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VORWORT. 





IC Veranlassung zu vorliegendem Werke gab 
die Ritte des Alterthums- Vereines an den Ge- 
meinderath der k. k. Kcichshaupt- und Resi- 
denzstadt Wien um eine Subvention für die 
von jenem geplante, reich illustrirte und auf 
^^nTnlvo (Irund der Quellen gearbeitete < Geschichte 
der Stadt Wien». 

Der Gemeinderath, der allen geistigen Bestrebungen, 
also auch der Geschichte Wiens immer ein hochsinniges 
Interesse entgegenbringt und dieselben in munificentcr 
Weise fördert — wir erinnern in letzterer Beziehung nur 
an die mit seiner Unterstützung veröffentlichten Facsimile- 
Copien des Stadtplanes von Augustin Hirschvogel (1547) 
und der Rundansicht der Stadt Wien von Niclas Melde- 
mann (1529), an Camesina's «Plan der Stadt Wien aus dem 
Jahre 1566 (der Befestigungen und Höhenvcrhiiltnisse der 
Hauser)» und an die zwei Bande der «Geschichtsquellen der 
Stadl Wien» — hatte am 17. März 1893 den Bcschluss gefasst, 
die Bitte des Alterthums-Vereines in der Weise zu fördern, dass 
er demselben auf drei Jahre je 5000 Gulden bewilligte, und zwar 
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in erster Linie für die Herausgabe von «archivalischen Quellen zur Geschichte 
der Stadt».') 

Um der Intention des Gemeinderathes in bester Weise entsprechen zu 
können, betraute der Ausschuss des Altcrth ums- Vereines mit der Durch- 
führung dieser Aufgabe ein aus seiner Mitte eingesetztes Comite.') Dasselbe 
fasste den Reschluss, zunächst das iti m- und ausländischen Archiven belind- 
tiche Quellcnmaterial für Wiens Geschichte möglichst erschöpfend herbei- 
zuschaflen und in Form von Regesten zu verötfentHchcn.^) Diese F'orm 
wurde deshalb gewählt, weil einerseits durch wörtlichen Abdruck von Ur- 
kunden das ganze Unternehmen zu umfangreich wäre und ein Erscheinen 
auch zu lange hinausgerückt würde, anderseits schon durch ein gutes Regest 
der Wunsch erfüllt ist, «zuverlässige urkundliche Grundlagen in bequemer 
und allgemein zugänglicher (lestalt zu erhalten». 

Bereits in den Jahren 1877 und 1879 waren im Auftrage des Gemeinde- 
rathes durch den damaligen st uitischen Archivs- und Bibliotheksdirector Karl 
Weiss die oben erwähnten c Rechte und Freiheiten der Stadt Wien» in zwei 
Bänden erschienen, welche die erste Abtheilung eines grösseren Werkes unter 
dem Titel: «Geschichtsquellen der Stadt Wien» bildeten; die folgenden Theile 
desselben, Handel und Verkehr, Zunftsatzungen, innere und äussere Ver- 
waltung, wurden aber nicht mehr \ eröffentlicht. 

Das vnrlteircnde Werk soll nun, wenngleich in anderer horm abgelasst 
und an Inhalt und Umfang weitreichender, insoferne nn jene -(Teschichtsqitellen» 
sich anschliessen, als zwischen beiden Werken eine gleiche 1 endenz besteht 
unti durch sie das gleiche Kndziel angestrebt wird; nur dass jetzt durch aus- 
lührliclie Reuesten der beabsichtigte Zweck für die (ieschichte der Sfndt Wien 
eher und weniger kostspielig erreicht werden soll, als dies durch einen voll- 
ständiuen L rkundenab Ji iiek der Fall ist. Für Alle, welche in den verschie- 
denen Zweigen der Cieschichte Wiens mondurapiuscli arbeiten, wird also ein 
solches Kegestenwerk immer ein unentbehrliches Nachschlagewerk sein, .wofür 



') tebcr den fraglichen Cianeindcrathsi>e&chlu$$ vgl. beiiagc Vi des Berichtes Uber die Gcncral- 
versanunlung des Atterthumt-Verein« im XXIX. Bande der «Berichte und Mittheilungen» desseliien. 
*) Dtuaelbe besteht aus den Herren: A. V. Felgcl, k. und k. SfiCtionsrath und Suatsarchtvar; 

l)r. A. llg. k. k. Rci;ierunf;srjth uiui l>iici;tiir der kunstliisturisLlicn Sanimluiii,-eii Jos A. h. Kaiserhauses; 
Dr. K. Lind, k. k. Ministcrialraih; Dr. Antun Mayer, Custos des n.-ü. L.aiidcs-Archives und der biblio- 
thelc; Dr. Wilhelm Neumann, k. k. o. 0. Uni veivitäts- Professor, und dem Vertreter der Gemeinde: Dr. 

K. Gltjssv. l)iicctor der HinliotlK-l. imJ des M'.iseunis des St.idt W'kh. 

-) l'.oilaue \"I des Iurichte> über die Generalversammlung dcs AlterthuDis-Vereines im 
XXX. Baude der »IScrichle und Miltheilungen» de^^cllicii. 
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Anlage und Behandlung, wie nicht minder auch die Reichhaltigkeit des Stoffes 
sprechen und wozu überdies noch der glückliche Umstand kommt, dass jetzt 
Archive zur Durchforschung in dieser Richtung herangezogen werden können, 
die bisher entweder nicht zugänglich waren (z. B. das Domcapitel- Archiv in Wien) 
oder nicht berOcksichtigt wurden (viele Klosterarchive, auswärtige Archive). 

Die Art der Veröffentlichung der R^esten zur Geschichte Wiens wurde 
wiederholt in gründliche ErwUgung gezogen. Sie kann eine zweifache sein. 
Entweder wird der ganze auf Wien sich beziehende und aus allen benutzten 
Archiven gesammelte Stoff, chronologisch geordnet, veröffentlicht, was immer- 
hin mehrere Jahre an Vorbereitung kostet, oder das Materiale wird nach 
Archiven, wie es eben, chronologisch geordnet, aus denselben einlangt, sofort 
dem Drucke übergeben. Es kann für letzteren Fall auf einen gleichen Vorgang 
bei einer Regestcn-Edition hingewiesen werden, welche mit einem der grössten 
Prachtwerke der Gegenwart, dem «Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen 
des Ah. Kaiserhauses», in überaus glücklicher und die Forschung wesentlich 
unterstützender Weise verbunden ist. Bei ersterer Methode aber, deren wissen- 
schaftliche Bedeutung, gerade so wie jene eines Urkundenbuches, gewiss nicht 
verkannt werden soll, würde, wie gesagt, der Beginn der Veröffenüichung 
in eine nicht zu bestimmende Feme gerückt und damit der nächste Zweck, 
die Verwcrthung für die im Zuge befindliche Geschichte Wiens, 
vereitelt werden. Zudem wäre es selbst fraglich, durch eine Reihe von Jahren 
Geldmittel für ein erst in ferner Zukunft an das Tageslicht tretendes Werk zu 
erhalten. Es bleibt daher nur der zweite Weg übrig, nämlich der, nach 
Archiven und innerhalb derselben chronologisch vorzugehen, wodurch allein 
es auch möglich ist, die einzelnen Bände noch vor Ablauf von Jahresfristen 
erscheinen zu lassen. 

Ks wurde bereits auf die Heichhaltigkeit des Stoffes hingewiesen, die durch 
die Methode von Rcgcsten und die grosse Zahl der benützten Archive gegeben 
erscheint. Diese .Menge, aber auch die Kigenart des Stoües bedingen nun eine 
systematische Gliederung des ganzen Werkes. Dasselbe wird daher in drei 
Abtheilungen erscheinen, von denen jede eine unbeschrankte Bandezahl mit 
fortlaufender Numerirung ihrer Kcgesten enthalt. Die erste Abtheilung wird alle 
geistlichen und wehlichen Archive des In- und Auslandes umfassen, mit Aus- 
nahme des Wiener Stadtarchives, das hier mit seinem reichen BestanJc nicht 
einj^ereiht werden kann. Die zweite Abtheilung wird Jas im Wiener Stadt- 
archive befindliche Matcrinlc für ^^'iens Geschichte bimmln, die dritte Ab- 
thcilung aber die Rcgcsten aus den Kauf-, Satz- und Gewürbüchern der Stadt. 
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die zu den wichtigsten QueQen für die Topographie, die Genealogie der Bürger- 
geschlechter u. s. w. zählen. Schon der voitiegende erste Band der ersten 
Abtheilung erweist klar und bündig die Bedeutung des darin veröffentlichten 
Materials flQr Wiens Geschichte. Bei der grossen FQUe von Personennamen 
vermögen wir die Genealogie und die Verwandtschaften der Bürgergeschlechter 
in vergangenen Jahrhunderten schon weit mehr zu erhellen, als dies bisher 
der Fall gewesen. Die Art des Besitzes und seine Wandlungen im Laufe der 
Zeiten, Handel und Verkehr nach innen und aussen treten in zahlreichen Bei- 
spielen vor unsere Augen und ermöglichen ^^cnnue Perspectiven in die national» 
ökonomische Lage der Stadt. Auch für die Topographie liegt ein geradezu un- 
schätzbares Materiale vor, und für das religiöse und geistige Leben in allen 
seinen Erscheinungen fliesst nicht minder ein Born für denjenigen, der aus ihm 
schöpfen will. Und so wird das Wien vergangener Jahrhunderte, je weiter 
wir in der Veröffentlichung schreiten, heller vor unseren Augen erscheinen, 
als dies bei unseren Vorfahren der Fall gewesen. 

Hiefür gebührt in erster Linie der Dank des Allerthums-Vereines, .sowie 
nller Freunde und Forscher der Geschichte Wiens dem Gcmeinderathe, der 
durch seinen hochherzigen Beschluss ein so bcdeutsanie^ ( )uellenwerk ins Leben 
gerufen hat. Sodann ist allen Jenen zu danken, welche die Benützung von 
.Archiven bereitwillig und ohne Beschränkung, und zwar zunächst für diesen 
ersten Bnnd gestatteten: Sr. F.\cellenz dem Herrn Statthalter von Nieder- 
österreieh, Frich Oafen von Kielmansci^p;. dem Director des königlichen All- 
gemeinen Keich.sarclii\ es m München. I,. v. Kockiniier, dem hochwürüigen 
.A.bte des Bencdictinerstittes /u den Schotten in Wien, Dr. Fin^t Ilauswirth, 
und den hoch würdigen .\ebten der ("üstcrcienscrstitte Heiligcnkrcuz, Zwcttl 
und Lihenleld, namlich Heinrich Grünbeck, Stephan Rössler und Alberik 
Heidmann. 

Noch mögen einige Bemerkungen über I'orm und Inhalt der Regesten 
dieses Bandes gestattet sein. Der eit;entliche Text uer.selben wurde je nach der 
Wichtiirkeit einer Urkunde mög[ich.st ausführlich gegeben, um dem Forscher 
dicj^e selbst zu ersetzen, und nur in ganz bestimmten Fallen, .so z. B. wenn 
es sich um den auswärtigen Besitz eines Wiener Klosters, eines Bürgers u. s, w. 
handelte, ist das Kege.st entsprechend kurz verlasst. Die wörtliche Wieder- 
gabe der Datierungsformel, wie sie fa.si durchwegs vorkommt, ist bei einem 
liegest aus Raumersparnis zwar nicht zu billigen, wird aber der wissenschaft- 
lichen Hrauchbarkeit des \\erkes nicht abträglich sein, vielmehr ernniulicht 
sie die Controle der Umrechnung auf die heutige Datirung, und die Varianten 
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in der Textiening werden manchem Forscher willkommen sein. Ui^leich- 
förmlichkeiten in formaler wie sachlicher Hinacht waren unter den gegebenen 
Umständen trotz eines Regulativs mitunter kaum zu vermeiden, und durften 
dann, ohne da.«; Ganze wesendich zu stören, einschneidende redactionelle Ein» 
griffe nicht stattfinden. 

Mit wenigen Ausnahmen wurden die Regesten Originalurkunden ent- 
nommen. Nur beim Archive des Cistercienserstiftcs Lilienfeld wurde auch 
das im k. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchive befindliche Copialbuch zur 
Ergänzung der im Stiftsarchive fehlenden Urkunden verwerthet. Anders stand 
die Frage beim k. k. Archive für Niederösterrcich. Hier wurden gemäss dem 
Bestände des Archives noch Concepte und Copicn herangezogen, falls sich die 
betreffenden Originale in den (zugänglichen) Wiener Archiven derzeit nicht 
vorfanden. Bisweilen wurden auch aus jenem archivalischen Materiale Re- 
sten g^eben, welches Acten sehr nahe kommt oder bereits entspricht. Der 
Grund war aber der, um den Gang der Verhandlungen klarzulegen. 

Einigen Kegesten aus dem Stiftsarchive Zwettl, dessen Urkunden für ein 
einziges und wichtiges Objcct in der innern Stadt. Jen Zwettlhof, ein ge- 
schlossenes Material boten, hat der Stiftsarchivar P. Benedict Hammerl kri- 
tische und erklärende Noten beigefügt. 

Was die Fortsetzung der in diesem Bande begonnenen Regesten-Ahthei- 
lungeii anbelangt, sn muss bei dem Münchener Reichsarchive die Holt'nung 
auf eine solche vorläufig einitjermassen herabgestimmt werden, wie Hanns 
Bachmann schreibt.'^ Auch eine Fortsetzung aus den römischen Archiven ist 
ziemlich gering anzuschlagen, da durch die l•>richtun^ ständi^er Nuntiaturen 
und deren stets erweiterte Facnltaten die Verbindung mit der Curie immer 
mehr und mehr aufhörte. In den Berichten der Wiener NuaUatur finden sich 
nun allerdinf;s manche L'rtheilc über Personen und Zustande der Stadt Wien. 
Ihre Bearbeitung etwa in ausschliesslicher Rücksicht auf Wien steht aber doch 
in keinem rechten Verhaltnisse zu den nutc^ewendeten Mühen und Kosten, 
immerhin wird ein folgender Band derartige Auszüge noch bringen. 

') In eineiB Schreiben deafdbeo ddo. 9. November 1894 beUsi es: «Vierzig, zum Thctl umfang- 
rekhe Fasdkd des btsehttflkheo Archives Peuau habe ich mir bis jetzt autheben lassen und die Ur- 
kunden Sttlck für Stück durchgesehen, ohne auch nur auf eine einzige auf Wien bezügliche gcstossen 
zu sein. Habe ich diese Serie vollends durchgcnummcn , so sollen die Urkunden des Üomcapiteis 
PiSMtt noch an die Reihe kooineii. Ob auch die Passaner Acten relevantes Material enthalten. dirM>er 
kiMHitc ich bisher noch nichts entdecken; ein darüber vorhandener Zettelkatalog brachte mich bis jetat 
nicht auf die gc\vUnsc1iie Spur, <<pccicll auch z. ß. über den Frcisingerhof mit der St. GeOfgskapelle 
lässt sich nichts linden». Doch olle Hotfnung ist nicht aufzugeben. 
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Dagegen lässt das für die Geschichte Wiens verhSltnissmässig reichhaltige 
Archiv des Benedictinerstiftes Schotten, aus welchem bis jetzt die Regcsten 
bis zum Jahre 1600 vorliegen, eine ansehnliche Fortsetzung erwarten, nicht 
minder auch das k. k. Archiv für Niederösterreich (Statthalterei-Archiv), das 
ebenfalls bis zum .lahre 1600 nach jener Richtung hin erschlossen erscheint. 

Schliesslich sei erwähnt, dass die Zeichnung zu dem Initial, der Kopf- 
leiste un 1 hlussvignette von Josef Schönbrunn er. Inspector der erzher- 
zoglich Aibrecht'schen Sammlungen «Albertina», herrührt, der Schnitt von 
F. W. Bader ausgeführt wurde. 

Wien, im Januar 1895. 



Dr. Anton Mayer. 
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REGESTEN 

AUS DEM 

KONIGL BAIER. ALLGEMEINEN REICHS-ARCHIV IN MÜNCHEN. 

VON 

HAMS BACHHAM N« 



1 72/5, April Sf Augiburg, 

Kaiser Friedrich II. schlichtet die Strei- 
tigkeit zwischen Bischof Mangüld von Pass.iu 
und Herzog Leopold von Oesterreich wegen 
des Patronatnrechte» fiber die Kirche zu Wien, 
die V<jL;tLi iii St. Ypolit und das Landgericht 
Über einzelne Güter jener Kirche, sowie über 
das sogenannte «Marchctfuter>, indem er das 
Patronatsreciit Qber die Kirclie io Wien, die 
Vogtei in St. 'S'polit, das Landgericht 
Marchctfutcr m Swabdorf der Kirche von 
PassBU zuspricht, dcsgleiclien auch die Brilclce 
in Ebilbach. 

Zeugen: F>berhard, Krzhischof von Salz- 
burg; Otto, Bischof von Freising; Chunrad, 
Biscliof von Regenaburg; Sifried, Bischof von 
Augsburg; Chuonrad, Propst von Freising; 
Rudcgcr, Canonicus von I^nssati und Propst 
in Cella; Ulricus, Canonicus in Passau und 
Pfarrer in Vischa; Heinrich, Canonicus in 
Passau und Pfarrer in Probstorf. Ludwig, 
Hcr7og in Baiern LinJ Pfal/^rar bei Rhein; 
Diepold, Markgraf von Hohenburg; Albert, 
Graf von Eberstein; Hermann, Graf von Wir- 
tenberg; Heinrich von Nissen; Wernhcr von 
Bonbnd, Truchscss; Walther, Mundschenk. 

Datum : Augsburg nonu Aprtlis. 

Siegler! Der Kaiter. 

Abschrift auf l'.iplci. Das huciniüchc Original be- 
nndct üeb ebcDfalU im Keichs-Archiv im Kaiscrteicci. 
Dis Siegel I« tn <ieinMlb«n nicht mdir vorliMdcD. 

Abgedruckt ist die ürfcundet M«i. Baic, Bd. 30^ 
Nr.6ii. 

KqtMtcn lor Gcichlcbu 4wr Siadt Wk«. 1. 



S taSOf April tp, Neustadt» 

Conrad, Propst der Kirche St. Guido in 
Spcier und Mainzer Canonicus, Legat des 
apostolischen Stuhles, thcilt allen Rittern und 
Bürgern der Stadt Wien mit, dass er fttr den 
Clcrus folgende zwei Bestimmungen habe er- 
I gehen lassen: Einmal, dass kein Geistlicher 
> mehrere Kirchen oder Dignitäteo in seiner 
{ Hand vereinige, und dann, dass die Kinder 
von Clcrtkcrn und nnderc unehelich Geborene 
keine iMründc besitzen können. Nun habe 
i Liupold, ehedem Leutpriestcr der Wiener 
\ Kirche, eine zweite PfirQnde, nlmltch die 
Kirche in St:idelnwe, angenommen, wcsh.ilb 
»eine Wiener Pfarre unbesetzt sei. Da er aber 
ferner trotz seines Fehlers ausserehelichcr 
Geburt und ohne Dispens das geistliche Amt 
geführt habe, so sei die Wic;ur Kirche schon 
j ipso jure vacant. Daher verbiete der L^at, 
I den Liupold weiter als Leutpriestcr zu he- 
trachten, umsomchr, als derselbe wegen an- 
derer mannii:fachcr Verbrechen vor die Sy- 
i node in Salzburg geladen sei. 
I Datum: Neustadt (apud novam civita- 

tcm', XIII. kal. May. 1250. 
j Siegler: Der Aussteller. 

Lateiaisehcs Original, Piefgamcnt. Mit sahanfen- 
dera, aiemiidi gut erhsltenem Siege). 

3 fJ.^t^', April j. Wie». 

Johann, Abt, Matthäus, Prior, und der 
Convcnt des St. Maria-Gotteshauses der Schot- 

1 
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Koiiijil. l-aior. allijcmeinc* Kcichi-.Vrcbiv in München. 



tcn in W ien, und Magister Gerhard, Pfarrer 
in Wictii stellen für alle Streitsachen jeder . 
Art, die Kwiachen ihnen vordem gewesen | 
find oder künftig sein werden, als Scliicds- 
richter auf: und zwar Abt und Coiivcnt den i 
Bruder Daniel, Lector und Prädicator in 
Wien» Magister Gerhard aber den Bruder j 
Hartpemus, Custos der Minoriten, und ge- 
meinsam noch den Bischof O. von Passau, 
deren Schiedsspruch sie sich jedesmal un- | 
bedingt unterwerfen wollen. j 

: Wernharti, (!.irii uhlus I*.is- 
sau und Pfarrer in l uln; Bruder Dietmar 
vom Predigerorden; Johannes vom Mtnuriten- 
orden; Wisitto, Decan zu Wien; Nicolaut, 
Kcrthold und (iDtitrrcd, Priester; Heinrich von 
Merswanch und Heinrich von Lo, Milites; 
Ulix, Sohn des Liubmann, Chunrad Cham* i 
harius, Hertwic von Ort, Paltram Vatzo; 
Chunrad Olcafor, MCirgcr von Wien. 

Datum: Schottetiklostcr St. Maria in 
Wien, 2. .Xpril 1258. «secunda die intrante | 
April :> 

SiegUr: BUchof O. von Pauau, Bnul«r Daniel ' 
und Bruder Hartpemus, diintt der Abt und Coaveni des ' 
Schoueoklustcrs Si. .Maria und Magister Gcrhiiril. 

LaieioMche« UrigiiMl, Pergiment. Mit »cch» 
haogendca Si^tn, die mit Amiuiuiw des vicrlcB und 
aeeh«icn alle mehr od«r weither veitotxt sind. 

4 tiOt, November Wie«, 

Nicokui, Caplan des Königs Ottokar 

von Böhmen, bekennt vor Gerhard, dem 
Sladtpfarrcr in Wien, und anderen geistlichen 
Minnern, dass er im Auftrage des Abtes Pbi- { 
lipp der Schotten daselbst eine Neuausfer- 
tigung der Urkunde über die Stiftung des 
Schottcnklosters durch Herzug Heinrich von 
Oesterreich gefertigt habe, nachdem das zu 
Starkenburg aufl>e\vahrte Original in Verlust 
gegangen sei. Nachdem jedoch diese Neu- 
ausicrtigung seitens des Abtes in einer Ver- ' 
Sammlung des österreichischen Adels pro- 
ducirt worden sei, mit einem Siegel versehen, 
von .icssLii Herkunft er nichts wisse, fühle 
er sich gedrängt, dies in tiegenwart der ge- | 
nannten Zeugen zu bekennen. Doch soll 1 
Magister Gerhard, um den lUif des Klosters , 
zu schonen, von diesem Bekenntnis» nur vor 
Gericht Gebrauch machen. 



Dalum: Wien 1261 III. kal. Dcccmbris 

in vigilia beati Andreac. 

LaKiaicdiee Or^nal, l*er{!«meni. Mit fftnf an- 

liun^ciiden Sicheln, ^ on dene". l! s erste »Wk VWkXtX, 
ilie aiklcrcu zieiuli«:ll gut erhalten sinii. 

5 1263» April 7, Wien. 

Der Abt des Schottenklosters und Ma- 
gister Gerhard, Pfarrer zu Wien, \tn,i:iii4cn 
sich und stellen den Bis4:hof Otto von Passau 
als Schiedsrichter in ihrem Streite um die 
pfarrherrlichen Rechte zu Wien auf. 

Datum: Wien i263, VII. Klus .\prilis. 

Sirfilfr: hischol vou l'u-NAau, Abi uaJ Coii\eoi 
de» Schottenklostcn, Magister Ccrliard und der Propst 
von Hypoiit. 

l^atdaUches OrijtinalT Pergament. Mit f&af tii> 
hiiii^cnticii Sicheln, \'>n Jenen erste, dritte und fünfte 
ziemlich vcrlctJEi, du* twette und vierte jtui crhilteu xiiid. 

6 tsßj, April 33, St, PSltea. 

Biachor Otto von Passau entscheidet als 

Diocesanvorstand auf .Anrufen der Parteien 
den Streit zwischen dem Abte des Schotten- 
klosiers und dem Pfarrer von Wien, Magister 
Gerhard, Qber die pfarrherrlichen Rechte in 
der Stadt. Er spricht den Schotten den Be- 
sitz der Kirchen von St. Maria am Gestade, 
St. Peter, St. Rupert und St. Pancratius zu, 
doch sollten sie sich in ihrem Kloster, Inden 
eben genannten Kirchen, sowie ini g;inj'en 
Umfange der Wiener Pfarre aller gotlesdienst- 
Hchen Handlungen zu Gunsten der Mutter« 
kirche St. Stephan enthalten, mit der Aus- 
nahuK, d.isN ihnen vlas Hegraben der eigenen 
Convcntualcn, der Mitglieder der landcstürst- 
Itchen Familie, der Pilger und Fremden, fer- 
ner die Wasserweihe und die Taufe von ein 
oder zwei Kindern in der Vigil von flstern 
und Pting.sten trcislehcn solle. Alle /.ehenten 
der Wiener Pfarre, ausgenommen die Neu* 
bnich- und bisherigen (iemüsezehcntcn des 
Schottenabtes, gebühren dem Pfarrer von 
St. Stephan. 

Datum: St. Hypolit ii63 am St. Marcus- 

tage des Kvangelisten. 

Siegler: Oer Au&»icUer und der fropst von Sl. 

l.d-x'm'.sdici Orii;inil, r'erg:>meni. Mit zwei sn- 

iun^ciideii, gut crlulieucu Siegeln. 
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7 isß/, Mai 25, Wien. 

Guido, Cardinal - Prcsbvi^r Ji s Titels 
St. Lorenz in Lucina, Legat des apostolischen I 
Stuhles, gewühlt zur Hebung der St. Stephens- j 
kirche in Wien allen Christgläubigen, welche 
dieselbe an den Fesltai^LM ^icr licil. Jungfrau | 
Maria, am St. Stephans- und Ncu)ahr$tage 
besuchen, vierzigtSgigen Ablaw. 

Datum : Wien, VIII. kAUIunii, pontilicatus 
domini Clementis papae IV. anno tertio. 

Siefili'r: Der Autsieller. 

I^aiciiiisclics Originitl. Pergament. Mit anhngin- 
<tem, gut erhaltenem Siegel. 

8 '2^7* Juli vjf Ifj'eJt. 

RiKÜi-er \()n Radawe, «milcs et mini- 1 
5t(.r;a;is des Herzogs von Oesterreich, gcnan:>t 
Zolre, und Gisla, aeioe Hausfrau, flbergcben, 
da wegen Zunahme der BevÖlkeruDg in Wien 
Viele infiilLie weiter Kntfernung von der 
Mutterkirchc wie Schafe in der irre sich 
umbertreiben und fremde Kirchen beauchcn, 
dem Meister Gerhard, Pfarrer zu Wien, auf j 
dessen Ansuchen ein »atrium» in Penzing ' 
bei den Eichen zur Errichtung einer neuen 
Kirche daselbst, als Filiale der Mutterkirche 
St. Stephan in Wien, und AbertrageD ihm | 
zugleich das PatronatM echr. 

Zeugen: Die Prädicatoren: Liupold, I^rior, 
Ulricuif Subprior; Dietmar Thum, vormals i 
Pfairerzu l'.!ss;iu; die Minoritcn: Hartpernus, | 
minister, Leu, (kKirilian in Wien, Chunrad, 
Gustos von Kiirnten, Heinrich, Lcctor, ^ 
Albert von Sefetth, Uupfrid^ Ulrich von | 
Tompach; die Deutschordensbrflder: Ortolph, 
Comthur, Wilhelm, Presbyter, und Ürt- 
win Purchaid; Cistcrzicnscr vom Haus« Hci- 
ßgenkreuz: Gotolph, Philippus, Theoderich, 1 
Pfarrei von Polan, Chunrad und Peter, Pres- \ 
byter; Otto, Subdiaconus, Hadmar, Diaconus, i 
Perthold und Hartmud, Subdiaconi; Gotfrid ; 
rasor, Pitrolph von AI«, Hermann, Ulrich 
und Walther von Penzing. 

Datum: Wien, Vi. kalend. .\ugusti, 
1467. 

Siegler: Der Auistellcr und die St. Stcphanskirchc, 
dann die Brüder der Prädicatoren und Minoriten, suwic 
des deutsdien Haines. 

Liiteinischcs Origit?-i1. I'rrgament. !<ii fünf ■ 

Siegeln 'm Uriiic nicht mehr vorbanden und da \ 



erste stark verletzt, das iweke, vicfte uad Ittalie sind 

ziemlich gut erbaltCR. 

9 tsS/t Novendkr^, Wien. 

Petrus, Rischof von Passau, gewährt auf 
Grund einer .-\nzcigc des Pfarrers zu Wien, 
des Magisters Gerhard, dass die St, Stephans- 
kirche gegenüber benachbarten Kirchen und 
Kapellen viclfncli vernachlässigt werde, allen 
Christgläubigen, welche an bestimmten Tagen 
obengenannte Mutterkirche besuchen, einen 
zwanzigtigigen Ablass. 

Datum: Wien, 111. Nonas Noverobris 
1267. 

Shgkr: Der Auutcller. 

Lateinisches Original, Pergament. Mit sahtageo- 

dem, ziemlich gut erhaltenem Siegel. 

10 TS67, Dgeember «7, Wie», 

Das Kloster St. Maria Magdalena vor 
dem SchotTcnthorc ?ii verspricht dem 

Magister Gerhard, Ptarrer zu Wien, als dem 
Vonland seiner Mutterkirchc, zum Entgelt 
für seine Gründung und Exemption jährlich 
20 Pfund Wachs zu zahlen, sich aller f f.irr- 
hcrrlichen Rechte strenge zu enthalten, sowie 
unter Clausur nach den Regeln seines Ordens 
/u leben, widrigenfalls dem letzteren Klage 
gegen das Kloster gestattet sein >olIe. 

Datum: Wien 1267, VI. kal. lanuarii. 

Siffilfr: D.ts Kloster und M.igiidcr Gerh.\rd. 

Lateiniccho Origioat, Fcrgamcnu Mit zwei an- 
hangenden, tieniKdi gut erhnll«ncn Sieseitn. 

11 /2tfiV, September tg, Wien. 

Die Brüder und der Guardian der Mino- 
ritcn, sowie der Comthur des Deutsch- 
ordenshauses zu Wien bestätigen auf Bitten 
des Magisters Gerhard, Pfarrers von Sr. Ste- 
phan, in einem nn KTini;; (lllukar von 
Bühmen gerichteten Briete, dass sie die in 
dem Streite «wischen dem genannten Pfarrer 
und den Schottenmönchen zu Wien über 
pfarrherrliche Hechte erlaufinun l'rkundcn, 
als: die Entscheidung Bischofs Otto von 
Passau, einen Befehl des Cardinais Guido 
an die Schoitcnmönche, ein Mandat desselben 
an den Erzhischof von Salzburg, iles letz- 
teren an die Schottenmunchc unter Andro- 
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Illing der Fvcommunicatinn ergangene Exe- 
cutioiubefchl, die päpstlichen Be«tätigungs- i 
und Executtonkbriefe und endlich die schrift- 
liehen Weisunj»cn des Königs, bis zu seiner 
Ankunft an d>:n durch die Entscheidung des j 
Bischols von Hassau festgestellten Verhält- ; 
nissen nichts zu Indern, unvenehit und 
besiegelt gesehen hätten Und dem BiCtiteUer | 
diesen Brief mit Kxccrpten ans den nrnannrcn 
Urkunden anstatt der am i^öniglichen Hole 
bdlufs Untersuchung der Sache zu produ- . 
cirenden, aber ISstig zu handhabenden Ori- 
ginale iHisstcütcn. I 

Datum: Wien 1268, XIH. kal. Octobris. 

Siffltr: Die Minorilcn und der Cointhur. 

Lateinisches OrigiiMl, Ptrgunent. Mit twci m- 1 
hangenden, gui erhaltenen Siegeln. ' 

lä t-6f), Juli ij, Wien. 

Dci Abt des Schottenklostcr» zu Wien 
und Magister Gerhard, Pfarrer daaelbst, 
schliesaea einen Compromiss auf Biachof 

Peter VOO Pas&au als tiiKn Schiedsrichter in 
ihren neuerlichen Misshclli:;kciren über meh- 
rere Artikel des Schiedsspruches, welcher vom , 
Bischof Otto von Passau in Sachen gewisser 
zwischen dem Kloster und Magister Gerhard | 
»trittiger Rechte ergangen und von dem päpst- 1 
liehen Legaten Guido dehnitiv verkündet 
worden war — dieacm letzteren aber unbe- | 
schadet. 

Dalum: Wien, 1269, Iii. Idus iulii. 
Sfffler: Dm ScboNenUaaier und Magteter Gtrtiafri. 

{^tcintschcit Original, l'crgABIcat. Mit iwci ncn- 
Itch gut crbalteacn Siegeln. 

18 Ja^p, Juli i^t Wim. 

Abt und Convcnt des Schuttenklostcrs 
zu Wien einer- und Magister Gerhard, ! eut- 
pricster daselbst, anderseits verpflichten sich, 
sich einem Schiedsgericht, bestehend aus 
Bischof Petrus von Passau, Frater Hartper- 
niis, Magister dtr Minoriten- Administration 
Oesterreich, Frater Otto von Worms O. P. 1 
und Frater Leupold O. P., zu unterwerfen. | 

Datum: Wien, III. Idus Iulii 1269. 

Regler: Abt, Coovent uiul Magiiuer Gerhw-a. 

Lateinwehe» Orifiiml, Pkrgainent. VliX drei an- 
hangenden Siegeln, von denen d.is efstc zcrbrochcD, die 
beiden anderen ^ul erhalten &tn<J. | 



14 i-^>fij, Wien. 

Johannes, Präceptor des Hauses vom 
heiligen Geist, und Th., Presbyter des deut- 
schen Hauses zu Wien, vcrkOndigen als 
dazu bestellte Executoren des Papttes Und 
Erzbischofs von Salzburg die Kxcommuni- 
cation gegen das Kloster der Schotten zu 
Wien wegen deren Ungchorsama g^n die 
in ihrem Streite mit Gcriiard, dem Pfarrer 
von St. Stcpli;in, ergangenen päpstlichen und 
königlichen Briete. 

Datum: Wien, 1369. 

.Si'c'j.'i','T Triccpirtr Johunnes uod dcr Commenlhur 
Jcs Jciit!>>lvcii li<iU!K:«, Oriolt. 

Litcinisehe» Original, Pergament. \'on den zwei 
Sicheln l(t dM CT«l« nicht mehr vorhanden, das aweiie 
verletzt. 

15 /170, December 3, Wien. 

Bischof Petrus von Passflii crkl'trt nls 
Schiedsrichter in dem Streite zwischen Ger- 
hard, Leutpriester in Wien, und den Schwe- 
stern \on der Himmelspforten die Wahl einer 
gewissen \\'enJl.i für ungiltig, set?T die Aeb- 
tissin Alheid wieder ein und spricht aus, 
dasa die Nonnen dieses Klosters nach der 
Regel des heiligen Augustin zu leben und der 
genannte Leutpriester und seine Nachfolger 
die Hechte eines Patrons auszuüben haben. 

Zeugen: Magister Heinrich von St. Pe- 
trnnclla; Chunrad, Präpositus von Haym- 
burch; Leupold, Präpositus von Pernckkc; 
Leupold und Otto vom Predigerordca; Frater 
Arcustus, Mtnorit; Magister Friederich; Jo- 
hannes von Merswanch; . . von Ha\ denJorf; 
Pallram Vatzo} Pitrolfus; . . Chlcbarius; 
Asquumus. 

Daitm: Wien, III. Non. Decembris 1270. 

Als .S'iV^'/er im Texte aufgeführt : Der Aussteller, 
dann I leinrieh, Abt von Kciligenkrcuz, und Frater 
Hartpem. Minister, während thuisäcblkh nur der Aua- 
atetler s«n Siqet angehängt hat. 

Ljiteiniicliea Original, l*erganicnt. Mit anhangen- 
dem, gut crhidtcnem Siegel. Keine Spur, F.ins.:hnin • !er 
liergleicheni d4!u> vieUeichi noch zwei Siegel xie'h 

|e aa der Urkunde befunden iiltien. 

16 /i'7'/, A/dr; 24, S'eumburf;. 

P., Propst von Ncumburg, Uberträgt die 
mittdst pSpstlichen Brevcs geforderte Ent- 
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schcidiini; wcfjcn der von einem Laien occu- 
pirten Einkünfte der Stephanskirchc in Wien i 
auf den Propst Ulrich von Melk. , 

Datum: Neuinburg, VKI. Kaiend. Apri* 
Iis 127g. 

Siegler: D«r Ausstcllt-r. 

Lateiniiclica Original, Per^gtineat. Mit anhangeB- 
drai, gut ariultratm Sicgd. 

17 iiSt, Januar jj, Neustadt. 

Prater Pauli» vom Orden der Mmorlten, 

ßiiichof von Tripolis und bischöflicher Nun- 
tius des apostolischen Stuhles, gewährt allen i 
denen, die an den Festen Jesu Christi, der j 
beil. Jungtrau Maria, des heil. Stephanus und | 
der 1 1. ODO Jungfrauen die Si. Stephanskirchc 
in Wien besuchen, unter Bciscimmung des ' 
DiÖceianbiKbofs, einen vierzigtägigen Abian. ' 

Datum: Neustadt (in nova civitate), 
l3. Januar 1281. 

Siefier: Der Aussteller ij-HiS dct Uiöccsanbischof. 

Lateinisches Original, Pergament. Mi( ztrd an* 
hangcodcn, iiemlich gut erlialieiien Regeln. 

18 Mai 1, Passau, 

Bischof Gottfried von l^as.sau bestätigt 
den Tausch zwischen dLr Drciinltigkcits- ^ 
kapclk in Wien auf dem Chicnmarkt gegen 
die Pfarrkirche in Tuln, welch* letztere er 
dem Frauenklostcr Heiligcnkreuz daselbst in- 
corporirt und dagegen die emgenannte Ka- I 

pelle von diesem erhält. I 
Datum: Passau am Tage Philippi und ' 

Jacobt 1283. 

^gleri Der Biscbofi das Capiiel, der Propst und 

der Decan tw» Pasnu. 

[..itc'iiisjIicN rtriLiin.i'., Pergame«. Mil vier sa- 

liangcnilcii, ^ai cih<iluii«,n Sie^jcln. 

19 /-''*>''/. September i'/, Oetingen. 

H., Prop>t liur Kirche \-on Gars, beauf- 
tragt unter Einfügung eines päpstlichen Brcvcs 
vom 1. Februar gleichen Jahres den Abt ' 
von Oberaltaich und den Propst von Münchs- ' 
münstcr mit der rntcrsiichung der Streit- 
sache zwischen Bischot \\ ernhcr und Propst 
Gottfried von Paiaau einer- und Magister ' 
Heinrich von Chlingberg, Propst von Xan- 
ten, anderseits wegen der NichthcsTätiiiuni; des 
letzteren als Lcutpriester der \V lener Kirche. 



Datum: Oetingen, XI. lealend. Octo- 
bris 1389. 

Siegler: Der Aussteuer. 

Luicinis. Ori.rinal. l^eiganicaT. Mit anhalten- 
dem, gut erbaitcncni Ste^l. 

90 tiSif, September st» Oetingeu. 

H., Propst der Kirche von Gars, beauf- 
tragt unter Bcrutuiii; auf ein päpstliches 
Breve vom i. Februar gleichen Jahres den 
Abt von Ober-Altaich und den Canonicus 
von Obermünster in Regensburg, Magister 
Albert von Chunisw art, mit Jcr FiitschL-idung 
des Rechtsstreites zwischen Bischol NN'crnher 
und Propst Gottfried von Panau einer- imd 
Magister Heinrich \on Ghüngberch, l^ropst 
von Xanten, anderseits, betreffs der Wiener 
Kirche. 

Datum: XI. Kaiend. Octobris 1289. 

Siepler; Der Aussteller. 

Latciniicheii Original, Pergament. Mit anhangen- 
dem, gut erhalttnem SicgeL 

31 rjfto, Januar 5, Passau. 

Bischof Wcrnhcr von Passau stellt den 
Notar Chunrad als Procurator beim heil. 
Stuhle zur FOhrung seines Procecses g^n 
Magister Heinrich, «praepositum Sanciensem», 
wegen der St. Stephanskirche in Wien auf. 

Datum: Passau, 1290, Non. lanuarii. 

Siegler: Bischof und Caplicl. 

LatcisiKhes Original, P«rgsmeat. Die zwei Skg/A 
waä nicht laehr vorhändm. 

i3t)i, Deeemter Passau. 

Wernhcr, I'iischnf von Passau, beur- 
kundet, Uass er, nachdem sein Vorgänger Bi- 
schof Wichard dem Schottenkioster St. MariS 
in Wien die Einkünfte der Parrochialkirche 
in Gaunemstorf, über welche ihm zufolge 
einer Schenkung weiland des römischen Kö- 
nigs Rudolf das Patronatsrecht zustand, mit 
der Auflage überwiesen hatte, einen ständi- 
gen Viear daselbst zu unterhalten, nun den 
Schottenmönchen gestattet habe, die Stelle 
durch Einen aus ihrem eigenen Kloster be- 
setzen zu dürfen. 

Datum: Passau, pridie kalendas lanua- 
rii. 1292. 
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Siefiter: Oer Aussteller und 4n Capitd. 
Original, Pcrgamenu Mit iwci tnh«ng«iuka, gut 

m i3<"p Februar ^, Waidhofen. 

Kmicho, Bis\;hot" von Frcising, pibl dem 
Bischof Wcrnhcr von Passau das Traussumpt 
dner Urkunde des Herzoge Friedrich von 
Oe8terrcic!i, worin dieser bekennt, Jass er 
den Bischot Rüdiger von Passau gebeten habe, 
bei Beeetzung der Pfarrstelle in Wien leinen 
Protonoterius Magiater Lcupold zu berück- 
sichtigen, unter .lustirücklichcr Bcrnnnn?. 
dam ihm keinerlei Recht auf die Kirche in 
Wien zustehe und er lediglich an die Gttte 
und Freundschaft des Bischofs appcllire, Da* 
tum bei Nfeilelie. VIII. kal, Octobris. 

Datum : W'aidhovcn, am Tage Aga- 
then i3ot. 

Sifllh r : Der \ii.«tellcr. 

L4ilcinischci« Original« Pergament. Mit anhaqgen- 
dnn 5iqs«l, detieo untere litlfte aber (Uilt. 

Auch Chuiirad, Erzbischof von Salzburg, 
Friedrieh, Propst, Eberhard, Decan, imd das 
ganze Capitei stellen dem Weraher, Bischof 

von P:issaii, ein Transsumpl vorstehender 
Urkunde aus sub dato: Salzburg Idua Fe- 
briiarit 1290. 

Siegler: Der Er/bisvhuf uiul ila» dpitcl. 

Lateiniachc« Original, fcrganKnt. Mit twd an» 
has^peoden, gut crhalienen Siegeln. 

Die hier "ii Tran»sumpt i!t»<cbciie l'rkiinilf bLr-n/ct 
sich auch im Ofigiunl at:ri>cr;((iment im Rc-ichn-Archiv : 
doch ist das rückscitii; aulgcLlrtuki gcuesctic Siegel bis 
auf einen kleinen Rcat abgetaUco. Dk Origioalieitur 
der Uritundc trigi dea Vermerlt: «circa 1340*. 

34 r?02, December Wiea. 

Wcrnhcr, Bischof von Passau, beurkun- 
det, An%^ Pitfcr (jrvrfo \'on Wien die Kapcl'u 
Unserer Krauen aul der Stetten zu \\ icn mit 
verschiedenen Zuwendungen bedacht habe, 
nämlich mit seinem Weingarten nahe bei der 
Kirche in Otakering und den Gülten aus 
verschiedenen Häusern, wofür in der ge- 
nannten Kapelle tSglich zwei Messen celebrirt 
werden ^<i11en. 

Datum: Wien, llil. Nonas Decembris, 

l302. 



Siegler: Der Aussteller und der Ritter CrjrlTih 
Laieinischca Ori^nal, Pergameub Mit fwei «n- 
haogcadeo, gut crlisilBBen SicgeltL 

8ft ijoj, Oclober 35, Wim. 

\ Chunrad, Erzbischof von Salzburg, be- 
stätigt den Tausch, welchen Abt Wilhelm 

und dcrConvcnt tles Schottcnklosters St. Maria 
I in Wien mit Hilter Grytfo daselbst gemacht 
j haben, dass nimlich die Kapelle Unserer 
Frauen auf der Stetten zu \N'ien, welche dem 
Schottenkloster gehört, nun dem Gryrtb zu- 
gewiesen wird, wogegen dieser die Kapelle 
Sr. Ulrich in Zaysmanaprunn ausserhalb Wien 
I dem Se!i<ittenk'f>srei' (iberl'i.s.'it. 

Datum: Wien, VIII. kalcndas Novem- 
; bris iSo3. 

Siedler: Der Aussteller. 

lateinisches Original, Peri^mcoi. Mit aabangco- 
dem, aber stark verictnem sn grOH-rothcr Scidca- 
schnür. 

86 z?"!)» Juni Up Wien, 

Janns der Laubenberger, Heinrichs von 

Laiibenberg Sohn, bekennt, dass seine Mutter 
i Klsbct &el. 2 Pfund Pfennige Gült Burgrechts, 
I die man jihrlich dient von des Geialitzer 
Haus, bei der Goldschmiede gelegen, ZU Un> 
sercr Frauen Kapellen auf der Stetten i-ti 
Wien geschatit hat, wozu er nach seines 
Oheims, des Ritters Gryrtb, Rath seine Ein- 
wilügung gegeben hat; ferner bekennt der- 
selbe, d;tss ;".vischcn ihm und seinem eben- 
genannten Uheim um all das Gut, das er von 
»einer Mutter erblich flbcrkonmien hat und 
daa dieser in Gewahr und Gewalt hat, sich 
Stroftii^keifen erhoben haben, welche Otto 
von Celking und Weigant der Eisenpcutcl 
I dahin schlichten, dass er, der Aussteller, 
seinem Oheim GreilT 15 Pfund Pfenning 
Citilt Burgrechts auf Häusern in Wien für 
2üo Pfund Wiener Plennige, die er ihm 
I schuldig geblieben ist und die dieser fllr 
j «eine Kitern vergolten hat, einantwortet. 
I Zeugen: Ghunrad der Hubmcistcr und 
dessen Sohn Chunrad; Herr Greitf, des 
Greiflen Sohn; Alber der Padner; Erasmc 
der Mcrsw anchcr. 

Datum: Wien, Vreitag nach Sand Peter- 
nellcntag. 
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Siegler: Der Aussteller und die bciJcii SchicJ»- 
rkh»cr, dann L'lrich bei den UrUdcrn, Ulrich d«r Poll, 
des Au!to(cllcr» SchwUicr, und ieid Ceftwo, Engeldicch 
der Chreuzpcch. 

Origiinl, Perfnncnt. Mit mcI» antitHigmdeB, gut 
«i1itli«iieo Si^g^, 

87 Jjsi, Decemter 

Dietrich der Chranncst und seine Haus- 

trau Margret und Jacob der Chranncst, sein 
Urudcr, und dessen Hausfrau Pcrchte beken- 
nen, dass sie in der Streitsache einerseits 
zwischen ihnen und Ofmeyn, des Größen 
Wicwe bei Unserer Frauen auf der Stetten 
und ihren Erben, »ite I.chcnsrecht haben an 
der Kapelle Unserer brauen aut der Stetten, 
anderseits wegen der Mauer zwischen ihrem 
Haus, das vordem der langen Alberin güMfot 
hatte, uud rwlschcn ilem W'iflomhaus der 
genannten KapcUc, mit Kinwiliigung Ottens 
des Gnimhertleins, Caplans der Kapelle, den 
WcNchart bei den Minoriten zu Wien, Otlen 
den Wulfclstorfer, Bürgermeister daselbst, 
Nvclas von lislarn. Andren an dem Chven- 
marlct und Heinrich den Chrannest, Richter 
zu Wien, ah Schiedsrichter bestellt haben. 
Diese haben dahin entschieden, dass Dietrich 
und seine Hausfrau Margret in die Mauer 
von dem hintern Garten bis ans Thorgewölbc 
all ihren «Frvmen' schaffen sollen, darin zu 
trämen und darauf zu mauern, und ander- 
seits der Besitzer des Widemhauses ebenso; 
ferner das» der vordere Theil der Mauer vom 
Thorgewölbe bis an Ja- Strasse dem Jacob 
Chrannest und dessen Hauslrau Perchtcn mit 
der Rcdingimg gehören solle, dass sie kein 
Lkh: ins Widcmhaus haben und die Lichter, 
die in dasselbe gehen, vcrmiuiern sollen. 

Datum: an sand Nyclastag vor VVcyh- 
nachten i33i. 

Siebter: [)ic Aussteller und dio ScIiMdarichter, 
»owic Herban auf der Scvle. 

Ori^nal, Pieigatnent. Mit acht tahvigeiident gut 
erhiltcaca Sicgän. 

SS Juli 23. 

Dietrich der Chrannest und seine Haus» 

frau Margret bekennen, dass in der Streit- 
sache einerseits zwischen ihnen und Ofmeyn, 
des Greitfen Witwe bei Unserer Frauen aul 



der Stetten zu Wien, und deren Erben an- 
derseits, die Lchensrecht haben an der Ka- 
pelle Unserer Frauen, wegen der Einfriedung 
\ zwischen dem Garten des Widcmhauaea 
rnscrcr Frauen Kapelle und ihrem Garten 

! hinter ihrem Hause, vordem Kigcnthum der 
langen Atberin, mit Einwilligung Ottos des 
I Gnämhcrtlcins, Caplans der genannten Ka- 
pelle, Stephan der Chrigler, Herbort auf der 
Säule, Jacob der Chrannest und GecMrg, des 
I Andres Sohn am Chyenmarkt, als Schieds- 
richter entschieden haben, dass genannter 
Otto der Gniimhcrtel und Dietrich der Chran- 
ncst und seine Hausfrau Margret die Ein- 
friedung gleichmiasig mit einander auf ihrem 
beiderseitigen Erdreich zwischen den zwei 
Gärten von Stein oder H>il/ autrichten sollen. 
Dalum: an sant Maria Magdalentag lizi. 
. Siegler: Dietrich d^ Chnnoc^t uad Herbort aiiT 
I der SRu]«, Jacob der Chraancsi und Otat^ aa dem 
' Chjraunarkt. 

Orij;inil, l'ergMnent, Mit vier sohsayenden, gut 
crhtlunen Swigeln. 

89 yajf, April tf, Posen. 

Die Herzoge Albert und Otto von Oester- 
reich beurkunden, dass die Streitsache zwi- 
schen ihrem Onkel, dem Bischof Albert von 
Passau, und ihnen über das Patronatsrechi der 
Kirche St. Stephan in Wien dahin beigelegt 
wurde, dass beide Parteien gemeinsam die Ke- 
sctzuns: der Pfarrei durch Mau'isfer Heinrich, 
Canonicus von Passau und herzoglichen Proto- 
j notarius, beschliessen. 

Dalum: Posen, V. Idus Aprilis. i323. 

Siegler: Die Auasteller mit einem gemcinsiunen 

OrigiaaL Pergament. aielit mehrvorhaadea. 

•'tO iSi4> .\uy eilt her II, Wien. 

Jacob der Chrannest, Pilgrim» des 
Mundoffen Eidam, und Pericht, seine Haus- 
frau, erlauben Otto Pet, Caplan der Kapelle 

l nst-rcr Frauen auf der Stetten zu Wien und 
j ais solchem Besitzer des \N idcmhauses, das zu 
I dieser Kapelle gehSrt, dass er in die Mauer 

zwischen ihrem Hause und dem Widemhaus 
Träm» bis zu 3o nach eine' Zeil und einen 
iialben Schuh tief in die Mauer wie auch 
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1 2 Ch rag Stein legen darf, um ein Dach daraur 
zu machen. 

DatwmT'Wwn, an santMcneinttagc. 1 334. j 

Siegler: Der Aussal'.cr und Hanns ,!cr lircirl, 
beider Hiuscr Gniodherr, dann Jacob der Mucrlein und 
Dictneb der ChnumcM. 

Oripnal, PcrgameiiL Mit vier Mlimgeiuien, gut 
erhdltcDcn Siegeln. 

Sl rx?5, August /5. 

Gcrdraut, Witwe Otrcn ikt^ Hn\ nun, ühcr- , 
gibt Otto, Caplan der Kapelle Unserer Frauen 
auf Stetten zu Wien, daa Grundstock ' 
swiscben ihrem Stadel und dem Widcmhaus 
der genannten Kapelle, luul ?:\v;ir von ihrem 
Thurm bis an die Strasse ^cgcn dai> Haus 
Jacobs des Meaerleins zu, mit der Bedingung, 
daia daa Tropf- und andere Wasser in ge> | 
nnnnTcs Wi^lcnihaus fallen soll, bc/ichun-^s- 
vvcise, wenn gebaut werden wird, das W asscr 
mit aeinen Rinnen hinau^eleitet werden mius. | 

üattan: zu Unaer Frauen Schidung, 
1335. I 

Sfepler: Der Aussteller und Christen, Aebtisstn 
Sil Niclas, und Jacob der Mi^crlein. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden, gut | 
«riiaNeMn Siegoln. | 

9S April 2^, Wien. 

Chunrad der Wiltwäricher, Bürgermeister, 
und der Rath der Stadt Wien bekennen, 
daaa die 6 Pfund Wiener Pfennige Burg- 
rechtsgcld, welche Gerdraut, Witwe Otten 
des Haymcn, der Kapelle Unserer Frauen 
im Kathhaus zu Wien aus ihrem Haua an 
Unaerer Frauen Kapelle Chor auf der Stetten | 
zu Wien gewidrrur hat, Otto der Gnäm- 
bärtel, Caplan der genannten Kapelle, von , 
jenem Hauie um 60 Pfund Wiener Pfennige 
abgelöst hat. 

Datum: Wien an sant Gregärgentagl343. 

Siegler: Die Stadl Wien. ' 

Ordinal, PcrgameiiL Mit aniiangeiiiien. gut er- 
halicnem Siegel. | 

8$ tjSj, Februar tg, Wien, 

Janns der Greylf verkauft mit Zustimmung 

seines Grundherrn, des Ahtes Clemens bei den 
Schotten zu Wien, sein Hau» «u Wien unter- . 
halb Unserer Frauen Kapellen auf der Stetten, ' 



das bis an den Salz^rics geht, mit dem zu 
dieser Kapelle gehörigen Kirchenlehen und 
dem Gewölb unter dem Hause, mit dem Girt- 
icin davor bis vor die Laube hin gegenüber dcT 
Badstube, dann mit dem Stadel bei d(.r Donnu 
vor der Ringmauer unter den Hölzern und 
mit dem grossen Garten vor dem Werderthor 
oberhalb den Ledcrcm, der Turngarten ge- 
nannt, und mit dcti zwei ziii:t'horigen Her- 
bergen davor, die ehemals Kigcnthum seines 
Vettern Thomans des Greyffen sei. waren 
und ihm dann von seinem Vater Janns dem 
Grcytfen sei. bei der I Heilung mit seiner 
Schwester Elsbcth, Chunrad des Urbctschen 
Hausfrau, erblich zufielen, um 850 Pfund 
Wiener Pfennige an den Bischof Gottfried 
und dessen Gotteshaus zu Passau. 

Datum: Wien, Sunntags vor dem Va- 
schingtag 1357. 

Siegler: Der Aussteller und sein Grundherr Abt 
Clemens, dann Propst Dietmar zu St. iMlten, Olakchcr 
der Rorer. dessen Bruder, Andreas und ChrafTt der 
Hauacr, Gebrflder, Uoiliricd der S«b«kch und Chonrmt 
der Urbcttcli. 

Chlgir. il, Pergament. Mit .icht anhangenden Sie- 
geln, von denen da« vierte und lOnfie xerbruchen i»(, die 
andercD idir p» «rliallen mnä, 

^■^ U''Si Decemliei Wien. 

Janns der Minnganch, Anna, seine Haus- 
frau, und Nidas der Minnganch, sein Bruder, 

bekennen, ci.iss sie keinerlei Forderuni; inler 
Anspruch an Janns, Caplan der Kapelle 
Unserer Frauen auf der Stetten zu Wien, 
wegen des Hauses gegenüber dieser Kapelle 
haben. 

Datum: Wien an sand Thomanstag des 
heil. Zwelfpotcn. 

Siegler: .1 1 iin und Nicl.i* die Minnganehe, Stephan 
der Poll, ihr Dhcinv, und Chunrad der Schönnajfvber, 
dn Ratliea der Stadt Wie». 

Original, Pergament. Mit vitr licmlid) gut cr- 

hahcnvn Siegeln. 

35 i.y'i^f Februar uj, Wien. 

Andre, weiland Kümmerer des Herzogs 
Albrecht von Oesterreich, bekennt, dass vor 
ihm, da er zu Gericht sass, Chunrad der 
Weit, Bürger zu Wien, um 6 Pfund Wiener 
l^fennige versessenen Burgrcchts, welche seine 
Hausfrau Ursula auf äncm halben Jeuch 
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W'cinijartcn zu Chlaizing, zunächst dem 
Weingarten, der vordem Seifrid, hcrzot,'- 
lichcm Anwalt in der Mün/.c zu Wien, ge- 
hört hatte, liegen und welche ihr erster Ehe* 
wirth, Janns der Smauzzer, zu einer ewigen 
Messe gcsciltct hatte, geklagt habe und dass 
nach vorheriger Schätzung des Weingartens 
durch Otto den Schawr und Stephan von 
Chrrichhcrch dieses halbe Jeuch Weingarten 
seiner Hausfrau Ursula zugesprochen worden 
sei, welche ihm, ala des Weingartens Burgherrn, 
ffihrlich davon ii*/« Wiener Pfennige Berg- 
recht und Voitrecht reichen müsse. 

Datum: Wien des Ersten Sunntags in 
der Vasten. i363. 

Skifltr: Der AuMiellcr und Jana» der Lukcbncr, 
Bürger zu Wien. 

Original, piergaincBt. Von den twct Siegein itt 
□ur nov'h Jr^;c irhaaden uod (icmlieli gm criialien, 

zweite iiogcluikn. 

96 ij6st August S, Avignon. 

Papst Urban V. genehmigt auf Bitten des 
Herzogs Rudolph IV. von Oesterreich, tfnss 
die von letzterem bei der Burgkapcllc errich- 
tete Proftstei nach St. Stephan abotragen und 
diese Kirche so in ein CoUegiatstift für 24 
Canonikcr mit einem I'rnpst an der Spitze 
erhöht und unmittelbar dem päpstlichen Stuhle 
unter Losung des Salzburger Metropolitan- 
und Passauer DiÖcesanvcrbandes unterstellt 
werde. Mit der Durchführung dieser An 
Ordnungen werden die Bischöfe von Gurk 
und Lavant, sowie der Abt des Schotten- 
Ictostcrs zu Wien bcauffraur. 

Datum : Avignon Non. Aug. Poutificatus 
anno secundo. 

Siedler: Der Au&üiellcr. 

LateiaiMbe Atwcbrifi, Papier. 

87 rjlifi, Mai 2j, Wien. 

Janns von der HeiUgenatataciftet 12 Pfund 
Wiener Pfennige Burgrechta, welche ihm 

seine Hausfrau Margrcth sei. zu diesem Zweck 
hinterlassen hat, zu einer ewigen Messe auf 
St. Johannes BaptisT-Ahar in Unserer Frauen 

Kapelle auf der Stetten zu Wien, nSmÜch 
4 Pfund Pf^^^nni^e auf seinem Haus auf dem 
Hohcnniarkt zu Wien in dem Winkel, der 
Jit«|»i«ten zur Gc*chklil« der Stadl Wl«n. I. 



Thurm genannt, zunächst dem Saithaus, und 
für die anderen 8 Pfund seinen Weingarten 
' an dem niedern Alsckke, i Jeuch groos, zu- 
I nlchst Michels des Rauttchen Weingarten. 
Datum: Wien an dem hdligen Pfingst- 
abent i566. 

Sitffler: Der Ausneller umt ftiqihan der Plclntia- 
j gcr, dann Chiinr.nt Jer Siecht. S-tf h ui der I.cittncr, beide 
: des Käthes der Stadt Wieo, und Jiicub der Rcjntanpcrger, 
Borger la Wien. 

Original. Pergament. .Mit frinl' /um Theil gut ef- 
hiiliencn. zum Thuil etwas verletzten Sicgdiu 

:JS i^öfi. Mai -.V. 

Egidius, Cardiiialpresbytcr vom Titel 
St. Martinas in raontibus, citirt die Herzoge 
von Oesterreich, das Stift n;,d den l'ropst von 

' St. Stephan zu nach .Avignon behufs 

eine» Uriheilsspruchcs in Ihrem Streite mit 
dem Bischof von Paasau über das Patronats- 

I recht an der Kirche Von St. Stephan und die 

I ErrichTitng eines exempten CoUegiatstiftea 
dortsclbsl. 

I Datum: t366, aS. Mai. 

Notarialsinstrument des Ni iir^ t:nd Schreibers de* 
(Kardinals M.ircus l'ottcr mit iki^tu .Noiariatszcichco und 
dem Siegel des Cirdinal». 

Lateinische» Oiiginalt Pergameftt. Mit anhangen- 
dem, sehr gut crballeneni SiegeL 

: Jjö September 4, Wien. 

Pcler der Chuelmund und Katrci, seine 
I Hausfrau, verkaufen mit Zustimmung ihres 
Grundherrn Clemens, .Abtes bei den Schotten 
zu Wien, 5 Schilling Wiener Pfennige Burg- 
recht, die auf Gcrdrautcns, Chunrads des 
Rotten sd. Witwe, Haus auf dem Graben zu 
Wien vor dem Schnttenthore, zunächst Janns 
dem Prunncr und auf der andern Seite Chun- 
rad dem Pair, ruhen, um 5 Pfund Pfennige 
an Matheaen von Ruspach. 

Datum: Wien, Sampatags nach aand 
Giligentag. 

Siegler: Abt Ciemen« tmd Chunrad der Monier, - 
Borger zu W ien. 

Original, Per^n>ent. Vuit den zwei Sicheln i»t nur 
noch ein Theil des craten, daa tweiie gar nicht mehr 
vorbanden. 

40 ij'ir, Juli JJ., Wien. 

Niclas der Dratlaul, Bürger zu Wien, 
stiftet in den Chor der Kapelle Unserer 
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Frauen auf der St<.tTcn zu Wien ^ii c-ini-r 
ewigen Messe 12 Ptunvi 6 Pfennige 5 Schilling 
aus 34 J«iKhen Weingarten zu Praitsnse in | 
dem alten Bcr^. 

Datum: Wien an Sant Jacobsabent de» 
heil. Zweith<»ten. . 

Siegten Der AuwtcUcr und Thomun der Smtmm- 
tein, BQiigemeitter zu Wien, und Jiicdb der Chciner, 
des Rathes duelbst. 

Origin.1l, l'ct.:.)mcnt. \ o!i den drei Si^tn Ut ! 
nur noch «iaa «Jrine vorhanden. 

*1 1?% August p, Wien. 

Jann», obrister Caplan der Kapelle Unw- 

rcr Frauen auf tlcr Stetten zu Wien, über- 
liisst den gcistli^-Iu ri I-'niuen bei St. C.hini /.u 
Wien, beziehungsweise der Aebtissin Ciiuni- 
gunde von Ratpach, seinen Weingarten am 
Sc^}enkchenper^{, ein Jeuch gross und der 
Ibsser genannt, zunächst dem Weingarten 
des Pfarrers Niclas vun Potenstain, den er 
von seinem Vorfahren Ott dem Gncmhart sei. : 
überkommen hat und daraus jährlich den 
Frauen zu St. Clara 27 Wiener Hfenuige zu- | 
kommen; ferner drei Pfund Wiener Pfennige 
Burgrechta, w-uvun zwei auf Ruedicins des 
Henivschen, des Hosstauschcrs, Haus beim 
Stubenthor zu Wien und eine» auf der Bad- 
stube in der Sinngerstrasac daselbst ruhen; 

weiter ein Messbucli, zwei Messgewänder, 
einen Kelch und ein halbes Mettenbuch zu 
einer ewigen Messe auf St. Andreasaltar hinten 
in der alten Kirche der genannten Kapelle. 

Datum: Wien an sand Laurcnzcnabend 
des heil. Martrera i36q. ' 

Siegler: Der Au»!Hcllcr iiiiil die Aebüssin, Jjnii 
Meisicr Hanns vor Sclicr.ling, Chorherr zu unJ 
Verweser in allen geistlichen Sachen de» Bisthum» 
HuMati, endlich Jacob der Chettner, dca Riitiwe der : 
Stadt Wien, und Albrechi der Rnmppcniorflicr. Bfiif^r 
zu Wien. 

Ori^ina!. l>ci>(<<inciii. Mit vier siemlieh gut er- » 
halKDen Siegein, das fAnfio fchh. j 

49 1376, August 20, Wien. | 

Ulrich der Staynprccber von AI22 und 

seine Hausfrau Gcrdraut verkauten mit 
/usTi-r.tiKiii.; l'nHitn'Kins von Gobcl, Burg- 
grafen zu Dorribach und Verweser» der Güter 
des Hanns von Liechtenstein, die in den Hof 



/u Dornlvivh gehören, ihren Weingarten hinter 
dem l>orf, in dem Stadel genannt, V, Jeuch 
gross, daraus in den Hof xu Dörnbach jährlich 
40 Wiener Pfennige gehen, um i3 Pfund 

Wiener Pfenniite «ti .'ohasin. (Lai ljii l'nsr- 
rcr Frauen KajxUc aul der Stetten zu Wien. 
Datum: Wien, des nSchsten Mitichens 

vor sand Pertelmestag des heil. Zwelfpoten. 

Siegler: Tnuunan von Goticl und Andreas, Pfarrer 
M St. Pcrielnie zu der Herren Alis. 

Originell, Hcrgamcnt. Mit zwei anhangenden, mehr 

uiiur minder vcricutcn i^icijcln. 

43 y77i December 24, Wien. 

Johann, Caplan l'nserer Frauen Kapelle 
auf der Stetten zu Wien, bekennt, da&s er 
den Hof zu St Ulrich bei Wien, gegen- 
über der Herren von Pcrichtolzgadem Hof, 
und ilcn Haumtjarten und die Hofstatt Wein- 
garten hmten an dem genannten Huf, die 
ehedem 4 HSuaer, 4 Baumgürten und 4 Hof- 
statt Weingärten gewesen, ictZt aber alle zu- 
sammen eingefriedet sind, dann einen KnuiT- 
garten, zu dem Hole gehörig, sowie ih Jeuch 

Ackers, ebenfalls dazu gehörig, was er alles 

zusammen gekautt hatte, seiner Kapelle ver- 
macht und sich gegen Peter, (Kaplan der 
St. Llrichskapelle, verptiichtet habe, den Hof 
Stets mit einem frommen Mann, der ständig 

darauf sitzen .soll, zu bcscTzen. 

Datum: Wien an dem Weychnachtabent 
1377. 

Sitylcr: Dci AuuteNcr und Janne der POtreteh, 
Bürger zu W ien. 

Original, Pteigamcot. Von den tvü Siegeln ist das 
erai« nicht mehr vorhandea, daa znrdte etti'aa veHeut. 

44 fj^x« December so, Wien. 

Wolfhart der Pob, Stadtrichter zu Wien, 

bekennt, dass Jacob, Küster bei Unserer 
l- rauen auf der Stetten daselbst, für Wolfhart, 
Chorherrn bei der St. Stephans-Domkirche zu 
Wien und obriaten Caplan genannter Ka- 
pelle, auf Chunrads Habedens des Kürschners 
Haus an der Stieg, gelegen bei Unserer Frauen 
auf der Stetten, zunächst dem Hause Albrechts 
des WeinsttKks, um 2 Pfund Wiener Pfennige 
P)urgrechts, welciie die melngenannte Kapelle • 
darauf hat, geklagt habe und dass nach vor- 
heriger Schätzung des Hauses durch Janns 
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den Pra\viispcrj;cr und Janns von VcUz- 
pcrg dem Kläger das Haus zugesprochen 
worden sei. 

Itaiumi Wien, Freytags vor aand Tho- 

manstag dos heil. Zwelfbotcn. 
Siegter: Der Aiuisteller. 

Origloil, Pei]g«ncnt Mit anhioKendein, aber stark 
verletztem (nur noch cur Nilfte Tonhandcaeni) SkgeU 

4$ tjfSS, Juli S4» Wieu. 

Heinrich der Pair zu Wien und Do- 
rothc, seine Hausfrau, verschreiben i IMund 
Wiener IMcnnifje Buri;recht, um das sie das 
Haus in der Pippin^erstra&sc zu Wien, zu- 
nSchst dem Hause der Petrtnc der Chadanerin, 
von Wolfhart, obristcm Caplan l'nserer 
Frauen Kapelle auf der Stetten zu Wien 
und Chorherm der St Stephana-Domkirche 
datalbst, käuflich erworben haben, mir Händen 
Pauls des HolzkSufels, Hf'r^t rmeistcrs, und 
desHathcs der Stadt VVien dem ehcngenannten 
Wolfhart, zahlbar jährlich zu Michaeli, 
Weihnachten und GetMrgi mit je 80 Wiener 
Plciiiiiucn. 

Datum: Wien an sand Jacobs Abend 
in dem Snyt i3S5. 

Siciiler: Die S(aM( Wien mil Jcm lirundsiogtl 
und iianus der Putreich, Juiteorit:b(er in Wien. 

Original, Pngamcnti Mit t wel anluuigeodca, gut 
«rhaltcnen Siegels. 

4« /j V5. A/dfrf «S^, Wien. 

Martin der Echter, Stadtrtchter zu Wien, 
bekennt, dass Wolfhart, Chorherr bei der 
St. Srcphiitis-Dornkirchc zu Wien und ("jplan 
L'nserer Frauen Kapelle aul der Sielten da- 
selbst, um I Pfund Burgrecht Geld, das die 
Kapelle auf Kügcrs des Pairs Haus in der 
Chrugstrasse zu Wien, zunächst dem Hause 
der Witwe des Petreiu Chadinger und gegen- 
über Chunrada von Ebenfurt Haus, stehen 
habe, geklagt habe und dass dem Beklagten, 
Küger dem Pair, die Verpflichtung zugcspro- 
eben wurde, den ({eaeulichen Zins p(ini(tlicb 
zu entrichten. 

Dalum: Wien, Mitichen vor sand Gre- 
goriitag in der Vasten. 13S3. 

Segler t Der AusAcItcr. 

r>rtL:in.il. Pcrij.imeDt. Mit aobaogeMdem, siemlich 

gut erlulieoeni Siegel. 



47 rj^dt August Basaau, 

Johannes, Bischof von Passau, vercinii;: 
j die bwige Messe aut dem St. .^ndrea&altar 
' in der Kapelle Unserer Frauen auf der Stetten 
j zu Wien, welche durch Johann GnembSrtcl 

1 sei. gestiftet wurde und drrmnlcn vncant ist, 
^ sammt illcu Kinkünttcn etc. mit genannter 
Kapelle, Mt da» der jeweilige Recior derselben 
die Messe celebriren muss, dafür aber im 
Genuss siimmtlicher Einkünfte steht. 

Datum: Pas&au, am 28. August i386. 
fSefittri Der Ausateilier. 

Lateinisches Oriiiinal. PatgameM. Mit snliuigen- 

Jcm, gut erhaltenem Sic^eU 

'39f* November 2ff, Wien. 

Hanns von Liechtenstein von Nicols- 
^ bürg, des Herzogs Albrecht von Oesterreich 
' Hofmeister, Qbcrlflsst zu der Kapelle Unserer 

I'i;iu<.n .luf der Stetten zu Wien, deren 

Lehensherr er ist, um ein ewiges Frühamt 
. und SeelgerÜth 3o Plund 38 Wiener Pfennige. 
, VEs fol^ nun die Aufzählung sämmtlicher 

Ciütti, aul denen diese Summe ruht, mit 
' Angabe der Namen der Zinsptlichtigen. 
I Dalum: Wien, an sand .Viidrcs Abent 

des Zweifboten iSgi. 

Siealrr; her AiisMcllcr uml seine UrTiJer Hert- 
neiil und J'irij vim l.ichtcnstcin. crstercr Huiiptinnnn t%i 
■ ürctz. leizlcrcr Herzog Atbrceht.s K.-iinmcrrocister, femer 

I Bischof Jörg zu Passsu und BerchioiJ, Biscliof cu 
Prdaing, sowie Anthoniuc, Propst der Allerheiligen» 
[ Domkirchc St. Stephan zo W ien, 
i Original, Pergamenu .Mit sechs »nhsngeitden, gut 
erhsIteDea Siegeln. 

49 /y/?. Juli Wien. 

Hatms von Liechtenstein von Nicoisburg, 
des Herzogs Albrecht zu Oesterreich Hof- 
meister, überlässt tauschwei.se dem Priester 
Gerhard Salman, Pfarrer der Kapelle I n.serer 
Frauen aul der Stetten zu Wien, deren 
^ Lchcnshcrr er als der Aussteller ist, das 
' Vorderhaus, das des Heinkeins /Auhaus ge- 
naimt wird und zwischen seinem grossen 
Haus und dem zur genannten Kapelle gehii- 
l rigen Pfarrhof gelegen ist, als Plarrhof und 
1 Wohnung, ausgenommen alle hinteren Ge- 
; miicher, welche gegen die Donau zu gel'jgeii 
i sind, wogegen ihm Cierhard Salman den Keller 
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in ikm zur Kypcllc gehörigen Pi'arrhof mit 
allen Gemächern daraut gibt. 

Datum: Wien, des nächsten Montags 
vor sand SiephanstAf^ aU er fanden ward. 
1393. 

Sifftler: Der Auwleller und die Stadt Wien mit 
ilvjm Grunitsicjscl, Jann M i-lus > (.ichtcnMcin, Herzog 
Albrcchts KAmmcrmcutcr und \'citer d«s AuistcUen, 
Anthooiiu, PräfMt der Si. StepbanaUrcItt »1 Wien, und 
J»hinn dct Hfibticr, Verweicr des Offielilttuniet det 

Original, l'crganicnt. Mit lünt unhangcnJcn, gut 
crbaitenen Stcgeln, nur das letzte ciwm verletzt. 

50 iJO^, Jitni i5, Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich, bc- 
st'iti^r Jic Mcssstittunu. welche MicIilI Jer 
lieuKramer, weiland hürgernieisler zu W len, 
gemacht hat, indem er seine Weingfirten zu 
Hnschas<iorf, deren einer zu Pcrbestail gelegen 
ist und die IVaitten hcissl, zunächst dem 
Weingarten de& Niclas l>cim Judcnthorc zu 
Wien, während der andere, in der Pachrun- 
sen gelegen un.i die Streitpeunt geheissen, 
zunächst dem Weingarten, der weiland des 
Goldstains Eigentham war, xti einer ewigen 
Messe in Unserer Frauen Kapelle auf der 
Stetten zu Wit-n gegeben hat. 

Datum: Wien an sand Vcit»tag 1398. 

Süglert Der AuasieUer. 

Ori^elt Pergament. Siegd nicht mehr vorhanden. 

61 1400, FAruar 3. 

Ulrich von Walsce bekennt, dass er 

Wt)lfhart, Piarrer bei L'nserer Freuen auf 
der Stetten zu Wien, für die 4 Piund IMcn- 
uige, die er dem jeweiligen Pfarrer bei Un- 
serer Frauen auf der Stetten zu Wien zur 
Abhaltung eines Gotteskiienstes verschrieben 
hat, jene 4 Ptund Geld zu Nussdortf gibt, 
die er von den Brfidern Rudolf und Lud- 
wig von Tima gekault hat. 

Datum: an sand Blasytag 1400. 

Sii-^'U-r: Her At:^>lcller nn.l -»ein Diener \\ r>l(hurt 
Inprukkci der Acltcrc. 

Ori(;inal, Pcr^ment. Mit zwei anhanjtcndcn, gut 
erhaltenen Siegeln. 

h'i Sovember u, \^'iert. 

Gerhard Salman, l^larrer zu Albrcchts- 
berg, gibt mit Haunolts des Schöchlcrs, 



j Hofmeisters zu Dornbach. Haiui zu ikr Ka- 
pelle Unserer Krauen aut der Stetten zu 
Wien, deren oberster Caplan er vordem war, 
j seinen Weingarten, V 4 Jeuch umfassend und 
' das Stadel genannt, zunächst Unserer Frauen 
Kapelle Weingarten, aus dem jährlich in den 
Hof zu Dombach zo Wiener Pfennige zu 
Grundrecht gehen. 

Datum: Wien, des nächsten Freytags 
vor sand Mertentag 1403. 

Siej^tert Der Aiutteller adbst und der «ibgenannle 
liofnKütcr. 

Original, Pergament. Mit zwei anliaiigeaden, ziem- 
lich gut erhaltenen Siegehi. 

5S t.fn6, Juli 5, Wien. 

Johann, Burggraf zu Maidburg und 

(iral zu Hardeck, l^ndmarschall zu Oester- 
reich, bekennt, dass in der Streitsache zwi- 
schen Leonhard dem Schaiter, Officlalcii hi 

geistlichen Sachen des Hufes zu Parsau und 
Caplan Unserer Frauen Kapelle zu Wien an 
der Stetten, cinervcits und Pctcr dem Marich- 
becken als Vormund des Hanns Hcuperger, 
Sohnes des Andrea^ Heuperger von \\ \i- 
dungsaw, anderseits um eines Grundrechts 
Stiltens und Slorns wegen an einer Uad»tube 
zu Nusdorf dtirch Gcrichtsspruch erkannt 
worden sei, dass genannter OfJici il l><.-i des 
Grundrecliis (»rwlüir hlcibL-n und der Marich- 

j beck, beziehungsweise Heuperger lürbass 

[ nichts dazu zu sprechen haben solle. 

Datum: Wien, Montag nach sand UU 

j richstag 1406. 

I .*>!<■ fih'r: Der AuaateHcr. 

()rii;inal, Pergatnent. Mh anhangendem, gut erhaU 
lenem Siegel. 

54 i4o6f September 6, Wien. 

Jacob der Sporl, gesessen vor dein 
j Schottenthore 2U VVtcn, Kathrei, seine Haus- 
frau, und Stephan der Spörl, beider Sohn, 
verkaufen mit 1 landen ihres Grundherrn Tho- 
mas, Abtes iles Gottes!i:uisps ftiscrcr Fmuiii 
I bei den Schütten zu W ien, 4',^ Ptund 
; Wiener Pfennige Burgrechts auf ihrem Hause 
j vor dem Sclioltenthore zu Wien, zunächst 
Stephans des .Scydennaters Haus, daraus den 
Schütten zu Wien 3o Wiener Pfennige zu 
Michaeli als Grundrecht gehen, uro 36 Pfund 
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Wiener Pfennige an Leonhard den Schuwr, 
I.chrer ^'et-;tIiLhci Hechte, Ofrtcial des Hofes 
zu Passau und obristcn Caplan der Kapelle i 
Unserer Frvuen auf der Stetten lu Wien. | 

Datum: Wien, des nlchsten Montags 
nach sand Gilgentag, i (o6. 

Sifi(lt'r: Abi Thomao, l'aul lici ücir, dti Rnthc« 1 
der Sudt und Jörg der Newcr, Bürger daselbst. 

OnginiU, PcrgKoiciit. Mit drei aiibani|eiKiea Siegeln, 
von denen diA erste und drine cehr gut, det zwntc 
tiemBcli gui erfaeliCB ist. 

55 140p, Mai Wien, 

Die Brfider Leopold und Ernst, Herzoge 

zu Oesterreich etc., bekennen, zu^^lcich juch 
tür ilircn Vetter Herzog Albrcchi, bezüglich 
des Tausches, dco Bischof Jörg zu Passau, 
Herzogs Emst Kanzler, einerseits, und wei- | 
land Hanns von Liechtenstein, ihr Vetter, 
des Herzogs Aihrecht sei. Hofmeister, um 
Unserer Frauen Kapelle zu Wien auf der 
Stetten, die vom Bischöfe zu Pasaau und 
seinem Gottcsliausc zu Lehen ging, und um | 
die Pfarrkirche Altenliechtenwart, die ein 
Lehen derer von Liechtenstein von Nicola 
bürg war, mit einander gethan haben, daaa 
sie, nacliilcm die letztgentinntc Pfarrkirche 
ledig gewurden war und der Bischof von 
Passau dieselbe gegen Einsprache des Hein- 
rich von Liechtenstein, Herzogs Leopold Hof- 
meister, einem seiner Caplüne verliehen hatte, 
weil die Lehenschaft ihr väterliches Erbe sei 1 
und der genannte Hofmeister nicht das Recht | 
gehabt hätte, die Lchtiisi.haft zu übergeben, 
liahin untscliicdcn haben, dass ilcni IVisciiofe 
von Passau und scmem Gotteshause dadurch , 
Unrecht geschehe, wenn er an den obgenann- 
ten Lebenschaften also gedrungen wikdCf und 
dass er die Kapelle zu l'nscrcr Frauen ver- 
leihen könne, wem er wolle und wie er und 
seine Vorfahren vordem gethan hftten. 

Dalum: Wien, Pfintztag nach sand Phi- 
lipp! und Jacobitag» der heil. Zweif boten 1409. 

Sieglm Die beiden AuMidlsr. 

( ir;., n.il, PcrganwuL Mit zwei inhangendeO) gut 
erbaltMicn Siejjcin. 

56 t4tt, Januar at, Wien. 

Paul der Geir und Hanns der F'üchsel, 
beide de« Käthes der Stadt Wien, dann 



Hanns der Scharffenberger und Pangratz 
der Hedcrstortfer, beide Bürger zu Wien, 
bekennen, dass in der Streitsache zwischen 
Andreas von Grillenberg, Chorherrn des 
Domes und Ofricialen des Hofes zu Passau, 
U[ul Dorothe, Chunr.uls .ks Vorlaufs sei. 
Witwe, dahin entschieden worden sei, dass 
letztere dem genannten Andreas von Grillen- 
berg das Haus vOT dem Schottenthorc zu 
Wien .Ulf Jcr Alscrstrassc ausrichten, fertii^en 
und bestätigen soll, wogegen ihr dann der 
Grillenberger 15 fHund Wiener Pfennige 
reichen muss, widrigenfalls derjenige Thcil, 
der dem Spruche zmviderlnindclt, an Herzog 
Leopold, Herzog Ernst und Herzog .Wibrecht 
je 100 Pfund imd jedem der obengenannten 
Spruchmänner 10 Pfund Wiener Pfennige 
zahlen muss. 

Datum: Wien, Sand Aguesentag 141 1. 

Sie)(lert PnA Gär, Hanos Fflcliid und Hanm 
Scharffenbcqer. 

Ori|;in«l, Pergament. Von den drei Siegeln ist das 
cr te mchl mehr varhanden, dSS aWCilC gut «rlMllCa 
und da» dritte aurk vcrieut. 

57 14/t, Mai x5, Wien. 

Dorothe, Conrads des Vorlaufs sei. Witwe, 
Bürgerin zu Wien, verkauft mit Händen Al- 
brechts des Zetters, Bürgermeisters, und de* 
Raihes der Stadt Wien ihr Hana, ihren Stadel, 
Garten und eine Hofstatt Weingarten .nuf der 
Aiserstrasse vor dem Schottenthore 2U W ien, 
zunüchst dem Hause Andreas des Keller- 
meisters, um 106 Pfund Wiener Pfennige 
an AiKlrc:T; von (iriilcnberg, riicilierin ^ics 
Domes und Ufhcialcn des Hotes zu Passau. 

Datum: Wien, Freitag vor dem heil. 
Auffarttag 141 1. 

£i<gier; Die Stadt Wien mit dem GruotUiegel 
und Conrad der Innawer, tWrgir dMcItist. 

Original, l'crgamcob liUl zwri «nilangenden, gut 
erhaltenen Siegeln. 

58 i4ii* Jvni 8, Wien, 

.Andreas, Chorherr des Dome> und Ofrt- 
cial des Hufes zu Passau, Pfarrer zu Grillen- 
berg und Vervreser der Kapctie Unserer Frauen 
auf der Stetten zu Wien, stiftet ein Ewiges 

.•\mt in dieser Kapelle tmd gibt dazu die 
von ihm angekauften Gülten und Güter, 
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nSmlich seine Mühle, GrunJmühk i^Liiaimt, 
mit 3o Jcuch Acker und 14 Tagwerken 
Wismad, dann 3 Baurogärtcn, eine Au mit 
Holz, Fitch- und Viehweide, auf der Swe- 
chci /unüchst der Dcutschherrenmfihlc und 
auf 2 3t' Pfund geschätzt, ferner 15 Juich 
Acker, von denen 2U St. Niclas vor dem 
Stubenthore jährlich 60 Pfennige gehen, 
weiter 6 Taguerk Wismad zu Aichau und 
fi "l .ii^wcik ^^'iNm:u^ zu I achsendorf, ge- 
schätzt iür l^iund, und seinen Huf vur 
dem Schottenthore zu Wien, zunXchst An« 
drcn dem Kellermeister, einen gemauerten 
Stadel, einen Garten, eine Hofstatt und ' j 
Jcuch Weingarten, alles beieinander gelegen 
und für i«t Pfund Pfennige geschützt; wozu 
dann auch noch Herzog Albrecht zu Oester- 
reich den Stock der Gemächer, die sonst 
zum Pfarrhofe zu Unserer Frauen gehört 
haben, mit dem Garten dabei gibt. 

Datum : W ien, Montag nach der heil. 
Dreifaltigkeittag 1411. 

Sttgler: I>er Auwiellcr mit dem OffidnlnmtMiegcl 
im t Rrjnlf ,1tr Anj!cruc!ilcr. iJüriicrnifisicr. iiiul Wolf- 
g4ing f'iirki-hiiribcijjcr, Riciilcr der Sta.U \\ icn. 

( )rigtn.it, Pergameni. Mit lirci unhuugenJcn >iegeta, 
v<m denen das «ms und drille gut erhalten und, da* 
zwtlie «ark verlern ist 

öö April 20, Wieiu 

Die Brüder Hanns und Ulrich, die 
WOrfficrl, verlcaufen ihre Gfilt und Gater zu 

Gumpendorf, die zusammen 3 Plund 3 Scliil- 
lin« und 21 Pfetriiii,n Grund- und Ikugrccht 
einbrmgen — namiicli Hanns Perman von 
einem Viertel ao Pfennige, Hanns Schartfcn- 
berger von einem Haus und lUitstatt 36 Pf. 
und von einem anderen Hause ebensoviel zu 
Grundrecht und 60 l'f. zu Burgrecht, Andreas 
von Schadwienn und Kathrei, seine Haus- 
frau, \oi\ einem Hause und halben Hofstatt 
21 l*f., Jorg Bosch von einer halben Hol- 
statt 21 Pf., Niclas Resch von einer halben 
Hofstatt 6',-, Schilling Pf. zu Burgrecht, 
Philipp Hayder von einem Haus und Hof- 
stan 6',j, Schilling Pf. zu burgrecht, Hanns 
Chrucg von einer halben Hofstatt '. ^ Pfund 
Pf., Hanns Schartfenbcrger von 3 Hof* 
Stetten und einem Sartrangarten 72 Pf., 
Niclas Verber von ^ Weingarten 5 Pl., 



j Gottschalch Pirchartstorfler von * ^ Wein- 
garten 27'/. Pf., -lorg Sparr von */» Wein- 

I garten 22>/t Pf. — um 37 Pfund Wiener 

I Pfennige an Andreas von Grillenberg, Chor- 
herm und Oflicialen des Domes zu Passau, 
obristen Caplnn l'nserer Frauen Kapelle auf 
der Stetten zu \\ ien, zu dem Frühamt der 

. heil. Dreifaltigkeit, das er daselbst gestiftet hat. 
Datum: Wien, Mitich vor sand Jorgen- 
tag 141 2. 

Sichler: Die beiden AttttMlISr upd WolfliMt der 
j Inrnikkcr, Herzoj: Albrcclitt ZU Oesurrri ch Amiii-«!! in 
' Kath licr äta4t >>Viea. 

Original, Pergament. Mh drei anbugeodcn Sicgda, 

von Jcncu Jas erste unJ dritTc sehr gut erhallen sind, 

uüiuciiU tiasi x»ciic 2erLnu«:hen Ut. 

60 /4f2, November 25, Wieit, 

.\gnes Gündlin, Müllerin zu Parz, ver- 
kauft 5 Jeuch Acker, besäet mit Weizen, 

I bei dem Grasweg zunächst Jörg Feyrer an 
einer Seite und Hanns Mautter, zur Zeit 
zu Swechent, an der anderen Seite, daraus 

I jiihrlich 3o Pfennige dem Pfarrer zu Him- 
berg gehen; dann 5 Jeuch zunächst dem 
Pfarrer von St. Jacob zu Swechent, daraus 

I )ährlich 20 Pfennige ilem Zechmeistcr da- 
selbst zu St. Jacob gehen; ferner 3 Jeuch 
bei dem Stain hinter dem Dorfe auf dem 
Sickcnthal, daraus 3 Pfennige der Eberbartin 
zu Simaning gehen; unl ( k-uch in dem 

' Sickenthai, daraus i Vierling Wachs dem 
Gotteshause zu St. Jacob gehen; endlich 
4 Jeuch in dem Sickenthai, von dem 38 Pfen- 
nige dem An.' \. 1^ Kiedmarker gehen — an 
Andreas von Grillcnberg, Chorherrn des Domes 
und Officialen des Hofes zu Passau, Vera'eter 
l'nserer Frauen Kapelle auf der Stetten zu 
Wien, um i3';, Pfund Wiener Pfennige. 
Datum: Wien an sand Kathreiuiag 1412. 
Sufieir: Niclas, Pfarrer in Kimpefg; Ludwig, 
Pfarrer zu St.Ja<ob in Swvclicot^ und Andreas Med- 
marchcr. 

Oii^iiuil, Pergament, Mit drei tülungendcs, gut 

criMlicii«ii äic^cin. 

Gl 14/3,' Januar S, Wien, 
, Seifrid Hagen, Pfarrer zu Gaunestorf 

und \er\veser der ewigen Messe, welche 
weiland Christof auf der Sewl sei. auf 
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l'nscrcr Frauen Altar in vier St. Stcplians- 
Domkirchc zu Wicri u'esrif'tet hat, verkauft 
mit Einwilligung Hannsens auf der Scwl, | 
Bürgen zu Wien, als des Lehensherra der i 
genannten cwigcfl Metsc, eine ZU dcridben I 
fichoriue Wiese, zwischen Svmoning und ' 
Kherstort gelegen und 7 Tagwerk umfassend, , 
um 39 Pfund Wiener Pfennige an Andren | 
von Grillnperg, Chorherrn und Officialen dei j 
Domes zu Passau. ' 

Datum : Wien, Phintzag vordem l'rehcm- 
tag. 1413. ! 

Sii')!li!r: Der Aussteller und Kann« auf der 
M>«ie Stepliiiu ilcr Poll, lies Käthe» iler S'adi Wku. 

Origtnal, Ptr{vmcot. Die dr« Siegel nicht mehr 1 
vorhaixieni > 

02 t4tj, Märi ttt, Wie», 

J6rg der Grünbeck, des Hathes der Stadt ' 
Wien, und IlDroThca, seine ffacst'rnu. ver- 
kauten mit Händen Heinnclis vun Stras- 
burg, Amtnnanns dea Kioaters zu Newnburg, | 
ihren Weingarten zu Ottakchrien in dem 
gru«sen Ptenniggcld, Jcuch umtassend, 
zunächst dem W eingarten Ulrichs des Her- ■^ 
Worts, Stadtachreibera zu Wien, daraua jährlich | 
dem genannten Kloster zu Newnlnim iS Wiener 
Ptennigc zu Grundrecht gehen, um 2S Plund , 
Wi«n«r Pfennige an Andreas von Grillenberg, 
Chorherm undOfiicktlen des Domes zu Passau. 

Datum: Wien an Sand Benodictentag 
14 13. 

Siegl«rt Der AuMldler onJ Heinrich von Stria- ■ 

purg. dann Heinrich der Schepiwh. 

Uri^nai, Pcrgiimcut. .Mit ilrci anlungcnJeu, gut 
crhalienen Siegeln. 

63 /./o, Jum /';, Wien. 

Andreas der Hiedmurchcr verkauft seinen 
Hof zu Swechent zuaSchst dem Freithof, 
seine Peuir hinter diesem Hof und 15 Jeuch 
Acker im Parzentcld zunächst dem Dorfe, 
dann 96 Jeuch Acker ebendaselbst und 

3 Pfund 83 Pfennige Wiener Mdnze, die in 
den vorgenannten Hof gehören, nn-. 10t Pfund 
Wiener Hiennige an Andreas von Griilcnberg, 
Chorherm des Domes, Otticialen des Hofes 
zu Passau und obristen Caplan und Verweser 
l^nscrcr Frauen Kapelle auf der Stetten zu 
Wie», 



Datum: Wien, des nächsten Mitichens 
vor sand Johannstag zu Sunbcnicn 1415. 

Siedler: Der Aussteller, H(nl(ke von Oltau, des 
iler/o;!« Enisl lu OcNterreich Pt)e>!cr /u Ilimj>crkcli, 
Heinrich Schcpach unJ H»nn» ilcr Eycneioiufrenlicb, 
Mauter zu Swechent. 

Oriii'mal. I'crc.n enl. Jen Siegeln ist li.is 

xwcilc uitht mehr vuili.miUu. .1^» vierte sturk verletzt, 
des erste und tlriitc sehr ^ut erhalten. 

Eine s«-eite, mit vorstehender Urkunde wort- 
wörtlich abctrinaiimmende OrijtinsleiMüenigung vom 
gleichen Datum lülirt als Jie zwei letzten Siegler auf 
Kiulolph den Ao^mielder, bai^^rmciiHer zu Wien und 
Mflnimeieter in Oettemkh, und Stcffan den Poll» Stadt- 
richler zu W ien. In.lessen fehlen die btiden ^egei« 
während die zwei eniten wuhlcrhailtea an der Urkunde 
eich befinden. 

&i J4i.>, Juli J-, Wien. 

Georg Grünbeck, Bürger zu W ien, und 
D<xrothea, seine Hausfrau, verkaufen mit 
I landen Rudolfs des .\ngervelders, Bürger- 
meisters und Münzmeisters, und des Hathes 
der Stadt Wien, ihr Haus bei I nscrer Frauen 
Kapelle auf der Stetten zu Wien, zunächst 
dem Hanse, Jas e!iemals Jaeul' Jein Kettner 
sei. gehfirt hatte, um 36o Plund Pfennige 
an Bischof Georg von Passuu. 

DiHum: Wien, Sambsiag nach Jacobi 
des heil. Zwelfbolen in dem Snydt 1415. 

üiegler: Georg Grünbcck uiid die Stadt W icn mit 
dem Grundsiegel, sowie Ulrich der Herwart, Sudt- 
achreiber zu Wien. 

Origtn.U. I'crguntcnt. Mit drei anhangenden, 
erhaltenen Si^ln. 

6.J 141.^, Decciubcr -j, S'eustaJt. 

Margreth, Jacobs des i^uegers sei. Witwe, 
Bürgerin in der Newnstat, verkauft ihre Wiese 

untcrlia!b FhersTorf", /uniiehst der Wiese der 
geistlichen Klosterfrauen zu St. Niclas vor dem 
Stubenthorc zu Wien, 16 Tagwerk umfassend, 
an Andre von Grillenberg, Chorherm des 

Domes, Officialen des Hofes ru I*;issau, und 
Verweser ünscrcr Krauen Kapelle auf der 
< Stetten zu WHen, zu dem Amt der heiligen 
Dreifaltigkeit um loo Pfund Wiener Pfennige. 
I Djtum : Newnstat, am nächsten M'int:ig 
' nach sand Aadresiag des heil. Zweltbotcn 
•415- 

.SiVjf/fr; Krh.ir.l der ll.iiiim und l'cter der Vagi, 
I Ixidc Uürgcr und do Halbes in der Newnsui. 
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Orlginftl. Pergament. Von den rwei Siegeln ist 
das eme nicht mehr vorhanden, daa iweite aehr gu: 
erlniten. 

M t4i5, December 2, Seustadt, 

Marj^rcth, Jacobs des Liicgers sei. Witwe, 
Bürgerin in der Ncwnstat, gibt zu einem 
ewigen Seelgeräth ihr Haus auf der Mietstatt 
vor dem Kernerthore za Wien, zanSchst 
Clemens des Wundarztes H.uis und auf 
der anderen Seite nächst J unbh des Ntünzt-rs 
Haus, zu Unserer Frauen Kapelle auf der 
Stetten zu Wien zum Amt der heil. Drei- 
faltigkeit. 

Datum: Ncwnstat .in: Mnnt;!^' n.ich Saud 
Andrestag des heil. ZueHKuen 1415. 

Segler: Erhar^l ilcr MaiJcn unJ I'cicr derVagdt 
beide Borger und dca Rathea in der Newnaiat. 

Oriiiaal, PcrgaaoeiiL Mit iwei ■nhangenden, achr 
fut crluiliciien Sicgelo. 

4? Utfi, Januar t, Wien. 

Albrecht» Herzog von Oesterreich etc., be- 
kennt, linss Andreas von Gritknberg, Ofticial 
des Hufes zu Passau, zu dem .^mt der heil. Drei- 
ffütigiceit in Unserer Frauen Kapelle auf der 
Stetten zu Wien von .Margreth, Witwe Jacobs 
des Lügers von Jer Ncwnstat, eine Wiese 
unterhalb Eberstort, zunächst der W iesc der 
Klosterfrauen zu St. Nidas vor dem Stuben- 
thore zu Wien gelegen und 16 Tagwerk um- 
fassend, um 100 Pfund Wiener Pf 'nnitcc gc- 
itauft hat, desgleichen einen W eingarten zu 
Nieder-SÜfring, iVt J«uch umfassend, genannt 
Sunnperg unil nüchst .■Xndrcs des Risen Wein- 
garten gelegen, i^lcichfiills um too Pfunil Pfen- 
nige, wozu dann noch genannte Margret ein 
Haus an der Mictstadt vor dem Kemcrthor, 
zunächst Clemens des Wundarztes Haus und 
auf der anderen Seite zunächst dem Hause 
Jacobs des Münzers gelegen, geschenkt hat, 
und bcstfitigt diesen Kauf und das Scelgerfith. 

Datum: Wien an dem heil. El>enwerch- 
tag 14x6. 

Siedler! Der Ausstellar. 

OriiiinU, I'crgonieM. Mit anhan|;eiiilem, sehr put 

«rhaltcncm Sicistl. 

tSi 14 i'^, Juni ^'Vc«. 

Andreas Hiliprannt von Mcran, Sladt- 
richtet zu Wien, bcicennr, es habe vor ihm, da 



er in der Rürgerschranne zu Geriebt sass, 
Gilig Smyd Namens des Peter Günther, 
Pfarrers zu Hawsleytten und obristen Caplans 
Unserer Krauen Kapelle auf der Stetten zu 
Wien, als dessen HevolImSchttcttr urul für 
diesen geklagt um 3 Pfund W lener Ftennigc 
versessenen Burgrechts auf Hanns des Zophen 
Haus vor dem Schottenthorc in Wien, zu- 
niichst Stephan des Sev.knnaters !!,u:s, .iir.ius 
den Schütten zu W ien jaiirlich 3o W iener 
I Pfennige an St, Michaeli zu Grunddienst 
I gehen, und dass nach geschehener Schätzung 
des Hauses durch Alex Gerhard und Heinrich 
den Halster, beide Vorsprechen, dem Gilig 
Smyd far seinen Herrn das Haua zugespro- 
chen worden sei. 

Datum: W'ien, Freitag vor sand Veits- 
tag 1438. 

Su'fiUr: Der Aussteller stlb'*t. 
Original, Pergameni. Mit anban^endctn, aber ver- 
letztem Sic((el. 

69 iJi<^, Mai 17. 

Heinrich Hofchirchcr, gesessen zu Her- 
renals, und Susanna, seine Hausfrau, verkaufen 
I mit Händen ihres Grundherrn, Hanns des 

I Hats, Pf.urers zu Herrcnals. 4 PfunJ Wiener 
Pfennige Burgrechts auf ihrem Haus und eine 
Hofstatt und einen Weingarten zu Herrenais, 
zunächst Thalmans des Nückleins Haua, 
daraus jährlich dem Pfai rei J.isetbst 50 Wiener 
Pfennige an St. .Michaeli zu ürunddicnst 

I gehen, um 40 Pfund Wiener Pfennige an 
Peter Günther, obiisicii Caplan Unserer 
Fr^nien Kapelle aul der Stetten zu Wien, zu 

, der heii. iJreitaltigkeit .Amt, das weiland der 
Grillenbergcr in dieser Kapelle gestiftet hat. 

Datum: Eritag nach sand Urbanstag 
143s. 

^ Siff^teri Hanns der Rai und Ulreich Hycrssawer, 
S»ijLsclircils:r zu \\ icii. 

Original, ferganieni. .Niii iwd anhangenden Sie- 
geln, die beide, das erste mehrt daa sweiie wenlfttr. 
verletxt sind. 

I 

i 70 fWE?«?» Attr^ 10. 

I 

: Hanns von Graben verkauft mit Händen 

des Ritters Hanns dos Stegers, Bürger- 
I meist er» und Kellermeisters, und des Käthes 
der Stadt Wien, sein Haus, vordem eine Badc- 
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Stube, die ihm von seinem Vater Jobsten von 
Graben sei. erblich zugefallen war, gelegen 
an Unserer Frauen Stieg und an den Salz- 
grieas stouend, sunlchst seinem groMen Haus 

und zu bfuUn Seiten zunriclisr *cr Herren 
von Passau Hot, um 47 Pfund W iener Pten- 
nige an Leonhard, Bischof zu Paasau, der < 
dasselbe nunmehr zu einem Garten gemacht 
und unten und oben mit Mauern zu dem 
Haus einbezogen hat. 

Datum: Erita^ nach dem Suntag Oculi 
in der Vasten 1439. 

Skgkri IMe Siadt Wien mii dem GrundMCgel | 
und NieUe Bürger, Kimmerer dftneTtMt | 

Orijsitiul, Pergament. Mii / i^i anhanj^cndcD -Sie- 
geln, von deoen du cnsle et\\A& vcrleuc, dos zweite 
gut erhalteo !at. 

Peter Günther, ubristcr Caplan Unserer 
Frauen Kapelle auf der Stetten zu Wien, 
bekennt, dass er hingclassen hat Peter Hiraten, 
dem Wür/cr, Mitbürger zu Wien, Anna, , 
dessen Hausfrau, und Jungfrau Margrcth, 
dessen Sch\vester, ein Haus nebst Garten und 
Weingarten hinten daran, zu der heil. Drei- 
faltigkeit Amt in dieser Kapeüe i^cwidmct und 
gelegen vor dem Scliottcnthorc auf der .Mser- 
straase daselbst, zuoSchst Philipp dem Mair, 
g^en einen jährlichen Zins von 2 Pfund 
Pfcnniiicn. 7.11 Gcorui und Michaeli mit je 
I Ptund W iener Pfennige /.uhlbur. 

/)af »m: Wien amAUerheiUgenAbcnd 1443. 

Sief;! fr: Der Aunteller und Kklw der BuiycTi 
Kurier IM Wien. ^ 

Original. IVrgxnenu Mit Bwei anhangenden, gut 
crbaltencn Siegeln. 

73 i44St Dectmber j. 

Wolfgang Eisenmair, gesessen zu Grin- 
zing, und Kathrei, seine Hausfrau, nehmen 
von dem Priester Peter Günther, ubristem 
Caplan Unserer Frauen Kapelle auf der Stet- 
ten zu Wien, auf 10 Jahre einen Weingarten 
in HLst iuif. der zu genannter Kapelle gehörig 1 
und zu Grmzmg am Schenkchenperg gelegen 
war, I Jeuch umfasstc und der Ibser genannt 
wurde, zunächst Peter des Strassers Wein- 
garten, daraus jahrlicli den ^eisrlichcn Frauen 
von St. Clara 27 \\ iener Ptennigc zu Grund- 
RctcMen xnr Giicliklilc der Stadt Wien. I. 



dienst gehen, gegen Reichun^ des Zebcnta 
und des dritten Bimers Most. 

Datum: Eritag vor aand Nidastag, 1443. 

Siefiler: linnns licr Harinti&ccr, des Ralhes der StaJt 
Wien, und L'lreich HifMawer, Stadiwhreiber daeelbti. 

OrtgSnal» Pcrgaimni. Mit zwd sniianBendeni jciit 
eHniltenen Sl^etUf 

i44St Mär:f 17, Wien, 

Paul Gibis zu Ottakrynn und Barbara, 

seine Hausfrau, verkaufen mit H;indkn ihres 
Grundheiiri, des .Ii''ir.: l'htue^kr, (Kaplans 
der Kwigcn .Vlesse, welche Niclas der Drat- 
lauf auf der 11.000 Jungfrauen Altar io Unse- 
rer Frauen Kapelle auf der Stetten zu Wien 
gestiftet hat, ihren Weingarten bei Praitcnsee 
im .Mtenperg, '/« J«;uch umfassend, zunächst 
Wolfgang des Hekchls Weingarten, daraus 
jährlich gehen dem Caplan genannter Messe 
60 Wiener Plcnnige iür Zehent un<l Berg- 
recht and 3 Pfennige zu Voitrecht, zu Mi- 
chaeli flllig, um 50 Pfkuid Wioier Pfennige, 
von denen 16 Pfu;id Pfennige ;uif H;inns 
des Klingenschreibers Haus an Unserer Frauen 
Stieg und i Pfund Pfennige auf dem Hause 
Peters dea Stengels vor dem Stubenthore ge- 
legen waren Lind ilii man davon abgelöst hat, 
an Meister Caspar Hornberger, Licentiatcn 
geistlicher Rechten, Officialen zu Wien und 
Christen Caplan Unserer Frauen Kapelle. 

D.itnm : Wien, Mittichen vor dem heili- 
gen Palmtag, 1445. 

Siegler! Jfirg der PblOcfticr und Erhard Gricawr, 
des Ruthes ,1l r ?r,i.'r 

OrigiiLil. l'ofj.uiiciu. \ Uli iJcn zwei anhangcnj 
gewesenen Siei;c1n ist nur noch J.t* cntS, gut «rbflltcn> 
vorhanden, daa zweite abgefallen. 

74 t43o, Fehruar 34. 

Wülfgang Eisenmair, gesessen zu Grint- 
zing, besteht van Caspar Hornberger, Licen- 
tiaten geistlicher Hechten, üllicialen zu Wien 
und obrisiem Caplan Unserer Frauen Kapelle 
auf der Stetten dasclhst, einen Weingarten, 
genannt Sunnpcrg, 1 Jeuch umfassend, zu 
Nieder-SüM'ring, daraus jährlich den geist- 
lichen Herren zu Geinnikch, Karthfiuser Or- 
dens, 49 Pfennige zu Grunddienst un.I 1 Hclb- 
Ifni: ?\\ Voirreeht gehen, gegen Reichung des 
/.tlients vom Most. 

S 



Digitized by Google 



i8 



KSnigl. baier. «Hgerndnes Retchs-Archlv in Manchen. 



Datum: Erichiaj; vor dem Suntag Ke- l 
miniscere in ilcr tasten 1450. 

Siedler: Hanns llaring<i<:cr, >ic» Ralhca der Stadt 
Wien, und Ulrich HirsMoer, Suduchreiber daidb«. 

Ort^Bil, Fnigaiiient Mit iwei lohaiiBeiideB Sie- 
geln. vi>n Jenen 4as ertte \wlelxt, das swelie gut er- 
halten ist. 

75 14'^'*, l-^'hniar 24. 

Caspar Hornberger, Liccntiat geistlicher 
Rechte, Olticial zu W'icu und obristur Ca- I 
plan Unserer Frtuen Kapelle auf der Stenen j 
daselbst, überllsit Wolfgang Kisenmair zu , 
Grint/ing auf 6 Jahre einen Weingarten zu 
Niedcr-Sütfring, genannt Sunnperj;, i' ^Jeuch 
umfauend, daraua j'Shrlich den geisrlichen 
Herren zu Geinnikch, Karthfiuscr Ordens, 
49 Pfennige zu Grunddienst und r Hull^linf: 
zu Voitrcvht gehen, gegen iieiciiung des 
Zehcots vom Most. 

Datum: Krichtag vor dem SunCag Re- 
miniscere in der Vasten 1450. I 

Segler: Der AuHletler fc1b»t und Llrndi Hir»- I 
sa«tr. Sr ultschrcibcr zu W ien. | 

Original, PergamcnL Mit zwei anhangeadeD Sie- 
fjäa, von denen daa cme gut erhallen, das swelte stark 
\-erleut Ist. | 

7G «452, December,20f Wien, | 

Peter Landmann, der Lcczelter, gesessen { 
vor dem Kernerthor zu Wien, und Margreth, 
seine Haustrau, bestehen zu rechtem Leib- , 
geding von Caspar Homberger, Licentiaten 
geistlicher Rechte und obristem Caplan Un- 
serer Frauen K;ipcllc auf der Stetten /u Wien, 
ein zu dieser Kapelle gehöriges Haus vor dem 
Kemerthor auf dem Graben, zunSchst Frid- 
reich Krefogls, des Kackers, Haus, gegen | 
einen iäluliclu'n Hnf/in<! von 14 S.liiü'fm 
Pleniugefi, zahlbar zu Weihnachten, üeorgi 
und Michaeli mit je 4 Schilling so Pfennigen. 

Datum : Wien an sand Thomans Abend 
des heiligen Zwelifpoten. 1452. 1 

Siegtet: Symon von EsUrn und Mann« der Raven«- | 
purk;cr, l'itheilsLhrciL'>cr. Wuic Hiirjjcr ?:i Wien. 

Uri((in»l, Pcrgurncnt. Mil zwei «ohangciuJeo. gut 
erhaltenen Siegeln. 

77 i4\i, Februar 1. Wten. I 

Hanns Spies, gesessen zu Paumgartcn 1 
bei Wien, dann Elsbeth, Niclas des Schinten- I 



gasts Hausfrau, und Helene, Jörg des Klingen 
Hausfrau, beide des Erstgenannten Töchter, 
bekennen, dass sie zu rechtem Leibgeding 
hcst-indcn haben von Caspar Hnrnberi^er, 
Licentiaten der geistlichen Rechte und obri- 
stem Caplan Unserer Frauen Kapelle auf der 
Stetten zu Wien, Vt ieuch Weingarten, ge- 
nannt der Slc^l, 711 f^cnannter Kapelle gehörig 
und in Altenperg bei J^aitensce gelegen, zu- 
nächst Wülfgangen des Hekchleins Wein- 
garten, daraus jfihrlich dem Caplan der ewigen 
Messe, welche Niclas Dratlauf auf der heiligen 
11.000 Jungfrauen Altar in der mehrgenann- 
ten Kapelle gestiftet hat, 60 Wiener Pfennige, 
zu Michaelis fällig, für Iki brecht und Zchant 
und 3 Pfennige zu \oitrti.lit ^Ljchen, gegen 
Ueichiuig von jährlich Grunddienst und 
Vogtrecht. 

Datum : Wien» an Unser Frauen Abend 

zu der Licchtmess 145.^. 

Sicf-lcr: Friedrich der Ocrunccr und llanuü der 
Ravon>ptirgcr. Irdicllschrciber. bei Je Hüri^er m Wien. 

Original, Pergameai. Mit 2wö anhangenden, gut 
erhaltenen Siqieltt. 

14^^, Sovember 24, Wien. 

Hanns Frisching, gesessen zu Nidern 
SOfring, und .\gnc8, seine Hausfrau, bestehen 
zu rechtem Leibgeding von Caspar Horn- 

bcru'LT, IJcenrirtftn geistlicher Rechte und 
obristem Caplan Unserer Frauen Kapelle auf 
der Stetten zu Wien, einen Weingarten, ge- 
nannt Sunnpcrg, i */. Jeuch utnli)s>i.nd und 
zur gen.-tnntcn K.ipilk- '.iihörig, daraus jährlich 
den geistlichen Herren von Geinnigk 48 Pfen- 
nige gehen, fällig zu Michaeli als Grund- 
dienst, und einen Helbling als Voitrecht, 
gegen Reichung des Zeheiiten vom Mosf. 

Datum: Wien, Montag vor sand Kathrein- 
tag Virginia. 1455. 

Micfifr: Jorg der v<in iVugli und Hanns der 

Kavcn&purjicr, LrlheiUvhreibcr, beide Bürger zu Wien. 

Original, Pierganent. Mit iwei aohaageodco Sie- 
geln, vi^n denen das eraie stark verletst, das zweite gut 

erluiltcii ist. 

79 August 23. 

Nicolaus, Prop.st, Hieronymus, Decan, 
und der ganze Cunveiit des Klosters St. Doro- 
thea in Wien, Augustinerordena, Pasaaucr 
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Diöcese, bekennen, dass die infolge der L'ebcr- j 
cignung eines Kciidalzchcnts, den sie von ' 
Leonhard Schcrmitzcr erworben, sich zur Ab- 
haltung einet ewigen Jabrtages am St. Jacobus- 
abend verpflichtet haben. 

Dalum: St. Banholomäusabcnd 1457. 

5irf/erf Der Propst und der Convent. 

Lateinisches Original, l'crgitmcnt. Mit <wd an- 
hangenden, sehr gut crhahencn SicgeJo. 

80 i46S, Februar 6, Wien, 

Michel Hewnolt, Bürger zu Wtcn, und 

M.iri^'iLrh, sclni. Hausfrau, bcstLhcn zu rech- 
tem Lcibgediug vmi Hanns l'huüicr. ohristcm 
Caplau Unserer Lieben Frauen Kapeiie auf 
der Stetten zu Wien, einen zur genannten | 
Kapelle gehörigen i.iui ein Jcuch umfassenden 
Weingarten, t;ciiLiuiu Ibser und gelegen am 
SchcnkciicniKTg, zunächst dem Weingarten 
de« BQrgerspitals zu Wien, daraus fihrlich 
Jen ^'cisTlkhcn Frauen zu St. Clara in Wien 
26 i^tcnnigc an Michaelis zu Gruuddienst 
gehen, gegen einen jährlichen Zins von ; 
4 Pfund Pfennigen, zu Michaeli fällig. | 

Datum: Wien, Mitichen sand Dorotheen- 
tag, der heiligen Jungfrauen 1465. 

Siegler: HuM der Rateaspurger, Unhcttacfardbcr, 
und Friedrich der riLruniii r, Ivi.Iv FVjriicr /ii Wien. 

Üriginal, l'crg<u:i>:iu. Mii ttiilutnj^cnilcn Siu- 

gdn, von deaea das erste sehr f;ut erhalten, wlhremi 
vom •ndem nur oocb ein Rest erhalten ist. 

81 i4'>'^. Mai jo, Wien. 

Mathes Pelich von Sweinwart, Mitbürger 
zu Wien, vericauft mit Händen seines Grund- | 

Herrn Hieronvmus, Abtes Friscrcr Frauen 
Gotteshauses der Schütten zu Wien, 2 Pfund 
Wien«- Pfennige Kwiggeld auf adnem Kant 
vor dem Schottcnthore zu Wien, zunSchat 
Jaben des Haiders Haus, daraus dem ge- 
nannten Gotteshaus zu den Schotten jährlich 
24 Pfennige an Gcorgi und 70 Pfennige zu ^ 
Michaeli als GrunddienA gegeben werden, | 
utui /\sar von dein vor.lcren Theil dcü Hncscs, ■ 
während aus dem hinteren Theil desselben 1 
ZU Gcorgi 15 und zu Michaelt 15 Pfennige 
als Grunddienst eben diesem Gotteshaus zu- 
kommen, — um 16 Pfund Wiener Pfennige 
an Hanns Plattncr, Pfarrer zu Perg in Obcr- 



kernnden, Safzburger Bisthums, obristcm Ca- 
plan rnsLi tr Lieben Frauen Kapelle auf der 
Stetten zu W ien. 

Datum: Wien, Freytag nach sand Ur- 
banstag. 1466. 

Siegier: Do» Goncsbavts xum Schotten mit seinem 
Gninddegel und Jorig HUtprmiit, BOrfer ni Wien. 

Original, Pergament. Mit zwei .inh irif!i;ii,li,ti Sie- 
geln, von «icnCD ik& er&ie etwas verletzt, il.is /weile 
«ehr gut erhalten ist. 

83 J4'>7ß September to, Wien. 

Stephan Schcchl, gesessen zu Nustorf, 
verkauft alz Vormund Wolfgangs, weiland 

\nJn.is Scliechis, seines Hriidcrs, sei. Sohnes, 
mit Händen seines Grundherrn, des Hanns 
Plattner, obristcn Gaplans Unserer Frauen 
Kapelle auf der Stetten zu Wien, wegen einer 
C leli^schiiKL Jie genannter .\ndreas Schcchl 
seinem Sohne hiuterlusscu hat, ein Haus, 
eine Hofttatt und ein Girtlein daran, Figcn- 
thum seines eben genannten Bruders, gelegen 
7.U N'ustorf zunächst Wolfgangs von der 1 A-itcn 
Haus, daraus dem Caplau genannter Kapelle 
jährlich 47' g Wiener Pfennige, fällig zu 
Michaeli, zu Grunddienst gehen, um 56 Pfund 
Pfennige an Michel Scluictunreiter und dessen 
Hausfrau Helena, des mchrgenannten An- 
dreas Schechls Eidam und Tochter. 

Datuvi : Wien, Phintztag nach Unserer 
Lieben Frauen Gebtirt, 1467. 

Sitgter: Hanns Plattner und Veit HimlhcrKcr, 
BOijgcr tu Wien. 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden, gut 
erhaltenen Sicheln. 

83 /-/'"'. f^t'cemher Wien. 

.Andreas SchUtluhclm und Pangratz Kyr- 
chcr, beide gesessen zu Dombach, nehmen zu 
einem rechten Bestand von Hanns Plattner, 
Pfarrer zu Pcrj: in Obcrkcrnden, Salzburger 
Bisthums, und obristcm Caplan Unserer 
Frauen Kapelle auf der Stetten zu Wien, 
einen zu dieser Kapelle gehörigen Wein- 
;,'artcn, gelegen am Obcrnals.scgk, ein halbes 
Jeuch umfassend, zunächst Gilgen Pawms 
Weingarten an einem Rain, gegen einen iShr- 
lichen Zins von i Pfund Wiener Pfennige, 
zu Michaeli fallig. 

Dalum : Wien, Eritag vor sand Luccintag. 

3» 
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Siegier: Nicki lernst, des Rath« tkr Siadt Wien, 
und Vtit Hindperger, Baiser daaelbsb 

Ori^liMi. T\'i^.uH«nt. Mit zwei aahugradca, atlcr 
»urk verletzten Siegeln. 

84 t46ff, Deeember ao, Wün. 

Christof Eiinscr uiui seine Schwester 
Hevlwig, Kngclhards von Gatnholcn Haus- 
Irau, verkauten 8 ' , Schilling Plennigc Ewig- 
geld auf ihrer Badstube zu Nustorf, die zur 
Zeit HrinriL-h P:Kier innehat, um lo Pfund 
Pfennige an Hanns PUttncr, Pfarrer zu Perg 
in Oberkerandcn, Salzburger Riathums, und 
obristen Caplan Unserer Frauen Kapelle auf 
der Stetten zu Wien. 

Datum: Mittichen vor sand Thamans 
des heiligen Zwelifbotentag, 146g. 

S r i.',', ' : Stephan Kyl?ingcr von Pcrn'i-:Ni'itr mit 
Jörg Trukhcamullner. dann Eogelhart voo Gatnholcn. 
OrigiBal. Pergament. Von dm drai Siesahi ist 

mir noch «las letzte. erhalua, VOltaandettr beldtn 

anJercii siuJ abgctallcn. 

86 t4~if Ju»' 6» Wien. 

Jacob pLi:tKr, gesessen vor dem Schotten- 
thore, Mitbürger zu Wien, und Kathrci, seine 
Hau:>frau, nehmen von Hanns Plattner, obri- 
atem Caplan Unserer Frauen Kapelle auf 
der Stetten zu \\ icn, einen zu der genann- 
ten Kapelle gehörigen und auf der AUcr- 
atrasie vor dem Schottenthore gelegenen 
Garten nebst Wiese, zunächst dem Stadt- 
graben, für die Zeit ihres Lebens zur Nutz- 
niotöung in Bestand gegen einen j.ihrlichen 
Zins voD I Pfund Wiener Pfennige, zahlbar 
am St. Ulrichstag. ' 

Dalum : Wien, Phinztagnach den heiligen 
Phingstveirtageun, 1471. 

Skfrtert Hanne Harog und Veit Hindbcrjier, beid« 
BArgcr 7.U Wien. 

Original, I'ergaiuent. Mit zwei unhaii{|tcndco, gut 
ertuiteBCD Siegeln. 

86 1471, Juni 10, U'u'M. 

Niclas Kaitciscn, der Hafner, gesessen 
vor dem K^nerthor und MitbOrger zu Wien, 
und Margareth, seine Hausfrau, bestehen von 
Hanns Platner, obristem Caplan t'nserer 
Krauen auf der Stetten zu Wien, ein zur ge- 
nannte» Kapelle gehöriges Haus, das vor 



dem Kcrnerthor luim >raJt^i .t' vti, /unädist 
Stephan Hirssens Haus gelegen ist, gegen 
einen jährlichen Zina von a'/, Pfund Pfen- 
nigen, zahlbar zu Michaeli, Weihnachten Utld 
Ceurgi mit je 6 Schilling 20 Pfennigen. 

Datum: Wien, .Mittichcn nach saimd 
Veytatag 1471. 

Sief;!er: Hann« Hang und Veit Hindperjw, beide 
Hürgcr zu Wien. 
I Origindt, l>er(;ameot. Von Jen rwd anfiangeuden 

Sic^n aind nur noch Reata vorhanden. 

87 i4~i, Juni II,, Wiett. 

Hanns Plattncr, obristcr Caplan Unserer 
Frauen Kapelle auf der Stetten zu Wien, 
j Qberllast dem Hafner Niclas Kaltseisen, ge- 
sessen vor dem Kernerthor und Mitbürger 
I zu Wien, und Margreth, dessen Hausirau, 
i auf Lebzeiten ein zu der genannten Kapelle 
gehöriges Haus, ebendaselbst vor dem Kerner- 
' thor beim Stadtgraben, zunächst Stephans 
I des Hyrsscn Haus, gegen einen jährlichen 
I Zins von 2* , Pfund Pfennigen Asterr. Wäh- 
rung, zahlbar zu .Michaeli, Weihnachten und 
Gcorgi mit je 6 Schillin;: 20 IMennigcn. 

Datum: Wien, Mitichen nach sannd 
Vcitstag, 1471. 

I SiC(;ler: I nnerer Frauen Kapelle mr it: Stetten 

unii V'<:ii Ori<ai»ciip«:iib, Stadu^hreibef zu Wien, aU Zeu^c 
Original, Pergament Mit iw«i anhangtedea, Kut 
erhaltenen Siegeln. 

HS !4'^'>, September -j^, Wieti. 

^ Bcrnard Hottniüllncr von Nicdcraltaich, 
Doctor der Rechte, Syndieu» und Procurator, 
appellirt namens des erwählten Bischofs, des 

Propstes, Jes Decans, sowie des Capitels der 
Passauer Kirche an den Papst wegen der 
Erhebung von Wien zum Bisthum und der 
Stepbanakirchc zur Kathedralkirche. 

/'[•»rrc'» Clemens Khusling, CIcriker, 
^!achcu.^ üurr und .Matheus Käser, Laien der 
i'>amberger, Passauer und Salzburger Diöcese. 
t>atHm: Wien, «j. September 1480. 

I Amtlich licflaubigt durch den McetUchen Notar 

' Hemhard .McutI, CIcriker der Paseaucr Diftttac. und 
Johannes V'o^ethueber, ebenfalls öffentlicher Notar und 

I Cleriker der Passauer Üiäfea«. 

I LateitiUctica Ortgliial, Pergameai. 
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80 1480, Septemlber 2g, Wien, 

Wij'ulcus Fröschl, Canonicus und Orator 
des Bischots von Fatsau, protenirt dagegen, 
da» die Unhreraitlt Wien auf das Verlangen 
des Kaisers eingegangen sei, c» auaausprcchcn, 
dass die StcphiinskirchL' /n Wien eine Kalhc- 
dralkirche sei und einen Uischut krauche, 
femer den Bischof von Paaaau nicht als Ober- 
hirten anzuerkennen und den unter der Juri»- 
diction der Universität stehenden Anwfilren 
zu gebieten, dass sie in Zukunft nicht mehr 
vor dem Bischof von Paaaau und seinem 
Oflicial, sondern mit noch vor dem Bisehol 
von Wien und dessen Otlicial Rechtsbeistand 
leisten sollten. 

Zeugen: Sixt Grueber, Johannes Veid- 
dorfer, Büchsenmeister, Matheus Käser, Wolf- 
u'ang Sttnmair, ScvfriJ Velldner und Johannes 

övvab in Hiabweicrn. 

Datum: Wien, Freitag den 29. Sep- 
tember 1480. 

Als NouriaUMtMrument abgcfAMt durch die beiden 
MeBlikhaii Notnv BernluiRi Mewrl und JolumMs Vogri- 

lnib<r. l'ci 1: ("Icrikcr Piissuucr Di iCLic. 

I.atcini.schc!) Original, i'crgiinicaL Mi: zwei NuU- 
rittsseiehen. 

90 14>J7, Juli " 'Vm. 

Daria, des Hanns Kucswurm, Bürgers zu 
Cloatemcuburg, Hausfrau, vorher mit Hanns 
Puchanmaister, genannt Waitz der Pader, 

wetlnnH zw N'iistnrf gesessen, sei. verehelicht 
gewesen, übergibt dem Sixt Scharliencgkcr, 
Pfarrer Uoaerer Frauen Kapelle auf der Stet- 
ten zu Wien, ihre Pranntstalt wa Nuatorf, 
ii;(tauf sonst eine Badstubc gestanden, 7n- 
nächst der Eybenstainer Haus, daraus jähr- 
lich der genannten Kapelle 4 Pfund Pfennige 
gehen, zu Weihnachten, Ostern, Pfingsten 
und Michaeli mit je i Plund Pfennige zahl- 
bar gegen eine ^ nicht genannte; Summe Pfen- 
nige, jedoch unvergriffen den taV, ungar. 
Gulden 85 Wiener Pfennigen, welche der 
.Umgfrai! Margrcthe, des Hanns Nicolspm ;;lis, 
Baders zu Nustorf, und Chnstinens, licsücn 
Hausfrau, Tochter ael., darauf verschrieben 
und verpfändet sind. 

Datum : Wien, Kritag sannd .Margrethen 
der heil. Jungfrau Abend 1497. 



Siegler: Mcrun Uunscr iinJ Geori; JorJjii, Anwalt 
(icr MU112 in Oc«tcrrtii<:li, bcitk Bürger zu W'icu. 

üriiiinal, Pcrgamcnti Mit xwet mbrnttadtn, gut 
I crbalwtcn Sicgcii]. 

I 91 149S, August 2S, Wien. 

Balthasar F\benstcincr bekennt, dasa 
I in der Strcitsaclic zwischen Sixt Schartfen- 
I cgkcr, Plarrer Unserer Lieben Frauen Ka- 
' pelle auf der Gstetten zu Wien, einerseits 
und ihm und seinen Geschwistern ander- 
seits wegen des Lichtes, das vordem die 
I zu genannter Kapelle gehörige Badstube aus 
seinem und seiner Geachwister Hof hinter 
I ihrem Haus zu Nustorff gehabt hatte und 
I nun infolge der Einfriedung dieses Hof> 
[ grundes mit einem Zaun abgehalten wird, ein 
I Vergleich in der Weise zustande gekommen 
sei, dass er den Zaun, soweit er das Licht 
abhält, abbrechen will und dagegen nach rück- 
wlrta bis an die Mauer, da die Badstube 
zunächst ihrem Stadel endet, eine Mauer ztt 
I einer KinfricJimg aufführen darf. 
I Datum: V\ ien, sannd Augustinstag, des 
heiligen Bischoilä. I498. 

Sicf^ler: Der Ausstellet svllsi und Wolfganng 
Riedcr, Suduchrcib«r tu \>t ien, zujjleich tJ» Zeuge 

Ori^nal, Pctganent. Mit swei anhangtndco, fitt 
erhaltenen Siqfeln. 

j 98 /5oo, Januar ij, Wien. 

' Stephan Paldauf, Priester Paasauer Bis- 
thums uni.f f'aplan l'nscrcr Lieben Frauen 
Kapelle aut der Gstetten zu Wien, und Stephan 

J Een, Bürger daseibat, bekennen, dass Jemand 

i I der Name ist nicht genannt 1 zur Hebung des 
Gottesdienstes in genannter Kapelle 160 Pfund 
Pfennige für ein Salve Regina, das an allen 
Samstagen Abend, an allen Frauentagen und 
in der Fastenzeit an allen .\bcnden zu sin- 
gen wäre, i^estiftet und mit Zust;::imunt: des 
Bürgermeisters Wuifgang Rieder und des 

, Rathea der Stadt Wien atch verpflichtet habe, 
jährlich zu Georgi und Michaeli je 4 Pfund 
Pfennige an Jen Hector der Kapelle zu ent- 
richten, oder, wenn der Zins nicht rechtzeitig 
bezahlt werde, jedesmal s Pfund Wacha zu 
reichen. 

Datum: Wien, Muntag nach Sand Er- 
: hartstag des hcyligen Bischolfs. 
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Seglert Obgenanoter SKlIiiB Een und für Steffitn 
PaldaulT: Jacob. Propst rn««rer Ueben Frauen Goitcs- 
haii!*cs zu Klosicrnciinbtirg. ' 

Origiaal, Hergaroeni. Mit xwci anhangciMicni gut 
«rbahmen Siegeln. 

93 r'^t-, Sovember f-, Wia. 

Woirgaag Trew, des Käthes und Bürger 
zu Wien, verkaaft 'mit Händen Sebutian 

Sumcrs, Priors des St. Augustin-Guttcshauses 
zu Wien, 5 Pfund r'lLrini^e Ewijjgcld aus 
drei Braiidsidttcti, Hotstettcii und Garten, die 
nunmehr zu einem Hau« und Garten gemacht 
und in der Hüetterstrass vor dem Kcrnncr- 
thor 7.U Wien, zunächst Veit Strikhs Haus 
gelegen sind, sodann aus seinem Harn und 
Gatten ebendaaelbatf bei weiland Mertten 
Payrens Haus, zun.'ichst dem ««^nannten 
Hans und Garten in der Hüctterstrass tcclcitcn, 
um loo Htund Pfennige üsterr. Währung an 
Johann Perger, Licentiaten und Rector Unterer I 
Lieben Frouen Gotteshauses auf der Gstcttcn 
zu Wien, zur Ausrichtung des Salve Regina, 
das weiland Priesler Stctian Paldautf und 

Steflan Gnn, ßOrger zu Wien, in diecem 

GotTcshnus ucsriftct haben, [ährtich zu Gcorgi 
und Michaeli mit je a Pfund 4 Schilling 
Pfennige zahlbar. 

Datum: Wien, Freytag nach lannd 
Kstthcrinitag der heiL Jungfrau und Mir» ' 

tyrin 1517. ' 

SIeglert Das Golieshaua tu den Augimtimm mit 
•einem Gnindsicttcl iiiiJ Wolfgang Trcvv. 

Origioal, Pergament. Mit zwei anhangenJen, gut , 
trhatlcnen Scgatn» I 

94 iri'jr, Juli jo. ^ 

Wolfgang K.ritzingcr, Richter zu Dorn- ^ 
bach, Stephan Wiraing, Thomas Weger, | 

Wolfgang Sasser und Thomas Hass, ge- 
schworene Vierer daselbst, f-'ekcnnen, liass 
sie aut Ansuchen des üfticials des Pas&auer 

Biathuma zu Wien Vi ieuch Weingarten, zu ' 

Unserer Krauen auf der Gestettcn Pfarrhol 
gehörig und am unteren Allsegkh zunächst 
dem Weingarten der geistlichen Herren zu . 
St. Peter von Salzburg gelegen, mit einem 

Rain bcsichtigf nnJ l ehst den Jarin stehen- 
den Früchten um 68 Pfund Pfennige gc- , 
schätzt haben. 



Datum: Erichtag nach sand Jacobstag 

1521. 

Siegler: Dw Ahif AosaleHcr. 

Original. Capicr. Von den rückseitig aut;»<lnickl 

gl. A !.!>«, 11 Cn Sicijeln nur noch Spuren vorhaniien. 

05 r^-'y. Snvember iij, Wien. 

Michael, Abt, und der Convent iks Gottes- 
hauses Unserer Lieben Frauen zu tien Schotten 
in Wien, bekennen, dan der Administrator zu 

Pnssnti, Hcr/(i^ FriLst in r>:iiern u;ul Pf'al/^'raf 
bei Rhein, die 40 Pfennige Grundzins von dem 
Hofe des Stiftes Passau zu Wien bei Unserer 
Frauen auf der Gestettcn und die 6 Schilling 
I Pfennit: von dem Thier;:nrtcn /u Wien 
unter dem Ncuburger Hof, die er jährlich zu 
Michaeli entrichten muaste, auf ihr Ansuchen 
abgelöst hat. 

Datum: Pfinztag nach sanndt Lcopolta- 
tag i$23. 

Siegkrt Abt mtd Conveitt. 

Original, Pergament. Mh cvei anhangenden, gut 
vi lulkiicn Siegeln. 

96 1^-4, I-'i'hruar Wien. 

CriBtan Een, Bürger zu Wien, verkauft 
mit Händen Hannsen Suesacns, Bürgermeisters, 
und des Rathc» der Stadt Wien 5 Pfund 
Pfennige KwiggcM auf der L'cberthcutiunL; 
seines Hauses zu Wien auf dem Kicnn- 
marckht, mit einem Thdl zunichst Erharten 
Pirchcnawcrs sei. Haus gelegen, zu den bereits 
darauf ruhciKicn 1^0 Ptenni^en für Conrad 
Pschlacher, Domherrn an der St, Stephans* 
kirche, als Caplan der von weiland Cirrackh 
ZaphI, Pfarrer zu Pazmansdortf sei. gestifteten 
Messe, und zu den 125 l^fund Pfe;iniaen für 
den Caplan der zwei ewigen .Messen, die 
weiland Hanna Aman, Flrbo' und Bürger zu 
Wien, sei. auf dem Allcrseclenaltar in der 
St. Stefihans-Domkirchc sjestitrct hat, - cfcm 
l^larrcr oder obristen (Kaplan bei l nscrcr 
Frauen Gotteshaus auf der Gstetten zu Wien 
um 100 Pfund Pfennige österr. Währung, 
gehörig zur Stiftung, welche weiland Apo- 
lonia Mulbangerin, Doctor Veit von Fürsts 
hinierlatscne Witwe sei., in Unserer Frauen 
Ka(Hllc an der Gstetten gemacht hat, und zahl- 
bar jährlich zu Johannis Sunnwcndtag und 
zu Weihnachten mit je ao Schilling Pfennige. 
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Datum: Wien, P'reitai; nach dem Sun- 
tag Rcminiscerc in der V«»ten. 1524. 

Sk-fler: Di« SndT Wico mit ihrem Grundti^d. 

Zeugt und Mätieglm'i Mirx KirchneiKr, BAffcr 
(u W ica. 

Orifliaai, Pergimcnb Mit swn aniumgendcii» pit 
«ilMllentn Sicgdn. 

97 iSj^, August 13, Wien. 

Wolfgang Huetstokhcr, Beisitzer des 
St.iiltiicrichts zu Wien, und Sebastian Hiict- 
stückher, Brüder, bekennen, das* sie mit 
WUaen und Willen des Bürgenneistere und 
Uathcs der Stadt Wien die 96 l*lund Pfen- 
nige Burgrecht, welche auf weiland Hanns 
Aichners, Oelers, und Katharina, dessen Haus- 
frau, Haus SU Wien auf dem Ncumsrkt, cwi^ 
sehen den Häusern des Wolfgang Trcw und 
des Andreas Vächter, Seiler, gelegen, ver- 
scbrisbeo gewesen, aber durch genannte Ka> 
tharina Aichner abgelöst und tu der Stadt 
Wien GrtintHMich erlegt waren, auf die üeber- 
theuerung ihres Hauses in der WoUzeil, au 



weiland Roman Staudingers und Anna, dessen 
Haustrau, Haus stosscnd, /.u den bereits 
darauf ruhenden und den Superintendenten 
und Verwesern des Stiftes Bursa Lili vcr« 
schriebcnen 100 I'lund I^renni^cn, wie auch 

I zu den dem Caplan der von weiland Doctor 
Christof Kreuzer gestifteten Messe in St. Ste- 

I phans-Dorokirche verschriebenen 150 Pfund 
Pfennigen, von Neuem darauf genommen und 
dem Administrator des Stiftes Passau, Ptalz- 
grafcn Emst bei Rhein und Herzog in Baiern, 

I von wegen der Kapelle zu L nscm Frauen 
auf Jci Ciusrctten zu Wien, welche dem ge- 
nannten Stiit mcorporirt ist, zugesagt haben, 

I jährlich 5 Pfund Pfennige, und «war zu 

I Michaeli und GeOTgi je a Pfund 4 Schilling 
Pfennige zu entrichten. 

Datum: Montag den 12 August ij38. 
Segler: Die Siadt Wien nil Dmm GroadMqel, 
VN'oIfgAiig Hueutokher und fflrde«M Bruder Sebastian: 

Ori^nal, Pergament. Mit drei aBhangnidcB, gut 

J erhalienen :MC^n. 
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98 Mai II, Perugia. 

Papst Grt:gur X. beauftragt «lie Acbtc 
von Heiligenkreuz und Lilicnfeld, sowie den 
Propst von KkMterneublUg, du Schotten- 
kloster in Wien zu visitiren und eventuell 
den Abt Dirmicus zu entfernen. 

Reg. Vit. 18, r. so*. 

Miuthaier» Aus Valkanitchcn Rcflltlcrn, Nr. 43. 

Papst Innocenz IV. schreibt ilcm Abte 
des Schottcnklu&ters in Wien, «Jass er dem 
Pfarrer von Hdligenstadt und Bemhardsthal, 
Simpoldo, der auch Capellan der Königin 
Margaretha war, erlaubt habe, zu seinen bei- 
den mit der Seelsurgc verbundenen Pfarren 
noch eine Pfarre in der Salxburger Dificesc 
zu erwerben. <Ad faciendam.» 

Reg. s3, f. I 

100 isf^n, April i~, Rom. 

Pap&t Nicolaus IV. dispcnsirt den Ma- 
gi»ier Heinrich von Klingenbei^ wegen mehr- 
fach uncanoi)isL[it;n Besitzes von Pfründen, 
darunter auch die Pfurrc St. Stiphan in Wien, 
derelwegen er «mit einem andern* Process 
führt. «Diqiioeit« nobis.« 

Reg. 44. f. 1 3^. 

RegUirec de Nicolas IV, .Nr. 834. — MiuhcUuo- 
gcn tut dem Vaiicanitchm Archive, I, J42. 



j 101 i-fi'j, .V/dfVf i'y, Rom. 

j Papst lionitaz Vlli. ernennt den Abt 
I von St. Alban in Mainz» den Decan des 

Heiligenkreuzstiftes zu Breslau, den Abt von 
St. Bernhard bei Wiirzhiiri; uni! Jen Abt vfcs 
Schüttenlilosters zu W ien zu Conservatoren 
dei Johanniterordena. «Etsi cunctoa.» 

Reg. v), t. 352. 
Minbcilungen t> 479. 

I 

lO'i ■'^lär^ >S, Rom. 

Papst Bonitaz \ HJ. beauftragt den Propst 
von Göttingen, die Einkflnfre der Pfarre 

St. Stephan bis zur endgiltigen Entscheidung 
< des über sie geführten Patronatsstreites zu 
I sequestriren. 'Vacante dudum.* 
j Reg. so, f. 61. 

Minhcilun^tcn I, Nr. ;io. — (Blätter Jcs Vereines 
j lur Laiuicakunae von Niederösicrreich, 189z, S. 

I lOSi //r/y, Mai sq. Anafffti. 

Papst lionifaz VIII. providirl dem Ma- 
, gister Jakob Bcrtholdi, Capellan und Arzt 

König Albrechts, eine Pfründe in der Salz- 
' burger Diöccsc derart, dass er die St. Nicolai- 
kapelle in Wien, deren jährliches Ertragniss 
6 Mark Silbers sind, auch fernerbin bei- 
, behalten liarf. «Laudabliia tue.» 

Kcg. 50, f. 130. 

jVKnheilungcR I, Nr. S^i. 
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101 is^'-^> ''^fär^ -f liom, 

I\ip-.t Benedict XI. ernennt den envähl- 
ten Bischof Altegradus von Vicenza, »ow-ic 
den Abt Wilhelm d«» Schottenklostera in 
Wi«n und den Pfarrer von Holhbrunn zu 
Conscrvatoren des Wolkerus, genannt Schober, 
Scholaren der Passauer Diöcesc, welchem 
eine Pfründe in derselben providirt wurde. 
«Virtulum studiu. > 

Reg. $1, f. 643. 

EURtitKS d« Beioit Xi; Nr. 794» — Mittbefluagco 
I, Nr. S99. 

105 1304, Juni 4, Perugia. 

Papst Benedict XI. ernennt unter Anderen 
zu Conservatoren des Tcmplerordens den Abt 
von St. Pantaleon zu Köln, den Domcantcir 
von Basel, den Abt Wilhelm des Schotten- 
klosters zu Wien, den Decati von St. Simeon 
zu Trier, den Domdecan von Naumburg, den 
Abt von St. Bernhard von W ürzburg. »Etsi 
cunctos.» 

Reg. 51 f. 730. 

Re^iMre» de B«nott XI, Nr. 922. — Schmiilt, 
Pipattiehe L'rkun<ien und Rcgetten, p«g. 52, Nr« 10. — 
Minheilunffea I. Nr. 637. 

106 AuguU Poitiers. 

Papst Clemens V. absolvirt in Folge der 
Verwendung König Hudolts von Böhmen und 
Herzog Friedrichs von Oesterreich den Ma- 
gister Berthold von Kibw-g von den Cen- 
sutLii, in ucJchc er durch unrechtniüssipes 
hrwerben und üeniessen der Pfarren Brugg 
(in Aargau,, Hernstein t^in Nicderöslerreich , 
HolUibittnn (in Niederösterreich), St. Stephan 
lAViem iin^l Gars verfallen wnr, und ijcstattet 
demselben den Fortbcsitz der Pfarrkirche von 
Gars. «Apoctolice sedf8.> 

Reg. 5«, f. 1^4; 2. >-p- 

Rcfjettutn Clemenli» V., Nr. iigify, — Mittbciluflgcn 
I, Nr. 717. — BUtter 189), & 388. 

107 'V"7. lyccember Jt, Paincrs. 

Papsi Clemens V. bestimmt neben vielen 
Anderen zu Conservatoren des Jobanniter- 
ordens auch den .\bt des Schottenklostera in 
Wien. «Etsi cunctos.» 

Hc^. i, cp. 65. 

Reg. QcRtcmi« Nr. 74^. — MinhciUingen I. 

Nr. 74 i. 

Rechte» fitr Geidiidiie der SUdl Wien. I. 



106 ijiS, September 6» Avignon» 

Papst Johann XXII. bestätigt den Magde- 
burger Canonikcr .Ailbrecht, Sohn des ver- 
storbenen Hereogs Albrecht von Sachsen, als 
Pfarrer von St. Stephan in Wien und als 
Propst von Heiligtnkrcu^ in NordlKiuscn 
(schon seit i3oj;, legt ihm über wegen üebcr- 
tretung canonischer Bestimmungen eine Strafe 
von tooo Goldgulden auf, «Cläre tue.» 

Reg. 69, f. 44. 

Pocw, Anaiccts Vsdcana. Nr. 3o. — Gcsehiehu- 

i)ue]1cn der Provin« Sachstn. W.. .XX:, Nr. v;. — Riczler, 
Acten X. «i. Gctchtchic im Zcitalicr Ludwig «i. Bayern, 
Nr. 137. — Bttner 1893, & 399. 

109 A?-'^» 2-^» Avignon. 

Papst Tofmnn XXII. beauftragt den Erz- 
bischof von Salzburg, den Abt des Schottcn- 
kloaters in Wien und den Dechant von Krems, 
dem Passauer Cleriker Heinrich von Schwangau 
die Pfarre Wdtra zu übertragen. «Peraonam 
dilecti rtlii.» 

Reg. 79, f. 356. 

Riczler Nr. 526, Note 1. 

HO i}s5, Oeiober 2S, Apignon, 

Papst Johann XXII. beauftragt den Abt 

des Schottenklostcrs in Wien, den von l.ilien- 
leld und den Canoniker von Passau, Her- 
1 mann von Gabasch, Pfarrer Ulrich von Melk 
in das ihm von G6w zu verleihende Benefiz 
einzuführen. «Personam dilecti filii.» 

Reg. 80, £. 162. 

Rialer Nr. $66, Not«. 

III <V.?'^» J<i'tuar II, Ayignon. 

Papst Benedict Xli. thcilt den Aebten» 
Prioren, Dechanten und den Benedictiner- 
conventen der Salzburger Diöcese mit, dass 
er zur DLirchführung der Keform des Bcne- 
dictiucrordcns den Abt Otto von Nieder- 
Altaich und Abt Heinrich vom Scbottenkloster 
in Wien bestimmt habe. «Ad exequendum.» 

Reg. 126, f. iia. 

Mezler Nr. 1933. 

113 n-f'-> Auguxt jf, ViUeneuve bei Avifinon. 

Papst Clemens VI. i;cst.irtet dem Herzog 
1 Albrecht II. von Oesterreich, mit sechs 

4 
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Männern die Kld»tcr dc$ St. Claraordcns zu 
bc&uchcn. 

Reg. 155, f. 3i. 

Rleder Nr. 

HS r34»t Augua 3j, VilhMUve. 

Dieselbe Erlaubnias ffir Albrachts Gattin 
Johanna mit sechs Frauen. 

Ebenda. 

114 1344» November 3, AvigMu. 

Papst Clemens VI. bciiuftrugt Jen Bischof 
von Passaii, den Abt von Heiligen!. rcii/ ausser- 
lialb Wür^bur^; und den Frup&t vun Kloster- 
neuburg, den Abt Nicolaus des Schottenklo- 
stcrs in Wien, sowie den Convent daselbst 
zu veranlassen, dass der l'ehcrbringer dieses 
Sclircibcns, Wilhelm Malmun u.-, der einst 
animt levitete das Schottenkloster verlassen 
habe, nun aber reuig zurückkehren wolle, ohne 
alle Strafe wiederum in »Ins Kloster gemäss 
den Bestimmungen des Papstes iicncdict XII. 
aulgenoromen werde. «Dudum filtus.» 

Rcf. »t6, (. 44«. 

115 J34O, Scplember i'/y, Vitleneuve, 

Papst Clemens VI. beauftragt den Abt 
von Melk und jenen des Scbottenklosters in 

Wien, sowie ilen Sacristan von Avignon, den 
Pfarrer von St. Dionys in der Salzburger 
Dificese in das ihm verliehene Canonicat zu 
Paisau einzuführen. «Probitatis ct.* 
Reg. 317, f. iji', 

116 1346» November S2, Avignon. 

Papst Clemens VI. beauftragt die Achte 

von St. Lambert und von den Schotten, sowie 
den llischot von Lausanne, den Passauer 
Cleriker Ulrich in die ihm vom liischolc zu 
Freising zu verleihende Pfrfindc einzuführen. 
«Sutfragantia dilectO fiIio.> 
Reg. 175, f. 40 . 

119 1346, November 22, Avignon. 

Papst Clemens VI. beauftragt den Abt von 
den Sch.itTcn in Wien, den von Sabaudowitz 
ausserhalb Urüim und den Sacristan von 
Avignon, den Nicolaus de Nonzadlitz in das 



Canonicat von St. Pctcr in Brönn einzuführen, 
•■Laudabile tcstimonium.» 

118 Juli 4, Avignon. 

Papst Clemeiu VI. beauftragt den .^bl 
des Schottenklostcrs in Wien und den Propst 
von St. Peter in Brünn, den Cleriker von 
W'aitzen, Nicolaus Summerfeld, in die ihm 
vom Kloster Melk zu verleihende Pfründe 
einzttfBhren. «Suffragantia dilecto filio.» 

Rcs> i83, f. 37. 

119 ij-i'^, Aut:ust j-}, Avignon. 

Papst Clemens VI. beauftragt den Abt 
de* Schottenklosters, den Cleriker der Passauer 
DiücLsc Hadmar, Sohn Albcrts von Eggen- 
burg, in die ihm von dem Bischöfe zu Passau 
zu verleihende PfirQnde einzuführen. <Exi- 
gant tue.» 

Reg. tSo. r. 37. 

1^ 13S0, August tJt, Avignon, 

Papst Clemens VI. erkennt die Resigna- 
tion des IMarrers von Horn, Nicolaus Stockamer, 
und des Wisinto von Knzcrsdorf auf die 
I Kapelle St. Paul, ausserhalb der Mauern Wiens 
I gelegen, an und verleiht sie dem Nicolaus 
Stockamer allein; beauftragt aber zugleich 
den Abt des Svhottenklosters, den genannten 
Nicolaus in den Besitz der St. Paulskapellc 
einzuführen. «Vite ac monim.» 
Reg. 193. f. £91. 

181 13S1, Mai ijt Avignon, 

Papst Clemens VI. beauftragt den Abt 

des .Schottenklosters in Wien und den Propst 
von St. Polten, den Passauer Cleriker Friedr ich, 
Sohn des verütorbenen Friedrich von Knns, 
in die ihm vom Dechant in Kremtf zu verleihende 
Pfründe einzuführen. «Vtte ac roorum.» 
Rcj<. 190, X. 4. 

188 13!^!» Juni 16, Avignon. 

Papst Clemens VI. beauftragt den Abt 
des Scbottenklosters in Wien und den von 
' Lilienfeld, den Passauer Cleriker Kuger 
l Portzer aus Freistadt in die ihm vom Stifte 
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Görtwcig zu verleihende Pfründe einzuführen. 
«Probitatis et.> 
Rc^. 300, r. ■S2^. 

13JJ 1,"}^!, AufUSt i't, Avigtwn. 

Papst CleracDs VI. bcauttragt den Abt 
des SchoiTenklosters in Wien und den Archi- 
diakon von Znaim, den Ck-rikcr der Mainzer 
Dificcsc Peter Wirchenbalt in die ihm vom 
Passaucr Bischöfe zu vcrleihcDde Pfründe 
einzufQhrcn. «Laudabilia merita.» 

Rcf{. 30}, f. 21 3. 

191 Januar i^, Avignon. 

Papst Clemens VI. beauftragt den Abt 

des Schottcnklosters in Wien, deti Propst 
von Klosterneuburg und den Sacristan von 
Avignon, den Passaucr Ckrikcr Jacob Frei- 
singcr in die ihm von dem Klottcr Göttweig 
zu verleihende PfrBndc, deren jährliches Ein- 
kommen cum cura 25 Mark, sinecura 18 Mark 
Silbers nicht überschreiten soll, einzuführen. 
«Sufiiragantia tibi.» 

ktg. lOB, f. 22J. 

Id5 /J<f5, Mai (f, Avignon. 

Papst Urban V. verleiht dem Priester 

der Passauer Dioccsc, Hartmann, in der 
St. K^itliarincn'-.sipcllc aijsscrhaUi der Mauern 
Wiens einen Altar, dessen jährliche Ein- 
künfte 6 Mark Silbers nicht Qberateigen. 

Reg. Supplic. I rbani \'.. tmna y, piTB 3, f. 113. 
Biincr S. 349. 

IjHI ij6St August 13, AyigaOH, 

Papst Urban V. verleiht dem Sohne 
Gerungs von Waidhofen, Johann, nebst der 
Pfarre Walchenkirchen noch den im Kloster 
zur heil. Maria Magdalena ausserhalb der 
Mauern Wiens betindüchcn A!t:ir der heil. 
Martha, dessen jährlichen Einkünfte 2 Mark 
Silbers sind. 

Reg. Supplic. L ibani V., innQ 3, pai* 2, f..l72. 
Bläticr itt^o, S. 349. 

187 1379, Januar tt, Avignon. 

Papst Gregor XI. beauftragt den .\bt 
des Schottcnklosters in Wien und den Propst 
von St. Stephan in Wien, dem Sohne des 



' Sighard von Freistadt, Johann, die Pfarrkirche 
zu Strögen zu providiren. «Vite ac morum.> 
Re|{. Aven. Grqior XI., Bd. XII. f. 39'. 

128 /y,"-'. Januar /_•, Avifimti. 

I Papst Gregor XI. beauftragt den Abt 
des Schottenklosters in Wien und den von 

\ Altenburg, dem Sohne Leons von Diax, Peter, 
diu Pfarrkirche Waidholen an der Thaia SU 
, providiren. *Vite ac morum.» 

Rc)^ Av«M. Gregor XI., Bd. Xtl, f. 14. 

139 /?7-, April ij, Avii^non. 

Papst Gregor XI. gestattet der Herzogin 
Viridis von Oesterreich, mit fünf Frauen das 
St. Clarakloster in Wien aweimal monatlich 
zu besuchen, wo ihre Tochter Katharina ein- 
I gekleidet ist. 

Re$. Avm. Gnsm XU Bit. XV, f. J97. 

130 ^,?7^'> -Wa; I, Avignon. 

Papst Gregor XI. gestattet der Herzogin 
Elisabeth von Oesterreich, mit fünf Frauen 
das St. Clarakloster in Wien dreimal monat- 
lich besuchen zu dürfen. 

R(^ Aven. Gr^or M., lU. t. 4^0, 

131 ^JJ^t Juni tf, Avignon. 

Piipst (ircL'or XI. gewährt dem Pfarrer 
(Name nicht genannt; von St. Peter in Wien 
die indulgentia pleneria in mortis aiticulo. 
«Provenit ex tue. > 

Reg. Aven. Gregor iU. XI, f. 570'. 

BMner )89», & 3<i8. 

132 'J7'-' August <j, \'illeneuve. 

i Papst Gregor XI. beauftragt den Dcchant 
von St. Agricola in Avignon, den Propst 
von Allerheiligen : St. Stephan in W kd und 
den Ofticial von Olmütz, dem Sohne des 
verstorbenen Jacob von 1 uUn, Wollhard, 
Passauer Cleriker, die Pfarrkirche in Tulln 
zu providiren. «Vite ac morum. ' ' 
R^. Aven. Grqfor XI., Bd. XI, (. 4v3'. 

183 1^73. September ta. 

Papst Gregor XI. beauftragt den .\bt 
des Schottenklo-sters in Wien, dem Passauer 
: Priester Johann von Kavelsbach eine Pfründe 
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cum cura oder sine cum, welche dem Vcr- 
tugungsrccht des Kisthums Passau unterliegt, 
ZU providiren. «Vite ac morum.» 

Reg. Ave». GfCKor XI, Bd. XD., f. 501. 

1{J4 i^/.h l'firuar 17, Avif;non. 

Papst Gregor XI. .schreibt dem Bischof 
von Paasau, dem .^bt des Schottenklosten 
in Wien und dem l^assaucr Ofticial daselbst« 
d;i<:5 er vlcin Li.ii)^uld von Horn, Pfarrer von 
Mcik, die Propstci an der Pas&aucr Kirche 
verliehen habe« dass Leopold ausserdem auch 
seine jetzige Pfarre behalten könne; er be- 
auftragt sie, den genannten Leopold in seine 
neue Pfründe einzuführen und gegen die 
Ansprüche des Salzburger Priesters Johann 
Sarfenbcrg zu schützen, ungeachtet, dass 
dieser deshalb einen Proccss an der Curie 
gegen Leopold führt. «Apostolice scdis.» 

R«g. Avcn. Gregor XL, Bd. XVU^ f. 195'. 

18& /J7J, Mär^ *» Avignon. 

Papst Gregor XI. beauftragt den Pa&saucr 
Ofticial, dem Rector der Kapelle Sl. Nicolau» 
in Wien, zugleich Caplan der Vicarie zu 
Mitterndorf in der Salzburgcr Diöcese, eine 
Pfründe in P.issnii sub exspcctanti* SU provi- 
diren. «Dignum arbitramur.» 

Ray. Aveiu Gregor XL, Bd. XYL f. 8$*. 

136 1373t MSr\ 2i» Rom. 

Papst Gregor XL gcstiiTTct iKni Iferzr?g 
Albrccht Iii. von Oesterreich, mit acht Per- 
sonen das St. Claralclosrer in Wien^ wo 
seine Schwester eingekleidet ist, zu besuchen. 

ftc0. Aven. Gr«gar XL, Bd. XVU, L 83, 

13' 1.373' Mär^ i'.V, Auignon. 

Pap&t Gregor XL beauftragt den Abt 
von St. Lambrecht in Steiermarit, den Propst 

von St. Stephan in Wien und den von 
Sr, A^rijola in Avignon, ()t\o von (iradcn, 
aut die ihm providirte Ptründe in Passau 
einzufahren, trotzdem er bereits ein Canonicat 
und eine Ptründe in Volkermarkt und die 
Pfarre Voitsberg besitzt. «Nobilitate generis.* 
Reg. Aveii. Gregor XI., Bd. XVII, t 103. 



1^8 '373' •^^'"T Avignon. 

Papst Gregor XI. beauftragt den Propst 
von St. Stephan in Wien, dem Pfarrer von 
Kirchberg, Weichard von Wölkersdorf, ein 
Canonicat zu Pressburg sub exapectantia ZU 
providiren. «Diguum arbitramur.» 
: Reg. AvcD. Gugor XI., Bd. XVI, t. S4'. 

189 tJ73, Juli 12, Avignon. 

Papst (jreu'or XL bestellt Jlii AI >t lics 
j Schottcnklosters in Wien und den Propst 
I von St. Petersberg in BrQnn zu Conservatoren 
von St. Stephan in Wien. < F.tsi cunctOB.» 

Reg. Avca. Gregor XL, Bd. X\'l, f. 348. 

140 1374» September 2, Vilhnetan. 

Papst Gregor XI. beauftragt den Abt 

des Schottcnklosters in Wien, den Propst 
von Klosterneuburg und den von St. Stephan 
in Wien, den Paasauer Priester Johann Sachs 
in die durch den Tod des Marquard Plan- 
chenstcyncr vacantc Pfnrre Hiiinfcld, dereji 
jährliches Enrägniss 40 Goldguldcn sind, 
einzufahren. «Vite ac morum.» 

R<B. Avcn. Gr^ar XL, Bd. XXVIi, L 344. 

141 t.'iT4t Sovembt'r v, Arjunnu. 

l'apst Gregor XL gibt dem Johann Saltz- 
mann, rector aharis S. Thomae Cantuaricnsia 

in der St. Antonskapcllc ausserhalb der 
Mauern Wiens, eine Exspectanz auf eine 
Plründc, die dem Verfügungsrechte des Bi- 
schofs und des Capitels von Brixen unter- 
liegt, deren Einkünfte cum cura 20 Mark, 
sine cura 25 Mark Silbers nicht übersteigen; 
erlaubt ihm ferner den Altar mit seinen jähr- 
lichen Einkanften von 15 Mark Silbers bei» 
zubehalten. »Dignum arbitramur.» 

Reg. At-eii. Grc^ur XL, U<1. XXllL t. I4ä. 

BMtter 1893, & 397. 

142 /?,"'', Mär^ Hnm. 

Papst Gregor XL beauftragt den Abt 
des Schotten klosters, den vom Herzog AI- 

j brecht III. von Oesterreich für die durch die 
Promotion Johanns zum Üis^Iiof von Gurk 
I vacante Propstei %on Allerheiligen ,Sl. Slc- 
i phan) in Wien präsentirten Berthold von 
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Wtjhin^cn, wenn er geci^jnet ist, Jaselbst <in- 
zutUhrcn. «Dignum arbitramur.» 

Reg. Av«ii. Gitgor XI., Bd. XXX, f. 113'. 

143 1431» April 10, Rom. 

Papsr Martin V. bcstcllr die Bischöfe 
von Breslau und Passau, suwic den Propst 
von St. Stephan in Wien xu Conaervatoren 
der GQtcr und Rechte des Bischofs von Ol- 

mätz. <Ad huc.> 
Reg. 338, f. 

144 Februar 6, Rom. 

Papst Martin V. forckrt den Canonikcr 
der St. Stephanskirchc in Wien, Nicolaus 
DinltesbOchcl, auf, gegen di« Huasitan zu 
predigen. «Hinc est.» 

Rtg, isCf f> 23o. 

145 t44St Janutw 7, Rom, 

Papst Nicolaus V. beauftragt, den Abc 

von St. Peter in Salzburg und den des 
Schortenklosters in Wien, den Rtschof von 
'1 ricnt, Aeneas Sylvius Piccolomini, in die 
ihm demntchst zu verldbende Pfrfinde der 
Salzburger Di6cese einzuführen. «Hodie ve- 
nerabilis. » 

Reg. ». 71*. 

Bliner 1S9I1 & l\u 

146 144'^, Mari ^''> ^o"»- 

Papst Nicolaus V. beauftragt den Bischol 
von Chiemsee, den Abt des Schottenklosters 
in Wien und den Arehidiakon Haiinu von 
Lcydcn, den Passaucr Clcriker Albert von 
ikhaumberg in die ihm nach dem Tode 
des Konrad Zeidler von Kaiser Friedrich III. 
zu verleihende Propste! St. Stephan in Wien, 
sowie in alle nndercn PfrünJtn. wcklu- Mbcrt 
noch verliehen werden, bis diese das jährliche 
Einltommen von 600 Mark erreichen, einzu- 
fOhren. cNobilitus generis.» 

Reg. 404. f. 71. 

BUner 1891, S. 142. 

147 '44'J' '^''i' T 

Papst Nicolaus V. beauftragt den Erz- 
bischot von Salzburg, den Abt dct, Schotten- 



klosters in Wien und den Abt von Melk 
i gegen alle Jene, welche sich bewegliches odcr 
I unbewegliches Gut des Augustiner - Chor» 
\ herrenstiftes Klostemeuburg angedgnet haben 
I und nicht herausgeben, mit Kirchenstrafe 

vorzugehen. «Apostolice sedis.» 
Reg. S«9. f. J4. 

14$ i4-^i, November 16, Rom. 

Papst Nicolaus V. beauftragt den Propst 
von Sl Stephan zu Wien, in die durcli den 
Tod Johann Himmers vacante Pfarre Laa, 
auch Walbach genannt, dcn-n iUhrlichcs Er- 

I trägniss 22 Mark Silbers ist, den Passaucr 
Clerikcr Wolfgang von Starhemberg, welchem 

I sie ohne Rücksicht, dass er erst 15 Jahre 
alt war, von dem versTorbencn Bischof Leon- 
hard von Passau verliehen worden war, nach 
vorhergegangener Prüfung einzuftthroi, da 
er nun das 22. Lebensjahr erreicht hat; ferner 
darf Wolfgang die ihm verliehenen Canoni- 
cate zu Freising und Brixen, deren jährliches 
Ertrignias 20 Mark Silben nicht fibersteigt, 
beibehalten. «Apostolice aedis.» 
Reg. 430, f. 129'. 

149 14^2, Mär^ 3, Rom, 

Papst Nicolaus V. verleiht der St, Ste- 
phanskirchc in Wien am St. Pctcr- und 
Paulstestc einen Ablass von 7 Jahren und 
40 Tagen. «Licet is.» 

IU9. 420, f. 37. 

130 Mär; 21, Rom. 

Papst Ntcolaus V. beauftragt den Abt 

des Schottenklosters in Wien, .iic Pfarrkirche 
I Absteten mit dem ausserhalb der Mauern 
I Wiens gelegenen Hciligcngcistspital zu ver- 
einen, worum dasselbe gebeten hat, wenn die 
I.:ij;e Jcs Spirals wirklich eine misslichc ist, 
. und wenn die Einkünfte der genannten Pfarre 
I izo Goldgulden nicht fibersteigen. «Inter 
] curas.» 

1 Reg. 420, f. 280'. 
] Bnner tS9i, 5. 141. 

I 

151 14--' .2, .V/ur^ Rom. 

Papst Nicolaus V. beauftragt den Bischof 
\ von Perugia, den Abt des Schottenklosters 
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in Wien und ikn Propst von St. Stephan in 
Wien, den Beichtvater und Prediger Kaiser 
Friedrich Id., Martin Lewtwin, Pfarrer in 
Pottenstein, in dem ungeschmälerten Besitz 
seiner bereits erworbenen miil sLinci- in I'fil::c 
päpstlicher Concc&sion noch zu erwerbenden 
Pfrftnden und Einkaufte zu schätzen. cHodie 
dilecio.» 

Reg, 430, f. 67. (VgL lumen Nr. 158.} 

153 i4Sit Mär\ 33, Rom. 

Papst Nicolaiia V. ertheilt der kaiccriichen 

Kapelle Privileg und Ablass. «l't erga." 

Reg. 435, t. ij3 (liaritus Ulüttcr 8.398; — 

Chmd, MateilBlicti, I. lieft 1, & 346, Nr. 167 aut Orig.)!. 

t4.'i2, \fär^ 2<S', Rom. 

Papst Nicolaus V. ernennt den Abt des 
Schottenklostcrs und den l'ropst von St. Florian 
ZU Schiedsrichtern in dem Streite des Pfarr<^rs 
von lierchtholdsdori, Thomas von Haselbach, 
mit dem Kloster Melk wegen der Wcin- 
zehcntc zu cArnstetten«, in der genannten 
Pfarre gelegen. «Humilibus supplicum.» 

R«g, 4ao, f. 

Biatier .S. 141. 

Papst Nicolaus V. verleiht der Kapelle 
B. Maria in üttenhaim zu VVicn, die sich 
des besonderen Wohtwollent Königs Ladislaus 
erfreut, einen Ablass von 7 Jahren und 40 
Tagen am Wcihefcatc der Kapelle. «Hegina 
cclorum.» 

R«g. 430, r. S4. 

Butter 199t, S. SQfl. 

I 

155 1452, April 5, Rom, 

Papst Nicolaus V. beauftragt den Bischof 

und das Capitel von Olmütz, sowie vlie 
Priorin und den Convent des St. .lacobs- 
klostcrs in Wien, dem Olmützer Cleriker 
Johann Langa von BrOnn die nSchste in 
Erledigung kommende Ptründe, die ihrem 
Vcrlügungsrecht gemeinsam oder getrennt 
unterliegt, zu überweisen. «Dignum arbi- 
tramur.» 

Rci,'. i2L\ f. 

ISUucr IÜ9J, S, 140. 



156 April ^, Rom. 

Papst Ni^iil;uis V. beauftragt den Schotten- 
abt von \S ien, Johann Langa in die ihm 
vom Bischof und dem Capitel von Olmfitz, 
sowie dem St. Jacobskloster in Wien ZU ver- 
leihende Pfründe einzufahren. «Dignum ar- 
bitramur.« 

Reg. 410, f. tV. 

BlitMr l<9l, S. 141. 

159 t45s, April 7, Rom. 

Papst Nicolaus V. beauftragt den Bischof 

von Spoletü, den Abt des Schottenklosters in 
Wien und den Propst von St. Florian, den 
Johanne:» Sejtlt in seinem Besitze der heil. 
Dreikfinigdtapellc in Enns gegen den Passauer 
Cleriker Johann Sonndorffcr zu schätzen. 
«Inter curas.» 

Reg. 4201, i. T44'. 

BUttcr 1(91, & 14t. 

15H 14^:^, April 10, Rom. 

Papst Nicolaus V. beauftragt den Bischof 

von Perugia, sowie den Schottenabt von Wien 
und den Probst von St. Stephan in Wien, 
den Beichtvater und Caplan Kaiser Fried- 
rieh in.| Martin Lewtwtn, Rector der Pfarr- 
kirche in Pottenstein, in alle jene Pfründen 
einzurühren, welche ihm in Zukunft ver- 
liehen werden. 

Reg. 430, f. 67. 

BUner t^i, $, 14 J. 

159 J4-^s, April tf, Rom. 

Papst Nicolaus V. beauftragt den Bischof 

von Gurk, den Ahr >^ < SL-hcntc nkl^sters und 
den Propst von Si. Dorothea in W icn, gegen 
olle Jene, weiche beweglichen oder unbeweg- 
lichen Besitz des heil. Dreifaltigkeitsklosters 
in W ieiier-Neiistadt sich angeeignet haben 
und denselben nicht herausgeben, die Kirchen- 
strafen zu verhingen. «Militantis ecdesie.» 

Biiincr lü'jiy t«. 14t. 

160 1452, April 2}, Rom. 

Papst Nicolaus V. beauftragt den Bischof 
von Spoletu, den Abt von Melk und den 
Propst von St. Stephan in Wien» die auf 
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Bitten Kaiser Friedrich III. dem Kloster 
Gnrtvvcig zugestandene Exemtion durchzu- 
führen. »Apostolice sedis.» 

Rgg.404. f- 2i>y. 

Blitttr 189I1 S. i36. 

151 April S4» ^o>"> 

Papst Nicolaoi V. beauftragt den Abt 

des Schottcnklostcn von Wien, sich über 
den Stand des Hciligcngeistspitales ausserhalb 
der Mauorn Wiens zu inforniircu, und wenn 
denelbe wirklich ungfinstig itt, die von dem 
Rector erbetene Union des Altars zum heil. 
Thomas in Wien (wo warder?) durchzuführen. 
«Inter curas. 

Reg. 410, f. 38 r. 

BHcier iS9t, S. 141. 

16S i4^>'h JOeeember tj, Rom. 

Papst Nicolaui V. verleiht der Kapelle 
B. Maria in üttcnhaim zu Wien einen Ab- 
lass von 7 Jahren und 40 Tagen am St. Petcr- 
und Paulslesle. «'UeKina celurum.» 

Bttner 1892, & 

163 14 ''7, -Uj' i . Rom. 

Papst Caüxt III. beauftragt den EIrz- 
bischof von Salzburg, die Spitäler und das 

Haus ordinis St. Antonii in Wien zu be- 
schützen, *.\lia5 tue fratcrnicati.» 
Reg. 444, f. 34. 

NatitenblAti, Bd. IV, S. 33$ u. 249, «i» Orig. 

164 Sovember 24, Rom. 

Papst Pius II. beauftragt den Abt von 
Admont, den Peter Reimer in den Besitz 
eines Canonicats zu St. Stepbnu in Wien 
und einer zu Sulzburg ihm reservirtcn Pfründe 
zu aetzoi. *Diguum arbitramur.» 

Ri^. $01. f. 194. 

165 z-/-^'^'. Sovember 24, Rom, 

Papst Pius II. rcscrvirt ticm Canoniker 
der St. Stephanskirche, Georg de Zoliu, in 
Wien Pfiranden zu Mainz und Speier. «Vite 
ac morum." 

Reg. joi, I. 159. 



166 t4S8, November 24, Rom. 

Papst Pius II. reservirt dem Spcicrer 
Priester Stephan Gerung von Hretheim, Ma- 
gister der freien Künste, Beneticien zu Passau 
und zu St. Stephan in Wien. «Litterarum 
scientia.> 

Reg. 501, f. 191. 

167 t-fSJf, Decemher g, Rom. 

Papst Pius II. bestitigt den Dominikanern 

zu Wien alle ihre Privilegien und Ablüsse, 
welche iiincn von seinen Vorgängern ver- 
liehen worden sind. «Cum a nobis.» 
499» f* S»9'« 

168 t4^S, December u, Rom, 

Papst Pius II. bestätigt den von Papst 
Bonifaz IX. der Dominikanerkirche zu Wien 

verliehenen Ablass von 7 Jahren Und 70 Tagen 
um Maria Himmelfahrtstage und am Tage 
der Kirchweihe. «Ad ea, t}uae.> 
Reg. 469. f. 394« 

169 i4fio, Miii ti, Wien. 

("ardinal Bcssarion, päpstlicher I eu'it in 
Deutschland, beauftragt den Abt Martin des 
Schottenkloaters in Wien, dem Stifte Melk 
die Pfarre Weikcndorf zu incorporiren. 

Arm. 34, Ba. VU, f. 13. 

1?0 74<>o> August i-, Siena. 

Papst Pius II. erlaubt dem Mönche des 

Schottenklosters in Wien, Mathias Unick, 
eine Pfründe anzunehmen, da er mit Abt 
.Martin wegen grosser Streitigkeiten nicht 
weiter zusammenleben wolle. «Religion!» 
zelus. » 

Reg. $oi, t. 

171 1461, Januar S3, Rom, 

Papst Pius 11. verleiht der Augustiner- 

kirchc in WIlii und der zu ihr gehörigen 
Kapelle St. Nicolaus de Tolentiiio einen Ab- 
lass von 10 Jahren und 40 Tagen am Feste 
Maria Verkündigung, St. Philipp und Jakob 
und St. Nicolaus de Tolentino, 

Reg. 504, (. 6j. 
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138 t40i, Februar t6, Rom. | 

Papst Pius II. beauftragt den Official | 
von Passau um! den Propst von St. Stephan 
in Wien, den Passaucr Clcriker und .Magister 
der freien Kfinste, Gerung, in den Besitz der 
Pfarrkirche Korneuburg einzuführen. «Lite- 
rarum scieatia.* 

Ktg. 49(P( t Jta. 

179 i46i, November /5, J^m* 

Papst Pius II. beauftragt den Decbtnt 
von St. Peter ,uisscrhn!b ,kr Mauern von 
Mainz, den üanoniker im Wiener .•Augustiner- 
kloster» Heinrich Sitz, in den Besitz einer 
Praceptorei zu St. .\nton in Alzei einzU' 
fahren. «Rcligionls zelus.» ' 

Reg. 4S3, r. 144. 

174 146J, Januar j, Rom. 

Papst Pius II. beauftragt den Bischof 
von Passaii, Jen Abt Jes ScbotTenklostcrs in I 
Wien und den Dechant von Passau, den 
Process zu entscheiden, welchen Wolfgang 
Mairhofer, einst Scolor in Wien, gegen Com- ' 
rad Saliicr, Wolf^'anj; und Christo!' Ot/cstafe 
in Wien tührt, da er gegen die Auss<hlics.sung 
aus der Univermtlt in Wien durch den | 
Rector Conrad Salder appcllirt hat und die 
beiden Otzcstafc falscher Beschuldigung an» 
Iclagt. «Humiiibus supplicum.» 

Reg. 508, f. III. 

1?5 1466, December j, Rom. 

Papst Paul II. ernennt Jon Canoniker 
von St. Stephan in W'icn, Jodok I-lausner, 
ztim Propst daselbst. «Iniunctum nobis.» 

Reg. 528. f. T 1'. 

Chm«i, Materialien, 11, S. 389, Nr. 23l, au» Ori^. 

176 1467* Januar ^s, Rom. 

Papst Paul II. schreibt dem Abt des 

Schottenklosters in Wien wegen der Streitig- ' 
keitcii /wIsuliLii der Stadt Brünn unti dem 
Bischolc von Uimütz. «Humiiibus supplicum.^ 
Reg. f. 193. 

Pcz, Thcsaanit soeedolonua, Bd. VI, i, S. I96, , 

aus Orig. 



177 t4y4, December to, Rom, 

Papst Sixtus IV. erthcilt den Domini- 
kanern in Wien auf Bitte des Kaisers Fried- 
rieh Iii. alle Privilegien der anderen Ordens- 
hSuser. ^Promptum et benivolum.» 

Reg. 678, 1. ii3'. 

178 1474$ December to, Rom. 

Papst Sixtus IV. bestätigt den Domini- 
kanern zu Wien alle ihre Privil^en. «Gracie 
sedis.» 

Reg. 678. f. 3iV. 

179 14~4, J)L\fnit-cr iü, Rom. 

Papst Sixtus IV. erthcilt auf Bitte des 
Kaisers Friedrich III. dem Augustinerkloster 
in Wien alle Privilegien der anderen Ordens- 
hftuscr. «Promptiim et benivolum.» 

R«g. 678, I. iii. 

180 1474, December ig, Rom. 

Piipsr Sixtus IV. enheilt den Domini- 
kanern in Wien das Recht, als Beichtväter 
zu wirken. «Ad apostolice dignitatis.» 

R^. 678, f. Sil. 

1hl !4~4, Deccmkcr if), Rom. 

Papst Sixtus IV. bestätigt den Domini- 
kanern in Wien den von seinen Vorgingem 
verliehenen .\blass. «Ecdesiarum et.» 

Reg. 678, r. 314. 

188 X47Q, Juli 30, Rom, 

Papst Sixtus IV. erthcilt dem Canoniicer 
v(in St. Steph:in in Wien, Jakob Plistcr, in 
dccrctis licentiatus, ein geistliches Bcncticium. 
«Grata familiaritatis.» 

Res. 675, r. 174. 

188 z48it December u, Rom. 

Papst Sixtus IV. schreibt dem Abte des 

Schottcnklosters, sowie den Pröpsten von 
Klostcnieuburg und Maria Saal, dass der 
Vorstand des Johannitcrordcns in Mailberg, 
Georg Florstet, Qber Entwendung von beweg- 
lichen und unbeweglichen Gütern seines 
Hauses klagt; besonders ein gewisser Konrad 
Awur wXueriy habe sich dessen sehr schuldig 
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gemacht. Der Papst beauftragt die geiiann- sprach auf die Dechantswürde in Wien hat, 

ten Adressaten, gegen Alle, welche das Haus dieselbe dem Johann Stabius zu überlassen, 

in Mailberg oder dessen Besitzungen in und | «Keligionis zelus.« 

um Wien schldigen, indem sie Gfiter, Ein- | ^<^' i<4S> f- • 

künfte, P echte 11 dgl. an sich reissen, cin^-u Hcrgenröther Nr, 1375. 
schreiten und die Rückstellung der cntvvcn- | 
detcn Güter zu veranlassen. ' 

R<9. Vat. 675, f. 394. Papst Leo X. bestimmt au» Bitten des 

Rectors der Kapelle R. Mariae in Ottenhaym, 

1S4 i4''^'4> '/ i'K, l<o»t. Peter Hamtivogcl, dass die von den Riuern 

Papst Sixtus IV. bcauüragt die ülticiale Otto und Haymo, ßtirgern von Wien, vor 

von Salzburg und Wien, den Streit zwischen ' vielleicht 200 Jahren zu Khrcn der heil. .Umg- 

den Minoriten und den Clarissinnen in Wien I f«"«" erbaute RnpLÜe I',. N!ariac in Otten- 

zu beenden. «Conquesti sunt.» haym», so genannt nach den Gründern, fortan 

Reg^ 680, f. JOB. I den Titel St. Salvator und heil. Maria zu 

Archiv I. Kunde (wtcrr. Gcschkbtfqu., tu. LXIV, führen habe; er erklart ferner, alle .lene, 

^ -■**• '^«'- '*»S- \vck!iL fcriKrhin das auf dem Hochaltar auf- 

, gestellte Bildniss des Heilandes für das des 

185 uff 9» ^pril h Rom, j {„ keinem Heiligenverzeichnis» vorkommenden 

Papst InnocenzVlII. beauftragt den A1)C j heil. Ottenhaym verehren, wie et bisher aus 

des Schii!tcn'.I(jstcrs in Wien, sowie den L'nkenntniss ^c<;chehen ist, für excommunicirt, 

ülliciai in Wien, den Mreit zwischen den «ürcgis doniiiii>.i. ^ 

Minoriten und Augustinern in Wien wegen ! R<8< '- ^^'> • 

einer strittigen Geldsumme zu entscheiden. Hcrgenröihcr Nr. 15638. - Bttner 1892, & 39«. 

«Conquestt sunt.» 1 ^„ 

Archiv, Bd. LXiv, s. i33 u, 106. ^ ^bt Kaspar von Melk entschuldigt sich, 

I dass er die N'isitatio liminum noch nicht er- 
18«i /.M,', Mär^ 9. Rom. ,y„, ^^.^^ divcrsa impcdiroenla» und ver- 
Papst Leo X. bestätigt den Salzburger spricht, sobald der Minorit Johann Hapt. 
Cleriker Johann Stabiua als Decbant der 1 Pisellu« de Monte ßudio, Professor an der 
Wiener Kirche, welche Würde nach Martin l'niversitiit und italienischer Prediger in 
Jock ungerechter Weise Paul Rockner be> Wien,',; nach Rom geht, durch ihn die Visi- 
anspruchte; der Papst beauftragt den Bischof j tatio vollziehen zu laiaen. 
von Forli, sow ie die Ofticiale von Passau und | Kuni. di Gennania ii3, f. 363. 

Wien, Johann Siabius einzufOhren. «Univer- ; 

,. , ■ I M FOr Pifclhn vervnetxJetc rieh isW, Awun 9, 

saus cccicsie.» ! „ . r . 1 .r v . l 

1 Prag, (iral hcrjinaii l - ^in Ho ns 'm >r!mcn des Krr- 

>05li f. 343. Herzogs Krnst bei dem paj:>lU»;hvii l-C^Mlcti in Polen, .liiss. 

HeigCnrfithcr. Leoni» X. Regeala, Nr. 1374. I ihm per b mj« s«stcntau,.nc ein »cnefiz oder die W ürde 

I ehiM Titularabics verliehen werde; durch leuiere WQrde 

187 tiij, Mär^ ti), Rom. J kSnnt« er sowohl noch ein Benefii erwerben, ab auch 

_ - ^ , • , 14. durch cr/i>sejc AtiloritÄt dem Habslniritischcn II.iuüc 

Papst Leo X. beauftragt den Bischof 1 .. , , ,. , u , u 

^ _ I dienen, tin dorw> diese» un Ongin«t crhalicneii bchrci- 

von Ascoli, den Dechant von Tnent und 1 ^ bwneHrte der C«rdina»-a»Bt«cci«lr «nihil*, 

den OfHcial von Wien, wenn Niemand An- . Eiwiula i: 36s.) 
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KÖNIGL STAATS-ARCHIV (ARCHIVIO DI STATO) IN ROM. 

VON 

Ds- ALBERT STARZER. 



lyO 1422, Mär^ th, Rom. 

Papst Martin V. verleiht dem Johann 
Mensator die durch den Tod Berthold Alber's 

und die Verzichtlcistun^ üeorg Albrcchts- 
bcrj{cr's vacunte St. Pankrazcapcllc in Wien, 
deren jährliches Erträgniss 8 Mark Silber ist. 

AanaL Martini V., 14s] — 1423, r« 295. 

BUncr & 349. 

191 1426t December 12, 

Der pSpstltcben Kanuner werden swei 
BuUen ztirOckgcgebcn, wckhe fUr Hermann 
BurnuisriT, betrelTend die K;ipc11c St. Nicolniis 
ad Cannas in Wien, deren )ährliche Kinkünite 
4 Mark Siltwr sind, angefertigt worden waren. 

Aon.it. Martini \'.. 1427—1438. f. 319'. 
Ulätter iti'tt, ä. i^H. 

199 i43i(t Januar Ferrara. 

Papst Fui;cn IV. verleiht dcni I.auixii/. 
Oberntiirth lUii AlKr liciliircnaltar in der 
Stephanskirche zu Wien, des»eu jährliches 
Ertrigniss auf 6 Mark Sill>er geichfitzt ist. 

Annal. Kugcn 1 4 ^7— 143S. f. 97. 
Blätter 1890, & 349. 

199 M^ßi, August 24, Rom. 

Der pXpstliche Thesaurar bestStigt, dass 

der Abt des Schottenk!i>>u i ^ in Wien für 
die ausserhalb der Stadtmauern liegende 
Pankrazkapclle, welche durch päpstliche 



Autorität mit diesem Kloster vereinigt ist, 
die Annaten« 76 Kammergoldgulden, durch 
den Breslauer Canoniker Tuncxlunger be- 
zahlt hat. 

Quiu I4d0— 146«» t 

BMnsr 1891, & 141. 

1514 i4*>fj, August 1^, h'iiu. 

Bernhard Mcrklincr, Canoniker von 
St Stephan in Wien, verbürgt sich für den 

Würzburger Canoniker Friedrich von Hohen- 
loch zur Z iliUiiii; ilir Annaten des diesem 
verliehenen Canonicats zu Pas»au. 

Apniit. 1465 — 1460» f. 144' 

Bllner 1D91, S, 143. 

195 14^1'/, December i, Rom. 

Papst Paul II. providirt dem Heinrich 
Flechhibrerafacher ein Canonicat und Pfründe 
zu St. Stephan in Wien, deren jährliche Ein- 
künfte 6 Mark Silbers sind; 1470, Januar 5, 
stellte er deshalb der papstlichen Kammer 
die Bulle fOr die Pfarrkirche in Steinakirchen, 
deren jährliche Einkünfte 14 Mark Silber« 
sind, zurück. 

AiHMt. Paul IL, 1469—1470» f. 306. 

196 i47Jp Januar i6p Rom, 

Papst Sixtus IV. {gestattet dem Priiceptor 
j Robert und den Augustinerbrüdern des 
Heiligcngeistspitales ansseriialb der Mauern 
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Wiens, Jk- Pfarre Abstctcn, sobald sie vacnnt 
wird, mit ihrem Hause zu vereinen, wotür 
sie an die päpstliche Kanmier iso Goldguldcn 
zu zahlen haben; für dicZahlung bürgt Robert, 
der Präceptor des Ospcdalc di S. Spirito in 
Sassia zu Rom. i,Er&t im Jahre 1474 war 
die Union vorauwichtlich. Randnotiz.) 

Quit. 1470—1471, I. 6t. 
BIAtier & 126. 

19? t474f November 4, Rom, 

Papst Sixtus IV. verleiht dem Pfarrer 

Rupert Storich von Gnucntliul Sn!:^burger 
Diöcese» den durch Leonhard Egerers Tod 
Tocanten St. Nicolaialtar in dem Kloster zur 
Himradspfofte in Wien« dessen jfihrliche Ein- 

kOnfte 4 Mnrk Sühcr sind. 

Annat. Sixtus IV., 1476—1477, f. 81. 
BUncr 1890, S. 349. 



19H I47'h Jfli J{i> tinm. 

Jakob Plister, Canonikcr von St. Stephan 
' in Wien, Licentiatus iu dccrclis, verzichtet 
auf alle Pfründen, die er innehat und die 
! er zufolge der Exspectanz von 1479, Juni 8^ 
Rom, noch erhalten wird. 
AnuiL 1479— i4ito, f. 68. 
BUtter 1891, & 14s. 

199 I4f<7, Juii r, Harn. 

Papst InnocenzVIll. providirt dem Frater 

des Hospitales St. Spiritus in Saxia, Caspar 
I Glaul'ct, lias l""!!!)!;!! Als Hi.il;i,vn^cistspitales 
J in Wien, dessen jährliche kinküntte 60 Gold- 
I gülden sind ; 1488, Sept. 34, erklärt sich Glauber 
I bereit, von den EiiiküiittLU dieses Priorates, 
welche sich bis jcrz; NiLnIaus Rumpf unrecht- 
mässig angeeignet hafte, die Annaten zu zahlen. 
Annat. iaiMeeiM VIIL, 14S7— 1488, f. i3\ 
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REGESTEN 

ALS DER 

VATICANISCHEN BIBLIOTHEK IN ROM. 

VON 
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900 t24Q, Dffcember ~, Lyon. 

Papst Innoccnz (V. nimmt auf Bitte des 

Herzogs : Hermann i von Oesterreich den Ma- 
gister Leopold, PfLtrrcr m ii Wien, 2U seinem 
Caplan aul. ^Cunsueuit sede^.» 

Ottob. 3115, f. 140, Nr. 11$. — MiuheÜungon II, 

Nr. 3. 

301 taSSf Herbst. 

Otto, Propst und Archidiakon von Salz- 
burj", schreibt dem Bischof Ulrich von Seckau 
über einen Siey König Wilhelms gegen die 
Friesen u. s. w. und Ober einen bevorstehen- 
den Tag in Wien. 

Onob. 21 ts, I, 54, Nr. 157. — Mittlicilun^cn II, 

Nr. 4. 

Das Datum (der Brief ist im Otiob. undaürt) nach 
Winckdmaiut's Ansicht. — Ueber den Tau ^"^«n Ut 
lonai nichu bekannt mul ilie SilIIc yW% Briclcs nmva 
aüqua, ai qtia acimu» patcmitati vcstrc Winne in collo- 
quio Viva vocc coiicedeaic domino referemu», quod tarnen 
colli><.)uium iion est nisi per dominum liiiccm Ai.Mrlc 
rctariktunit lässt e.\T keine VcrnuilUuiig liiirüLvcr zu. 

203 (htnber u,, Wien. 

Kiitiig Ottükar von Böhmen ersucht den 
Küni({ Bvla IV. von ünguru, dem Magister 
Gerhard, der zu Graslub (zwischen St. Lam- 
brecht und Neumarkt in Obcrsteiermark ; aus- 
geraubt worden, Schadenersatz zu verschallen. 

Oltob. 2115, f. 2<>', Nr. — Miltheilungcn II, 

Nr. 7. 

Das Jahreadatum dieses Bricrca hat Redlich wahr- 
acfacinlkh gemacht. Der atngerauble Magister Gerbard 



I dOrfte der Pfarrer von Wien geweaen sein, der 13 $9 

von OlIi>k.ir \<in B'>hincti bcauftraiit war, mit KohlilI 
von 7.i)kkintt ibci St, l'oluiii den BiivUof von Piissaii 
auf seiner \ i&it.\tlon der KiMcr und Kirchen in ORokurs 
I Gebiet zu begleiten. 

803 1360—1298. 

Wienna civitas gloriosa, 
Nimis et lamosa, 
Sita in Austria, 
Sa lu bris acre, 
Jocunda tlun^ine, 
Constipata popults, 
Ovidianarum 

Midtitiidine redundans dclicatissimarum, 

Fccunda terris, 

Vineis uberrima, 

ArlMMribus nemorosa, 

Quam iocundissimum est inhabitare. 

Ottob. 3113, f. 1:2'. ~ MUlheilun^n II, Anhangt U. 
Nr. 313. 

304 126s, Wiea. 

Der Mtnoritenprovincial von Oesterreich 

macht die Krauen Tucta und Kuncgund in 
Wien des (lebetcs und der guten Werke 
aller Ordensbrüder der Provinz theilhaftig. 
Ottob. 31 Ij. f. Ci, Nr. 203. — Miühelluttgen U, 

Kr. 9. 

Gral Heinrich von Hardegg, LanJ: ichter 
in Oesteiieich, s«:hreibt dem Richter Ciito 
vom Hohenmarkt i^Otto de Foro), die Leute 
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des Heinrich von Haut-nfcls, Hauptmanns 
von Wiener-Neustadt, bis zu seiner t^Hein- 
richs) Ankunft freizuUnen. 

Otiob. 3115. & 39, Nr. 79. — Mittheaunsm D, 
Nr. 12. 

SM [1266 — isjSjt November ij, Passau, 

Bischof Petrus von Passtu «rtucht den 

Otto vom Hohcnmarkt, Kammcrmcistcr des 
Königs von Buhnicii in üesterreich, neuer- 
dings um Rfickercnnung de» den PasMuer 
Bürgern abgenommenen Oelde». 

Ottob. «itSi f' 43i Mr. no. — Mbdieilungen II, 
Nr. S7. 

803 2267, Miii, bis i2hih 

Pfarrer Gerhard von Wien berichtet dem 
König Ottoliar von Böhmen, do&s Minuritcn 
und Dominikaner sich in Oeaterreich und 
Steiermark nach seinen Befehlen verhalten 
werden; er klagt ferner über KingritTc des 
Schottenabtes lin Wien) in die pfarrlichen 
Rechte, troti der Beatimmungen dea Biachofs 
Otto von Passau und desCardinallegaten Guido. 

ünoK 2115, f. 52, Nr. 144. — Minhciluiigen U, 
Nr. 1 1. 

I'cl-Mir die zwischen dein Schottcnubic und dem 
Pfarrer von Wien schwebenden Streiiigkcitcn vgl, oben 
die Rqpesten Nr. 9, 11— 1; und Fontea rerum AiMtrii- 
orum, Abiheilung z, iU. XVItl, S. 47 IT. 

206 1371—1374. 

Der Notar Ortlieb schreibt seinem Vater, 

dem Wiener Bürger Ortlieb, über seine un- 
gQnstigea Verhältnisse und bittet ihn im 
Vereine mit Johann^ dem Schweaiersohne Pai- 
trama, und Friedrichs, seines (de* Brief> 

schreibcrs: Genossen, bei dem Amtmanne 
Paltram eine Stelle für ihn zu erlangen. 

Otlobw 2t t$, f. 54*, Nr. IS9* — MIntietlunKen D. 
Kr. 43. 

Leber die Oatirung vgl. Redlich in Millhcilungcn il. 

209 t2jy—n^o, April, Passau. 

Bischof Petrus von Passau ersucht den 
Pfarrer Bernhard von Wien, seinen Diener 
Wer. von Mczcnpach in dessen Geschäften 
SU fördern. 

Otiob. 3115, f. 4$, Nr. 107. — MlttheUnagco 
Nr. ijj. 



[ '310 September, bis S280, October 18. 

Fratcr C, Minoritenijiiardian zu Wien, 
bittet den königlichen Notar Gottfried, Pfarrer 
von Wiener-Neustadt, um eine Spende für 
das bevorstehende Provincialcapilel. 

Onob. 3ii5t f>^\ Nr. 200. — Miitheilungcn 11. 
Nr. 149. 

•211 /177 -/!•,?/. 

I Herzogin Agnes von Sachsen, Tdclucr 
' Königs Rudolf, ersucht den Richter von 

Wien und doi «Chrigler*, den Juden Sneclin 

zur Herausgabe ihrer schon ausgetSaten Pfin- 

der zu verhalten. 

Unob. 2115, f. 33', Nr. 47. — Mitltieilungcn 11, 

Nr. 187. 

213 f2-:—rjS-4- 

I Ulrich, Rcctor der Schule bei St. Ste- 
phan zu Wien, fordert den Magister D., 

Pfarrer von St. Michael zu Znaim, auf, seine 
Stelle an genaooier Schule schleunigst ab- 

j zutreten. 

Onob. 3115, f. 58'. — Mlnhcnungen D, Nr. 333. 

an ti"—i2S4. 

Hart . . . , Lehrer zu Iglau, schreibt an 
den iMagistcr G. zu Wien fiber Endehnmig 
von Büchern. 

Onob. 3115, f. 5$. — MinheQungen U, Nr. 232. 

S14 1377—1384, 

Die Scholaren von St. Stephan in Wien 

klagen der Gesammtheit Über ihren nach- 
lässigen Rector Nicolaus. 

Onob. 3115, f. s5'. — HiRhdlungm U, Nr. t3l. 

j «15 /-77-/1'.?./. 

Die Scholaren von St. Stephan in Wien 
' klajjen den Dominikanern über ihren nach- 
IBasigen Rector Nicolaus. 

Onob. aiiSt r. ss'> — Min1inluiiK«ii II, Nr. sie. 

316 1x77—1384, 

, Die Scholaren von St. Stephan in Wien 
klagen den Minoriten fiber die Nachlässigkeit 
ihres Rcctors N'icolaus. 

Otiob. 2115, f. 5j. ~ Mittheilungen II. .Nr. 229. 
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«17 n:--rj84. 

Die Scholaren von St. Stephan in Wien 
klagen der BUrgcr&chatt von Wien über ihren 
Mchllsiigen Rector Nicolaus uod bitten, ihn 
tu Michaelis nicht neuerdings auf dn Jahr in 
seinem Amte zu bestätigen. 

Oitob. 21 1;, i. i^. — 14ittb«Uungcn II, Nr. 328. 

818 r2"-r2ft4. 

Die Scholaren von St. Stephan in Wien 
iilagcn dem Plarrcr von Wien, VV'erahard von 
Prambachf Qber ihren nachlisaigen Rector 

Nicolaus. 

Uttob. 211$, i. $5. — MittbcUungeu Ii, Nr. 227. 

Die Scholaren von St. Stephan in Wien 
klagen Uber die Unfähigkeit und Nachlässig- 
keit ihres Rectors Nicolaus dem Magister G. 
und bitten ihn, bei den Bürgern dessen Ent- 
fernung zu erwirken. 

Octob. 21 ij. f. SS- — .MiitlieUuii^ieu II, Nr. 226. 
L eber ila« Datum v^\. die Anmerkung zu Nr. 326 
in Mittfacilung>n II, S. 328. 



rtyS, nach Juli. 

Burggral Conrad von Nürnberg beglau- 
bigt bei seinem Bruder Friedrich den Frater 



O. und bemerkt zum Schlüsse: - ve, ve, mcus 
socius dctccit inter rusticas cogttaudo de 
mulleiibus Winnensibus dellcatissimis». 

Onob. siis» f. Ji9'< — tfittlmlungan II, Nr. 1 f6» 

2tl 12SJ, Juni jo, St. Georgen, 

Bischof Leopold von Seckau ichreibt 

dem Münzmeister von Wiener-Neustadt über 
Mussregeln zur EtnfQhrung der neuen Wiener 
Münze. 

Onob. 311$, f. 4S'. — Minheilungsn II, f. 4)*. 

232 iJiS'j (Anfam; . 

Herzog Albrccht I. von üc&terreich be- 
fiehlt den Richtern in Vorau, Friedberg und 
P5Uau, nach Empfang Aix neuen Wiener 
Pfennige die alten ausser Verkehr zu setzen. 

ütiob. 2115, I. 13/. — .Mitiheilung«a II, Nr. 212. 

tJeber du Datum vgl. die Note cu Nr. 313 in Mit^ 
thcihjacw II, & 3 t 3. 

Herzog Albrecht I. von Oesterreich be- 
fiehlt dem Kichlcr und Kath der SiaJt Wien, 
den Johann von Viechtcnstcin nicht seiner 
Schulden wegen zu behelligen und ihm für 
sie geroachte Auslagen wa enetzen. 

Onob, 31 1$, f. 65, ^ Mtnhdhmgcn II, Nr. 396. 
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tu u59, Wien. 

H. Heinrich Jasomirgott bezeugt, dass 

er zu Ehren der heil. Jungfrau und des heil. 
Grcijor eine Abtei «auf seinem Grund und 
Boden >, und zwar im Weichbilde von Favia, 
welches gegenwtrttg Wien bcisst (in terri- 
torio Favic, v]ul li muiiLriiis Vicnnc nuncu- 
patuTj, gegründet habe, und zwar ausschliess- 
lich fQr Schottenoidnche mit Zustimmung 
Erzbiscbofs Eberhard von Salzburg und 
Rischofs Conrad von Passau. Fr verleiht 
ihr den herzoglichen Kiichenzchcnt, welchen 
Klottemeid>ui9 m leisten hat, das Gut 
Weirochperge (vor dem Stubenthorc, jenseits 
der Wien gelegen i, die Gerichtsbarkeit (iber 
alle ihre Leute und freie Abtwahl. Er er- 
wirkt zu Gunsten derselben von seinem 
Bruder Conrad, Bischof von Passau, die 
pf.irrlichc Gerichrs!.!; (iber die Um- 
wohner des Stiftes, von dem Graben der 
Burg an bis zu St. Johann an der Als, die 
Als entlang bis zu ihrer Einmündung in die 
Donfui; diese Gerichtsbarkeit erstreckt sich 
auch aut die Angehörigen des herzoglichen 
Hofes, fremde GSste und Reisende. Als 
Entschädigung werden dem Pfarrer Fbcrger 
Bc-itzuni;cn in dir V\'f>l!?cil<. in strata la- 
narum, que vulgo dicitur woUezeilj ange- 
wiesen. 

Kr schenkt ferner der Abtei die Kapellen 

St. M.iria am Gc<iadc, St. I'ctcr. Sr. ihiprccht, 
St. Pankraz, St. Coloman in Laup Laal-" bei 



Kalksburg), St. Stephan in Krems, Heiligenkreuz 
in Tultn, die Pfarren Pulkau und Eggendorf 
{im langen Thale; und endlich das Asylrecht. 

Zeusen: Die Acbtc Heinrich von 
Heiligenkrcuz, Erciivufricd von Melk und 

I Johann von Gftttweig; die Adeligen: Graf 
Lcutold von l*layen, Graf Fn^olhert von 

j Goro, .\dalbert von Pcrg, W'alchun von 
Chlamm, Ulrich von Pernegg, Dietrich von 
Algersbach, Wernhard von Vilpach und sein 

I Sohn Heinrich, Dietmar von Agst, Otto von 
Reichenberg; die Ministerialen: Wernhard 
von Lanzendorf, Albero von Purchartsdorf, 
Heinrich von Mistcibach, Chalchoch von Tul' 
bingen und ^einc P;rrK!er All^cro und Iren- 

I fricd, Ulrich von I ribuswinkcl, Urtolf der 

I Klmmerer; die Capline: Propst Marquard 
von Neuburg und Propst Rupert von MünstW, 
Herrand von TraislirJun, Heinrich von 
Pokn, Berengar von Zwettl, Dietrich von 
Mistelbach. Peter, PauL 

Datum: Wienne anno ab incamacione 
domini milleüfflO CLVIll indictione decima. 

Ihre Zufttimmimg tu dicaer CrUDduqg gtbea die 
GemahÜB Heraogs Heinrich, Theodora, voA ihre Kinder 
Leopold, H«Drich und .Xgnc^. 

I \1dimu5 des 1 4. Jatirhuadcrts. 

I Pcz. Thesaurus VI, i.Th., 383, Nr. 143. — Hor- 

mayr, ^Men, Abth. I, Bd. I, l i kundcii, .S. 15, Nr. 5. — 
Hauswinh, Urkunden der Bencdictinerabtci L'n»erer 
Lieben Frau xa den Sdiotien in Wien, ia Fontes, 
B-: w ill, .Vr. I, S. 1; vgl. .Meillcr, Bal>cabef)ier R^C' 
Mcn, S. 41, Nr. 46, und Note 321. 
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893 ii6i» April 2a, WitH. 

Hcrznj; Heinrich II. von Oesterreich 
dotirt die von ihm zu VVien gegründete 
Benedictioerabtci, welcher er, um allen 
jenen UnzulÜnglichkeiten vorzubeugen, die 

gewöhnlich daraus entstehen, wenn Mönche 
verschiedener Herkunft und Nation in einem 
Kloster leben, nur den Schottenmönchen, 
bekannt durch ihre lobenswerthe Einfachheit, 
einriiumr l'nr^r Doiationsgütcrn sind 

der Küchenzehcnt und folgende Kapellen in 
Wien: St. Pankru, St. Peter, heil. Maria 
und heil. Rupert. 

Zeugen: Graf Heinrich von Schala, 
Grat Conrad von PeiUtcin, Graf Leopold 
von Piaigen, Otto von Lengenbach, Ulrich 
von Aspcrn, Otto von .\schaim, Eberhard 
von Kuitn'uli, Alhcrn von '"hiiefirins,' und sein 
Sohn Hudniar sowie dessen Bruder, Kapoto, 
Castellan von Medling, und deswn Sohn, 
Otto von Purkersdorf, Wernhard von Huben- 
stein, Ulrich der Truchsess, lierthold von 
Iwansthal, Heinrich von Mistclbach, Infricd 
von Gnandorf. 

Datum : W'ienne anno ab incnrnatione 
domini M'C'LX" primo X" kaL niaii. 

Zugegen waren: Die GemtbUn Herzogt Heinrich, 

TbcoJiir.t. un.1 ihre KinJcr Lcor<>l>l, tlcinrich undAgnct. 

Origiii.il, tVr^anicnt. Mit Sicgclx^t. 

Pez. a. ü. ()., S. 447, .Nr. l6J. — Hormayr, a. a. O., 
& 3j, Nr. 8. — flauni-irth, a. a. O., S. 4, Nr. 3. 

BcAiaiigi wurde dteie Doiailoiuurkunde von Kaiier 
KricJrich II. I2i~, KelTu.ir, Wien <Horm«yr, Bd. 1, 
S. 7Si ^'r. 24} lUuawirth, & Si, Nr. 25). 

296 ttOt, April 22, Weil. 

Herzog Heinrich II. von Oesterreich 
erneuert für die von ihm gegründete und 
den Schottcnmönchcn übcr^cbetie Bcnedic- 
tinerabtei in Wien den Stiftungsbrief. 

Xeti^en: wie in Nr. 224, vermehrt um 
Wernhard von Kabenstein; doch fehlen hier 
die drei Aebte und an Stelle Ottos von 
Reichenberg findet sich Otto von Rchberg. 
Für Wernhard von Vilpach liest man Wern- 
hard von Julpach. 

Datum: Wienne anno ab incamationc 
domini millesimo centeaimo sexagesimo primo, 
decimo Kalendas Maii. 

Original, Pcrgsmcni. .Mit dem Siegel des Herzugs. 



I.udcwig, Reliqüi 'c W . ;))> Nr- — P". 435, 
Nr. 162. — Hurmayr. ^. 2 >. Nr. 7. — Hauswirth, S. 6, 
Nr.4> 

j 'vr* [itöi.j 

! Herzog Heinrich II. von Oesterreich 
beurkundet, dass er die von ihm g^rfindete 

und Schottenmönchen übergebene Kenedic- 
tincrabtei 2U Wien für sich, seine Familie 
und sein Haus zur Begrabnissstätte erwählt 
habe. 

Zei/i't'/i: wie in Nr. 225; Joch ist der 
Sohn Uaputos, Castellaas von Mudling, hier 
benannt: Rapoto. 

OrigiituI, l*cr){aiiiciu. Siegel Jch llerzugs. 
llormayr, S. 28, Nr. 9. — Haiaawirth, S. 5, Nr. 3. 

! 7170. 

Herzog Heinrich II. von Oesterreich 
bcarf;iiri,1ct utiJ JKst.'itigt die voti Ikrthold, 
: Plurrer zu Fischamcnd, dem Scnotteiiklostcr 
zu Wien gemachte Schenkung seiner sSmmt' 
liehen (nicht namentlich aufgeführten) Be- 
' Sitzungen. 

Zeugen: Wie in .Nr. 225. 
Datum: Acta sunt autem hcc anno ab 
incarnatione domini M*C*LXX* indictione 
I Iii*. 

Orli^iii. I, r.. rg.iiuL:nt. Mit dem Si(;gd des HcnogSi 
j IV/ \ I. Tli 2. S. 5, Nr. I. — Hormayr, & i4, 

Nr. 12. — Haukwirth, ü, Nr. 5. 

289 [ttjjj, April /, Venedig. 

! Papst .Mcxandcr III. nimmt auf Bitten 
Herzogs Leopold V. von Oesterreich das 
Schottcnklostcr mit allen Besitzungen iu 

I seinen und des apostolischen Stuhles Schutz 
und verpriichtct dasselbe, als Frinnerungs- 

I zeichen jährlich ein Goldstück an die Curie 

I zu entrichten. «Rcligiosos vtros.a 

Datum : Vcnetiis in Rivo aho, Kalendis 
.\prilis. 

I Original, Pergament. Mit Ulcibullc. 

Hauawirth, S. <), Nr. d. 

L'ebcr die«e Abgabe vgl. BUtier des Vereinea Ar 
Landeskunde von NiederOeierrckh, iV^ti & 929» Anm. 

ääO IJÜI, September r, Wien. 

I Hcrzoi; I .L. ip. iul V. hcf-eit Jas Scliotten- 

] klosrer in \V len von der Leistung der «march- 
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muttc- > an den Landesfönten und dem «lan- 

teidinch». 

Zeugan: Conrad Grat vun Hakcz, Conrad 
Graf von Peilstein, Leopold Graf von Pleien, 
Otto von Lengbach, Ulrich von Asparn, 
Chratto von Ansbach, Lirich von lUidiiich, 
Hadmar von Chucnring, Wichard der I ruch- 

und sein Bruder Cbadoh^ Albert von 
Pfartstcttcn, Otto von PurktrsdOTf, Berthold 
von luari-stal, Ortolf der K'immcrer, 

i)atum : Acta sunt iicc anno dominicc 
incamarioais M'CLXXX'I* regnante domino 
nostro gloriosü Komanorum impcratorc Fri- 
derico. Datum wienne kalendis Septembris. 

Original, Pergament. Mil Sieget de» Hwog«. 

Pcz VI. 2, S. 8<>, Nr. — Honnayr, S. 36, 
Nr. 14. — Hauswinh, S. 10, Nr. 7. 

Bestii%t wurde dieae Urkutide durch Kaller 
Friclrivh II. 13^7. .Miir/, Wien iF'cz VI, S. Nr. 151; 
Hormayr, S. H-, Nr. 13; Mausuinb, S. 35, Nr. 26). 

341 l"<^''^J- Vennta. 

Papst Lucius Iii. verleiht dem Schottcu- 
kloster in Wien auf dessen Bitte das Recht, 
Reisende und fremde Gäste, welche wShrend 
ihres Aufenthaltes in Wien sterben, ebenso 
wi« die Leute des Herzogs und ihr«.* eigenen 
Hausgenossen zu begraben. «Loca reltgioni.« 

Datum: V'erone V iJus Maii. 

Intcfin in die LriiuDdc «ic» Abies von Mdk und 
des Propstes von Kloatenieu'njrg vom Jahre I3S^ (*> 
Hauswirth Nr. iy. 

Hauswinh, S. 11, Nr. 8. 

December 5, Rom. 

Papst Colr^ifin III. nimmt das Scht)tten- 
klo^ler III seinen Schutz, bcslüli^t demselben 
seine Besitzungen und Freiheiten und gc* 
stattet im Falle eines Interdictes bei ge- 
schlossenen Thüren kirchliche Feier au ver- 
anstalten. Helij^iosam vitam.» 

Datum Lateran! .... indictione X\ 
incarnationis dominicc anno M C XC!" poiiti- 
Hcatus vero domini Ceicstini pape III anno 
primo. 

()rii;:nal. IVriiatncnt. Mil Bteibolle. 
Hauswinh, S. 12, Nr. 10. 

8$$ 1200, Ftbnutr 28^ Hamburg, 

Herzog Leopold VI. bestiitigt dem Schot- 
tenkioster in Wien alle von seinem Grossvacer, 

Rcfltstsn zur Gatchichts der Stadl Wien. L 



I Herzog Heinrich II., gemachten Schenkungen, 
sowie die von ani!cr\n Wohithätern denisel- 
, ben übertragenen Besitzungen, « keine in Wien 
I gelegen.) 

Zeugen: Die Graten: Friedrieh von 
Zolre, Conrad von H.irJcirg, l'lrich von 
i Pernegg; die Freien: Wernhard von ScIjöu- 
I betK, Crapto von Amsinspach, Conrad von 
I Falkcnbcrg; die Ministerialen: Wichard der 
Truchscs«;, ririch Bruno, Maiquar»! von 
Himberg, i^ilgrim von Schwarzenau, Hugo 
I von Eigen, Heinrich von Rottenstein, Rudolf 
.Mace und sein Bruder Conrad. 

Datum: .Vnno incaniittioni-i domini 
M CC" III' kalcndas Martii iuduiione III*. 
Oriijiiial. Hcri?amcni. Mit Jem Sittel de» Herzogs. 
Pc2 3, S. 61, Nr. 104. — Hormayr, & 4$, 
Nr. 16. — Hauswinh, S. ij, Nr. ri. 

'iH rjO'y, April I!. f ateran. 

Papst Inaocenz Iii. nimmt uul die Bitte 
des Abtes Marcus das Schottenkloater und 

dessen Besitzungen in den besonderen Schutz 
des apostolischen Stuhles und bestätigt dem- 
selben alle seine Rechte, Privilegien und 
, Freiheiten. 

; Datum Lateran! . . . III' idus .\prilis 
' indictione XII incarnationis domiiiice anno 

M°CC' YII1" pontilicatus vero domni Intio- 

ccntii pape III anno undecimo. 

Oriiiinal, Pert;umer.l. Mit Bleihuil«. 
H.iu.'iwirth. S. IT. Nr. iJ. 

'i'.Vi i'2oii, Wien. 

Hugo, Piarrer von Leiss, »littet zum 
Altar des heil. Gregor in der Kirche des Schot- 

tenk!o--t(.r% in Wien, vor welchem sich das 
C- iImikiI dts Herzdgs Heinrich II. behndet, 
ein ewiges Licht und bestimmt dazu: sein 
Haus in Wien, in area Scotorum bei dem 
Brunnen gelegen, zwei Joch Weingarten auf 
' dem Leopoldsberge zu Dobling gelegen, 
, so duss sein Diener Kazelo und dessen Ge- 
mahlin Friderun und ihre Nachkommen das 
Hurgrcchl vom Hause und dem Weingarten 
an das SchottenkU)sler, 40 Denare, und dem 
I Cu.stoden des Sclioitenklosters zu Michaeli 
I alljährlich «2 ISngere Soldi* zahlt; wOrde 

dieser Dienst zvsei .lahre nicht entrichtet, so 
I lallen Haus und Weingarten an da» Kloster. 

6 
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Zeugen: Lirich der Holnotar; Magister 
Arnold; Conrad, Pfarrer von Ruspach; Ulrich, 
Pfarrer von Falkcnstcin; Ulrich, Pfarrer von 
Widcrvdt; Chrafio der Hofcaplan. Von d«n 
!.;ii(.ir Gottfried der Kämcrer, Theoderich 
Münzmeister, Ritter Wido, Conrad Suevus, 
Otto Graus, Liutold Urbanus. 

Datum: Actum publice Wienne in me- 
nioralo Scotorum moiiasrerio. Anno vcrf^i 
incarnati MCCVllII" indictiune XIII* pon- 
tificatus papc Innocentii anno XII , regnante 
Ononc Romanorum re^fe anno priinOL 

Sieglerf lierzog Leopold VL 

Original« Ptx$*mmu Mit SkgcL 

Hürmayr, Bd. Il> & 51, Nr. 56. — Hauftwlnh, 
S. 30, Nr. 14. 

9i/6 i2u, I>ectmber ift, Wien. 

Manegold, Bischof von Passau, beur- 
kundet, dass er die vOtt dem Wiener Bürger 

Dietrich in Zi.i/manm,'S|->ni«no er!\iute Kirche 
zu Khren des hcii. l iricii consecrirt, von 
der Mutterkirche mit Einstimmung des Wiener 
Pfarrers Si^hard ausgeschieden und das Pr.v 
scntationsrecht an Üietrich und seine £rben 
verliehen habe. 

Saugen: Sifrid, Archtdiaicon; Ulrich, 
Pfarrer von ^"r;^i^t^ir;.ll^n; Christian, bischöf- 
licher Notar; Anshalm, l>ischütricher Cuplan; 
Friedrich, Priester; Hermann, Caplan Diet- 
richs; Wernher von Hochstetten; Conrad 
Suevus; Alberl Chlebarius und sein Hruder 
Heinrich Erioltus; Eberhard Tanewaescliel; 
Conrad, der Gemahl Sigulas; Reinold; Diet- 
rich, der Sohn des BitcroU. 

Datum: Acta sunt hec in domcj domini 
Dietrici W ienne Vli' decimo kal. Jaouarii. 
Anno ab incarnatione domini M*CC*XI* in- 
dictionc Xlill' anno pontiticatus nostri VI. 

Origioal, Pergament. Mit dem Stcgel des Biaclio&. 

HormnjT, S. 54, Nr. 57. — HAuawiith, S. ai, 
Xr. 15. 

3'J< J^i'j, Jnni 44. 

Das Schot tenk lost er vergleicht sich mit 
Ulrich von Marbach und dessen Mutter 
Sophia Ober ein innerhalb der Mauern des 

KlosTiTi t;plr:'enis H;ms, für welches Ulrich 
und -Sophia ulljahriich sechs tlänyere Soldi:» 



zu Mariii Geburt zu zahlen und eine Mauer 
zwischen dem Kloster und jenem Platze 
aufzuführen hatten tsu dass nur ein kleines 
Kellerfenater in derselben sein durfte), jedoch 
weder den jährlichen Zins gezahlt, noch die 
, Mauer seit eilf Jahren aufgeführt haben, 
folgendermassen: Die von Marbach geben an 
das Stift zwei Häuser in Ziegersdorf, welche 
iälulLh 6 lange Soldi dienen; ein Haus in 
Gumpendorf, 20 Denare in Zcizmannes- 
prunnen, welche Guido, als LehenstrSger 
des genannten Ulrich, zu zahlen hat. Nach 
dem Tode l'lrichs und Sophias fallt das Haus 
tnuerhalb der Mauern des Klosters an das- 
selbe. 

Zeuiien: Herzog Leopold VI.; Prior 
Mauriz; die M 'i:,!.!!.. Mathias und Martial ; 
der herzogliche Mundschenk Lipoid; der 
Richter Dietrich; Dietrich, Sohn PitrolCs; 
Christian von (Jöttweig; die Magister Simon, 
Lucas 4md Bartholomaus. 
I Datum: Actum anno incarnati verbi 
I millesimo ducentesimo scxtodecimo. octauo 
decimo kal. .lulii. 

ISieglert Der Herzog. 
Or^nal, Pergameni. Mh Siegfi. 
. I'cz VI. .s. (,.,, ^|■. ii.s. _ iiormtj-r, Bd.], 

S. 73, Nr. ii. — Haiiswuih, S. Nr. !<■. 

I "^H I2i-, Juni -.'4, Kloülerneubur^-. 

I Herzog Leopold VI. schenkt dem Schot- 
tenkluster in Wien ein Gut zu Breitenice, 
welches bisher Leopold von Molansdorf, 

I hcncoglichcr Mundschenk, au Lehen von ihm 

hatte. 

/it'ufen: Gral Conrad und Leutold von 
Plaien; Heinrich der Marschall von 

I Hacking; Chadolt, Truchsess von Fcldsberg; 
Chadolt von Gn.-inrtcinln'f". 

I Datum: Actum in .Newnburg \iil. kal. 

I Julii anno tncarnationis dominice M*CC*XVII 

; indiciionc quinta. 

I Sivgier: Der iicr^uji. 

I Copialbueh, Pergament, ij, JabrhundcrU 

I lormayr, Bd. I, S. 50, Kr. 19. — Haiuwinh, S. 23, 
Nr. 17. 

'ü^ JS20, Märi jo, Wien. 

Herzog Leopold bcLirkuiuk-t die 

Schenkung, welche Graf Conrad von Hardegg 



^ kjui^uo i.y Google 



Archiv 4e* BenedictiiictstiAcs S^hoiun in Wieiu 



43 



dem Schottenkloster in Wien zu Pulliau 

machte. 

beugen: Ulrich, Archidiakon; Ulrich, 
Pfarrer von Traisitirchcn; Rudolf von Poten- 

durl ; Marquard vun Himberg und seine Söhne 
IrnlritJ und Ulrich; ULiiirtch von Prunn; 
Hclmuich von Griczze; Hudycr ätanturaz; 
Wido; Heinrich^ Richter; Rudger, incisor; 
Conrad Svevus; lUiiiuld; Conrad Wirt und 
sein Bruder Dietrich. Von den Leuten des 
Graten Peter, sein Plarrer, und Hermann, sein 
Caplan; Heinrich, Diakon; Rudger Cengir 
und r.cin Sohn; Ortoll und sein Sohn Con- 
rad; Hugu von Ueits; Heichbcr, Richter, und 
sein Sohn Berthold; Conrad Tocharius und 
sein Sohn Rudger. 

rKitin>i: Actum publice in ecclcsia sancti 
Stephani W'icnne, Anno M'CC'XX" III' ka- 
lendas Aprilis. 

Sicaler: Der Herzog tiiul Gr.tt KnnraJ von Htfdcgg. 
Originai, Pergament. Mit zwei Siegeln. 
Pez VI, 2, S. 7a, Nr. I3i. — Hauswirili, & 24» 
Nr. Iti. 

•HO IJJ-, Aiigiisl <,. AnJfitii. 

Papst Gregor IX. nimmt das Schotten- 
klosier zu Wien in seinen besonderen Schutz 

und bestätigt demselben alle seine Rechte, 
Freiheiten und Besitzungen. «Heligiosam 
vitam.> 

Datum Anagnie .... V Idus Augusti in- 

dictione XV. iriL.u n.UTt)nis dominice anno 
M'CC XXVII" puntihcatus vero domni üre- 
gurii pape IX. anno primo. 

Origiinil. Pirg.iniciU. Mit KIcibullc. 

Pci, S. />, Nr. iSi. — Hauswirlh, S. 29, Hr. üi. 

341 m^. 

Abt Marcus II. und der Convent des 

Sc hotte nklii&ters zu Wien erlauben als Grund- 
herren einem gewissen Hilprand, Sohn des 
Ha^pelariuä, seinem Schwager Conrad Rulus 
ein Halblehen zu Inzersdorf zu Qbcrlassen. 

Zeuf:fn: Abt Marcus imd der ganze 
Convent; Ritter Guido; Conrad Suevus; 
Diepold von .\W, Dietrich, Sohn Pitrolfs; 
Jakob, Sohn Gwidos; Conrad Werd und 

seine Brüder Dietrich und Haimo; Molisius; 
Hudger Schreiber; Hennann, Diener der 



Schottenkirche; Dietrich Parvu-; Hartnid; 
CoiiraJ S\ ctuttc; Heinrich Haspclerc; Hcin- 
ricn Kitter von inzersdori; Ritter Otto und 
»ein Sohn Otto; Berthold, Pfarrer in Inzers- 
dorf; Leopold; Conrad von Cheibin^'; Alhert 
Waltrich; Waltrich; Eberwin; Meinhard; 
Eckhard. 

\ Datum: Acta sunt hec anno domini 

.M cc XX" vn. 

Siegier: Der Conv«ni unJ dar Notar deasetbcn, 
I Dieiridi. 

Original, Purgament. (Siegel des Convent ab- 

gcUlIcn.) 
j Hauswlfih, & 31, Kr. ss. 

mi JJ44, Juni ij, Siarhemberf. 

Herzog Friedrich iL von Oesterreich 
bestätigt dem Schottenkloster zu Wien die 
I Befreiung vom cLandteidinch» und «March- 
' muttc 

beugen: Bischof Ulrich von Seckau; 
Propst Leuprand von Passau; Propst Leopold 
von Ardagger; Magister Leopold, Pfarrer von 
Wien und herzogliche; Prornnr^r:tr; Gotschalk, 
Plarrer von Hollabrunn; Gral Conrad von 
I Hardcgg; Anshalm von Justing; Heinrich 
i v<Ml Seefeld; Chadolt von Baumgartc:^; Hein- 
rich von Brunn; Heinrich von Hasbach; 
^ Konrad von Zcking; Cholo von Frauen- 
I hofen; Wolfker von Parau; Otto von Wal- 
Lin iiskirchen; Dietrich von Dobra; Traus« 
I lieb von Heimburg. 

I Dalum: Acta sunt hec apud Starchen- 
; berch anno domtntce incarnationis millesimo 

ducentcsimo quadragcsimo quarto, quinlo 
* decimo kalcndas Julii secunde indictionis. 
I Original, Pcrg^^mcnl. Mit Reiten des herznalichen 

SiegeU. 

Hormayr, Btt. I, 5. 79, Nr. 26. — Hauawirth, 
S. 39, Nr. 3l. 

I ;l>4\ AA»>7 7. Lyon. 

I Papst Innocenz IV. nimmt das Schottcn- 
I klostcr zu Wien saramt seinen Besitzungen 

in den Schutz des apostolischen Stuhles, 

«Justis ptTcntium.» 

Datum Lugduni nonis Martii, pontiti- 

catus nostrt anno sectmdo. 

I Oriuiii.tl. I'crsannciit. Mit Bldlnille. 

Hauawirth, 1». 40, Nr. iz. 
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Propst Conrail von St. GuiJu in Spcicr, 
Canonicü- von Mainz uiul päpstlicher Lcf^at 
in Oe:^tcrrcich und ätciermark, legt dem 
Papst« Innoccnz IV. das Privileg Lucias lU. 
(1185), Mai II, Verona, zur Bestütiping vor. 

Interin in Haiuwirih* Nr. 3$. 

d4<» tißl, December iti, Wien, 

Bischof Otto von Passaii cntschtiiltt als 
Schieiisrijhrcr einen Streit /\\ischt.-n ik-m 
AN vk-s Sciiottenklosters Philipp und Hein- 
rich von Sccfeld in BetrelT dt% Verhältnisses 
der Kirche in Kammersdorl zur IMarre von 
F'uijcndorl im lanj^en Th;?k- vlahin, vlass 
Kammersdoris Kirche selbstslandig wird, Kg- 
gendorr die Zehcnte und andere EntschXdi- 
gungen erhalt. 

Zeiifsen: .Meingott, Prop.st von Passau; 
Hadmar von Werd und sein Bruder Chadult; 
Albero, Truchsess von Fddsberg; Chadolt 
von Wehitif^en; Albero von liaunij;:i i ; l ;i ; 
Fr. Syboto und Fr. Hvlprandus, Doinini- 
lianermönche; Fr. Hartper und Fr. Albert 
von Seefdd, Minoritcnmönche; Priester Nico- 
laus; Conrad, Pfarrer von Seefeld; Dietmar 
Merl von Lciss; Albert von Ncchscndorl; 
Sygloch von Wclinsdorf; Heinrich von 
Ruchendorf; Pilgrim Zulio von I-^a; Ulrich 
von Grunbach; Heinrich von Gaubitsch; 
Wcrnhard von Schueinbarl, sanimtliche dem 
Rittefstandc an^chöri^'. Die Clientcn des 
Secfelder: Kudiier, Richter in Sccfeld; Ulrich 
von Ruchendort; Heinrich von Mold; Otto 
von Harrass; Kcgciiward von Harras»; Fried- 
rich von Harrass; Albero von Harrass; Ulrich 
von Kummcrsdort; Otto und Albcro von 
Leiss. Die Ikwohner von Zwingendorf: 
Hinibcrt und sein ßruder Heinrich, Runrad 
der Böhme, Hermann. Die ßOrgcr von 
Wien: Otto auf den Hohenmarkt in Foro, 
und ^eine Rriider Ghuno und ("onrad; Otto 
Richter, und .sein Bruder Heyniu; Sifried, 
OfKcial der Schotten. 

Datum: Acta sunt hcc Wicnne aput 
Scotos anno ab incarnatione domini M'CC" 
LXI' XVII, kalenda> lanuarii. 

Siefiltr: Ottokiir, K.inii; von Huhmcii w,ii Hervii.: 
vcm Ocsicrreich urul StciLTmarli, Markgraf von Mähren; 



Philipp, Abt zu den S^faoHm in Wien; Heinridi von 
äeelcJd uod Biachof Otto vor Pmum. 

OriitiDal, Pcrgamem. Mit drä Siegeln (Biichof 

Otio.N Sicijcl abi;cl.)llcni. 

Hurma^r, S. Hz. Nr. iS. — Hauawirth, S. 43, 
Nr. 39. • 

34C fjOj, \Ut 14, Wie». 

Philippus, Abt zu den Schotten, Bruder 
Hierzo, Comthur des deuuchen Hauses su 
Wien, und die Bürgerschaft bezeugen ilem 
Heiligengeislspital den rechtmässigen Besitz 
eines Hauses in der KXmtnerstrassc, welches 
das Spital im zweimaligen Rechtsstreite g^en 
eine Fiürgerfamilic behauptete, einmal vor 
dem Stadtrichter Otto, Hayoos Sohn, und 
dann unter Vertretung durch den Mfinimcittcr 
! Chuno vor dem Landrichter Otto von Haslau. 
I Ori^nal, PiffSHimL Siegel abgerisMn. 
f Honnayr nennt im Tafchenbnch 1N4;, 5.^6^) unJ 
im Rubru!:i .Itr . nluh im .1. hrg., Bd. II, seiner 
j Geschieht« Wicai» (I VkunJcnbuch, S. CVCill) angefahncn 
! L'rkuade den Abt Thomaa, wihrend in der Urkunde 
richtig 2u lesen ist: PliiUppua iola miaeracione divint 
Abbas Scotorum. 
^ Die Daiiriin^ 1:72 h^ unrichtig, da Abt PbiUpp 

I keineaftili* ao lange_ r^crt hat, doch steht in unicrcm 
I Original deutlich M CG LXij. Dagegen tie« man in 
I ilcm /weilen (Jrigiiinl im l.-c. Archiv unJ in einem 
Coplalbuch im k. unii k. Haus-, liof- und Siaais-Archiv 
ricbiig I26j. 

247 IJ')5, Aui(ust jS, Wien. 

Arnold, Propst von St. Benedict in Brünn 
I O. S. R., und Dietrich, Dechant von Melk, 

tälleti als papstliche Subdelegirte des .\btes 
von Hcihgcnkftiuz und des Dcchants von 
Znnim folgenden Schiedsapruch «wischen 
dem Schottcnkloster und dem Pfarrer Ger- 
hard von Wien welchen sie dreimal vor- 
geladen hallen j in Iktreti der Ausübung 

' ptarrherrlichcr Rechte seitens des Kloi^ters, 

I das durch den Schiedsspruch des Bischofs Otto 
von Passau in seinem Keclite sehr geschädigt 
wurden war: Die Schotten haben in ihrem 
Kloster selbst pfarrliche Rechte, sowie die 

I ilmi gehörigen Kaptilcn, niimlich .Maria ani 
GcstaJe, St. Peter, St. Ruprecht, St. Pankra?. 
innerhalb der .Mauern Wiens, St. Culoman 

' in Laab; und zwor können sie in LaaK 
I ■ l ügen, l-'eierTage abhalten, .Anniversarien 

I teiern, Kinder taufen, Beichte hören, das 
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Altarssacramcnt spenden, Bus-;en nnfcrleucn, 
Ehen schlicsscn, Frauen vorjcgnen, i odte, 
sofern sie zu ihrer Fraternitüt gehörten, rei- 
sende Gäste oder Fremde, die zu den her* 
zoglichcn Leuten gehören, bestatten, Wasser, 
Fleisch und Palmen zu Ostern, respective 
Pfingsten weihen, endlich die ihnen von Alter» 
her zukommenden Zchcnte einsammeln. In 
den übrigen Kapellen fuibcn sie die gleichen 
Hechle, ausgenommen das Kecht der Taute 
und der Bestattung der Todten «gemiss alten 
Herkommens». 

Zeuiren: l atu e5;t hec sententia Wicnnc 
ante capcllam curic regis prcsentibus testibus 
subnotatis: die Priester: Leo, Pfarrer von 
Albrechtsbcrg; Conrad, genannt Paratcl, 
Heinrich, Gottf'iLd und der Pfarrer von 
Hainburg. Die Laien: S\ ichard von Aren- 
stein, österreichischer Mtnisteriale; Ulrich von 
Kahlenberg; Rcinboto, ucn.mnt Ccllucbcr; 
Albert von Symanig iSimmeringi; Arnold, 
genannt Rcinner; Ortwin; Johann WeUarius: 
Albert von Stadlau; Hermann, genannt 
Hakcntivcl; Reinbot, herzoglicher Schmied. 

Datum anno domini M" CC' LXV" in- 
dictione octava, quinto kalendis Scptembris. 

Siegler: Die bciJcn Subdclcgirlcii. 
Orifliiukli PctigamenL Sieg^ abgefallen. 
PeiVI, Th.3. & ti3, Nr. 197. — HonmjT t, 
$. 94, Nr. 39. — Htunrirdi, & 47, Nr. 40 u. 41. 

il8 Mff7, Oetober j, Wien. 

P(etnis), Bischof von Passau, fMllt einen 

L'rtheilsspruch in dem Streite des Conrad 
Weinhauser und JHcinrich Preussl wegen des 
Patronatsrcchtcs der Kirche St. Ulrich von 
Zaismannsprunne. 

Zeugen: Priester Heinrich; Magister 
Theodorich, Pfarrer von PöUa; Priester 
Leutwin; Magister .\lan; Hartmut, Sub- 
diakon; Asquin, Scholar; Conrad, Sohn des 
Rinold; Jalvob vor den Schotten lantc Sco- 
tos); W iener Bürger; endlich Prechtlin und 
Sigfried. 

Datum: Lata est hec seniencia Wicnne 
in parrochiali ecclesia anno domini .M' CC " 
LX* VII indictione decima V' Nonas üctobris. 

Sirfkr: P«intt, Btwhof von Psassau. 

Originul, Pcrtcitmcni. Mit Siegel. 

Hautwinb, S.bi, Nr. 4i. 



' 949 iJ-i, Juni iJ, Wien. 

Otto1;nr, König von Böhmen, Herzog 
von Oesterreich, Steiermark und Kärnten, 
Markgraf von Mlhren, Herr von Krain, der 

' Mark, Eger und Portenau (Pordenonei, bc- 
st.ätigt dem Schottenkloster alle Rechte und 
Freiheiten nach dem Inhalte der Privilegien 
seiner VorgSnger und insbesonders das Be- 
gräbnissrecht in der Stiftskirche. 

I Zeufen: Otto von Hasl.'Uj, Marschall 

I von Oesterreich; Otto von Perchtiioldsdorf, 

I Kämmerer von Oesterreich; Ulrich von 
Rocbendorf. 

[ D;ttum W'iennc ... anno domini 

I M"CCLXX ^innio, II. aIüs Junii. 

Orijiinal. PiTgamcni. Mit Siegel Otloltan. 

I Hauewirth, S. 6a. Nr. 44« 

330 12^3, Wien, 

Jakob, Weidons Sohn, Bürger zu Wien, 

und seine Hausfrau deute schenken dem 
Schottenkloster ilen jährlichi-n Grui.ii/ins r.n 
Geurgi und Zinshühner zu Weihnachten, 
Ostern und Pfingsten von acht Häusern in 
der Vilzerstrasse. 

Zeuiren ." Hernmnn von W'ollgersdorf; 
Wollker, genannt Shino; Sigfried, Ofticial 
des Schottenkloster»; Ulrich, Notar; und die 
Untergebenen des Schottenabtes: Conrad, 
Nicolaus, Stefan, Chunzlo Schneider. 

Datum W'ienne anno domini M'CC" 
LXXIl*. 

Sici^lcr: Oho vos Hatlsu utid Eberhard von 

SchwitSdurl. 

Oriiiinil, Pcrjtamcni. 
I Hormayr 1, 1, S.91, Nr. 33. — Hauswirth, S. 64, 
I Nr. 4«. 

äal r2-;-2, Deceniber i>. Wien. 

Gertrud. \olni<'"in des Klosters zur 
Himmclsplorte, erhalt von Albrccht Pippinger, 
einem Wiener Börger, einen an ihr Kloster 
stossenden utul zu den Schotten dienstbaren 
Rauplatz in der Traibotenstrasse 1 limniel- 
pfortgasse;, den er vom .Abte Johann er- 
hahen hatte, w-ofOr das Stift einen anderen 
in der W'ilt-vercherstrassc erhalt, der so wie 
der vorige dem Kloster jährlich 12 Pfennige 
Grunddienst reicht. 
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/^fitit^en : Dietrich, Plarrcr von I^^IIu, 
Procurator des Klosters zur Himmcisplorte; 
Otto, Pfarrer von MAhlbach; WUhdro Sehe« 
rant; Conrad Kambcr; Ortwin^ von den 
Schotten; l'lrich Purchmann; Altmnnn; Con- 
rad, Prcniü, Pitrolf, Lambert, Sicgtncd, (.Jiti- 
date des Sdiottenkloaters und der Notar 
desselben Heinrich. 

Datum Wiennc anno domini M'CC' 
LXXII". VIII' idus Dcccmbris. 

Siff^ler: Das HinimelpfBrtkloBMr UDd die Uot- 
T«r>iu> chriuiD WieDneMhun. 

Or%ia«l| Peinanwiib Du cwettt Siegil fthlb 

Hormtiyr» S> 89, Nr. 33. — Hiiwwirtli, S» 63. 
Nr. 45. 

953 i2J(0f October 14, Wien, 

Kricdrich II., Erzbischof von Salzburg, 
verleiht Allen, die nach reumüthiger Beichte 
an den vier Festtagen: Kirchweihtest, Fest 
des Hochaltares (Patrocinium), des heil. Pan- 
kraz und des heil. Pantaleon die Kapelle 
zu St. Pankraz und Pantaleon am Herzogs- 
hofe (in curia ducis. besuchen, 40 Tage 
AUass. 

Datum Wiennc anno domini M'CC* 
LXXX. pridie idu» Üctobri». 

SUg^erT Der ErtbiaeW. 

Original, l*er>!amcnt. Mit Siegel. 

Homtayr, Abih. 1, Bd. 11, S. j6, Nr. j8. — Haiu- 
«irtta, S. 69, Nr. 5t. 

iJ'^j, Januar iS, \\':en. 

Herzog Albrecht I. von Oesterreich 
bestätigt die Rechte und Freiheiten des 
Schottenklosters, insbesonders aber daa Recht 

der eigenen Gerichtsbarkeit, des Asyles und 
der Abgabentreiheit. 

Datum Wienne anno domini M'CC' 
octogesimo >epfimü XVIII* kalendas Fe- 
bruarii indiccionc XV. 

SiegUr: Der Herzog. 
On^al, l'cr.^jmcnt. Mit Siegcltra^mcnt. 
H«i«na> r, Abth. 1, Bd. 1. S. 97, Nr. J8. - Haus- 
winh, S. 74. Nr. 57. 

Leutwin, Capcllan der Kapelle St. Katha- 
rina am Friedhot von St. Stephan in VV^ien, 
gibt mit Zustimmung seiner Patronin, Frau 



Marfjaretha Grcifcnsteinerin und ihres Sohnes 
Heinrich dem Abte Wilhelm und dem Cunvent 
der Schotten '/t Pfund Pfennige Dienst, der 
bisher der Kapelle St. Katharina «neben Ste» 

phans Frcidhnf« gehörte, von einem Hause 
in der \\ cihcnpurg neben Friedrich Lugcls 
I Haus. 

ZfUfvn: Gotfrid, Kcgcnschori zu St. Ste- 
phan; Conrad, Caplan des Schottenabtes; Rin- 
boto Celcubus; Ulrich, mcdicus et scolasticus 
Wiennensis; Friedrich, Official, 

Datum anno domini M'CC'LXXXVH*. 
J in l'esto fiarnabe apostoli. 

SUfthr: D*r Auttällar und H«inrlch GrcifenstciBer. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

Hornikyr, Abih. 1, B<1. Ii, S. 57, Nr. 5«^. — H«u«- 
wirth, & 7$. Nr. 59. 

'*r»r» X'ii'ftnher i>^, Wien. 

Heinrich U cinhauser, Sohn der Chune- 
gunde von Ringelberch, seine Hausfrau 
I I.eukardis und Chuncgundc von Ringelberch, 
seine Mvittcr, Ptrchtold von Kwerfjn^zin^c und 
seine Haustrau Jiutia, Chunigundcns l ochtcr, 
verkaufen ihren Hof nSchst dem Chore zu 
St. Ulrich und die Grundobrigkeit über 
Zaizmansprvnne an Herrn Gnllo t i Maria 
am Gestade um 15 Talente Wiener Geld. 
Sie hatten Hof und Grundherrlichkeit von 
Dietrich dem Reichen ererbt. 

Zeugen: Heinrich, Pfarrer von Zaiz- 
mannsprunue; Wernhard, Capellan von 
St. Nicolaus prope Cannes; Rdnboto, Hub- 
I mtivTcr; Hrrm iiiii von Rudaun; Jacob von 
j Hoy; Conrad Harmarkter; Ulrich, Suhn des 
Chuno; Hdnrich von Hacking; Wolfker 
von Au; Otto, Ulrich, Ruger List; Sigfried, 
Friedrich. 

Datum et actum Wienne anno domini 
ducentesimo octogcsimo octavo in die 
I sancte Katcrinc 

S'u-t:!t-r: ileiarich Weinhaiucr und Berthold von 

Ebcii?i>//in«e. 

Oiifin.il. I'er^ ti k ii. >!it zwei Siegeln, 
liormayr, Abtti. 1, UJ. 11, ^59, Mr. 61. — Hau*' 
^ wirilw S, 79, Nr. 63. 

j Wilbirgis, Witwe Ulrichs von Bitten- 
dorf, schenkt zu ihrem und ihres Mannes 



Digitized by Google 



Archiv des BciMdiciinemüics Schonen in Wien. 



47 



Seelenbeile dem Schottenklostcr zwei Güter 
in Breitenice und TraunftlJ und ein Haus 
zu Wien, dc!>:>cn Grunülicn Jas Kloütcr < 

bereits ist. | 

Zeugen: Keimhot, genannt Zcicub, I i-o- 
pold von der Hohen Strasse tcie alta straui *, 
Lcupuld, genannt Chclcrchnccht. 

Datum: Acta 5uot hec anno dommi 

M'ce Lxxxviii'. 

Siegier: Wilbirgi«. 

Oright), PergameiH. Mit Siegel. 

Hftuawirth, S. 8i, Kr. 66. 

1 

95? i»Syt April 24, Wien, 

Jacobua von Hoya, BDrgcr zu Wien und | 

rcctür oiticiorum in Ocstcrrcrch, und seine 
Hausfrau Gcrtrudc geben auf ihren Todesfall 
dem Abte Wilhelm mit Zustimmung des 
Bischofs Wernhard von Passau ts Talente 
3 Solidi und 20 Pfcnnii^c ilihrlichc:^ Zins, ge- , 
legen auf Gütern beim Pctcrsfrcithof, wieder 
zurQcic, so dass dieser Zins nach ihrem Tode 
wieder dem Stifte gehöre, ebenso 18 Pfund 
Pfennige Zins auf Hiiuser unter deti Lauben i 
^in Lubiis) und den Zehent zu Chomansturf 
(Kamerstorf), den ihnen das Stift auf Lebens- 
zeit abgetreten hatte. 

Zrufcn: Die Priester Wtrnhard von 
St. Nicolaus und Friedrich von Gumpendort; 
Ritnboto Zchleup; Conrad, Richter von 
Wien; Pilgrim und Georg die Chricgler. 

Datum et actum Wiennc anno df>mini 
' raillesimo ducentcsimo octuagcsimo nonu in 
festo beati Georgii. 

s.vv.V' : Der Bischof von Piunu, lakob Tom Haj* 
und dessen «Verwandle*. 

Originiü, Perg^mtat. Drei SSufA tM»a, «hm 
finfmnitarisch erhalten. 

Hormayr, Abib. I, Bd. U, S.61, Nr. 6a. — Hstit- ' 
'winb, & 8a £, Nr. 67. 

258 i-Jf/J, Mär^ j, Wien. 

Ntcolaus von Falen, Bürger zu Wien, 
ernennt seinen Bruder Lambert, den Abt 
Wilhelm zu den Scliotten und den Wiener 
Bürger Jacob von Hoy zu seinen Testa- 
mentsvollstreckern und weist ihnen zwd 
Weingärten auf der <Hohenleit> und einen auf 
dem Wortbero zu Niedling an, um von 
deren Ertrage seine Gläubiger zu Vpern und | 



Gent zu bezahlen. Auch verordnet er, dass 
nach dem Tode seiner Haii«;fr;iu Gertrud 
der nächste Erbe jährlich 10 Talente zur 
St. Erhardskapelle zu den Schotten ent- 
iIchtL, wofür der Ofticiant dieser Kapelle 
Jahrtage für ihn, seine Hausfrau und deren 
Mutter Adclcid halten solle, indem er 4 Ta- 
lente zur Erhaltung der Kapelle verwenden, 
die übrigen für sich bezichen solle. 

Zeugen: Fr. Lupoid, Prior der Pre- 
dlgerbrfider in Wien; der Guardian und Con- 
vent der minderen Brüder; Otto und Conrad 
von Thcya, Socü chori bei St. Stephan; Georg 
der Krigler. 

Datum: Acta sunt hec anno domini 
M CC-LXXXXir ipso kaLMarcü. 

Siegler: Die Zeugen. 

Original, Perguneot Mit fttnf aabiagsodcn Siefeln 
(dM)en gc Kricijlcr's fehlt). 

Hauswirth, S. &% f., Nr. C9. 

Pernold und Rudger von Tallesbrunn 
schenken dem Schottenkloster das Grund- 
recht aber ihren Weingarten zu Döbling, 
am Hard gelegen. 

Datum: Acta sunt hec anno domini 
M*CC* nonagesimo secnndo. 

Sieglet : Die bciilcn Au^-'-lcSlcr. 
Oriipnal, PergameDU Mit zwei Siegeln. 
Haittvritdi, S. S7t Nr. 70. 

Ulrich, Abt zu Ebersberg, crkifirt, da^s 
zwischen ihm und dem Abte des Schiirti.n- 
klosters in Wien, Wilhelm, ein Vergleich 
zu Stande gekommen ist in dem Streite 
wegen zweier Gflter in Absdorf. 

Zeugen : Wernher, Pfarrer von Heiligen- 
stadt [de Sancto l.oco , nls vom Dl5cesan- 
bischof dcicgirtcr Hichter, und Nicolaus, Ca- 
noniker von Kremsier. 

Actum et datum anno domini M*CC* 
nonagesimo secundo. 

Siegler: Abt Ulrich und der Gonveot Ebenb«r{|. 

Oli.'in.il, Pcrg-imcnt. Mit zw«i Siefen. 

Hauawinh, S. 87, Nr. 71. 

861 jap6, Rom. 

Bonaventura, Frzl ischof von Hagusa, und 
noch vierzehn Bischötc geben zur Wieder- 
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Herstellung der durch Brnnd vcThcLTten Kirche ' 
des Schonenklostcrs derselben einen Ablass. . 

Ditiuii Rome apud S. Petrum amio 
domini M'CC* nonagesimo sexto, pontifi- 
catus domini Bonifacii p«pe octavi anno 
primu. 

Siegten tHe Auraiäter. 

HiL-nit. rLf.iiiT.ent. Mil IJ SiC|§elll. 

iiauswinh. <)i, Nr. 76. 

^62 1-<)J, Februar i, Wien. 

-Chvnrat der briestcr, maister der Bvrger 
Spital und Levpolt an den Chtnniarchet, , 
Herbortes svn weilent von Sant Pelten*, be- [ 
zeugen, dass Hclnwcich, Ptarrer von Wev- 
mars\ i_'lde, i Pfund GlUc- ^(.kautt li.it, ;ml 
eintni Weingarten gelegen inneriiaUi der . 
Wienne hinder der bvrger Spital, von Frau | 
»Geiseln Hern Travtmans tohter", wozu deren : 
Söhne ihre Zustimmung; gegeben haben, aus- 
genommen ein Sohn Otto, «der was die weil 
inner landei nit*. Ein Pfund Pfennige kaufte 
er um 8 Pfund und die anderen 2 Pfund um 
lÜ Pfund mit dem Wiederkaufsrechte. 

Zeugen: Die Ritter Greiti, Ottos Soiu], ] 
Haimo und sein Bruder Ono, der Hub- | 

meister Clonr.ul, dann die ['iir::cr: Conrad 
der Polle, Bürgermeister; Paluam der Vau, . 
Konrad der Hesner €und die andern burger | 
die do des rate» warn und darzu diese be- [ 
»chei>kn Icute, die do umb d:\7 -^pitnl ije 
$ezzen waru, daz ist der Vinch, der Her- , 
schcftl und der Freunt». 

Datum: Dieser brief ist gegeben ze 
Wienne, do von Chri.Ntcs gcbucrt warn 
Tauscnt zwai hundert iar unt in dem &ieLH:u . 
und neunzigistem iar an unser frowen abent 
ze der Liehtmesse. 

Sieglet : Da« BQrgcrspttal uod die «BOrger» mii 
ihiem Si«g«d. I 

Original. Mit zwei Siegeln. 

Honnayr, Abth. Ii. Qd. I, S. ü, Nr. 19««. — Hau»- 
winlu S. 93, Nr. 77. 

•iii'4 ij',-, April -.'4, Wien. 

Frau Richardis von Trihuswinkel ver- 
kauft dem Kloster Heiligenkreux mehrere 
Gölten zu Gcrasdorf und Seyring. 

Zcuiieii: Hermann von CJirampcrch, 
Lirich von WoUgcrsvforf und sein Bruder , 



Dietrich, L'lrich von Pillichdorf und seine 
Brüder Dietrich und Otto, Conrad von 
Preitenvelde und sein Bruder Hdnrich, Herr 
Haymo und sein Bruder Otto, Herr Greif, 
Herr Conrad der Harmarchter. 

Dalum: Diser prief ist geben ze Wienne 
an sand Jorgen tage, do von Christes gebuit 
waren ergangen tauscnt iar, zwai hundert 
iar in dc-.i vibinten und niiinzigistcm iare. 

Sit'filc! . Die Au»»iellcriii, iiiiB "l uchier .Margaretha 
und deren Gemahl J»ns von Ror. 

Original. Per^meat. .Mit xwei Sterin (Mugt- 
roihena Segel tbgefalknU 

Hausfrinb, S. 94, Nr. 78. 

^Mt titfj, Jtnm. 

Zwanzig Bi.schöfc geben jeder 40 Tage 
Ablass allen denen, die an bestimmten Festen 
nach reuniüihiger Beichte und Comraunion 
die Kapelle St. Georg im Gottesacker des 
Stiftes Schottel! besuchen und ttch g^en 
dieselbe wohlthätig erweisen. 

Datum Korne apud »unctum Petriun 
anno domini millesimo dncentesimo nona- 
gesimo septimo, pontificatus domini Boni- 
facii pape octavi anno tcrtio. 

Sif-^ler: 15 vim den Au^ielJern. 

(ingin.)t, l'crüjcnent. Mit tS Slc^do. 

Hauüuinh, S. Nr. '<h 

!365 /-''/'V, Juni ;y, Wien. 

Heinrich, tfudrm Notarius practorii, 
und seine Hauslrau Chuiiegundis schenken 
dem Abte Wilhelm und Convent ihr ganzes 
bewegliches und unbewegliches Vermögen^ 
dessen ganzen Gcnuss sie sich auf Lebens- 
zeit Beider, nach dem 1 ode des Einen aber 
nur zur Hälfte, vorbehalten. Sie stiften 
damit einen .lahrtag. 

Zeugen: Dithreich, Ptarrer in Pulka; 
Magister Thomas von Vbcrnia; Dithreich von 
St. Maria am Gestade; und dieSQrger: GrielTo; 
Chunrad Hormarckar; L'lrich Chvnon-^ S<ihn, 
Soldaten; Heinrich Hormarckcr; Philipp, 
Hespes des Abtes von Agmfind; Engeischaich 
unter den Lauben. 

Datum: W"ienne anno domini M*CC* 
XCYlll". idus Junit. 

Sirgler: Canrad der Harmarktcr. 

( Viiiinal. l'crL;.imcnt. Mit a nhangendeni Siegel. 

Ititukwinh, S. »ßj, Nr. ik). 
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866 ii^t Mai lo, Neustadt, 

Dicmundis, die Priorin, und der Convcnt 
der Schwestern zu Sr. Peter in der Neustadt 
(Prtdigcrorden verkaulen 2 Pfuiid Wiener 
Pfennige Burgreeht, gelegen auf einem Hause 
in der Ratlistrasse neben Hesnars Haus und 
gegenüber dem Hau^e der Brüder von Val- 
chenstain an den Magister Conrad von Linz, 
herxoglkhen Notar, um ao Pfund Wiener 
Pfennif,'c. 

Zeugen: Frater Heinrich, Priur der Do- 
minikaner in Wien; . . . Frater Otto, Sub- 
prior; Fr. Nicolaus, Lector; Fr. WisintO 
der Böhme, Doniiiiiknr.cr in Wien; . . . 
Heinrich, Dcutschordens-Cumthur in Oester- 
reich; ... die Wiener Bfirger: Walchun 
Vautschu, L'lrich von Bruck, Heinrich Peuger, 
Conrad Teuku. 

Actum et datum in Nova Civitatc anno 
domini millesimo ducentesimo nonagesimo 
lumo >D die beatorum marrinun GOTdiani et 
Eplmachl. 

Sicfiler : Die Priorin von Si. Peier in Wiener- 
Neustadl und Jer Prior von Wien. 

Originel. Per^ment. Mit iwei Si^ln. 
Mautwiith, & 97, Nr. 81. 

S67 t'-tyjf August t-, Wien. 

Rudolf, Herzüf; von Oesterreich, bcst'irftrT 
dem Schottenklo&ter in Wien kratt eine:* 
Vergleiches mit Nicolaus von Hoya, Bflrger 
\<»n Wien, ikn Besitz von Weinpiirtcn in 
Döbling. Wilhelm, Abt des Schottcnklosters, 
hatte nSmIich von Juden in St. Pohcn auf 
Bitten des Nicolaus hin drei Joch WeingSrtea, 

der eine auf dem NussIxTl;, ^lic anderen 
zwei aul dem Hard zu Dubüu^ j^clcgcn, tür 
3oo Pfund Denare unter der Bedingung ge- 
kauft, dass Nicolaus innerhalb zwei Jahren 
diese Summe dem Kloster zahle. Hielte er 
den l ermin nicht ein, !>o habe das Schotten- 
klotter alle Rechte über dieselben. Da nun 
thatsichlich Nicolaus seinen VerpHichtungcn 
rtich? nnchV-ommcn konnte, so gibt er als 
bessere äicher»tcllung drei Joch Weingärten, 
der eine auf dem Nuasberg, der andere auf 
dem «Gotshausperch>, der dritte auf dem 
Ncucnbcrg gclej^oii, zum Pfand und 7x\m Vcr- 
fUgungsrecht, bis er seine Schuld abgezahlt hat. 
lU'iieMcB m GiadttclH« der Stadt Wien. L 



' Datum Wienne anno domini millesimo 
ducentesimo nonagesimo nono XVL kalendas 
Scptcmbris. 

Siegler: Herzog Rudolf. 
1 Ori^nal, PergsmenL Mit SiegcL 
I Hormayr, Abth. 1, Bd. I, & 100, Nr. 40^ mit un- 
ridu^cai JsbTWdstum 1391. — Hauswinli, S> «9, Nr. Sa. 

268 ^"^'Jih August !'), Seefcid. 

' Elisabeth von Rauhenstein tauscht von 
dem SchoitenklosTer dn halbes Gut in See- 

j baro gegen ein gleiches in Zcllcrndorf ein. 

j Zeugen: Leutold von Kucnring, Schenk 

' von Oesterreich; Chalhoch von Ebcrsdorf, 
K8mmerer in Oesterreich; Wülfing von 

I Kaja; Conrad von Pottendorf; Otu» \(in 

j Haslau, sammtiiche österreichische Ministe- 
rialen; Bernold von Tallesbrunn; Gritio; 
Conrad Harmakter; die Brttder Otto und 

j Haimo; Conrad und Heinrich von Breiten- 

i ftld; l'lrich, Sohn des MOnzmeisters, sSmmt- 

I lieh Kitter. 

Datum in Seuelt anno domini M*C** 

' XCVIIll. Xlll" kalendas Scptembris. 

' iütgitn Eliftbeib von Rauhentitin und ihr 

I Schwicgfreohii Albero von Kuconny. 

llormayr. AHh. I, Bd. I, 5.10, Nr.tCA — Haui- 
wirih, S, 100, Nr. hl. 

^69 tjot, Wien. 

I Conrad der Priester und Meister des 

Bürgerspitales zu Wien, und «l.evpolt auf 
der Scvb, Verweser desselben, bekennen als 
Grundobrigkeit, dais Frau Geisel, Trutmann's 
I Tochter, «vor dem Kirncr purgetor» 6 Pfund 
Burgrecht auf ihrem Weingarten innerhalb 
. der Wien hinter dem Bürgcrspitale dem 
I Priester Helmwig, Caplan zu St. Pankraz, 
I um 53 Pfund verkauft habe, jedoch dieses 
Burgrecht nicht zahlen konnte, so dass sie es 
schon im zweiten Jahre schuldete und die 
I Schuld sich auf 8 Pfund Pfennige beiief. 
Nun habe sich Helmwig bewegen lassen, 
für die Schuld von 8 Pfund Pfennigen und für 
, 5 Pfund Pfennige von dem jährlichen Gült 
I den halben Weingarten und die Hllfte der 
dazu gehörigen Hofstatt anzunehmen, das 
sechste Pluni! vier Gült aber auf der ansUrn 
Hallte als Dienst liegen zu lassen, so dass 
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Frau Geisel von dem halben Weingarten | 
und der halben Hofstatt jährlich i Pfund 
zu liurgrccht dient. 

Zeugen : Gerhard, Pfarrer von S. Oswald ; 
Heinrich, Pfarrer zu S. Margarethen; Hein- 
rich der Fricslcr, Ucimbotus Sohn; Heinrich 
Ritter von Brcitenfcld; Ortolf der Stadt- 
achretber; Conrad der GrOncwald; Rüdiger, 
Altmanns Sohn, von St. Stephan; Heinrich 
«der hantt'cstc Schreiber; Ulrich der Nuss- t 
dorfer; der Rcisenperger; Conrad der Finkc. | 

Datum: Dirrc briet ist gegeben, do von 
Christes unsers herrcn gcburte ergangen 
waren drcvzehcn hundert iar und darnach i 
in dem ersten jare. | 

Siegte'-: Dra Uargcnpiml und Coarad von 
breiMiifcU. 

Origina], Pefjgitmau. Mit drd Sicfgeln. 
Hauswirth, S. 102 IT., Nr. 86. 

Herzog Kudolt III. von Oesterreich ge- . 
nehmlgt als Vogt dca Schottenklostera den ^ 
von Abt Wilhelm und Ritter Griifo, Bürger 
von Wien, vollzogenen Tiiusch der Kapelle 
St. Maria am Gestade gegen St. Ulrich in Zais- | 
mannsprunn, ausserhalb der Mauern Wiens. ; 

Datum: Wieniie anno domini millesimo 
trccentcsimo sccundo, die sancti ürbani mar- 
tiris. 

Sh-t;lcr: Der Herzog. i 
Original» FerHuncni. Siegel abgefallen. 
Hnuswirlli, S. 104, Nr. S7. ^ 

I 

ä71 ijost, August 20, Wien, 

Der Wiener Bürger Gritfo beurkundet, 
dass er die Kapelle Maria am Gestade ^cgcn 
die Kapelle zu St. Ulrich in Zatsmannsprunn . 
gegen folgende Einkünfte eingetauscht habe: 
ai tiint Plund Gülten und ein Acker, bei 
der Kapelle St. Ulrich, gelegen am Hache 
Mcoric, «'ovon jfihrlich so Denare nach 
Klosterneuburg /u dienen sind; b: von 12 
Häusern vor dem Schottentliorc ziililt Klicr- 
hard der Schmied jährlich je 20 Ueiiute; 1 
Heinrich Mader zahlt gleichfalls 30, Rtidlib 
und Fricdrkli ^Ji- -er /iililcn cbeiilalis 
20 Denare; der Kicnberger /alilt ebenfalls 
20 Denare und 12 Denare tür die Hühner, von 



Jonen er je 4 zu Weihnachten, Ostern und 
Phngstcn 2U liefern hat; Heinrich Wagner 
zahlt 20 Denare und 15 Denare für die Hüh- 
ner, von denen er je 3 an den genannten Fe- 
.stcn zu liefern ha?; Hermann der Buchbinder 
3o Denare und iS Denare für die Hühner, 
von denen er je 6 an den genannten Festen zu 
liefern hat; Otto, genannt der Spitaler, zahlt 
Denare; der Schmied, genannt NeumafstcT, 
3o Denare, und «war je 10 zu Weihnachten, 
PHngsten und Michaeli, an welchem Feste 
alle Vorgenannten ihre Dienste leisten. Fried- 
rich der Scli'^iicil Jiet'it 10 Deiune, Ludwig 
der Schuster 3o Denare, Waisinna und ihr 
Schwiegersohn dienen Pfund, und zwar je 
40 Denare zu Michaeli, Weihnachten und 
Geori^i; Adlnldu^ i n Ziistnannsprunn dient 
Vi 1^'und weniger 10 Denare. Von dem Hause 
Grans tn der Scbcnkcnstrassc istrata pincer- 
narum zahlen die Nonnen 34 Denare zu 
Geori^i; Aer vorcrw3hnte Gritl'o selbst von 
.seinem Hanse zu Michaeli und Georgi je 40 
Denare; cRusticus in arcna* zahlt 6 Denare 
zu Michaeli an Gerste; von dem Hause des 
< Snurarius an der Quelle (ioltsmitt ^"•le::vn, 
kommen 2 Pfund 5 Sulidi und 10 Denare; 
in der Hicrspcunt zahlt von dem Hofe Leo- 
polds aut iler Hocfistrassc (>onrad, des Maiers 
Sohn, 75 Denare, und /.war 45 zu .Michaeli 
und 3o zu Georgi, Strumaier 3y '/» J*^»"- 
selben Zeit; auf der Hicrspcunt an der Land^ 
Strasse zahlt Frau Smidinna von zwei Gehöf- 
ten 40 Denare, und zwar je jo zu Michaeli, 
Weihnachten, Georgi, Pfingsten; Sibico, ge> 
nannt Heftler, zahlt 40 Denare; von den 
Besitzungen des sogenam)ten Teufel zahlt 
Conrad der Gncm 25 Denare, und zwar 9 zu 
Michaeli, je 8 zu Ostern und Pringstcn; die 
Breitenhauer zahlt 35 Denare; Leopold, ge- 
nannt der Knabe pucr , dient von einem 
ganzen Gehufte 50 Denare, und zwar iS zu 
Michaeli und je 16 zu Ostern und Pfingsten; 
im Ganzen also 5 IMnnd 6 Solidi und 19 De* 
nare. Dn^'e^en sind (iritfo und seine Nach- 
kommen von der bislierigeii an das Schotten- 
klostcr zu leistenden Abgabe von der gleichen 
Htihe für immci frei. 

Datum: Wienne anno domini M'(".(^(/' 
secundo, (erciu decimo kalcndaa Septembris. 
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.S'/iv'- ' ■ P'^i AuS'itctlcr. 
Original, I'crgaiscnt. Mit Sie^L 
HwiDayr, Ablb. I, Bd. II, S. 89, Nr. 82. — Haiw- 
wirtb, S. ros» Nr. 88. 

993 Jjoxt August 2i<t Wien, 

Bischof Bernhard von Passau bestätigt den 
vorerwühntt-n T;uisch zw isclicn tkm Schotlcn- 
kloster und dem \\ lener Bürger Orirto. 

Datum: Wiennc annodomini millcüino 
tricentesimo sccundo, V" kalcndas Septembris. 

Siegltri Der Aimtcllcr. 

Oricinal, Pcrgnucai. Mit Sfegd. 

Hniiirirtll, S. 107, Nr. 89. 

278 Mjo'j, September jo, Wien. 

Nachdem Abt Wilhelm lange mit den 

Templern zu Schekv it/ ".\ egcn 48 Pfennige 
Dienst vom • Tvemvoitzhovc in der Tvcm- 
voifzsrraz» (Teinfaltstrassc) im Streite ge- 
wesen, erkliirt Bruder F.kko, Comthur des 
Teniplerordens in Böhmen, Mähren liikI 
Oesterreich, dass ein Vergleich geschlossen 
worden «ei, wodurch besagte 48 Pfennige 
dem Kloster verbleiben, dagegen dieses den 
Tempelherren von Schekwtfz 55 Pfcnniu'c 
Dienst auf der Backstube des Hesennar in 
der Ratstrasse zu Wien zu geben haben. 

Zeugen : Der Deutschordensmeister Sicg- 
trki! von Brüim; H., Arzt; Conra.1. itcr 
Notar des Abtes Wilhelm; Friedrich, sein 
Ofticiai; Slurvo, Börger von Wien. 

ßafi/w. Wienne anno domini M'CCC'II'' 
in crastino sancti Michahclis. 

Stfittfr: Ekka und du D«uiMhonlei»-Haus von 
Schek ^ 7 

Ürigioal, l'crgamcnu Die Sieget lehkn. 

Horniayr, Abib. I, Bd. I, S. io3, Nr. 3a, mit ttn- 
richtigem Datum 38. September. — Httoewirtli. S. 108, 
Nr. 90. 

874 r{OJ, December /y, U7<>n. 

Hlerz, Bürger, - gesezzeii an dem Griezze», 
und Heilkc, seine Mau^lruu, ^cbeu zu ihrem 
Seelenheil einen Weingarten zu Ottakring, 
genannt der Piber, dem Schuttenklusler, 
wofür der Abt nach des Stüters Tode dem 
Siechmeistcr in der Schotten Sicchhaus jähr- 
lich S Pfund Pfennige geben soll. Der Siech- 
meister soll dann von | Pfund Pfennigen 
jährlich einen Jahrtag halten und den Zins 



der anderen 4 Pfunde zum Tröste der Siechen 
verwenden. Dann gibt Hicrz zwei jrtch Wein- 
gärten zu Ottakring, den Pilichdurter und 
die Erd, die man verkaufen und dafür den 
dortigen Weingarten, das Nuzzel, >des drcv 
viertail sind, von den Juden von St. Pölten 
I auflösen soll. Von dem Erlöse solle man um 
I 3o Pfund Pfennige 3 Pfund Pfennige Geldes 
kaufen «auf vnscr vrowcn Kapelle zu Üttcn 
ncustift^, von dem Ucbcrschusse solle man den 

I Predigern 5 Pfund Pfennige, den «Minnern 
Prüdem», den Augustinern, den Nonnen au 
j sand Niehl, zu Mnrie Magdalen, der himcl- 
I portcn je 5 PhinJ l'tcnnigc, zu s. Jacob und 
s. Laurenzen je 4 Pfund IHennige, zu dem 
'werche* zu St. Stephan a Pfund Pfettnige» 
Herrn Pii^cr, Herrn Sv aiorT; Solln, 2 Pfund 
I Pfennige geben. Ferner legirt der Erblasser 
I zu der Kapelle Herrn Otten neuatift 6 Scfail- 
I ling geftcs zu Molesdctrf auf 2 Holden, 2 Kiisc, 
2 Hühner, 3o Hier lln^ 4 iunge Hühner und 
I acht Tagwerg \\ icscn zu Hintperch. Seiner 
I Hausfrau Qberlisst er den obigen Weingarten, 
I das Nuzzel, bis zu ihrem Tode, wonach der- 
selbe dem Kloster Zwettl zufallen soll. Dieses 
habe davon 2U geben «nach dem hl. Chreuzz> 
I 20 Pfund Pfennige, «nach St. Laser» 5 Pfund 
Pfennige und ebenso «ztun Chlagpavm , zum 
heil. Geiste, zu St. Johans der herren als-, 
zu *St. Andre im gcrcutte- und zu U. Fr. auf 
der Stetten je 5 Pfund Pfennige. Endlich 
hinterlässt er seiner Hausfrau sein Haus am 
Cr\v/7': bis zu ihrem Ttide, worauf es halbs 
dem Abte Wilhelm zu den Schotten, halbs 
I dem «purger SpKal ta Wienne» zufallen soll. 

Zeugen: Greitie, Conrad der Hubmeister, 
I Ulrich -pei den Minncr Brüdern«, Johann der 
Schreiber, Friedrich der Stadlauer, Conrad 
[ und Eberhart die Urbetschen, Dietrich der 
I 'i iH tsch, Georg, Johanns Eidam, «vnd ander 
vrum leul gcnuch«. 

Datum: Geben ze Wienne, do von 
Christes gepivt warn ergangen tausent iar 
drcuhundcrt iar in dem andern iar darnach, 
an sand Lucicn tag. 
I Seglvr: Ab« Wtihdm von des Schotten, Aht 
' Ebro vnn Zwctit und die Zeugen Hetmo und Ottn. 
^ Original, Pcri;:mieni. Mit drei anhangenden Wacb«- 
sicgclri ' 0 CS >.lir)tteniibtcs Wilhelm fehhjw 
llauswirth, S. 109, Nr. 91. 

-« 
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975 1303» Nwembtr S. | 

Raj^otd, HiirLi^raf Gars, und seine 
Hausfrau Reichgart verkauten eine Weide 1 
nächst Hippies un die dortige Gemeinde. 

Ztugen: Conrad der Hubmdster, Herr 
ririch hei Acri Minnern Rrucdern zc 
Wiennc>, Herr Gottfried von Russbach und 
Herr Hauch der Flojrt. 

Datum: Diicr bricf ist gegeben, do noch 
Christes gcpurt waren ergangen Uuaent jar» 
dreu hundert jar darnach in dem dritten far, 
des nechsten vrcitages vor sant Merteins tage. 

Sienler: Rapoto von G«n Und Wilhdoii Abi <w 
dctt Schonen in Wien. 

Ori^aal, Pergtment. Mk iwei Siegdo. 
Hatinvicili, & 113, Nr. 93. 

376 ijojf S'ovembcr jo, Wien. \ 

Gottfried, Propst, Wolfger, Dccan, und I 
dtt ganze Domcapitel tu Paisau verkaufen 

einen dem Cipirkl gehörigen Weingarten <in 
Hohcwart» bei Wcrich AVähring) um 40 Mark 
reinen Silbers dem Herrn Helmwig, Caplnn ■ 
XU St. Pankraz 10 Wien. | 

Dafttm: \\'icnnc :inno domini millesimo 1 
trcccntesimo tcrtio ia die beati Andrcc 
apostoli. I 

Siff(lcr: Dtr Domprop«! Gittifir1«d ntit adoem 1 
Secreisiegd. 1 

Original, rtetgameat Mit Si^U j 

HaiMwirtb, S. ii3, Nr. 94. 

377 'J*>4> ytär^ ij, \\':en. ^ 

Thomas und Otto die Waser verkaufen | 
mit Zustimmung ihrer Mutter Gertraud, ihrer I 

BrOder Janns und Jörg und ihrer Schwestt r 
Margarethe, sowie deren Gemahls Connul von 1 
Windpaasing ein Joch Weingarten, zu Grin- | 
zing hinter dem Dorf gelegen in dem Geren, 
genannt der Wascr, um 52 Pfund Wiener 
Pfennige an Leopold den Flcischhackcr, Bür- 
ger von Wien, des Hirczen Eidam, und seiner 
Gemahlin Margarethe unter der Bedingung, I 
dnss sie und ihre Nachkommen von diesem 
VVcingartcn dem Sc hotten klostcr 6 Wiener , 
Pfennige Rurgrccht iShrlich dienen. | 
Zeuf;en: Herr Greitfe; Conrad der Hub- 1 
mcistcr; l'lrich bei ilcn Minnern Prudcrns 
Herr Otto; Conrad Polle, Bürgermeister von 



Wien; Heinrich von der Neisse, Landschreiber 
in Oesterreich; Heinrich der ChrantKst, leich- 
ter in Wien, und sein Bruder Wcrnhard; Gott- 
fried der Solschneider; Meinhart der Pank; 
Jans von St. Pölten; Purkcl der ^Heutchaufer». 

Datum : Dieser prief ist geben zc Wiennc, 
do von Christes geburt waren ergangen drcu- 
zehen hundert jar in dem vierten jare damah 
an sand Gregoricntage. 

Siegier; idrg der Wa»er und Conrad von Wind- 
IMisiag. 

Origifisi, Pergament. Mit zwei SiBgdn. 
Hauiwinh, S. 114, Nr. 9Ö. 

liTS 1304t September 2, Wien* 

Jacob von Chrut und seine Hausfrau 
Katharina ^..l-cii ..'.ein Schottcnklostcr 6 Pfund 
Wiener Pfennige zu Leutweins, welche die 
Borger von Bruck jihriich als Dienet zahlen, 
weil sie das Gut inne haben. Davon soll 
man mit 5 Pfund jährlich einen Jahrtag für 
ihn halten, von 6 Pfund soll das Klostcr an 
diesem Tage seine PfrOnde bessern, auch 
die Verwandt n iii,>ä Stifters, die zum Jahrtag 
kommen, sammt ihren Pferden, zweimal, 
abenda und morgens, verköstigen. Dann gibt 
Chrut 4 Pfund Pfennige, die man nach seinem 
Tovic von seincnt Meierhofe auf der Land- 
strasse dem Kloster dienen soll, <daz man 
den Chamer, des man gedaht hat ovf den 
frcithof dcssaclbcn gotshovscs, swenn der 
zvchvmt vtld vollbraht wiert, bi.siiii;cn schol 
alle tag erwichleich». Wenn der Karner nicht 
ziMtande kimc, wGrde der Stiftungsbetrag 
zur Besserung des Gotteshauses dienen. Knd- 
ticli bestimmt er i)t>cli 60 PhnJ. lüc nach 
dem Tode seiner Hauslrau dem Kloster zu 
Errichtung des Kamera auszuzahlen seien. 

Zeuthen: Greirt", Otto <hern Ottcn svn», 
der Zoller von Rod au;., Conrad der Polle, 
Bürgermeister von \S len. 

Datum : Dieser brief ist gegeben donnach 
Christes geburt waren ergangen tauseni iar 
und driuhundcrt it' tl.irti;Kf) in Jcm vivriit.'n 
iar, des nächsten tages nach sand üilgca tag. 

Sic^rit;, : Jacob von Chrat und Mine äch«riger 
Conrad der Hubmeiuer und Ulrich bei den BrOdern. 

Original, PersCAment. Mit zwei Siegeln (da* dC* 
I'liicli ichlt'. 

Haiuwirth, ä. 1 1 j, Nr. 97. 



Archiv de» Beasdictiacratifies Schotten in Wien. 



S79 1J04, September i, Wim, | 

Schonenabt und der Cun\ent 

stclicti einen Heven atw Aber die Stiftung des 
Jacub von Chrut. 

Zeugen : «Greyff vnd sein «vti her Grejrff»; 

der Zollcr von Roilaun; «her Ott hcrn Ottcn 
svn»; Cofirad der Hubmcistcr; »her Vlreich 
bei den brudcrn; her Phylipp in des abts 
hovB von Agmund; Fridreich vnser «mtmann 
vnd ander frvm lacut genvch». 

Datum: Dieser bricf ist jjcgcben, do 
nach Christes geburt warn ergangen touscnt 
iar und driu hundert iar darnach in dem 
Vierden iar, des nsehsten tages nach sant 
Gylgeo tag. 

Segler t AtM Wilhdin und dir CtunttU 

Original, l>cr)(flinciit. Mit zwei Sicgiln. 

Hauawirth, & 117, Nr. 98. 

280 ijofi, April, 24, Wien. 

Ulrich der Zendcl, Bürger von Wien, 
und seine Hausfrau Katharina, Herrn Wil- 
helms des Schcraiurs Tochter, verkaufen 
I Pfund Pfennige Burgrecht von einem Hause 
in der Walichstrazze, «ze nachist oberhalben 
hera Seifrides liavse des Legrer, der zv den 
Zeiten nahrihtcr war ,, welches Burgrecht Frau 
Katharina von ihrem Vater ererbt hat, um 
5 Mark Silber an Helmwig, Caplan zu , 
St. Panltraz. I 

Zeugen: Rucdger, der schreibcr in vern 
prcidcnstrazze; Huedger, der altmannin sun; 
Heinrich der «Hantvest Schreiber* va. Wien. 

Datum: Diser prief ist geben ase Wienne, 
dr> von Christes gebvirt waren ergangen drev- 
zehcn hundert iar in dem sechsten iare dar- 
nih an sand Jorgen tage. 

Siei^lcr: lierthold, l an lsclirtlbcr \n Oesterreich, 
NicoUu» von Esiarn, Richter in Wien, und Wirich der 1 
Zendd. 

Original, Per^^unicnt. Mit drei Sle^Tt. 
Hausuirih, S. 118, Nr. 49. 

S81 t3o6f December 3t, Wien, 

Friedrich der Maurer, Börger, und Gold- 
raun, seine Hausfrau, verkaufen mit Bewilli- 
gung; üirt'S flrundhvjrrn Kluis, !'*flc:^'ci-s und 
Verwesers des üutteshauscs bt. Johann in der 



Chcrncr Strazzc, Pfund Pfennige Geld auf 
ihrem Hause daselbst, gegenüber von St. Jo- 
hann, an Seifried den Swertfunver, der dies 
7, Pfund gegen Wechsel gegeben der Kapelle 
zu St. Pankraz, für Pfuiul l^fciinige, so er 
von seinem Hause in der Cherner btrazzc zur 
St. PanknuElcapelle diente. Obiges */, tHiind 
verkauften sie ihm um 5 Pfund. 

Zciit;c)i : Hermann, Priester sanct Jo- 
hannesordens . . ., Conrad von Breitenfeld; 
Otto, sein Eidam; Heinrich der Schreiber. 

Datum : Diser brief ist gegeben ae Wienn, 
do von Christes 1,'cduirt warn ergangen drivt- 
zehcn hundert jar darnach in dem »ehsten 
jar an sand Thomas tage. 

Siegten Dir Gtoadherr EUs* und Fftedrkh 
Maurer. 

Oi^inst, Vttfßmm/tt Mit iwm Siegels. 
Htam-iiili, 8. 119, Nr. loa 

282 /?07, Januar /,V, Wien. 

Heinrich, des Breitenfelder Schreiber, 
und Gertraud seine Hausfrau verkaufen an 
ihren Grundherrn Meister Conrad von Lins, 
Schreiber des Herzogs Friedrich von Oester- 
reich, Caplan und Verweser der Kapelle 
St. Pankraz, ein Pfiind Wiener Pfennige Burg- 
recht auf ihrem gemauerten Hause hinter 
der genannten Kapelle um so Pfund Wiener 
Pfennige. 

Zeugen: Die Priester Gerhard, Dietrich, 

Heinrich und Bertram; dann Conrad der 
\\ ii/c, St.-ircliant der Schobcrl, Seihot der 
Hefticr, Meister Ulrich der Poguer, «sein ge- 
sweie, Heinrich daz umpilde», Ludwig der 
Schiltcr, Johann der Gokler. ') 

Datum: Diser prief ist geben ze Wienne, 
do von Christes geburt waren ergangen 
drevzehen hundert jar in dem sibenten jare 
darnah, an sand Peters tsg, als Cr auf den 
stul ze Romc gesatz war. 

Siebter: Conrad, Caplan von St. Fanliraj, unj 
der ehemalige Caplan und Verweier der Kircbe Tu 
St. Michad, Hdmwig. 

Hauswirtii, S. isi, Nr. 103, mit awwtitigcm Dttum 
32. Pcbnisr. 



<) Am Mlben Tage atdlt« Goand von Ltni eine 
ähnliche Urkunde mit deoselbea Zcugea ■««. (Hshs- 

wirib, S. 123, Nr. io3.) 
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883 JJ0~, Februar lo, Wien. j 

Ifcinrich Walich, der Adcrlasscr, Bürger 
von \\ icn, und »eine Gemahlin Bertha ver- 
kaufen durch ihren Grundherrn Albrecbt, Ca- 
plan der hcr/oglichen Burgkapclle in Wien, 
ein Pfund WitiiLT Pfennige auf ihrem Hause, 
das in der Chernerstras&e üt^t^t, au Scifricd 
den Swertfurben und «eine Hausfrau Gertrud 
um lo Pfund Wiciiir Ptkiinige. Diese gehen 
das gekaufte Pfun.i /u rechtem NN'iJt-Twechsel | 
der St. Pankrazkapellc, die auf des Herzogs ' 
Hof zu Wien liegt, füt i Pfund Gddea, wo- | 
für sie fortan der ZahUiiii; licr la Schillinge i 
Geldes Burgri.-i.iit von \hrc:v. Hatne in di-T lo- ' 
hannsstrasse ledig sind. Kaulen VVaiich und 
«eine Gemahlin i IHiind Gddea innerhalb der 
Burunuiucr von Wien und geben sie dasselbe 
zu St. Pankraz, so soll ihr Haus von jeder 
Zahlung irei sciu. j 

Zeugen: Hclmwig, gewesener Caplan zu 
St. Pankraz, die Priester Gerhard, Heinrich, 
Perchtram und Dietrich; Conrad der Witze; , 
Conrad der ßergmeister; Rueger von Rcgcns- 
burg und Otto. 

Datum: Ditz ist geschehen und ist discr 
briet gegeben ze Wienn, do von Christes gc- 
burt warn ergangen tousent jar dreu hundert 
jar darnach in dem sibentcn jar des vrcytags 
in den ersten vier tagen in der vastcn. 

Sieglcr: Heinrich W'uli^i. 

Original, l*cri;jmcnt. Mit Sitfot. 

Hauawinh, S. iso^ Nr. loi. 

28^ iS*>7* Februar 34. 

L'lrich und Christine, seine Hausfrau, 
gesessen in des Chraftcs Hof in der ^Walich- 
ülrazzc», verkaufen an ihren Grundherrn 
Conrad von Linz, Caplan 2u St. Pankraz, | 
' \, Pfund Pfennige auf ihrem Hause und der | 
Hofstatt in des Chraftcs Hof. 

Zeugen: Die Priester Helmwig, Hein- , 
rieh, Gerhard und Perchtram; dann Conrad I 
Witze, Marchant der Schober, Dietrich von 

Neuenburg, 

Uatum : Diser prict ist geben /c Wicnnc, ^ 
do von Christes gebun waren ei^angen dreu- , 

zehen hmi l r in dem sibentcn jare dar- 
nach, nn s<uul iVters tage in der vasteii, als 
er uui vieni stuhl zu Rom gesatz war. 



Skglcr: Meister CootSid uml l{dm«%. «des dte 

chappelle vor was». 

Original, Pergament. Mit i<$nA Siegeln. 
Hauawirtb, & 134, Nr. 104. 

285 '^07, Mai ij. 

Conrad der Harmarkter, Hubrndster in 

Oesterreich, beurkundet einen /\\ i.<ichcn ihm 
im Namen des Herzogs und dem Schotten- 
klüstcr vollzogenen lausch von cill Joch 
Aecker zu Kirchheim. 

Datum : Diser brief ist gegeben do von 
Christes geburd waren ergangen tausent jar 
dreu hundert iar darnach in dem sibenten 
jar an den phingest abent. 

Sii'fler- Conrad der Harmarkfer. 
Originul, l'crgaaiCDl. >iit Sic-i;cl. 
Hauswirth, S. isj, Nr. 105. 

280 i-io:. Mat 

Wilhelm, Abt des Schotten klostcrs, be- 
urkundet den Verkauf eines halben Pfund 
Geldes durch seinen Diener Perwein und 

dessen Gemahlin Macze, auf ihrem l^ause in 
der Walchstrassc gelegen, an Frau Jutta, 
Siglindens Tochter. 

Zcuiicn : Conrad der Hubmeister; Wisent 
sein Diener; Meister Conrad, des Abtes Wil- 
helm Schreiber; i-'riedrich, des Abtes Wilhelm 
Amtmann. 

Datum i Diser prief ist g^eben do von 
Christo geburt w.nn cTL'^'^ijen dreuczehen 
hundert jar darnach in dem sibenten jar, 
an sand Urbans tach. 

S<e^'Ur: Abt Wilhelm. 
Copie. 

Ilauswinh, S. 136, Nr. loC 

387 /yo;, October fi. 

Ulrich von Fcu^Iimm sclunkt iKr Füuien 
Zeche bei dem Schottenkloster zu seinem 
Seelenheile 70 Pfennige jährlichen Zinses 
von Grundsi K vii n Waitzendorf. 

Zeugen: Herr GreitV Min \\'ien; Conrad 
der Hubmcistcr; Dietrich von Kahlenberg, 
Bürgermeister von Wien; Dietmar von Holia- 
brunn; Leopold der Ptjsstauscher; Heinrich 
der Waitzcndürfer; .lacob von üttakring; Otto 
der Hager; Marchari der Gncrahcrtcl. 
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Datum: fiiscr pricf ist rrcr,^,i,(^|-]^ von 
Christes gcburt sint crgaojjcn trcutzchcn- i 
hundert jar und in dem nbenten, det naech- i 
aCcn emgea ao (!) aller heiligen abcnt. 1 

Sie/fler: LeuuM von Kiienring, Cballwch von 
EbcrMlorf, Klmmerer in OestciTcieh. 

Oiigin.ll, Pcrfsainent. Mit zwei Siegeln. 

iiatuwinb, & 136, Nr. 107. 

488 /?0'V, September 16. 

Niclas der l^rcusscl verkauft ' , Ptund 
weniger 10 Pfennige ewiger GOlt, gelegen auf | 
Adloldcs Hof und Acckcrn <zc Zaismanns- 
prunnc» zu St. Ulrich, an seinen Oheim, den 
Ritter Grcitf von Wien, um 2'/^ Mark Silber. 
GreifT gibt dieae Gült dem Abte Wilhelm 
und dem Convente zu den Schotten. 

Zeugen: Wcrnhard der Zolcr von Ro- 
da um; Conrad der Hubmeister und sein Sohn 
Conrad; Ulrich <pei den pruedem»; Greitf, 
licrrn (iplIHVii hh-i,, und sein Bruder Peter; 
Pilgrira, Hcrru Greitfcns Schreiber. 

Datum: Der prief ist gegeben ze Wlenn, 
du von (Christes gepucrd waren ergangen 
tausent jar dreuliundert jar darnach in dem 
ahtcn jar, de» mcntags vor sant Lam- 
prehtcs tag. 

Siepler; Der Aussteller. 
Original, i'cq^ent. Mit äicgcl. 
lUuawinli, S. ixj, Nr. loS. 

m /JIM), Mdr\ J. 

ücinrich der Fcuttdorter nibt dem 

Schotten kloster zum Ersätze etlichen .^^ha 

dcns» sein Lehen zu F.ngelger» bei Hippies 

nebst der dazu gehörigen Gülte von 60 Pfen- 
nigen. 

Zeugen: Kapoto, Burggraf von üars, 
und sein Sohn Albero; Hadmar von Sonn- 
bci^ und sein Sohn ChraUto; Friedrich, der 

Schotten \"trm;inn; Dietrich, der Amtmann 
«von dem Hippleins». 

Datum: Discr brief ist gegeben, do von 
(Christes gcburt waren ergangen tausent jar 
driu hiiiui>,r t iur und darnach in dem neunten 
jare, des sunntagc» vor mit(ervasten.| 

Sieglerz Rapoto und Albero von Onsi 

Oi ::ir..il, Ccrciimciil. Mit zwei Siegln. 

Hauswinli, S. Nr. lu<>. 



390 i?io, Februar 5, Wien. 

Conrad der Harmarkter , Hubmcistir, 
und seine l'^rau Geisel geben dem Schotten- 
kloater 10 Pfund Pfennige jährliche Gfih, 
wovon 3 Pfund auf «Chunrates dez Swabez^ 
Haus in der ■-Tuenvoitsstrazzc> iiriv! 4 Ptund 
Pfennige auf Seitrids Haus des «Hcutchotlcr* 
in der hindern Pechenstrazze und 3 Pfiind 
auf einem Meierhof auf der Landstrassc 
liegen, auf einen Jahrtag mit ScclL-rtmcsse 
und den langen Vigilicn. An detn Jahrtage 
soll der CoDvent zwei gute Gerichte, «ain ge- 
soten vnd ain gcpraten, von tieische oder von 
vischen, und dez pcstcn weins und protez 
j bekommen. Mao schol auch den schulcrn in 
I der vtgUi einen enuner weins geben von 
dcrn chlostci ; unter die Armen soIIlti Brote 
von 12 Metzen Roggen und 6 Himer W ein 
ausgetheilt werden. Femer gibt Conrad 4' , 
Pfund Pfennige, gelegen auf 4 satelgadem 
an dem hohen Markte, 3o Pfennige, gc- 
' legen auf Siglacbä Haus auf der Hohcn- 
brücke, und 3o Pfennige auf der Genevssinne 
{ Haus in der Mcntlerstrasse auf eine tägliche 
heil. Messe und ein ewiges Llcht in der 
I St. Georgen Kapelle. 

Dalum : Diser brief ist geben nach Chri- 
stes gcburt über dreuxehen hundert jar darnach 
[ in dem zehcntcn jar, an xanJ Aiten tag. 

Sieglfr: Der Abt von Iii;ilii4i;r.iircu2. Jcr Prr>p>t 
von KtoMcmeuliuig, «kr Convcnt der Minoritcn. der 
I AiMSKlter uad «rine «vreuat»; Herr Greif und Herr 
I Ulrich «pel den prudern». 

Orii;inal, l'crg.imcnt. Mit scwhs iinh.ingciulcn 
Si<^eia (da» des Abte« von lleiligeukrcM am fUnJc 
etwu rerlettt). 

Lateinisches Doplicat, i^rgamcnti Mit teclis an* 
hangenden Siegeln. 

Httiswinb. S. 1 30, Nr. III. 

' 391 i.ii*>, -^f^' I' Wien. 

\ Agnes, W itwe des Rüdiger von Talles- 
' brunn, bestimmt ihr Begribniss in der 

I .Schotteiiktrche und gibt 2 Pfund Ptinnigc 
auf einen Jahrtag -an unser vrowt-n awent 
, ze der schidunge' 1^15. .August . Da .soll man 
■ dem Convente ein gutes Mahl geben aus 
Keller und Küche. Ferner vpcndct sie 2 Pfund 
, Pfennige in die Kllenden ji^echc, die man in 
diesem Kloster heget. Sollte dieselbe aber 
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aufgehoben oder in eine andere Kirche über- 
tragen werden, so bleiben diese 2 Plundc dem 1 
Scbonenkloster. Ebenso gibt sie i Pfund I 
Pfeonigc zu einem ewigen Licht nachts im 
Chore, damit die Gci>tlichi.n seilen, wenn sie 
zur Mette gehen; ferner 12 Schillinge, wovon 
den Predigern '/i PAmd, den Augustinern 
' , Pfund und den ♦ Minnern Prüdem» '/t 
Pfund iährlich vom Schottcnkloster gereicht 
werden sollen, «so &i sament zv ircm ge- 
vrande». Diese ganze GOlt liegt auf Gfttern 
zu Lanzendorf. Die Übrigbleibenden la Pfen- 
nige sollen jährlich dem Mcssncr für das 
Läuten beim Jahxtage gegeben werden. 

Datum: Diaex prief ist gegeben, . . ., do 
von Christes gepurde waren ergangen tauscnt 
jar driu hundert jar un.i dirnach in dem 
zchenten jarc, an sant Philippes und sant 
Jacobes tage. 

Sichler: Die .\iis.siL'!li:rin . ihr Suhii l")1t<i, ihr 
Oheim Stephan von Mcis&au, ilir Urudcr <Juu v»ii äem 

Gerios. 

Original, PttgamenL Mit vier anhangenden W«chs- 
sicgeln {dM dt» Sol^MS der Stiftieris, Otto, etwa» veiteut). 
HniMrInh, & l3s, Kr. 113. 

89d /jto, Juni i5t Wien. 

Herzog Friedrich der Schöne von Oester- 

reich erklärt das Schottcnkloster. welches für 
Nicolauü (oder Colinj von Hoya, Uürgcr von 
Wien, bei den Juden Sueslin, Abraham und 
Paltram Bürgschaft geleistet hat, von dieser 
Verpflichtung los. 

Datum Wieiine anno domini miilesimo 
treeentesimo decimo in die sancti Viti matyris. 

.SVc^'/er.- Der Hcrzüi;. 
Original, Fcrgament. Mit Siegel. 
Hauswinh. S. 1)4, Nr. tt«. 

393 '3'"ii Juni /5, Wifii. 

Nicolaus, Bürgermeister von Wien, und 
der Rath der Stadt Wien bestätigen ihrerseits 

obigen Rechtsspruch des Herzogs Friedrich. 
Datum Wienne anno et die supradictis. 
Su-(:U'r; Die Stadt Wien. 

Orip'n.il, Pcrg.iment. Mit Sitg^ 
Hav»wirth, S. 135, Nr. 115. 

SM /y/o, December 6, Wien. 

Margarethe, l'lrichs von Kapellen Witwe, 
verkautt mit Cienehmigung ihres Grundherrn, 



des Ahtes Nicolaus von den Schotten, ihr Haus 
«nachisi an sand Pangratien ChappeUen», das 
zum Stifte jSbrlich i« Pfennige dient, um 
80 Pfund Pfennige an Jacob von «Sand 
MichcIspurLli und seine Hau.sfrau Kunigunde. 

/beugen: Wie hart von Topel, Dunng 
der Bil>er, Herr Gretif und sein Sohn Greiff, 
Conrad der Hubmeistcr und sein Sohn Con-' 
rad, l'lrich bti dun Mituiern prudcrn». 

Datum : Diser pricl ist geben ze W'ieiine, 
do von Christes geburt waren ergangen dreu- 
zehen hundert jar in dem zdientcm |'are 
darnah, an sand Nychlas tage. 

Sifflcr: Nicolaus, Abt de» Scboltenstiftes, und 
Hadmar, Bruder .Margarethen» voa KapeUcn. 
Original, PergamenL 
Hauiwiith, Sw l36, Sr. 116. 

WoUger der Stolbcrger von Judenau 
j und seine Gemahlin Ottilie verkaufen dem 

I Se!ii>ftenlcloster eine Hofstatt, ihr freies Eigen 

zu Fels, uo^u ihnen i;»hrlich 72 Pfenniijc 
Zins gedient werden, um 66 Pfund W lener 
Pfennige. 

Zeugen: Herr Conrad der M'l;;eli von 
Tulti, Wolfhard der Lachsendorfer, (Jt(o, des 
Hculeii) Sohn, Gefvvich und BitteroU. 

Datum : Diser prief ist gegeben, da von 

i Christes gepurl waren ergangen tauscnt jar 
drev hundert jar und darnach in dem 
t zchenten jare an sand Nichlas tage. 

5/e>: Woliper .!cr Sioll-crfjer. 
Original, Pergament. Mit Siegel, 
Hautwifth, S. tlj, Nr. 117. 

296 i.'ii-f S'urembcr 

Niculaus, Abt des Schotlenklosters, und 
I Ernst von DObling, Bergmeister des Nonnen- 
klosters in Tulhi, beurkunden, dass Conrad 
von Linz, Caplan der S. P.iiil,t.t/k;i)KllL in 
I Wien und Si;hreiber des Herzogs, die zwei 
1 Joch Weingarten an der Hohenwart in sechs 
I Theile gf^heilt und ein Sechstel davon zu 
rechtem Burirreciit von fünf Eimern Weins 
jährlich dem Zechmeister von Dübling, Con- 
rad, Überlassen habe. Wer immer dieses 
Sechstel Weingarten besitzt, hat ausserdem 
iShrlich einen Fimer nltcn I'iirurcehtS» dem 
Frauenkloster in i ulln zu dienen. 
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Datum: Der prief ist gegeben, do von 
Christes gcpurd warn crgantjcn tauscnt jar 
driuhuiidcrt jar darnach in dem zwcliftcn 
iar, an sand Andres tag. 

fiiegUr: Nkolaus, Abt zu den SclwttCI^ Emst 
von Döbling und Conrad von Linz. 

Originil, PcTgament. Mit Si«glä (mir ite* 
SchoRcnabies noch vorhanden). 

HaiMwirth, & 140, Kr. lao. 

897 /j/2, December 20. 

Zwischen Stcphiin lAubel und Abt Nico 
laus von den Schotten war um eine Wiese 
b«i Himberg ein Process, der durch den 
Ritter Conrad, den jungen Hubmeister, dahin 
cntschiLdcn wurde, dass d'w Wiest I.LiibcI 
gehöre so lange er lebt, bei seinem lode 
aber an das Schottenicloster falle. Stephan 
Lcubel und seine Frau Imma waren mit die» 
sem Spruche einverstanden. 

Datum : Discr priel ist gegeben, do von 
Christes gepurt waren ergangen dreuxehen 
hundert jar und darnach in dem zwölften 
jare, an sant Thomas awent. 

Siegler: Stephitt LcoM «od Connd dw AdMn^ 
lru^l<>c:^(cl , un.i Goimd der Jüngere, Htibawiitcr, 
l^ub«r$ Huren. 

Oi^^aal» Perftmatt. Mii dnä Si^n. 

HMWWirdii & 141, Nr. 121. 

298 i^tjp Septtmter ag, Wien. 

Elisabeth, röm. Königin» gii>t auf den 
Rath des Rischofs Wernhard von Paaaatt «U 

ihrem und ihres «lieben herren vnd wicrtcs» 
König Albrcchts I. Seelenheil ^uod zv einer 
widertegunge der veiertag, die ze Halstat 
durch arbeiten beim salzsicden vbergangen 
und zebrochen wcrdent , Jem Stifte Schotten 
jfthrlich am St> Georgenuige 3o Fuder dürres 
Sals zu Gmunden und Stein, ohne Mauth. 
I"),ihinr:cpcn soll das SchotTcrkloster der Al- 
hait, Witwe des Kücheumeislcrs Niclas von 
Neuenburg, bis zu ihrem Tode täglich von 
KOche und Keller eine HcrrenpfrOnde, in der 
Folge aber jährlich ;tn St. Philippens Tn^e 
einen Jahrtag mit Vigil und Seelenmessen 
begdien. 

Besigdt mit vnserm Insigel. 
Datum: Geben ze Wicnne, da man zait 
von Christes gcburd dreutzchen hundert jar 
lt((c«en wr Gcteliickitt der $Mdi Wien. I. 



vnd darnach in dem drevtzehenten jar^ an 

sand Michels tag. 

Original, Pergament. Mh Siegel (am Rande ctwai 
v«fleut). 

Hauswirtb, S. 143, Nr. 122. 

9W 1314* Juni i8, Wien, 

Herzog Friedrich von Oesterreich be- 
stätigt und erneuert dem Schottenklostcr alle 
von seinen Vorfahren crtheilten Privilegien, 
insbesondere die freie Gerichtsbarkeit, das 

Asvirccht und die STcucrfroihcit. 
. Datum Wicnne anno domini millesimo 
I trecentcsimo quartodccimo, 1111° kalendas Julii. 

Siedler: Der XUrrtJu. 

Origioal, Pciig«mcni. Mit Si^ci. 

Ifaittwinli, 8. 143, Nr. u3. 

j ^0 September 1. 

I Herzog Friedrich bestätigt das Privileg 
seiner Mutter Elisabeth (vgl. Nr. 398). 

Datum: Der prif ist gegeben do von 

Christes gepurt waren ergangen tausent jar 
drcv hundert jar vnd darnach in dem viert- 
lebenten jare, an sant Gylgen tagck 

Siegler: Der Hcrzoi;. 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

Huicwxrth, 8. 14S1 Nr. 124. 

801 Jüitiuir 2h, Wien. 

Conrad, der Hubmcistcr von Oesterreich, 
und seine Gemahlin Gisela verkaufen mit 
Wahrung des Rückkaufsrechtes dem Schotten- 
kloster eine Gülte von 4 Pfund Pfennigen, 

. wovon 2 Pfund auf \\'eingärten an dem 
«Jeus» auf des Forsters Acker liegen, 12 Schil- 

I ling Pfennific auf Weingärten an der Haid, 
welche früher der verstorbenen «Gotesvclde- 
rinnc» Aecker gewesen sind, '/» Pfund i'fen- 
nige auf Weingärten, die auf den Gries stoasen 
bei Herrn Grcitfens Hof. 

] Zeugen: Herr Ulrich bei den Brüdern; 

' Herr Jacob von sand Michdspurch; Herr 

I Jacob von Chrut; Peter und Jacob die Sche- 

rnnr; Stephnn vier I.ciihcl; NicolauS und 
I Georg, des Hubmeisters Schreiber. 
I Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
nach Christes gcburd über dreuzehen hundert 
jar darnni.li \u J'.m fumfzehenien jar, an 
i sand Policarpcn tach. 

8 
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SiVr'f'r; f" rnr.iii Jcr Hiibmcister. 
Original, t'crgantenu Mit SiegcL 
Mmuwirih, & I4S> Nr. 12C. 

SOS Febniar 16, Wien, 

Matz, Herrn Ulrich« von Neuenbürg 

Witwe, stiftet sich im Scliottcnklostcr einen 
I.ihrtMi:, \yo7u sie 4';^ Pfund Pfennige Gült | 
und 46- , Piciinigc «.in der Alzzcrätrazze vnd 
auf der Neustift vor Schotten Tor> gelegen, 
vermacht. 

Datum: Ditz j;eschaeft ist geschehen und | 
i&t aiicli diser prief darüber gegeben do von 1 
Christes gepurt waren ergangen dreuzehen 
hundert jar und darriach in .1<.m funf/ehcnten I 
jare an dem andern suiitagc in der va$tcn. 

Siefftert Herr Grdff, der Schenk, uad HcmMon ' 
von Si- /'ü'-cii. I 

Original, Pcrgtuteiiu Mit Jrci Siegeln. i 

Hanswirtb, & 149, Nr. IS7. 1 

303 Sepiember ap, Wien, 

Ofk von Slat und seine Gemahlin Die- 
raut überlassen eine Gfiltc von 6 SchiHing 

und I Pferinini;, wclchi- zu \\';(it/cn.if)rf auf ' 
zwei gestifteten Holden und aul W eingärten 
gelegen sind, dem Schottenkloster, welches ! 
diese GQltc um 10'/^ Pfund Wiener iMeniiige 
von ihrem hi^hcri-k n I ihcnsträgcr Ulrich 
dem Sautinger gclvautt hat. , 

Dalum .'Diser pricf ist gegeben ze Wicnne, 
do von Christes gepurt waren ergangen dreut- 
zühcn hundert jar in dem funfzehcnien jarc 
JaMiawh, an sand Michels tag. 

Sici:lc>\- Herr VV'ichnrt von Topd, llcrr Duricig | 
der Pibor und Oflc von SiM, 

Originat, P«rguneat. Mb drei Siegeln. ; 

Kaiunrinh, S. 150^ Nr. izS. ^ 

804 tjl6t August 2J, 

Abt Ntcolaus erlaubte dem Herrn Pil- 

grim von Puechaim auf der Schotten Hof- ' 
mark ein Haus zu bauen, worüber dieser in 
seinem und seiner Erben Namen einen Revers 
ausstellt, nie Fenster gegen den Klostergarteii 
auszubrechen, noch gegen des Klosters Willen 
daselbst einen Bau zu führen. 

Dalum: Der prief ist gegeben nach 
Christes gepurt dreuzehen hundert jar und | 
darnach in dem sACchzehenten jare, an sant | 
Uacrtelnics tag. 



Sieglfr: Der Aussteller. 
Ori^nul, I'ergttiueni. Mit Sichel. 
Hautwinh, S. i$s, Nr. 129. 

30o ijiO, September j, Waidkofen a. Y. 

Bischof Conrad von Freinngen varlaiht 
der St. Dorotheakapelle in der Schottenkirche 

Indulgcnzen. 

Datum in Waidhoucn anno domiui mil- 
lesimo CCC* sextodecimo, sexta feria ante 

nativitatcm sancte Marie. 
Siexlcr: Der Aussteller. 
Original, Pergament. (Siegel fehlt.) 
Hauswirtll, S. ISS, Nr. l3o. 

806 131-, Januar 23, Avignon. 

Zwölf Bischöfe und Erzbischöfc verleihen 
der Kirche des Schotteiiklosiers Indulgenzcn. 

Datum Avinionc XXII. niensis 'anuarii 
puntihcatus dumini Johannis pape XXII. 
anno primo. 

i'rtyi'iiT; Die Aussteller. 

Origiatl, P«rgaiueui. .Mit eil Sic^elu, eines ab- 
gefallen. 

H«u«wird), S. 154, Nr. 

807 Januar zt, Avignm. 

Zwölf litschdfe und Kr/.bischöte ertheilcn 
dem Ailerheiligcnaltar in der Schottenkirche 
Indulgenzcn. 

Datum Avinione die XXII mensis Janaa- 
rii, pontificatus domini Johannis papae XXII 
anno primo. 

Siebter; Die Aiwsfttllci. 

Ori^in.ii, ivrcimciu. Mit ncm Sicjteln, lifci fehleo. 
Hauüuirth, &. 153, Nr. ii2. 

80H /jrrj, Januar 32, Avignon. 

Zwölf Rischöfe unJ Frzbischofe erthei- 
lcn Allen, welche nebst reumüthigcr Bdcht 
im Kreuzgange des Schottenstiftes noch fQr 
die daselbst Begrabenen beten, Almosen aus- 
theilen im 1 zur Wiederlierstellung des Kreuz- 
ganges etwas beisteuern, doch nur nach Zu- 
stimmung des DiÖcesanbischofs, einen vierzig* 
tigigcn Ablass. 

Datum Avinioiie die XXlf mensis Janua- 
rii, pontiticatus domint Johannis papu XXII 
anno primo. 

Ori^^ti il IVrmuc'it. Mit 2kvaif Siq[«ln. 
Hausuirth, ä. 15s, Nr. i33. 



Digitized by Google 



Archiv des Bcncdiciincmittcx ^cUoucJi in Wien. 



59 



909 13^7} .A'Wf/.?r ■_•>, Ai'ii:noti. 

Papst Iiihaiiii XXII. bestätigt dem Schot- 
ten klo»lcr alle Privikgit-n, Freiheiten und 
Rechte. «£kdet annucre.» 

Datum Avinione VII]* kalendas februa- 
rii, pontificatus nostri anno primo. 

Otiginal. Pcrg&mcnt. Mit BIcibulle. 

Humwirdi, S. 156, Kr. li^. 

I$1U ijf~, Mär:; j-j, Wien. 

Schottenabt Nicolauä spricht seinem Ca- 
plan zu St. Pankraz, Conrad von Linz, eine 
zur Kapelle dienstbare Hofstatt <in Chraftcs 
hol in der walihstraz/.o, zur Alhaiten der Ikr 
züginuc genant>, wegen schuldigen Grund- 
dienstes zu, nachdem Herr Marchart und 
Herr Seifned das Haus abgcschStzt und nicht 
mehr wert bclundcn hatten, a!'; 'encr schul- 
dige Zins betrug. Der Caplan gibi das Haus 
dem Conrad MOntzlein dem Bäcker um 
18 Schillinge jährlichen Dienst und gegen 
Hacken des nothigen Brotes in das Pankra/.icn- 
haus von 3 Muth, ohne Lohn, oder als Zins 
statt des Backens 6 Schillinge. 

Datum : Der priet ist gegeben ze Wienne 
nach Christes geburt dreu2chen hundert jar 
in dem sibcnzehentcn jar darnnh, an sand 
Gregorien tag. 

Sh ):k<' : Der Aussteller. 
Original, Fcrgamem. Mit SicgcL 
Huittwirth, & i$7, Nr. i36. 

$11 '3'*^\ Februar t. 

Abt Nicolaus von den Schotten stellt 
einen Revers aus Ober einen von Albrecht, 

tleni \ erwalter zu Gaunersdorf, in der Kirche 
daselbst gestiltetcn Jahrestag. 

Zeugt»: Der Lang ({einrieb, der WöIB 
von Iglau, Wemhart der Streuchcr und 

Leubmaiin sein Bruder, Bürger von Wien; 

f'itrnt, Svf:(tTt'.'n:(r!-!tm;inn zu Gaunersdorf; 
Conrad oer /cchmeiMtr; Otto der Ziscr und 
Heinrich sein Eidam. 

Datum: Diser prief ist gegeben '. ni 
CIiri>;i.'< gepurd waren ergangen dreuzehen 
hundert jar und darnach in dem achtzehcndcn 
jare, an unser vrowen awent ze der Lichtmess. 

s • n:r \" t Nicolai» und Albmbt, Ver- 
weser zu üaunersdort. 



j Aus einem Vidimu» des 15. JahrhundertL 
I Hautwinfa, S. t6o, Nr. i3S. 

I 818 tstift Septemter 7. 

j Irnfricd von Eckartsau und seine Ge- 
mahlin Kunigunde K.uifen vom Schottcn- 
■ kloster einen Hot' zu Inzersdorf unter dem 
I Wienerherge. 

I Zeugen: Jacob von Chrut, f'onrad der 
junge Hubmeister, Wcickart «bei den Minnern 
I pruedcrn ze W icnne^, Kuediger der Schreiber, 
Ulrich der Weinel, Dietrich unter den 
! Lauben, Bürger zu Wien. 

Dalum: Diser prief ist gegeben nach 
Christes gepurt dreuzehen hundert und dar- 
' nach in dem achtzehenten jare, an unser 
vrowen abent, als si geporn wart. 
Sitgler: Irafri«! von EdurtMu. 
Ori^Bsi, Fergameai. Mit Si^k 
I HsiHwitih, S. 16I, Nn 141. 

'iV'i iji''^, (Jetober 7, Afifiion. 

I Papst Johann XXII. beauftragt den 

I Propst von Kkatemeuburg, gegen alle jene, 
welche dem Schottenkloster widerrechtlich 
Einkünfte und Besitzungen entzogen h.nbfTi, 
einzuschreiten, wenn sie ihr Unrecht nicht 
gutmachen. «Significarunt nobis.» 

I Datum Avinione nonis Octobris ponti- 
Hcatu» nostri anno tertio. 

I Interirt in <li6 Urkunde von lizo, Janitar 11 

I iNr. 3l6). 

, iiH i ji'/, Januar jj. 

' Kunigunde, Aebtissin, und der Convent 
I der Ci&tercienscrinnen zu St. Nikulai vor 
J der Stadt, bekennen, dass Heinrich der Baier, 

genannt VerberT , Bürger zu Wien, zu seiner 
Seele Heil 6 l'fiinil IMonniij'j an folgende 
Klöster gegeben liahe, und zwar je ein i'lund: 
den Predigern, den Minoriten, den Augu- 
' stinern, dtn l..uirL:i/i.rttiiicn, den Clarissinnen, 
dcTTi MagdalenenkltjstLr. Ilicse 6 Pfund 
liegen auf folgenden zum Cirundbuchc des 
Stiftes Schotten gchfirtgen Stücken: to Solid! 
' in den oWerchlusscn» am tiefen Graben» 
' * j Pfund auf der andern Seite am tiefen 
I Graben, 14 Solidi im «W'cirochpcrge» und 
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2*/, Pfund auf dem Jeus.') Diese 6 Pfund 
kaufte sie mit Zustimmung des Abtes Johann 
und des ConventeSf dem man davon jlbrlich 
25 Pfennige dient. 

Datum anno domioi M'CCCXIX Vin- 
ccntii martiris. 

Su't-'icr: Die Acbtiniii KimifuiidB und Abt Ono 
fOO Heiligcnkreuz. * 

Original, Pergament. tOt twü Si«gato. 

Put VI, P, S. 6^ Nr. 7. — Haii»wirdl, S. i«6, 

9lh 1311J, November 4, Wien» 

In dem Streite zwischen dem Schotten- 

klostcr und Ortolf, Gcyscihcr, Otto dem 
Chochicin, Otto Aspran, Dvetmain dem 
Jarber, Ulrich dem Hackinger, Meinlcin dem 
Glatz, Hdnrich dem Mayenchnecht, Chrttfein 
der Houbmerinn, Conrad dem Geyger und 
der Mcingoliinnc um die Weingärten auf 
dem «Gutcshouspergc* fällen Jacob von 
Cbrut und Heinrich der Chranneste, BUrger 
von Wien, als Schiedsrichter folgende Ent- 
scheidung:: Fünf Jahre bleiben die Genannten 
im Besitze der Weingärten, nach Ablauf 
dieacf Zeit fallen sie ohneweiter« an das 
Schottcnklostcr. 

Datum : Diser bricf ist gegeben nach 
Christes gcburt ze Wicnn über drcutzchen 
hundert jar darnoch über newntsehendem 
jar, des nochsten suntages vor aant Mcr- 
teins tag. 

Siegler: Die beiden Sdifedtricbicr. 

Original, Pergament. Mic rw(i Sitgdo. 

Hauswifth, S. 168, Nr. 145. 

816 ijsm, Januar ii^ KlosUrnnAurg. 

Stephan, Propst von Klosterneuburg, be- 
fiehlt in Befolgung der Bulle Papst Jo- 
hann XXII., i3iR, Octohcr 7, Avignon 
(Nr. 3i3), allen Kirchcnvorstchern der Pas- 
aauer Diöcese, g^en jene, welche Gflter des 
Schotten klosters in Wien widerrechtlich weh 
angccif^riLt h;ihcn, cinzusclirciten. 

Dutum in Neuburga ann«* domini M°CCC' 
vicesimo, feria aezta proxima infra octavam 
epiphante. 



') Dthcr « SolhU 1 PAind. 



j Sitgltrt Der Aumeiler. 

Originel, PerguueoL HCl SiegeL 
Hautwitdi, & 16% Nr. 146. 

Moriz, .^bt des Schottenklostcrs, und der 
ganze Convent erltUren, daas die Nachkommen 

des Jacob von Chrut und seiner Gemahlin 
Katharina das Recht haben, auf eine andere 
Kirche die von diesen mit 9 Pfund Pfen- 
nigen geraachte Stiftung zu ObertrageOf wenn 
f sie die Bcstimmun::cn nicht einhalten, nSm- 
lich alle Tage in der von den Eheleuten 
Chrut auf dem Friedhofe ausserhalb der 
Schottenkirche gestifteten Kapelle eine heil. 
Messe zu lesen, w-mu 5 Pfund zu verwenden 
sind, zur Beleuchtung dieser Kapelle i Pfund 
zu verwenden und um die reitirenden 3 Pfund 
einen Jahrtag zu halten. 

Datum : Der prief ist geben nach Christes 
gcburd über drcuzchcn hundert jar in dem 
zwa und zwainzigisten jar, an sand Geor- 
gen tag. 

6';>f'/«r.- Abi und Convent der Schotten. 

I Original, PtrgMnest. Mit zwei Siqgeln. 
Hiuswirth, S. 169. Nr. 147. 

, 318 /?22, Mai JJ, Wien. 

Leopold und seine Hausfrau Gertraud 
stiften eine montigige heil. Messe auf St. Mer- 

teinsaltar in der Schottenkirche. Dazu geben 
sie 2 Pfund jiihrlichcs Burgrecht auf ihrem 
Hause «zenechst Haugcn dem smit». Nach 
ihrem Tode ist auch ein Jahrtag zu halten. 

Zeugen: Conrad der Hubmeister, Wei- 
chart bei den RrüJcrn, ilcr/.eit Richter zu 
Wien, Jacob von Chrut, Conrad der jüngere, 
Hubmeister. 

Dalum : Geben an sant Vrbcas tag. 

Siegltr: Dte Zeugen. 

OrliltBal, PiergatncBt. Mtl vier Siegeitt (des de» 

Goarnit H>*^mcistcr, ein wcniij; um RiBde vcrictcO. 
Haiiswirth, S. 170, Nr. 148, 

319 ApHt /, Wien. 

Conrad, zur Zeit Hubmcistcr in Oester- 
reich, hest;itli;r, ilass seine Hausfrau Geisel 

izur Schotteukirche, wo sie ihre B^räbniss- 
stBtte erwihlte, i Pfund Geldes bestimmt hat, 
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nSmlich 6 Schillinge auf «ßcrhtoldes des 
Swcrtfurbcn haus hindcr taot Pangraetzen» 
ttnd 60 Pfennige aaf dnem Lehen zu «Loentz» 
auf ein ewiges Licht. 

Datum: Geben de$ n«eh«ten Suntages 
vor dem Palmtage. 

Zeugen wiä ^ghrt Der AuMdler und idac 
SAhnc Conrad und Reimbot. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln. 

Hauairirth, & 173, Nr. lyt, 

ä<90 13 ■14, Juli 22, Wien. 

Conrad der Hubmeister verkauft den 
Mcicrhot auf der Landstrasse, der jährlich 
3 Pfund Pfennige an das Sctiottenkloeter su 
einem Jahrtag für ihn hätte geben sollen, 
und weist dafür andere 3 Pfund Dienst an, 
nämlich i Pfund auf einem .^cker in der 
Tungnieben und a Püind auf Conrad des 
SchtiTzcn Acker^ bdde im «nidem Jeus» ge- 
legen. 

Datum; Gegeben des naebstcn Suntagcs 
vor Band Jacobe» tag. 

agiert Oer Auwidler tuul aeiae SOhne Goarad 
iifld Retnbot. 

Original, t'crLt.uncni. Mit dret Sl^dB. 
liauswirth, S. 172, Nr. isow 

8B1 1324, August 7, Wiett. 

Rudolf, Bischof Syrigncnsis, crtheilt der 
St. Dorothcakapelle in der Schottenkirche 
einen vicrzii;t;i^iijL'ii AM^iss. 

Datum Wienne anno domini mille&imo 
CCC'XXIIII in die sancte Afre matyris. 

SiefiU'r: Der .\i:s^!i.i;cr. 

OrigiDal, Fergamcnu Siegel abgefallen. 
Pec VI, 3, & 10» Nr. 11. — Hamwiitb, & 173, 
Nr. ist* 

ii'i'i April 24. Wien. 

Matiiilde, Wcrnhcrs, wcilent des Schen- 
ken der Landesfttrsten in Oesterreich Witwe, 

gibt mit Willen ihrer Kinder und Erben 
dem Stifte Schotten Jas GrunJrecht über ihr 
Haus, in der Schaulcnluckcti zu Wien gc- 
legeo» mit dem jlhrlichen Dienst von 3 Pfen- 
nigen. Beim Verkaufe des Hauses soll der 
Verkäufer 24 Pfennige, der Kaufer 12 Pfen- 
nige zahlen. 



Datum: Diser brief ist geben ze Wienne, 
do von Christes gcburd waren ergangen drcw- 
zehen hundert jar in dem fumf und zwain- 
czigistcn jar darnach, an sand Jorgentag. 

Skgfer: DorMnpuh, Laodricbier ia OMitrreicb. 

Aus dnem Copialbudhe auf FMjvaSB^ !$• Jebr- 
hundert. 

Hauawirth, & 174, Nr. IS2> 

888 Aprit ijt Wien. 

Margarethe, Witwe Wernhards, des 
I Truchscsscn von Uetzeinsdorf, und ihre Kin- 
der Rudolf, Pfarrer zu Korneuburg, Leb, Jans, 
Werobart, Jfitg, WUMrg und Elisabeth ver- 
kaufen dem Schottenklostcr 85 Pfund Wiener 
Pfennige zu Ober Kreuzstetten. 

Dalum: Diser pricf ist geben ze Wienne 
' nach Christes geburt dreuzdien hundert jar 
in dem sechs und zwaintzigistcn jar darnach, 
an dem achten tage vor sant Jörigcn tage. 

Siegten Margarctfacna Solln* Rudolf, Lel\ Jan», 
Wernhart; Philipp von Synonlagen und der 
ScbotiOMbt Morix. 

Orf^aal, Pfetgancnl. Mit aecbc Si^hi. 

Hainwiiith, S. 177, Kr. 155. 

884 t^iS, Mai n, Avigno», 

Zehn Bischöfe verleihen der St. Pankraz- 

kapelle in Wien eine Indulgcnz, welche durch 
den DiöccsanlMscbof Albert von Passau be- 
stätigt wird. 

Datum Avintone XII die mensis Mail 

anno domini MCCCXXVIII et pontiticatus 
domini Johannis pape XXIi. anno duo- 

decimo. 

Siejiter: Die Au&stcUcr. 

Bestätigung: Datum Wienne anno do- 
mini M' CCC" XXVIII. Idus Novembris. 
Origisai, PeiigiuiNat. POaf Siegel abgc&Uen. 
Hamwfardi, & 181, Nr. isS> 

1 •1*35 1330, Januar 28, Wien» 

Michael, des Zechmdsters von DÖbling 

I Sohn, und seine Hausfrau Margarethe, Andreas 
der Hetzer und Engel, seine Haxi^fraii, Wern- 
hcr der Gayl und seine Hausfrau Gisela, 
I Hdnrich der Frank und lebie Hausfrau Imme 
■ vergleichen sich mit dem Caplan von St. Pan- 

ikraz, Jacob, in dem Streite um einen Wein- 
garten auf der Hohen Warte bei Währing 
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unter den Schiuilsi Achtum Abt Moriz von 
den Schotten und Conrad von Muclingcn, 
Schaffer und Pfleger der GOter des TuUner 
Frauenklostcrs, dahiiif dan Jacob xwei Drei- 
ling Weines seinen Proccssgcgncrn gibt. 

Datum: Diser prict° ist geben ze Wiennc 
nach Christes geburt über dreutiehen hundert 
iar in dem dreitxgiaten iar darnach, des 
ntiechttcn samptTirages nach sand Pauls tage, 
als «.I bcLlKTt war. 

Sief;ler: Die beiden Schiedsrichter. 

Orif^Dat, Peijament. Mii swei Siegeln. 

Hauiwirth, S. 1S4. Nr. t6x. 

986 IJ30, Mai la, Wien. 

Adam, Prior za den Schotten, kauft das 

Burgrecht von einem Hause, »daz da Icit in 
sand Michels frcithol», zunächst dem Neuen 
Pfarrhof, jährlich Pfund Pfennige von 
dem Schmiede Ulrich Rusbeck und seiner 
Gemahlin Marg;irL!li;i um g Vierting Silber 
Datum: Discr prief ist geben ze Wiennc 
nach Christes geburt dreutsdienhundert jar 
in dem dreitzgisten jar darnach an sand 
Pangraetzcn t.i^c. 

siegler: .\l.iii.lL.at Jcr Janca. 
Oricin»], l'crf;,>mcii(. .Mit SiegelrCMen. 
HaiMwirth, S. iM, Nr. 16;. 

327 Juni 7, Wien. 

Conrad, derzeit Hubnitister in üester- 
reicbf und Preiden seine Hausfrau stiften einen 
Jahrtag am Montag in der ersten gantzen 
vastwuchen» mit denscHxi] SiviuiLn wie <cine 
Ehern und gibt dem Schotten kiosier '/^ Wein- 
garten am Nussberge, zunächst dem Wein- 
garten der Nonnen zu DÖrrcnstcin. Das 
Kloster soll dieser; Weingarten nie scriiussern. 
Bergherr war Conrad der Nussdorler, zur Zeit 
Pfleger des Klosters zu Neuburg und Burg- 
graf auf dem Challenperg. 

Da'uin: Dti piiif i>t ,4cben nach ('hrist^s 
gtpurd über dreutzehenhundcrt jur und dar- 
nach in dem dreizzigisten jar, an vnsers 
herrcn Lcichnamz tach. 

Siebter: Der AuttteUer, »ein Beqjmeitter Conrad, 
KB) PfiuTcr Arnold, Pfornr zu Sl Mkhid ia Vfiea, 
sein Vetter Weichart 'pei dm prudcfii* und (dn Oheim 
Nicol4U.s von Eslam. 



I Original. Pei;giaMnL Mit Auf Siegeln (das des 
Rcrguieiat«!« Conrad Mirk vcrwiscfail). 
Hsunrötli, Si> 169, Nr. l€6, 

5J3H yyo, August ■jij. 

. Mortz, Abt des Schottenklostcrs, und der 
I gance Convent verpflichten sich, suro Seelen- 

heile des Herzogs Heinrich nuA seiner Vor- 
I fahren für die erhaltenen 40 .Mark Silber 
I Wiener Gewichts alljährlich am St. Blaaiustage 
einen Jahrestag ZU feiern, dazu noch 8 Pfund 
Wiener Denare gewöhnlicher M(in7c, slie von 
der Pcunt vor dem Schottcnthorc gedient 
werden, zu geben, davon am Jahrestage jedem 
Mönch und Profeaa des Klosters einen Prager 
Groschen ;uisziithcilcn und dem ganzen Con- 
vent und jedem Prabendar der Schottcnktrche 
zwei Fleischspeisen tu verabreichen. 

Datum et actun Jeunini milcsimo 

I treccntesimo in die UccoUacioois bcati Joannis 
Uuptiste. 

Sieglert Abt und Convent der Schollen, 
j G>pic, I S. Jahrhundert. 

Heiri;ui(, MooUHL, III, 1. y — ilduswirili, 
S. 191, Nr. 167. 

j J{i9 'J.V>' Dcciniber ~, Wien. 

I Der Priester Nicolaus kam im Naiuea 
seines Herrn, des Meisters Jacob und Caplans 

und Verwesers der Kapelle zu St. l*:inl?r;Uz, vor 
den Herrn (Jottschalk von Inhriil.l.L, i<ijli*cr 
zu Wien, da er in der iiüigcr ."icrirannc zu 

I Wien an rechtem Gerichte sass, und klagte 

um I Plund Pfennige ver.sessenen Burg- 
rechtes, gelegen aut einem Hause \or Chaer- 
ouertor an der Mietstat, das Arons des Juden 
I gewesen ist. Der Richter bestellte Heinrich 
den Hohrauer imd Philipp den HalbemmtT 
als Vursprccher, um das Haus zu iwhätzen. 
Sic fanden, dass es nicht mehr werth war, 
j als die «Zwispilt> aammt dem veraeasenen 
ßurgrecht. Ks wurde also das Haus der 
St. i^ankrazkapcUe zugesprochen. 

Datum: Diser bricf ist geben zc Wienne 
j nach Christes geburt dreizehen hundert iar 
in dem iveizgisten iar, dez naechsten vrey- 
tages vor sant Lutzein tage. 

Softer: Der Auuteller, Cntschalk von Inbnick. 
Oifjin^il, IViuiitTn:!)!. Mit Sicgelresk 
H&uswirtli. ä. ifZ, Nr. 
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^0 t33t, Juni i5, Wien. 

M. Albrecht II. bestätigt dem Schot- 
tcnklüütcT das Privileg seines Bruders Fried- 
rich [&. üben Nr. 299). 

Datum Wiennc anno domini miUesimo 
trecentesimo trig«>imo primo, die beati Viti 
marn-ris. 

Sirf^tei : Tier Uenog. 

Oriisinul, IVt.ui.cnt. Mil Siegel. 

HauKwirüi, S. 194, Nr. 171. 

8S1 ijs4t Mai uj, Wien, 

Urban von Sr. Pölten, der Kudoitinc 
Enkel, und seine Gemahlin Katharina ver- 
kaufen '/« Weingarten, zu Ottakring, zu- 
nSchat dem Stainmayzzcl der Schotten Wein- 
garten gelegen und der V'cyol heisst 1 und 
welchen Katharina von ihren Eltt;rn geerbt 
hatte, dann, als Conrad der Gfiriner ihr den- 
selben streitig machte, jedoch nach dem l'r- 
thcilt- \nii tuiif ehrbaren lUirrn-i ii J.iiauf ver- 
zichten und noch 5 I*lund Pfennige zahlen 
musstc), uro 3o Pfund und 3« Wiener Pfen- 
nige Heinrich, dem Sohn weil. Stephans, des 
Schreibers dvs f Idifischers, und seiner Gemah- 
lin Sophia, so dass sie denselben als freies 
Eigen haben, [«^och auch «acht halbe vier- 
tail» Weines und lünfthalb Pfennige als Vogt- 
recht nach Klostcrncuburg jährlich zahlen 
sollen. 

Datum: Discr prief ist geb«n xe Wiennc 
nach Christes gepurt dreutzehen hundert {ar 
darnach in dem vier und dreizzigistetn jar, 
des phintstaycs in der phingcstwochcn. 

Sieglert Stephnn von der Ncust^idt, AmitiLmn 
4h» Propslea von IC]«Micnieiit>uig, Conrad dgr Cirtncr, 
Nkolaus, Soliti der Simoonin und Bruder Katharinac, 
und Urban, der Rud<ilriiic Enkel. 

Originiü, i'ergameni. Mil vier Siegeln. 

Hauswirth, S. 198, Nr. 17$. 

'ü'i I3i4, September -.'j, Wien. 

Muriz, Abt des Schortenklosters, ver- 
pflichtet sich, von fenen Einkünften su Kreuz- 
stetten, welche Jutta, l'lricli^ von l'illichdorf 
Witwe, seinem Kloster ::i ihicni Testamente 
vermacht hat, all)ahrlich viem Dominikaner- 
kloster in Wien 3 Pfund Pfennige zur Ab- 
haltung eines Jahrtag und von Seelenmessen 
zu verabfolgen. 



Datum Wienne in monasCerio Dostro 

prcfato anno domini millesimo trccctnesimo 
tricesimo quarto, in crastiiio Mathci aposloU 
et ewangeliste. 

Sieifler; Abt und Convcnt. 

Au» aoem Copialbu«hc 15. Jahrbuiuieru 

Haiwwirlh» S. 200, Nr. 176. 

•{3«J 'y?-^> Januar h, Wien. 

Das Stift Schotten schliesst mit Ulrich 
von Pergau, Hofmeister des Herzogs Albrecht, 

und dessen Hausfrau Offinejr folgenden Ver- 
gleich: Den Grunddienst von einem Pfund 
Pfennige von dem Hause Heinrichs des 
Municher und seines Sohnes Johann (zu- 
nächst dem Nussdorfcr «hinder den Schotten» 
gelegen' tritt Ulrich an das Stift Schotten 
ab, zahlt aber dafür vou seinen drei HSusem, 
deren zwei in der Walichstrasse (wovon das 
eine Perwein, das andere dem Stüter gehörte i, 
if;)!, ,ii';ttL in iJli- Strauchrfnssc Ki;i;i.nthum 
des verstorbenen l'ctcr von Grecz gelegen, 
alljfihrlich statt de» bisherigen Grunddienstes, 
nämlich i Pfund und i Schilling, nur 3o 
Pfennige. 

Dalum: Der bricf ist geben ze Wiennc 
nach Christes gepurt drewczehenhundert jar 
darnach in dem funfunddreissigsteu iar, an 

dem Perchtage. 

Sicfcltr: Der Aimtcller Itrich \m Perjgaii. 

Copiiilbuch auf Pergament, i j« Jahrhundert. 
Hatuu'irth, Sw 201, Nr. 17;. 

631 1335, Mär^ S3, Avignon, 

Der St. Pankrazkapelle am Hofe in Wien 
I geben zwölf Bischöfe einen /\blas$. 

Datum Avinioni XXII. die mcnsis .Marcii 
j anno domini M*CCC*XXXV« et pontiHcatus 

domini Renedicti pape XII anno primo. 
I Siegier: Die Aussldlcr. 

I Am 3. August desselben Jahres bestfitigt 

^ Bischof .-Mbcrt von Passau diesen Ablass. 

I Steriler: Der DiMbol Alben. 

, Original. i*er^ment. Mit neun Siegdreslcn, «icr 

Siegel abcct'allcn. 

Hdu&wirth, S. 2ü3, Nr. 179. 

I 835 /jji, Juni tf, Wien, 

I Conrad Chostcl, der Wiltprae!LT, und 
seine Hausfrau Kunigunde verkaufen um 
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8' „ Pfund Pfennige der Elsbeth, Conrad des 
Mctsieders Witwe, i Pfund Pfennige Rurg- 
Ttdn, gelegen auf Chostcis Haus, nächst dcni 
Haine Heinricht de> Neydeckher's «cn Graben, 
welches Herrn Heinrich, Prior zu den Schot- 
ten, IG Pfennige Grundrecht und Pfund 
Burgrecht dient. Ferner dient er noch i Plun J 
Burgrecht su den Schotten, Vt Pfund Pfennige 
zur St. Peter Frniicnzcchc und Vi Pföttd ZU 
den «minDcro prüdem». 

Datum: Der prief ist geben nach Chri- 
stes gepurd dreutzehem hundert jar in dem 
fünf und drcizzigstcn [ir darnach, an dem 
Vreitag in der phingstwochen. 

SIeffier: Hdnrlch, Prior des ScboRCflklosttrs, 
Martin, \'crwcs«r der Fraueokapctle in Herrn «Otten 
Ilaymen haus zc Wieon«, unJ Eberhari, Sudtichreiber 
In V\ icn. 

Original, Pergament. Mit dm Sicgeta. 
Hauswirth, S. 205, Nr. 180. 

9Mi November 14, Wien. 

Johann von W'uppelsperp bekennt sammt 
Kunigunde seiner Hausfrau, dass sein in der 
Rotstrasse gelegenes Haus dem Schottenkloster 
jihrlich 70 Pfennige diene. 

Dalum: Der prief ist gehen ze Wienn 
nach Christes geburd über drcutzehcn hundert 
iar darnach in dem liinf und dreizzigatero 
iar an sand Kathreyabcnt. 

üugUr: iohaaa von WuppeUperg. 

Orijgtnl, FergMicat Mit Skgü. 

HaiMwirtii, S. 206, Nr. tSi. 

W< 'Jj''p Octobtr ^, Wien, 

Mathilde, Conrads des Schwaben Witwe 

und Gcnialiti:; NHchacls des Malers, gibt dem 
Sjholtcnkltjster durch ihren I5cri;mcister \S'al- 
chun, Amtmann des Stiltcs Michclbcucni, 
ihren zu Waerich (Wihring) auf dem Gotts- 
hausbcrgc gelegenen Weingarten, der an die 
Als stösst und zunächst ist dem Weingarten 
Lirichs des Propst, Bürgers von Pa&sau. Dem 
Kloster Micbelbeuem sind jährlich 45 Pfen- 
nige Burgrecht und dem Herrn Janns von 
Kapellen 1 Wiener Pfennig Vogtrecht zu 
dienen. 

Datum: Diser brief ist geben ze Wienne 

nach f'hri.stes i^vpurt dreutzehen hundert jar 
darnach in dem sechs und dreizgisteo jar, 



I des naehiten Mittichens von Sant Chol» 
raans tage. 

Sieglt'r : Der Abc von MichelbeuerD, Coaimi. 
Orkiinal, l'jrgament. Mit Si^gil. 
Hatuwirih, S. V», Hr. 

988 IJS7» Mai t5, Avigumt. 

Der St. Paulskapelle im Schottenklosier 
verleihen dreizeiin Bischöfe eine Iiidulgcnz. 

Datum Avinioni XV die Maii, anno do- 
mini M*CCC*XXXVII- et pontUkatus domini 
Benedicti papc XII anno tercio. 

SiCffler: Die Ausatcller. 

Am 6. September desselben Jahres be- 
stitigt Albert, Bischof von Paasau, diese In- 
I dulgenz. 

Siegler: Der Biacbof Albert. 
Original, PergunenL Mb 14 Slegebetiea. 
Hauttvltth, &31I, Nr. iflA. 

339 I3S7* ^"Vnon. 
FUr die St. Andreaakapelle im Schotten- 

Kloster geben dieselben dreizehn Bischöfe eine 

I Indulgenz. 

I Datum Avinioni XX die Mai anno do- 
: mini M'CCC'XXXViP et pootificatus do- 

[ mini Benedicti papc XII anno tercio. 

Siegler: Die Auuieller. 

Am 6. September desselben Jahres be- 
stätigt Bischof Albert von Passau diese In- 
dulgenz. 

Siebter: Der Bischof Albert. 

()rigii).il. niLrii. Mit 14 SicRelresteB. 

HiiiMwirth, S. 313, Nr. 187. 

340 rj37, Dteember a^. 

Wichart von Mulbach, Amtmann und 
Pfleger der Kapelte -in der !^urtj;e , beur- 
kundet, dass cui Streit war zwischen «Vcl- 
ratchen von sand Pangretzen, Pfarrer zu 
Hayemburch, und Hnyemrcichen dem Golt- 
smid von Nucrnwcrch in der Chcrnerstros&e 
ze Wienne» wegen eines Pfundes Burgrecbt, 
das, wie letzterer behauptet, nicht ztu' Pan- 
krazkapcllc, sondern Herrn «Wcychartz bei 
den minnern brvcdern > gehöre. Herzog Otto 
befahl seinem Hofmeister Rudolf von Ar- 
burg, die Urktmdm beider zu prQfen, und 
da sich fand, dass jener Grund der Pjur;?- 
I kapelle, der jährliche Dienst aber der Paa- 
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kridsapeUe gcliorc, trat Weichart gutwillig ■ 

von seinen An'.priichen zurück. 

Dalum: Discr pnct ist gegeben do von 
Chiittes gepurd ergangen werden dreucaeehen ' 
hundert jar darnuch in dem sibcnJcii tind 
iircysgistcm jar, an sand Hanatage des Ewan- 
gellsten. 

Sicf:ler: Der Aussteller. | 
Origiiial, Pergament. Mit Siegel. j 
Hauawinh, S. >o9, Hr. 1S4. 

I 

841 tJS^' "' ^' I 

Conrad der Vcribcr 1 Färber) von Hain- 
burg und .Vlargarethe seine Hausfrau verkau- 
fen mit Hand ihm Grundherrn Herbort auf 
der «Sevtc ihr ILuis in dem «Ziecbgezzdiu 
pei sand Chlaren», das an Jannscn von Vlscha- 
muude Haus stosst und ein Pfund dient, 
um 337, Pfund Pfennige an Herrn Hermann, . 
des EberstoriTer Schaffer, und Kunigunde, 1 
acinc Hausfrau. 

Datum: Discr pricl ist geben ze Wiennc 
nach Chrtates gepurt dreutzehcn hundert jar 
darnach in dem acht und dreizzigisten jar, ^ 
an unter» herren leichnams tag. 1 

Siiffiler: Heitiort tat der Siule und die ßflrgcr 
Lewcn der NussJort'cr, (lciiiri>:h der LinzeL'kcr. 

Original, Pergament. Mit XM'ei Siegeln (Herbora I 
Siegel abgcfalteiQ. 

HaiMwirdi, & 2I4> Nr. 189. 

813 fjj;h Sapember ir, Wien. 

Niclaa von Ealarn, Mürger zu Wien, ' 
und Jacob sein Sohn treten in ihrem Namen 
und im Namen der Enkel des Niclas: Rudolf, 
Mergart, Anna und Kathrei, der Kinder 
Leupolda von St. Pölten und Agnes, der Toch- 
ter des Nicolaus von Eakm, dem Kloster 
einen Hof ab, ilcr um .ludeiithore zunächst 
der Schotten Maierhote lag und jährlich dem I 
Kloster 60 Pfennige gedient hanc, letzt aber 1 
abgd r.iiKic war. Abt Heinrich gab ihm dafOr 
15 Pkm ^ P*'-iiiiigc. 

Dutum: Discr pricf ist geben ze W ienn 
nach Christes gepurt dreuczehen hundert jar 1 
darnach in dem newnunddreissigisten jar, an 
■and Mertcinstagc. 

Stegter^ Die beiden Ausnelier. 

Copi^lbiich, f'ci'giimeiu. i Jahrhufldett. 

HaiMwirtb, S. 217, Nr. 192. 
Rqtolitii Ott Geichielil« der Stadl Wi«». I. 



$13 1340, Januar ij, Wien. 

Benedict, der Schotten .Amtmann, ise- 
stiiTi;:T, dass sein Herr, .^bt Heinrich, vor 
ilmi klagte über 45 Pfennige versessenes 
ßurgrecht auf zwei Hofstitten in der Ncan- 
burgerstrasse vor dem Schottcnthorc in Wien, 
worauf drei Häuser und zwei Weingärten 
sich befinden, die Andres des Pader gewesen. 
Der Amtmann schickte zwei Schltzminner, 
Philipp den Halbemer und Niclas den Orlein, 
die die Häuser nicht höher schätzten als das 
schuldige Burgrecht war, weshalb sie dem 
Kloster zugesprochen wurden. 

Dettum: Diser prief ist flehen y-e Wienn 
nach Christes geburt drcuzehcn hundert iar 
in dem viertzigsten iar darnach, des naechsten 
phintKtages nach dem Perchtag, 

.ViVt.'/rr : Der AiPliBana Benedict. 

Original, PcrgaiBMt. Mil Si«fel. 

Hauswlfth, & 218, Nr. 19}. 

344 1340, April II, St. Polten. 

Aibrecht, Bischof von Passau, incorporirt 
auf Ansuchen des Herzogs Albrecht dem 
Schotienkloster die St. Pankrazkapelle, so 
dass das Kloster nach dem Abtreten oder 
Ableben de» gegenwärtigen Caplans alle Ein- 
kOnfte beziehen, die Seelsorge durch Kloster- 
oder Weltpricster besorgen, die .Anzahl der 
für dieselbe angestellten Priester aber nicht 
vermindern soll. 

Datum apud sanctum Ypolitum anno 
domini M^CCC"\I.^ rorcio Ydus AprilU. 

Siegler. Der .•^us&tellcr. 

Original, Pergametil. Mit Siegel. 

1 lormayr, Abih. I. Bd. V, S. 34, Nr. lij. — Hau»- 
wirth, S. 220, .Nr. 194' 

845 ts40f Juli so, Wien. 

Elisabeth, Conrads des Meter Witwe, 
schenkt dem Schotienkloster ihr Haus an 
«dem Rosroarchte ze Wienne zu einer täg- 
lichen messe in aant Pauls chappcUen», wofür 

der Priester Tiiirlich 3 Pfennige bekommen soll. 
Ferner gibt sie dem Abte Heinrich Ys Wein- 
garten an der Weissenleiten, zunichst der 
Herren von Hohenfurt Weingarten. Ihre 
Tochter, .Schwester Christina, und ihre Selm e- 
ster, «Swester üysel, datz sand Laurcntzen zc 

9 
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Wicnnc» sollen Kkoinnu-n lo Pluiui IMcn- 
nigc, wovon 4 Piund auf Marlies des (Iliurs- 
ners Haiu in dem Perchhof liegen, 4' A, Prun<i 
auf Niclus Haus des Smauzzcr am Graben 
utid 12 ScliiUiii^e auf Seifrieds Haus des 
Spurnruntts beim W'vrdcrtliur, und zwar bis 
an ihren Tod «vnuerchumfflcrt». Dann fallen 
die 10 iMund Pfennige ans Laurenzen klo- 
slcr, wofür dort drei Jahrtapc zu lulreii 
und jedesmal unter die gei&tlichen t rauen 
3 Pfund Pfennige, unter die Priester, welclic 
die Messe singen, jedesmal 80 Pfennige 
glciehmiissig zu verthciUn sin^^. f'Scriso gibt 
sie zu dem »werich- bei Si. Stepirian 10 Schil- 
linge Burgrecht, 6 Schillinge auf «Rugcrs des 
Phanncnstils des Ciiursner haus auf der 
Hohenprukke ze nacchst der padstuben ge- 
legen-, und '/, Ptund auf '.Albers Cluam am 
Hohenmarchtca. Dem BOrgerspttale gibt cic 
auf eine Mahlzeit für die armen hürger am 
Klir>abelhtage 3 Pfund Pfennige, gelegen auf 
'/^ Weingarten zu «Obern Sufringcn an dem 
PfnAenberge». Endlkh bestimmt sie «hintz 
vnser vrowen auf der Steten ze Wiciine* au( 
Wachs zur Ik-leuchtung des heil. Grabes 
I Pfund Pfennige, gelegen auf '/j Joch Wein- 
garten am Alseck und dem Pfarrer «ze Rorn- 
pach» auf Kirchtiiwachs 3 Schillinge, auf 
Kugers Stuben des Haeinlcr gelegen, die 
unter den Lauben steht. 

Dalum: üeben an sant Margreten Tage. 

Sieglers Abt Heinrich von «lea Schotten, Otto der 
Gracfnhcrtleint derzcii Capira der Kapelle «vnter Trowen 
•uf der Stetten», iimi Jaci>b der M.ics<rlcin. 

OriKiaal, PerDument. Mit vier Siegeln. 

Hainwirtb, & «21, Nr. 19$. 

^6 ij4o, August /5, Wien, 

Ulrich von Pergau, Herzog Albrcchts 

Hofmeister, gab von den 7 Schilling Burg- 
recht, d'x- auf dem Hause .ks Cieorg des 
Storklin auf der Ncucnbrugerstrasse, zu- 
nächst Heinrichs des Schreibers Haus, lagen, 
3 Schilling Herrn Ulrich, Pfarrer zu Hdn- 
burg und Caplan zu St. Pankraz, zum 
Tausch für 3 Schilling Burgrecht, welche 
die St. Pankrazkapelle auf Pergauers Haus 

liegen liattL. 

Datum: Diser prief ist geben ze Wicnnc 
nach Cbrists gepurt dreutzehcn hundert iar 



darnach in dem vicrtzigistcm jar an unter 
vrowen tage der schtedungc. 

Siegler: Hanridi, Abt der Schottes, Wcuhart, 

1 lI Minncrnprudcrn, Conrad Act %Vylt«urcher, 

li..l«;.^liLl^tcr in Wien, und l'lrich von Pergau. 

Originiil. Pcruamcnt. Mit vier Sif^n. 

Hauswinh, S. 224, Nr. 196. 

347 Jtj4o, OcUtber ij, Wien. 

Johann der Scht^ab, seine Schwester 
Xdelheid, Lcutold der Prunner und dessen 

(leniahiin Katharina, .sowie deren Scln^x'sfc^n 
, Anna und Margarethe vergleichen sich mit 
- dem Schottenkloatcr wegen Vs ^0^^ Wein- 
I garten auf dem '.(jotshauschperg , welcher 

vlcm NXTSt; iri'crjL n f'rtr^rrtd dem Iva at-cn 

und seiner Ciemahlin Mathilde gcnörte \gl. 

Nr. 337), dahin, dass das Kloster 8 Pftmd 
I Pfennige zahlt, wofOr die Genannten ihre 

Atisprüche aufgeben. 

Datum: Diser prief ist geben ze Wienn 

nach Cristcs gcburd dreutzehen hundert iar 
I in dem viertzigsten iar darnach, an sand 
' (3holtiians tag. 

Siedler: AM Conrad von Michelbeucm all Beijtberr. 

I Original, l'crgnmcnt. Mit Siegel. 
Hau»wirth, S. 225, .Nr. 

i 

^48 fJ-fOf Deeember 20, 

I Katharina, Aebtiasin von St. Nicolai» 

in Wien, tauscht von dem Schottenklostcr 
gegen 5 Pfund Wiener Pfennige Burg- 
rcchtcs, welche sie x'on dem verstorbenen 

Meister Heiinich von Gmünd dem Gold- 
sjMiiii\i ihaltcn hatte, 5 Pfund XN'iener 
i'lennige Burgitcht auf Weingärten ein, die 
I auf dem Eigen des Schottenklosters vor dem 
I Stubenthorc liegen, und zwar dritthalb Pfund 
und eines wefiif.Hi 3" l^fVnnige auf dem fcus, 
9 Schillinge und 1 1 Pfennige liegen aul dem 
Rennwcg, 9 Schillinge und dritthalbe und 
! 20 Pfennige liegen in den vWcrchluzzen>. 

Diittim: . . . ItilT . . . Acv ijchen ist nach 
Christes gehurt über dreutzehen hundert |ar 

in dem viertzigistem {ar darnach, an sand 

I Thomas abent. 

I Sieglers Die AebtiMiD. 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

ItormajT i, 3, S. 72, Nr. 70. — KaiWK-iith, & »36, 

, Nr. 199. 
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349 t34t, Märj 29. 

Thomas, Prior der Dominicaner zu Wien, 
beurkundet, dass das Schottenkloster jene« 
Pfund Pfennige, welches dasselbe den Domi- 
nicanern zu Wien zum Seelenhcilc des Gold- 
schmiedes Heinrich von Gmunden alljflhrlich 
reichen sollte, ab^jelöst hat. 

Datum (III. kalendas Aprilis anno do- 
roini M'CCC'Xl." primo. 

- Sieglet t Der Prior und der Cooveat der Domini- 
cMer. 

Original, Pergament. Mit tveä Sögeln. 
Hausvvinb, ä. JSÜ, Nr. 201, 

850 134t» SeptenAtr tj. 

Graf Conrad von Schauniberg kauft 
das Haus in »Ii: Ucnni,'assc, welches vor- 
dem der Frau Metinn gehurt hatte, und ver- 
spricht dafür «dem crw-irdigen försten ahtt 
Hainreichen von den Schotten « bia xu Weih- 
nachten 120 Pfund Pfennige und (ährlich 
12 Pfennige Dienst zu bezahlen. Stürbe er 
vor .\btragung der Summe, ao aotl das Haus 
sogleich wieder frei ans Schottenklostcr fallen. 

Ditturii: Ilcr briof ist ccbcn mich Christes 
gehurdc tauscnt und drewhundert jar dar- 
nach in dem «insnndvirtzigistem jar, des 
nagstcn montags vor sand Matbeustag des 
zwelifpoten und ewangelistcn. 

Sieglert Der Aumtellcr Coimd mm Scfaaumbcrg. 

Copiilbuch. Pergament. 1 Jahrhundert. 

Haus«vth, &. 239. Nr. 202. 

I5t ts4», Januar i, 

Albrecht der Pyeniir und Peterse seine 
Hausfrau uii>l Heinrich Pvemir sein Bruder 
verkauten ihrem Grundherrn Ulrich, Plarrer 
zu Hainburg, Caplan und Verweser der 
Kapelle St. Paiikraz, i Pfund Pfennige Burg- 
recht auf ihrem Hause < obcrhallH ii >;ind 
Pauj^raetzen zenehist Fridrcichs haus des 
Pucbeler», welches jShrlieh 35 Pfennige «n 
die St. Pankra/kapelle und 12 Schillinge 
Rurgrccht den Frauen zu St. Clara dient, um 
8 Pfund Pfennige. 

Datum: Diser prief ist geben nach Chri- 
stes geburt dreulzchcnhundert jar darnach 
in dem zwav und viertzigistem jar^ an dem 
Ebenwcith tage. 



I Sitfilfr: Conrad der Willwurcher. Büriicrnielstcr 

in W ien, und die BrCuler Heinrich und Mi^'luel WürflTel, 
ltür>!cr v<m N\ ilü. 

Original, Pergament. Mit drei Sic^n. 
HttittinTih, S.23I, Nr. 304. 

' ^'i Januar i-, Wien. 

Herzog Aibrecht II. von Oesterreich 
' schenkt dem St. Claraktoster in Wien einen 

Hof zu Stammcrsdort. 
I Datum : Geben /.e W'ienn an sunniag 
nach sand Paulstag als er bechert warde, 
! nach Christes gebun dreutzehen hundert jar 
' darnach in deni zway und viertzkisten jar. 
Siegler: Der Henog. 
Ofighial, PtrgsineDt. Mit SlcgcL 
i f Uutwirthi S. tH, Nr. 30$. 
1 

353 t343> Mär^i t, Wien, 

Martin» Rector der Rathhauskapelle (rec* 

tor Capelle in dooio consilit Wicnncnsis\ bc- 
slimint in seinem in Gegenwiirr Jcs Notars 
l^eier, Sohnes Conrads von Hall aus der Würz- 

' burger Diöccsc, vcrfasstcn Testamente: ein 
Messbuch und silbernes Kreuz, sowie einen 
Weingarten in Grinzing, Hevenstreit genannt, 

I fallen an die genannte Kapelle; ein Weiu- 

I garten auf dem Nusiberg (in monte nucum> 

' kommt an das Schottenkloster, wo er sich 
seine Grabstätte wählt; von dem Kriösc seiner 
Habe sind die 5 Pfund Denare, welche der 

I Wiener BOrger Sifrid, genannt Minngaucb, 
;itif dem Weingarten am Nussberg hat, ab- 
zulösen, bxecutoren seines Testamentes sind 
Albrecht, Pfarrer von Markgraf- Neusiedl, 
Kitter Ulrich bei den Minoriten in Wien und 
Sifrid, genannt Mitin-iauch. 

Zeugen: Der Schoitenabt Heinrich; der 
Prior daselbst, Nicolaus; Frater Jacob Pari- 
siensis, Beichtvater am herzoglichen Hofe; 
Frater l'lrich; Magister Andrea«:, Vicnr in 
spiritualibus des Passauer Bischofs; Otto, 

, Rector der Kapelle Maria am Gestade; Albert, 
Pfarrer von Markgraf-Neusiedl; Ritter Ulrich 
bei den Minoriten ; Stephan, l'f.trrer n\ Sr. Mar- 
garethen, und Jacob, Notar des genannten 

I Magisters Andreas. 

Datum: Acta sunt hec Wienne in curia 
Scotorum in stupa habitacionis supradicti 

, dumini Martini. 
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Skgler: Die Zeugen Ma^ater Andrea», Rector 
Ollo. Ritter tirtch, Sifrtd, iienaBat Mtnngaueh. 

On;^iii ,1. [Vi-gamvnt. Siegel •bgehllco. 
|{auswtrth, S. 2ii, Nr. 206. 

m is4a, Mai Wien. 

floTrfricJ der FdlhTcli, seine Gemahlin 
Margarethe und sein Bruder Nicolaus erhalten 
vom St. Clankloster in Wien den diesem 
von Hcrzof? Alhrccht geschenkten Hof 2u 
Stammersdorf, welchen sie I^IsIki als hcrzog- 
lichvä Lehen hatten, gegen 16 W iener Pfen- 
nige Burgrecht zu Lehen. 

Datum: Diser prict ist ^lI lh /l \\'ii.nnc 
n-icli C!iristcs gepurt ili LLitzchenhundert jar 
darnach in dem zway und viertzgisten jur, 
des Mwhsten maentages vor dem auflaert tage 
unsers herrn. 

Sitgler: Rhter Conrad «kr Nusadorfcr, Alborit 
der Edlineh, Bruder Gonftied und Heinrieh, der Beig- 
nMiKtcr von Slaitimcrsdor). 

Original, l'ergamenu Mit Urci Siegeln. 

HuMwirdk, & 2i4, Nr. 207. 

865 'J4', September ij, Wien. 

Heinrich, Küclienmei&tcr der verstorbe- 
nen Königin Elinbeth von Rom, und Mar- 
garethe, seine Hausfrau, verkaufen dem Schot- 
tenabte Heinrich 5 Pfund weniger 60 Pfen- 
nige GQlt um 52 Pfund Pfennige. Duvun 
ilegcn 3 Pfund 42 Pfennige auf 38 Hllusem, 
ilcrcn ?5 vor dem W'u^merthor auf der -l.aym- 
grub in der Ofcnlukchen», 3 unter der ^ Hohcn- 
pruklc im Ledercgk>, 4'/, Schilling von «Al- 
hatden haus der Paldwcininne in der Ofen- 
lukchen», 3' ^ Schilling vom Hause Heinrichs 
des «Schappelar in der Ofenlukchcn», und 
60 Pfennige vom Hause Stephans des Zimmer- 
manns daselbst; dann 18 Pfund von v Hain- 
reichs des Slintenwein» Haus in der vFut- 
lukchen«, und daneben in der Neusltft 60 
Pfennige von Onens Haus des Kunner. 

Dalum: Diser bricf ist geben ze Wicnn 
nacti Cluistc-s gcpurt über drewczenhundcrt 
jar darnacii in dem zwayundvirzigislem jar, 
an sant Lamprcchtstag. 

SiegUr: Der Kincr Wcicliart bei Jen »tiiinncrn 
bruclcrn». Herr lanns der (jreifl un«! ^Kt «cibai- ojanti 
Dietrich der l rl^alsch». 

Copialbuch, Pergamcni, 13. Jahrhundert. 

Haiuw-inli, & 236, Nr. 209. 



I 856 /?42, Sovember jj, Wien. 

Dictricli J>.r Schützenmeister und scitie 
I Gemahlin Uttcmia verkaufen dem Schotien- 
I kloster 40 Wiener Pfennige Grundrecht, die 
■ sie von der Hainbotinn als Widerwechsel er- 
' halten haben und welche auf ihren zwei 
Häuslern in der Ais&erstrajise idie weileni 
de« Spannbcfger gewesen dnd) liegen» um 
II Schilling Wiener Pfennige. 

Dalum: Diser bricf ist hieben zc Wicnn 
nach Christes gcpurd drewczchenhundcrt lar 
darnach in dem zway und vierczigictem iar 
an sand dementen tag. 
' Skgltr: Ritter Wciduirt l>ei 4en «Minnern brudem 
' tt Wiens». 

Au.s einem Copialbuch. l 5 . Jahrhundert. 
Hau»uirlh, S. 340, Nr. 212. 

Bürgermeister Conrad der Wiltberher-, 
und Rath der Stadt Wien, sowie der Ver- 
weser der Kapelle *in dem ralhaus zc Wicnn», 
Jacob der Polle, verzichten auf den Wcin- 
I garten an dem Nuzpcrge», welchen der nun 

verstorbene Caplan Martin besessen hatte, 
l Datum: Diser brief ist geben ze Wicnnc 
nach Christes geburde dreutzehen hundert 
jar darnach in ikn-i Jrew und virtzigistem 
1 jar an saiide Gcrdruutcn tage. 

Sief^er: Die Stadt Wien mit dem kktaea St^. 
Oriisinnl. Pcrgamcnc. Mit SiegeL 
I Hauawirth, S. 241, Nr. 2li. 

I 89B tj44, Mai 7f Wiea. 

Janns von Vischamunde und Agnes seine 
Hciustrau verkaufen an Ahr Nicnlniis 3 Pfund 
4» Plennige, nämlich 60 l^tennigc auf dem 
Hause der Kinder des Nichts von Eslam 
auf sand I'ctcrs Kreithof, 27 Pfennige < auf 
Pilgreims des Arcztes prantstat auf dem 
graben, und die andern auf der Newnburger* 
strazze vor Schottenthor* ^egen, wovon 
man dem Stifte Schotten jährlich 73 Pfennige 

j dient, um 24 Pfund Wiener Pfennige. 

I Datum: Diser pricf ist geben ze Wicnae 
nach Christi gcpurd drcwzeh«nhundert jar 
darnach in dem virundvirczigistem jar, des 

I nagstcn freytags vor dem autferttage unsent 

, hcrren. 
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.V(t'f,'/cr : ();io vi.n \'i-schamiinde, \'ctier des Aus- 
Mellen, \V'olt1k«r von X UcbamunUc, ümda des Aus- 
itoltcr«. 

Copialbuch, Pergament, i JahffaunderL 
Haunriith, S. 247, Nr. 319. 

< 

339 ts44, December 6, Wien. 

Das Schottenkloster I5st i Pfund Pfen- 

nitjc, welche CS nach dem Testamente des 
Goldschmiedes Heinrich von Gmunden jähr- 
lich dem Minoritcnkloster vun gewi^sscn Ein- 
kOnften auf der «Landttrazz» zu reichen 
hat, ab. 

Datum Wicnnc anno domini M'GCC* 
XLtlir in die sancti Nicolai. 

Siq^ler! Albert, Guardian der Minoriten, und der 

Bfinoritcncnf.i c::i. 

Urigin.ii, Peri^amcnt. Mit zwei Siegeln. 
Hauswinb, S. 349, 231. 

360 is-fS, November u, Wien, 

Nicolaus von Hundshein) verkauft dem 
Meister AiKlrc;is, p:(ssauischem Oftictal in 
Wien, seinen Hot einst Eigenthum der Frau 
Ella von Pottenatein), gclegefi in der NKhc 
des Pfarrhofei zu St. l'lrich in Wien, ^dcs&en 
er rechter Stifter und storcr und purchecr» 
ist, und von dem er jährlich 6 Schilling 
Wieoer Pfennige Dienst einnimmt, so dass er 
und seine Nachkommen in Zukunft diese 
6 Schillinge dem jeweiligen Plarrer von Sl. Ul- 
rich dienen. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienne 
nach Christs geburdc JrcuTzehen hundert jar 
darnach in dem fünf und virtzigistem jar, 
an sande Mcrteins tage. 

Siffiler: Nicolaus von HtHidabaiio, Otto der Rcwb« 
lein, Bürger vnn Wien. 

Original, Pergament. Hn s«-ci Stegein. 

Hanawisth, & ajl, Nr. Sl3. 

861 ij46, Mär^ 20, Wien. 

Conrad, {Bischof von Chiemsee, Rudolf, 
Otto, Andreas, Friedrich, Hanns und Rudolf, 
Brüder von Liechtenstein, theilen mit ihrem 
Vener Rudolf von Liechtenstein je ein Haus 

zu Wien, zu Bruck und zu Graz; das ersterc 
dient nach Si. Clara und St. Laurenz 4 Pfund 



Pfenniije an Grundrecht; ebensoviel Grund- 
recht zahlt aber zu dem Hause der Pfarrer 
von Stillfricd für sein Haus, «daz hinden 
an unser haus stosset»; ungetheilt bleibt der 
«hof in der Landstrass«, auf dem ceiA Pfund 
gclts Wienner munss» gelegen ist. 

Datum: Der pricf ist geben zc Wienn 
in der v asten dez nesten montags nach Oculi 
dcz suntags, und vlu man zalt von Christi 
gepurt dreutzchcn hundert iar und in dem 
sechsten und vierczigistem jar. 

Sieiiler: ConraJ, Rudolf, Otto von Licohtenslcin 
und ihre Mutter Elisabeth für die vier andern BrOder, 
nxlctae noch kein Skjtcl haben. 

Original. Pcrjt.inicnt. Mir vier Si^eln. 
|{au*«inh, ä. 2)2, Nr. 324. 

S6S Jj4(i, Nopember 9, Wien. 

Philipp, Abt zu den Schotten, und der 
Convent bestätigen die von Albrecht und 
Hanns von Puchaim für sich und ihren seli- 
gen Bruder Heinrich gemachte Stiftung eines 
Jahrtages mit Vigil und Seelenmesse, wobei 
das Kloster an die Conventualen i Pfund 
Pfeiuiige vertheilen rouss. Der Betrag ist 2U 
nehmen von dem Dienste, welchen die Kirch« 
von Echendorff am Montage nach dem ersten 
Soiintasrc im Advente ans SJuitti.'iikl<isti.r ^u 
geben hat. Falls der Jahrtag nicht an diesem 
Tage oder doch in derselben Woche gehalten 
wird, hat das Kloster das Doppelte von Allem 
zu leisten. 

Datum: Geben au alUr Sul tag. 

Siefi!<fr; Der Abi. 

Co^e, Peigamcnt. 15. Jahrhunden. 
tftuiwlTtb) S. 356, Ht, 236. 

363 ij4ßf November tp, Wien. 

Nicolaus von Falbach und seine Ge- 
mahlin Elsbcth verkaufen dem Schottenkloster 
5 Schilling Geldes, gelegen auf dncr MOhle 
am Kaltengang bei Schwechat. 

Datum: Der prief ist geben zc \\"!cnn, 
do von Christes geburd ergangen waren drcu- 
czehen hundert iar darnach in dem sechs und 
virczigisten jar an sand Flzbctcn tag. 

S^ltt: Nienlauf von Falbttch. Herr Weichart 
und Herr Ulrich bei den «.Mmnem pruedero». 

OiitiiM.tl, Pergament. Mit Jrci Siegeln. 

Hauiwirth, S. aS7i ^^7' 
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364 Mai 21, Wien. 

Tonnul Jer Ncvdcgker schenkt seiner 
Hausirau Gertraud zu rechter Morgcngabc 
nach cder srat recht ze Wicnn» sein kleines 
Haus am Grahco, welches dem Prior Richaril 
zu vlcii Schi tten t»' .. Pfennige dient und 
zunächst des Chotlciiis Haus liegt. 

Datum: DUcr brief ist geben ze Wiennc 
nach Christes gcpunde drewcxcitcnhundert jar 
darnncl) in deni achtundvirczigistcn jar, des 
nagstcn Mitichens vor sand Urbans tage. 

Siegler: Cmnul der Ncideiiger, Rrichard, PriAr 
sn des Schotuu, und Friedrich der Rktchleln. 

Copialbucli, Pergament. 13. Jahrbunden. 
, Hautwinh, & 21t, Nr. 338. 

Jacob, «Wirt* in des Herrn Chadultz 
Kfin Ebersdorf Hatu, und Prcunhilt, seine 
Hausfrau, verkaufen ihr Haus hinter St. Pan- 
kraz nächst NIathes des Chochcs Ifan^, wlI- 
ches 2ur St. Pankrazkapelle iS Pfennige dient, 
an Petrcin Andren, Michds Eidam, und Kuni- 
gunde seine Haustrau um 4 Pfund Pfennige 
Wiener Münze durch Amr«^^:iiin der 

St. Pankrazkapelle, C-onrad den Poppen. 

Datum : Diter prief ist gegewen ze Wiennc 
nach Christes gepurd dreuzchcn hundert jar 
darnach in dem neun und vicrtzgisten jar, 
an sam Margreten ug. 

Siedler: Der Amtmann Conrad der Popper« Arnold 
in dem «teufen grnwen xe Wienn*. 

Origioal, l'ergutneot. Mit zwei SSegdn. 

Hsnswirtb, S. z<il, Nr. 3it. 

Elisabeth, llylprantens des Schilter Haus* 
frau, gibt aus dem Nachlasse ihres Vaters 

Hang des Schmides dem Sc hotte nkloster a 
Pfund Pfennige, gelegen auf dem Weingarten 
«Spacth ze Toblich, der geystleichcn vrowen 
ze Tüllen» 72 Pfennige dient, so dass fOr 
t Pfund Pfennige ein Jahrtag für sie und 
ihren Wirtti -ini St. (Ii:: Ir-nnlun T.vj. ur^lvaltcn 
und das andere Ptiind l'iennige jährlich an 
di« Kranken im Bürgerspital gegeben werde. 
Sollten diese 2 Pfund Pfennige dem Kloster 
durch drei Jahre nicht bezahlt werden, so 
»oll der Weingarten frei an dasselbe fallen. 



' Zctii^cn: Meistt-T ffL-inrivfi. litrzcit Berg- 
herr und Verweser der hrauen von Tulln, 
und Conrad in dem *HymeI>. 

I Datum: Der prief ist geben ze Wienn 
do vrMi Christes geburd ergangen waren 
dreuc/ehen hundert jar darnach in den 

I neun und vierczigistem jar an sand Laren- 

; czen tag. 

I Sieglers Die Zeugen. 

I Oiifinud, Peigameat. .Mit ^«s Hetprklu 

I des Reri;herrn Ichlt). 

Hauiiwirth. S. 262, Nr. iii. 

i 

' 867 ijSo, April 24. 

' Janns von Gmunden gibt seinen Wein- 

I garten «ze Ottachkrinnc an iIlhi Hawnolcz- 

prunn, d^s fiu:^f viertail sind«, der jährlich 

12' , Viertel W ein Bergrecht und 7'/, Pfennige 
I Voigtrecht nach Klostemeuburg dient, dem 

Abt (Klemens zu den Schotten auf einen Jahr- 

t.i;^ mit und SLcli.;i;imt am nächsten 

1 ag nach .St. Piiilipp und Jacob. .\uch soll 
j man an diesem Tage den Herren in dem 
I 'refent die grozz herrcnphrundt weyns geben 

vnd von chucchenspeys dcstcr vleizzer phlcgcn 

mit visch oder mit vleisch». 
I Datum: Der prief ist gegeben, do von 

Christes geburd ergangen waren dreuczchcn 
' hundert jar darnach in dem fumfczigistem 

jar, an sand (ieorii l ag. 

Siedler: Der AusMcIler, sein llcrgmci.stcr Gcorjj, 

derzeit Amtmann des Klosters Neuburg, und Chrisiün 

der HyppleifudorlTer. 
I Original, l'cnsHuicnt. Mit ürei StCKeld. 

I H«u«uirth, & 3(<4, Nr. si^. 

868 xj5o» Mai ij. 

I Benedict, der Schotten Amtmann, be- 

I stütigt, dass Ritter Dietmar von Meinhards- 
dorf bei ihm um dos st!. \;;dii.-s Jl.s C!u;i- 
nestes Güter, nämlich eni Haus aut der 

' «Newenwurger Strazze, an der Ecke, da nun 
getzu dem Pletzcnprunne», einen Weingarten, 
einen Haiim^strten und ein ilniis beim Pletzcn- 
prunne, die er ihm um 200 Pluiid Ptennigc 

i verpflindct. Der Stiftsamtmann gab ihm die 
Gewiir darüber. 

Dalum: . . . prief . . ., der gegeben ist 
nach Christes geburde dreutzehcn hundert 
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jsr darnach in dem fumtczigistcn jar^ des 
naestcn phintztagts vor dem phingcsta}»c. 

Sief;U-r: ßcncJicl. lior Sohotton Aintmunn. 
Oriisiiul, l*er«,imciit. Sici;»:! IchlU 
tlaittwirtb, :6s, Nr. zi^. 

869 tjSii, September 2p, Wien. 

Katharina, Tochter Andreas des Smer- 
stüzzcl, verkauft mit Wissen und Willen ihres 
Vetter» Simon des Smcrstozzcl und dessen 
Gemahlin Katharina durch den Amtmann 
und Pfleger des fuites der Schotten in Wien, 
Herrn Benedict, ihr von ihrem Oheim Janns 
dem Chitz ererbtes Haus an der Herren 
Als sammt einer Hofsrai Weingarten «bin- 
den daran» zunSchsT UnimLii haus dem 
Platzinsgut*, wovon man den Schotten jähr- 
lich drei Schilling Wiener Pfennige dient 
als Grundrecht, an Leopold den Acschel und 

seine Gemahlin Kunigunde. 

Datum : Diser hriel ist geben ze Wieiuie 
nach Christo gcpurt dreutzehcn hundert iar 
darnacl) in dem fumfaigtsten jar an ian( 
Michels tag. 

Siebter: Ilcna:. :. Jcr Si:hollcn Amtiiiaiiii und 
Püegcr. und Herr Jann» vuii Sc^bcrg. 

Original, Pergament. Mit Siegel (da* ictttere ab- 
gefallen). 

Hauswinht S. 269. Nr. 339. 

S70 [ijio.] 

Jutta von Kozendorf gibt mit Zustim- 
mung ihres Gemahls Tritriip und ihrer 
Kinder zum Seelenheil ihrer vcrstortvenen 
Tochter Jutta dem Schottenkloster eine Wiese 
bei Dombachf genannt Guntsenswiese. 

Zeugen: Ahl Clemens, Prior Jacob und 
der Schottenconvcnt; Heinrich, Richter von 
Schtvechat; Conrad Hospcs; Dietrich und 
Heimo, dessen Brüder; Wolfger, Diener des 
Prnp'iTcs welches- ; W.ilther, Schwiegersohn 
Dietrichs; Alanus, Schreiber des Conventes. 

SegUri June von Koimdorf utid der Schotlvn- 
eoovent. 

Aus cmcm (ji>(, Lill u^hc au: l'crgamenl. 15. Jahr- 
huBdcrt. 

HaiMwirth. S. 263, Nr. 232. 

871 ijSif Januar 21, Wien. 

Heinrich der Semft gibt zu einem ewigen 
Licht in «Saud Mcneyns Chappeln» in der 



Schüttcnkirche Pfund Pfennige jShrlicber 
Gülte, gelegen auf seinem Hause neben Lien- 
hart dem Kürschner, «gegen des von Salcz- 
burch Garten vber», welches dem Schotten- 
kloster jihrlich 2 Pfennige dient. 

Zeugeft: IkiicJict. derzeit Amtmann und 
' Ptleger des Gotteshauses zu den Schotten, 
und Jacob der Maescrteyn. 

Datum: Der pricf ist geben ze Wienn, 
do votT ('hristes gehurd ergangen waren 
dreuczehen hundert )ar darnach in dem aynem 
und fumfcsigistem jar, an sand Agnesen tage. 

-SVtv'rr; Die /viif^fii. 
Original, l'crgdnKnl. Mit zwei Siegeln. 
I Hauawirth, & 371, Nr. 341^ 

I $79 jj5i, November n, Wten, 

I Ulrich, Prior, Lcutold, Subprior, und der 

' Convcnt vier Aumisrinci Krcmitcn in Wien 
bezeugen, tl.iss S^lmtiLiuibt (Klemens Aas. 
, hali->e Pfund, wclciies das >chütteni;iostcr 

^ ihnen nach der Stiftung der Agnes von 

Talesbrunn jährlich zu reichen hatte, um 
4 Pfund abgelöst habe. 

Datum Wienne aimo domini millcsimu 
trecentesimo quinquagesimo primo, in die 
beati Martini confes-soris et pontirtcis. 

Sieglet: Der Convcnt der Lremiccn. 

Originat, PcfignineM. Mit SiegeL 

Pcz. Thesaurus \% 3, & lOy Nr. 33. — Ilauc^ 
wirth, S. 2-2, Nr, 242. 

378 /?^'-'. ?. H'f!'«. 

Johann von Gmundcn gibt dem Schotten- 
I kloster KU einem ewigen Jahrtag durch den 
I Bergherrn Gcofg, iKs niiriiic ^<'hn zu Seefeld 

und Anitmnnns M<ri Klostern<.'ul i,:rg, Joch 
( Weingarten zu Ottakring lÜttachrinnci, wo- 
I von der eine Theil zunSchst Conrad des 

Amtmanns Weingarten in der Kalkgrube, der 

andere zunächst den N\ cingärten des Klosters 

Lilicnfcld gelegen ist. 
I Datttm: Der brief ist geben ze Wienn, 

do von Christes gebunl erg ingen waren drcu- 
, czchen hundert jar darnach in dem zwain und 
j fumtczigistcn jar, an des heiligen Chraucz 

tag, als ex erfunden wart. 

I Siegler! Georg, der Amtmann KtcMteraeuburg«., 

I Christian der Hypleinsdorfer und Johann von Gmuodcn. 

Oriffinul. Pergament. Mit drei Siegeln, 

Hauawirth, S. 276. Hr. 246. 
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874 j;7-^2, Mai 25, Wien. 

Bertha, lUimp'cvhrs \Vitwc hei dem i 
firunncD, und ihre bohnc Kciniprccht ^vcr- i 
mf hlt mit Margarethe) und Paul (vermfihlt mit ! 
Anna), aowie Janns der Padncr von der Newen- 
itat und dessen (icmahlin Katharina verkau- 
fen mit Hand Bcnedictens» Amtmanns und ^ 
Pilgers des Schottengutea, Haus und Wein- , 
garten, «gelegen in der Luntstrazzc zc W'icnnc 
. . . zc naehst hcrn Sigharts Haus des Prun- 
ncr*, so zu den Schotten 3o Flcnnigc dient, , 
um sr Pfund Pfennige an Conrad von Newen- i 
burch und seine Hausfrau Margarethe. 

Datinn : Diser briet ist geben zc Wienne 
nach CJiristcs gepurt drcutzchcn hundert jar 
darnach in dem away und fumfzgisten iar, 
in sant Urbans tage. 

Siegier: Bertha, ihre beiden Sohoc, Jann» der 
Pidüer und Betwdtct der Schollen AmtauHUtp ' 

Orijiin.-)!, Pcrg.imcnt. Mit ffi&f Siegeln. 

lliiuswirth, S. J77, Nr. 247. ' 

375 October /<V, Wien. 

Conrad der .\mtmann zu Otiakring 
(Ottachring) und OlTmet, «eine Gemahlin, 
verliaufen ihre Wiese /u Ottakring, die nn 
der Schotten .\ccker und an die W iesen des 
Maria Magdalena Klosters grenzt und von 
welcher jührlich «5 Wiener Pfennige nach 
Klosterneuburg ni »üliuh sind, dem Schottcn- 
klostcr um g Pfund Wiener IMcunige. ^ 

Datum: Der pricf ist geben ze Wienn, 
do von Christes geburd ergangen waren drcu« | 
iTzchcn hundert )ar darnach in dem /wain und ' 
fumfczigistcm jar, an sand Luc«« tag. 

Si«gtert Georg yva SecfeM, Verweaer und Berft- 
mcistcr von Klostcrncuburg, Kiticr l'lrich von ilcni 
Graben, \'ogt und l'tlc^r der Schotten. Scir'ricd von 
Wejrchamehlag. 

Original. Perfuncnt. Mit iwei Siegeln (L'lrich* 
Siegel abgcfulicn). 

Haiuwirth, S. 279^ Nr. 24». ' 

936 /j5}, Mai 32t Wien. 

Schwester Alhait von Neuiiburg, Priorin 
zu St. Laurenz, verkauft durcli ihren Grund- 
herrn Benedict, Amtmann der Schotten, an 
Heinrich, Chorherrn in der St. Stephans- 
pfarre, ein Haus, das einst Eigenthum weiland i 
Matthias .Ks Miln;'/rr !;f\M-vrn ist, zunächst 
dem Hause ues Andreas des L'rbetsch, ge- 



legen bei der Himmelpforten .lufvlcr Hülben, 
welche« zu den Schotten 4 Pfennige dient. 

Datum: Der brief ist geben se Wienne 
nach Christi gepurd drewcaehen hundert jar 
darnach in dem drey und fumfczigisten jar, 
an unscrs herreu Icichnam abent. 

Siffler: Die Prtortn vor 9t Laurent und Benedict, 
der Schotten Amtmiinn. 

Coptitlbucb, PergaoicoL. 15. JahrhuodcrL, 

H«u«wirili, S. Kr. ijo. 

377 ij^4, Februar 27, Wien. 

Benedict, Amtmann der Schotten, spricht 

in offener Gerichtssitzung diesem Kloster die 
drei Ji)ch .\cckcr der Kinder Starchants von 
Uttakring zu, welche vor dem Schottenihorc 
gegenüber dem «Chriechen Holtalein» und 
der Wiese des Schottcnklostcrs gelegen sind, 
nachdem durch fünt Jahre das Grundrecht 
von 40 Wiener Pfennigen versessen ist und 
die «recht poten», Heinrich der Piermeyder 
und Nicolaus der Orlcin, crkliirtcn, ihr Werth 
übersteige nicht das versessene Grundrecht 
und die Gerichtskosten. 

Datum: Der prief ist geben ze Wienn 
najh Christs geburde drcut/chcn hundert jar 
darnach in dem vir und funftzigisten inr, des 
nastcn phintztags nach dem vaachuiiL; t^ig. 

Sicfiler: Der Amtmann Dcncilict und Ritter Hein- 
rich von Schwiumdeck, herzoglicher Hot'manciMül. 
Original, Pergament. Mit cwet Stegda. 
Hauswinfa, & aSl, Nr. 3Si> 

878 tjSa, Mai »/, Wien. 

Da zwischen dem Stifte Schotten und 
dem St. Au'ncsklosfcr zur FTi!r.niciiif'>rte eine 
Irrung wegen Grundrechtes uul dei Land- 
strasse und in der Hirschpeunt obwaltete, 
geloben die Oberin Katharina, die 'Mcrinne 
von Leizz», und Schwester Margarethe, Prio- 
rin des Kloster» der heil. Agnes zur Himmels- 
pforte, daas, wer immer jenes Grundrecht 
besitze, dem Abt Clemens jährlich 3 Schil- 
ling und a Pfennige entrichten soll. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
nach Christes gepurdc drcuczehenhundert jar 
darnach in dem fumf und fumfczigisten jar, 
des nagsten phincztages vor phingsten. 

Sifiilert Des Xtoster zur HioMMilpfone. 

(lo^Malbuch, l'cruamcnt. 1 Jahrhundert. 

Ilauüwirlh, S. 2^5, Nr. 2j3. 
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379 ijS.y, Augtut ts» Wien. 

BcncJicr, Amrmnnn ^-ics Schritrcnklosrers, 
spricht in oticncr Gerichtssitzung dem Schot- 
tenklosrer die vier Joch Weingarten Ulrichs 
lies (j.tusrabL'ii am Goldcck, gelegen zanlcfaat 
dem \N\.-iiii;ai KU lies Straifting, wegen ver- 
sessenen Burgrcchtcs von 2 Pfund jährlich zu, 
nachdem Heinrich der Ptichfeler und Otto 
der Hekchk-in ak die «recht poten» erklärt 
hatten, der Werth dcsscllHti sei n'-cht ;4rosscr 
als das versessene Gut und die Gcrichtskostcn, 

Datum: Der brief nt geben ze Wien 
nach christs gcburdc drcutzehcn hundert jar 
darnach in dem fumf uiiif fu:n)tzi:^istcin iar, 
des nächsten phintztags nach sand Larcii- 
tzen tag. 

Sic);lcr: Uurchurd von MaiJhuig, Gr>f vOU Hftnl* 
\'i>iH lies Schultcnklostens. 
Urit!inul, iVrftamciK. Mit Slciiel. 
Hauswinb, S. 2B6, Nr. 254. 

880 13S7, Mär\ n, Wien, 

Martin der Kleinswendel ur.I seine Ge- 
mahlin Katharina verkaufen dem Schijctcn 
klosici um 20 Hl und Wiener Hicimigc 
18 Schillinge und 18 Pfennige Wiener MOnze 
jährlichen Dienstes, welche auf folgenden 
Gütern liegen: 60 Pfennige von einem Hause 
«in der Lannlslrazze» vor dem Stubenthure 
von Qrtolf Hiltrat; 60 Pfennige von einem 
Hause von Friedrich dem Sclrusrer; ebensoviel 
von Seydcl Johcl; 75 Pfennige von einem 
Haute von Friedrich dem Maulrampcl; von 
einem Viertel Weingarten auf dem cJeus* 
65 Pfcnnipc von Stephan dem Hintennach, 
von einem halben Joch Weingarten auf der 
«Tungrub» 3 Schillinge 11 Pfennige von 
Hicr/z dem Wachagicsscr, von dritthalb Ach- 
teln Weingarten 81 Pfennige von Otto Mavr 
dem Lcdcrer, von einem Viertel Weingarten 
auf dem Rennweg 60 Pfennige von Hilprant 
Prentel. 

Datum: Der bricf ist ^i-lcn zc Wieiin 
nach Christes gepurt drcwczchen hundert jar 
darnach in dem aiben und fumftzigtaten jar, 
an sand Grcgoricn tag. 

Siegier: lidnricb der Stieicbcr, Hofradater tu 
Domtach, Conrad der Urbelach. 

Aus einem Cup'mlbuch. |6. JührhundCTt. 

Hauswirth, ä. 38;, Nr. 255. 
B«l|eM«ii wr Getebicln« der Stadt Wie«. I. 



I 881 XJJ7, Juni jg, Witn, 

Michael der Nadicr und Jaut, aeine Haue» 

frau, bezeugen, dass ein Baumgarten, gelegen 
; jenseits der Donau bei Kagran, welchen Herr 
; Heinrich, Kellerschreiber des Herzogs AK 
brecht, von Herrn Albern Jem Stuchscti mit 
anderen Gütern gekauft hat, ihr Eigenthum 
und ihnen auch von obigem Käufer wieder 
gQtlich flberlaisen worden sei. Jedoch ist 
demselben von einem Pfund, daa er darauf 
liegen hat, der inhrliehc Dit-riüt zu leisten. 
Dazu geben sie ihm ilir Haus innter St. i*an- 
kras zum Pfand, wekhea Herrn Jacob von 
Chrutt 3 Schillinge Grundrecht dient, zu 
Hurgrecht aber 1 Pfund Pfenniije auf fnser 
Krauen Altar auf der Stetten zu der vom 
ael. Seifried dem «Minneganch» geatifteten 
ewigen Messe, 3o Pfennige zur St. Pankraz- 
kapellc und i Pfund Pfennige in das Deutsche 
Haiu zu Wien. 

I Datum: Diaer brief ist geben le Wienue 

I nach Christes gepurtt dreutzchen hundert iar 

darnach in (fem sibcn und fumftzigistem iar, 
dez nechsten Montags vor sant Johannes tag 
I ze aunnbenten. 

Su-i^',!.-'-: Der Ritter Jacob von Chrutt, Heinrich der 
: i'uchfdcr, Aotunuut und Pfleger der Schottea su ^1en. 

Onpul, Pctfament. Mit swei SicBCfau 
I Hsiiswiith, S. 291, Nr. a$8. 

ä88 tsSS» Januar 3, Wien, 

Heinrich der Scmft, Bürger zu Wien, 
verkauft sein Haus bei dem Judenthorc, 
welches zu den Schotten 2 Pfennige Grund- 
diensi und i Pfund Pfennige Burgrechtea 
auf ein ewiges Lieht vor dem Martinsaltare 
entrichtet, um 3 Pfund Pfennige an Andreas 
Baier den Weber und aeine Gemahlin Ka- 
I tharina. 

Datum: Der brief ist geben ze Wicnne 
nach Cliristcs gepurde drewtzehen hundert 
jar dartiucli in dem acht und fumftzigisien 
jar, des nechsten Mitichens nach dem eben- 
weichtag. 

Siliert Heinrich der FuchCeler. der Schonen 
Amtmtno, und Jtieob der Cheincr. 

Copi.ilbuch, l'cr^aniciii. 15. Jahrhunden. 
Httuswirth, S. ifi, Nr. 259. 

10 
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883 tj^S, Juli 20. 

KunigunJc \nn I^appach, Achtissin zu 
St. Clara in W icn, beurkundet, das» Abt 
Clemens von den Schotten einen Math Ge- 
treide, welches sein Kloster von einem Hof 
in Gumpendorf an das St. Claraklostcr zu 
entrichten hatte, um 10 Ptund Pfennige ab- 
gelfist habe. 

Datum «nno domini milleumo CCC* 
quinquagesimo oct«vo, in die sancte Mar- 
garete. 

Siegler: Die AebiMain und der Coovent von 
St. Qm. 

Original, Pergumcut. Mit zwei Siegeln. 
Haiwwirth, S. S97i Kr- 36a. 

884 /?-^'^'» October ij, Wien. 

Leopold der Strobel von Feldsbcfg, Stadt- 
achrtiber in Wien, und seine Gemahlin Ka- 
tharina verkauten durch ihren Ikrjihcrrn 
Heinrich den Streicher, llofnieislcr in Dorn- 
bach, ihren Weingarten, der «n halbes Joch 
ist «an dem Alsekit*, sunSchst Friedrichs des 
MtTfjcb Weingarten f{cle;,'c!i, der in dc-n Hof 
zu l>ornbach 25 Wiener I^tcnnigc Bergrecht 
und 3 Helbling als Vogtrecht dient, dem 
Vater Katharinens, Jans von Steg, um «alle 
die güter, die mein Katharinas; inutter vrow 
Agnes, der got genadc» hinterlassen hat. 

ihtttm*. Der brlef ist geben zc Wienne 
nach Christes gcburt drewtzehen hundert )ar 
darnach in dem acht und fumfczigistem jar, 
an sant Choitnansabcnt. 

Siegler: Der AuMieller, Henrich der Sttdcher, 
JmoH der Löffler, Biirijcr mjii Wien. 

Ori^oal, Pcr^tneuU Mit litei Siegulil. 

Hauswitth, S. 397, Nr. 36). 

Papst lunocenz Vi. bestätigt dem Schottcn- 
kloster alle seine Rechte und Freiheiten. «Cum 
a nobis.» 

Datum Avinionc \V. kakndas Aprtlis 
pontiticatus nostri anno .scptmio. 
Origin«!, Pergament Mit BIctbwIle. 
HaiMwinb, S» 399* Nr. zfi^. 

886 isSp, Juni S, Wien, 

Conrad der Graf, Rugcrs des Grafen 
Sohn, und dessen Gemahlin Kunigunde ver- 



kaufen durch ihren Grundherrn Thomas den 
Swemblein, SpitalmeisTcr des Bürgerspitals in 
Wien, dem Schottcnklostcr 10 Pfennige 
I 5 Schillinge Wiener Pfennige Biu^^htes 
auf seiner Werkstatte, gelegen unter dem 
Ziegelofen zu Wien zunächst Hauglein dem 
Wintrer, wovon man jährlicli in das Wiener 
I Bürgerq>lial 40 Wiener Pfennige Grundrecht 
; dient und alle .lahrc 5 Schilling Wiener Pfen- 
I nige als Burgrecht Herbart dem Herranter 
I dient, um 5 Pfund Wiener Pfennige. 
I Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
I nach Christes gcpurdc ^^rL■\VL/.chcnhlInderf jar 
j darnach in dem newn und lumttzigisten jar, 
I an dem heiligen abcnt zc phingsten. 
I Siegler: Thomas der Swomblein, Albrecht der 
Rumpcliitorffer. 

Aus emem Copialbucta. tj. Jalirhoiidcrt. 
I Haiwwirth, S. Joi, Nr. tCir. 

887 tj6o, Januar su Witn. 

.Anna, Gilgcins von Florenz Gemahlin, 
' verkauft um 6 Pfund Wiener Pfennige dem 
S<;hottenkloster Pfund iz Pfennige Burg- 
recht, welche ihr von ihrem Grossvater 
j Herhotcn auf der Scwln- zugefallen sind 
I und auf acht bestiftctt-n Hi itsilittLri und Wein- 
' garten liegen, und zwar aut der «-Newen- 
! burgcrstrazae vor Schottentor ze Wienn an- 
einander, obcrthalb zenagst Chunratcn von 
Prunn und nyderthalb 7cri:ii,'st Wernharten 
dem Cheufeb; davon zaldt man Grundrecht 
I dem Schottenkloster jShrlich 36 Wiener Pfen- 
' nige, Folgende sind die Holden: .Mbrecht 
I der Pcnzinger, Stephan der Nunnenknccht, 
I Ulricli der Scher, Friedrich der Fleck, Con- 
rad der Paur, Janns der Lebschon, Ulrich, 
Ludwigs Sohn, und Kunigunde die Reisncrin. 

Diittim' IVr ('riet ist geben zc M'icnn 
nach Christes gepurd drewczehenhundert jar 
' darnach in dem sechczigisten }ar, an sand 
( Agncscn lag der heiligen junkchfrawen. 

Siegler: LcupoUi lier l'ol/ und Heinrich der Cbnin- 
I ncat, Oheime Annas, Janns auf der Sewlo, dea jud^ 

Herborts euf der Scwln Sohn, Anna» Vetter. 
' Au« einem Copialbuch. 15. Jahrfaundcn. 
I • ll«usii\-irth, S. i04, Nr. 26S. 

I 888 tj6o, Januar 3t, Wien, 

Nicolaus der Chtokchlcr und seine Ge- 
I mahlin Katharina verkaufen um 52 Pfund 
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Wiener Pfennige durch ilircn Heruhirrn Otto " 
xlen Tanprukcr, Amtmann von Klosterncu- ■ 
bürg, an Mathias Pirbaumcr und seine Gc- | 
mahlin Elisabeth ihren Weingarten, % Joch 
in «Otakchring niJcrhalb der Chirchcn, der 
do haist der VcyaU, gelegen zunüchst dem 
Weingarten de« Scbotteniclostcrs; von die^ni 
dient man nach Klosterncuburg acht Viertel 1 
Wein als Bergreclit und fdnfthalb Wiener ! 
Piennige als Vogtrecht. , 
Datum: Der brief ist geben zc Wyenne | 
nach Christi gepflrd drewczehcn hundert lar ' 
darnach in dem sechczigistem jar, des nasten 
vreytags nach sand Pauls tag, als er bechert 
ward. 

Sieiller: Otto der Tunpruker, Michael der Vierdung, 
Juiicnricbur in Wien, uiul Friedrich von «Gundreins* ' 
dort», bOrger tron Wien. 

Orii;inal, l*cTi;jmcuc. Mit drei Sitgeln« | 

Hauswirili, S. iaj, Nr. 2by. 

889 ij6o, Afär^ $5, 

Eberhard von Kapellen, Hauptmann in 
Enns, unJ sein Wtter Johann schenken dem 
Cistcrcicnscrstitte Uaumgartenberg die Kirche 
in Gumpendorf zu ihrem und ihrer Vorfahren I 
Seclenheilc unter der Bedingung, dass zwei 
Priester von Baumgartenberg daselbst den j 
Gottesdienst besorgen und die Herreu von | 
Kapelten die Erbvogtci Ober die Kirche be- , 
halten. ! 

Dalum: Der prüf ist geben an dem 
»UDtag zc raittcrvastcn, do mau czalt von 
Christes gepurd dreuczchen hundert jar und | 
in dem scchtzkistcn jar. i 

Siedler: [>ic l>«kleD AuMtelkr. 

Origina), i'crj^ment. Mtt iwd Siegeln. 

Httwwirth, & 3o7, Nr. 370. 

SftM* iji^io. Mär^ 1-, Passau. 

Gottincd, Bischof von Hussau, gestattet, 
dass zwei StiltsgeiatÜche von Baumgartenberg 
an der Pfarrkirche zu Gumpendorf den Gottes- 
dienst versehen und khi-s Jic Kirchetieinkünfte 1 
für da» Kloster verwendet werden. 

Datum Patavie XVI. Icalendas Aprilis, ] 
anno domini miUcsimo treccntcsimo sexa- I 
gesimo. \ 

Steg^i Der tttehof und des Donietpiiel ven ) 
PasMU. 1 



Orii<inul, Pergament. Mit z\vd Siegdo. 
Kau^wirilt, S. ioü, Nr. 271. 

m is^» Juli t4» Wkn. 

Rudolf IV., < Pfalz-Er/liLr/1-.i' von Oester- 
reich u. s. w., t ..-.tätigt dem Schottenklostcr 
das Privileg seines Vaters vom 15. Juni i33i 
(Nr. 33o) und nimmt das Kloster in seinen 
besonderen Schutz. 

Datutti W iciH.c furia qtinrtn proxtma ante 
Margarete anno domini millesimo trecentesimo 
sexagesimo ctatis nostre anno vicesimo primo, 
regiminis vero nostri secundo. 

Sietiler; Der Aiiüsteller. 

Orijiinal, l'crgAincat. Mit Siegel. 

Heuiwirth, S. 309, Nr. 273. 

S92 /•(•'•"■ I><'cr»:!'cr /,V, Wien. 

Siegfried der Goldschmied und seine 
Gemahlin .Agnes bezeugen, die 14 Pfund Pfen- 
nige, welche sie auf dem Weingarten zu Otta- 
kring, genannt FeinI, ÜL-^cn hatten 'und ucIcIkm 
Nicolaus der Clöcher an Mathias Pirbaumcr 
verkauft hatte), von Leopold Poltz erhalten 
zu haben, weshalb sie den diesbezdgltchen 
Schuldbr-et, der bei dem Rathc zu Wien 
verloren gegangen ist, für ungiltig erklären, 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
nach Christi gepurd drewizehen hundert jar 
darnach in dem sechtzigistem jar, des nasten 
frcytags nach sand Lucein tag. 

Sitylert Heinrich der WOrflfcl, HQrgcr Ton Wien 
und Amtnionn von Kloslerneuburg, und Mlchscl der 
\'icrdua({(, Stadlrichier von Wien. 

Orlfinil, l'ecgetncot Mit twtS SkgOß (Fmemeate). 

Heuewirth, & 3i 1, Nr. 373. 

r-,"'!, Juli jj. \V,en. 

Janns, Herrn Hermanns Sohn und der 
Rudoliin Eninchel von St. Pdlten, oberster 
Spitalmeister des Riirgerspitals zu W ien, liisst 
auf BlTl-H! Hltzo- Hi^lolts W. Michael dem 
Sciireiber, Amtmann aer Kapeiie St. Pankraz, 
60 Pfennige Grundrecht von einem Hause, 
einer Hofstatt und einem \\\ -ii^ii n, ge- 
legen »vor dem Kcmcr Tor hindcr dem Spital 
pey dem Haenprukklein zenast Wcrnharts 
bovs des Wäger», um 2 Pfund Pfennige der 
Kapelle einlüsen. 

10» 
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Datum: Der bricf ist gtiuM /c Wycnne 
nach Christs gcburd drcutzchcii hundert iar 
darnach in dem ains und aechtzgistcm far, 
an sant Jacobs abcnt in dem snitt. 

Steuert Da« Spittl und Chrituo der Pohcriitzer. 

H«utwirth, S. 3i3, Nr. 274. 

394 ij62t Fetmar 6, Wien. 

Jacob der Chettner, Bürger zu Wien, 

und Anna, seine Hausfrau, verkaufen ihr 
Haus auf dem Hohcnmarkt zu Wien, zwischen 
Jannscn von Scgcnbcrgs Haus und Stephan 
des Tucbscherer» Hau» getegen, das dem 
Schottenklostcr i Schilling dient, an Sci- 
fricil Jen Fragncr und Margarethe seine 
Hausfrau. 

Datum: Der brief ist geben ze Wyenne 

nach Christi gcpurd drcwtiehcnhundcrt jar 
ti;iinach in dem /wai vnd scchtzigistem jar, 
an sand Doroihc tag. 

SkgUr: Christian Jer Puhcrlilzcr, der Schotten 
Ammiano und Pfl^, Janns der Lkt. BCtrger von Wien, 
imd Jacob Cbeiiner. 

Original, Pergament. Mit drei SScgieln. 

Hauawirth, S. ii4, Nr. 375. 

895 /?6"2, Februar 2/, Wien. 

Johann der Schneider und Margarethe 
«eine Hausfrau bekennen^ dass sie Herrn Ma- 
thesen» Wolfharts Sohn von Hussbach, Chor 
hcrrn zu Pressburg, 16 Pfund Pfennige svin.l- 
den, die er ihnen geliehen und wuinii sie 
2 Pfund Pfennige jihrUcher Gfllt ablösen, 
die sie bislier von ihrem Hause cbcy der 
Hvniclparfcn ze wventie auf Jcr Hülm dien- 
ten, nämlich i Pfund Pfennige den geistlichen 
Frauen zu St. Laurenz und t Pfund Pfennige 
denen zu St. Jacob auf der Hülben. Das Haus 
dient zu den Schotten 4 Pfcnnij^c (irumlrecht 
und nach Heiligenkieuz 2 Pfund Pictinige 
Burgrecht. 

Dalum: Der bricf ist geben ze W'vcnnc 
nach Christi gepurd drcwrzehcn hundert jar 
darnach in dem zwai und scchtzkistctn jar, 
des nasten montags var sand Mathye tag. 

Sieglet : Christian der l'ohcriitzcr, itcr Schotten 
Amtmann, tind Jacob der MunJofl'en, Bürger von Wie«). 
Original, i'cr(;.^ntcnt. Mit ZW« Sl^elni 
Htuiswirtli. S. it6, Nr. 271. 



' :J96 April jt,, Wien. 

Niclas, Hiirn .Incobs Snhn von F.slarn, 
und Katharina, seine Haustrau, verkaufen ihr 
Haus can sand Peters vreythof ze Wienn 
zenast hern Christortcrs haws von VVulkcndorf 
vnd zenast dem Gczzlein bei hern Cluinr.trs 
haws des Prentzer», das zum Schottenklostcr 
a Pfennige dient, an Niclas Luchner, Bürger 
zu Wien, und Agnes, seine Hausfrau. 

Datum: Der brief ist fachen ze Wien 
! nach Christs gebürde drcwtzchen hundert jar 
; darnach in dem zwai und sechtzgisten jar, 
dez naechsten vreytags nach sand Jorigen tag. 

Siegler t Chriaun der Poberliuer, der Schotten Amt» 
mann, der RIncr Chrieioph von Wulkendorf, Sdiwager 
dcK Nicotauü von Fslarn, ilcrinann von EKtarn, Vetter 
de» NicoUus voD Elskrn, und Nicolaus aclb»t. 

Original, PergamcaL Mit vier Sie^dn, 

Haiiaivinli, S. St7, Nr. 277. 

39? fj^'jt J"'" -f Wien. 

Der Stadtrichter von Wien, Paul von 
Paurberg, spricht dem Stifte Schotten die 

' Hrandstüttc des Schützenmeisters Thomas in 
dem Schiitergässlcin «bcy den satlcrn» zu- 
nichat Wcmharts Hat» des Sattlers und Sei- 
frieda Haus des Fragners ^inzHch zu, wdl 
d:c Nonnen von St. Jacob auf der Hülbi-n, 

I Nicolaus, der zweite Caplan des St. .\nna- 

I ahara auf dar Stetten, und Janns, Caplan in 
dem Grcut, ihr Grund- imd Burgrecht ver- 
sessen hatten. 

Dalum: Der prief ist geben ze Wienn 
nach Christi gcpurt drewtzehen htindert jar 
danuich in drcw und sechtzigistcm jar, des 
nagsten freytags nach Gotzicichnamtag. 

i Copialbtxh, Perj^vineiiL. 15. Jalirhuuikrt. 

I Heuswirth, S. 319, Nr. 278. 

August 2, Wien. 

I Friedrich der Puchlcr und Klsbcth seine 
' Hausfrau erhalten vom Abte Clemens zu den 
I Schotten die dem Stifte gehörige Brandstatt, 

>dic wcilcnt des Padner gewesen ist, gelegen 

nidcrhrilhcn der N'ischcr Stieg» gegen f\ Sehil- 
hng !8 Ptennige jährlich Grund- und Hurg- 
recht. 

Datum: Geben ze Wienn nach Christi 
! gepurd drcwtzehenhundert jar darnach In 
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dem sibnundscchtzigistcn jarC} an sant Ste> 
phans abcnt in dem snyt. 

Seglfri Friedrieb der Pachter und LcopcM von 
Peidsbcri;, St.ithschrcibcr von Wien. 

Cupialbuch, PcrgamcRU 15. Jahrhundert. 

Haiuwinh. & 325, Nr. 38 J. 

899 1368, Juli 24, Wien. 

Rttger der Goldschmied, Bflrger m Wien, 

und Mar:^a:cTho seine Hausfrau VLrkLiufcri 
Haus, Stadl und Garten «hindcr den ticisch- 
penkchcu vor Schotten Tor zcnechst l'crich- 
tolts prentttat des Purgerpekchen vnd senechst 
Pauln haws dez Uostauscher», an Heinrich 
den Schönn <{iesezzen in der Chernerstrazz» 
um 24 Plund Pfennige. dient zu den 
Schonen 3 Vt Schilling Wiener Pfennige 
Grundrecht und «Jacobs Chind des Zöllner» 
dient dazu '/j Pfund Pfennige Burgrecht. 

Datum: Der brief ist geben zai Wiennc 
nach Christi gepurd dreutzehenhundert jar 
darnach in dem acht vnd scchtzigistem jar, 
an «and Jacobs abent des heiligen zwelif- 
poten. 

Sü^/er; Der Abt QemeiH und LeopoM der Juden- 
riehter. 

Original, PergamoDt. Mit zwei Slcgdn. 
Hawwirth, S. 339, Kr* ^Mi. 

400 jrj<*p, Januar ly, Wien, 

Georg, Pfarrer zu Maisbierbaum, verkauft 
durch die Hand seines Grundherrn, des Abtes 
Clemens zu den Schoteen, sein Haus, das ihm 
sein Vater Conrad, Pfarrer zu Nieder-HoUa- 
brunn, gegeben, «in der Weichcnpurch ge- 
legen, zcnechst dem Hause, dax wcücn der 
Herren von Varcnpach gewesen» und zu den 
Schonen s Schillinge dient, an Herrn Conrad 
von Salder, den <Pttechartzt> und Chorherrn 
zu St. Stephan. 

Dalum : Der briet ist gelten zc Wicnn 
nach Christa gepurd dreutzehen hundert iar 
darnach in dem neun und sechtzgistem iare, 
des nechaten Vr^a^ vor sant Agncsen tag. 

i^feltri Jftrg, Prarrcr lu Matebierliadin, Clerocn», 
Abt zu Jen Schotten, Niculaus der Swiiicr und Jimro 
voo äegenperg, Borger von Wien. 

Origlntl, Pcrfameob MU vier Siegein. 

Httiswlrth, S. 333, Nr. 188. 



401 /j% Mai t5, Wien, 

Jacob der Gastner und seine Gemahlin 
i Anna verkaufen mit Bewilligung ihres Lehens- 
1 hcrrn, des Herzogs Albrecht, Zehente zu Pira- 
I wart, Gauneradorf, A%en und Dörflein, und 
I Gclddienste ?:u Gaunersdorf an i.copnld den 
Mälzer, Kichtcr zu Gauacrsdorf, zur Stiftung 
einer Frfibmeaae. 

Datum: Der prief ist geben ze Wiennc 
nach Christes gc]nird Jieu^ehcn hundert jar 
' darnach in dem newn und scchtzgistem jare, 
des negsten critagea vor phingsten. 

Siffiler: Der AuMicUcr und Janns m dem Cbien- 
markt zu Wien. 

Viditmis des 15. Jahrhundcm. 
Hauswirth, & 333, Nr. 289. 

402 7?7/, April 2?, Wien. 

Hertha, Ulrich Marlins von Molmcslorf 
Witwe, vericauft durch die Hand ihres Grund- 
herrn, des Hubmeister-- J;inns von Tirna, die 
, von ihrem Bruder Mivliael dem Fibeins- 
prunncr» geerbten zwei Wiesen, die eine in 
dem Egelsee (Schottenau), welche dem Hub- 
meistcr Janns von Tima 4 Schillinge dient, 
unJ den holl^'n Ncwnanp-, ebendort gele- 
gen, welche Conrads des Haelreds \\ itwc be- 
sessen hat und von der man Janns den Tirna 
7Vg Wiener Pfennige dient, und von dea 
HacJrcds Wiesen, ebendort gelcj^cn, davon 
man dem genannten Janns 12 Wiener Pfen- 
nige dient, um 20 Pfund Pfennige an Wem- 
hart den Sleiher, Bürger zu Wien, 
j Datum: . . . brief . . . der geben ist ze 
I Wicnae nach Christes gepurdu drewtzehcn- 
hundert far darnach in dem ains und sibentz- 
gistem jare, des ncchstena mittichen vor sand 
Jörigen tag. 

Sitf^ler: J.mns von Tirn a und Ulrich der Petttichen, 
Bfliger von \^'ictl. 

Original, Pefgameni. Mit zwei Sirrin. 

Hautwiftti, S. 338, Nr. 291. 

j 403 ijjit Juni tj, Wien. 

Christine die Prunncrin, Priorin des 
' St. Laurcuzklosters «an dem alten Fleisch- 
j markt», verkauft an Paul den Peurberger, 
Bürger von Wien, um 244 Pfund Pfennige 
I Wiener Münze zwei halbe Joch WcingSrten 
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zu (ninzing am Schcnkenhcrp, welche durch 
Katharina, T«>chtcr Friedrich» de» Vorlauf 
und Kiner Gemahlin Anna, nach d«m Tode 
ihrer Geichwiscer Anna, Johann und Agnea 
laut Testament des Vorlaut und durch die 
Executorcn desselben, niimlich Paul den 
Peurbcr^cr und Leopold den «Mctsaltch», an 
das Kloster, in welches die genannte Katha- 
rina gctrcrtri, ijcl.omrren waren. Die Ver- 
kaulssummc hatte Pcurbtrger seinerzeit lür 
die Kinder Vorlaufs ausgegeben und haftete 
der Betrag noch auf den genannten Wein- 
g'irrcn. Der \'erkaul geschah diacli iles rates 
rat' der Stadt Wien und durch den Berg- 
meister Otto von Theben, Amtmann der 
Gaminger GOter an Grinaing, und durch den 
Rergmeistcr A'alfein »icn H.ndlciii', Amtmann 
der Besitzungen des» St. .Maria Magdalcnen- 
|(lo»ters; der eine Weingarten, ^ gelegen ze 
Grinczing xcnast hern ChriMoffs des Syrfeiers 
Weincartcii , il'uiitc n.'imitch Jit Karthause 
Ganiing einen Eimer \\ ein als Burgrecht und 
I Wiener Pfennig Voigtrecht; der andere, 
«haizzet das Gloicicel zenast Hainreichs Wein- 
garten von Emmcrstorfl' gelegen», diente als 
Burgrecht lo Wiener Ftennige nach dem 
Kloater St. Maria Magdalena. 

Datum: Der brief ist geben zc Wienne 
nach Christi gepurd drewczelien hundert jar 
darnach in dem ain vnd »ibcnczigisteni jar, 
des nastcn freytags vor sand Vevts tag. 

SIeglari Dis Priorin Chrndne utul der Convent 
von St. I-inircn7, Johann, Prior von Gaming, der G>nveiit 
vnn St. Ntariu Maj^Jalciia. Herr Thomo» der Swembtcii), 
Büigcrmcisicr von Wien, Stephan der Leitner, Rath 
der Stadt Wieo. 

Original, Pergament. Mit Rtaif Siegeln. 

Haiwninh, S. Nr. 39J. 

4M ijjrt, Juli ig, Wien. 

Herzog Albrecht III. bestätigt dem 

Schottcnkloster das Privilt.; stiines Bruders 
Rudolf IV. vom 14. Juli lioo Nr. 391 . 

Datum W ienne leria secunda pruxinia 
ante Marie Magdalene anno domioi mitle- 
Simo trecentesimo septuagCMRIO secundo. 

Siegler: Der Herzog. 

Original, Pie^ameot. Mit SkgeL 

Hautwirth, S. 343, Nr. «9$. 



' 405 JJ73, S'ovember /.V, Wien. 

Eberhard von En/ets.lor f, AmTrriLUin des 
' Schottcnkloster» in Wien, entscheidet in dem 
Streite zwischen Anna, Peters des Grabner 
I WitVi'e, und dessen Bruder Rucger den Grab- 
I ncr um i.inen Hol zu Inzcrsdorl »unter dem 
I Wicnerbcrg' dahin, das» der Hot' Anna bleibe. 
Datum: Der pricf ist geben ze Wyenn 
nach Christi gepurd drewtzehenhundert jar 
darnach in dem zwai und sibcntzigistem jar, 
I des nästcn phintztags nach sand Merteins tag. 
' heften Donat. Abt zu den Schotten. 
(>ri^in;il. I'crg.imcnt. Mii Siegel. 
Hiui»uinh, S. 344, Nr. 2tfti, 

' 406 ij-2, December /j. 

Michael der Tutz theilt nach Hath seiner 
, «nechsten trewnt», nämlich Coiomans, des 
■ Pröpsten von Klosterneuburg, Reinharts von 
! Wehing, Pctreins des Mannseber, Wisents auf 
dem \n^'cr, des alten ^Skizzier sun^, Seitrieds 
de» '1 utzen und Cyrvo»' des Tutzen, mit 
' seinem Bruder Jörg ilcn von ihren Eltern 
' Gundolf und Agnes ererbten Besitz folgcnder- 
masscn : }nr^ trh'ilr Mc \\'i::;v und flctrc iilt'- 
I zehcnte, sowie IMenniggültcn, welche vom 
I Herzog oder von den Herren von Kuenring 
; zu Lehen gehen, alle Steuern, Burgrechte zu 
V Neiicnhiiri; klosterhalben-, den oberen Theil 
des Hauses in der <.FuUinggazzen> ; Michael 
' dagegen erhSlt alle von anderen Herrschaften 
I verliehenen Güter, von dem Hause in der 
< Euising;i;'7cn den Theil gegen den Garten 
j und den von der «stadclmawr pcy dem neuen 
; cheller untz an das ekk pey dem Laewblein*. 
l'cber den Besitz der Weingärten entscheidet 
das Loos. Es sind lolgende: a »ain tail in 
dem niedern Geraewtt», « ''nrh 'pey dem 
I Pawn», «pey der Wyegtti , das obere 
I Joch in dem «Geruewtt^, 7t 
vinstern gazzen, den Velsperger, vnd die 
gerrat rollen», ^/^ aut der «Laymgrucb, und 
den Pregartcn, und den Marschaltch, und 
' vierdhalb rahen in dem Haenntleinsgraben», 
' j »an der Eren, drei rahen an >lem Aich- 
' ^'t-'g*i '. i ''^'1 dem obcrn Wollgraben, der 
: Wienner mit 3 Pfund Geldes; b) der Wein- 
graben, das untere Joch in dem Geraewtt, 
*/, Joch in dem obem Geraewtt, Chtiitans 
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halbes Joc'li, ' des Schonn Lcwtgchcn rahcn », 
' , Joch auf iki Liiymgrucb, viid das Kachel 
an der Wcydniklcytcn, viid das hofsiaetel vnd 
die Eben vnd der Velcrgraben», pty der 
mul vod drithalb raheii in dem Ilcnntleins- 
graben», "j Joch «in dem Aichweg vnd das 
Endel in dem Wolf^rab^u». Sollte irgend- 
welcher Streit entstehen, so sind der Äropst 
Colonian von Klostcrnouburg, als Oheim, und 
Hcinhnit .!cr \\\hin{;er, als Stiefvater der 
beiden Brüder, Schiedsriehter. 

Datum: Der brief ist geben nach Chri- 
stes gepurt drcwtzehen hundert jar in dem 
zwai und sibentzgistcm jar, an sand Lu- 
cein tag. 

^gleri Michael <t«r Tute, PropM Cbtoman, Rein- 
hart von \Nching, Pctrcin .icr Maniiscbcr, Michael, des 
Tuu Sch«'.T^cr, Wisent auf dem Anpcr, des. alten 
Slaulcrs i>ohn. 

Origiul, Pergament. Von Wisent s Siegel Fr^g- 
mcsle^ die «ndeicn Skg/sl fohlen. 

Hauawirth, S. Nr. 19^ 

403 J'jr,?. Februar A', U'/f»i. 

Bernhard der Sleicher, Bürger von Wien, 
und seine Gemahlin Elisabeth verkaufen um 
aS Pfund Wiener Pfennige an den Rath der 
Stadt Wien, Paul den Paumberger, durch 
ihren Grundherrn Janns von Tirna, Hub- 
meister in Oesterreich, eine Wiese in der 
Schottcnau, zunächst der Wiesen genannt 
die Hellredinn und Nicolaus des Paur Wiesen 
•^ck-tjcn, die 50 Wiener Pfennige und einen 
|-{elblin^ Grundrecht an Janns von Tirna 
dient. 

Datum: Der pricf ist geben zc Wicnn 
nach Christi gepurd ilrxwrzchenhundert jar 
darnach in dem drcw und sibeut^igistcm jar, 
des nSsten eritags nach unser vrowen tag ze 
der Licchtmcssc. 

SUgltr: Janns vos Tirna, Nicolaus der Magseit, 
Rath der Sttdt Wien, und Bernhard der Sleicher. 

Orlgio.1l, Peigntncnt. Mit drei Siegeln. 

Haus«-inh, S. Nr. 299. 

408 1373, April 2, Wien. 

Herzog Leopold III. bestätigt dem ächot- 
tenkloster das (inserirte) Privileg Hersog« 
Rudolf IV. von i36o, Juli 14 (Nr. $91). 



Datum Wicnnc in ieiunto die sabbato 

proximo ante dominicam, qua cantatur .lu- 
dica me Dcus' etc. anno domini millesimo 
I trecentesimo scptuagcsimo tertio. 

Siegler: Der Hcr/n.;. 

Originai, Pergatncut. Mit Siegel. 

Hauswirth, S. 3$o, Nr. 3oo. 

I 

409 IJjS, April 10, Wien. 

Herzog Albrechr III. Liitsclicidct den 
Streit zwischen dem Schottenklostcr und der 
: Sudt Wien aber die Gerichtsbarkeit dahin, 
daas der (herzogliche! Stadtrichtcr den Blut- 
bann auch über die Stiftsholden ausübe, ohne 
aber das Stift und dessen Asylrecht zu schä- 
digen. 

Dalum : . . . brief ... der geben ist ze 
Wicim am eritag vor dem hcvligen palmtag, 
nach Christes gepurd dreuczehenhundert jar 
darnach in dem fumf und sibenczigisten jare. 

Sicj^ler; Der Herzog. 

Hormayr II, 3, S. 193, Nr. 3o2. — Hatuwirth, 
S. 36o, Nr. 3ofi. 

410 tj/iif Mär^ 2j, Wien. 

Hau;:: von Drostcten, Amtmann des 
Schottcnklostcrs, spricht in ötlentlicher Sitzung 
diesem 18 Joch Aecker zu Inzeradorf cen- 
halben des Wiennerperigs» zu, als zu dessen 
Hof dnscihst -choiig. 

Datum ; . . . brief . . . der geben ist zc 
Wyenn nach Chrktes gepurd dreutwhen- 
hundert jare darnach in dem sechs und sibentz- 
gistcm jare, des nechsten plinztags nach 
mittcrvasten. 

Siegler} Ritter Hanna von den Minnern prüdere 
lU Wien und Paul der Pergcr, Bürger von Wico. 

Uriginat, Pcrgnincnt. .Mit zwei Siegeln. 

Hawwtrth» S. 363, Nr. 3o8. 

i 

I 411 iJ/O, August a, Wien. 

Das Schottcnklostcr verkauft durch Wül- 
fing den Perncr, Zcchineistcr zu Wahring 
und Bergtndster des Klosters Michelbeuem, 
zwei Joch Weingärten «in dem Gotschalichs- 
perg», zun.lchst Herrn Stephans des Lcitncr 
Weingarten gelegen, von dem man jälir- 
lich nach Michelbeuern fUnf Eimer Bergrecht 
: und den Herren von Kapellen 6 Wiener 
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Pfennige Vogtrecht dient, um i Pfund Wiener 
Pfennige ewiges Rurtjrcchr an Conrad den 
Gärtner und Kunigunde, seine Gemahlin, 
Berthold den Seydiein and «eine Gemahlin 

Margarethe, Nicolaus den Kuemicin und 
seine Gemahlin Katharina, Jacob vfui DöHing 
und »eine Gemahlin Gertrud, Conrad den 
Dnuchenert und seine Gemahlin Margarethe, 
Nicolaus den Schuechlcin und seine Gemahlin 
Dicmut, Petrus dun Chräiphlein und seine 
Gemahlin Margarethe, tJtto im Thum und 
seine Gemahlin Agnes, GAring den Pehem 
und seine Gemahlin Margarethe, Ulrich den 
Heyfner unii suinc Gemahlin Kunigunde und 
Ulrich den Stcrkicyn. 

Datum: Der prief ist geben ze Wienne 
nach Christes gepurd drcwczehenhundert dar- 
nach in dem sechs und sihcnczisjisten jar, 
des nächsten ticyu^n vor i>and Larenczentug. 

Skgter: Donal. Abt zu den SchONBO. 

Gleic||z«tii;c Copic auf Ptpicr. 

Haiwwirth, S. S67, Nr. 3 11. 

41J8 W7, Mai 12, Wien. 

Herzog Albrecht III. von Oesterreich 
cmpHchlt das S<hottcnkluster dem Schutze 
des Landmarschalls Wemher von Meissau 
und dessen Nachfolgern im Amte. 

Datum: Geben ze Wyenn am crita^ vor 
dem heiligen phingattagc. Anno domini millc- 
simo CCC-LXXVII. 

Uri^tul, l'crgauitDt. Mii Siegel. 
HaucwSfth, S. Jjs, Nr. 3i4. 

413 i?7-, Juni j-, Wien. 

Conrad von Donnstat, «herzoglicher 
pucharzt>, vcrkault an Kager von Aucltcn- 
thal seinen Hof zu Inzersdorf sammt Zogehör 
mit Zustim«iniii;; des Burgherrn Abt Donat 
von den Schotten. 

Datum: Der bricf ist geben ze Wicnnc 
nach Christs gepurd drewtzehen hundert jar 
darnach in dem siben und sibeiitzigisten jarc 
des nasten sambiztags nach sand Johanns 
tage ze sunnwenden. 

Siefiler: G>nriul von Donnstut, Abt Dncuit UOd der 
Rath der Stadt Wico Nicolau» der «DroUawf». 

Ori^nali Penpuncnt. Mit drei Siqpln. 

Hamwinb, S. yfS, Nr. 315. 



: 414 jrj77. Ja« 2/, Wien. 

Paul der Paurbergcr, Bürger von Wien, 
I verkauft durch Nicol.tus Schön von NicJcr- 
i Sicvring, Amtmann und Bergmeister der Ga- 
minger Besitzungen, aeine fllnf Viertel Wein- » 
garten am Schenkenberg zu Grinzing, zu- 
I nächst dem Weing.trtcn >1es verstorbenen 
I Christof des Sirfeyr gelegen 1 und von denen 
I nuin dem Kloster Gaming dient: a> von drei 
Vierteln einen Kimer Wein als Burgrecht 
I und I Wiener Pfennig als Vogtrecht, bi von 
I V» Joch i' j Kinier Weins als Burgrecht und 
I 3 Helbling als Vogtrecht), um soo Pfund Wiener 
I Pfennige an Stephan den Lautner, Michael 
I den Neuer und an Friedrich den nicrr.im, 
I welche diesen Weingarten nach den Be.stim- 
mungen des (nun verstorbenen) Ortolf des 
Kramers von Herzogenburg für dessen Tochter 
1 ;\gnes die Münzerin und deren Tochter Chri- 
I stinc kauften. 

j Datum: Der prief ist geben ze Wienne 

' nach Christes gepurt drewtzehenhundert jar 
I darnach in dem siben und sibcntzgistem jar, 
des ncchstcn erichtags nach sand .Margreten- 
tag der heiligen Junchvrown. 

i S'.'.v'i'' ■ Stephan, l'rior von Gaming, und PMll 

1 der liuUkautii:!, liürjjcrniciiitcr von Wien. 
I Original, Pergament. Mit zwei SiqgelOi 

' Hawwinb, S. ij^, Nr. 3 16. 

415 tJ7!/, August tO, 

Jacob mit der MSrinn verkaui^ an den 
herzoglichen Speisemeister Conrad Knoll sei- 
nen Zchent zu Strebersdorf am Bisamberg 
mit Zustimmung des Lehensherrn Bertbold 
I von Wchingcn, Dompropstes von St. Stephan 
in Wien. 

I Datum: Der [iricf ist geben nach Chri- 
' stes gepurt drewtzehenhundert jar darnach in 
' den newn tmd sybentzigistem jar an sant 
Larentzen tag. 

Siegten Jacob mit der Mörio, Paul der Paurbcrger 
1 und Stephan vaa Fraundorf. 

Or,^' IVT^^'.iU'.ni. Mit drei Siegeln. 
^ llauswirth, J79, Nr. 3t8. 

416 tj/to, Februar 27, Wien, 

Roger von Auckenthal, Marstaller des 
Herzogs Albrecht, und dessen Gemahlin Clara 
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Terkautcn an Philipp W'üchncr und seine 
Gemahlin Kunigunde ihren Hof zu InzersdoH. 

Datum : . . . bricf . . . der geben ist ze 
Wienn nach Chriats gepurd drewtzehen- 
himdcrt jar darnach in dem achtzgistcm jar, 
des ae{^ea moatags vor mittervasten. 

Siegleri Donat, Abt der Schonen, Thomu der 
Rcdler unJ Gcoil; •.i>t, N .f . \ d<ie Bürger von Wkn. 

Original, Perguutcai. Mit «Irö Siegeln. 

Hai»«-iftht & 380v Nr. 3t9. 

417 t-}tS'a, Mai jt, Wien. 

Nicolatis >kT Würfle 1 utul seine Gemahlin 
Margarethe verkauten an (-onrad Knoll, Spcisc- 
meister des Heraogs Albrecht, und seine Ge- 
mahlin Dorothea ' ^ F'fund Dienst von der 
Weide zu Brunn in der Gerasdorler Pfarre. 

Datum: Der bricf ist geben ze VVieuu 
nach Chriates gepurt drewaehenhundert jar 
darnach in dem «chtxgiatem jar an «and Petro- 
nclln tag. 

SiCfiler: Nikolaus der WOrffd und sein ßruiicr 
Heinrich, Rath von Wien. 

Original, Pergament. Mit xwci Siegeln. 
H«u*winb, S. 38a* Nr. 

418 JS'^t. Mai 21. 

Philipp der Wochncr, Bürger von Wien, 
und seine Gemahlin Kunigunde geben für 
eine Schuld von io3 Pfund Witnter Pfennige 
dem Jacob von der Hohcum.iuih, Bürger 
von Wiaiy ihren Hof zu Inz«r»(lorf zum 
Pfand. 

Datum : ... brief . . der geben ist 

nach Christi gepurt dreutzelienhundert jar 
darnach in dem ;(vns uiui .ichrzi^istem jar, 
des nechstens mitichcns vor phingsten. 

Sitf^t Donald, Abt lu den Schotten, at& Grund- 
herr, Friedrich der Dictruni und NlcofaHU, «Dietrkh* 
Kcligcr sun nm »(C4<>, Bürger tu Wien. 

Originul, Pergament. Mit drei Siegiln. 

Hauswirth, S. 383, Nr. 322. 

419 tjtf<t, Juli 6, Wiea. 

Wolfhart, Reicher« des Wachsgiessers 

Sohn, und seine Gemahlin Diemut ver- 
kaufen ihr Haus in der •^W") Itwericherstrazz», 
zunächst Stephaus des Wildenberger des 
Schneiders Haus, wovon man dem Schotten- 
Kloster 12 Wiener Pfennige Grundrecht zahlt, 

K<Kci>t<n zur GcKhictilv Jer Sla4l \\ leii. 1, 



«tiftc» Schotten in Wien. 8l 

I um 6o Pfund Wiener Pfennige an Nicolaus 
von Raun, ßlirucr von Wien, und seine Ge- 
moblin Margaretiic. 

I Datum: . . . brief . . der geben ist ae 

Wienn nach Kristi gepurt drewzehenhundert 
jähr darnach in dem ayns und achtzgistcm 
jar, des nechstcn sambstagcs nach sant ül- 
I reichstag. 

Sirplf'-: n.innl.l, Al-r /a Sjhfittcn, .\h C.ru'id- 
hcrr, iiiui rkviii^li Jti DjcIiuid, liurgcr von Wien, 
j Otigtn.ll, l'crgamcnt. Mit zwei Sicgelo. 

Hauswirth, S. iüs, Nr. 333. 

^ i'iO Jji^'i, September jo, Wien. 

Conrad von Meissau, oberster Marschall 

in Oesterreich, und Ulrich, sein Sohn, geben 
dem Knecht Niclas dem Pauch, dem Con- 
i rads seliger Bruder Wernhart 78 Pfund Pfcn- 
' nige schuldete, einen Satzbrief auf des seligen 
[ Wi.rnli;irts l!,iu> i;i lior Hi-iingassc zu Wien, 
welclies ^Icrn Schottenkloster 6 Schillinge 
. 12 Pfennige dient, und geloben, ihn bis 
I nichsten St. Jörgentag zu bezahlen. 

Datum : . . . brief . . . der geben ist ze 
Wienn nach Christes gepurt drcwtzehen- 
hundert jar darnach in dem ayns und achtz- 
gistem jar, des nechsten montags nach sand 
Michelstag. 

Sitgler: Coonut von Meiwuiu, Oonald. Abt zu den 
Scttotien, als Grundherr, und VWdn von Mtsib 
Original, Pergament. Mit drei Sicgslli. 
Hauswirth, S. 387, 

421 <yÄr, Oetobtr ji. 

Stephan der Leitner und Friedrich der 

I Dietram, Bürger von Wien, vcrkaiitLn afs 
Testamentsexecutoren des Ortolf des Chramer 
von Herzogenburg durch Nicolaus zu Sicvring 

I (Sufiring), Amtmann der Gaminger Besitzun- 
gen, fünf Viertel ^\'eingarten zu Grinzing am 
Schenkenberg, zunächst des Syrfeyer Wein- 
garten, an Wisent von Dürnbach. 

I Datum: Der brief ist geben nach Kristi 
gepurt drewczchenhundert jar darnach in 
dem ayns und achtzgistcm jar, an aller- 
heil igen abent. 

Sicfiler: Stcpliun der Leitner. Kricdricli der IMei- 

I ratn und Ortolf, Prior von Gamingt als Grtmdherr. 

, Original, Pergament. Mit drei Sicgelo. 

I Hautwinb, & 3S8, Nr. Ssj* 

II 
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489 1394» Februar 6, Wie«. 

Michael der V'inkch, Rath zu Wien, 
und Jörg von Nikolsburg, Bürger daselbst, 
bekennen, duss Mcrt der Haiu>leitter und 
«eine Haiufrau Kathrd, Michaels Schwester, 
im Namen ihrer noch unmündigen Kinder 
Janns, Lienhart und Kathrci mit des ürund- 
hcrrn, des Abtes Donald, Zustimmung, deren 
Haus in der Strauchgasse, so ehedem zwei 
Häuser waren, nächst Hirrlcins des Losen- 
stcincr Haus, um i38 Pfund Plennige an Jacob 
den Günser, den Schneider, und Anna, seine 
Hausfrau, verkauft haben und stehen dem 
Schottcnklaster tür allfalligen Schaden gut. 

Datum: Der briet i^t geben ze Wicnn 
nach Kristcs gcpurdc drewtzehenhundert jar 
darnach in dem vyer und achtzigistem jar, 
des nächsten sambtztags nach sand Blasii tag. 

Siegier: Michael ikr hink und Jorg von Nikolsburg. 

Original, Perfament. Mit cwvi Sicfeln. 

Mtunriftb, S. J96. Nr. 33oi. 

Simon der Hauser, Vicar zu Pulkau, 

beurkundet, dass er vom Schottcnklostcr «ain 
Od, der zwcn Weingarten sint«, gelegen zu 
Pulkau in dem Haselpartz, auf - Lebenszeit 
zur Nutzniessung erhalten habe, wenn er sie 
binnen vier Jahren ordentlich baue. 

Datum: . . . briel . . ., der geben ist nach 
Christi gcburd drewc/.chcnhunderi jar darnach 
in dem vier und achczgtsten jar, des nechsten 
montags nach unscrs herren leichnamtag. 

Original, FcrgAmcnU Mit zwei Siegeln. 

Hauswirth, S. 397. 33 1. 

434 r{'*^'4, Juni Wien. 

Janns der Prcucr jind Jacob der Flasch 
geben dem Abte Donald einen Revers wegen 
eines Hauses vor dem Werdertbor in der 

Trenkch zunächst Seidel Hiltleins Haus, 
dessen Grundherr der Abt zu den Schotten 
ist und welches Frau Elsbcth, Ulrichs des 
Strutzeicins Witwe, in ihrem und ihrer un* 
mündigen Kinder Namen verkaufte. Sic ver- 
sprechen, den Abt g<i$cn alle künftigen An- 
sprüche dieser Kinder zu schützen. 

Ikaum: Der pricf ist geben zc Wienn 
nach Kristi gepurd drewtzchcnhundert jar 



I darnach in dem vier und achtziglstem jar, 
I an sand Vcyistag. 

Sieglers Die Borger von Wien: Haan« der Rat- 

gehen und Andreas der Fr u r^ Iorfsr. 
I Origin«!, Hergament. Mit iwei Siegeln. 

I Hauswirth, & 39S, Nr. 333. 

•Aätj Jl?'**'./» November 25, Wien. 

Wolf hart, Caplan Unserer Frauen Ka- 
pelle auf der Stetten in Wien, verkauft mit 
Wissen und Willen seines Lehensherm, Bi- 
sclinfs Jiilvinn von Passau, sowie mit Geneh- 
migung seines Burgherrn, des Schottenabtes 

' Donald, sechzehn Joch Acker bei Gumpendorf, 
die «weilnt Herworts seligen auf der Sewln 
gewesen» und wovon man jährlich 16 Wiener 
Pfennige Burgrecht an das Schuttenkloster 
dient, an Andreas den Schücstlein yixt dem 
Schottenthor um 18 Pfund Wiener Pfennige. 

Datum: GiJ'cn zc Wicnn an sand Ka- 
trcintag nach Christs gepurd dreuczehen- 

I hundert jar darnach in dem vier und acht' 

I zigistem jar. 

I Siegler: Abt Donald und Caplan Wollhart. 

Original, Pergament. .Mit zwei Siegeln. 
Hauswirth, $, J99, Nr. 333. 

I Martin der Achter, Stadtrichter von Wien, 
spricht in offener Gerichtssitzung dem Caplan 

der St. Pankrazkapelle, Johann Sumpringer, 

j das Haus liif Frau Äuglein, gelegen in des 
I Kraft Hot, zunächst Lirichs des Maurer Haus, 
I zu, da ihm 3 Pfund Wiener Pfennige darauf 
I versessen waren; die «recht poten» Janns der 
Praurt'ibt'r^ iin>t ja:?ns von Feldsberg hatten, 
als Sumpringer durch Johann Eysner klage 
erhoben hatte, obiges Haus gcschltzt und 
erklärt, «das es so tcwr nicht enist, als der 
I (jbgenauMt verse>«-<" dienet vnd nllc die zwi- 
' Spill, die mit recht darauf crtailt und ge- 
gangen sind». 
I Datum: Der bricf ist geben zc Wicnn 
I nic!i Kristi gcpurd d'fw ..-/chtn hiiüiiLrl iar 
darnach in dem tunit und achtzigisten jar, 
des nächsten freytags vor dem palmtag in 
' der vasten. 

' Siegler: Martin der Achter. 

I Originat, Pergament. Mit Siegel. 

I Htucwirtii, S. 40a, Nr. 33<». 
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437 October iS, Wien. 

Hcr/o^ Albrcclit III. cmplichlt die Schot- 
tenubtci nebst ihrem Besitz dem besonderen 
Schutze des Landratrachalk von Oesterreich 
Rudolf von Wallsce. 

Djtuf-n: Giiicn /c VV'ienn an suntaf? 
nach sand Chohiianstag anno domini MCCC 
LXXX quinro. 

Siedler: Üci )lvi/oi'. 

UrigiDtt, PcriunK-nt. Mit Siegel. 

Hwiswirtb, & 404, Nr. 33S. 

4S8 ijf»6» April i6, Wien. 

Mcrt der RciJecker und Ulrich der 
Stüchs. bciilc R;:rt;cr von ^^'ic:■;, Acrkaulen 
namens ihres Mündels (.^rrtus, «Jannsen sun 
von St. Lienhart», Haus, Garten und Wein- 
garten, die er von Petrein dem Pehcn als 
Schuld/.ahlunfj hLkomincii harte und die auf 
der Neustitt vor dem Scliottcnthor, zunächst 
Jacobs Haut des Dechpeter und Petreins 
Garten des Gunczpurger gelegen waren und 
dem Abte Donald jährlich '/^ Pfund 5 Schil- 
ling dienten, um 12 Pfund Pfennige an 
Petrein Guncxpurger^ Blirger su Wien. 

Datum: . . . bricf . . . der gehen ist ze 
Wicnn nach Kristi gcbürt drewczehen iar 
darnach in dem sechs und achczgistem iar, 
dea negsten niontagi vor ostem. 

i"(C^/c»'.' M irtii; ^cr RriJickcr. Ofmald, Abt zu 
den Schotten, und Ikain^li aci V\ ürtlci, Bürger von 
Wien. 

Origioii, Pergament. Mit drei Siegeln. 
Hauswinh, S. 405, .Nr. 33v. 

429 isSßt Juni 37, GenM. 

Papat Urban VI. beauftragt die Bi. schüfe 
von Olmütz und Freisingen und den DLchant 
der Aikrheiligenkirche in Wien, den nach 
dem Tode des Pfarrers Eberhard zu Haugs- 
dorf aum Pfarrer daselbst ernannten Hein- 
rich von .'\lt\vys in seine Plarre einzufüh- 
ren, welche ihm Siegfried, Sohn des Nico- 
lau» von Ritendorf« «treitig inacht. «Petitio 
dilecti.» 

Hntnm Innue V. Kalendo» Junü ponti- 
ticaius nostri anno nono. 

Qrigjml, Piergmient. Mit BidbutI«. 
Msuswirth, S. 407, Nr. 34Qk 



4:iO /?'V'>, December 5, Wien. 

Heinrich von Emmcrstortf gibt dem 

IStilte Schotten ciucn Schirmbrief Uber die 
Aecker zu St. Ulrich hinder dem Dorff, die 
er im Tausche an Abt Donald abgetreten hat. 
Datum: Der bricf ist i;eben zc Wienn 
I nach Kristi gepürd drcuzchcohundert iar 
darnach in dem sechs und achczgistem iar, 
an sand Niclasabent. 
, Siegler; Heinrich von Emmmdocf und Jacob 
der Ehrer, des Herzogs Anwalt in dar VtOtam za Wien, 
Origiiinl, l'crganicnt. Mit ^wei Scgdfl. 
Hauswirth, ä. 414, Nr. i^i. 

I 

431 is^^t Januar 9. 

Hanns der Schmid von Nuasdorf und 

j Christine, seine Hausfrau, verkaufen Wein- 
garten und Haus vor dem Schottcnthnrc, cc- 
nannt der Weithof, zunächst dem Hause 
Hannsen des Grueber, des Binders, um 50 
Pfund Pfennige an den Bürger Seifrieden 
den Füchslein und Eysaln seine Hausfrau; 
davon dient man dem Schotteukloster jährlich 
52 Wiener Pfennige. 

I Datum: . . . brief . . ., der geben ist nach 
Krists gepürde tawsenl dreihundert iar dar- 
nach in dem acht und achtzigistcm iar des 
negsten phincz tages nach dem Prebemtag. 

I Siefiler: DunuU, Abt des SchonMiaiilIca, tmd Nici«s 

' der Rarwolf, Hürgcr von Wien. 

Orifiinal, Pergament. Mit zwei Siegidp. 

Ilauawinli, & 415» Nr. 344. 

4SS is^iS» Januar tg, Wien. 

I Seifried der Paucker, Meister des Hauses 

, zu St. Marx vor dem Stubenthore, gibt dem 
Schottenabte DonalJ So Pfennige P<uri,'rcc!it 
abzulösen, weiche das Spital vom Kloster 
jährlich bezog. 

j Dalum: Der brif ist geben :/x Wien« 
nach Kristi gepürd drewzchenhundert iar dar- 
nach in dem acht und achtzgistcm jar, des 

^ nechstens mitichens nach sant Paulstag als er 

becheert ist. 

Siedlers Das Haus St. Man und der Vtigt des- 
sdlMB, Michad in der ScbeffstrasM zu Wien, Amtmann 
der Fürstin ÜCts-iix ■ m NOrnbcrj?. 

Uriginftl, l'crgaincut. .Mit zwei Siegein. 

Hormajr I, t, S.84, Nr. 78. — Hauswirth, S. 416, 
Kr. J45. 
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488 AV"^**'^« Februar Wien. 

F k irn Ii Ii ilcr Kaltcngant'cr und seine 
Gemaiiün kathariaa vcrpliindcn dem \\ icncr 
Bflrger Heinrich dem Techler für eine Schuld 
von 56 Pfund Wiener Pfennigen, die in den 
nächsren sichcn .'ahren in gleichen Raten abzu- 
tragen ist, durch ihren Grundherrn Abt Donald 
von den Schonen ihre Mfihle, gelegen «n 
Kaltcngang oberhalb der Mühle, genannt die 
Sieich t ri nne. 

Datum: . . . brif . . . der geben ist ze 
Wtcnn nach Kriates gepQrde drewczehen- 
hundert |ar darnach in dem acht und acht- 
zigistciT» jar des «tamhcztag» in den ersten 
vir tagen in vier vasten. 

Siegier: Abt Duntld imd Janns der Keiner. 

Original, Porgaroein. Mit Siegel (du Cbaacr'a 
abgclitllcn). 

Hauawinh, S. 4>7t Nr« ^4^. 

484 ijgo, Natfemter tg, IVt«». 

Johann von Lewa veritaurt an Johann 

Messenpeck seinen H if /u Paasdorf. 

Datum: Der briet ist qcl-'cii vx W'icnn 
nach Kristi gebürt drcwtzerienhundert jar 
darnach in dem newnrxgisten jar an sant 
Elspcten tag. 

Siegter: Johann voo Leyra und Peicr der Gunu- 
burger, Bfirger tmi Wien. 

Orii^iniil, Pergament. Mit 2wcl Siegeln. 

liauKwirlti, S. 424, Nr. 351. 

435 tJVli, Februar vo, Wien. 

Ulrich der Wayd hofer und F.lisabeth, 
»eine Hauafrau, verkaufen 9 Schilling Burg- 
recht auf ihrem Hauae^ gelegan in dem Tiefen 
Graben zu Wien, zunJichst dein Platernascher 
Haiu, welches der Kapelle in der Burg 3o 
Pfennige dient, mit Zustimmung ihres Grund- 
herrn Petrus, zweiten Caplans der Burgltapelle, 
um 9 Pfund Pfennige dem Kloster Schotten. 

Datum : . . . bricf . . . der geben ist zc 
Wtenn nach Kristi gepurd drcwtzehcnhundert 
jar darnach in dem ains und newnzgitten 
jar, des negstcn montags vor snnd Peteratag 
als er auf dem stul gcsatzt ward. 

Slegleri Petrus, Caplan der Bvrfilupelle, Uanhart 
ilcr l rbctsch, üürgcr von Wien, und Heiorich der Wsid- 
hutcr, \'.uer Uirlchi. 

Orii;inal, l'crganicnt. Mit drä Siegeln« 

Hmiewinh, S. 425, Nr. iS3. 



) 486 i,3'J2, April j^f, Wien. 

Michael von Mochsteten, Prior, und der 
I ganze Convcnt der Carmelitcn zu Wien, die 
von Herzog Albrccht TTI. ein Haus in der 
Bognergasse gelegen /wischen dein Hause 
des Bogner Dietrich, dem des Tonnar und 
hinter dem der Herren von Ebersdorfj gv- 
' schenkt bekamen, das zum Kloster Schotten 
3o Pfennige diente, machen sich, da sie diese» 
llaiis icini-riiin behalten wollen, verbindlich, 
jährlich diesen Grunddienst zu entrichten, 
t Datum et actum Wyenne anno domini 
I millcsimo trccentesimo nonagcsimo secundo, 
f in vigilia sancti Georgii niartiris L;lori08i. 
,' üifglfr: Der l*rior und licr Coiucm. 

; Original, Pcrgumcnt. Mit zwei SiL-pcln. 

Hormayr 1, 2, S. 91, Nr. 83. — Haucwirth, S. 432, 
■ Nr. S$8. 

( 

f 437 Juli 21. 

' Bruder Coloman, Abt von Heiligenkrcuz, 
bestätigt, dass er von der ihm gehörigen 
Badstube bei der Himelpforten in der «Trai- 
battenstrozz-, die zu den Schotten dienstbar 
ist, 4 Pfund Pfennige, welche Ulrich, Pfarrer 
zu Burgschleiuitz und Caplan des St. Pauls- 

I altan bei der Himelpforten, darauf liegen 
hatte, um i32 Pfund Pfennige abgelöst habe. 
Da er den Brief hicrülHr tilclit zur Hand hat 
und die Badstube verkauten will, .\bt Donald, 
der Grundherr, aber wegen der darauf haften- 
den 4 Pfund Pfennige den Consens verwei- 
gert, gibt ihm Ab? (".oloman einen Schadlos- 
briel, worin er das Schottcnklostcr in seinen 

I Ansprüchen zu schirmen gelobt. 

Datum : ... b: icf. . . . der do geben ist nach 
Christi acpürJ drcw c/chcn hundert iar dar- 
nach Hl dem zwain und newnczigisten iar, 

I an dem abent der heyligen vrown aand Marie 
Magdalen, 

I Stegter: Abt Colonian und Ptarrer Urich. 

Original. PeigancnL Mit swel Süegda. 
I Htuavrfrth, S. iii. Kr. 359. 

i 

448 /?'/'>, Juni 6', Wien. 

Hciiuich der l^eurl und Dorothea, seine 
Hausfrau, Conrad der Neunteufel und Agnes, 
seine Hausfrau, verkaufen mit Hand Hein- 
richs des Ganitzer, Schatiers zu Dornbach 
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und Verwesers der Güter des Grafen KriiHtcn 
von Hüclicnlach die nach Dornbach in den 
Hof ^{chürenj, Joch Weingarten an dem 
untern Aiseck bei dem Horngisslein, der in 
diesen Hot 60 Pfennige und auf den Gotts- 
Icichuamaitar bei St. Stephan 5 Schillinge 
10 Pfennige dient, um 24 i^tund Pfennige 
an Meister Hanns den Sumpringer, Caplan 
zu St. Pankraz. 

Datum: . . . briefe . . ., der geben ist ze 
Wienn nach Kristi gepurd drewczehenhundert | 
{ar darnach in dem fOnff und newnczigisten 
jare, des ncchsten eritags vor Gotealeich- 
nams tag. 

Siegten Hdnrich der Ganlczer und Hanns 

Hutbncr, Chorherr zu Pl!-.-,i;i mJ «zu den zcilcn iIcs 
bochwirdigen fOntien hera Gut igen bischofea ze Paiuiau' 
Official in feiMikhen Mclien fai OeMemkh». j 
Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

Hauswirth, S. 440, Nr. 36^. | 

439 l'i'j'', September 12, Wie». 

Friedrich der Sch?ofc! von Nu&sdorf und 
scinu Hausfrau Dorothea schenken zu ihrem 
Seelenheile dem Schottenkloster den Grund- 
dicnat von Vit Weingarten, nindich 

2 Wiener Pfennige, das Mistcliuvl;! uenrinnt, 
geli^c-n zu Nussdorf, zunäclist Hannsen des 
Wortenfclser Weingarten. 

Datum: . . . bricf . . . der geben ist ze 
Wienn nach Christi gepurd drewczchcnhundert 
jar darnach in dem seclis und newnczigistcm 
jar, dez nechsten eritags vor dez heuligen 
chrewiztag als ez erhocht wart. 

Siegler: LeofM der Hormakbtcr von der Hd- i 
iljgeiumt und Seifried der Schecii too NuMdorf. ! 

Original, l'crganncnt. Mit zwd Siegeln. 

Hau«wirib, & 446, Nr. i(>9. ^ 

440 iS97t Novembtr ig, Wien. 

Die CarmeüTcr in Wien verkaufen ,111 
Erhart den Motzen einen Hof zu Ladendorl. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn, 
do man zak nach Christi gepurd drew- 
czchcnhundert jar darnach in dem sybcn und 
newnczigisten jar, dez nechsten montags vor 
sand Katrein tag der heihgen junchfrowen. I 

Sie/rler: Der Prior des Carmclilcrkloaters in WjeH) ' 
Michael von Irlochuet, und der Coovcnt. | 
Orfginil. Pergaroem. Mit <«-ei Siegeln. 
HluswirUv S. 454« Nr. 374. 



441 /Jpg, Februar i, Wien. 

liudotf und Ludwig von l irna verkaufen 
12 Taj,n\ crk Wiesen zu .\chaa, zun.iLlist der 
Wiese des c deutschen hauscs ze Wienn» 
gelegen, um 75 Pfund Wiener Prennige an 
Hanns den Radeundlein, Hannsgraf in Oester- 
reich. 

Datum: Der brif ist geben zc Wienn 
nach Christi gepurde drewtzehenhundert jar 
darnach in dem newn und newntzigistcm 
jare an unserer vrawn abend ze Liechtmesse. 

Siegter: Die beiden Brflder Rudolf und Ludwig 
von Tirna und ihr N euer Friedrich von Time. 

Original, Fergameni. Mit drei Siegeln. 

Hauswtrib, & 46$, Nr. SBo. 

442 14011, Januar sh, Rnm. 

Papst Bonifaz IX. erlaubt dem Kloster 
Baumgaitenberg, die Pfarre Gumpendorf mit 
Conventualen dieses Kloster* ztl besetzen. 
^Siticcre devotionis.> 

Datum Ilome apud sancium l^etrum 
XVII. Kai. Februarii, pontificatus nostri anno 
undccimo. 

Origiaal, Pcrganteat. Mit Bieitmile. 

Hauswlfth, S. 472, Kr. 386. 

i4ii 14.OU. Februar 11, Wien. 

Hanns der Pachufen, Bürger zu Wien, 
und Kunigunde, seine Hausfrau, verkaufen 
mit Abt Patricien'a Hand ihr H«ni in der 

cSutiiecrstrazz^ gelegen zunächst Leupolts 
Haus des Heckinjscrj, das zu den Schotten 
24 Pfennige, und der Frau Anna, Wilhelms 
des Schenken von Liebenwerk Hausfrau, 
I Pfund Pfennige Burgrecht dient, an Andreas 
Pcrngcr den Riemer, Bürger zu Wien, und 
Cecilie, seine Hausfrau. 

Dalum : . . . brief . . ., der geben ist ze 
Wicnnc nach Kristi gepurd in dem vicr^chen- 
hunderdistem jare, des nagsten mitichcns 
nach sand I^othen tag. 

Sicfsler: I'atricius, Abt zu den SchotlOii Wid Wolf- ' 
hart zu Keunlcirchcn, Bürger von Wieo. 

Original, Petgament. Mii iwei Siegeln. 
Hauawirth, S. 473, Kr. 38?. 

444 141», Deeember i5. 

Friedrich der Gebelahofer, Bflrger zu 
Wien, findert in einem an das Kloster lautenden 
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Kautl>rief zwei Punkte: i. Verzichtet er auf 
die Wohnung, die er im Schottcnhote zwi- 
schen vmaystcr Hansen haws vnd der Press ' 
hatte; 2. verzichtet er auf die freie Beheizung 
dieser Wohnung unter der Bedingung, dass 
ihm Abt Patricius auf Lebenslang 8 Fuder 
Holz reichen und mit des Klosters Wagen 
zuführen 80II. 

Dalum: . . . briet" . . ., der geben ist nach 
Christi gepurd vicrczchenhundert fnr, des 
mittichen vor sand Thomas tag des heyligen 
zwelfpoten. 

5',>',Vi .• '.!,irtiii dc\ n.ui-icitcr, Rath, und Pwcr 

der v.irul'cr, UCiri;ci \u:i \\ 

Original. Pergament. Mit zwei Sk^H. 
HauAwinh, S. 475, Nr. iW. 

445 Jjrrj, Juni I-, Wien. 

Niclas von Dürnbach und Kunigunde, 
seine Hausfrau, verkaufen mit Hand Hau- 
nolts des SchQchler, Hofmeiaters zu Dombach, 

'/< Joch Wctii^ irrcu in Jen Pilichdorfern, ge- 
legen zunächst dem Hurngüsslcin, der jährlich 
zum Dombacher Hof 3o Pfennige Grundrecht 
und zum Gottsleichnannsaltar bei St. Stephan 
80 Pfennige Burgrecht dient, um 8 Pfund 
Pfennige an Herrn Bcrclithold den Auer, 
Caplan zu St. Pankraz. 

Datum: . . . brief ... der geben tat zc 
Wien!! n:ich Kristi u'epur.l virtzehenhunderl 
jar darnach in dem andern jar, dos nechsten 
samtztags nach aand Vcyts tag. 

Sieeter: ILninolt der .Schilchlcr unJ AiiJi'ets auf 
St. Peter» Kriekihol', Kcltcrmcwtcr in ÜMtcrrdch. 
Ori^oil, Ptti]{«incnt. Mit zwei Stapeln. 
Hautwinh, S. ^1% Nr. 391. 

446 i40-2, Octol'cr ji, Wien. 

HtT/'fis; .-Mbrecht IV'. schirmt da> S^Iiot- 
tenkiostcr beim Verkaufe eines an dasselbe 
heifflgefallenen Hauses in der Renngasse zu- 
nächst Hannsen dem Gruber. 

Datum:. . . bricfs . . . geben zc Wienn an 
samcztag nach sand Lucastag Ewangclistc 
anno domini raillesimo quadringentesimo se- 
cundo. 

Siegler: Der AuMHcUcr. 

Original, I'crgacncnt. Mit aufgedrflcictem Siegel. 
Hftuewirili, S. 481, Nr. 393. 



447 1403, Mär^ 2, Wien. 

Niclas der Sebeck schenkt für den Fall 
. seines Todes .sein Haus in der Brunnlucken 
' vor dem Widmcrthorc, das zu den Schotten 
45 Pfennige dient, dem Oswald Ingelsteter, 
Herzog Wilhelms von Oesterreich Kämmerer. 
I Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
I nach Kristi gepurd V'ierczehcnhundcrt jar 
f darnach in dem dritten jar, des freytags in 
den ersten vier tagen in ikr vasten. 

Siegier: Scbcck und Abt Thomas «1$ Gruodherr. 
Orjginel, Pergament. Mit zwd Sicgdii. 
Hanswirdi, S. 481, Nr. 394. 

448 t4o3, Juli 3, Wien, 

Jorig der Pretnagel und Hanns derGUrtler 

k-inun mit einer Beschwerde vor den Rath der 
Stadt Wien w egen ihrer Häuser, gelegen * an- 
einander an des herczogen hof> bei St. Pankraz, 
und baten um eine Beachau, wozu die tieiden 
I^athsheriLii Hanns der Feldsberger und 
' I'ricdrich der Dortfner beordert w urden. Diese 
^ gaben dem Gürtler, der eine Mauer autiühreu 
I wollte, an, wie er sie müsse bauen lassen. 
I Nach dem Bau hielten sie abermals Schau 
und bestiitigten, dass recht gebaut worden sei. 

Datum: , . . brif . , ., der geben ist zc 
Wienn nach Kristes geburde vio-czehenhuadert 
jar darnach in dem drytten jar, an sand Ul- 
reichs abend. 

.sifgtfrr Hanns der Peldsbcrger und Lirich der 
Herwi i;. Si l !t»chreil'«r von W ien. 

Original, Pergainciil. Mit zwd i>icge)n. 
llauswirtli, S. 484» Nr. 396. 

449 M"-/. J""' t4. Wien. 

Conrad der Vorlauf, Bürgermeister von 
1 Wien, beurkundet die Ablösung eines Burg- 
rechtes von 12 Schilling Wiener Pfennigen, 
die laut KintragiinL; in Jas Grundbuch der 
Stadt Wien auf Conrad des Haubners Haus 
I lasten für den St. Nicolausaltar in der St. Mi- 
I chacls-Pfarrkirchc. 

Datum: . . . brief . . . ttcr ^^ben ist 7e 
; Wienn nach Kristes gepurde virczchenhundert 
j jar darnach in dem virden jar an sand Vejrts 
I abend. 

{ Sienlers Di« Stadt Wien. 

I Ori^nal» Pergament. Mit Siegel (Fragment). 

I Hauewirth, S. 486, Nr. SfS. 
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450 t4a4» Deetmher 17, Wien. \ 

Herzog; Wilhelm von Oesterreich bc- 
sf3t!L:t und erneuert für sicti unJ >ein MünJel 
Albrcchl \ . alle von siciiicn Vcirgangcni dem 1 
Schottenkloster verliehenen Privil^ien. I 

Datum: » . . brief . . . der geben ist zc 
Wienn an Mitichen nach sand Luccintag 1 
nach Kriüts gcpurde vierzchenhundcrt jar 
darnach in dem Vierden }are. 

.S",-.-.-,Vi Ttcr.-.i^ %Vl!hdm. 1 
Original, i'ergamcnt. Mit Siegel. ' 
H uitwirth, S. 488, Nr. 400. 

451 /^o\ Mär:; ^. 

Thomas der Nüsncr, Bürger zu Wien, 
und Margarethe, seine Hausfrau, verkaufen 
ihr Hfluslein, gelegen am Hof^ nichtt Jörgen 
dem Prctnagel, um 16 Pfund Pfennige an 
Herrn ßerichthoid dem Auer, Caplan zu 
St, Pankraz. 

J)afum : . . . brief, der geben ist, da man j 
zait von Christi gcpurd vicrczchenhundcrt 
jar darnach in dem fünften jar, des phyncz- 
tags in den vier tagen in der vassten. 1 

Swgleri Die bci.kn Uüiccr von Wien Miehnd j 
der MciHcheyn und Jacob der GrOn. | 

Origimli Pergament. Mit zvA Siegeln« \ 

Hautwinii, S. 494, Nr. 404. 

I 

4.'»*2 I4"5, Decetnter 14, M ien. 

Peter der Angervclder, Stadtrkhtcr zu ^ 
Wien, eitheilt dem Mathes Leussinger GcwSr 
über das zu den Schotten dienstbare Haus 
des Andreas Perni^cr und seiner Hausfrau 
Cäcilic in der Singt;! Strasse, auf welchem 
derselbe eine Saizpost (Ueberteuerung) von • 
l7*/f Pfund Pfennigen liegen hat. 

Datum : Der brief ist geben ze Wicnn 
nach Kristi gepurd vicrt2ehenhundcrt jar dar- 
nach in dem fumften jar, des ncgsten montags 
nach sand Lucie tag. 

Siegter: Peter der Angcrvcldcr. 

Original, Pergam«nL Mit Siegelre»i. | 

Hauswinh, S. 493, Nr. 405. < 

453 '4"''. October 20, Wien. 

Die Brüder Wilhelm und Geurg die 
Enzersdorfer verpflichten sich, fOr da« von 
Anton Propst zu Wien erworbene und dem ; 



SchottenlilOlter dienstbare Haus auf der Land- 
strasse vor dem Stuhcnthor 7\\ Michaeli den 
Grunddicnsc zu zahlen und das Kloster schad- 
los zu halten. 

Datum: . . . brief . . . Geben zc Wicnn 
an Mitichcn n;Hli s;ind Galln tau, nach Christi 
gcpurd virczchcnhundert jar darnach in dem 
sechsten jar. 

Siebter: Wilhelm der EiucrsJoMcr und Hanns 
der Scbwcinbeck, Schwdgcr Jer beiden Brüder. 
Auf einem Copktbuch, i>. Jahrtiundert. 
Hauawirih, Sw 496, Nr. 406. 

454 1407, Februar 36", Wien, 

Michael Genspayndt «in der Lantstrazz 

vor Stubentor' verkauft durch den Amt- 
mann der Nonnen zu Pulgarn, Nicolaus Flu- 
schart, seine Mühle zu Gumpcndurf »auf 
dem gnint, der die gemayn ze Gumppendorf 
angehört^, die «Chutermühl' genannt, und 
den dazugehörigen Weiher, wovon alljährlich 
I Pfund Wiener Pfennige an Pulgarn als 
Grundrecht zu zahlen ist, um 200 Pfund 
Wiener Pfennige an den Wiener Bürger Hanns 
den Chulpenmaister und seine Gemahlin 
Kunigunde. 

Datum ; . . . brif . . . der geben ist ze 
Wienn am SambstHp vor Ociili iti Jcr vasten, 
nach Kristi gcburde virczchcnhundert jar dar- 
nach in dem sibcntcn jar. 

Sityltrt Nicolaus der Huaetiart und Paul der 
WOrffi:!, BOrger von Wien. 

Original, Pergament. Mit Siegel (Warifel'« Sfegel 
al'geüllcnt. 

Uauiiwirth, S. Nr. 407. 

455 140 August S, Wien. 

Jacob der Wechcl vor dem Schottenthor, 
Amtmann und Rergmeister der geistlichen 
Herren zu den Schotten, bezeugt, dass im 
Namen des Klosten der Schreiber Stephan 
wegen \ ci sL ^senen Dienstes von Öden Gründen 
vor ihm klagte, niimlich: a von einem Wein- 
garten, einst Eigcnlhum des Jörg von Vbs, 
dient 40 Wiener Pfennige; b) von einem 
Weingarten, einst I-Ügenthum Göschleins von 
l.eubs, dient 40 Pfennige; c von einem 
Weingarten, einst tigcuthum der tbbeth 
der Salzerin, dient 20 Pfennige; d) von dem 
Hause des Pctreins des «Phingstites», unter 
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Neunburgcr Hol" 'gclef?cn zunächst Petrein 
«k-rrt Mavr , clicnt 8 I'tVnnijjc. Da sich kein 
Küulcr land, wurdet) nach vorgenommener 
Schlitzung durch eJacoben den Spörl, Tho- 
man den Mcgcrl, Petrein underm Pirpawn 
vnJ Chunrnten den Schcfman» diese Stücke 
dcut Klu»tci zugesprochen. 

Datum : Der brief ist geben ze Wienn 
nach Kristi pehurdc vierczehen hundert jar 
darnach in dem sibcnden jar, des ncchstcn 
montags vor sand Larcnczcn tag des heiligen 
martrer. 

SUffci : T iirei» <ter Neundorfer und Hcrmaan 
der Weisati.»;!. 

Original, l'crgamcnt. Mit tmtü SiCjgdn. 
Htuiwirtb, &. SOI, Nr. 410^ 

466 140^, April I, Neustadt, 

Herzog Leopold IV. erthdlt don Schonen* 
kloster einen Schutzbrief. 

Datum: . . . brief . . . gehen zu der 
Nevvnstal an suntag nach unser trawn tag 
annunciationis in der vaiten noch Kristi ge- 
burde viertzehen hundert jarc darnach in dem 
achten i'are. 

Siegier: Der Herzug. 

OrtipiMl, PergameDL Mit SiegeUraginem. 

Hauswirttit S. 508, Nr. 4». 

457 t4i>tf, Aprii i'i', Wien. 

Heinrich Enndlcich der Tuchscbcrcr, 
BOfger zu Wien, und Agnes, seine Hausfrau, 
verkaufen 8 Pfund Wiener Pfennige Burg- 
rechtes, gelegen theils auf ihrem Hause gegen 
den langen Tuchlauben, zuoSchst dem Hause 
Franz des Tnchschercrs, das zu den Schotten 
17 Scliillingc dient, theils auf ' '^ Joch Wein- 
garten, gelegen zu Dörnbach in den »Schevv- 
kchcn «, nächst dem Weingarten des Klosters 
Zwettl, der in den Hof daselbst laV* Pfen- 
nige dient, theils auf ' ^ Weingarten zu 
«Wering in dem Mitternpcrg>, nächst dem 
Weingarten Paul des Würffel um 72 Pfund 
Pfennige an Mert Gebhart, Pfarrer zu 
Schweinbart. 

Datum : . , . brief . . . der geben ist zc 
Wienn nach Christi gepurd viertzehenhundert 
jar darnach in dem newnten jar, des negsten 
montags vor sand Jfirgen tage. 



S ie filer. ■ \blTh>-:ri.i> Miii Schotten, als (Irund- 
hcrr (ics HauüCK, Nicl.is. \S tisi a^l.uc, als \'cr\veicr der 
OQter, ilic in ilcn llnf zu Dornbach gehören, an StcHe 
j Haunolt», Herrn Haunoiu des ScbOchler «ctigen Sohn. 
I Oru^niJ, PtorfninenL Mit iwei Siqscln (eine« ab» 
ßcf.illcn). 

Hikutnirth, S. JOS, Nr. 41 i. 

458 t4opt Oetober 36, Wien. 

Georg Stuch« von Trautmannadorf ver- 

j ziehtet zu Gunsten des Nonnenklosters zur 
i Ilimmelspforte ^Priorin Katharina die Heu- 
1 n ingerin) auf ein ödes Haus, bei der Himmel- 
j pforte, ZUnIchat der Hadstube gelegen. 
I Dalum : Der brief ist geben ze Wienn 
1 nach Kristi geburd vicrtzchenhuudcrt jar 

darnach in dem newntten )ar des negcten 

sambzstags vor sand Symons und sand Judas 

tag der heyligen zwclifpoten. 

Sicf^ler: ücorg Stvichs unJ \\olf(?ang »Icr \ itcha- 

mundcr. 

Original, Pttgameoi. Mit zwei Siegeln. 
Hauswinh, & $11, Nr. 414. 

469 1411. Januar -, Wien. 

Niclas, des sei. Wernhart des SnTtlcrs 
Sohn, bezeugt, da&s er dem Abte Thomas 
zu den Schotten, der ihm eine Kram in 
dem Hause Kränzen des Tuchschcrers sei. an 
ii^m flohen Markt vergwlirt hat, jeden Schaden 
ersetzen wolle. 
I Datum : . . . brief . . . der geben ist ze 
Wienn nach Christi gepurd viertzehenhun- 
dert jar Hnrnnch in dem avndlcften jar, an 
sand Valtlems tag. 

Regiert Simon der Zinn^iataer, Rath der Slwit 
Wien, unJ Hanns .Icr (krcsicnncr, Bürger von Wien. 

Original, Pergament. .Mit zwei Sicheln, 

linuswirdt, $.518, Nr. 420b 

4<J0 1412. April /■>, U';>;i. 

Herzog .\lbre4;ht V. bestätigt dem Schot- 
tenkloster den von Herzog Wilhelm im Jahre 
1404, December 17, vli liclitiun Schutzbrief. 
Datum: . . . brief . . . lachen 7c Wienn 

' an freytag vor misericordia domini, nach 
Kristi gepurd vierczchenhundert jar darnach 

l in den czwelifflen jar. 

j Siegler: Der Herzog. 

I Qrigiaal, Pcrgameai. Mit Siegel. 

I Hauflwinh, & 523, Nr. 4x4. 
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461 t4J3, Juni j, Wien. 

Da Hetschel, der Jud, «Eyaakchs» Sohn, 

nach ticm Satzbuclic des S.-fvntrcnklostcrs auf 
dem Hause der Frau Gertraud Walich iu 
der «Cheraentrazs* (zunächst dem Haus, das 
weiland «Chunrats von Schinna» gevi'csen ist\ 
auf welchem ohnehin zwei Burjjrcchte mit 
90 Ptuiul Plcnni^cti halteten, go Plund Pten- 
ni^c liegen hatte, so spricht ihm der Stadt- 
richtcr z\t Wien, Wolfgang Purkhartsperger, 
Jas Hecht 2U, sich an die GcwSr schreiben 
zu lassen. 

Dalum: Der brief ist geben zc Wienn 
nach Kristi gcpurd viertzehenhuadert jar 

darnach in dem zwelitten jarc, des nechsten 
freytags nach ^ut/lcichuamstag. 

Si^er: \N<)li»tang l*urkhartspcn»cr. 

f)rii;in.nl, l'crijiinient. Mit Siegel. 

Hormnyr i, 2, S. 94, Nr. 85. — Haiuu-irth, S. 52t., 
Nr. 43(S» 

409 1413, Januar 16, Wien. 

Wolfgang Purkhartapcrger, Stadtrichter, 

spricht dem Mert Welser das Haus des Jo- 
hann Meixncr in der üfciiluckcn vor dem 
Widmerthor, das zu den Schotten dienstbar 
ist, zu, da ihm Meizner 6 Pfund Pfennige 
schuldet. 

Datum : Der l^riel ist geben ze Wienn 
nach Kristi geputd vicrtzeheiihundert jar dar- 
nach in dem drcytzehenten jare des nechsten 
montags vor sand Anthonytag. 

Siegler: Wotfgan^g PurUiarupcriier. 
Ol^pni!« Pei^meni. Mit Si^gicL 
Hsuswinh, S. 537, Nr. 437. 

468 i4U, Januar i-, W'ioi. 

Kiitharina, des.lohann Hadcundel Witwe, 
verkauft an Peter den IHasier von Achau 
zwölf Tagwerk VViesen. 

Datum: . . . briet ... der geben ist zc 
Wienn nach Kristi gepurd vierczehenhundcrt 
jar darnach in dem dreyczehenicn jar, an 
sand Anthony tag. 

Siegle! : Paul der NVünicl. Manzncitter in Ocittr- 
rdch, und l^ui «kr Gtftx, Rath tier «lUt k Wican». 

Original, Pergament. Mit iwri Si«BBlik 

Hauswinh, S. 528, Nr. 428. 
Regelten zur Ocicbichte der Sladl Wien. I. 



. 464 t4ij, Januar sß, Wien, 

Rerchtold der Auer, Caplan zu St. Pan- 
kraz, klaut beim r<ath der Stadt Wien, d iss 
die Mauer, die vom Thore seines HoHcins 
' bis an das Eck der Kapelle geht, baußllig 
geworden ist, weil im Hausc Licnharts von 
Sceleld, das an diese Mauer stosst, eine Grube 
gemacht und so diu Mauer untergraben wurde. 
Der Rath schickte zur Vornahme des LocaU 
augcnscheines die Rathaherrcn Claus den 
Pr.u->, Hanns vom Kamp und Hanns den 
Glockengicsscr. Diese nahmen noch Meister 
Ulrich den Wamhofer und Meister Hermann 
den /immermann mit sich und sprachen sich 
cfrth'n .'US. J;i>^ t itiilirnT v1;.' Mauer auf seine 
kosten niederlegen und wiederaufbauen lasse. 

Datum: Geben ze Wienn am phincztag 
nach sand l'auls tag, als er bechert wardt, 
nach Christi .^cpiir.f virr/cclicnhuiidcrt jar 
darnach in dem dreyzehcnden |are. 

SkpUrt Chm der Prcuts und Hanns der Cloeken- 

Original, I'crgninent. Mit zwei Sicgdn. 
Hanawirih, & 53% Nr. 439» 

141S, Juli ~, Uff«. 

Bischof Georg von Passau verleiht allen 
jenen, welche das durch Feuer hart getroffene 

Schottcnklostcr utitt otützcn, einen Ablass 
von 40 Tagen und bestätigt alle von Erz- 
bischöfen und Bischöfen bisher crthcilien 

1 Ablassbriefe. 

Datum Wyenne VII. die mcnsis Julii 

' anno millesimo quadringcntesimo trcdecimo. 

Original, Pcrgimicm. Mit .Si<^iragnici]t. 
Hauswinh, S. iit>, Hr. ii^. 

460 Mai ^2, Wien. 

Johann der Scharffenperger und Hanns 

der MuMrer, baid des rats der sr.'it Wienn , 
thcilen nach Uath der zwei werichmann , 
.Meisters Ulrich Warnhoter, des Steinmetzen, 
und Meisters Hermann, des Zimmermanns, 
j auf Verlangen der Töchter des verstorbenen 
Peter Melber, n.imlich Preid, Hannsen des 
j Mcltragtrs Witwe einer.seits, .Margarethe, Ni- 
f das des Chremscrs Gemahlin, und Marga- 
j rethe, Ulrichs des Häuser Gemahlin, ander- 

13 
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seits, de^^scn Haus auf dem Graben «an aim 
tail zcncchst des Zcrgadmcr haus viid an 
dem andern tail in das gcsscl, genant das 
Lukchd stossct*« so, dass Prcida «die wcrich- 
»tat oder die melsttt in dem graben zcncchst 
dem Zcrgadmer vnd die grcwsskcsstcl in dem 
gang bei der stiegen, alsverr es vcr&lageu i&t, 
die icamer ob der stubcn und das kamerl vnder 
dem dach darob erhält, Margarethe aber, 
Niclas des Chrcmser Gemahlin, den Theil des 
Kellers erhiilt, -der du stost au sand Peters 
freithof, die melstat vor der ttlr dascll» gegen 
sand l*eicr mitsambt dem grewsskestlcin in 
demselben t:ti! ob dem hintern keller, die 
Stuben halbe mit dem venster an dem Zcr- 
gadmer und die kamer ob der kcmbnat gegen 
der stuben>. Gemeinsam sind: die vordere 
lind hintere Thür, der Gang dazwischen, das 
Dach, der Herd «vor der Stuben und der 
ofen darin mitaambt dem atmcrlcin ob der 
stiegen vor der stubcn«. Nothige Ausbnse- 
runaen nehmen beide Tbeile auf gemeinsame 
Kosten vor. 

Datum: Geben ze Wienn nach Christ« 
gepurd virczchcnhundert jar darnach in dem 
virTP-c-hentifi i,ir des nächsten samb»tags vor 
dem heiligen autiurtag. 

Siegitri Haniis <ter Sdnrffisnperger und llsnna 
der Mustrer. 

Ori^nal. Pergamcnk Mit swei Siegeln. 

HnusKlrth. S. sM, Nr. 43s* 

Hii 14:4. Juni 17, Wien. 

Caspar Guntzberger, Bürger von Wien, 
schuldet Müschen« dem Juden, und Meister 

Jekicin, des Juden Eidam, 11 Pfund Ptennige 
gegen wöchentlichen Zins von 3 Pfennigen auf 
jedes Pfund 65" und versetzt ihm Haus, 
Garten, Stadl, Weingarten (wie im Satzbuch 
bei den Scliotten geschrieben ist , alles gelegen 
vor ;kn\ SthiJttenthorc aul dem Graben und 
zum Kloster der Schotten dienstbar. 

Datum: Geben ze Wienn an Mitichen 
vor sand I*eters und sand Pauls tag der 
zwelifpüten, nach Kristi gepurd viertzehen 
hundert jar darnach in dem viertzeliendem jar. 

.Sjiy/i-r.' Casptir GuBlzbcrjjfiT und Heinrieh der 
Scheppiuh, nürgcT von WicSi 

Original, i'cigaincitU Mit iwei Sisgelrestco. 

Hnuiwinb, & $39, Nr. i36. 



I 4€8 1414» August »4, Wwt. 

Anna von Liechtcneck, Heinrichs von 
, Phtcrnbcrg Hausfrau, verkauft ihren Antheil 
I an ihres sei. Vaters Hcmrich von Liechtcneck 
I Haus «in sand Dorotheen gassen aenagst der 

alten kanczlei^, das zu den Schotten jährlich 

3o Pfennige dient, um 12 Pfund Pfennige 
' an Leopoid von Eckartsau. 
' Datum: Geben ze Wienn nach Christi 

gepurd vicrczehenhundert jar darnach in dem 
' vierczehentcm jar, an sand Bartholome« tag. 
' Siegten Amt von Llechieneck und Ihr Gsmilil 

Heinrich. <lunn Thämoi, Abt lu daa Sctaottta, ili 
j Grundherr. 

, OriglBal, Pargameu. Mtt drei Stqgeln. 
Hauawiftli, S, 540, Nr. 438. 

4«i> 1414, Octobcr J-j, Wien. 

Heinrich Pfetlerwein beurkundet die ihm 
I von dem Schottenabte .Thomas geleistete Ein- 
■ antwortung von i3 Pfund Wiener PfennigeUi 
I welche bei dem Grundbuche des Schottcn- 
, kloMers niedergelegt waren und worauf Frau 
I Kunigunde und ihr Sohn Caspar ihm (Pfeffer- 
wein) alle Rechte aufgegeben hatten. 
, Datum : Der brief ist grluii /e Wienn 

nach Kristi gepurd vicrczehenhundert jar dar- 
, nach in dem vierczchendem jare des nechsten 
eritags vor sand Symans und sand Juda tag 
' der zwelifpotcn. 

stegler: Henrich Pfeffem'etn and Heinrich der 
' Scheppach. 

Original, rergatneat. Mit zwei Regeln. 
Kauevnrth, S. 543, Nr. 4)9. 

470 t4tS, Juai 2if, Wien, 

Herchtold dtr Aiki, Cnplan bei St. Pan- 
kraz, klagt beim Rath zu Wien, das« sein 
Nachbar Lienhart von Sccfcld bei Aufführung 
der Mauer von seinem Hof bis an die Ecke 
1 der Kapelle einen Schwibbogen gebaut habe, 
I wodurch in seinem Hof das Erdreich cingc- 
! sunken sei. Die zur Beschau geschickten 
Rathsherren Ott der Weiss und Hanns der 
Gerestenner, dann Meister Ulrich der W'.irn- 
hofer, Steinmetz, und Meister Hermann, Zim- 
' mermann, tragen dem Lienhart auf, jenen 
1 Schwibbogen auszumauern und die im Hofe 
; des Caplans entstandene Grube auszufüllen. 
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Datum : Geben zc W'icnn nach Krists 
j,'Cpurd vicrczchcnhundert jar darnach in dem 
tüuftzehciuen jar, an sand Peters und sand i 
Pawls abend der heilllgen %\velfpoten. 

Siff:!er: Otto Weiss ui\d Jithii.n (.jcrc»te«Oier. 
Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 
HaiHwittta« S. $47» Nr, 443. 

471 14/^» tiovernber i, Wknt. 

LcopoKI von EckiiM'-.m Mik.uil't Jen vor 
einem Jahre von Anna von l.iechteneck er- 
kauften Antheil an einem Hau» tn der 
«Verbcratrazz zenagst niderthalb der alten 
kantzlev ...» an Jöri: von D;uh>hcrL: und 
dc!is<:n Hausfrau Wilburgis, des sei. hberharts 
von Kapellen Tochter, seiner Muhme, um 

12 Pfund Wiener Pfeniii.;^. 

Dalum - (iebe:i ze W ienn nach Krtsti 
gepurd virtzchcnhundert jur darnach in dem 
funftzebendem far, an aller heyligen tag. 

.Sichler: I.copoKi von F.ckansau. Tlioin.is. AH 
zu Ucn Schotten, ;iU Grundherr, unj Kanus ilcr Uoiicst- i 
brunncr. Schenk de* Herzogs Albrcchi von Ocaieiretcb. ' 

Originat, Pcrftitment. Mit Jrei Si^dn. 

Naiwwirth, S. 54!$, Nr. 444. 

478 1416, Januar 14, WieH, 

Agnes, \\'it\vc des Hanns Seeber, und 
Ortolf VVidcrsperger verkaufen als Gerhaben 
ihrer Kinder: Hanns, W'olfgang, Anna und . 
Regina, die noch nicht vogtbar sind, ' , Pfund ' 
Burgrecht auf ihrem Hause in Altunau in 
der Fröschau ^zcnechst weylnt Berchtolu des 
Gevancrn Haus» um 4 Pfund «n Jörg den 
Neuer, Bürger von Wien. 

D.ilum : Geben vx Wienn an erichtag 
vor sant Anthonii tag, nach Kristi geburd 
viertzchcnhundm jar darnach in dem sccht- 
zehenden jare. 

Siedet : Agnes, Scchcr'.<i Witwe, Ortolf der Widors- 
p«;r^cr, Thomas, Abt zu den Schotten, als CirunJhcrr, 
und Simon der Zinogicwcr. Bürger von W ien. 

OrigMMl, PagMnnnk Mit vier Siegeln. 

Hawwinb, S. S49> Nr. 44S« 

I 

47$ 14x7» Afäi y ih, Wien. , 

Hanns der Flovt von Rustbach gibt ; 
dem Scholtcnkloster einen Verzichibrief über I 
ein an dasselbe dienstbares Haus hinter dem ! 
Neuenmarkt, gelegen can aym tail zenecbst ; 



dem gessicin», das zwischen seinem Hanns 
des Floyt: und Philipps des Dessen Haus 
durchgeht, an dem andern Thcil gelegen zu- 
nlchst dem Hause Jörgen des Potenprunner, 
das ehemals dem Matliias von Liechtenstein 
und nach dessen Tode Tybolt dem Flitvt 
gehörte; von diesem ererbte es Hanns der 
Floyt und verkaufte dassdbe an Lucas den 
Haydia, Bürger von Wien, und dessen Ge- 
mahlin Agnes, wie aus dem Jmfiber aus- 
ge&telUeii Kaufbriefe erhellt, den Abt Thomas 
von den Schotten, als Grundherr, und Hanns 
Scharrtenberger, Stadtrichtcr hl Wien, SOwie 
Paul der WürlVel, llürgcr von Wien, be- 
siegelt haben. Das Datum des Kaurbricies 
ist nicht erwlhnt.) 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
n;tch Christi gepurd vicrczehenhunderr iar 
darnach in dem sybenczehcndem )arc, des 
nächsten ertags nach dem suntag, so man 
singet Oculi in der vassten. 

Siegten Hanna der Floyt md der Cille Andre«», 
der Tmclwe» v<m Rittendorf. 

Oru'.n.i!, Peritament. Mit zwei StefKlo. 

Hausvvirth, & J55, ^ir. 449. 

474 1417» Mai sfi» Wien, 

Jörg von l'irna und Hanns von Rorl>ach, 
des Herzogs Albrecht Hofmarschall, ver- 
kaufen ihr Haus in der Rayfstrasse zu Wien, 
hinter dem Neuenmarkt, welches rfickwfirts 
in die Laderstrasse reicht gelegen /unÜchst 
dem Hause, das Chottrers des Eysners ge- 
wesen ist, und zunächst dem Hause, welches 
Hertnids von Liechtenstein gewesen ist) und 
zu den Schotten 15 Pfennige dient, an Ritter 
Kapper v(5n Rosenharts. 

Datum: Der briel ist geben /.v Wienn 
nach Christi gepurd vierczehenhundcrt jar 
darnach in dem svbentczelienden jar, des 
fre)tag vor dem heiligen phingstag. 

Siegfen JArp von Urne, Haans von RoitHich. 
'I'hnmas, Aht zu den Schotten. Und HaoRS der Ponhaltn, 
Herzog Albrechts Kämmerer. 

Original, Pergameot. Mit vier Sichln. 

Hsaswirth, S. SS^ Nr. 450^ 

475 t4tilf Januar 17, Witn, 

Berthold Auer, Caplan und Verweser 
der St. Pankrazkapelle, schenkt «mit hannden 
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Hiuvnolts de» Schüchlcr-», I'>in|^ti> zu Wien 
UPvl Hofmeisters zu Dornlxich, J.tr St. Pan- 
krazkapcllc 2 Juch Weingarten am AUcvk, 
genannt die Weiasstetten, zunächst Ulrich 
des Wölls Weingarten gelegen, die dem 
Hole zu ^»rir-nhach 3 Scliillini; 10 IMcnnigc 
ürunddienst und 6 Pknnige Vogtrechl die- 
nen, aaf einen Jahrtag daselbst mit ge- 
sungener \'igil, neun Lectioncn und einem 
Seelarsn. Auch sollen ein Cnrmeüter vom 
Hol und eui l^riester, weiciien das Capitei 

ZU St. Stephan zu bestimmen habe, eine 

heil. Messe lesen. Jeder bekomme dafür 

12 Pli'nniu'c. Würde der .'.ihrr;i^' '»crs'iunit, 
so verlaiie der Weingarten dem tlapitel der 

Allcrhciligcn-Domfiirche zu St. Stephan. 
Zeuge: Ulrich der Wamhofer, Bürger 

zu Wicnn. 

Datum: ütl'Lii III sand Anthony tag. 

ViVtr/ti -- her \ IS : ;icr, Haunolt der Schucllkr 
und L'lrich >!cr W unhotcr, Bfirger zu VIrlen. 

Original. l'crgjnvenU Mit drd Slmdn. 

Mauswinh, S. 562, Kr. 454. 

■ii^ Januar ij, Conslauj. 

Papst Martin V. beauftragt, dem Wuns4:hc 
Herzogs Albrecht V. entsprechend, den Abt 

des Cistercienserklosters Heun, Angelus, und 
den Prior der Karthause Gaming, Leonhard, 
die Klöster in Oesterreich zu returmtrcn. 
«Ad ecdesiarum.» 

Datum Constancic \N I. Kai. Fcbruarii, 
pontiticatus nostri anno primo. 

lIsiMwinh, S. ss<j> Kr. 4SI* 

4<< 141''^', Januar i- , Constan^. 

Papst Martin V, gestattet, dass in da» 
Schottenkloster auch andere, als Hibcrner und 
Schottlander aufgenommen werden. «Rcgi- 
mini iini\ ersalis.- 

Datum Cunslantie XVI. Kai. I'cbruarii, 
pontificatus nostri anno primo. 

Original, l'cr,i;.imcnt. Mit Bieilmllc. 
Hauswirth, 2>. 5bu, Nr. 453. 

438 I4tff, August 3, Wien. 

In dem Streite zwischen dem Caplan 
von St. Pankraz und dem Bürger Lienbart 



von Sccfcld wegen der Mauer in des Caplans 
Hole, an ',vc1c!:l I/uTihart ein ("IlI'.IiuIc aut- 
lührte, entscheidet Herzog .Mbrecht V,, dass 

' das neu aufgeführte CedSude stehen bleibe, 
jedoch daUir der Kapelle mit dem bisher 
bczalihi::! lliLiist zusammen -'ihrüch f> Schil- 
linge gereiclit werden sollen und das gegen 

I des Caplans Haus hinsehende, neu «usge- 
brochcnc Fenster auf Lienhart» Kosten wieder 
zugemauert werden. 

Dalum: , . . spriichbnei . . . vier geben 

I ist ze Wienn an Eritag vor sand StefFans 
tag inveticionis anno domini miUcsimo qua- 
dringentcsimo dccimo octavo. 
.V(i-^ter; Der Herzog. 

Orii^in.tl, Puru.imunl. Mit aufftedraektOB SlcgtL 
liauswirih, ä. 564, Nr. 455. 

I 479 i4if(ß August I, 6f 7, Wien, 

I Die piipstlichen Bevollmächtigten, .\bt 
I .Angelus \o\\ Heun, Prior Leonhard von Maria 
Thron Gaming , Nicolaus von Hcspitic, Abt, 
und Peter von Rosenheim, Mdnch von Melk, 
beurkunden ihre Visitation des Schotten- 
klosters. Abt Thomas erklärt, mit seinen 
Brüdern auszuwaridern. 
I .Sh v/i-f; Ali[ AntcU.s iiii.l l'ii.tr l-cinihanJ. 

Original, Pei]gaincDt. Mit zwä Si^gelo. 
Hauswirth, S. 56;, Nr. 4;6. 

, 4HU '41''^, .\uf;ust 1). Wien. 

j Thomas, der letzte Abt der Hvbernischen 

j und Schottischen .Mönche in Wien, rcsignirt 

I seine Abtei in die Hände der päpstlichen 

1 Visitatoren. 

I nitrier: Uic jwci \'i»iiutorcn. 

I Oriffiml, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

Hniwwirth, S. 369, Nr. 437. 

I 

' 481 141S, Ntwemberj, Wien. 

Dorothea, Hanns des Ofncr, MOnzcrs und 

Pjürgtrs zu Wien, Hanslrau, bekennt, dass sie 
, von sei. .lorg von Nikolsburg 2' Hofstatt 
I Weingarten aul der Schottenpeunt, der 3 Schil- 
linge zu den Schotten dient, geerbt habe. Da 
Jtirg von Nikdlslnirg aul »liesen Weingarten 
2 PI und Pteiinige Hurgrechtes an «Haunsen, 
Maister Pentzen des Sncyders enynkl», ver- 
j kauft hat, der Käufer aber ausser Landes ist, 
I so geloljt sie, obige 2 Pfund Pfennige jfbr- 
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lieh dem Guttcsliausc zu rcichfto. Eü sollen 
jcduch diese 2 Pfund Pleniituc um 16 Pfuad 
Pfennige abgelöst werden künnen. 

Urchund des der Brief, versigilt mit 1 
Hannseii vun Fraeüuch vnd ilannscn des 
Ztraast's, baider burger, unli. insiglii. 

Datum: Geben zc VVicnn an phincztag I 
nach aller Hcyllgcn tag nach Christi gcpurd 
vierzciicnluindert jir darnach in dem ach- j 
lehendcm i:)rr. 

Original, Pcrgninent. Mit iwxi äie^t;ln (oj» um 
ZiriM« cur Hilfte attj^ebrachei^» 

töi I4f9, Mai 27, Wien. 

Berthold Auer, Caplan zu St. Pankraz, 
Iclagt vor dem Rathe der Stadt Wien, dass I 

bei seiner Holsr;iTt Weingarten, fieiegen hinter 
I homas des Pintcr Haus vur dem «kernertor 1 
auf der Wienn pcy dem Mewprflkklcn>, ein 
au$gcfriedeter Gang zwischen «Thomas des 
Chunter am Newnniarkclit Stadl und des 
Pintcr's Hof gewesen sei, an weichem Gange 
der vorige Besitzer des Hofes, Ulrich Ebner, 
den Zaun niedergerissen hahe, um seinen Hof 
zu erweitern ; dabei verweigere Pinter, ent- 
gegen der Gcptiogenheit Ebners, dem Caplan 
und seinen Arbdtern den Durchgang durch das , 
Haus und den Hof, wodurch nun der Wein- ' 
garten unzugänglich sei. Die Abgesandten 
de« Käthes: Peter Messrcr, Hanns Gcusl, Con- 
rad Slosser und Oswald Kamrer, alle Bürger . 
von Wien und «Vierer vor Kcmcrtor», be- 
fahlen nun dem Pinter, den /aun wieder 
herzustellen, iedoch habe der Caplan die 
Thüren und alle smkQnfiigen Ausbesserungen 
zu bestreiten. 

Datum : Geben ze W'ietui am Montag vor 
sand Urbans tag nach Kristi gepurd vicrzehcn- 
hundert vnd in dem newnzehendem jarc. 

Su'i;'u'r: Hmm der SchartVcnbLTUcr, St.ultrichltr 
von WieOr und Coonul b« dem Oouaiicher, ItürKCr 
von Wien. 

Originnl, fcrkiamcnt. Mit iwti Siegeln (das Com- 

r.K]» etwas verletzt). 

488 t-fSSt Februar 5, Wien. ' 

Sigmund Ramung, i anJ^omthur des 
Deutscheu Ordens in Oesterreich, und Caspar 
Mürtzer, Hauscomthur des Deutschen Ordens- 
hauses zu Wien, verkaufen «von werkleicher 



notturft und geltschuld» ihren Acker ausser- 
halb der vAlsscrstrass», zunächst der Trau- 
scnnichtraül, nebst dem Leyttkiu Weingarten 
daran und i Pfund Pfennige Grunddienst 
an Mathias Voburger, Bürger von Wien, um 

80 Pfuii.i Pri-nni^'c. 

Datum: Geben zc VVicnn an Freylag 
nach unser lieben frawen tag zu der Liccht- 
mcss nach Kristi gcpurd vierzchcnhundcrt 

vnd in dem (fr?\v ?wainzigisten jarc. 

Su'iilcr: Sii;nuinit Ran.uiii: i;iiJ li.is Deutsche Hau« 
in Wien. 

Original, PorgancBl. Mit Siegel (dei des Deutschen 
HauKS abgefallen). 

4H4 /^-'?, .lr.'C">< Wien. 

Peter ^Kcnn«istl in der Layragrub ver- 
kauft 1 Pfund Pfennige, gelegen auf seinem 
Weingarten in Aiseck, der in den Hof zu 
Dörnbach dient. Für dieses Pfund Pfennige 
sollen die Schotten dem Andreas, weil. Keller- 
meister an dem St. Petersfreithof, einen ewi- 
gen Jahrtag aufrichten und buchen. 

/?('ff:,": PiTlt Strasser, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn an Samstag 
vor sand Bertlmestag nach Kristi geburdc 
vierzehenhundcrt jar vnd in dem drcw vnd 
zwalnzigistcm jare. 

Sn-iilur: Dci Aussteller mi.! Iliuin>4d &ct)üch- 
ler, Hofmeister m Dornbach. 

Or^nnl. Pcr^meni. Mh zwei Siegeln. 

-185 i4'^5, Januar 14^ Wien. 

Hanns Cluiberi, Amtmann der Schotten 
zu St. L irich, bcstStigt, dass vor ihm Wil- 
helm Hanns Graf, Bürger, ersciiiencn sei und 
ihm angezeigt habe, dass der verstorbene Herr 
Andrca.s, Ptarrer zu Albrechtsberg, 20 Pfund 
6 Schillinge 3 Pfennige schuldig gewesen sei 
und er deshalb ein <ivcrpot> gelegt habe auf 
einen Saffrangarien des Verstorbenen «bei 
St. l'lrich, neben der gassen, do man gct zu 
sand Tibolt vor Widmerlor-^, welcher zu den 
Schotten 23 Pfennige dient. Der Amtmann 
machte dies dem Bruder des sei. Pfarrers, 

Dankcharten dem Rieder, zu wissen, ob CT 
den Garten auslosen wolle. Da dieser ver- 
zichtete und Hanns Graf durch ein Zeugnis» 
Ulrich Chegels seine Schuldforderung be- 
kriftigte, so ward ihm der Garten dbcrlassen. 
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Dutum : Geben zu Wienn an nacstcn 
suntag vor sand Anthony tag nach Kristi 
gelnird vierzdienhiiiidert j«r vnd in dem fünf 
vnd xwainzigutem jare. 

Siestler: Hanns Chöberl mit dem GruDiisicgcl. 
Oiigtual, PergameoU Mit Sieget (fast ganz aiiji- 

4M 1422, Januar 93» 1Vi«n. 

Sigmund, Reinprecht und Albrecht, Brüder 

von Ebcrsdorf, verkaufen ihr Haus sammt 
Garten in Jur' «Vcrbcrstrass oder in sand 
Dorothccn Gassen», zunächst «der alten kan2- 
ley» und einem andern ihngen Hause, an 
Heinrich von PotCendorf uro 140 Pfund Pfen- 
nige; «sie dienen zu den Schotten 15 Pfennige. 

Datum: Geben zu \S ienn an phtncztag 
VOT sand Paulstag, als er ist wordo bechert 
nach Christi gcpurd virzchnhundert vnd in 
dem syben vnd zwainzigistem jare. 

SUfitcr: Abt Nifohui* von Jen Schütten aU Grund- 
herr, Hann» von Ki-liml>ii, . l ersur KiRunercr von 
Oaawrrdcfa, und die drei AustieUer. 

Original, Pergament, Mit ftof Siegeln (von dem 
des Sigmund v(>n Egersdorf und dem des Abiee Nidai 
«ind Stückchen aiU{$ebrochen). 

487 143^ August 14* ^ren. 

Ulrich Waitz, Schotte namTmann vor ^<:m 
Schottcnthort:, gibt dem Hanns Choburj^er, 
KkMterdlener, namens des Klusters 'j, Hut- 
statt Weingarten in den Fronbergen vor dem 
Schottcnthoic, zunächst Conmd'; vnn Laa 
W eingarten, der dem Hanns Lebenmeister 
gehörig war. 

Datum : Geben zu Wienn an suntag vor 
vnser Frawn ta;: n'^^'^umptionis nach Kristi 
gepurd vicrzchenhundcrt jar darnach in dem 
newn vnd zwanzigistem jare. 

Sicfilfr: l'ttcr Hcneis, Killh der Sladt \\ icDi Und 
Ulrich Hinchauer, L'rtheilsschreiber duelbti. 

(Mgirad, PtTfament. Mit in-d Siegeln (das des 
Rcncis .^.107. das dci ffirtdiaucr xu iwei Drituln s|i- 

geb>rochen). 

488 i4->h September ti, Wien. 

I'lrich Waitz, Schottenamtmann vordem 
Schoiienthurc, gibt dera Huuns Choburger, 
Klosterdiener, Gewär um Haus imd Garten in 
der Neuenburgerstrasse, gehörig der Katha- 
rina, weil. Heinrichs des Schauer Hausfrau, 



wegen 11 Schilling to Pfennige durch fünf 
Jahre versessenen Grunddienstes, und weil 
ihre Erben: Stephan Holzschuster, ihr Ei- 
dam, und Anna, seine Hausfrau, das Haus 
nicht auslösen wollten. 
' Zeufien: Peter der Reneis, Rath der Stadt 
I Wien, und Ulrich Hirschaucr, Uriheils- 
; Schreiber daselbaC. 

. Dattim : Geben /.c Wienn an Suntag vor 
I des heiligen krewcz tag als es erhocht ist 
I nach Kristi gcpurd virzehenhundert jar vud 
im newn vud zwainzigistem fare. 

i Sic/iler: Die Ztiigcn. 

Origioa), Pergament. .Mit zwei Siegeln {von dem 
I Hlrschnaer's 6a Orind der Sebrift autgelnoclMo). 

, 4SD i^^jo, December -j. Wien. 

W'olfgang Müllclder und Katliarnia, seine 
! Hausfrau, verkaufen ihre Mfihle, genannt die 
Trausennicht, gelegen vor dem Schotlenthorc 
auf der Als, und die Velber imi tkniselbcn 
Graben der Als, welche Gebiiart dem Vobur- 
ger t Pfund Pfennige dient, an Christian 
den Nerrer um 56 Pfund 6 Schillinge. 

Zeuge: Ulrich Hirschauer, Stadtschreiber. 
I Datum: Geben zu Wienn an frevtag 
i nach sannd Andres tag nach Kristi gepurd 
vierzehenhundert jar darnach in dem dreissigi- 
stem jare. 

Siefilur: Sicpl»n d«r Wirs!ng, Rath der Stadt 

Wien und KirirhcnmeistcT der Allerheiligen «tiin>bklrchcn 
dacz Saud Stcffaa», tttr den GniiulhcrrD V'oburger und 
Hincliauer. 

I Original, Pcr^tnmcnt. Mit zwei Siegeln (das des 

I Hifitsaucr zur Hüllte abgebrochen). 

i 

4*.>0 14^2. Juni 7. Wien. 

I Peter Rciici^, Rath der Stadt Wien, ver- 
I kauft an Abt Johann von den Schotten 2 Pfund 
! Pfennige ewiges Geld auf seinem Hause in 
der Renngasse, zunächst Berchthold des 
Kürschners Haus, welches zum Schr)Ttcn^;!n<;rc' 
j 41 Pfennige dient, um 40 Pfund Pfennige, 
I wovon die von Heinrich Verber, Chorherm 
zu St. Stephan, für seinen Grossvatcr Peter 
Gruber und dessen Hausfrau Elspet gestifteten 
I zwei Jalirtage gehalten werden sollen. Bisher 
I lagen diese 2 Pfund Pfennige auf dm Wein- 
garten der Gebrüder Heinrich und Hanns 
] Lencicer in der Schottenau. 
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Zeugen : Ulrich Hirschaucr, Stadtschreibcr 
in Wien, und Ulrich Warnhauser, fiUrger 

daselbst. 

Datum : Geben ze Wienn an sambstag 

vor den phingstvcirtegn nach Christi gepurd 
vicrtzehcnhundcrt jar darnach in dem zway 
vnd drcissigistcin jar. 

Cod. trad., ioL 40^. PHyameat^ 15. Jabriiundert. 

401 I4:i:', Deccmber .V, Wien. 

Erasmus Bock, Bürger von Wien, und 
seine Hauiifrau Kunigunde vcrkautcn 4 f-^tund 
Burgrecht auf ihrem Hause auf dem Graben, 
zunächst dem Hause des Schusters Paul 
HniJen und »andcrnthcil- strisscnd in die 
Kötstrass, ^cgeu des von l^cttaw Haus^^, wel- 
ches zu den Schotten 10 Pfennige dient, «an 
Maister Hannscn Seiden, Lehrer in geistlichen 
rechten und Capellan der ewigen Mess>, wel- 
che weil, der Gnemherll auf dem St. Agncs- 
ahar bei der Himmelpfortcn um 32 Pfund 
Pfennige gestiftet hatte. 

Zcuf;en: Abt Johann von den Schotten 
alä Grundherr und Michael Münichner, Mauth- 
ner am Schottenthor. 

Datum: Geben ze Wienn an vnser Irawn 
Tat; concepcionis nach Kristi gepürd vier 
/.cheu hundert jar darnach iu dem zway vnd 
dreissigicisten jare. 

Siestler: PL Zcul:,ii. 

Ori^iul, Pergament. Mit i>iegel (im de* Abte« 
Johann abgeiinca). 

Licnhart NrUknliijfLr, Stadtrichtcr zu 
Wien, bezeugt, dass Hanns Judcnlciud, Bürger 
zu Passau, vor ihm auf der Scbranne gegen 
den «edeln Herrn Gottridcn von Pollenhaim» 
um 94 Ungar. Goldgulden geklagt habe, worauf 
ihm dieser »ein Haus «in der Schautiellukchn 
am Ekk», zunSchst «des von Czily Haus 
und negst des Stokcharner Haus» verpfändete, 
das zu den Schotten i^, Pfennige Grund- 
dienst diuU. 

Datum: Gehn m Wienn an freitag vor 
sand Veits tag nach Christi geburd virtzehcn- 
hundert Mid im drew vnd dreissigistem Jare. 

Sieglcr; Lieobärt Neueobutcr. 

Or^aal, PeiigMiwnL kfit Sfegd. 



I 498 i4S4, Januar 4, Wieum 

I Lienhart, Prior zu Maueri>ach, als Stell- 
vertreter des auf dem Concil zu Basel wei- 
lenden .Abtes Johann von den Schotten, und 

; Benedict, Prior zu den Schotten, geloben, 

' dem Herrn J6rg Mdkchaimer, Bfirger zu 
\\'iLH, uvlchir dem Kloster seine Erbgüter, 
Weingärten, Häuser und Gärten geschenkt 

' hatte, für ihn und seine zwei Diener «ain 
erbere phrunt von chuchen und keller in seiner 
behausung bei den Schotten zu reichen nachts 
und morgen« 4 Essen, die rcchttcich bcrait 

I sein, also das si ain yeder piderman gcniessen 
müg«, ebenso Suppe, darin «Herrenprot», 

Wein, aus welehem vass vnd wan er des 
begcrc^, Holz, !>u viel er bedarf; jährlich &ei 
für seine Vorvordem ein Jahrtag am Montag 

' in den Osterfeicrtagen mit Vigil, neun Lectio- 
nen und einem Seelenamie zu halten und alle 
Sonntage oder so oft Predigt ist, *vmb ir 

! aller sein pitten zu lassen, auf dem predig- 
st61». Wenn der Abt zurückkommt, wird 
ihn der Convent bitten, diese Urkunde zu 
bestätigen. 

Djtum : Geben ze Wienn am montag vor 
der heil, dreier kunig tag nach Christi ge- 

purde virzehenhundert jar, darnach in dem 

' vir vnd dreissigistem jare. 

Sici^ter: Prior Licnhart von Mtuerbach uad der 
Convent itcs Schottcnstittcs. 
i Original, Pcrgamenu Die Siegel feblen. 

j -194 I4'}4. Janiuir 20, Wien. 

Hanns Schwab, Stadirichtar, spricht der 
^ Dorothea, Hausfrau des Hanns Zehentner, 
Borgers von Wien, das Hsi» ihres Bruders 

Martin Mcixner, Hafners l^lIc^cu vor dem 

I Scbottenthor auf dem Graben, welches zu 
den Schotten 40 Pfennife dient), wegen 
28 Pfund Pfennigen zu, worüber üe schon 
beim früheren Stadtrichter Lienhart Neuen- 
hofer Klage gctührl hatte. 

Datum: Geben ze wien am mitichin 

I nach Band Anthoni tag nach Christi gepurd 
virzehenhundert vnd in dem vir vnd dreissigi- 
stem jare. 

j Siegler: Hanns Schwab. 

] Original, PerguneoL Mit Siegel. 
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49& s434t November 4, Wien. 

Abt Johann und sein Conv.nt /u Jen 
Schotten bekennen, dass der edel Herr Ciiri- 
stian von Tehensicin und Giburg, seine Haus- 
frau, ihrem Gotteahause 4.00 Pfund Pfennige 
gegeben, wofür sie sich verpHichten, täglich 
am St. Patriciusaltar eine heil. Messe 2U 
Icticn, daselbst ein ewiges Licht zu unter-* 
halten, auch am Freitag in der Faatenqua" 
tcmber einen Jahrtag mit Seelennnii iiiiJ 
vier heil. .Messen zu begehen. Am Jahrtag 
Süll der Cunvent Fische genicssen und im 
SSumungsfalle das Kloster dem Propite zu 
St. Dorothc für jede Mahnung i Pfund Wachs 
geben, 

Datum: Geben zc Wicnn an phinztag 
vor aand Mertten tage nach Crlsti geburde 
tausent virchuiuieri jar vnd darnach in dem 
vir vnd dreyssigistcm jare. 

SieKleri Der Abt uod der Convent lu den Schönau 
Or^nal, PergiuneiUt Die Siegel feilten. 

496 UU. Diiciiiber A, Wien. 

Hanns Schwab, Stadtrichter, bezeugt, dass 
Albrccht Eisenkeck anstatt seines Schwagers 
Nidas des Tierman und Albrechts des Silber- 
kamnierers gegen Jacob Stock uri.l >les<en 
Hausfrau Katharina wegen 1 2 Pfund Pfenni- 
gen, die sie dem Tierman schuldeten, geklagt 
habe. Es wurde ihm nach vernommener Aus- 
sage der Zeugen Jörg Pelhainu-r und Niclas 
Marchekger, beide Bürger von Wien, das 
Slück'sche Haus vor dem Widmerthor in 
der Ofenlucken, welches zu den Schotten 
15 Pfennige Grunddienst und ' ^ Pfund Burg- 
recht dient, sammt der auf 10 Schillinge ge- 
schätzten fahrenden Habe zugesprochen. 

Datum: Geben ze Wienn an mitichcn 
nach sand Ambrosien tag nach Christi ge- 
burd virzehcnhundert vnd im virvnddrcissi- 
gistem jare. 

Sif};lc> : Manns S;hwat. 
Original, Pergament. Mit SictfcL 

49i i4y4, December 14, Wien. 

Die i^äthc der Stadt Wien: Peter Keneis, 
Conrad Ottinger und Hanns ScharlTenberger 
sprechen den Brunnen, welcher neben cMathes 



des Mahlerts gartcl, hinter seinem Hause auf 
der Newstitft vor Schottenthor» sich befand, 
seinem Nachbar Friedrich Strasser zu. 

Datum : Geben zu Wienn an eritag nach 

; sand liULin tag nach Kristi gcpurd vicrzchen- 
hundert jar darnach in dem vier vnd dreissi- 
gistcm jare. 

, .s"(Vi.'/<'r,- Die ilrei genannten RAthc. 

Original, Pcrgsmeiii. Mit dr« Sicheln (<j<w deis 
Scharilcnpcrger SU einem Drittel «uafgebroclienk 

I lUH i4jSt September j, Haahs. 

' Jörg von Puchheim besitzt ein Haus lauf 
I dem iTiist an der huchslrass gegen der Neyt- 

bcrger haus, rückwärts an der Trawner und 

Erharts des Puschcndorifer häuser gränzcnd 
I und vorn mit dem Garten gegenüber dem 
I gutzhaus Schotten, so ehedem drei Häuser 
: waren», ^welche er von Herrn von Rauhen- 
I stein erhalten hatte und i wovon Abt Johann 

von den Schotten an jährlichem Zins 66 Pfen- 
' nige ansprach. Jörg wies sich jedoch aus, 

dass dieselben bis auf is Pfennige abgelöst 

worden seien, und erlangt dUTCb einen Ver- 
t;lLich vom Abte und Convcnt, dass diese 
)ahrlichen la Pfennige auf 6 Pfennige Grund- 
zins herabgesetzt wurden. 

Datum: Gel c Habs an sand Giligen 
tag nach Cristi geburde virzehenhundert jar 
darnach in dem fünf vnd dreissigistem jare. 

SUglert J8rg Ton Puclthciin und cein 4 Diener» 
Martin Otcn. 

Origin.)l, Pcrgi^nicnt. Mit zwei Siegeln (das 4e» 
\ Ofiicr etwas mugebrochen)» 

4i)y /^.y.^. September ~, Wien. 

, Wilhelm von Topel verkauft seinen Acker 
i und was davon zu einer Wiese gemacht 
j worden ist «mitsamt dem Lewttleni WeiO" 

garten, zenagst der Trausennichtmühl ausscr- 
I halb der Alsscrstrass», und i Pfund IMennige 

Grunddienst an die Meister der «Parchander- 

geroain» um iio Pfuiui [Pfennige. 
' IXittin: : Geben ze W lenn an vnscr Heben 
I fraun abent als sie geporn ist nach Cristi 
I gepurd vierzehenhundert jar darnach in dem 
I fünf vnd dreissigistem jare. 

Siegten Wilhelm von Topd und Gabriel Orden- 

beifter, Dargcr zu Wien. 

Original, Pergnmcnt. Mit cwei Sicgieln. 
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500 i43^>, Februar -, Wien. 

{[(.inrcich Pirch velder, «VcrsulKT > in der 
Münze, Bürger von Wien, verkauft seine von 
dem MfiUner Cbrisrian Verrer gekaufte Mflhle, 
die «Trawscnnicht üuf der Alss mit der I 
Smclfzhütrcn» und die Velber auf demselben 
Graben dabei an die «Maister Parcbander' 
um i3t Pftind Pfeanige. 

Datum : Geben ze Wienn an critag nach | 
sciiui Dorothcen tag nach Cristi gcpurd vicr- 
zehcnhundert jar darnach in dem funtvnd- 
dreisstgistem fare. | 

Su-i:!'.}- : ll.ir.iis Jli Stti,'cr, Bürgermeister unJ 
Kcllermci&icr zu Wien, und ilaunold der Schuchlcr, 
Siadtrichtcr von Wien. 

Original, Pcrf;n[ncnt. MIi zwei Siegdn (du des I 
Schublcr zur llält'tc ausgcbrocbcn). I 

äOl t4s7» Mai tft, Wien. 

Johann von Anibcl, Landcomthur des 
Deutschen Ordens in Oesterreich, und Caipar i 
Murczer, Comtliur des Deutschen Hauses in , 
Wiena, verkaufen 3o Joch Acker vor dem 
Schottenthor, ausserhalb der Atscrstnissei 
»stosscnd mit dem obcrn ortt nn d,i<; dfirr 
Lcrochucld und mit dem nydcrn ortt aut den 

als man geet gen Otakrinn fQr das | 
Kirchenhölzel und rüret mit dem ainen rain 
an den Eselharts vnd mit dem andern nuf 
den Tcwtienweg, als man von dem krewtz 
bei der mdl, genant die Trawsennicht geet 
in das Lerochileld», um 80 Pfund Pfennige an 
Philippen den Pernhnitcii auf der Alsscrstrass. 

Datum: Geben an dem hcyligcn phingst 
abend nach Cristi gepurde virzehenhundert 
jar, darnach im sybenundreyssigistem jarc. 

Swgttrs JobsDn voa Ambcl (mit dem Amu»icgcl) | 
ind dtm Deuttclia Hai» lu Wim. 1 

Oii^ml, PeiswmtMU Mit twd Sicheln. 

50*3 t43'*^'> Februar 10, Wien. 

Hanns Walich, Anwalt in dem Rathc 
der Stadt Wien, kauft vom Schottenabte 

Johannes ein Haus, in der »Trawbotenstrass 
bey der himelporten', zunächst dem Hause 
des Andreas von Hrunn, und erlegt zura 
Grundbuche 45 Pfund Pfennige, die das Klo- 
ster, wenn es das Hau» wieder ansprfche, 
zurückzahlen müsstc. | 
K^«»titn zur Uc»cliicble der üuil Wim, L 



Zeuf;e : Ulrich Hirssawer, Stadtschreiber 

von Wien. 

Dohm: Geben an sand Scolastica tag 

nach Cristi gepurde tauscnt virhundert jar, 
vnd darnoc!) :n dem .lelituiKklrei-si^istem jare. 

Siegter: Hunns Wiüich und l'Inci» Hirsüawcr. 

Original» Pergament. Hit swel Slcfdn. 

508 t43i>, Oclober 21, Wien. 

Andrcjis Trostpcrger, Bcrthold Ebmcr, 
Andreas Smuczcr, Stephan Kirichperger, alle 
vier Beschaumeister, Jacob Pfisinger und Jacob 
Vbler, beide Zechmeister, Conrad von Re- 
gensburg, Hanns Ebmer, Conrad Staindl, 
Hanns Purglpckh, Ulrich Hägen, Ulrich Lantz- 
hucter, Simon Trawneiaen, Hanns Vogler» 
Andreas Wartz, Jörg Wcinperger, Fridreich 
Stainhover, Stephan HcdcrsdürfTer, Laurenz 
Laudatus, Martin biscurich, Hanns Frey» 
Andre Sailer und Hanns Halser, die Parchander« 
vurkauftn 14 Pfund Pfennige «ewigs gett*, 
gelegen aiit ihrer Mühle, genannt die Traw- 
seinnicht, um 400 Pfund Pfennige an Simon 
dem Pfitt, Bürger, und Magdalena, seine 
Hausfrau. 

Datum: Geben ze Wicnn an der heiligen 
anidles tausend maid tag nach Kristi gepurt 
virzehenhundert jar darnach in dem achtvnd- 
dreissigistem jare. 

Siegler.- Oswald Rncholt, Rath der Stadt Wien, 
Ubidi Hiiwawer, Siadlsclutiber, und Nicolaus der 
Purpcr, Kämmerer der Stadt Wien. 

Original, Pergamcoi. Mit drei Siegeln (das dea 
Rckholft <um Tlicik auafsbroclieii). 

504 '439, Scf/i-r>il-cr i5, Wien. 

Hann^ M:ijttiii_'cr, Bürger zu Wien, ver- 
kauft 3 Pfund Pfennige Burgrecht auf seinem 
Hause am Haarmarkt, zunSchst dem Waag- 
hau.se, über die 3oo Pfund Pfennige, die er 
seiner Hausfrau Elsbeth als Morgengahe ver- 
scluicbcn, und über die 200 Pfund, die sein 
Sohn Stephan darauf hat, an Abt Johann von 
den Schotten um 105 Pfund Pfttttiige, welche 
weil, .lohann Ernst, Kämmerer in der herzog- 
lichen Kanzlei, zu einem Jalu-tage gestiftet 
hat. Die 3 Pfund Pfennige soll das Kloster 
jährlich am St. Martinstag beziehen, und zwar 
für I Pfund Pfennige innerhalb den nächsten 

t3 
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acht Tagen den .lahrtai: mit Vifjil, Scilamt 
und «etlichen Sclcnmcsscn > begehen, das zweite 
Pfund unter «rrne Priester in Klöstern ver- 
thcilcn, damit diese dafür Sceli-iimesscn lesen, 
und um das dritte IMunJ lirot und Fleisch 
kauten und an arme Leute ausihcilcn. 

Zffv^en: JörgZebcntcr, Bürger von Wien. 

Datum: Geben xe Wietin an Eritag nach 
des heil, krcwz tag nach Cristi gepurd vir- 
zehcnhundort jar darnach in dem ncwuvnd- 
dreissigistem fare. 

Siegler: \i.inn% Mitu(liiii;er, die SUdt Wim mit 
dem Grundsiegel und Järg Zehenter. 

Copie tn Ltbr. fund., fol. 17. Fei^gaimnt, i{« Jahi^ 
buodert. 

506 t4S'j, September sq, Wien, 

Hanns der Wcydcnberger, Hofmeister zu 

den Schotten, spricht dem Abte Jobann aU 
Grundherrn das Haus und den Garten in der 
«Travvbotenstrass bei der hymeUporlcn», zu- 
nlcbst dem Hause des Andreas von Brunn, 
wclclies vordem der Anna, W'oltgang des Streit- 
hofer, Bürgers zu Wien, sei. Haiisfr.m iiehörte 
und nach ihres Sohnes Albrccht 1 ode von den 
Brfidern Lienhart, Hanns und Oswald Wymer- 
auer angesprochen wurde, als verfiillct; zu, 

Datum: Geben ze Wienn an Sani Michels 
tag nach Kristi geburde viertzehenhundcrt jar, 
darnach in dem neununddrcyssigistcm jare. 

.S/iy/fc; Der Aii^s toller. 
Original, Pergantsnl. .Mit Siegel. 

506 1440, Juli 5t Wien. 

Bruder Johann von Pomershaym, Dcutsch- 
ordens-Landcomtlutr in Oesterreich, und Rnuk-r 
Caspar Murtzcr, Comthur des Deutschen Hauses 
zu Wien, verkaufen 50 Joch Accker ausser- 
halb der Aiserstrasse, zunächst den 3o Joch 
,\cckern ilcs l'hüipp IVrnli.u t ^i. lt'.;t:ii, iiiv>cm 
um 105 IMund l'iennige. dieselben dienen 
dem Stifte Schotten 78 Pfennige. 

iJiilum: Geben zu Wienn an eritag nach 
^ar\A l Ircichs Tai; nach Christi aepürd vir- 
zehetihundert jar darnach in dem virzigistcm 
jare. 

.Vitt,'/).-)-.- Der l.anJcomlhitr mit dem Amls-siej;cl, 
iis Deutsche li.ia!> in Wien uik) Johann, Abt von >icn 
Schotten. 

OrigitiKt, Pergament. Mb M Siegeln. 



507 1441. Mär\ j5, Wien. 

Philipp Pornhart, Bürger, verkauft 50 Joch 
Aecker ausserhalb der Alscrätrassc, zunächst 
seinen eigenen 3o Joch, die zum Stifte 
Schotten 50 Pfennige dienen, an Abt Johann 
von den Schotten um 105 Pfund Pfennige. 

Dalum: Geben zu Wieno an mitichen 
vf>r dem suntag als man singet Ocuti in der 
vasstn nach Cliristi geburd tausent virchun- 
dcrt vnd im ainsnndiiirzisistem jarc. 

Zeugen: Conrad der Strobcl und Diei- 
reich der Hesse, t>eide Bürger zu Wien. 

Sii'iskr: Die Zeugen. 

Original, Pergatneol. Mit zwei Si^elo. 

»>08 144:1. 

.\grtes Perwinder übergibt dem Gottes- 
hau&c zu den Schotten ihren Weingarten zu 
Grienzing am Schenckenberg, dessen 5 Viertl 
sind. Dafür soll wöchentlich am .Montag in 
der St. Katharinenkapelle, wo sie begraben ist, 
ein Seelamt gesungen und ihr Jahrtag ge- 
halten werden. 

Erwibnun« im «grOasefen Sdfi Baehd». 

309 1442, Januar ir, Wien. 

Thomas Schober und Hanns Koll, die 

iiltesteti Chorcapläne in der Allerheiligen- 
Dom kirche zu St. Stephau zu Wien, bekennen, 
dass ihre Nachfolger jedesmal aber das Haus 
und das Glrtletn auf der Hülben bei der 
llimelpffirtcn, welches Herr Lcupolt Waiscn- 
pugel, Caplan selig, seinen Nachfolgern ver- 
erbt hat, beim Schottcnkloater Gewähr neh- 
men und den Grunddienst bezahlen sollen. 

\N'enn dies urUerMiehe, solle das HauS ZU 
das Grundbuch fallen. 

Datum: Geben an phinztag vor der 
heilign drey kunig tag nach Christi geptird 
vir7chcnln:ni)crt jar darnach in dem zwai- 
vndvirzigistem jarc, 

5Jffr'"*' Mdstcr Peier der PaehsiilUlBer, Lefanr 
in i^cisiüchen Rci:htcii, 1111J l'lrich der PiMBiagd, Mit- 
glied de« Rmlieft der Stadl Wien. 

Otigtml, PeigtmeoL Mit zveA S i cyl a (das des 
Phtttzagel etwas auigcbrochcs). 

510 144s, Juni lOt Wien. 

Leonhard, Bischof von Passau, trägt 
dem Narciss von Perching, Doctor der heil. 



Digitized by Google 



Ardiiv des Bcnedictioctsüfles Schotten in Wien. 



99 



Schrift und Canonicus bei St. Stephan, auf, 
die alten Stiftbrictc des Schottenklosrer'^ ?,u 
antersucheo, weil Abt Johann land, dass viele 
dertelbcn wegen Abgang der Fonde nichl 
mehr gehalten werden konnten und die Geist- 
lichen des Klosters sich dadurch beschwert 
fühlten. 

Datum Wienne decima die mensis Junii^ 
anoo etc. quadrage. acdo. 
Original, Pipier. 

511 1443, August 13, Wien. 

Meister Narciaa von Percbingt Canonicus 
zu St. Stephan, ordnet die Stiftungen zu tlLii 
Schotten, indem er die einen reducirt, andere 
ganz aufhebt und die Wohtthäter in die 
Gemeinschaft der guten Werke cinschlicsst. 

/halfen: lonnn PnlTirnnciiui . Lehrer des 
can. Hechtes; Andreas Gilbcrti von Frankfurt, 
Lehrer der freien Kflnste; Erasmus Scktde 
von MQlhauscn aus Passau und Johaun Cri- 
SCram, Kammerdiener des Abtes Johann. 

Datum : Anno natiuitatis roillesimo qua- 
dringentesimo aecundo indictione quinta, die 
lune tredecima mensis .Augusti, hora vcsper. 
vcl quasi sacro Ba.siliensi durantc concilin 
VN'ienne in monasterio bcate Marie virginis 
Scotorum ordinis aancti Benedict! Patauienais 
ditk.in editicio abbaciali. 

Ori^nal, Pergunent. 

&12 1443, Januar 5. 

Abt Johann und der Convtiii zu dtii 
Schotten stellen ein Verzeichniss der Wohl- 
tbätcr zusammen, welche für ihre Gaben 
dem Kloster keine Verpflichtung auferlegt 
haben. In der Liebe Christi ermahnen sie 
ihre NacIifo!i:Lr, ihnen auch in dieser Be- 
ziehung nachzufolgen und der VVuhlthäter 
in ihren Gebeten eingedenic xu sein, damit 
ao weder «wir noch sie' einst beim Gerichte 
wegen Undankbarkeit angeklagt werden. 

Vor Allem empfehlen sie dem Gebete 
der Brüder den lecztverblichenen Herzog Al- 
brccht V. und seine Gemahlin EHaabcth, 
welche jjegcn ihr Hau> immer uanz besondere 
Huld gezeigt und diese durch die That be- 
wiesen haben. Zu der Ehre der Mutter Gottes 
haben aie ihnen ihren schönsten, reich ge* 



I stickten Ornat geschenkt, femer eine silberne, 
\ eri:nl(ictc Monstranzc mit einem Stücke vom 
Schleier der sei. Jungfrau Maria, einen kost- 

I baren Kelch mit zwei silbernen Kinnlein und 

! Leuchtern, ein silbernes Glöcklein. — Ber- 
thold von Mangen, Hubmei«:tcr, erbaute auf 
I seine Kostco den grössten l'hcil des neuen 
I Dormitoriums. — Urban von Melk, Doctor 
I der Theologie und Canonicus bei St. Stephan, 
gab der Bibliothek siLhun seltene Codii.\s 
1 und lehrte im (Schotten-j Kloster durch mch- 
I rere Jahre unentgeltlich Theologie; er liegt 
in der Stephanskirche be^rai^un. — Nicolaus 
Neungrüner, Bürger, und seine Hausfrau 
gaben 24 Pfund Pfennige, dass der Prediger 
I nach jeder Predigt fißr sie beten lasse. — 
I Johann, Pfarrer in Kespitz, gab zum Kloster- 
bnu go H. iin^^ fio Mark Groschen, um dafür 
I des gemeinschaftlichen Gebetes thcilhaft zu 
1 werden. — Johann Pruggcl, Kfirschner, (Mute 
einen neuen .-Mtar zu Khrcn der heil. Jung- 
frau, des heil. Johannes V.\. urui der heil, 
Katharina. Nach seinem i ode schenkte seine 
j Hausfrau dem Kloster das Haus nichst dem 
I Chore der iSchottcn-: Kirche. Die von Wien 
wollten aber nicht, dass liics Haus ans Kloster 
falle, und gaben dafür 50 Pfund Pfennige. — 
Herr Pilgrim von Puchheim gab der Biblio- 
thek «nen Geschichtsspiegel in zwei Bänden, 
woi;egcn das Klo«;fcr eine SchulJ Viiti 80 fl. 
, an Melk übernahm, und einige kleine Bücher 
) nebst einer Weltkarte. — Hermann HasU, 
Kaufmann, und Margarethe, seine Hausfrau, 
gäbe» 200 Pfund Pfennige, wofür Ja-^ Kloster 
I die Gülten zu Maisbierbaum, zu Brcitcnlcc 
I und einen Obstgarten au Pulkau erkaufte. — 
Conrad Schniid von Brcgenz und Dorothea, 
seine Hausfrau, die im 1 Schotten- Kloster einen 
Sohn, Fr. Melchior, hatten, gaben 100 fi. rh. 
I — Peter Sturm, Bürger, erbaute den Theil 
' des Kreuzganges neben der Pforte gegen den 
Scholtenhof und gab 32 Pfund Pfennige, 
auch Hess er in der Nicolaikapclle, wo er 
begraben liegt, das Bild des beil. Nicolaus 
I malen. — Peter von Tuln, Goldschmied, 
ai\h ciriL'n Kekh uuA 20 (1., welche Abt Ni- 
colaus bei den Hussitenunruhcn zum gemeinen 
I Besten verwendete. — Johann Mosbrunner, 
I BCirger, gab 20 Pfund Pfennige. — Jodok 

i3- 
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Gossolt, Doctor juris und Sulzburgcr Ollicial, 
p,ab der Bibliothek zwei CoJiccs. — Nicolaus 
von Lauc/gc, Magister der trcica Künste, gab 
doen Codei. — Margarethe Knechtl von 
Kloaterncuburg ^ab 12 H. — Dietrich Hess, 
Bürger, {?;ib einige Büchlein, bei 3 !l. an Werth. 

— Elisabeth, Witwe des Oswald Bauch, ver- 
machte ein Haus tn der Reongassc, welches 
jährlich 10 Pfund Pfennige einträgt. — Ma- 
gister Nicnlaus von Diiikclspühl, Dnjtfir der 
Theologie und Ketormaior der Kloster, des 
Schottenklostera l>csonderer Freund, gab einen 
von seiner Mand geschriebenen Codex. Georg 
Melkamer gab siel en Weingärten und zwei 
Hfiuser in Pcrchtoltsdortf, vier Weingärten 
ZU Sr. Veit und einen in Aiseck sammt dem 
Geschirr und der Fechsung eines Jahres, und 
einen silbernen Recher, 50 Pfund Pfennige 
Werth. Die zwei Hiiu&cr xu I*crchtoltsdorlf 
verkaufte das Kloster um 126 Pfund Pfennige. 

— Mauritius von Zabiechlitz, Canonicus zu 
Bunzlau, gab ein gut erhaltenes Wcltpriestcr- 
Brevier. — Jakob von Chrudt, genannt «vul- 
gaiter», Krtegsmann, stiftete die Kapelle im 
Karncr und fundirte sie mit jührlieli lo Pfund 
Pfennigen. Uebcrdics gab er 3 Pfund 3 Schil- 
linge 7 Pfennige. — Otto W ciss, Bürger, gab 
die Wcing&rten, die das Kloster auf der Mauer 
besitzt, sammt Geschirr und einer ganzjäh- 
rii;en Fechsung. — Stephan von Kaschau, 
Weltpricstcr, gab für das Krankenzimmer im 
Kloster ein Federbett. — Johann Maroch 
stiftete den .Mtar des heil. .Mexius, rechts vom 
r.horc. — Heinrich Fleckil, Doctor juris, 
Otticial von Salzburg, gab 20 fi. — N. Stud- 
haimer, Canonicus zu Freising und ;prarrcr 
in Hainburg, gab 20 Pfund Pfennige. — 
N. Kummerbeck gab bei seinen l elvkitcn 
an den höchsten Festtagen den Convcnt- 
brttdern Weissbrot (panes semelltnos) in grosser 
Menge. 

Datum anno dnniini MCCCXI III pridic 
ante tlpiphauius doniini no&tri Jesu Christi. 
Ortglnil, PietgameoL 

513 i44f, September i, Wien. 

Hanns \\ erdenbcrgcr, Schottenamtmann 
vorm Schottenthor, spricht auf die Klage des 
Verwesers des Grundbuches, Bruder Hanns von 



Kostnitz, nach Ausspruch der geschworenen 
I Vierer folgende Weingarten in dem Purckch- 
< fcld wegen versessener Dienste dem Schottcn- 
kloster ni: Erhart Marechalch, dient 4oPfen- 
1 nigc, schuldet acht Dienste; Dietrcich Holfncs 
von ' '., HntsTatt dient 20 Pfennige, schuldet 
acin Dienste; tlsbcth, Peter Schcrer's Witwe, 
von 40 Pfennigen, schuldet zdin Dienste; 
I Chuntz und Hanns Tötter von 40 Pfennigen, 
«huldet zwölf Dienste; Katharina, Ulrichs 
Witwe, von 40 Pfennigen, schuldet zehn 
Dienste; Mert Ladendorffer von 40 Pfennigen, 
schuldet sieben Dienste; Ulrich von Klam 
von '/j Hofstatt Jicnt 20 Pfennij:c, schuldet 
j fünf Dienste; Mert Holtzkcwrtel von Hof- 
I statt dient 20 Pfennige, schuldet acht Dienste; 
Petei Mosprunncr von 40 I^fcnnigen, schuldet 
sieben Dienste; Hennscl Swebel von 40 Pfen- 
uigca, schuldet vier Dienste. 

Datum: Geben zu Wienn an sand Gilign- 
tag nach Oisti gepurdc vicrzchcnhimdert jar 
vnd darnaeli in dem drcwunduirzigistem jare. 

I Sicgier: i)cr AüulcUcr. 

Orii^oal, PU'gBmeat. Mit SicgcL 

514 141?, September 1, Wien. 

I Hanns \S erdenbergcr, Schuuenamtmann 
l vorm Schottenrhorc und Bürger, spricht dem 
Kloster da^ Haus des Jacob Stainprecher in 
der Sicchenals zu, welches 24 Pfennige dient, 
1 verödet ist und zehn Dienste schuldet, nacb- 
j dem es dem Jacoben Beywein, Verweser der 
Armen Sicchenlcute zu St. IoIkhhi in der 
Sicchcnalls, wegen Jaraul ha^eruter l'.urj:- 
rechtsgcrechtigkeit angeboten worden war und 
I dieser es um den versessenen Dienst nicht 
1 ablösen wollte. 

Datum: Geben ze VV'icnn an sanJ Gill^cn 
tag nach Cristi gepurdc tausent virchundcrt 
jar darnach in dem drew vnd virxigistem jare. 

Sieglet-: Der Aim.sTt'.lcr. 

Original, l'ergantenu NUt Steimel (zur Hälfte ab- 
I gebrochen). 

I äl5 i44:i, September i, Wien. 

Jacob Panckcr, der Schatten Amtmann 
vor dem Stubenlhorc, spricht auf die klage 
des Grundbuchaverwesers, des Bruders Hanna 
[ von Kostnitx, w<;gcn versessenen Dienstes nach 
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Ausspruch der geschworen Vierer folgende 
Weingärten vorm Stubenthor, welche «in 
unpaw> liegen, dem Kloster zu: Katharina, 
Hannsen Jegcr's Witwe, i ' ^ Achtel auf der 
Gruffenpraittcn im Gern, dienend 60 Pfen* 
nige, sechs Jahre versessen; l'lrich Gratwol, 
von I Vy Achtel Weingarten auf den obern 
Setzen, dienend 45 Pfennige und drei IKenste 
schuldend; Hann» Vogl von i* , Achtd auch 
daselbst auf den Setzen, dienend 45 Pfen- 
nige und zehn Dienste schuldend. 

Datum: Geben zu Wienn an sant Gilign 
tag nach Cristi gepurde virzehenhundert jar, 
vnd darnach in dem drcwundvirzigistem jure. 

Siejiler: Gabriel der Crcucnbcrger und Erhart der 
pMdlcniloriTcr, beide BOrgcr zu Wien. 

Ori^oaU PtfgiiMol. Mit zwei Siegeln. 

510 September is, Wien. 

Ulrich Drosendorfcr, Schottenomtmann 
vor dem Widmerthor, spricht das Haus 

des Wenzel Pantschncider, gelegen vor dem 
Widmerthor in der »Laymgrub», das zu den 
Schotten 18 Pfennige dient, wegen fiinl 
«chuldiger . Dienste dem Kloster zu, nachdem 
es vorher dem Büri^cr Stcphaii Ncunhofer 
wegen einer Schuld, die sein sei. Bruder Lien- 
hart und dessen Frau Helene darauf liegen 
hatten, g^en Erlegung der schuldigen Dienste 
angt-'lvjreii worden war, nriuicr und Witwe 
Lienharts es aber nicht ablösen wollten. 

Dalum : Geben zu Wienn an phincztag 
vor aand lamprechtstag nach Cristi gepurd 
tausent \ Irchundert vnd in dem drew und 
virzigistcm jarc. 

Sif giert Gibriet der Grevenberger ind Erhart der 
PBechendorffcr, beide liürgcr zu Wien. 

OrigiMi, FcTgameat. Mit zwei Siegele (von «km 
dei Grenmbaser du Drittel ■bgebrodwn). 

517 t444, Februar 4, Wien. 

Niclas, Propst zu St. Dorothea, gibt dem 
Schottenabte Johann 3o Pfennige Grund- 
dienst auf eine Hofstatt Weingarten in der 
«Hierspewnt», Helenen und Anna, Jacobs des 
Che?en Kindern, jjchnrig, wogegen lici Abt 
3o Ptennige Dienst auf dem Strobhol auf 
der LandsCrasse, so jetzt zwei HSuser sind, 
fibergibt. 



Datum: Geben ze Wienn um crichtag 
nach der liechtmess nach Kristi gepurd vicr- 
zehenhundert jar darnach in dem vierund- 
vierzigistem jare. 

Siegler: Props: und Convcnt zu Sl DoTDllie. 
Original, PeiBament. Mit swet Siegeln. 

518 1444» Mär^i rj» Wien. 

Stephan Missendorfer, Ritter, gibt mit 

Zustimmung .seines Bruders Wolfgang dem 
Schottenabte Johann 9 Pfund 82 Pfennige 
Gült auf Holden zu «Talein vnd zu Purkch* 
stal», die er von seinen Vettern Pilgrim und 
Hanns von Puchheim zu Lehen hatte, damit 
das Kloster für ihn, seine sei. Hausfrau Anna, 
Wilhelms des Entzersdorfers Tochter, ihre 
Kinder, seinen Vater Hanns, seine Mutter Doro- 
thcii, Rumhnrts von Harras Tochter, seinen 
Bruder l.ienhart, seine anderen Geschwister, 
seinen Vetter Albrecht und sein ganzes Ge- 
schlecht alle Montage am Sc Annenaitare, 
hei welchem er sein Familiengrab gebaut 
habe, eine ewige Seelenmesse sprechen lasse. 
Noch sollen gehalten werden sechs Jahrtage, 
einer für ihn am Annatag, einer am St. Vi- 
gilicnfnp für seine sei. Hausfrau und an den 
vier Quatcmbcrmittwochen, einmal ein Jahr- 
tag für seinen Vater, einer fUr sdne Mutter, 
einer für seinen Bruder, der letzte fOr 
seinen Vetter. .\uch ?nll ein cwiijcs Lieht 
gehalten werden. Im Falle der Vernach- 
lässigung fällt die Stiftung an die Auguatiner. 

Zeugtnt Urban Huntahaimer, des Aus- 
stellers Oheim, und Erhart Sibpekch, dessen 
Schwager. 

Datum: Geben zu Wienn an Erich tag 
vor dem Suntag als man ainget letare in der 

Vasten nach Cristi gcburdc vicrzchcnhundert 
jar vnd darnach in dem vir vnd virzigistcm 
jarc. 

Sieffler: Der Atitatdler, sein Bruder Woifgmg 
und die Zeugen. 

Ori^oal, PerguneM. Mit vier Scgda. 

519 1444, Mai uh, Baden. 

Refehl des röni KöniLis Friedrich an die 
Räthc zu Wien, dem Stadtrichter Niclas 
Teschler und dem Schottenabte Johann eine 
Tagsatzung zur Entscheidung emer Streit- 
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Sache anzuordnen, da der Stadtrichtcr aus 
des Allmcintags Haus, welches auf des Gottes- 
hauses Gründen steht, alle fahrende Habe 
aingetragen and skb des Hauses mit Ge- 
walt bemächtigt habe. 

Datum : Gehen tu Padcn an critag vor 
dem heiligen phingsiag auuo doraiai m. 
qiung. quadragesimo qaarto. Vnns Reichs im 
fumften jare. 

Original, Papier. Das aufgcdrücitic Siegel ab- 

5S0 1444, September 2S, Wien. 

Meister Michel Grcsl, Lehrer in der 
«Erzney», Michel Kutenstockh, der Maler, 
Ulrich Koner, der Huter, und Wilpolt Grab- 
lockh, Vollstrecker des Testamentes des Arzte» 
Fridrich Althaymcr, bekennen, dass derselbe 
seinen Weingarten, fünf Viertel, gelegen an 
der Rotenerd, so nach Klosterneuburg 3 * ^ 
Eimer Bergrecht und 7 ' ^ Pfennige Voitrccht 
dient, dem Abte- fohann auf ciiii. tägliche 
beil. Messe vermacht habe. Da aber dafür 
der Weingarten nicht ausreichte, so bestimmten 
ne,dass wöchentlich drei heil. Messen gelesen 
und immer am St. Johann «abend zu sun- 
wenden» ein Jahrtug gehalten werde. Hierauf 
Clbcrantwortet Meister Peter PacbmfiUner, 
Lehrer in geistlichen Rechten und derseit 
Verweser der GriinJc und Güter zu Otta- 
kring, den \\ ciiigarttn. Im Falle der Ver- 
nachlässigung sollen Stiftung und Weingarten 
an die Augustiner fallen. 

Zeuee: l'lrich 1 iL.tss.'uver, SraJtschreiber. 

Datum: Geben ze VVienn an frcitag vor 
sand Michelstag nach Cristi geburd virzehen- 
hunderdt vnd im virunduirzigistem jare. 

Siegler i Grcsl, Rutenatockh, HachmaUer und der 

Original, PeriMüicr.!. Mit vier Sicheln (von dem 
des Zeugen ein Drittel Legende abgebrovben beiliegend). 

521 t444, Deeenther to, Witn. 

K. Friedrich bestStigt, dass, nachdem 
Dietrich Hess, Bürger und «versühcr» in der 
Münze zu Wien, mit dem Feuer gcricht 
worden ist, dessen Haus in der Renngasse 
an das Kloster zu den Schonen hfine fallen 
sollen, v<»i ihm aber an seinen Rath Wolf- 



I gang den Wolfenreuter auf sein Ansuchen 
I überlassen worden sei, und dass dies den 

Privilegien des Klosters keinen Schaden thuo 

solle. 

Datum: Geben an F.ritag nach sand 
j Niclastag anno dorn, millesimo quadringen- 
tesimo quadragesimo quarto. Vnscrs Reichs 
im fornftoi lare. 

Or^fnst, Pc^nMRb 

h'li 144S, Juni 31, Wien. 

Nidas Teschler, Stadtrichter, spricht 
wegen einer verfallenen Satzschuld dem Con- 
rad Otzcstortfer, Kiirschiur und Mitbürger, 
das Haus des Niclas Haunfelder und seiner 
Hausfrau Katharina in der Alscrstrasse, zu- 
nichst Niclas des Piberstcin Haus, das zu 
den Schloten 25 PfLnni:,'L Grunddienst und 
dem Pfarrer zu St. Johann in der Siechcnals 
to Schillinge Burgrecht dient, zu. 

Datum: Geben zu Wienn Montag vor 
' sariil Johanns tag gotstautTer nach Cristi gc- 
purd virzehcn hundert vnd in dem fünfvod- 
yirzigistem jare. 

Siegter: Der Aussteller. 
• Origiaal, Pc^Bunant. Mit Siegel (verleut). 

6dS 1446, April 30, Witn, 

Hanns Purgel pekch, der Parchander, 

I Bürger, und Katharina, seine Hausfrau, ver- 
. kaufen 2 Pfun.I PfcnniLit.' ewiges Gelt auf 
j ihrem Hause aut der «Hohcnprugk», so zum 
I Schonenkloster 34 '/t Pfennige dient, uro 
I 40 Pfund Pfennige an Abt Johann, der sie 
1 kaufte, lim die zwei Jahrtaijc aufrechtzu- 
I halten, die weil, der ersam Heinrich Verber, 
I Chorherr zu St. Stephan, für Peter den 

Gruber, seinen (ecn>, und dessen Hauairau 
' Elsbeth, seiner «eiullein», gestiftet hatte, und 

die bisher auf Peter des Reneis Haus gelegen 

waren. 

Datum: Geben zu Wienn an sambstag 
sand Philipps vnd sand Jacobs abennd der 
' heilign zwclfpotn nach Cristi gepurde vir- 
zefaenhundert jar darnach in dem sechsvnd- 
I yirzigistem jare. 

SUgUr; Nfelaa der Puiiger, Coand der StroM 
und Bfhart der i*oscluadar||!tr, alle dni BOrgcr su Wim. 
Origtiwl, PcigsBocDt. Mh dr«i Sicsdn. 
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534 I44J, April so, Wien. 

Hanns Steger, Ritter, zu den Zeiten 
Rüru'onncistcr und Münzmeister, und der Rath 
der Siudt Wien gestalten dem Schottenkloster, 
da die GcMtltchen ordentlich nach ihrer Regel 
lebco, in ihren Gütern durch den Krieg ver- 
armt sind und durch Autftihnir.f: des Vor- 
stadtgrabeas in ihrem licsitz geschmälert 
werden, {Ihrlich durch zwölf Jahre 70 Fuder 
\Vcin frei in die Stadt zu führen, davon 
([ihrlicfi 32 Fuder in ihrem Kt'llcr ötTuntlich 
auszuschciiitcn und den Rest seli'<st zu ver- 
brauchen oder an Oiste zu vericaufen, jedoch 
ohne Kugeln, Kegeln und Würfelspiel dahei 
dulden. Das Kloster snl! daffir nur das 
iandcälürsilichc Ungelt zu entrichten haben. 

Dalum: Geben an phincztag vor sand 
Jörgen tag nach Cristi ^t-puril \ii/.ehLnhun- 
dcrr vnd darnach in dem sibenvnduirzigi- 
stem jart. 

Siegle'-: Der AuMidIcr mit dem Ueioca Stidttiegel. 
OiigiiMl, Pergamcat. Mit Skgd. 

58ii t44Sf November sa, Whn. 

Martin, Abt zu den Schonen, und der 

Convent bestätigen, dass Simon Pötl, Mitglied 
des T^.nhcs dir Snidt Wien, dein Kloster 
50 Pfund Piennigc aul einen Jahrtag lür sich, 
■eine Hautfrau Magdalena, Hanna Scheiber« 
wiscr und alle seine Vorvordcrn gegeben habe. 
Die 50 Pfund Pfennige wurden nuf den neuen 
Chor verbaut. Der Jaiirtag und am St. Sixt- 
tag mit Vigil und Seelamt gehalten. 

Datum : Geben zu Wienn an Eritag nach 
sannd Merteins tag nach Cristi gepurd virtze- 
hen hundert und darnach in dem acht und 
virzygiBiem jare. 

Brief, vonkfiit mit «Im AlMea und da CoavcBtt 

Copi« in Uber IuikL, S> 9. Perginicnt, t Jahr- 
buadcrc 

590 t449t Mai 14, Wienerneustaät, 

K. Pridreich III. bestätigt das Testament, 

«ain Ordnung vnd geschi-tTr des Meister Hanns 
Poltzniaciier, «wie damit nach seinem Tode 
soll gehandelt werden 

Datum: Geben zu der Newnstat an miti- 
chen nach sannd Pangretzen tag nach Christi 



I geburde im vierzehenhundert vnd ncwnvnd- 
viertzigistcm jar. Vnscrs rcichs im zehendtn 
jar. i^Sichc unten 1453, Mai i j, Reg. Nr. 534,) 
Original, Pergameiit. Mit Siagcl. 

Erasmus l^onhaimcr, Stadtnchtcr zu Wien, 
gibt auf Klage des Hanns von Leibnitz, Stifts- 
ptistcrs, im Namen seiner Herren, der geist- 
lichen Herren zu den Schotten, gegen den 
Bürger Licnhart den Graspekcher wegen 

[ schuldiger 4 Pfiind Pfennige dem Kloster das 
Recht auf des Schuldners sflmmtliches Besitz- 

I ibum. 

' Datum : üeben zu \\ lenn an mitichcD 
vor sand Augusiins tag nach Cristi gepurd 
virzehenhundert vnd in dem newnvndvirzigi- 
fttem jare. 

Siefileri Dm Auscteller. 

Original, Peigamcnt. IMit Siegel (ein Drittel dnm 
■ttgebrochcn). 

$29 r4^t Dteembtr tt, Wien, 

Tobias von Ror verkauft bcin Haus in der 
Strauchgassc, das nächst Ulrichs des Schön- 
berger Haus und rückwärts an des .\btes 
! von Admont Haus anstossend gelegen ist und 
zu den Scliorten 3 Pfennige dient, an JÖlg 
I Praatner um 100 Pfund Pfennige. 
I Datum: Geben zu Wienn an phincztag 
I vor sannd Lncdn tag nach Cristi gepurde 
virzehenhundert jar, darnach in dem nevn 
vnd vierzigestem jare. 

Siegler} Der Aimteller, das Scliottsnkloater (trat 
dorn Crundhicgcl) und der /«ugc Stephen Kolb. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln (daa Gnind- 
9kgA ganz au|gttbrocb«n)>. 

539 r^-So, Februar 14, Wien. 

Friedrich vom Graben bel^enni, dass sein 
Schwager Ulrich der Wdrffel sei. am 28. No- 
vember 1447 dem Schottenabte Martin töTag- 
I werk W'iescn auf einen Jahrtag gegeben habe, 
I wovon 6 Tagwerke in der »Lachscndortler 
j Haid>, zunichst den Wiesen des Grflnbeck, 
3 Tagwerke in der «-Minkchendorff'cr Haid», 
zunächst weil. Paul des WürHels, seines \'et- 
I tcrn, Wiesen, 3 Tagwerke in ^Sturfurd» und 
I 4 Tagwerke unterhalb derselben Furth gele- 
' gen. Da er alxr im Stiftungsbriefe die Strafe 
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vergessen hatte, so hebt Friedrich vom Graben 
auf des Abtes Ansuchen den alten Stiltbrief , 
auf und gibt ihm etnen neuen, der bestimmt, | 
dass, wenn die Vollführung der Stiftsvcrbind- 
lichkctt unterblicSn , ienc Wiesen an die nflch- 
sten Erben fallen sollten. 

Datum: Wienn an sambstag nach land 
Scolastica tug nach Cristi gcpurd tausent 
virchunJcit \nd in dem funtzigistcm jare. 

Original, l'crgarnciu. Mit zwei äicgeln ibciiic »ehr 
verktn). ' 

»'i.'iO i4So, Juni 24, Wien. 

Balthasar Tullinger, der Patcrnostrer, 
Andreas der BQrstenbinder, Jörg Dfirrenberger 
und Friedrich Gclcstorrtcr, alle vier Zcch- 
meistcr in rn-tr I.klnn Frauen Zech zu 
Wien, bekennen, dass ihnen der Schottenaln 
Martin crhiubt habe, in der 5t. Nidastcapellc , 
oberhalb der Thür ein kleines «parkirchl* ^ 
zu erbauen, und der Convcnt versprochen 
habe, am St. Niclasabend eine Nachvesper 
ohne Orgel zu halten, des Morgens fOr das 
rechte Amt eine herrliche Messe singen zu 
!ns«en iinil nach dem Fvimsiclium eine Predigt 
oder hxhortation zu halten, wofür sie jähr- 
lich 6 Schilling Pfennige geben. Wenn aber 
der Abt nicht zu Hause wäre oder nicht 
sclbsr singe, werden 2 Schillinge abgezogen, 
wenn die Orgel wegbleibt i Schilling, wenn 
nicht geUtttet wird s Schillinge, wenn die 
Predigt unterbleibt i Schilling. Dagegen | 
versprechen sie, wenn sie binnen acht Tagen 
die 6 Schillinge nicht zahlten, so sollen sie 
flBrbass alle Tage zu einem Pfund Wachs 
als Strafe verfallen sein, die sie in St, Lten* 
harts Kapelle zu geben Iilirrt-n. 

Zeugen: Niclas Purgcr und Albrccht 
der Nurenberger, beide Bürger von Wien. j 

Dalum: Geben zu VVienn an mittichn | 
vor sand Petcrstaij iks luilii^e" /ucJifpoTon 
nach Cristi geburd im virzclicnhundcrtisten 
vnd fimfztgistem |are. 

Origitial. l'crgameM. Mit cwei Siegdfl (das enla 
am Raiuie veiieut). 

5S1 14S0, December 5, Wkn, 

Abt Martin bekennt, von Wolfgang Hert- ' 
ting 60 Ungar. Goldgulden erhalten zu haben, j 



die Jli sei. Erhart Sibeck dem Kloster ge- 
schenkt habe, und überdies 7 Pfund Pfennige 
fttr die t., 7. imd 3o. Seelmesae und fflr 3o 
heil. Messen, welche das Schottenkloster fOr 
ihn gelesen. Auch gelobt er, ffir den Vcrslor- 
bencn von der Kanzel beten zu lassen. 

Datum f Geben am sambstag vor sand 
Niclas tag anno domini 1450. 

SitgUr: Der Abt und der Convcnt mit ihren 
Sicgelm 

Copie ifl Cod. pcfiam., & l& l$. Jshrhundeit. 

533 i45z, April Wien, 

Philipp Pernhart, Bürger, gibt 3o Joch 
.\cckcr ausser der Alsersirasse, an das «dür» 
Lcrchcnfcld und an den Weg nach Ottakring 
stoBsend« die zu den Schotten 28 Pfennige 
dienten, dem /\bte Mirtln zu einem Jahrtag 
für sich, seine sei. Hausfrau Elsbeth und seine 
lebende Hausfrau Elsbeth. Das GedSchmiss 
soll an seinem TodesMg« teält Vigil, Seelen- 
amt und zwei heil. Messen gehalten werden. 
Im Falle des Versäumnisses liat das Kloster 
fedesraal a Pfund Wachs nach Maria Stiegen 
zu geben; würde aber die Stiftung ganz ver- 
nnchliissiirr werden, so soll dar Acker an ein 
anderes Kloster fallen. 

Datum: Gegeben zu Wienn am sambs- 
tag vor dem palmtag nach Cristi gepurt 
vicrzehenhundcrt jar vnd darnach in dem 
ain und funfzigistcm jar. 

Slegttr: Stephan Kolb uiul Wenid der RaKBbe^ 

Original, PcrglflMflt. Mit swd St^gdfl (dis dCI 
Raienpcig vcrlcut). 

58S /./v/. Mär^ 10, Wien. 

Margarethe, geborene von Ekartsau, des 
edlen Herrn Wemhart von Haslau Wittib, 

gibt ihr Haus sammt Zubehör auf der Hoch> 
Strasse, zunächst der FIcischh>ickc: Zeche, 
welches zu den Schotten 24 Pfennige dient, 
nach ihrem Tode diesem Kloster auf einen 
Jahrtag «alweg des suru t^s vor aller raaiui 
vasthangtag-' mit V'igü, >LclLnamt und einem 
Amt von «vnser licbn frawn der schidung» 
für sie und ihren sei. Mann. 

Datum: Geben an sambstag vor Letsre 
in der vassten nach Cristi geburde vie^ 
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zeheo hundert vnd in dem drew vnd fiinf- 
zigistn jare. 

Siegler: Margarethe von Kcksirisuu und der edle 
Herr ROJigcr von Starhcmbcri;. 

Origioal, Pe^ameni. Mit rwei Siegeln. 

584 Mai II, Wien. 

Jobannes Polzmacher^ Doctor der Deere- 
ttlen, Propst der Collegiatkirche St. Peter in 
Rriinn, gibt in seinem Testameiuc dem Schot- 
tcnkloster 46 Pcrgamciitcodiccs über die De- 
cretalen« sechs Uber das Civilrecht, 3o mo- 
ralische und poelisclie Werke, zwei ^ilberne 
vergoldete Recher mit Deckel, einen goldenen 
Becher, 200 Ü., die ihtn ü^wuld Plc^ser 
schuldet, zwei Tapeten und SchemclObersflge. 
Das Kloster ist vcrpthchtet, die juridischen 
Rücher den Studirenden r.nj Doctoren des 
Hechtes gegen Cautiou und angemessene Ver- 
gQtung zu leihen. Dagegen wfihlt er im Klo- 
ster die Grabstätte und soll ihm und seinem 
Wohlthäter, Dr. Johann ("iwcrlich, ein ?;i!irt.ig 
gehalten werden. Der Karthause Mauerbach 
gibt er einen silbernen Becher mit Deckel, 
den Laurenzerinnen drei kleine silhernc Becher, 
zehn sübcrnc LütVi:! und zuci .;i .stkkrc Pol- 
ster, den Nicolaerinnen zwei siii'erne i asscn, 
zwei hdlzerne und einen alabasternen Becher, 
zwei silberne und zehn hölzerne, mit Silber 
eingelegte LötTel, den Busserinnen zum bcs!. 
Hierun) iuui> drei Federbetten, der Kirche 
St. Peter in Brflnn 3o fl., den drei Bruder- 
schaften Unserer lieben Frau: zu St. Stephan, 
im Krirner iirJ b^'i St. I'etcr zusammen 9 P^'u-id 
Pfennige; nach Bestimmung des Dr. üueriich 
zum Sacristeibau in Probatorr 20 Pfund; seines 
Bruders Sohn WoKgnn^ gibt er zwei Bre- 
viere und ein niui;iale, dem Olmützer Ca- 
nunicus Michael Khngenstcin alle seine Hand- 
schriften, seinen Wagen und einen schwarzen 
Mantel, wofdr derselbe jedoch 10 ungar. 
Gulden an die Armen vertheflen si U; seinem 
Diener Abraham vermacht er das /mngeschirr, 
eine Mitra, zwei Tuniken, einen schwarzen 
Mantel und einen kleinen silbernen Becher; 
eine Tunica und fünf l^intie solKti AI 
moscD verkauft werden, die üt»rige Einrich- 
tung soll dem Hausherrn statt des Zinses 
bleiben. Zu Testamentscxccutorcn ernennt 

ltc(o»tMi (ur üetcbictitc der ÜUdl Wica. L 



er den Schottenabt Martin, den Dechant zu 
Sr. Stephan, Christian von Hürhcn, und den 
Olmützer Canonicus Michael Klingenstein. 

Zeugen: Andreas von Weitra, Canonici» 
zu St. Stephan, Proiessor der Theologie und 
des canonischen Rechtes; Conriui \on Hall- 
statt, Lcctor in der Rcchtstacultiit; Abraham, 
Canonicus von Ardaj^er; Conrad Voder- 
mair von Erding, Baccalaureus, und Andreas 
Berhart von Gudcrtlng. 

Datum : Acta sunt hec VV'iennc per me 
Johannem Polzmacher supradictum in domo 
solitc habitacionis mec propcacolas juristarum 
die veneriü vtukcima mensis Maij anno do- 

. mini M CCCC LIil. 

I Skt^er: Der AuMleUer. 

I.aicin!»chcs Original, rcrt>.-imeBI. Mit drti Mlf- 

S8h 1454» Mät^ t€, Wien. 

1 Simon (juckendorfer von Baumgarten 
I verkault mit Händen des Conrad Strobl, 
I Verwesers des Spilales zu St. Martin vor 
dem Widmerthor, >/s Joch Weingarten an 
dem ' Hekenperf; , kW v dem Spitale i '/ji Ki- 
mer Most Bergrechts, 3 Pfeimigc V(jitrt\.!ir 
I und 6 Pfennige für eine Gans dient, an 
I Martin^ Abt unser« Frauen Gotteshauses zu 
den Schotten, und das Spital zu St. Martin. 

Datum : Geben zu Wienn an snrnbstag 
vor Heminiscere in der vasten nach Christi 
I gepurd tauaent vierhundert vnd in dem vier 
vnd funfzigisteni jare. 

Sitgltr: Der AuuicUer und dM Spiisl tu $1. Martin 
(mit dem GniAdftiqf^l). 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln (dasCodieil- 
liorl'er's ein wctii|; am Rmiite verletzt). 

596 14S4, September 14, Wien. 

Da zwischen Johann Polzmacher*s Tests» 

mentsexecutoren und dem neuen Propst zu 
St. Pctcr in Brihin, Proras v(»n Czcrnaho, 
wegen der Verlassenschalt ein Streit entstand, 
kamen jene und im Namen des Propstes 
I Lucas Schenck, ßaccalaureus und Rectors der 
Htniigiuskirche zu Ried, in ikr Wohnung 
, des Decans von St. Stephan, Erasmus von 
I Horben vor dem Notar Nicolaus Gerlach von 
[ Königsberg und vor den Zeugen Thomas 

>4 
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Angclbcck, Liccntiat und Ciinonlcus zu 
St. Stephan, Johann Rcsch, Haccalaurcus und 
Altarist bei St. Michael, und dem gelehrten 
Uien Willibald Vinder «luamtnen. Die Voll- 
strecker von Polzmacher's letztem Willen er- 
nannten Jodok Hdusner, Doctor der Decrc- 
talen und Uectur muguiticus, und Nicolaus 
von Tulln, Baccakureus und Canonicus bei 
St. Stephan; die Gejjner den Passauer OfH- 
cial Johann Aichlbergcr und den Magister 
Johann Knaber von Alb«rstorf, Licentiatcn, 
zu Schiedsrichtern. Falls sie sich in Parteien 
scheiden würJ^ii, sollte Magister Conrad von 
Hallstatt das Endurthcil fällen; welcher Theil 
dann dem Ausspruche nicht gehorchen wollte, 
bitte Einhundert Gulden Strafe au zahlen. 

Datum: Anno a natiuitate domini millc- 
simo «.|uadringcntcsimo quinquagesimo quarto, 
indtctione sccunda, die vcro sabbati, quarta- 
decima mensis Septembri«, hora vespere, uel 
quasi pontiticatus sanctissimi in Christo patris 
et domini nostri, domini Nicoiaj diuina pro- 
uidencia papc quinti anno octauo. 

Latciniscbcs Origimli Pergament. 

537 i4.\>, Mai 1-, W'ltn. 

Da die zur Schlichtung des Streites Qber 
Polznucher^s Testament bestellten Richter 
nicht einig wurden, thar C inrad von Hall- 
Statt, Doctor Dccret,, Canonicus an der Ka- 
thedralkirche zu St. Johann und an der Col- 
legiatkirche zum heil. Kreuz in Breslau, als 
ernannter Endschiedsrichter in seiner Woh- 
nung in der Juristenschuk* zu Wien vor den 
Zeugen: Rfldiger Haym von Pokspcrg und 
Conrad Dilinan von Rotenburg, Cleriker, und 
Pankraz Eller, Hufmeister bei den Schotten, 
den Ausspruch: Da der Suligc neun Jahre 
Propst gewesen und, obgleich er alle Emolu- 
mente bezogen, doch nie zu BrQnn residirt 
habe, wodurch dem Capitcl ein /kmücher 
Schaden erwachsen, so soll man diesem 66 
Ungar. Goldguldcn gegen Q.uittuug aus der 
Erbschaft hioauszahlen. Der widerstrebende 
Theil verfällt in eine Strafe von 400 ongar. 
Goldguldcn. 

Datum Wienne die sabbati decima sep- 
tima mensis Mai) anno domini millesimo 
quadringentenmo quinquagesimo quinto. 



Sicj!!'!-: M jjislcr JuhtttB AlciÜber^, OfätllX, 

und Georg tpclluaiitfr. 

Lalcinischcü Oriijinal, P.ipicr. Mi( zwei aufgeJrüiTk- 
I ten Siegeln (du des OflicikU lerstdrt, dA* sweiie verletii). 

, ör^S i4>^, Juli y«, Wien. 

Schwester Anna die Vöscndorferin, Aeb- 
tissin, und der Convent zu St. Nidas vor dem 

Stubenthor bekennen, dass ein Haus in der 
* Kleberlukchen^, das weil. Meister Peter 
Deckinger, Lehrer geistlicher Rechten, gc- 
I wesen ist, an die Conventschwester Elsbeih 

die Fürstin vererbt sei, und rcversircn dem 
Schottenabte Martin, dass sie davon den 

I jährlichen Dienst mit 60 Pfennigen reichen 

I wollen. 

Dalum: Geben zu Wienn an mitichcn 
vor sand Stephans tag im snit nach Kristi 
geburd virzehenhundert vnd in dem funtf 
und funffzigistn jare. 

Sifi:ler: lYiQ Acbli.ssin Anna un^l der ConvenC 
Otigiü»lf Fergamenu Mit zwei Sie,geln. 

539 14S7, October Wien. 

Jacob Ratpaur zu Dombach pachtet von 
Heinrich Senftieben, Verweser der St. Pan- 

krazkapelle, ein Joch Weingarten am untern 
Alscck, zunächst dem Weingarten des Pan- 
kraz Kreuzer, Lehren in der Arznei, auf 

j sechzehn Jahre gegen Ablieferung des vierten 

j Eimers von der Presse wo 2:. 

' Dalum: Geben zu Wicnu an sambstag 
vor allcrheiligen tag nach Criati gepurd virt* 

I zebenhundcrt vnd in dem siben vnd funfzi^ 

i gittern lare. 

' Siegicr: Niclus tler Burger, Durgcr zu Wiea, und 

Ulrich Hirtchauer, StidtBdireib«r daselbiL 
Original, Pargameat. Mit iw« Siqgdn. 

! 

• 540 J^3.V, October tO, Wien. 

Heinrich Scuftlcbcn, Dechant und Ca- 
, nonicns zu Breslau, enkhtet in der Schotten- 
kirche eine Kapelle zu Ehren des Leidens 
Christi und stiftet Hnzii vier wöchentliche 
Messen, wozu er 600 Ducaten gibt, und 100 
Ducaten zum Bau der Kapelle. Abt Martin 
gelobt für jede unterlassene Messe ein Pftind 
Wachs zur Frauenkapelle in Ottenhaim. 
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Datum : In aono domini millefimo qua- 

dringenlcsimo quinquaf:c<;imü octavo et die 
mta decima mensis üctobris. 

LatehuKhe Gopten Papier. 17. Jahrhundert. 

541 ij'^Q, Januar i, SLiniiui. 

Papst Pius [I. bcrtchlt dem Propste von 1 
Klostcrncuburg, in seinem Namen die St. Pan* '■ 
krazkapelle dem Schottenkloster zur Erhal- | 
tung des Pitiligcrs an der Klosterkirche zu 
incorporircn. Die wirkliche Einverleibung 
habe jedoch erst nach dem Ableben oder 
Abtreten des gegenwlrtigen Verwesers dieser j 
Kapelle, Heinrich Senftieben, zu erfolgen. 
Von den 8 Mark Silbers, welche Einkünfte 
der Kapelle sind, soll die Hälfte dem Prc- , 
diger, der bestfindig im Kloster zu wohnen | 
habe, zufallen, die andere Hälfte für das 
Kloster und die Kapelle selbst, in welcher der 1 
Gottesdienst keineswegs gcschmfilert werden 
dürfe, verwendet werden. 

Datum iMantuc anno iiicarnation"s Ji int- ; 
nicc millesimo quadringentcsimo quinqua- 
gesimo nono Kai. Januarij pontilicatus no&tri 
anno secundo. | 

Utrinbchc» Orig^B«!, PergemeoL Mit Btdhulle. 

548 r45p, Juli ij, Wien. 

Gabriel Bogner verkauft zwei Hofatfinen 
Weingärten, gelegen in der Schottenpeunt, 
«rcnaqst I .vkcr, des Zinngiusscrs. \\'Lin^:irtcn 1, 
an W oltgang Hofer, den b lötzer und Bürger, , 
um 40 Pfund Pfennige. Sie dienen dem i 
Schottenkloster Pfund 34 Pfennige und I 
den ganzen Zchent. 

Datum: ücben zu Wienn an eritag vor 
sand Margrethen tag nach Cristi gcpurd vir- 
zehenhundert vnd in dem newn und fünf- 
sigistcm jaare. 1 

Siepler: I).tA Schottcnkloitcr (mit Jcni Grund- ' 
elCgel) und Veit MindlMiyer» Bürger zu Wien. 

Origiluü, Fer^gameiiU Mit Siegel (verleoti da* 1 
Orundaicgd ebgeritsen). | 

I 

548 J4^fh September 27, Wien. ^ 
Da liic Ciutcr iIcs Schottcnklostcrs durch ; 
den Krieg beschädigt wurden, auch das 
Kloster zur Erweiterung der Stadt einen so 
betrfichtfichen Platz zu den Stadtgrilben un- 



entgeltlich abgetreten hat und die Geistlichen, 
der «ain mythel tail» ist, nach der Satzung 
ihrer Regel ordentlich leben, so gestatten 
Jacob Starch, ßfirgermeister, und der Rath 
der Stadt Wien dem Kloster einen freien 
Weinschank in Banden un>? kleinen Ge- 
schirren und die freie Einfuhr von 70 Fuder 
Wein und Oberdies die Einfuhr von 10 Fuder 
gegen den gewöhnlichen Zoll. Ebenso bleibt 
dem Kloster das Recht, auf fcncm Thcilc 
des Stadtgrabens, der sein Eigenthum war, 
sein Vieh weiden zu lassen. 

Üatum: Geben zu Wienn an phintztag 
vor sand Michels tag nach Kristi c^purd 
virtzehenhundert vnd in dem ncwn vnd tunf- 
zigistem jare. 

Sieglcr: Die StiiJt Wien mit dem Meinen Sicgd. 
Original, Pergament. Mit Siegel. 

544 1460, Märi Wien. 

Meister Heinrich Senftieben, Dechant am 

Dome zu Hreslau, derzeit erster Verweser 
L'nserer Krauen Kapelle Herrn Otr.n und 
Haymen Stiftung, gelegen in der Bürger Rath- 
haus, gibt zu der im Jahre 1458 gemachten 
Stiftung noch seinen Weingarten zu Grinzing 
in der »Laymbgrub», genannt der Kolbcck, 
den er um 60 Pfunde gekauft hatte, dann 
einen Ornat von blauem Damast, einen sil> 
berncn vergoldeten KcKd und 80 Goldguldcii 
auf einen Jahrtag. Das Schottenkloster ge- 
lobt dafür, nebst dem Jahrtage statt der ge- 
stifteten vier wöchentlichen Messen eine tiig- 
liche Messe lesen zu lassen. 

Datum : Geben zu Wienn an sand Gre- 
gorien tag des heyligen babsts nach Cristi 
vnsers herm geburt tausent virhundert vnd 
in dem sechzigistcm jar. 

Siegier: Der Aussteller uoU dessen «pcrkchfrawn 
vnd perkcherm»: Die Schwesier Dorothea von Reppach, 
AcbtiRsin v« -n jSi. CIam. '.mJ 0 :'ahM Rcic'iolf, und der 
Zeuge ( IriLii Hirscnaucr, Sladlsclircibcr. 

Ori^al* Pergameni. Uli vier Sicgdn. 

54'» 14'ii, Januar jii, Rnm. 

Papst Pius II. gestattet, dass der Stifts- 
prediger bei den Schotten als Magister der 
freien KQnste und Weltpricster nicht im 
Kloster zu wohnen genSthigt sei, sondern 

»4* 
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im Hause der St. P«nkrazk;ipclk, das dem 
Kloster nahe jjclcgcn sei, wohiieii könne, da 
er nicht an die strenge Regel gebunden 
werden könne, welche den BrUdern nur mit 
Zustimmung dc< Ahtcs und auf den Rath 
der Acrzte Flei8«:hapeiseQ zu geniesten er- 
laube. 

Datum Rome «pud »anctum Petruro anno 
incarnationis domtnice millesimo quadringcn- 

tcsimo scxaticsim« primo. scptimo k>il, Ke- 
bruari), pontmcatus nüstri anno quaitu. 

LtMnniscIiM Original, Ptoi^Mnem. Mit Bleibulle. 

644» 1461, August 24, Tibur. 

Gilifortes de Buoncontihus, Clcriker der 
apostolischen Kammer und päpstlicher Schatz- 
meister, bestätigt, durch den Breslaucr Ca- 
nontcua Johann Tumeziirgner zu Händen des 
Depositars der Kammer, Ambros von Spanoch, 
vom Schottenabte lür die lucorporirung der 
St. PankrazkapcUe in das Kloster als Annaien, 
da« ist die Hilft« der EinkQnfte in einem 
Jahre, 16 Goldpildcn empfangen zu haben. 

Datum: Tiburi in Thesaur. apost. die 
vicesima quarta mensis Augusti anno a nati- 
uitate domini millesimo quadringentesimo 
primo, pontihc.iTus ss. in f'hristo patris et 
domini nostri, domini Ptj diuina prouidencia 
pape secundi anno terdo. 

Lateinisches Orij;iiuil, Pergament. Mit Siegel (ua« 
dcudich abgetirQckt). 

547 i40i, Oetoier aS, Klosterneuburg. 

Simon Reindel, Ltccntiat in Dccretis, 
Propst zu Klosterneuburg, erUsat als pipat- 

licher BevoHai'ivliti^tet ein Kdict, worin er 
Alle, denen darum zu thun ist, vorladet, am 
Donnerstag den 5. November zu Klosterneu- 
burg vor ihm zu erscheinen, die Beweggrfinde, 
warum die Sr. P uikra/kapclle dem Schottcn- 
klostcr einverleibt werde, zu hören und der 
Eiaverlcibungscrklärung beizuwohnen. Diese 
Vorladung schlug der Notar Johann Peck am 
Sonntag den i. November in Gegenwart der 
Priester: Thomas Keller von Dicsing und 
Leonhard Neuakirchen von Amberg an die 
Thoren der Gotteshiuser St. Stephan, St. Mi- 
chael und St. Paukraz au. 



Datum in Ncwnburga claustrali, paia- 
uiens. dicc. die Mcrcnrii XXVII! mcQsis Oc- 
1 tobris anno domini etc. LX priniu. 
I Siebter: Der Aii.sstcticr. 

I.aieiniaches Originiil, Papier. Mit eufgedrOcktem 
Siegel (ctwaa verieW^ 

548 1461, November S, Klostemeuburg. 

, Fr. Johann von Silesia übergibt als Procu- 
. rator des Schotlcnabtcs Hieronymus dem 
Propste Simon von Klo&tcrncuburg die päpst- 
liche Bulle wegen Incorporirung der St. Pan- 
krazkapcllc an das Schottenkloster. Der Propst 
bestätigt die Kchtheit der Bulle und .spricht 
die Incorporation aus. Dies ist geschehen 
vor Leutold, Dechant, und Ambros» Schatz- 
meister zu Klosterneuburg, Sk'mnnd von 
Lengen t'eld und Peter Geuss, Priestern und 
Magistern der freien Künste, luid vor Mm 
Notar Johann Peck, Cleriker der Regens- 
j burger Diöcesc. 

I Datum et actum in Newnburga claustrali 
' pataviens. dieces. in dorne nostre sollte habi- 
tationis anno a natiuitate domini millesimo 
J quadringentesimo sexagcsimo primo indictioni.- 
nona die vcro Jovis quinta nieosis Nouembris 
hora vesperar uel quasi pontificatua aanctis- 
simi in Christo patris et domini nostri, do- 
mini pij diuina prouidcncia pape secundi 
anno quarto. 

Siegler: Der Ndur Johimn Peck. 
Laielniachea Origiaiil, PergeneiiL Mit SIcigei. 

519 /4fh, \oyember jo, Wien. 

Heinrich Senftlebcn, Verweser der St. Pan- 
I krazkapelle, Dechant zu Breslau und geheimer 

Kämmerer des Papstes, präsentirt dem Notar 
. .lohann Peck ein päpstliches Breve, worin ihm 
die Erlaubnis» ertheilt wird, zwei von seinen 
1 Benetieien abzutreten. Er flbei^bt also die 
Kapelle St. Pankraz in die Hände des Offi- 
cialatscommissärs Johann von Octting, .\rchi- 
diakons von Ocdenburg, der sie im Beisein 
des Schottenabtes Hieron3mma in die Hinde 
des Fr. Johann von Silesia, Procurators des 
, Schottenklostcrs, überträgt, nachdem der Abt 
I geschworen, den Gottesdienst in der Kapelle 
der Stiftung gcmias zu halten. Geschehen 
im Schottcnkloster, in der Wohnung de« 
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Abtes. Hierauf begibt man sich in die St. Pan- 
krazk Spelle, wo der OedcnhiiriTT Archidiaknn 
den Abt an der rechten Hana zum Hochaltar 
und cur weltlichen Besitznahme in du Hau« 
des Verwesers führt und ihn durch Ueber- 
gabc vier SchUUscl investirt. 

Zeugen : Die l'ricster und Magister der 
freien Kflnste: Peter Geusa, Sigmund von 
Langenfeld und Heinrich Forchtenhcrgcr. 

Datum: Acta sunt hcc Wicnnc anno a 
natiuitatc domini nostri millcsimu quadtin- 
genteaimo sexagcsimo primo indictione nona 
die vcro Vcncris \iccslma mensis Noucnibris 
pontirtcatus sanctiss. in Christo patris et do- 
mini nostri domini Pij diuina prouidcncia 
pape secundi anno quarto. 

iMUkSaäm Origimd, PeigaineiiL 

550 t4€r, November 2/, Wie». 

Abt Hieronymus, Prior Stephan und der 

Convent des Schottcnklostcrs geloben unauf- 
gefordert, zum Danke für die Incorporirung 
der St. PaQkrazkapcllc dem Heinrich Scnft- 
leben aus den Wetngirtan der Kapella, so 
lange er lebt, jährlich zwei Drcilinge gcprcssten 
Most und von dem \Vcinc;;irten Kolbcck, den 
er dena Stitte geschenkt, einen Drciiing, zu- 
sammen also 66 Mass in sein Haus zu stellen 
und aeinem Famulus Bernhard Dichlin von 
Kssling, Cleriker der Consfanzcr Dioccsc, 
durch zwanzig Jahre jährlich 10 ungar. Guld- 
gttlden zu reichen. Stürbe er früher, so soll 
Nienuind «if dieses Geld Anspruch haben. 

Datum et actum Wit-nnc in nostrn mo- 
nastcrio sabbato post Elisabeth aitnu domini 
mUleaimo quadringentesimo sexageaimo primo 
vicesima prima mensis Xovcmbria. 

LaieiaiKhe Copici Papier. 

551 Juli 27, Wien. 

Hanns Tanhauser und Thoman Praiten- 
wcidacher, beide Mitjiliccicr iles Rathes der 
Stadt Wien, beschauen auf Klage des Ulrich 
Eyatel, Wirths in dem Salzborgerhof, dass 
Abt Hieronymus auf einer Mauer, die zwi- 
schen der Schotten Haus und diesem Hofe 
steht und zu dem letzteren gehört, ein Zim- 
mer bauen woUa, diese Mauer im Bnaain dar 
beiden Steinmetzmeister Hanns Hintpergar 



und Hanns Rettsch und der Zimmerleutc 
Stephan Rornaucr und Gilg Pranpcrgcr. Sic 
entscheiden, dass die ganze Mauer zum Schot- 
tenhauae gehöre, doch solle daran eine Dach- 
rinne gemacht werden, dass der Salzburger- 

hof nicht Schaden leide. 

Datum : Geben zu Wienn an critag nach 
send Jacobs tag in anyt nach Cristi gepurde 
V irz eh en hundert vnd in dem zway und sech- 
zipisten [arc. 

Siegler: Die Auutcllcr. 

Origiatl, PnguBsat. Mh iwei Sögels. 

5.')"* 1462, August jfi, Wien. 

Leonhard Erngross, Syndicus und Pro- 
curator des Schottenklosters, übergibt die 
Bulle Pius II. vom 26. Jämicr i4fir an den 
F.xeculor derselben, Propst Simon Heundi 
von Klosterneuburg, worauf dieser erklärt, 
dass die bei der Einverleibung der St. Pan- 
krazkapelle ausgesprochene Clauscl, der Stifts- 
prediger habe beständig im Kloster zu wohnen, 
durch diese Bulle aufgehoben sei. 

Zeugen: Johann Rehwein, beider Rechte 
LiceiitiaT, und Wolfgang Förster von Weissen- 
kirchen, b«idc Cleriker, und der Laie Christof 
Düring von Passau. 

ttetum et actum Wicnne extra portam 
Scotorum in domo nostrc solitc resideiicic sub 
anno a natiuitatc domini millcsimo quadrin- 
gentesimo sexagcsimo secundo indictione de- 
cima die vero Mercurij vicenma aexta menais' 
Augusri pontificntus sancto in Christo j-aTris 
et domini nostri domini Pij diuina proui- 
dcncia papc secundi anno quarto. 

Laleiniichat Origiiiil, PnsHncat» Mit Siigil. 

553 j4(»'^, September 6, Wien. 

Stephan Widmer, den man auch nennt 
«Schikchentanntz», vor dem Widmerthor, 
Bürger, verkauft mit Hand seiner Grundfrau 
Anna Vöscndorfer, Aebtissin zu St. Nictas 
vor dem Stubenthor, seinen Acker ausserhalb 
St. Ttboid hinter St. Ulrich, der sw6lf Viertel 
ist und 36 Pfennige dient, dann mit Hand 
seines Grundherrn, des Meisters Paul Strob- 
mair, obersten Caplans Unserer Frauen und 
St. Johannskapelle in der «FQraten-Purkcb», 
seinen Acker neben dem vorigen» der 6 Pfen- 
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nigo cüent, an Hieronymus^ Abt zu den 

Schotten. 

Dtfftffli: G«b«ii zu Wienn «n Montag 
vor vnnserr lieben frawn tag der gepurd nach 

Kristi gepurd tauscnt vierhundert vnd in dem 
zway und sechzigistn jarc. 
Zeuge: Veit Hindpcrgcr. 

SiegUr: Schwester Anna \ öscndorffcrin, Meister 
Paul Strobmair und der Zeuge Veit Hindpcifcr. BQrger 
SU Wien. 

Ordinal) Parfnrmit. Mit dm Si«§eln. 

5<>-4 /-^''i', Si'fU'wber jfl, Wien. 

Der Fricsier Peter Geuiis, ConJucior der 
St. Pankrazkapelle, entsagt vor dem Schotten' 

abtc Hieronymus in Gegenwart Jis Notars 
Lcfiiifntril ErTii;rfi>is vfMi (ia-tc'n in der Salz- 
burger Diocese allen Ansp>rüchen, die ilim 

an die Einkünfte der dem Schottenkloiter 
einverleibten St. Pankrazkapclle gebfihren 

k()nntcn. 

Zeugen: Lorenz von Krumbach, Magi- 
ster der freien Kttnate, Graner Diöcesan, und 
Michael Paumgartncr von Dörnbach, Priester 
der Passauer Diöccse. 

Datum: Acta suiii hec Wiennc ni Stubu 
flolite babitationis prefati domtni abbatisanno a 
natiuitate domini miUesimo quadrtngcntcsimo 

aexogcsimo sccnndo, indictionc dccima ponti- 
fiCBtU£ sancr. in Christo patris et dumim do- 
mini Pi) diuina prouidencia papc aecundi anno 
quinto die vero mens» Septembris vigeaima 
sexto hora nonarum. 
Origiual, i'crgament. 

545 1463, September /p, Wien. 

Dorothe, des Hanns Marchecker Witwe, 
BÜrt'oiin, vl -macht ihren F.nkeln Sigmund 
Schebtcci< und Anna, seiner Hausfrau, eine 
Hofstatt, darauf ein Haus gestanden ist, und 
den Garten daran, gelegen in der «Ofcn- 
lukchcn» vor dem Widmerthore, die zu den 
Schotten 17 Pfennige dienen, dann noch 
zwei HfuBcr und Gürten daselbst, die zu- 
sammen 3o Pfennige dienen, dann drei Viertel 
Weingärten vor dem Stubenthorc und alle 
ihre Gerechtigkeit an dem Hause auf dem 
Graben, an der «Meltzeil» gelegen, das sie 
ihrem Eidam Woifgaog Heckl abergeben hat. 



1 Dalum: Geben zu Wienn an phincztag 
vor sand Maihcws tag des heil, zwelfpoln und 
ewangelisten nach Cristi gepurd virzchen* 

I hundert vnd im fünf vnd aechzigistn jare. 

I Siet;lcr: Das Sjh.itttnklosicr, Laurenz von Rott 

lind \'cit Hindpcrticr, bciJc Bürger von Wien. 

Original. Pergaiment. Mit drei Siegeln (da* des 
Hiodperger tu cineni Drittel abecbrochon). 

336 1466, Juni to, Wien. 

Ulrich Metzlcinsdorfer, BO^ermeister, und 

der Rath der Stadt Wien bekennen, dass sie 
dem Stephan Jung 45 ungar. Goldguiden 
jiihrlicher Gült zu kaufen gegeben haben uro 
' 1000 Ungar. Gulden, die er ihnen «bereit zu 
ihrer merkliche;! imthdurft ausgericht hat> 
und die sie darnach zu gemeinem Nutzen 
. der Stadt Wien aufgewendet haben. Doch 
I sollten sie, wenn sie diese Gfilt um das nim- 
, liehe Hauptgut wieder abUisen wollten, das 

thun können. 
1 Dalum: Geben zu Wienn an critag vor 
Gotzlcichnamstag nach Cristi gepurd tauient 
virchundert vnd darnach in dem sechs vnd 
&cchzigistcu jaren. 

Skfifer: Die Ausateller (gmasea Siegel der StiJt 
Wien). 

Vidimu« d« Propstes St^ban von St. Dorothe 
und des Mdtiera Paul von Melk, Lehrers der heil Scbrifk. 

DechantK nn.; CI*. .rlicmi ?v Si, S-cphan, ddo. 17. MiR 
1473, l'crg.imem. Mit zwei Siegeln. 

557 1466^ December i. Wie». 

Hanns Peck, Caplan der Messe, die 
weil. Pilgrim Snazl auf Unserer Frauen Altar 
in der St. Ruprechtskapclle gestiftet hat, 
empfingt von dem ehrbaren Pyro Keaer, 
tLayguster> : Laienküstcr y.u Sr. Stephan, 
und .Margarethe, dessen Hausfrau, 48 Pfund 

, Pfeiuiige Hauptgutburgrechts und 2 Pfund 
Pfennige an verfallenem Ztns, da sie ifihrlich 
zu jener Messe 6 Pfund Pfennige dienten, 
welche auf ihrem Hause in der Kcmcrstras» 
lagen, das ehedem dem Hanns Gebet, Land- 

I Schreiber ob der Enna, und seiner Frau Fdi- 
citas gehörte, und verspricht, um obiges Ca- 
pital ein Erbgut zum ferneren Bestehen der 

I Stiftung anzukaufen, so dass Pyru und seine 
Nachfolger das Hana ledig und frei besitzen 
sollen. 
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Diittixi: Geben zu W )i.nn an montag nach 
santul Andreas tag des heiligen zwclifpotn 
nach Cristi geburd virzehenhundert vnd in 
dem sechs vnd aechzigiatem jare. 

Siegler: Hanns der Ravcnsbur^cr, IVtheüschrcibcr, 
und Hanns der Kuottiock, Gescbwomer, beide Borger. 
Original, EVrguiMBl^ (Dia Si^l lithleii.) 

tö8 i4(*7t Se^ember 4^ Wien. 

Lienhait SQeaa« B(i^er« stiftet einen 
Jalirtag mit einer Vigil und des Morgens mit 
einem Sctlamte auf dem heil. Kreuxaltar, den 
derselbe hai erbauen lassen, und mit zwölf 
brennenden Kerzen auf seinem Stein daselbst. 
Derselbe stiftete auch vier Seelenmessen, ein 
Amt von Unserer Frauen «schiedung> und 
eine Wocheumcsse. Nach seinem Tude soll 
man ihn daselbst b^raben und den i., 7. und 
3o. Tag begehen. Dafür gibt er 33 fl. jährlich 
Zins, die Bürgermeister und llath ihm alle 
Jahre zu den vier Quatcmbcrn, im Jahre zu 
feder Quatember 8 Gulden, laut eines be- 
Hegeltcn Kaufbriefes zu geben schuldig sind, 
welche jedoch die Stadt um 1000 H. zurück- ' 
kauten kann, wornach das Rlustcr mit den . 
1000 fl. frei schalten mag. 

Daium: Gebn zu Wienn am freitag nach 
sand eiligen tag nach Cristi trepurd tauscnt 
vierhundert vnd in dem sibn vnd scchzigi- 
sten iar. 

Sit-iili-r: Ritter Jörg von PcIlcnJorf, im Rnthc 
da Stadt Wica, und Simon der Ampel, Bürger. 

Originl, FunanicBL liffit sicgel (PellMHiorf« 

i nricli Mctzleinsdorfer, Mitglied des Rathcs I 
der Stadt Wien, bekennt, dass er dem Stephan | 
luog, wohnhaft in dem Hof der Schotten, t 
einen Drcilin;; Mosi aüs der Presse ZU kaufen 
gegeben habe oder aber tlafür ro ungar. Gold- 
guldcn um 200 guter, neuer ungar. Gulden, | 
die er ihm zu seinen Nothdurften geliehen \ 
bat. Doch war eine allmälige Ablösung re- 
scrvirt, und wurden mit Händen des Niclas 
Luntzcr, Chorherrn und obersten Kellners zu 
Kloatenieuburg, zu einem rechten «furphannt 
aw)g«zaigt» sein« zweiWeingXrte», wovon dar 



eine gelegen zu Grinzing, genant der PhalT, 
der andere auch daselbst in dem «Mul%hcfi- 
tal>, genannt der Gern, der ein halbes Joch 
betragt, zunfichst dea Pfarrers zu St. Otten- 
heim ZU Wien Weingarten, genannt der 
Scherg. 

Datum: Geben zu Wienn an monug 
nach dem suntag, daran man singet Oculi 
in der vasten nach Cristi gepurd virzehen- 
hundert vnd darnach in dem acht vnd sech- 
zigisten jare. 

Siegten Niclu Lunaer und ilt leagt der itr- 
same, gelehrt* M«Mer V«! Grtenenljecli« SladncfarBbsr 
tu Wien. 

VUimitt dea Prapaies Slephmo su St. Doradie und 

des Meisters Paul von Melk, Lehrers ik-r hi;;l. <L-hrift, 
Dechanis und Chorherrn zu Su Sicphiin, ddo. 1 7. Mari 
1473, Peigsment. Uh iwei Stt^ln. 

5fi0 Udil» September 2, Whtt. 

Frhard Puschendorlfer, Stephan Evsen- 
rcich, Hanns l'urglpekch, Thomas Wisen- 
dorffer, Beschaumeister, Kunz Hederstorffer, 
Hanns Pucher, beide Zechmeister, Erhard 
Stadler, Peter Mcuscl, NLirtln Wiscndortfer, 
Ulrich Mader und Jörg Lustlich, die Par- 
channder, verkaufen an den Schoitcnabt Ma- 
thias die Trausennichtmflhle und Schmelz- 
hütte vor dem l^chotTenthore auf der Als, 
soweit sie mit dem Zaun umfangen ist, dann 
die Velber auf dem Graben der .Als, 1 I*fund 
Pfennige Dienst, einen Acker und was zu 
einer Wiese ccmachr ist, darauf man jetzt 
bleicht, und das «Leyttl» Weingarten, wovon 
jährlich dem Simon Pötl 14 Pfund Pfennige 
Dienst zu reichen sind. Jedoch soll die Wiese 
immer zu einer Bleiche dienen, der Abt einen 
eigenen Bleicbmeister anstellen, welcher nicht 
mehr ab 10 Pfennige von jedem wuhlgebleich- 
ten «parchant» fordern soll. 

Datum: Geben zu Wienn an freitag 
nacli <;inJ Gilipoti tat: nach Cristi pepurJo 
virzcliciihundert vnd in dem acht vnd sech- 
zigisten jare. 

.S'i.v'j'iT-.- Ijh.ir.i I'ijscncii.ti 11 fitr uiiJ al-. Zci-jcn 

der ehrbare, weise Meister Gries&enliCvk, Staduchreiber, 
Haans Liecbienbeiiggr und Matheiw LaD0enimBli, beide 

Bürger. 

Ori^nal, Pergament. Mit vier Siegeln {das des 
Lenfounantl vorlcut). 
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Ml t468, September s4, Wien, 

Michael Graf zu Hardcgg schlicsst : ■ 
dem Schottenahte Mathias einen Vcr^lL-ich 
über einen von seinen Vortahren mit loo Ptund 
Pfennigen gestifteten JahrtBg, der aber seit 
einigen Jahren nicht begangen worden war. 
Derselbe solle nun in Zukunft jätulich am 
St. Jobann* und Paulstag auf dem Frauen- 
altar, gelegen «n des Herzogs Heinrich Ja- 
somirgott Grab» welcher Stifter desaelbea 
Gotteshauses; wnr, ungefähr des Mnrpen«; mit 
einem gesungenen Seclamt und auch mit 
aufgerichter «par vnd zwelf piynnunnden 
stekchkertzen* dabei gehalten werden. Nach 
dem Stclamtc sollen auch ein gesungenes 
Amt von Unserer Lieben Frauen und darunter 
drei gesprochene Messen gelesen werden. Am 
Jahrtagc selbst soll das Kloster auch armen 

Leuten zwölf Brote üthcn, gerade so wie 
man sie den Conventbrüdern gewöhnlich 
gibt. Auch soll der Abt den Conventbrfidern 
Fischessen geben. Wäre aber, dass sie dies 
Alles nicht hielten und darin säumig' (.rtimden 
würden, &o sollen sie in ihrem Gewissen 
deshalb beschwert sein. 

Zeugen: Alex Tummer, Lehrer geistl. 
Hecluen, OflicinI ^k-; Passauer Hofes, und 
Jörg von Wülfcnreuth, 

Datum: Geben zu Wien an mirichen 
des heiligen krewts'.s tag als es erhocht ist 
nach Ciisti gepiird virzehcnhundert vnd in 
dem acht vnd sechzigistenn jarenn. 

Shgler: MlcbMl Gnf 2U Hsrden vnd die Zeugen. 

Original, Pcrgument. Mit drei Sicfgnhi (Wolfen- 
reu(h°« Siegel etua» verleibt). 

668 Nopember 7, Wien. 

Jörg von Pellendorf und Katharina, seine 

Hausfrau, verkaufen ihr Freihaus in der 
«Schaffellukhen zunächst weil. Herrn Chri- 
stofs von Puttendorf Haus, au Abt Mathias 1 
zu den Schotten. 

Zeugen: Kadolt von Wehing der elter 
vnd -f«ri^ Sc!;ekh von Boking. ' 

Dalum: Geben zu VVienn an Montag 
vor sannd Mertten tag des heil, bischoffs nach 
Criati gcpurdc virzehcnhundert vnd in dem 
acht vnd sechzigtstn jare. 



1 Siegler: Jörg von Pellendorf und die Zeugen. 

' Original, Pergament. Mit drei Siegeliu 

9C8 t40S, December 94» Wien, 

Stephan Jung aus dem Ncuensol, unser 
Diener, gibt dem Abte Mathias eine «pct- 
I schierte htlUtzen lad». Wenn er mit Tod 
verschieden, sollen der Abt, der edle Graf 
Feuchter und der ehrbare Thomas Pehcm, 
Bürger, und zwei Convcntbrüdcr die Lade 
I aufthun. Darin werden sie ein Gold finden, 
aus welchem num einen Kelch machen lassen 
soll. Denselben soll der \hr bcnfitzcn, so er 
das Amt singt. Und was mehr darinnen ist, 
das soll man au Nutz geben zu der Kapelle, 
so in St. Barbara Ehren im Kreuzgange von 
. neuem angefangen iiiu! noch nicht vollendet 
1 ist, und zu demselben Kreuzgange, damit 
r dieser Bau ganz vollendet werde. Dafür sollen 
aber sie zweier im Gebete eingedenk sein. 
Zetii:cn: Ka.lnit von Wehing der Adtere 

Iund Ritter Hanns Mülfeldcr. 
Datum: Geben zu Wienn an sambstag 
dem heyligen weichnacbtabent nach Crisii 
gepurde achtzchenhundcTt vnd im acht vnd 
sechzigistn jare. 

^tffiert Der Aueeidkr und die Zeugen. 
Original, Pergament. Mh drei Siegeln (von dem 

Idee Stit'lcr* nur ein Rest erhallen, von dem des Mül- 
Mdcr die IlUfle abgettraclien). 

1 564 14^» 'h Januar 2, Wien. 

1 Der Scholtenabt Mathias gibt das im 
vorigen Jahre von Jörg von Pellendorf seiner 
Hausfrau Katharina gdtaufte Haus in der 
«Schaufeltikchen , zunächst weil. Christofs 
von Pottendorf Haus, demselben als Leib- 
geding. 

Datum: Gegen zu Wienn an Mmitag 

vor der heil, drein kunig tag nach Criati ge> 
purd vir/ehennhundcrt vnd in dem newn 
vnd (iccbzigititcnn Jare. 

SkgkrtÜuAbt und der Cnnveal zu den Schnma, 
Orlgtni], Pergsment. Mit zwei Siegeln. 

5CÖ t4öy, Januar sj, Wien. 

Stephan Jung aus dem Neuensol hatte 
von der Stadt Wien 45 ungar. Goldgitldea 
jfihrliche Gült, gelegen auf ihren GOtem, 
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um tOOO Ungar. Goldguldcri uuA von dein 
gewesenen Bürgermeister l'lri^;;. Mctzlcins- 
durler einen Dreiling Most, der ihm jährlich 
im Lesen «u reichen oder dafOr to ungar. 
Gulden zu zahlen war, gekauft und dafSr 
/.',\ c; Weingärten zu Grinzing in dem untern 
Mu«:kcnthal, von denen der eine, der Phaf 
genannt, sechshalb Viertel ist, der andere aber, 
genannt der Gern, ein halbes Joch ist, als 
Pfand erhalten, .\llcs dies gibt Stcph.iii 'ung 
dem Schuttenklustcr zu Händen der Kapelle, 
<80 in den eem sand Barbaren im kreutzgange 
gelegen von neuen b;iuen fürgcnomcn 
vnJ noch niclii volbracht ist^. Dafür leistet 
das Kloster eine tägliche Messe, deren vier auf 
sand Barbaren- und St. Agnesaltar in der- 
selben und in der anderen Kapelle daselbst 
und drei auf dem Alterheiligenaltar in der 
Kirche gelegen werden. 

Zeugen : Kadolt von Wehtng der Aeltere 
und Ritter Leopold von Wultzendorf, Unter- 
marschall. 

Datum: Geb» zu Wienn an niontag vor 
cand Pauls bekcrung tag nach Criati gepurd 
virzchenhundert vnd im newn vnd cechzi- 
gistn jarc. 

Sieglar: Der Aimieller und die Zeugen. 

OrlglaaU Pergament. Mit dni Siegefau 

566 i4f''j. Mär:^ i-, Wien. 

Martin Enthaimcr, Stadtrichtcr zu Wien, 
spricht dem Hanns Javalter, C aplan der Messe 
zu St. Michael, welche .Xnna, Stephan Walch- 
pckchcn's Witwe gestiftet hatte, das Haus 
des Hanns Gassner, Schneiders am Pctipichl, 
das zunSchst des sei. Albrecht Noppcr, des 
Goldschmiedes, Haus gelegen und zu den 
Schotten 72 Pfcnnifje JiciiT, i;trichtliLh 7U. 

Jjatum: Geben zu Wienn an trcytag vor 
dem sunntag, daran man singet Judica in der 
vassten nach Cristi gcburde virzehenhundert 
vnd in dem newn vnd sechzigisten jare. 

SiegUr: Der AuSÄtellcr. 
Original, Pafunünt. Mit Si^. 

56« ''J'"/, Jini! A', Wien. 

\S ühelm von Enzersdorf versichert der 
Witwe seines Vetters Jfirg von Enzersdorf, 
Tugcndlieb, weil. Gerhards Franawer Toch- 
M«seitca aar Gctcbiclitc der Stadt Wien. L 



I tcr, nun Hausfrau des Jan Gruna von Kun- 
stat, auf B^.■^chrcn ihres Anwaltes .ICirtj von 
Pottcndorl, obersten Hrbschenken und Land- 

I marschalls, ihre Heimsteuer von 1000 Pfiind 
Pfennige und verspricht ihr, beim Schotten- 
Grundbuch jährlich 100 Pfund Pfennige zu 
geben, bis die tooo Pfund Pfennige ausbe- 

I zahlt sein werden. 

Zeufien : Hanns MGlfelder und Jdrg von 
Pellcndorf. 

! Datum: Geben zu Wienn phintztag 
1 nach sannd Erasems tag, des hl. bischofs vnd 

marttrcr nach Christi gcburde virzchenhun- 
dert vnd in dem newn vnJ scch/i^isten jare. 
Siegler: Der Aututteller und aic Zeugen, 
i Ordinal, Ptfganent. Mit drei Sichln. 

Ö6S !4Tr. September (>, Wien. 

Sigmund Jegenreuter kauft vom .Abte 
Mathias zu den Schotten 20 Pfund Pfennige 
\ jährliche Galt um 400 Pfund Pfennige, so 
dass das Kloster sie um dasselbe Geld wieder 
ablösen kann. 

Zeuge: Jörg Eschlbeck, derzeit Stadt- 
richter zu Passau. 

Ddtiun: (kben zu Wienn an frcitag 
vor vnnser lieben Frawu tag natiuitatis nach 
Cristi vnnsers lieben herren geburd vicrzehen- 
huodcrt vnd im ains vnd sibennzigisten jare. 

Siegler: Der Aussteller U'ui 'er Zej:;c*. 
Ori^nal, Pergomeot. Mit zwei >ici,'eln. 

569 1471, September tOt Wien» 

Hanns Daum, Kämmerer und Bürger 
zu Braunau, kauft vom Abte Matthias, dem 
Prior Franciscus und dem Convcnt zu den 
Schotten 100 Pfund ewige GGlt um 2000 
Pfund Pfennige, so dass nach sechs Jahren 
das Kloster diese 100 Pfund Pfennige wieder 
um dieselbe Summe von 2000 Plund Pfcn- 

' nigen zurückkaufen kann. 

I Zeuge : Ulrich Rottaler, Bürger zu Passau, 

j «mein lieber swagcr«. 

' Datum: Geben zu Wienn an erichtag 
I vor des heil, kreycz tag als es erhocht ist 
luieh Cristii ^eburd vierzehen hundert vod 
I darnach in dem ains vnd sybcnzigistcn jare. 
Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Original, PeigttncnA. Mtt zw« Siegeln. 

15 
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690 i47i, J>ee€mber it, Wien, 

Jörg SiainpBcher, «phisstermaistcr« zu { 

KlosTerncuburg, Wolfgang I.eitncr und Jörg 
Ka]t(.iiganger zu Schwechat^ Heinrich Müll- 
bcigci und Ulrich, sein Bruder, und Caspar 
Remprecht, sämmtlich MOllner, entscheiden ' 
einen Streit z\\i«:chen dem Schnttcnabte Ma- 
thias und Martin Burger, derzeit Hubschreiber 
und Mitglied des Rathes der Stadt, dass I 
wie bisher der Mühlbach zur Klostermühlc 
cTrausennicht'' an der Als durch TUirger's 
Garten laufen, das Kloster ihn aber auf eigene ^ 
Koaten rKumcn lassen und den Gartenbesitzer , 
vor Schaden bewahren solle. 

Datum : Geben zu Wienn an frcitag 
nach sand ambrosientag nach Criüti geburd i 
viersehenhundert vnd im zway vnd aiben- i 
zigisten jare. | 

Swgkrt Ritter JfttS too PeUendorf uod Erumus . 
der Feuchter. ' 

Original, Pergament. Mit tuA Slegcifl (das de* | 
Feuchter etwu aiugebrocben). | 

571 t473» F^>rtut^ S, Wie». j 

Paul Tetenhaimer kauft von dem Abte | 
Matthiaa xu den Schotten eine jfihrli^che Gült | 
von 32 Pfund Pfennigen um 640 Pfund | 
Pfennige. 1 

Zeuge: Eberhard von Pemau, Bürger 
und Mitglied des Rathes xu Passau, «sein ! 
lieber Swagcr'. 

Dalum: Geben zu Wienn an freitag 
nach vnnser lieben Frawn liechtmesstag nach 
Kristi geburd vieraehcnhundert vnd darnach | 

im drew vnd s:hciizij;!stcii jare. | 
Siegltr: Der Aussteller und der Zeu^c 
Origliul, Pergament. Mit zwei Sl^tii. 

57(i t47S, Pehruar 5, Wien. 

Sigmund Jcgenreuter kauft vom Schotten- 
abte Matthias 32 Pfund jährlicher Gült um 
640 l'fund Pfennige gegen Rückkaufsrecht. 

Zeuge: Paul Singer, derzeit Stadtrichter 1 
zu Passau, ^meiii lieber swager 

Datum: Geben zu Wienn an freitag 
nach vnnser lieben Frawn liechtmesstag nach , 
Kristi geburd vierzehenhunderc vnd darnach { 
im drew vnd sibenzigisten jare. | 



Sifglfr: Der Autsteller uoJ dtr Tc-asc 
Original, Pergament. Mit z\\ei Siegeln. 

598 J473, Juni ajf Wien.. 

Erasmus Feuchter gibt dem Schottenabte 

Matthias ein halbes I cIilü zu «Persing in 
Kappeller pharr» und eine Hofstatt daselbst, 
ferner mit Hauden des Jörg Jorger, Kirch- 
meisters zur St. Michaels Pfarrkirche und 
Bürgers, 1 ' j Rcchl Weingarten zu Perch* 
tholdsdorf in der Suiik 1 liagenau», der dem 
Capian der Antoninicssc auf .'\llerheiligen- 
altar zu St. Michael Most im Lesen zu 
« perlthrecht» dient, und cdrew ort» zu \'oit- 
recht, um an jedem Montag nach einer Qua- 
temberwochc auf dem St. Katharinenaltare 
um 7 Uhr morgens ein Scelcnamt zu singen 
und eine heil. Messe zu sprechen. 

Zeuge: Matthias Grasser. 

Datum: An freitag vor sannd Johanns 
tag zu sunnwendcn nach Oisti gepurd tau- 
sent vierhundert vnd darnach in dem funff 
vnd sybenzi^jistcn iare. 

Sieglet: Der Aussteller, der Kircbmdster zu 
St; Midiael »nd der Znige. 

Original, E^fMnent. Mit drei Siegelik 

i47^>, Mär^ j-j, Wien. 

Da KIsbeth, des Thomas von Stubenberg 
Witwe, schon im vorigen Jahre beim Abte 
Uenhart geklagt hatte, daas Margarethe, 
Wilhelms von Wald Witwe, ein 7iim Schot- 
tenklt)ster dienendes Haus in der Renngassc, 
das ehedem Kadolt von Wehing dem Aclteren 
gehörte, in Besitz genommen, sie aber die 
nächste Erbin wäre, indem Kadolt und ihre 
Mutter leibliche iJeschwister waren, so lud 
der Abt im November v. J. beide Parteien 
vor seinen Hofmeister Hanns Kopp. Jedoch 
der Anwalt der Witwe Wald, Seewold Heu- 
mader, hatte gegen jeden Spruch Kinsprachc 
gcthan, weil noch mehr i£rben vorhandat 
seien, als: der von Zinzendorf, der Perner, 

I !;i:\lni.its miu Piulificim nauslVaii und eine 
.lunglrau in emem Kloster. Der Spruch ging 
also dahin, beide Witwen zu gleichen Thellen 
zn begwfihnen, unbeschadet den Rechten der 
sich etwa noch meldenden Erben. 



Digitized by Google 



Archiv des Beaedictinemifics Schoneo in Wien. 



Datum: Geben zu Wicnn un eritag nach 

dem suntaj: Hcmittisccrc in tii.r vastcn nach 
Cristi gcpurdc vicrzchcnhundcrt vnd darnach 
in dem sechs vnd sybcnzigistcn jare. 

/i'. L i;i'. r . Der llufmeister. 
Origioftl, Pergaroenu Mit Siegel. 

57§ i476, Juni II. Wietu 

Manns Hein!, HCirtiermeisrer, iiiui der 
Kath der Stadt \\ ien sprechen Dorothea, der 
Hausfrau des Hanns Kasstner, Bürgers, die 
Heinistcucr ihrer Mutter Katharina, Jörg 
Tischrichter's Witwe, zu, niinili^Ii 20 Pfund 
Pfennige und 11 Piund Pfennige, haftend 
auf einem Hause, das hinter den Schotten 
bei dem Judenthui mc gelegen ist und ZU den 
Schotten Pf.ind Pfennige Grunddienst und 
den Minderhrüdern a Pfund Pfennige Burg- 
recht dient. 

Datum: Geben zu Wienn an eritag vor 
ir(>t?:aiiffnrt Tnp n;K'!i Cii-ti geburdc im vier- 
zehcnn hundert vnd sechs vnd sibctuigisten 
jarenn. 

Or%iaal, Pergament. Mit Siegel. 

576 1477» -^f^' 27, ^yien. 

K. Kricdricli III. hcsrätii^t den vom Stifts- 
hofmeistcr zu den Schotten, fianns Kopp, ge- 
machten Ausspruch wegen des Wehing^schen 
Hauses in der Renngasse. 

Dahnii : CjLbcn r.w Wienn an montag 
vor sannd Erasmen tag nach Cristi gepurde 
virzchenhundert vnd im siben vnd ubenzi- 
gisteii vnsers kaiscrtumbs im sechs vnd zwain- 
/ii^istn vnserr reich des römischen im acht 
viid drcissigistcn vnd des hungrischcn im 
ncwnzchennten jaren. 

Origtail, Pogtminu Mit Siqgel. 

577 147^, September a», Wien. 

\Ieistcr Paul Strobmair, Pfarrer der 
St. Michaelspfarrkirchc und C.tplan der Ka- 
pelle der Fürstenburg, und N\ olfgang Zoller, 
Vollfahrer des GescbSftes der Anna Apphalt» 
terin, verkaufen mit Hand des Leon hart, Ab- 
tes 7:11 den Schotten, ein Haus in der AVev- 
chenprukh*, das zu den Schotten 2 Pfennige 
dient, an Meister Jdrg Steiregkhcr, Lehrer 
geistlicher Rechte und Domherrn zu Passau. 



I Zeugen : Ernreich Kopp!, derzeit Mit- 
glied des Rathcs, und Thomas Tenngkh, 

I Bürger zu Wien. 

Datum: Gebenn zu Wienn an freitag 
nach sannd Lamprechts tag nach Crbti gc- 
purdc im vierzehenhundcrt vnd in dem acht- 
und Bibennzigisieo jare. 

heften Dst Goneshau* tu den Schotten (Gnind- 
sicgel) und diu Zeugen. 

^ Original, Pergament. Mit drei Siegeln. 

5i8 1479, Februar 4^ Wwn. 

Hanns Kopp, Hofmeister des Stiftes 

Schotten, spricht auf Ansuchen seine«; geist- 
lichen Bruders WoUgang, derzeit Kellners 
' und Conventbruders, nach verstrichener ge- 
setzlicher Frist und geschehener Vorladung 
mehrere Itiiusur, ficirTcn nnd Weingarten- 
grüudc vor dem Schotten-, Stuben- und Wid- 
merthore, die grösstentheils öde liegen und 
seit Jahren die Dteoste und Gewären schul- 
den, mit Zustimmung der Iklsitzer und 
i nach gepflogener Untersuchung der «Perg- 
maiater» und geschworenen Vierer dem Schot« 
, tenkloster zu, sie neuerdings beliebig zu ver- 
I geben, um zu seinem flechte 7.\\ ^clnngen. 
' Datum: Geben zu Wicnn an phincztag 
1 vor sand Scolastica tag nach Cristi geburd 
: im vierzehenhundert vnd newn vnd sibnzigi- 
, aten jaren. 

Sicfiler: Der AuMtcller. 

Original, PeifsineiM. Mit Siegel («n Theil dtvon 
aulgebrochen). 

579 1479, 7* 

Melchior Rabtz, der Pader, und Barbara, 
seine Hausfrau, kaufen von der Gottsleich- 
namszeche 7.\\ St. ^fichael, unter dem Zech- 
meister Jorg Goltpcrger, Schneider, die Bad- 
Stube «hinder sand Pangrctzn>, die zu den 
Schotten 3 Pfennige dient, und das Zuhäus- 
Icin mit dem kleinen Hof. dem Bürger- 
meister Lorenz Haiden und dem Rathc zu 
I Wien dient, gelegen unter den Nadlera, um 
I 3oo Pfimd Pfennige. Statt der Kaufsummc 
geben sie jiihrlic!! 34 l'fund Pfennige Zins, 
wovon 20 Pfund l^tennigc der Caplan der 
CristanVch«! Stiftungskapcllc bi» St. Michael 
I bekommt und die anderen 4 Pfund Pfennige 
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Auf Od und Licht för diese Kapelle ver- 
wendet werden. Sie setzen die Badstubc uad 
dts Zuhiiiukiii zum Pland. 

Zeuge: Friedrich Gsmechl, BOrger da- 
selbst. 

Datum : CkKn zw WIcnii an freitap nach 
sand Florians tag nach Cristi gepurd im vier- 
zehnhundert vnd newn vnd abnzigisten jare. 

Sieg! tri Du Schomutil^ die Stadt Wien und 
der Zeuge. 

Origiaal, PargamenL Mit drei Slagclo. 

580 t4^'o, September u^', Wien. 

Hanns Kopp, Hofmeister des Stiftes 
Schotten, spricht auf Klage des Convcnt- 
bniders Hann«, denseit Kelbiers, wegen aus* 
ständiger Dienste den IM'arrhof zu St. Peter, 
unter dem Pfarrer Magister Leonhard, ein 
Haus auf der Fischcrsticgc, ein Haus neben 
dem Judentbnrmc und ein Haus auf dem 
Püchc! in der Stadt, mehrere Häuser und 
Gründe vor dem Schottcnthorc auf der»Schot- 
tenpcwnt», vorm Widmerthor in Neusetzen 
und Wiesen bei «Vteldorf» (Hfitteldorf) dem 
Stifte Schotten zu. 

Dalum : Geben zu W'icnn an phincztag 
vor sand Michels tag nach Kristi gepurd 
vierzehcnhundert vnd darnach in dem ach- 
zigistcn jure. 

Siegler: Der Au^islcllcr. 

Original, Pfergameiit. Mit Siegel (xur KiUke al>- 
gebrocheo}. 

681 1481» Mär^ 22, Wien, 

Hanns Kof>p, Stiftshofmeister zu den 

Schotten, verlängert den Termin wegen Ver- 
handlung des zum Schottenkloster dienst- 
baren Pfarrhüfo St. Pctcr auf Bitten des 
Pfarrers Lienbart Langcnholtzer bis auf den 
tphlncztag nach I^rediger kirchweich», 

Diitiim : Geben zu Wit nn ;ini phincztag 
vor dem siuitag daran mau singet Oculi in 
der vasstenn anno domini etc. octuagcstmo 
primo. 

Oripnal, Papier. 

68S Mai so, Wien. 

Vor Hanns Kopp, Stiftshofmeister zu 
den Schotten, als Richter, und den Beisitzern: 



Bernhard von Pollheim, Wilhelm von Aich- 
ig Jörg Klini; von Müchsnitz, Balthasar 
^ Schyler, Christot MaLzkast zu Sitzendorf, 
I Paul Wolfsberger, Bernhard Scebeck, Hanns 
von Küelnpach, die Zeit Herrn Rcinprechts 
von Walsee Schaifcr, Laurenz Taschendorfer, 
Stadtrichtcr zu Wien, .Vlartin Burger, Hub- 
I Schreiber in Oesterreich, Hanns Sittauer, 
Heinrich Artmann, Peter Retzinger, Niclas 
Kappeller, Hanns Rauscher und Paul Scli ittl, 
klagt Bruder Hanns, Kellner und Convcnt- 
I bruder des Klosters zu den Schotten, wegen 
des Pfarrhofes zu St. Peter, auf welchem der 
ehtmaliqt Pfarrer von St. Pttor, Jörg Schrat, 
I an der Gewiir steht, um jährlich 2 Plunvl 
, Pfennige Dienst, die seit 18 Jahren ausstehen 
und die der jit/Jge Pfarrer Lienbart Lang- 
holtzer zu j'.ilikii sicli \vL:c:ert. Nach drei- 
^ maliger vergeblicher Vorladung des Pfarrers 
I wird der Pfarrhof dem Kloster zugesprochen, 
da SS es ihn selbst besitzen oder verkaufen 
kann. 

, Datum : Geschehen zu Wicnn an phintz- 
I tag nach des heil, kreutz tag invcndtmis nach 

Cristi geburd viertzehenhundert vnd im ains 

vnd achtzigisten jare. 
Siegier: Der AussleUer. 
I Original« Perganient. Mit Stcgd. 

I 58JJ J4'S'J, Juli /<V, Wien. 

' Michael, Burggraf zu .Maidburg, Graf 
' ZU Hardegg und Landmarschall in Nieder- 

' österreic!i, Ix^tiitigl den Spruch des Schot- 
I tischen Stiftshofmeisters Hanns Kopp über 
I den Pfarrhof zu St. Peter. 

Datum: Geben zu Wienn an freitag vor . 
sand Jacobs tag, des heil, zwclfpotcn irr. -^ni; 
nach Cristi gepurd vierzehcnhundert vnd dar- 
' nach in dem ain vnd achzigistcn jare. 
Original, Pergamcot. Mit Siegel. 

1 584 i4''^'4, J>t'Lt r<iber i-, Wien. 

! Leopold Prannitz, Lehrer päpstlicher 
! Rechte und Official des Wiener Bisthums, 

I Johann Kaltcnmarkter, Lehrer piipstüi^^:!' r 
Rechte, iiLr;'cit ()r>!in.iriu< der Juri?^teiit.!i;ül- 

j tat, Woligaiig /cchner, l,icenciat der Hechte, 
Niclas Teschler, Kirchenmeister zu St. Ste- 

I phan, derzeit Mitglied des Rathes, Martin 
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Bürger, Forstmeister, Hiibschreiber in Oester- 1 
reich und Rürper 7ii Wkn, entscheiden 
den Streit zwischen dem Schotteaabtc Chri- i 
stof und Lienhart Lenghottzer, dem obersten | 
Csplan zu St, Peters Kapelle, dahin, dass der j 
Pfnrrcr vom Kloster «Gewer» nehmen, kQnTrig 
jährlich die 2 Pfund Pfennige Grunddienst i 
reichen und für den ROcIcstand lo Pfund 
Pfennige zahlen soll, wogegen das Kloster 
das Uebrigc nachsehen wird. Wer den Ver- 
gleich bricht, zahlt dem Landeslürstea lo 
Ungar. Goldgulden zur Strafe und dem Richter 
xo Gulden. 

D.itum: Geben zu W'ienn nn frfvtag vor 
sand Thomans tag, des heil, zwclitpottn nach 
Cristi gcpurd vicrzehenhundert vnd in dem 
vier vnd achzigisten jaro 

Siegkr: Leopold Franniu, Jühaun tCallmniiiltter, 
Nicitt Te*ehter und Martio Bürger. 

Ol Ii i:, Pergnmeni. Mit vier Siegeln {dat dct 
Kaltenmarkcbter im oberen Dritiel verleut}. 

585 t4^7, Februar ii, Wien. 

Zufol:,'!. Jer Klage des Bruders Wolf- 
gang, Kellners zu den Schotten, erklärt : 
Laurenz Taschendorfer, Bürger und Schot- | 
tenrichter, einigt H;ii:scr und dde Gründe 
im Puchfcld, in der «Schottcnpcwnt'-, in der 
<Schdternakch'>, in der «Siechenalss», auf 
dem «Krottnprunn», die alle zu dem Amte 
vor dem Schottcnthorc gehören, dann «Brannt- 
statt» und öde Häuser zu St, L'lr::!i, in der 
«Ofcnlukcben> und in der «Nculukchen», ' 
die zum Amte vor dem Widmerthm-e ge- 
hören; dann viele Hfiuser in der Stadt: ; 
in der Walchstrassc, unter den Nadicrn, die 
Schule bei St. Michael, im «Kunipfgasslcin», \ 
am alten Fleiachmarkt, die alte zum Amte in j 
der Stadt gehören, wegen schuldiger Dioiste 
dem Kloster verfallen. 

Datum: Geben zu Wicnn an phincztag i 
vor sand Juliana tag, der heil, junkfrawn | 
nach Kristi gcpurd virzehenhundert vnd im 
syben vnd achzigisten jare. 

Siegler: Der Aussteller. I 

Oi^poal, Pergamant. Mh Siegd. { 

586 w^'j, Juli 21, Wien, 

Jobann, Abt zu den Schotten, und der 
Convenl verlcaufen ein Haus in der «Schaw- 



fellukchen>, zwischen dem Stadel des Peter 
Morc, kön. Majestät Silberkiimmcrcrs, und 
dem Garten der geistlichen Herren zum 
«Mmorbradem» gelegen und rflckwürts an 
Hertneids von Puchheim und weil. Christof 
von Pottendorf H'iu'^cr stosscnd, welches von 
Jörg von Pellendort ans Kloster gekommen 
ist und 3a Pfennige dient, an Peter More um 
55 Ungar. Gulden. 

Datum: Geben zu Wienn an frcitag vor 
sand Maria Magdalen tag nach Kristi vnscrs 
lieben heim gepurd virzehenhundert vnd im 
newn vnd achzigistn jar. 

Sh'filer: Der Abt und der Conveni. 

Original, Pergament. Mh r*tS Siegäa. 

587 November <j, Wien. 

lohann, Abt zu den Schotten, und der 
Convent bezeugen, dass Wolfgang Frod- 
nacher ihres Gotteshauses Armuth, in der es 
sich el>en befindet, angesehen und ihnen 
184 ungar. Goltigulden geschenkt habe. Sic 
geloben, für ihn und sein Geschlecht jährlich 
einen Jahrtag mit Vigil, Seelamt, Loibamt 
und fünf heil. Messen zu begehen und den- 
scUh:-, allzeit dem Chornieisler zu St. Stephan 
anzusagen, dass er einen Priester schicke, der 
eine heil. Messe lese. Dem viroUen sie geben 
12 Schillinge und das Mahl. 

Dalum: Geben zu Wicnn an frcitai: vor 
sand Mcrttstag des heiligen bischols nach 
Kristi vnsers lieben herrn gepurd virzehen- 
hundert vnd im zway vnd newnzigtstn jar. 

Sieglet t Der Abt und der Coovent. 

Orijiinal, Pergament. Mit zwd Siegeln. 

588 1494» ^ip'il 7' 

Johann Kaltcnmarkter , artium, juris 
pontiticii et thcol. doctor, almae universalis, 
»tudii Wiennensis rector, die Decane und 
Procuratorcn bestätigen, von weil. Johannes 
de Sciingstadt, medicinac doctoris, als Ge« 
schenk für die Universität 4 ungar. Gold- 
gulden jShrliche Einkünfte erhallen zu haben 
mit der Bedingung, davon jührlich '/t Gulden 
dem Schottcnklostcr zu reichen auf eine 
Seelenmesse für Johann von Selingstadt am 
Mariae Geburtstage, wo die UniversitSt jiihr- 
lich die Schottenkirche zu besuchen pflegt. 
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Datum Wiennc* die scptima nicnsis Apri- 
lis anno ciomini miU«simo quadringentesimo 
nonagesimo quarto. 

Sitgiert Die Wiener Univtcdttt. 

LatdiiiKliM Orijgind, Peigameat. Mit Stegä. 

589 1496, Mär^ s4, Wien. 

Laurenz Toscbendorfer, Mflnzmdster in 

Oesterreich, Bürger und Schottenrichter, spricht 
auf K'Ini^e des Bruders Wolfgang, Kellners, 
dem Kloster wegen vcrfalleocr Dienste zu: 
H8iner in der Stadt, und > zwar: auf der 
Goldsmilh, in der Renngassc, in der hintern 
Schcnken<ifrassc, in der Strauchgassc, in der 
W'ahlstrasse, am alten Kolraarckt, in der 
Schauflerluken, am Graben, in der Spiegel- 
strassc, bei den HimmelpfÖrtnerinnen, in der 
Wcyhenburg, RycmcrstrrKs, unter den Sche- 
rem, in der Wipplingcrstrassc, vor dem 
Schottenthor auf der Neunburgcratraaae und 
auf der Schottenpcunt; vor dem Widmerthor 
die üründc in den »Ncwn Sctznn-; vor dem 
Stubentbor Altunau und einen Hof zu Streb- 
leinsdcfff. 



Datum: Geben zu Wienn an phincztag 
vor dem heil, palmtag nach Cristi gcburd 
vierzehenhundert sechs vud newozigisten jare. 

S^ltri Der Aueiteller. 

Original^ Petguaent Mit SIcgd. 

I 590 1407, Nuyember jj, Wien. 

! Johanna, des Bürgers Hanns Rem Haus- 
frau, und des Caspar Rjgl Tochter, verlcaiifi 
ihrem I^ruder Bartholomäus Rigl ihren Theit 
am Zicgclhof, der zwischen dem Widmer- und 
dem Schottenthore auf dem Graben gelegen 
ist und zu den Schotten i Piiind la Pfennige 
dient. 

Zeugen: Laurenz Hxltendorffer, derzeit 
Stadtrichter; Jcronimus Viseber, Laubenherr, 
beide Bürger. 

Datum : Geben zu Wienn an phincttig, 

sannd Clemenrtn tag des het!i;:en babsts :i:ich 
Cristi gepurd vierzchcnhundert vnnd darnach 
in dem sübm vnd newnzigistcn jare, 

Stehler: Die Zeugen. 

Onginiil, Papier. Die «ifBedrOduea Siesel »b- 
I gefallen. 
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591 Mär\ Mt, Wien» 

Ult/iil; l.copnld VI. der Glorreiche von 
Oesterreich bestätigt einen Vergleich zwischen 
dem Kloster Heiligenkreuz und d«r AllMid, 
Tochter des Rüdiger Diuno, in Betreff der 
Besitzungen dLssclbcn zu Ulrichskirchen, Wil- 
rats, Porinsdorf und Alrichesdorf. 

Zeugen: Heinrich Gr«f von Leches- 
niunde, Wernhard von Sch«umb«i^, Ulrich 

von Pcccnhc, Kolo von Truhsen, Wigand 
von Klamm, Hermann von Kranichberg, 
Marquard von Himberg^ Heinrich von Slreit- 
wiesen» Kadolt von Fel^berg und sein Bruder 
Weicharl, Dietrich von Liechtenstein, Had- 
mar von Sunubcrg, Hugo von Molansdorf, 
Heinrich von Ulrichsklrchen, Imfried von 
Hintperg) Ulrich von Wolfgersdorf, Albero 
von Alberdorf. 

Datum: Actum Wieaue in capclla 
Gotfridi caflierarii anno dominicc inear- 
nattonis MCCVII V* idus Marcü. 

Sieglar: Der Hersfog. 

Originitl, Pergament. Mit Siegel. 

Wei«, L'rkunden <3es Stiftes Heiligenlireu;, Bd. 1, 
SS Foolc* renun AuMriacanim Abilu 2, Bd. 11, S, 37, 
Nr. 39. 

69S i3u6f November a, Wien, 

l-fcTzo'^ Leopold VI. der Glorreiche von 
Oesterreich entscheidet als Vogt der beiden 
Klfiiter Heiligenkreiu und Melk und als von 
beiden erwfthtter Schiedsrichter einen lang- 



iiihrif^cn Zchcntstrcit in den Pfarres Trais- 
kirchcn und Niedling. 

Zeugen: Sifried Orphanus, Rropst von 

I MQnster; Heinrich, Canon iker von Passau 
und Schreiber des Herzogs; die Pfarrer 
Heinrich von Medling, Ulrich von Trais- 
kirchen, Wernhard von Sitzendorf; Salomon, 
Caplan des Herzogs; Leopold, Notar des 

, Herzogs; Magister Dietrich; Magister Robert 

' Franctgcna; Ulrich Struno, Marschall des 
Herzogs; Rudolf von Botendorf; Wichard 
von St. Veit; Leopold, Schenk des Heraogs; 

, Conrad von Wickcndnrf. Hermann PbusccI, 
Meinhard von Traiskirchen, Eberhard von 
Niedling, die Zehentberechtigtcn. 

Datum: Actum Wienne in domo Di- 
trici anno d(?minii:c incnrn;)tionis MCCXVI. 
Iir idus Novcmbrls fclicitcr Amen. 
Siegtert Der Hcnog. 

i0rix;in;il, Pcr.;itnent. Mit Siecfl. 
Schramb, Qiroo. Mellic 104 {im Xuxzxi^]. — iiue- 
bcr, Ansiria» 12. Nr. i Ilm AnaaiilO. — Herrgoii, Mo- 
oameai« I, 107, Kr. 6. — Wds, l, S, 49, Nr. 36. 

. 593 J-^'^f/, Mai 20. [Wien?]. 

I Vergleich zwischen der deutschen ürdens- 
I comtnende zu Wien idomus teutonica in 
j Wienna) und dem Kloster Heiligenkreus 
wegen einer streitigen Besitzung zu HöHcin. 
Zeugen : Conrad von F"cucht\vang, Com- 
I thur in Oesterreich; Ortolf, Cotnthur des 
I deutschen Hauses In Wien; Ortwinus, Kelier> 
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meister des Hauses in Wien, und Dictricus, 
Priester. Aus Hciligcnkreuz: Mcchttried, 
Kellermeister, Friedrich, Kämmerer, Conrad, 
Almosenier, Heinrich, gewesener Hofmeister I 
in Ulrichslcurehen und Gerold, Hofmeister | 
in Wien. 

Datum anno domini MCCLVllii. Xlll° 
kalendaa Junli. i 

Sirplcn Die bciJcn Connhurc Conrnd und OrtoU^ 

Original, PergAmeot. Mit xwei Siegeln. 

Weit I, S. 145, Nr. 147. l 

Conrad, {{cnannt Hartrat, Bürger von 
Wien, jchcnkt »per manus dilecte uxoris . . 
domine luttc»^ dem Kloster Hciligenkreuz zu 
ihrem beiderseitigen Seelenheile 2 Pfund '• 
jMhrüchcr Gölten zu Niedcr-Hollabrunn. 

Zeuf^en: Dominus O. Ottüi de foro, 
Palthramus ante cymitcrium, Palthramus 
dictus Vatzo, Wemherua, Speismeister, H. 
Spangcnbergcr. 

Siegier: «Herr Chuno . . . UMgUter moneie civi« , 
Wieoflciwi.* 

Original, Pers;>ment. Mit SicgcL , 

Weis I, S. Nr. 155. I 

I 

595 1264, Oetober 1$, [Wien?]. i 

Otto, genannt vom Hohen Marltt, stiftet ! 

zu seinem eigener-; Seilcn!uilc und zu dem 
»einer Vorfahren und seiner Kinder, im Ein- , 
veratindniase dieser Kinder Gritlb, Kunigunde | 
und Margarethe -und deren Ehemänner Hein- • 
rieh und Ulrich, im Klrwrcr H; iligenkreuz, 
wo er begraben 2u werden wünscht, einen ^ 
Jahrtag, das ist ein Servitium in Brot, Wein , 
und Fisch am St. Colomanstag, so lange er | 
lehr, spiiter -^hcv nn Siifu:-! Sterbetage. Dazu 
schenkt er dem Kloster sein Haus und zwei ' 
Krlinerläden auf dem Hohen Markt mit einem ' 
jährlichen Zins v<mi 5 Pfund; der eine Krlmer- 
ladcn trügt 2, der andere sammt Haus 
3 Pfund. Da« Kloster ist verptlichtct, ihn, | 
wo immer er stürbe, auf Kosten des Kbsters 
dahin bringen zu lassen und die Exequien 
zu halten. 

Zeugen: Heinrich, Pfarrer von Bruck, 
Berthold von Teulingsbrunne und Heinrich 
von Gottesvelde. 



Datum : Acta sunt hec anno domini 
MCCLX1V° XIV. kalendas Novembris, in- 
diction« VII. 

StfUr: Der AuMteUcr UBd des «eMum Wieane*. 

Weis 1. S. 3o8, Anhang Nr. 7. 

Diese l'rlLunilc findet MCh nicht im Archive des 
Stiftes llciligenllretu!. Wci» hu dieselbe für da« Lt- 
kundenbuch cotnonunea aua Pct, Hieaaur. VI, U, S. HI, 
Nr. i()6. — Cop. Plül. Hueber ex ludiogr. 

596 ^270, Augusl I, Wien. 

Die StnJt ^^'ic^ beurkundet, dass das 
Kloster Hciligenkreuz <^juxta donacionem, li- 
bcralitatem et indulgentiam principum* das 
Recht habe, 72 Karraten Wein abgabenfrei 
in die Stadt Wien einzuführen tmd daselbst 
zu verkaufen, überhaupt auch die gleichen 
Rechte habe wie die Btlrger Wiens und die 
Ministerialen des Landes. 

Zeugen: (Hm vom Holuii .Markt, Hein- 
rich von (jottesvekic; Dietmar von Schon- 
chirchen; Otto, Sohn Haimons; Chuno, ge- 
wesener MUnzmcister; Paltramus ante Cimi- 
Terium; Wcrnhcrus, Speismeister; Kudgerus 
und Paltramus, Brüder an dem Witmarcbt; 
Dietrich an der Hochstrasse; Paltramus Vatze; 
Sifridus Lcubel; Wilhelm, genannt Scheranl; 
Ulrich und Chuno, Brüder; Conrad, genannt 
Hesner. 

Datum Wienne anno domini MCCLXX* 

kalendis Augusti. 

SitgUr: Die Stadt Wies. 
OrtglBal, Fergament. Mit Siegel. 

Wci* I. S. 174, Nr. 187. 

Albrccht, Hercog von Oe«tcrrcich, bcstitigte tuul 
eraenene dieica Raei» i« dner UHtuad« Mo. Wien, 
34. Deccoibcr iaS$. 5. W«i> 1, & 35». Nr. 379. 

597 /1270.7 

Chuno, Bttrger von Wien, beurkundet 

im Einvcrstandnis?;e mit seiner Frau Gertrud, 
von dem Abte ilcitirt^Ii von Hciligenkreuz 
einen .Mausen zu Neusiedcl zu Burgrccht er- 
halten ZU haben. 

Zeugen: Otto z<iin Hohen Markt; Diet- 
marus Hopfariii'^; Otto JikIcx; Chunradus in 
foru Lini; Paltramus ante cinnteriuni ; Liupol- 
dus In alta strata; Wilhelm, genannt Scherant. 

Sit'fr/fr: Chuno und die Bürger von Wien. 
Originiü, Pergament. Mit zwei Sicgulti. 
Wds I, S. 176, Nr. t9t. 
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998 1372—1376, 

Papst Gregor X. nimmt das Nonnen- 
kloster St. Nicolaus zu Wien (secundum beatt 
Benedicti r^Um atqoe insrituttonera CisteT' 
L'ienscm) in besündcrcn Schutz und crthcilt 
dcmstlht-n i,'c\visse Freiheiten und Rechte, 
die namentlich angeführt wcrdea, unter 
Anderem in Bezug auf Aufnahme und Ent< 
l^ssutii; von Mitgliedern, Wahl der Acbtisnn, 
ücrichtblvirkcir etc. 

Original, I'crgamcnt. Sehr »chadhnft, der untere 
Theil der Urkunde felilt gau;. 

Wei« II, ^ Fontcü icrum Auairiacuum Abth. 3, 
Bd. t6, S. 401, Anhang Nr. I. 

599 !"T7> Februar i^. Wien. 

König Rudolf I. bestätigt dem Cistcr- 
cienserinnen-Nonnenkloster su St. Nicolaus 
in Wien die demselben durch die Gnade 
der Landcsfür>tcii p:ewShrtc Mauthfrciheit für 
zwei Kulcn Salzes an den Mauthstelkn des 
Österreichischen Gebietes, nSmlich zu Neuen- 
burg bei Passau, zu Linz, Mautbhausen, Ybs 
und Stein. 

Datum Wienne anno domini M'CC* 
LXX septimo XII. kalendas Marcii, indietione 
V" regni vcro nostri ann* quartO. 

Sicfiler: König Rudolf. 

Original, l'crganHoti Mit Siepk 

W«w ], & In, AnhM« Nr. 10. 

600 t977, April ta, 

Wilhelm Scherant, BGrger von Wien, 

schenkt auf seinen Todesfall vicm Nonnen- 
kloster zu St. Nicolaus in Wien 3 Pfund 
jährliche Gülte zu Hetstetten, die er selbst 
von seiner Verwandten Elisabeth, der Ge> 
n^ahlin Ilcinriclis, genannt Vogel, erkauft 
hat. -Auch soll an den drei grossen Fest- 
tagen Weihnachten, Ostern und Pfingsten 
den Nonnen ein Servitium von 6 Küsen ge- 
geben werden. 

Zeugen: Conrad, .Abt von Lilicnfcld; Er- 
chcnger und Mchtfried, Mönche von Heiligen» 
kreuz; Conrad, Notar von Oesterreich; Paltram 
vor dem Frcirhof 'nnTc cimitcrlum 1; Palrr.im 
Vatzo; Heinrich Choufmann, Schcrant's 
Schwiegersohn; Conrad, dessen Bruder; Wi- 
sento, Scherant's Schwiegervater; Wernhard, 
Schcrant's Sohn. 

kcfCMen lur G<«ciikUte der Stadt Wien. L 



Datum: Actum et datum anno dotttini 
MCCLXXVIi pridic idua Aprilis. 

Sief^ler: Heinrich, Abt tfOA Het1igenkreu2, Otto von 
Haalau, Reimbot von EbcrsJurf und Wilhelm SclMnak 

Original, Pergament. .Mit drei Siegeln.* 
I Weh I, & 3i3, Aiilisiig Nr. is. 

601 i^'Vj, Mär:; 14. 

Otro von HasSau ider Jüngcrei gibt auf 
' Anratheu und mit Willen seiner Gemahlin 
Gertrud, als deren Schwester Agnes in das 
Nonnenkloster zu St. Nicolaus in Wien ein- 
tritt, diesem Kloster 5 Pfund jahrlicher Gülte 
zu Hollabrunn. Sollte aus irgend einer Ur- 
sache den Nonnen an diesen Gfllten zu 
Hollabrunn ein Schaden erwachsen, so hätten 
sie das Recht, sich an den Besitzungen Otto's 
zu Obcr-Siebenbrunn schadlos zu halten. 

Zeugen: Leutold von Kuenring, Stephan 
von Meissau, Hadmar m ii Sunnberg, Conrad 
von Pillichdorf, Hermann von Wolfgersdorf, 
Chalhoch von Ebersdorf, Gotfried von Wil- 
dungsmauer. 

Datum: Actum anno dnmini milicslnio 

ducentesimo octogcsimo III", pridie idusMartii. 
JSefflert Otto von Kaslau der Aeliere (mein Vatn), 
I Otto von Bcrchtholdi^J r ', < l unerurius Aoitrfe», Reimbot 
j von Ebersdorf und der Aimicller. 

OrigtBal, Pergament. Mk drd Skgelti, das vterie 

I fieidt. 

IWcis I, S.314, Anhang Nr. 14. 
603 /2^7, Oetober tj, Wten. 

Albrccht, Herzog von Oesterreich, be- 
stätigt dem Cistcrcicnscr - Nonnenkloster zu 
St. Nicülaus in Wien «extra muros» nicht 
nur im Allgemeinen alle von den Kaisem 
und Königen und den Fürsten von Oester- 
I reich und Steiermark erhaltenen Gnaden, 
I Freiheiten und Rechte, sondern auch ins- 
I besondere die Gerichtsbarkeit auf allen seinen 
Hc Sitzungen icausis mortis exccptisi, die 
Freiheit des Gerichtstandes (\u causis civi- 
libus;, die Maulhfreiheit für zwei Kufen 
Salzes am Inn und an der Donau und fQr 

seine fihrl^on Fahrriis^c. 

Datum Vienne per manum magistri Gol- 
! fridt nostri prothonotarii tercio idus Octolvis 
I anno domino milicsimo ducentesimo octo- 
j gestmo septimo, 

16 
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Siei^ler: Der Herzog. i 
Uriginnl, Pergament. Mit Siegel. ' 
Weis I, S. 3 17, Anhang Nr. iK. • 
Diese Urliundc i»t vollinhaltlich in eine spult-re 
Urkunde Friedrieh de* Schüncn, ddo. Wien, i3. April 
uurgoiiommen utiJ von demselben bestätigt worden. 
0ieho Web ü, ä. 406, Nr. 5.) Die Urkunde Fricdridu ut 
^nn wieder von Hertog Albrechi IL ddo. Wien, 1 5. Juni I 
xlSj UMägt worden. (Sieltt Wetc fl, S. 4>0, Nr. 9.) | 

603 ij.Sf,. ' 

Conrad an dem Haarmarkt, der Richter, 
Conrad der Polle, der Bflrgenneister, und | 

der Rath der Stadt Wien beurkunden und 
bestätigen, dass Frnst, Bürger von Wien, 
und seine Hausfrau Gertrud, alt sie noch I 
lebten, einen Hof au Schwechat dem Nonnen* I 
kloster zu St. Nicolaus für immerwährende 
Zeiten vermacht haben. Nach Beider Tod 
erschienen vor dem Rath« die Söhne Jacob 
und Heinrich und die Schwi^erafihne Hein- 
rich und Walter und »ustäriirTen dieses VcT- 
mächtniüs für sich und uUc Erbcu. 

Zeugen: HerrReiobot derZcleub, Hub- 
meister; Herr GreifT auf der Stetten; Herr 
IHrich der Hukchendorfi:r; Herr Jacob von 
Hoven, der Landschreiber; Herr Pilyrim der 
Chrigler; Herr ülman an dem Witnuicht; 
Herr Paltram der Vata; Herr Ulrich under 
der I.ouben; Herr Heinrich dCT Han^taf; 
Herr Heinrich der Smit. ' 

Datum: Dax ist geschehen nah unscrs 
hcrren gebuerd touaent jar und awai hundert [ 
jar und naeun und ahtzich jar. ' 

Sieffltr: Die Stadt Wien. 

Or^hMl, PergMwm. Mit Scgei. | 
Wrie I, S. San, Aniung Nr. 20. j 

Heinrich von Breitcnfcld beuricundet, 
dass nach dem Tode des alten Ulrich von ' 

Huchendorf unter seinen Kindern ein Streit 
um das Erbe entstanden sei; er und sein 
Bruder Conrad haben nun diesen Streit gc- . 
schlichtet und jedem Kinde seinen Theil 
zugesprochen. Agnes, die Tochter L'hichs, 
hat ihren Theil ihrem Ehewirthc Haynieii, 
Otiens Sohn, überlassen, mit Ausnahaie von 
10 Pfund GQlten, die sie dem Kloster Heili- I 
genicreuz schenkte. 



Sieger': IlLinri.-h von UrcitcnfcH. 
Original, i'crgamcnt. Siegel tchlt. 

Weis I, Sb 367, Nr. 399. 

G05 /-"/^> April 21, Wien. 

Krchcnbert, Burggraf von Gars, und seine 
Hausfrau Sophia verkaufen ihren frcieigen- 
thQmlichen Weingarten zu Sievring (ein und 
ein halb Joch an Heinrich den Kastner von 
Wien und dessen Hausfrau Gertrud um 
72 Pfund Wiener Pfennige. Der Käufer hat 
jedoch jihrlich als Burgrecht a Eimer Wein 
an die Verkäufer zu entrichten, und zwar an 
dem Tage, an welchem der Weingarten ab- 
gelesen wird; sollte dies an dem Tage nicht 
geschehen, ao haben die Klufer 60 Pfennige 
in der Stadt Wien für den Wein zu zahlen. 

Zeugen: Rucger von Bocktlies; Wuliiug 
von Tribuswinkcl; Jakob von Hoy, Amtmann 
in Oesterreich; Herr GreifT; Herr Conrad der 
Polle, Bürgermei>tct ; Hci i P.>lt:.ini JerWatze; 
Mertein; Wcrnhart, Amtmann in Sievring. 

Datum: Discr brtef ist gegeben zc Wienn 
des Jahres do von Christes gebuerd sint ge- 
wesen rtiLisent jar, zwai hundert \:\r in dem 
zwai und neuntzcgisten jar des dritten tagcs 
vor sand Georgen tage. 

Siei:ler: Krcheiibert voa üür». 

Original, PcrgemeaL Mit SiegeL 

Weis 1, & 32t, Anlumg Nr. 21. 

600 ii!}4, September i, Wien. 

Pilgrim, Paltrams Sohn von Wien, stiftet 
im Einverständnisse mit seinen Söhnen PaU 
tram und l'ilgrim, welche auch für die minder- 
jährigen Erben Mechthild, Haymo, Margarethe 
und .lanns sich verbürgen, in dem Kloster 
Heiligcnkreuz für sich und seine verstorbene 
Frau Mechthilde einen Jabrtag. Wenn er 
im Lande sterben sollte, ao haben die Herren 
von Heiligcnkreuz auf ihre Kosten den Leich- 
nam nach dem Kloster zu bringen und da- 
selbst im Grabe seiner Frau zu beerdigen. 
Dafür Übergibt er dem Kloster eine GQlic 
von 5 Pfund Wiener Pfennigen; eines davon 
liegt auf .^Penditen havs' des Juden, zunächst 
bei dem Schulhotc der Juden; die anderen 
4 Pfund sollen gezahlt werden von Aeckem, 
Weingarten und sonstigem Besitz zu Matz- 
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leinsdorf. Der Sicchmeister von Heiligenkreuz | 
toll diese 5 Pfund jährlich einnehmen. 

Xeugen: Herr Heinrich, Caplan von 
St. Margarethen; Herr Ott, Herrn Hayraens { 
Bruder; Herr Paltram der Vatz; Herr Ruegcr 
an dem Wirmiirchr ; Herr Paltrum, sein 
Bruder; Hemrich, Piljjrims Bruder; Herr 
Paltram auf der <Slahstuben>; Herr Hein- 
rich, Herrn Tycmen's Bruder; Herr Fried- 
rich der «Stadlowcr»; Herr Johaon der 
Schreiber in der «Slahstubcn». ■ 

JDaUtm: Diser brief ist gegeben ze Wienn { 
de< \an n$h Unscrs hcren gebuerd an dem 
toii^cntistcn zwaihundci tisiuii uiii! vier und 
iieunlzcgistea jar an sand üilgcn tage. 

Shfrlert Pil^rim und Haimo, Oncna Soho. | 

Original, Pergament. Die Jrei StCfd fehlen. 

Weis I, S» 272, Nr. i 

607 tj<!3, IhctvAer 34, Wien. 

Conrad IV., Frzbischof von Salzburg, ] 
bcauftrai:! seinen Vicedom zu Salzburg, das 
Nonnenkloster St. Nicolaus «propc Wienaam^' 
in dem ihm von weil. Erzbiichof Eberhard 
bewilligten Salzbczuge von der erzbiichöf- , 
liehen Saline zu schützen. 

Datum Wienne Villi. Kalendas Januarii 
anno domini miltesimo trecentcsimo tertio. 

Ori^al, Papier. Mit Siegel. 

W«is S. 403, Aohaag Nr. 3. | 

1 

C08 Februar 2. 

Otto der Floyt, Hadmar, sein Sohn, 
Georg der Floyt, Vetter Ottos, Margarethe, | 
der genannten Floyt Nichte, und ihr Getnahl | 
Hertneid beurkunden, dass sie den Frauen 
des Nonnenklosters St. Nicolaus bei Wien 
zwei Lehen zu Gebneins, welche i3 Schilling, 1 
neun Kfise und einen Metzen Weizen die- ' 
neo, und zu Pirichcch 40 Pfennige und drei 
Hflhncr von Ucberlan.ilickfrn um 22 Pfund 
Wiener Pfennige als Ireics Eigenthum ver- 
kauft haben. | 

Zeugen: Niclas der Chriech von .\lsc; 
Hell Cifcif, Herrn Oncn Sohn; Conrad an . 
dem Harmarcht, derzeit Hubmeister; Ulrich 
bei den BrOdem, Herrn Chren lun; Heinrich 
der Chriech und aein Bruder Ulrich; Janni I 



von Simcnig und sein Bruder Herbort; Ni« 
colaus Jli junge Chriech. 

Dalum: Der brief ist gegeben du nach 
Chiiitea gepuerd ergangen warn dreuzehcn 
hundert jar und dar nach an dem vicrden 
jar, an unser frowen fnch ze der LiehtmesiC;. 

Siffiler: Otto, iJaiiuiaj und Georg Floyl. 

Original, l'crg.iineni. Mit drei Siegeln. 

Weil II, Sw 4o3, Aohaog Nr. 3. 

609 IS07, Mai 14, Whn. 

Frau Irmgard, Herrn Conrads des BOrger- 

mcistcrs von Wien Witwe, stiftet für sich 
und für ihren Eficherm nach Vergleich mit 
ihren Kindern je einen Jahrtag nach Ordcns- 
brauch in dem Kloater Heiügenkreuz und 
Qbergibt «n Abt Geoi^ ein Pfund jihrlicher 
Gülte von einem Acker »bei dem Rcnncweg», 
von dem der Abt von den Schotten Schirm- 
herr ist, dem auch jährlich ein Pfennig zu 
dienen ist. 

Datum: Der prief ist ouch geschrieben 
und gegeben, do uah Christes gebuerd er- 
gangen warn touaent jar dreu hundert {ar 
und damah in dem atbenten jar ze phin- 
gesten. 

Siedler: Irmgari!. 

Original, Pergament. Mh Siegel. 

Weit n, S. 21, Nr. 35. 

610 ijnf Mai /. 

Alber Fcusel von Aland und Gertrud, 

seine Hausfrau, .sein Bruder Leutold mit 
Ofniti, ilusscn Hausfrau, und Elsbcth, seine 
Schwester, Hausfrau Dieters von Hintpcrch, 
beurkunden, daas sie drei Viertheile eines 
Weingartens *n dem Nu.ssberg, der Schön- 
kircher genannt, der ihnen als Erbthcil ihrer 
Mutter Margarethe angefallen war, an Chri- 
stine, Aebtissin des Klosters St. Nicolaus, und 
den Convent um iSo Pfund Wiener Pfen- 
nige verkauft haben. Zugleich erklären sie, 
dass das andere Viertel ihrer verstorbenen 
Schwester Katharina, resp. den zwei Kindern 
derselben als Krbthetl gehöre, auf welches 
sie hiemit verzichten. 

Zeugen: Paul, Abt von Lilienfeld; der 
junge Greifte; Conrad, des Hubmeisters Sohn; 
Wie . herm Dlrichcs Sohn; Nicolaus von 
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Elsaro, BOrgermeisier; Conrad der Hanagraf 

und seine l*>r(Kier Wilhelm und Hanns. 

Dalum : Discr briet ist gegeben da nach 
Christes gcburt waren ergangen drcutMhcn 
biindert |ar, in dem zwelfien j«r darnah, an 
aaod Philippcs tage. 

Sitgltr: Üve beiden genannten llrQilur, femer 
Dtlbem von Hinlpercb, Herr GfaifF, Cannd der Hub- 
mci&tcr, Ulrich bei ilen mindern ßrüJcrn. 

Ori^nal, Pergament. Mit sechs Siegeln. 

Wds 0. S. 404, AohRi« Nr. 4* 

611 /yi'7, Mär^ Wien. 

KutioH von Kbcrsdorf, oberster Käm- 
merer in Oesterreich, und Reinprecht, aein 
Bruiler, beurkunden, dass Herr .lordan von 
Wien einen Hof zu Ueinh.ir^isdnrt von Herrn 
Heideureich von Tacliciisicin uiui seiner Haus- 
frau Ofmein geltauft habe. Von dem Hofe 
aind jährlich 12 Pfennige an die von Ebers- 
dorf als Burprceht zu zahlen. 

Zeugen: Marchart von Mistelbath; Fried- 
rich von Steyr; Ulrich bei den Minnernpru- 
dern; Hermann, Pfarrer von Kirchl ci ;.'; Leo- 
pold von St. Margarethen; Rudolf, Pfarrer 
zu Kbcrsdorf; Conrad der Junge; Niclas, 
BQrgermeister zu Wien; ORo, aein Bruder; 
Dyepolt von Mctzcn; Stephan der Chriglcr; 
Heinrich der cSchuelcr»; Conrad der Homer* 
nuz; Scilricd der Smit. 

lyatum: Diser prief ist geben ze Wienne 
do van Christes gehurt waren ergangen 
drcytzehen hundert jar, in dem drcytze- 
chentcn jar nach saud Gregori tach des 
piinztages. 

Siegler: R'.ul«-il' un,! RJf.|-rcch! v.-,n Fhurs/orf. 
OriginaU, i'i.r^4iin,sii. Mit einem Jiicgcl und Hcst 
emei zweiten. 

Wew II, S. 40, Nr. 44. 

619 October 10, Wien. 

Heinrich der Urbetsch und Katharina, 
seine Hausfrau, 1 curkundcn, dass sie zchent- 
halb Pfennige ürunddienst, und zwar: 4 Pfen- 
nige, gelegen auf dem Hause Marcharts des 
Chramer an dem Chienmarchtc in dem Revcl- 
gezzeh'n cnd scchsthalb Pfennige auf dem 
Hause Heinrichs des Scharsaher in der Lan- 
gcnmaucr, an die Schwester Kunigunde, 
Aebtissin, und an den Convent St. NicoJaua 



«auaaer- und inDenhali>er der Stadt Wien» 
um 80 Pfennige Wiener MOnie veriuuft 

haben. 

Zeugen: Otto dar Waiflttiiatorfer, BOrger- 
maiatar vim W^en; HamMiui voo St. Polten, 

Richter /LI Wien; Heinrich der Chrannest; 
Niclas von EsUrn. 

Datum: Diwr prief iat gaben ta Wiemw 
do von Chriates geburt waren ergangen dreu- 

zchcn hunJcrt i;ir in dem neunzchcntcn jar 
dar uah, des nächsten Minichens vor sand 
Cholmans tage. 

Siegler: Heinrich der Urbettcfa. 
Original, Pergament. Mit Si^eL 
Weit n, S. 406, Anhang Nr. 6. 

613 Mai i'.V, Wien. 

Albrecht, Herrn Jacob des Mündels von 
Wien Diener, welcher auf sein Bitten von 
dem Kloster Heiügenkreuz als PfrQndner in 

ihr Spital aiif^^cnommen worden war, -^Lluntt 
donselbcn beim Antritt der Pfründe 10 l^lund 
Wiener Pfennige und auf seinen Todesfall 
einen Weingarten zu Grinzing «in dem 
ChrotLiipachc», welcher zunächst Conrad des 
Rorer Weingarten gelegen war und welchen 
Albrecht von dem verstorbenen Jacob von 
der Ygla gekauft hanc. 

Zeugen : l'ruder Thomas, derzeit Hof- 
meister zu \N ien; Bruder Seifried, Kämmerer 
in Hciligenkreuz , und Jacob der Mündel. 

Datum : Diaer prief ist geben ze Wienne, 

do vt>n ('hrisics geburt waren cr:;.Tnj^cn drcut- 
zchcn hundert jar in dem aiu und tzwaintz- 
kistem iar darnach an dem auffart tag. 

Siegler: Der Dergmei^icr Conrad von CriminSt 
Jacob <lcr Schenk und Jacob der Maeaerlein. 

Ortglnal, l><erBiroem. Mit 2«-ci Stc^Btn, dw drine 

fehlt. 

Wei« U, S. 67, Nr. 74. 

614 IJ22. JIAlf /, Wien. 

Dietrich Chrannest der Jüngere, Bürger 
von Wien, und Margarethe, seine Hau&trsu, 
beurkunden, daas der verstorbene Bruder 
Heniv'eich dem Kloster Heiligenkreuz 5 Pfund 
Pfcnnit,'!.' jährlich für etilen .'ahrtap: vcr- 
nuchc habe, welche Gülte aut einem \\ cin- 
garten zu «Newenbureh» liegt. Sie ver- 
pflichten sich, diese GOlte jihrlicb zu zahlen 
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uad womöglich entweder theilweUe oder 
ganz durcli ein pikiLlics KrträgnMS in der 
Stadt Wien auszugleichen. 

Datttm : Diaer prief ist gegeben xe Wienne 
nach Christes gebort dreutxehen hundert jar 
dar na^h in Jem zwnv und zwaintzigistcm 
jarc an sand Fhilippcs und sand Jacobs tage. 

SUgUri Dtetncb, (Mxnct db Bctffrtn, Wh«« 
de* Hemi GrettfcB apei voier vrowm auf der «tMim» 
zu Wieo. 

Wda U, S. tt, Nr. 79. 

615 Juli if (fiij), Wien. 

Hugo von Ingolbtadt, Bürger von Wien, 
und Kunigunde, aeine Hauafrau, stiften sich 

bei dem Kloster Heiligenkrcuz Jahrtag iiiul Rc- 
gräbni&s und widmen hiczu einen Weingarten 
zu üumpoldskirchen, ferner 4 Pfund Wiener 
Pfennige Buigrecht auf ihrem Hause «in 
der wollzcil», welches der Greiftin 6 PtVnnij^'c 
am St. Cjcorgcntag dient; endlich 8 Ptund 
Pfennige auf einem Hof zu Ottakring des 
Herrn Dietrich unter den Lauben und einem 
dazugehörigen Baum- und Weingarten. Herr 
Dietrich kann sich loskaufen durch Erlegung 
von 40 Mark Silber (je 72 grosse böhmische 
Pfennige). — Diese Widmung ist ihr letzter 
^\'iIIL, und jede frühere ErklSrung ist somit 
<tod» und aufgehoben. 

Zeugen: Conrad der Chiburger, derzeit 
Kellermeister; Ott, der Bürgermeister; Ste- 
phan der Chrigler und Dietrich unter den 
Ljiubcn. 

Datum: Discr prief ist gegeben ze Wienne 
de man zalt von Christes geburt dreutsehen- 
hundert jar dar nah in dem zwai und 
zwainzichisten jar an sand Margreten tag. 

SUigUrt Der Aiiaaidler ued «!k Zeugea. 

Origiaal, Peinpunoiu Mit drei Siegeto, xwd aadere 
feUea. 

Weis n. S.S3> Nr. 81. 

C16 l.3-^t Aueu'^t 10, Wien. 

Ein gewisser Jordan vermacht auf seineu 
Todesfall dem Kloster Heiligenlcreus seinen 
Hof zu Reinhardsdorf mit dem gesummten 
Vtchstandc, ausgenommen zwei Rinder und 
zwölf der besten Schafe, die der geistlichen 
Jungfrau Matgsrethe in dem Himmelpforten- 
kloster zufallen sollen. 



Dalum: Diser prief ist geben ze Wienne, 

I do von Christes gebuert waren ergantjen dreut- 
' zchen hundert jar, in dem sechs und zwaint- 
zikisten jar an sand Laurencen tach. 

Signier: Moni, Abt 2u den Schotten, r.n '. Jrir.ian. 
Original, Pergamenu Mit zwei Sic^gcln, eines fehlt. 
Weit B, S. III, Nr. 109. 
Ueber ■Jordan» liehe Regeat Nr. 61 1. 

•17 tj3h Juni 7, Weil. 

Heimprecht auf dem Haarmarkt, BOrger 

zu Wien, und Katharina, seine Hausfrau, 
beurkunden, dass Herr Otto, Sohn des vcr- 
storl>enen Otto und Enkel des verstorbenen 
Haymen, um eine Forderung von 85 Pfund 
auf Reinprechts Jlaus ;uif dem Haarmarkte, 
zunächst Herrn tngelprcchts H.ius Eidam 
Meinhard des Pauker) geklagt habe und dass 

I dem Herrn Ono diese Forderung gerichtlich 
zugesprochen wurde. Doch hat ihn Herr 
Otto dieser Forderung für ledig erklärt, unter 
der Bedingung, dass er dem Kloster Heiligcn- 
kreuz für immerwihrende Zeiten das Recht 
einräume, das Wasser au.s dem Htllij^en- 
krcuzcrholu durch sein Haus am Haarmarkt 
mittelst einer Rinne zu leiten. Alle etwaigen 
Gebrechen hat das Kloster auf seine Kosten 
herzustellen. 

Datum : Dieser hricf ist geben ze Wienne 
do von Christes gcpurt waren ergangen 
dreutzehen hundert jar in dem syn und 
dreizgistem jar dar nach, des vrcytagcs an 

I dem achten tage nach sand Feternelien tage. 

i Siegler: Jinne der GreifT «uitter Grundherr», 

! Herr Otto unJ Herr Cunrad, Johanns Sohn. 

Original, PcilganiCDt. Mit Jrci Siegeln, das vierte 

feUi. 

Weit U, & t4fii Nr. 143. 

618 /JtJ2* Juni 24, Wien. 

{ Marchert, der Methaieder, Bürger zu Wien, 

und .\i,'nL^, seine Hausfrau, schenken dem 
Kl'j.siLi H<.!ligcnkrcuz zu dessen Pttnn;iamt 
eine jährliche Gülte von 5 Schilling Wiener 
' Pfennigen, gelegen auf behaustem Gute in 
* Guntramsdorf, welche sie selbst von Philipp 
dem Schenken und Bertha, seiner Hausfrau, 
erkauft haben. 

Datum: Discr prief ist geben ze Wienne 
nach Christes geburt dreutzehenhundert jar 
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ia dem zway uod dreitzgiaten jar darnach, 
an sand Johanns tage zu Suniwenten. 

Siegler: Marcban. 

OrSgiBd, PcrguneDk Mit Siegel. 

Web D, S. i$s. Kr. 151. 

J333, Mai 20, Wien, 

Ulrich der Pfunt, Inlautheinnehnier von 

Wien, unil Elsbcth, seine Hausfrau, bcurliun- 
dcn, dass ihnen von dem Kloster Hciligenl^reuz 
ein halbes Lehca zu Münichthal bei Ulrichs- 
kirchen unter der Bedingung verliehen worden 
ist, dass sie daselbst einen braven Meier an- 
stellen, die Felder gut bestellen, die Steuer 
pünktlich bezahlen und die Gemeindege- 
bflhren entrichten. 

Datum: Diser prief ist gebcr. zc Wicnn 
nach Christes gcpurt dreutzchcn hundert jar 
darnach in dem drew und drcizzichistem jar, 
des iMcbaten phinztagea vor den) phingst tage. 

Siffilfr: ririch der Pfunt. 
Original, Pergament. Si^d tcblu 
Wrie II, S. 156, Nr. is3. 

•20 Jj'jj, Juni 26 f Wien. 

Conrad der Wildwerker, Bürger von 
Wien, schenkt dem Kloster Heiligenkreuz 

3 Pfund Burgrecht, die auf ^^\'in;;;irtcn zu 
Erdberg liegen, damit jährlich am nächsten 
Tage nach St. Marcustug für ihn und »eine 
Vorfahren ein Seelenamt gehalten werde. 

F)j!iiiti • . . . pricf . . . der ist gehen ze 
Wienn des nagstcn Samstages nah dem sun- 
wend tag, nach Christes geburt dreuzehen 
hundert ^ir in dem drei und dr^ztgistem jar. 

Sicgicr: Der Aussteller. 
Oripnal, PcrgacncDt. Mit Siegel. 
Weil» n, & 157, Nr. 154. 

6äl 1341, Mai ij, Wien. 

Stqthan der Viacherf «weilant der . . . 
Fttraten der Hertzogen Hofgeber», vermacht 

auf seinen Todesfall dem Convente von Hei- 
ligcnkrcuz sein Haus in der Werde zu Wien, 
zunächat Petreins des Schepan Haua, und 
seinen Weingartm (V« Joch) an dem Sune- 
berge, zuniichst Herrn Seyfrieds Weingarten 
des .Minnegangs. Dafür soll der Convcnt 
jährlich an dem Aufliihrtstug des Herrn fDr 
ihn und seine Hausfrau einen Jahrtag mit 



Mahl, Vigilien und Seelmesae hieben nach 

Orden s 'j, L- \v 0 1 1 1 1 h e i t . 

Datum: Der bricf ist geben zc Wiennc 
nach Christes geburdc dreutzchcn hundert jar 
darnach in dem ain und virtzigistem jar an 

■ dem aufHu't t;i;^c. 

J Siegler: Stephan der Vischer unii die Borger: 

I jMob der Meieriein und Beithotd, des Sehauenmeietets 

Sohl). 

t Uri^ual, Pcrgumciu. Die drei äiegel feblea. 

I Wcw n, & 176^ Nr. 174. 

622 i34'J, November 23, Wien. 

Dietrich der Schfitzenmeister und seine 
Hausfrau Ofmei verkaufen an Abt Leopold und 
den Convcnt von Hciligenkrcuz 23 Wiener 
Pfennige Grundrecht, wie sie dieselben von 
Frau Margarethe der Hainbotin erworben 
haben und die gelegen sind zu Wien vor 
dem Zicgclhof auf dem Hause Michels des 
, Fürer, nächst dem Hause der Toschinne, 
; um «6 Schilling Wiener Pfennige. 

Datum: Der ist f^cht;n ze Wicnnc 

nach Christs geburilc diLui/chcn hundert jar 
darnach in dem zway unde virtzigistem jar 
an sande dementen tage. 

Sies^lcr: Berchthnld der Sdtfitl«ni»dstcr, Obdni 
Dietrichti, uod Diouich selbst. 

OtjgtMl, Pergameitt. Mit swd Siesel». 
Weis D, & 17S» Nr. 176. 

i 638 S343f Mai tu, Wien. 

Merbot dCT Sterncr, Bürger von Wied, 
uHlI Flsbeth, seine Hausfrau, bezeugen, dass 
ihnen Abt Leopold und der Convcnt von 
I Heiligenkreuz «durch lieb und gunst* er- 
I laubt haben, die Mauer, welche ihr Haus 
von dem Hofe des Klosters ider Ziegelhof 
hcisst) trennt, zum Vonheile ihres Gebäudes 
I zu erhöhen. Sie bekennen, dass sie kdn 
i Recht haben, auf diese Mauer weiter zu bauen, 
niisscr mit Gunst der Herren vmi Heiliircn- 
kreuz, wohl aber innerhalb dieser Mauer nach 
I altem Recht und Herkommen. 
I Datum: Der brief ist geben ze Wienne 
nach Christs gi hui Jc drciit/etun hundert jar 
dar nach in dem drew unde virtzigistem jar 
an aande Pangretzen tage. 

Siet^ler: Merbot. 

Original, Pcrgatncni. Siegel fehlt. 
Weif n, S. 184t Nr. I81. 
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tm t^dSt Kovember iS» Wien. 

Katharina die Pentzinner, Aebriasio, und 

dcrConvcnt des Klosters St. Nicolaus zu Wien 
verkauün ;iu das Kloster Hciligcnkrcuz das 
Eigenthum eines Grunddienstes von 6 Schil- 
ling Wiener Pfennigen auf UcberllndÜckern 
zu Schrick. (Der Kaufpreii ist nicht ange- 
geben, i 

Datum: Der briel ist geben zc Wicnnc 
nach Ghriats geburde dreutzehen hundert jar, 

dar nah in dem aht und virzigistem jar 
des nnstcn Samztag« nach sande Mert- 
tciiis iay. 

Siegler: Die AeMttin und Ihr Convcnl. 

Origiaal, Pergament. .Mit zwei Sk^n. 

Wci« II, S. 407, Anhang Nr. 7. 

•S9 ij3j, November it, (Wien?). 

Härtel von Poherlitz, «des langen Hein- 
richs Schreiber >, und Leubman der Huet- 
stoch, Vormünder des innuen Jacob, des 
Sohnes des langen Heinrichs, beurkunden, 
dasB sie im EinverstSndniss mit Jacobs nich- 
scen «Freunden* ' , Pfund und 10 Pfennige 
Wiener Münze, gclc^ccn zu Mfinchtraliirf auf 
L'ebcrlandgut, dem .\btc Conrad und dem 
Convente von Heiligenitrcuz um 5*/» Pfund 
und 3o Pfennige verkauft haben. Dieses 

Gclil haben sie mir Wissen der Bürger in 
das Bürgcrspitai zu \\ len aut andere Gülten 
angelegt. 

Datum: Der prief ist geben nach Christes 
gcpurt dreutzehen hundert jar darnach in 
dem drcu und fumftzigt&tem jar an sand 
Merteins tag. 

5/ 'V- Die beiden Aussteller UB4 Stef|lMrt d«r 
PniiiuLr, llurgsr ynn Wien. 

Originul, Pcrgamcnl. Mit drei Skfutn, 
0, S.2ia, Nr. 311. 

626 ij-^-^, Xovember 10, Wien. 

Janns der Greitf, Bürger von Wien, 
weist dem Kloster Heiligenkrcuz zu dem von 
seinem verstorbenen Vater, Janns dem GreilT, 

dast lh«;T ;;csTifrcrcn Jahrtagc 5 Pfund Wiener 
Pfennige, die ihm zu St. Partelmc bei Herren 
AU gehören und wovon Philipp der Fragner 
I Pfund, Janns der Fleischhacither 49 Pfennige, 



I Friedrich der Trencher 81 Pfennige, Rudel 

'. der Cholb 79 Pfennige, Heinrich der Lcng- 
pach i Schiliüig 10 Pfennige, Winthcr 49 

' Pfennige, Wemhart von Otaicchrinn Vt Pfnodt 

I Stephan von We)tra 80 Pfennige, Lewbel 
der Förster 5 Schilling und 10 Pfennige, 
Philipp an den Newn Sidel i Pfund a8 

I Pfennige, Peter der Cholb 2 Wiener Pfen* 
nigc dient. Würden jedoch er oder seine 

I F.rben dem Kloster 50 Pfund Wiener Pfen- 
nige auszahlen, so fallen dann diese Gülten 
an ihn oder seine Erben zurQcliE. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienne 
nach Christes geburd drewtzehcn ImndLrt jar 

I darnach in dem fümf und fümttzigisten jar, 
an sand Mertdns abent. 

Sicflcr; Janns der Greiff, sein Oheim Ottokar 
I voo Rör uoJ sein Schwager Conrad der Urbctsch. 

Origiaal. Peitament. Mit drei Sif{dn. 
' Wd* n. &3Sl,Nr.3l3. 

6->7 i^sr,, Juü 2. 

I Janns der Velber und Kunigunde, seine 
Hausfrau, verliattfen 4 Pfund Wiener Pfen- 
nige, gelegen theils zu Baden, theils «in 
dem Werd», an Herrn Heinrich, Keller- 
meister des Herzogs Albrecbt, um 72 Pfund 
WienM* Pfennige. 

Datum: Der brief ist geben nach Chri- 
stes geburt drcutztlien luindcrt iar, dar na^-!i 
in dem sechs und lümttzgistcn jar, des 

I nächsten samstages vor sand Ulreichs tage. 

Siciiler: Der Aii**icllcr, ferner Heinrich der 
Sta}>ner, Bruder Kuuigtiadeo«, und die beiden Oheime 
des Janns. Chitaian uad Werabart von Tadienatcin. 

Oiii^initl, Fcrgatncat. Mit iwel Siegeln, tvü aa< 

derc :i.hkii. 
. Weis II, S. jiö. Nr. 118. 

' In Weil, Urkundenbucb, ist durdi einen Imfaum 
in der Uebersdirift angegeben, daas der Verkauf an die 
Kloeier HcUigenkiem geKhäiea sei. 

6*i8 /?-^7, Januar i<i, Wien. 

Nicolaus der Höldel und Kunigunde, 
j seine Hausfrau, vermachen als ihre letzt- 
willige Anordnung dem Nonnenconvente 
St. Nicolaus in Wien i Viertel Weingarten, 
gelegen hinter dem der Herrn « Alsse in dem 
■ Gotshauspcrg^, zunächst Thomas Weingarten 
! des Lechner, und Joch Weingarten gelegen 



Digitized by Google 



isB ArduT dtt CutereieiiHi 

in dem Vohenthal bet Marchaiti des Churtxea j 
Weingarten, und ihr Haus, cgekgen In der I 

L;inTSTr,i7z 7c wicnnc an tlcm Piihe! {{cgcn ' 
sant Nichlas Chappclo über zc nächst Chun- , 
rata dea Stangleina Haua» und ilire ganze | 
fahrende Habe in und auaierHaua. Dem Bruder | 
der Kunigunde, Jannsen, vcrmnchcn sie einen 
Weingarten in der «Waliguis». Sollte jedoch . 
Janna ohne Kinder aterben, ao wflrde auch I 
dieaer Weingarten dem Kloater St. Nicolaus 
zufallen. Datfir snllcn tiic Nonnen jiihrlich 
einen Jahrtag nach Ürdensbrauch halten. | 

Datum: Der 1»ief iii geben ze Wienne ] 
nach Christes geburt dreutzehen hundert jar, ' 
dar nach in dem syben und funtr?:pis-tcn iar, ' 
des nähsten pbintztages vor sand .^gncscn tag. | 

Siegter! Hrinridl dsr Slnklisr, BOfferimistBr 
in Wien, Dietrich d«r nuschut und Connd der Ker- 
ichafiicin. ' 

Orifiiialr Pergament. .Mit drei Siegeln. | 

Weit II, & 408» Anbitas Nr. 8. 

639 i^f't, Juli 27, Wien. \ 

Herzog Kudoit iV. amortisirt einen 
Schuldbrief des Nonnenklosters St. Nicolaus 

in Wien über 224 Pfund Wiener Pfennige, j 
welchen die Zitzlin, -unser Jüdin ^nn Wicnn», 
bei der letzten beucrsbruiisi daselbst verloren , 
haben aoll. WOrde derselbe Jedoch zum Vor- I 
schein kommen, so ist er ausser Kruft, und i 
die Nonnen sollen keinen Schaden !t:ibcn. 1 

Datum: Geben zc Wienii am tritag 
nach «and Jacobe tag nach Chriati gepurd 
dreutzehen hundert jar, darnach in dem ayn 
und sechtzigisten jar. j 

SkgUr: Der Herzog. I 

Original, Pergament. Mit Siebtel. 

Weit U, &. 410, Anbang Nr. 10. 

680 t3$3t Juni 37, Wien. j 

Friedrich der Ruschel, Stadtrichter zu | 

Wien, bcurkuihi^t, Jass das Kloster Heili^en- 
kreuz durch seinen Bcvollmiichligten Ludwig 
den Chlebcrger in otleuem Gerichte geklagt 1 
habe gegen Heinrich den Scheinauglein um I 
16 Pfund Wiener Pfennige, welche dieser dem 
Kloster schuldet und wofür er sein Haus 
vor dem Werdertbor unter den Fischern zu 
Wien an der Donau, zunächst «Ekkcharta ' 



stiAis MeitiBeiikreux. 

Haws dea Veratinchleiben», als Pfand einge- 
setzt hatte. Nun ist dieses Haus eine Brand- 
stätte und das Kln«tcT nicht bezahlt. Der 
Stadtricbter spricht daher diese Brandstätte 
dem Kloster zu, tmd aoUte dieae zur Ab- 
zahlung der Schuld nicht genfigen, ao ver- 
^veisr er dasselbe auf allen andern Besitz 
Heinrichs. 

Üatum: Der brief ist geben ze 'W)'enn 
nach Christi gepurde drewtzehen hundert |ar 

darnach in dem zwei und sechtzigislem jar, 
des nahsten mantags vor saad Pauls tag. 

Sitffttr: Der Stedtrichter. 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

WeU U, S. 269, Nr. 247. 

681 ts^^t J*!!** 37, Wien, 

Friedrich der Ruschel^ Stadtrichter zu 
Wien, beurkundet, dass das Kloster Heitigen- 

krciiz in der Hiirü:crschranne zu Wien ge- 
klagt habe um das Haus Heinrichs des Schrei- 
ners vor dem Werderthor in der Trench, 
zunächst dem fluide Stephans des Flcck- 
leins. des Fiselieis, das nun eine Rrandstätte 
ist, wegen versessenen ürunddicnstcs von 
B Vt Schilling, wie der Brief des Amtmannes 
von den Schotten bezeugt Das Kloster wird 
an die GewHr gesetzt. 

Original, Pergament. Mit Sieget des Ausstellers. 

63e isS^ Mai 25, Wien, 

Heinrich der Schneider von Atzgcrsdorf 
und Elsbeth, seine Hausfrau, verkaufen mit 
Einwilligung ihres Grundherrn, des Priors 
von Mauerbach, eine Wiese bei Hadersdoif, 
die der Elsbeth als Erbtheil nach Vater 
und Mutter angefallen ist und nach Mauer- 
bach jährlich 2 Hühner Grunddienst dient, 
an die Aebtisstn Anna «die Vruarerinne* 
und den Convent St. Nicolaus zu Wien nm 
4*/» Piinui Wiener Pfennige. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienne 
nach Christa gepiirt dreutzehen htindert jar, 
darnach in dem vier und sechtzigiatem jsr 
an sant Urbans T;igc. 

Sicfilfr: Mbixchl, i'tior iu. .%Uuerb,icii, ujiti Jacub 
ticr Chcrpokchcn. 

Original, Pergament. Mit zwei Sie;geln. 

Weis II, S. 411, A.oh.ing Nr. 11. 
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ft$8 tjjo, Juni tj, Wien, 

Seitz von Kuenring von Seveld beur- 
kundet, dass er dem N'finncnklostcr St. Ni- 
colau» 2u Wien das Lchcnr«chl Uber ver- 
«chi«dene Zehente zu Schweinbart, welche er 
selbst von Friedrich, Burgijrafen von Nürn- 
berg, innehalte und die mit seiner Einwilli- 
{jung Niclas der Oratlauf, Bür(j;cr von Wien, 
an da» Kloster verkaaft hatte, ala ihr frdes 
Eigenthum Qbergeben habe. ') 

Datum: Der bricf ist geben zc Wiennc 
nach Christa gepurd dreutzchenhundert jare, 
darnach in dem sibentzgistem {are an unaers 
herren Gotcs Leichnam. 

Segler: Hefalenrekh voa Meiuau, LandmanchaU, 
uad der Oakd Seiu', Albcr von OtManetD. 

OrtgiDal, PfergamcaL Mli awei Skgcia, dat dritte 

fehtL 

Weis II, & 4t4, Aiiiiang Nr. 14. 

€31 ijjo, August sif Nürnberg. 

Friedrich, Burpgral von Nürnberg, übcr- 
lässt dem Nonnenkloster St. Nicolnus zu 
Wien tgrawes Ordens . . gelegen vor der 
aiBt» das ihm zustehende Oberetgenthum 
über all den Zehcnt zu Schweinbart, den 
Niclas der Drnlanr, FKirger zu Wien, dem 
Kloster verkauft hatte. 

Datum : , . . brief . . . der geben ist ze 
Nüremberg uf unser veste nach Christes gc- 
burt drewzchenhundert jar und in dem siben- 
zigistem jar am mitwochen vor Bartholomei. 

Sief^Ur: Der Burggraf- 

Original, Pergament. Mit Siegclrcst. 

Weil U, S. 415, .Xnhang Nr. 15. 

635 '^7/, Mai 22f Wien. 

Stephan der JQngere, Pfalzgrar bei Rhein 
und Herzog von Baiern, bestätigt dem Non- 
nenkloster St. Nicolaus zu Wien die Mauth- 
freiheit zu Buighausen, kraft deren dasselbe 
jährlich 3 Pfund <we)tes Salzes und 4 Pfund 
chlaincs» frei verführen dürfen, wie ihnen 
diese Gnade von seinen Vorfahren verliehen 
worden war. 

Datum: . . , brief der geben ist zc 



> Leb«r diese At^clegenheit siehe da» Weitcrc bvi 
Weil B, S.4tS— 4IS {Urkunde 12— !$)• 
HcfeMen tu Gefelil«<iie der Stadt Wiea. L 



Wienne an phinztag vor PhingSten anno do- 
I mini miliesimo CCC"*" septuagesimo primo. 

SicgUr: Der AiiÄ»t<llcr. 
Original, Pcrgatncnt. Mit Siegel. 

Weis U, S. 416, Anhang Nr. 16. 

«a« rj73, Mai 2S, Wien. 

I Seitz von Kuenring überlässt als Gnade 

vier Schwester Christine >der Witzinne», 
, Aebtissin, und dem Frauenklosier St. Ni- 
' colaus vor dem Stubenthorc zu Wien aein 
Obereigenthum über einen Zehent zu Schwein- 
bart und bewilligt ihnen die Viehtrift (für 
i 16 Stück grosses Vieh und 32 Schweine; 
I auf einer seiner Weiden, worauf die anderen 
Holden kein Recht haben. Dagegen soll das 
Kloster für ihn unJ ;i!!c seine Vorfahren und 
I Nachkommen einen immerwährenden Jahr- 
' tag am Montag nach Quatember in der 
I Fasten nach Ordensbrauch halten. 

D.Uum: Dlt brief ist geben ze Wiennc 
I nach Chriäts gepurt drcutzehenhundert jarc 
darnach in dem zway und sibentzigisten jarc, 
des freytags nach gots leichnamstage. 

Siegler: Der Auaaieller. 
I Original, PergameDi. Mit SkgeL 

Weil II, & 417, Anhang Nr. 17. 

I 

! 687 1^-4, August II, Wien. 

I W^olfhart der Graf, BOrger zu Wien, 

und Anna, seine Hausfrau, bestStigen, ea 
habe .\bl Coloman und der Convcnt von 

I Heiligenkreuz ihnen auf ihre Bitte gestattet, 

' ein Gewölbe in die Mauer des dem Kloster 
gehörigen Hauses, genannt der Grashof, ein- 
zubauen. Das Haus W'oHhart"» selbst ist 

I gelegen «an dem alten Fleis«:hmarcht». 

, Datum: Der brief ist geben ze Wienne 
nach Christes gepflrd drewtzehen hundert 
jar darnach in dem vier und sibentzj^lstem 
jore, des ncchsten freytag nach sand Larcnt- 

I zen tag. 

Sie!:!er \V ';i<ii.^[: .ici Graf and Stcpfau der 
I Leiuer, Rath liet Sudt Wien. 
I Original, Perfioent. Mit sw« Sicgdn. 
^ Wait II, S. 300, Nr. X7I. 

! 688 ijjS, April 14, Sebaumburg. 

Heinrich, Graf von Schaumburg, ver> 
I leiht dem Nonnenkloster zu St. Nicolaus 

»7 
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«grabcs Ordens», gelegen bei Wien, die 

Mauthfrcihcit lür 'drcw phunt Saltzs weites 
pandes und vir phunt chlaines bandcsi bei 
seiner Mauth zu Aschach. Dagegen soll das 
Klofter jihrlich am St. Annentag einen feier- 
lichen Jahrta^; mit Vigil und zwölf Seelen- 
messen > abhalten, wie das in dem ihm übcr- 
gebcneii Briete bestimmt ist. 

Datum: Der brief ist geben ze Schöwn- 
bcrch am snmtztag an dem pallm abent in 
der vastcn, da man zalt nach Christes gc- 
pürt drcwtzchcn hundert iur und darnach 
in dem fumf und sybentzigistem jare. 

Sief(ler: Der Aussteller. 
Uriginal, Pergament. Mit Sic»;cl. 
Weil II, S. 418, AolMing Nr. 

9&9 JJ/^f Wien. 

Heinrich ikr Kiischel, f'jürqer zu Wien, 
und Katharina, «eine Huuslrau, verkaufen 
mit Händen des Peter Winkler zu Pfaff- 
stetten, Bergmetsters von Hciligcnkreuz, einen 
ihnen als Erbthci! 7nu-Lf;illi iKti Weingarten 
in Hfaästcttcn, gcaauut der Uoscubcrger, wel- 
cher dem Kloster Heiligenkreus dienstbar 
ist, an Herrn Johann Fflratcnau, Pfarrer in 
Allan i!tn 3i Pfund Wiener Pfennige. 

Datum : , . . brief . . . der geben ist zc 
Wicnne nach Christes gepurt drewtzehcn- 
hundert jar darnach in dem sechs und sybentz- 
gistem jar an sand Pangrctzen tag. 

Siedler: Abi Columan voa Hciligeakreux und 
Albert von Otteoiidfl. Schenk du Heraqgs Albrecht. 

Oi^oel, Feigameot. Mit dem Reai eines Siegels 

Wew II, S.3i3, Nr. 279- 

Bei Weil ist in der L eber:>L-hrifi irrig du KloUer 
Hetligenkreuz als Käufer angegeben. 

640 /?77, Mai h, Wien. 

Jucub der .\mlinkch, Hofmeister des 
Spitals zu St. Martin vor dem Widmerthor 

zu Wien, und die Bruderschaft daselbst beur- 
kunden, dass sie an Niclas den Peuger und 
Allna, dessen Hausfrau, einen Uaumgarten 
«in dem Werd under den ledrem vor ver- 
dcrtor zc Wien^ um den jährlichen fturg- 
rcchtdienst von 12 Schilling verkauft liaben, 
mit dem Hechte, dass Niclas Peuger daselbst 
bauen oder denselben wieder verkaufen kdnne 



' mit Aufrechthaltung des genannten Burg- 
rechtes. 

Dalum: Geben zc Wicnn do man zait 
j von Christes gcburd dreuczchcn hundert jar 
I darnach in dem siben und sibenczigisten 
jar an Mitichen in der ander» Wochen nach 
Ostern. 

Siegftrs Du Spital St. Maitin. 
Original, PeigaaieDt. Segel fitUt. 

<»41 /J'^'o, (September ?) -, Wien. 

, Nicks der Peuger und Anna, seine 
Hausfrau, verkaufen einen ihnen gehörigen 

ßaumgarten, der in dem Werd unter den 
Lccicrcrn vor Jcm WcrilLTtlun zu Wien, zu- 
nächst Stephans des hraunschuchlcins Garten, 
gelegen ist und von dem jihrlichan das Spital 
St. Martin vor dem Widmerthor I Pfund 
Wiener Pfennige gedient werden muss, um 
1 1 l^tund Wiener Pfennige an das Kloster 
' Heiligenkreuz. 

I Datum: Der brief ist geben «e Wienn, 

do man zalt vor Christes ijcpurt drewtzehcn 
hundert jar darnach in dem achtzgisicm jar 
an unser vrawen abent ze der padenvartb. 

.S;!-^',','r . Fri.-Jriili \o:i tiimtcrsdorf und Hanu 
\oa I iarrcRtccin, beide Bürger voa Wien. 
Original, Peigamcni. Mit twci Sicjgeln. 
Weia Ii, S. 345> Nr. 398. 

I 

I Ü4*3 z?'*''-^, Februar i, Wien. 

, Herzog Albrecht III. von Oesterreich cr- 
• kauft von dem Nonnenkloster St. Nicolaus 

zu Wien das demselben gehörige Haus sanimt 
Kapelle in der Stadt Wien <zu vnscr gemaintn 
Schub, in welcher geistliche Leute grauen 

I Ordens (Cistercienser) die heil. Schrift lesen 
und hören sollen in der Ordnung, wie un- 
sere schulgcsetzte Handfeste lautet. Dafür 

, weist er dem Kloster eine jährliche Gülte von 

j 50 Pfund auf seinem Amte in Gmundeti an. 
Sollte die Schule aulTioren oder anderswohin 
verlegt werden, so erlischt auch diese Zahlung; 
ferner steht es dem Herzoge und seinen Nach- 

I kommen frei, diese Gülte mit 500 Pfund 
Pfennigen abzulösen, wann immer es ihnen 
beliebe. 

Dalum : . . . brief , . ., der geben ist ze 
Wienn an sand Brigide tag nach Chrtsts 
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gcburd .inut/ciunhundm jar und darnach 
in dem funif und achtziglsten jar. 

Siegler: Der Herzog. 

Original, Pergament. Mit SicgcL 

Weit II, S. 419, Anhang Nr. 19. 

64.^ rf^fi, Februar Wien. 

Niclas der Schwtinbart, Katharinn, seine 
Hauslrau, und sein Bruder Jörg vcrkautcn 
alle ihre (namentlich angefflhrten) Besitzun- 
gen, Gfilten und die Gerichtsbarkeit zu Erd- 
prust an Ulrich den Zinken, derzeit Spital- 
mcister des Bür^crspitals vor dem Kcmer* 
thor zu Wien, fflr eben dieses Spital um 
406 Pfund 5 Schilling und 10 Pfennige 
Wiener Münze, welcher Kuufschilling her- 
genommen wurde von dem Hau&c des ver- 
storbenen Leonhard des Pollen in der hinteren 
BSckcrstrasse^ der es zu dem genannten Spital 
gestiftet hatte. 

^Zeugen : Coand und Hanns die Schwein- 
barter, «unsere Vettern»; Hanns der Pellen- 
dnrfcr, der .\cltere, Erasem der Fflnfkirchen, 
des Niclas Schwager. 

Datum: Geben zc Wien am nächsten 
phinztag nach St. Blasieniag nach Christi 
gepurd dreuczehen hundert Jar darnach in 
dem sechs und achtzigistem jar. 

Siffiler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Origiml, PcigameDt. Mit «edw gM erhilicncn 
Siegeln. 

Dicicr VcrkKuf wurde durch Herzog Albrcdll so 
4. Min |386 b«MSt{gt. 

644 tjSGf Juni 9, Wien. 

Niclas der Krotendorfer beurkundet, dass 
er verschiedene ^namentlich angeführte Gcld- 
und Klcindicnste zu Erdprust mit allen Nutzen 
und Rechten an Ulrich den Zinken, Spital- 
meister des Bürgcrspitales vor dem Kerner- 
thor zu Wien, lur clvn dieses Spital um 
az Ptund Wiener Plennigc verkauft habe. 

Zrag^eif .'Ortolf der Leupoltsdorfer «mein 
Vetter» und Andreas der Druchsetze. 

Datum : Geben zc Wien do man zalt 
von Christi geburd drcuczehenhundcrt jar dar- 
nach in dem sechs und achtzigtsten jar am 
samstag nach Gotts auffahrtstug. 

SiegUr: Der Auutelkr und die beiden Zeugen. 

Ori^il, Pti]gMMat. Mit dem ersten und dritten 
Si«Bid, die Mde gut obtlieB AvA, des nitllere feMtk 



' 645 /jpo, Mär^ a/, Wr«it. 

Hanns der Schein, Bürger von Wien, 
und Anna, seine Hausfrau, bekennen für sich 
und ihre Erben, dass die (geistlichen Herren 

, von Heiltgenkreuz ihnen aus Gnade und 
nicht aus Recht bewilliget haben, einen Gie- 
bel ihres auf dem alten Fleischmarkt ge- 
legenen Hauses auf eine Mauer des Heiligen- 
kreuzerhof, aufzusetzen. 

Datum : . . . bricf . . . der geben ist ze 
Wicnn na:h Krists ycpurd drcwtzchcnhundcrt 
jar darnach in dem ncvvntzigistem jar, des 

I negsten montags nach dem schwartzen suntag. 

.Sir^'Ui : Stephan der Lcitoer und JBrg van Mieob' 
bürg, beide Bürger zu Wien. 
^ Original, Pergament. Die cwei Siege! feblen. 
I We» U. S. iji, Nr. 322. 

I 

I 646 ijps, Mai ao, Wien. 

Michel der Gewchramer, Büi^er- und 

Müii/tiH istcr, und der Rath der Stadt Wien 
beurkunden in BetrctI eines streitigen Erb- 
rechtes der Schwester Margarethe, Nonne zu 

' St. Nicolaus in Wien, welche die Tochter 
MichatiS ^ies Münzers war, dass das nach 
ihrer Mutter Elsbeth ihr crblicli zugefallene 
Haus, gelegen an dem Chicnmarkcht zu Wien 

' und zunSchst dem Hause des verstorbenen 
Jacob des Grafen, sowie ein Weingarten in 
dem Nuspach nach Abhörung der Gegen- 
parteien, Ortülf des Vyrdung und Ltebcl des 
«Pawlfer» von Ofen anstatt Clara der «Pawl- 

I feriii , in Geniiisshcit des bestehenden Stadt- 
rechtes eben i i esc r Schwester Margarethe zu- 
gesprochen wurde. 

Datum: Der brif ist geben ze Wienn 
nach Kristi gcpurd drewtzchenhundert jarc 
darnach in J^m /.way utid ncwnizigistcm jar, 
des nagstcn mantags vor saud Urbans tag. 
5iiqiflgrr Die Stadt Wien aUt dem kleinen Siegel. 

! Original, Pertiarncnt. Da« Siegel fdiit. 

Weis U, S. 42ä, .Xnhanj; Nr. 30. 

j 

647 /?92> Juni t», Wien, 

Michel der Gewchramer, Bürger- und 
Münzmeistcr, und Niclas \\"eyspacher, Spital- 
meister, und der Rath der Stadt Wien bcur- 
, künden im Namen des Bfirgerspitales daselbst, 
j dass sie slmmtliche Gülten, Güter und alles 

•7* 
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aonitigc Eigenthum dicaes Spitslet zu End- 

prust samnit GcrkhTsharkcit und Zchciu was 
allc^ einzeln angeführt wird, an Abt Coloraan 
und den Convent von Hciligcnkreuz um 
700 Pfund Wiener Pfennige vericauft haben. 
Davon hnlM'H ^ii' .|oo l\T:ir erhalten 

und um die anderen 3oo Ftund übcrnehmeo 
sie die dem Kloster gehörige Badstube, ge- 
legen bei der «Himclporten zc Wiennc». 

Djtum: Der hrif ist ycbcn ze \N'knnr 
nach Kristi gcpurd drewtzchen hundert jar 
darnach in dem zway und ncwntzigistcn jar 
an gotesleychnams abcndc. 

Siegler: Die Sudt Wien mit dem kkinea Siegel 
und d» Bürgcrspital. 

Oriifinul, l'cr^aiiicr.'.. r:ic Siegel fellkn. 

Wei« U, S. 38o, Kr. 324. 

648 ij^ti, April 5, ifom. 

Bulle Papst IJonitacius IX., kraft deren 
der Abt von I Ici!i,:,'iji'.ki luz l^cauftram wird, 
dem Kluiiter Zwciti, wclciies liet vcrsciiuidet 
ist, nach Richtigbefindung der angegebenen 
Umstände, die Bewilligung zum Verkaufe 
eines in Wien gelegenen Meierhofes dn 
opido Wicnncnsi ^uandam grun^iam^'j und 
einiger Wcingfirten in seinem Namen zu er- 
theitcn. <Kxhibita siquidem.:* 

Datum Romc apud sanctum Petrum no- 
nis Aprilis pontiticatus nostri anno scptimo. 

Original, l'cri;nmcnt. Mit Bldbullc 

W«U U, S. 390, Nr. 33>. 

649 tj^O, Mai tj, Witn, 

Die Herzoge Aibrecht und Wilhelm be- 
stätigen dem Nnnnenkloster St. Nicolaus zu 
Wien den K.aul ihres Hauses sammt Kapelle 
«in der Synger strass, vnderhalb der Tewt- 
achen Herren», wie er durch ihren Vener und 
Vater voll/oeen worden war «zu ainer ge- 
meiner schul der heiligen Schrilfi graven 
Ordens». Die von Herzog Albrecht Iii. auf- 
gestellten Bedingungen sollen vollkommen 
aulrecht Mei!-Ln. 

JJalum: Cieben zc Wienn an mittichen 
vor dem heiligen tag ze phingsten, nach 
Kristi geburd drcutzchenhundert jar und in 
dem sechs und newntzlgistem jare. 

Sitgleri Die L-citicn Herzoge 

Orisinai, P«rgameiM. Mit >w«I Siegeln. 



\Vci& II, S. 42:, Anhana Nr. 21. 
Diese Urkunde wunle neuerdings bestltigt von 
Herzog Albrcdtt ddcWien, 39. Scpianilicr 14SS. 

' 660 ts^O, Mai tj, Wieit. 

Die Herzoge Wilhelm und .Albrecht be- 
stätigen dem Nonnenkloster St. Nicolaus zu 

, Wien «^ausserhalb unsrcr stat» im Allge- 
meinen alle Freiheiten, Gnaden und Rechte, 
die ihre Vorfahren demselben ertheilt haben, 
und fordern den Landmarschall, alle Herren 
und Hilter, den Bürgermeister, Richter und 

I Rath der Stadt Wien auf, das Kloster hierin 
zu schützen. 

I Datum: Geben ze Wicnn an Mittichen 

I vor dem heiligen tag ze phingsten, nach 
Kristi gepQrd dreutzehenhundert iar und ia 
dem sechs und newntzigistcm jähr. 

' üiegier: Die beiden Herzoge. 

Original, PeiiganMot. Mit zuaü Siegeln. 
Wae n, S. 4S3, Aobsi^ Nr. 32. 

! <»51 i.i'i'i, Juni afi, Wien. 

Bruder Niclas von der l.ittau. Meisler 
de» heil. Geistspitales vor dem KSmtnerthor 

' zu \\'ien, und Bruder Daniel, seiner Schwester 
Sühn, derzeit Prior und ScSiaflcr dieses Spi- 
tales, verpliiciiten sich, alle Ciiebigkcilcn von 
einem Hause, welches Frau Katharina (des 
Niclas Schwester) zu Simmcring angekauft 

I hat, und welches dem Kloster H^ili;:enkreuz 

' dienstbar ist, genau so immer zu entrichten, 

. als wenn sie Laien wSren. 

Datum: Der prief ist geben zc "Wienn 
nach Kristi geburde drewtzchcnhundcrt jarc 
darnach in dem newn und ncvvntügistcm 

. jare, des nechsten phuntztags vor sand (Jl- 

I reichs tag. 

iktgitr: Nicia», der Meiater de« Spiial», und der 
Coav«ni. 

, OriLtinai, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

I \Vci& II, S. Si^^, Nr. 33'». 

652 i403t Wien» 

Gerichtsbrief, ausgestellt von .Mbrccht 
dem Ottensteiner, Hofrichter in Oesterreich, 
^ Uber eine Klage des Kr. Ulrich, obersten Kell- 
I ners des Klosters Heiligenkreuz, kraft dessen 
, diejenigen Güter zu Erdprust, welche das 
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Klosrer von dem Hathc der Stadt Wien ah 
zum Rörgcrspital j;chörig gekauft hat, wegen 
nicht bezahlten Dicusteü dem Kloster als 
heie» Eigenthum zugesprochen werden. 

Original, l'cignmcru. Siegel fehlt. 
Siehe Ober diesen Kauf Regest Nr. 647. 

6Si 1405, Mär\ 22, Landskut 

Heinrich, Pfalz^raf bei Rhein und Herzog 
in fiaiern, bestltigt dem Nonnenlcloster St. Ni- 
colaus in Wien die Mauthfreihcit für ihr 
Salz zu Burghausen, wie dieselbe von seinen 
Vorfahren zugestanden war. 

Datum: Geben le Landshut nach Kristi 
gcburd da tnan zalt viertzehenhundert jar 
und darnach in k!^m fünften an Suntag als 
man singet P.uili in der vasten. 

Miegl' i : i Ki Aussteller. 

Original, Fei^ganunt. Mit gut erbalteoem Siegel« 

Gäl J4'4, August 3, Wien. 

Herzog Aibrecbt von Oesterreich be- 
stätigt dem Nonnenkloster St. Nicolaus zu 
Wien die von seinen Vorfahren ertbeilten 
Privilegien unJ Freiheiten. 

Datum: Geben zc NN icnn nach Kristi 
gcpurd vierzehenhundert jor darnach in dem 
fünfczehenten jare an sand Oswald tag des 
Martirer. 

Siedler: Der Herzog. 

Or^nxl, Pergament. Da* groaie Andidie SkgA 

fehlt. 

655 141J, April -j.^, Wien. 

Gerichlsbrief, ausgestellt von Ulrich von 
St. Pölten, Amtmann des Herzog* Albrecht 
in der Schcfstrasse zu Wien, zu Gunsten des 
Klosters Hciligcnkrcuz geilen Maihcs von V'^isr 
wegen zwei Melzen Spinatsamen, die von 
einem Haus und Garten zu Erdberg fährlich 
an das Kloster zu entrichten sind. 

Dalum: Geben zc Wienn nach Christi 
gepun viertzehenhundert jar darnach in dem 
viertzehcndem jar an aonntag nach St. Jor- 
gen tag im panntaiding. 

Siegler t Der Aussteller. 

Original, Pei^gainest. Mit sehr gut erhaltenem 
Siegel. 



I 656 1420, Decemier ijt Wien, 

Hanna von Friesach und n Ki Scher, 
Rathsherren der Stnilt ^^'ieIl, beurkunden im 
Namen des Käthes die I heiiung des Erb- 
gutes zwischen Helene, der Hausfrau Hein- 
rich Gottschalks, des Kölner Bürgers zu 
Wien, und Anna, ihrer Tochter aus erster 
Ehe mit Stephan Lang, die derzeit im Kloster 
zu St. Nicolaus ist, und Dorothea, ihrer 

. Tochter aus derselben ersten Ehe, und be- 
stiitisjen im Kinzelncn, was jeder dieser drei 
Erbinnen zugetallen ist. 

I Datum: Geben ze Wien nach Christes 
geburd viertzehenhundert jar darnach im 
zwanzigsten jar am eritag vor sand Tho- 
mas tag. 

I Sicgler: Die beUlen Aussiciter. 

Origiiial, PergaiDem. Mit zwei Siegeln. 

i 

: 657 J4^f OcttAer js, Wien, 

\ Peter Preundel, Hausgesessener vor dem 

Stubcnthore zu Wien auf Jer Landstrasse, 
und Elisabeth, seine Tochter, Hausfrau des 
Schusters Hanns Vielshofcr, beurkunden, da&s 
sie ihren Garten, gelegen in der Gartner- 
gassen daselbst, an die Aebtissin des Nonnen- 

j klosters St. Nicolaus, Katharina Lang, und 
den Convent um 32 Pfund Wiener Pfennige 

I verkauft haben. 

Zeufcn : Ulrich von St. Pölten, des 
Herzogs Amtmann in der Schetfstrasse vor 
dem Stubenthor, und Lorenz der Holzkeufcr. 

Datum : Geben ze Wien am Allerheiligen 
abend, nach Chrl.sti uepurJe \ iere/ohenhun- 
dcrt iar und darnach in dem fuufczehend- 
tcm jar. 

Siegler: Die Zeugen. 

Ori^nal, PergameoL Das erste Siegel üchlt, T«m 
iwelten ist dn Etrucbsifiek erbaHen. 

I 658 Juh i'f, Wien. 

Herzotj MhruehT \on Ocstcrrcijh beur- 
kundet die Beilegung eines Streites zwischen 
dem Kloster St. Nicolaus und Haunolt SchOl- 

j eher, Hürgcr zu Wien, wegen einer Erb- 
schaft nach Stephan l ang, dessen Tochter 
Anna Conventschwester zu St. Nicolaus ist. 

I Die den beiden Theilen zufallenden Erb- 

, stocke werden genau aufgezählt. 
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Datum: Geben zc Wien, nach Kristi 
i;cpitrdc vicrzchcnhunricrr iar i1arn;ich im 
drew und drcwjisigistcn jar an pinn/tug vor 
St. Jacobs tag. 

Siet;!er: Der Herzog. 

Original, Pergament. Mit »ehr gut erhaltenem 
Siegel. 

Vgl. Rcgcat Nr. 6^6. 

659 t43S, Mai iS, Witn. 

Gerichtsbrief, aiugestellt von Albrecht, 

röm. Köni^ etc., in dem Streite zwischen 
den Wiener Rörtjcrn und den Achten von 
Heiligcnkreuz, /u den Schotten, dem i^ropstc 
ZU St. Dorothea und dem Prior von Mauer- 
bach wegen lies \\\iiuiusse!iankes in Wien. 
Die Pri\]ki;ieii des Klusters Heiliger.kreuz 
wegen Einfuhr und Ausschank von 72 1-uder 
Wein bleiben aufrecht. 

Copie. (Da» cin -'^e Original der Urkunde wurde 
dem Stifte St. Doruihee übcrgcbeu.) 

VgL Regest Nr. 596. 

0(jU 144.3. Februar ivV. 

Thoma» Hofmann von Weitra, Priester 
der Pasaauer Diöcese, bekennt fOr sich und 

»eine Erben, dass er: i: von Abt Heinrich 
zu St. I.ambrecht eine jährliche Gülte von 
16 Pfund ye i Pfund um 24 Pfund 1 auf 
dem Amte zu Aschbach gelcauft habe; 2) diese 
Gülte sammt Kaufbrief dem Kloster Hcilij,'cn- 
krcuz überleben liabe, damit dasselbe auf 
seinen Todeslall die Gülte beziehe und die 
Hilfre davon zur Errichtung eines Jahrtages 
für sich behalte; von der anderen Hälfte sollen 
7 Pfund an ^lie armen Leute des Bürgerspi- 
tales in \\ len vcrtheilt werden, und i Pfund 
soll die Schretberzeche «auf dem Ncwen Kor- 
ner» zu St. Stephan in Wien erhalten und 
dafür ebenfalls einen Jahrtaj^ begehen. 

Zeugen: Haans Scharlicuberger, I^aih 
der Stadt Wien; Ulrich Hirssauer, Stadt- 
Schreiber. 

Datum: Geben am phinztag nach St. Ma- 
thiastag des heiligen zwelfpoten nach Kristi 
gepurd vierzehenhundert jar in dem drew 
und vierzigistem jar. 

Skgkr: Oer AuMldkr und die Saugen. 

Origioal, Pergament Mit drei siemlicb gut er- 
haheaen Siegeln. 



Vgl. Regest Nr. 677. — fcbcr diese Stiftung ent- 
, stand um die Mitte de« 17. Jahrbuotjert» ein Streit zwi* 
■elieo dem Kloster Heiligcnkreu« und dem BOrgmfpiial 
wegen rOcksUndigcr Zehhiogen. 

Ofil i44j, -Wj' ü<V, Venedig. 

I Franciscus Foscari, Duge von Venedig, 
; erkllrt, daas im Icleinen und grossen Rathe 
am 16. April den Wiener Kauflcuten Butfardo 
Olpritncr und Johann Golder, die durch 
Schreiben der Stadl Wien empfohlen waren, 
gnadenweiae gestattet wurde, wenn sie Ge- 
{ schifte halber in Venedig sich aufhalten, die 
«camcra», welche Matthäus Bislar und An- 
, dreas Zcutiner, ebenfalls deutsche Kaudeutc, 
' inne hatten, für sich benQtzen zu dflrfen. 

Datum Venetiis die vigesima octava 
mensis .Mai anno domini MCCCCXXXXlll. 

! Siegler! Der Do^e. 

I Original, Peigament. Siegel fehlt 

662 Juni 14, Wien, 

Friedrich, römischer König, bestätigt als 
N'ormund de*^ Kotiii;s Ladislaus dem Nonnen- 
kloster St. Niculaus ausserlialb der Stadt Wien 
; die von den Vorfahren crtheilten Privil^ien. 
Datum: Geben zc Wien am .Montag 
nach St. .\ntoni tag nach Christi gepurde 
vicrczchcnhundcrt jar darnach im fumi und 
[ vierczigisten jar. 

-SiPi'/i-r . V>cr Ki"ii'_'. 

Ufigmnl, t'crgaincni. Mit etwas l>eti:h4Jij;tcni 
' Siegel. 

663 t447t Juni 12, Wien» 

i 

Simon Buckwitz, Caplan der ewigen 
.Messe, welche Katharina Peuglbcdcin in der 
St. Michaclskirchc zu Wien gestiftet hat, bc- 
' stfiligt, dass er von den GQtem in MGn- 
chendorf, die zu dieser Messe gestiftet sind, 
dem Kloster Heiligenkrcuz als Grundherrn 
alle entfallenden Grunddiensie, Steuer etc. zu 
I entrichten hal>e. 

Zeugen: Jörg der Prinitallcr, Kirchen- 
meister zu St. Michael, und Gabriel Grcfen- 
berger, Bürger von Wien. 

Datum : Geben zc Wien am montag vor 
< St. Veits tag nach Christi geptirde vicrzehen- 



Arcbhr des Cisicrciciuentiftea Heiligeakrau. 



t35 



hundert jare darnach in d«m übenten und 
vierczigisten jar. 

ShfKrt Die Zeugen. 

Oris^inli Pcrgameiit. Mit iwoi Sicgcbk 

664 Mär^ I, Wien. 

Nicolaus, Cardinal-Pricstcr St. Pctri ad 
Vincula und apost. Legat für Deutschland, 
gewährt Allen, welche die Kirche des Frauen- 
klosters St. Nicolai «in suburbio oppidi 
Vicnnac» au gewissen Festtagen besuchen, 
unter den vorgeschriebenen Bedingungen 
einen Ablass von hundert Tagen. 

Datum Wicniuic JIc lunae primae mensis 
Martü, anno domini MCCCCLI. 

Siliert Der CafdiaaL 

Orifbal, PefgaiiMai (tehadlulilw Wt Siegdlinigincab 

065 14^1, Juli 2j, U';V/i. 

Schreiben des Johannes von Capistrau, 
Gencralobern desFrandsaineronlens, an Anna 
Vdsendorferin, Aebtissin dea Nonnenkloatera 

St. Nicolaus, in welchem er erkliirt, es soHe 
zwischen »einem Orden und dem Cunveute 
St. Nicolai eine Confoederation cquoad auf- 
Iragia pro vivis et defunctis» bestdien. 

Datum Wiennae fcria scxta post Marie 
Magdalene anno dumini MCCCCLI. 

Sieglert Dsr OrdaugCMnl Johann von Capima. 

Original, Pcrg.imcnt. Mit Jiicmlich gut criultedetn 
Siegel und eigcahÄnJigcr L'oierschri/i. 

M6 '45tt Oetober aS. 

Erhard Tenk von Vebn und Anna, seine 

Hausfrau, verkaufen an Chri.stian Prenner, 
Spitalmeistcr des Rürgcrspitalcs zu Wien vor 
dem Karntncrthor, ihren Hof sammt Grund- 
stücken um 60 Pfund Pfennige. Von diesem 
Hüft siiK? an das Kloster Heiligenkreuz an 
Ulrich des Falkncr's Jahrtag (eines früheren 
Besitzers) jährlich 2 Pfund Pfennige zu 
mchcn. 

Einfache Abschrift. 

(»t>i < J-V\ Juli Wien. 

Bernhard Grat von Schaumburg, Land- 
manchall in Oesterreich, bestitigt dem Non- 
nenkloster St. Nictrfaus zu Wien die mauth- 



freie Verführung von Salz an der Mauth VX 
Aschach gegen die .\bhaltung eines Jahrtages. 

Dalum: Geben ze Wien nach Christi 
gepurde vierczehenhundert jar darnach im 
fünf und fumfcsigisten jar «n mittwoch vor 
Margarcthentag. 

Siefler: Der Aussteller. 

Originui. Pcrgumcnt. Mit Siegel. 

Die Bceiitigung wird vom Grafen Georg von 
SchsHmburg unier der gicidien Bedingung im Jahn 
1499, Juni 32, erneuen. 

668 '4^;, April 24, Heiligenkreu{. 

Der Abt Johann von Marimund gibt 
dem Abte von Heiligenkreua als Rector und 

Visitator des Collc^uims St. Nicolai in Wien 
Normen für die Lebensweise der Scholaren 
im Collegium und ermahnt den Abt, das 
CoUegium Reissig zu visitiren. 

!>rirum in monastcrio sanctae Crucis sub 
appensionc sigilli nostri viccsima quarta die 
mensis Aprilts anno dmnini milkaimo qua- 
dringentesimo quinquagesimo septimo. 

Siedler: Der Abt. 
Originnl, Pergament. Mit Siegel. 
Kirchlkhs Topqgrapbie von Ocslerrnch, ll. Bd., 
3,253. 

669 146t, Mär\ 22. 

Friedrich, römischer Kaber, ^bt dem 

NnnncrklosTer St. Nicolaus als Ersatz für 
einen Wein- und Obstgarten bei dem Kloster, 
durch wekhe bei der Befestigung der Vorstadt 
vor dem Stubenthor von Seite der Stadt Wien 
ein Graben pe'<rn^en \^-nrdcn wnr, einen Wein- 
garten, genannt der Opplcr, in der Lucken 
zu Enzersdorf unter dem Liechtenstein. 
I Datum: Geben am Montag nach sun- 
' tag Oculi in der vasten nnch Christi £;epurd 
vierzchenhundert jar darnach in dem zwai 
und sechtzigistem jar. 

Siedler; Der Aussteller. 
; Original, Pcrgamciit. Mit nur «-enig beKhidigtem 
I Siegel. 

Frici^r'uh, rom. Kaiser, hcTrcit ;iuf Ritten 
I seiner Gcmahlui Leonorc emen Garten des 
Nonnenklosters zu St. Nicolaus vor dem 
Siubenthwe, der an das Amt in der Scheff- 
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atraMe daselbst zu Wien jährlich 2 Pfund 

Pfennige dient, von dieser Abgabe und trägt 
den Amt$leuieo auf, dies« Befreiung zu be- 
achten. 

Datum : Geben am Montag vor St. Ur- 

bnnsta:,' nnch Kristi u;cburd vicrczehcnhundcrt 
jar darnach im 2\vai und sechtzigisten jar. 
Shflltrt Der Auntelkr. 

Qriffnil, Pnsamwi. Mit etwas bachMigi«m 

SicgeL 

671 14^^, August ap. 

Ulricus Flanns, BOrger zu Wien, beur- 
kundet für sich, seine Hausfrau Margarethe 
und seine Kinder Wolfgang, Hanns und 
Agnes, dass Abt Georg und der Convcnt 
von Heiligenkreuz ihnen auf Lebenszeit das 
dem Kloster gehörige «Bindhaus» vor dem 
Stiftshofe, fZieaclhof «jenannt», nls I cih- 
gcding unter den gertau angeführten Bedin- 
gungen Obertaisen habe. 

Zeuget! : Hanns 1 .emppekh, kais. Mauthner 
am Rothenthurm zu Wien, und ein nicht ge- 
nannter Kathshcrr der Stadt. 

Datum: Geben am roontag vor St. Gi- 
ligentag nach Christi gepurdc vicrczehcn- 
hundcrt jar darnach in dem neun und sechtzi- 
gisten jar. 

SieiiUr: Die Zeugen. 

Original, Perigaincau .Mit swci Si«gelD. 

673 i4'';h November 31, Wien, 

Gerichtsbrief, ausgestellt von Andreas 
Schdnprackno', Bflrgermeister, und dem Rathe 

der Stndt Wien, zu Gunsten des Klosters 
Heiligenkreuz, weiches durch Bruder Hanns, 
Hofmeister in Wien, wegen versenenen 
Gnmddienstes von )lhrlichen 2 Eimer Meth 
auf einem Hause am Lichtensteg gegen H:inns 
von Gera Klage geführt hat. Der Rath ent- 
scheidet, der Dienst soll abgelöst und der 
versessene Dienst nach Billigkeit berichtiget 
werden . 

Datum: Geben ze Wienn am eritag vor 
St. Katharinentag nach Christi gcpurd vier- 
czehenhundert far darnach im neun und 
sechzigisten jar. 

SitfiUr: Die St«<l[ W ico. 

Origioal, Peryament. Mit Si^i. 



678 X472f Sejaember 14, Cister^, 

Das Generalcapitel des Cistercienser- 

ordcns unter dem Gencralabtc I^vmbcrlus 
bcjitimmt, dass, weil die Leitung des Colle- 
giums St. Nicolai in Wien dem Abte von 
Heiligenkreuz zusteht, der Froviaor des Col- 
legiums nicht il.as Recht h;ibe, minder taug- 
I liehe Scholaren nach eigenem Ermessen zu 
. entlassen; die Einkünfte aus der Vermicthung 
, des Hauses neben dem Collegium sollen zu 
Rnurcparaturcn eben dieses ColIq{iums ver- 
wendet werden. 

Ori^Dtl, Peifamenb Das Siegel fehlt. 

^ 674 1475, November j9, Jfeitigenkreu^. 

Georg, Abt von Heiligenkreuz, zä'^x 
I allen Cisicrcicnserklöstern der Salzburgcr und 
' Paaaauer Didceae an, es sei der Provisor des 
'■ Collegiums St. Nicolai in Wien seines Amtes 
als untauglich enthoben und ein neuer bestellt 
worden, und (ordert sie auf, den Ordens. 
I Statuten gemäss, ihre Scholaren innerhalb 
' dreissig Tagen zu den Studien in das Colle- 
gium zu schicken. 

Original, l'crjiameiit. Da* Siegel Ichll. 

Der letzte Auftrag wird wiederholt erneuen von 
I Abt Georg ddo. 6. Jtini 1477, von Abt Matlbius ddo. 

I. Sepicmbtff 1478 uo4 3. Juli 1480; von Abt Midiad 
! ddo. I. Auflut 1495. 

ii'ib i4<'>'i, AuL'itst <>, ('.isU'i -. 

I Auftrag des Generaiabtes der Cistcr- 
; ctenser, Johannes, an die .^ebte von Ebrach, 
I Heiihronn und Heiligenkreuz, das Ordens- 
collcgium St. Nicoki in Wien zu visitircn, in 
spirituaiibus et temporalibus zu ordnen, lur 
einen tüchtigen Provisor und andere Oflicialen 
zu sorgen und die übrigen Aebte zum fleissi* 
gen Besuche der Scholaren anzueifern. 

Datum Cistercii die VI. raensis Augustii 
; anno domini MCCCCLXXXI. 

Sirgli-r: [)cr rtcneralabt. 
I Original, Pergament. Mii stark bcschitiligtcni 

610 I4''^'j, April jj, Wien. 

Matthäus, Abt von Heiligenkreuz, und 
der Convent beurkunden, dass ihnen die 
Aebtissin des Nonnenklosters St. Nicolaas 
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einen Weinguten, genannt Umnann, der in 

Urbau licjjT, ein Joch jiross, zu Sicvring 
unter der Bedingung übcrlasisen habe, d«»s 
«e diesen Weingaiten in Eigenbau behalten 
uod dafOr wöchentlich am St. Nicolaialtar 
in dem genannten Fraucnklostcr zwei heil. 
Messen durch den Hofmeister oder einen 
andern Priaster lesen lassen. 

Datum: Geben ze Wien am montag vor 
St. Jc)r::cnt:i;; nach Christi L:cpuidc vicr- 
czehenhundcrt jar darnach im sibentcn und 
achtzigisten jar. 

Sicgier: Abt und Convent von HcilikEcnkfCUS. 
Ori^nal, Fcrgamcnt. Mit zwei SicgcLo. 

677 z4St3, September j, Wien. 

Paul Köciv, Rürgermeister, und der 
Rath der Stadt Wien geben dem Ahtc Mi- 
chael von Heiligcnkreuz über üein Ansuchen 
eine Abschrift xweier in das Stadtbuch ein- 
getragener Urkunden: aj Kaufbrief, kraft 
dessen das Kloster St. Lambrecht dem Lei- 
priester Thomas Hufnuinu zuWeitra 1 6 Pfund 
Wiener Pfennige auf «einem Amte zu Aschach 
gegen 24 Pfund fOr je l Pfund verkauft, ddu. 
Lambrecht 6. Jdnncr 1442. b) Schreiben, kraft 
dessen Thomas HoUrnanu die genannten 16 
Pfund auf seinen Todesbll dem Kloster 
Heiligcnkrcuz öbcrlässt, und »war 8 Pfund 
als Stiftung eines lalirtagcs, 7 Pfund sind 
jährlich an das Bürgcrspital in Wien 2u 
geben und i Pfund nach St. Stephan zu 
bezahlen. 

Zeugen: Hanns Schartlenbergcr, Haih 
der Stadt Wien, und Ulrich Hirssauer, Kaths- 
schretber. 

Dalum: Geben ze Wicnn am pÜDgstag 
nach St. Mathia^tnp des zwölfboten. 
Siegler.' Die Stadt Wien. 
CMfiaal, Pugmicat. Mit gut «rhihaiisia Sicfel. 

(j<S 1404, Januar 7, Wien. 

Maximilian 1., röm. König, bestätigt auf 
Bitten der Aebtissin Barbara dem Frauen- 
kloster St. Nicolaus die von seinen Vorfahren, 
insbesonders von König Ladislaus und seinem 
(Maximilians) Vater verliehenen Privilegien. 

Datum: Geben ze Wienn am eritag 
nach heiligen drcy kunigtag nach Christi 
Ragattw IV Gacbichte der Sttdt Wien. I. 



gcpurd vierczehcnhundcrt (ar darnach im 

vier und neunzigistcn jar. 

Siefjler: Der rötniscbe König. 
Origin.'.!, PcrgamenL Mit Siegel. 
{ Diese Bestäiigung omcviert Enhenog FcrdiiWBd 

ddOkWIeii, 29. Augiiüt 15:4. 

i 679 1494» Fekruar t, Wien, 

Christ(if, Pjiscliüf \*)ti Pnssnu, bestätigt 
dem Nonnenkloster St, Nicolaus zu Wien die 

' Mauthfrciheit für 2 Pfund weiten Bandes 
Sakes und Vt PAmd Ideinen Salzes (ihrlich 
zu Obernhcr;,- und Passau. 

j Datum : Geben ze Wienn am trcitag vor 

j anaer frawen tag ze Liechtmesse nach Christi 

' gepurdc vierczebenhundeit jar darnach im 

j vier und neunzigistcn. 

I Siegler; Der AuKstcllcr. 

^ Origioal, Pttgßmm, Das Skgti fehlt. 

«SO i4<p. 

Charta visitationi« des Abtes Michael 
, von Heiligcnkrcuz im Fraucnklostcr St. Ni- 
colaus in Wien. 
OrigiiwL 

I 081 i4fi'>, Juni «5. 

I Jacob, Abt von Morimund, befiehlt den 
I Aebten von Heiligenkr^iz und Lilienfeld, die 

Kosten, welche der Abt des Klnster? Reun 
für das Collegiuro St. Nicolai in Wien aus- 
gelegt hat, von den übrigen Cistercienser- 
I klöstem in Oesterreich und Baiern, welche 
ihre Scholaren in das Cnllci^itim schicken, 
unter Androhung von Strafen einzutreiben. 

Datum Runae vigeauna qutnta dieJunü 
anno domini MCCCCLXXXXVI. 

Sh-fiter: Der Aussteller. 

Original, l'crgamcnt. .Mit stark beschädigtem 
Siegel 

' C82 .Mai II, Wien. 

Beschaubrief der beidenKathsherrenHaons 
Kuchler und Hanns Beheimer gegen Bal- 
thasar Wieland, Bürger zu Wien, der durch 
' die Mauer des zum Hciliqtnkrcu/ci liofc ;^C' 
hörigen Zuhau&es ein Fenster und aul semem 
Hausdache ein Kappfenster auabrechen lieas, 
aus welchen man in den Garten des Heiligen- 

18 
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kmizerhofes «eh«i kann. Ersteres mQ«e ver- 
mauert, letzteres mit einem SchubtiiQrl ge- 
schlossen werden. 

Datum: Gcbca zc Wien do man zalt 
nach ChiiMi gepurde funfzehenhiuidert 
am Montag vor St. Pancratii« 

Sieglttt Huitks Kucfalcr und Loreni Hlundorfer, 
Siadirichier. 

Ori^Dtl« PuguncBL Bltt twci Siegeln. 

68H i5oo, Juni -2-, Wien. 

Beschaubrief, in welchem Hanns Hücker 
und Mathias Heubcrger, Rathshcrren von 
Wien, beurkunden, das.s sie auf eine Klage 
des Abtes von Hciligenkreuz eine Besich- 
tigung des aul dem alten I-'Ieischmarkt gelcgc- 
neo, dem Hanns Hufftlein (gehörigen Hauses, 
genannt Bursa Leonis, vorgenommen haben, 

aus welchem Hause lünf Fenster und viele 
Löcher in den Heiligenkreuzerhot gehen, 
welche nun alle bis auf drei kleine Fenster 

vermauert werden müssen. 

Datum: G>jhcu ze Wienn nach Christi 
gepurde lürofzehenhundert jar am Samstag 
nach Johannistag. 

Siegter: Die beiden Rathsherren. 
Original, Fcrgamcni. Mit zwd Siegeln. 

684 i5oo, August SU, Wien, 

Revers des Jobst Hübmer, Bürgers von 

Wien, mit welchem er erklärt, dass er das 
Fenster seines Hauses in der hintern *Peckben- 
sirass* gegen den Grashof zu, welcher dem 
Kloster Hciligenkreuz gehöre und ein Keller- 
loch in dem hintern Hol, deren An';hrcchung 
Abt Michael ihm aus Gnade zugestanden hat, 
nach Begehren des Klosters allsogleich auf 
seine Kosten werde wieder zumauern lassen. 

Zeugen: Hanns Kuchler, Rath, und Wil- 
helm 'l'esching, Bürger von VVien. 

Datum: Geben ze Wien am freitag 
vor St. Hartclmestag nach Christi gepurde 
fümfzehenhundert jar. 

Siegier; Die Zeugen. 

Od^naU Pergament. Mit zwei Siegeln. 

685 /-^«y, Mii' y 11, W len. 

Michael, Abt, und Convcnt von Hei- 
ligenkreuz verkaufen an Martin Juck, Decan, 



lenilftca Heiligcnkreuz. 

I Doctor Hieronymus Holnbrancr, Custos, und 
an das ganze Capitel zu St Stephan, als 

VollfiiliixTii der Stiftung des Matrhäus Rens 
von Guutramsdorf, 12 ungar. Gulden auf 
' dem Hofe zu Wien um 3oo fl., welchen 
^ Betrag der Hofmeister zu Wien zu den vier 

Quatcmbcrzciton niiszuznhlcn hat. Das Kloster 
, kann die Schuld gegen halbjährige Kündigung 
, zahlen. 

Datum : Geben ze Wien am samatag vor 

dem Sonntag Reminiscerc in der vasten nach 
, Christi gcburde funtzehcnhuudert jar darnach 
. im dritten. 

S/ff/tT: .\bt unJ Convcnt. 
Original, Pergament. Mit swei i^ht giiu gut 
eriMltcnen Sfcftelii. 

Auf kr Rn^kseitc i»t anjjemerkt, dass Abt Wil- 
helm tlicse ächuld im Jahre i>2u getilgt baL 

686 mSoSj Februar 17, 

Abt Michael und der Convent von Hei- 
ligenkreuz verkaufen aus besonderer Noth 

24 PluiiJ [ährlichen Zins auf den Gülten 
des Holes zu Tallern und auf anderen Gütern 

' an Frau Margarethe, Witwe nach Stephan 

' Pü^;;Iv.i, um boo fl. rhein. Den obigen Zins 
soll der Wiener Ut fineister zu den vier Qua- 

I tembcrzeiten an die Caplane su St. Stephan 
zahlen, allwo Frau Margarethe ein Beneficium 
für den St. Sdiastianaltar errichtet hat. 

Datum: Geben t'c Wienn am Montag 
nach Sunntag Hemmiscere in der vasten 

• nach Christi gepurde fünfzehenhundert jar 

I darnach im fünften. 

Sieglcr: Abt uod GooveaL 

I Original, Pergameoi. Die iwei Stcgd fieUcB. 

Auf der Rückseite l»l rtngcinvrkt, J»m Abt WS- 

I heim duetc Schuld im Jahre 1520 getilgt hau 

6S7 i5t8, Juni tS, Heiligenkreu^. 

I Bernhard, Abt von Heiligenkrcuz, ül>er- 
I ISsst dem W^olfgang Zopf und seinen beiden 
I Kindern Hanns und Sabina nuf Lebenszeit 
zur Belohnung der Dienste, die er als Hof- 
I richter dem Kloster geleistet, ein Haus In Wien 
sammt einem Viertel Weingarten vor dem 
Stul-icnthore und einem Keller ohne jede Be- 
zahlung. 

Zeuge: Leonhard Sjtych. 
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Dalum: Geben zc hdligeo Crewtz am 
«chtZL-hcntag Juni! 1518. 

Siegler: Abt Ls;tiuhj.irJ, Jcr Convent und ücr Z«ugc. 

Of^ntl, Pci^amcnt. Mit drei Siegclo, tod defiCB 
blo« <t«* cm» gut crhülten bL 

«88 [tSs4'] 

SupplicBtioD der Klf^tcrfrauen zu St. Ni* ■ 
colaus an Se. Majestät um Unterstützung 

zum W'icilcrniifhaiic ihres der Türken wegen 
abgebrochenen Conventes vor der Stadt Wien. 
BnfiiclM Ahtdirift. 

689 i^jf^, \oi>ember -ji, Wien. 

Beschaubrief, durch welchen dem Abte 
Conrad von Hciligcnkrcuz (mit Berufung auf ^ 
ein wörtlich inaerirtes Uebereinkommen ddo. '■ 
Wien, 7. Juni i33i, ') abermals erlaubt wird, 
das Kcgcnwasser aus dem Heiligenkreuzerhufe 
mittebt einer Rinne durch das Haus Stephan 
Zodler*«, des Fleiachhackers auf dem Haar- 
markt, in das Höfel abzuführen. 

Dalum : Geben ze Wicnn am ayn und 
zwanzigistcn November 15 18. 

Sieffler: Die Stadt Wien. 

OrigiDtl, Pergwneot. Mitstwrk bacbftdigtan St^. j 

«90 tSSS, Februar i5, Witn. 

Reven, kraft dessen Wolfgang Sinntch, 

Bürger von Wien und Besitzer eines Hauses 1 
in der hinteren Pi.IckcrsTriisse, welches zwischen 
dem Koincrhausc und dem Hause des Mathias 
Kbomachsen, Doctors der Arznei, gelegen ist 
und rückwärts an den Grund des Heiligen- 
kreuzcrhofcs Ntüsst, erklärt, es höbe ilini Aht j 
Conrad bios aus Gnade erlaubt, einen Pleiler 1 
zur Sttttxe seines Hauaes auf den Heiligen- I 
kreuzergrund hinauszubauen. 

Datum : Geben ze Wienn am fumfzclien- 
ten Februar 1558. . I 

Sfcgfer; H«n» Thna, BOigcr und Bmimr des 

Origtaal, Pei^aincou .Mit Siegel. 

«n iSji, Juni 4, Wien. 

Sc■^^l^ria^ Weillcr, Bürger und Stadt- 
gcricht«bcisitzcr von Wien, tritt alle seine 

•) Siebe Wdi It, S. 146, Nr. 143. 1 



Rechte auf die Güter des verstorbenen Hanns 
Stossimhimmcl zu Gaden an Franz Pöppen- 
dorf, obristen Zeugmetster, ab. 

Zeugen: Ijiurenz Sauer von Sauerburg, 
Landschreiber, und Christof Poldriz, Bürger 
von Wien. 

Siegler: Uic Aas&tcllcr uuU die Zeugen. 

Origtnil, Peigament. Mit did Siegeln. 

G9'i /3-<'», September 5. 

Christof Huctstocker, Bürgermeister, und 
der Rath der Stadt Wien beurkunden, es 
habe Abt Uh-ich von Heiligenkreuz Klage er- 
hoben gegen Franz Kesten (xrL'cr, weil dieser 
auf eine an den Hciüpcnkri-u/erln/t >tus>enJc 
Mauer gebaut und eine andere Mauer, an 
welcher von Alter her eine Sonnenuhr sich 
befand, niedergerissen habe; der Abt behauptet 
zwar, dass beide MiUiern 7uvr\ Hcilit,»enkreu^er- 
hof gehören, bei der tür den i3. August ange- 
ordneten Beschau wurde aber erkannt, dasa 
dieselben zum Hause Kestenberger^s gehören. 
Auf die Rernfung des Abtes wurde eine 
L'cberbcschau angeordnet, jedoch obiges 
Urtheil mit vorliegender Uritunde bestitigt. 

Datum ."Geben am fünften September 1578. 

Siegten Die Stadt Wien mit dem groaien Siegel. 

Originsl, PetguneoL Mit Skgel. 

693 i€o5, Januar 24^ 

Georg, Abt zu den Schotten, bestätigt, von 
Abt Paul von Heiligenkreuz Giildcn als 
Contributionsbeitrag zur Hotkapelltnmusik 
empfangen zu haben. 

Dalum: Geben am vier und zwainzi- 
gisten Januarii i6oj. 

Original. 

Eine gicichi; Iksi i'.i:^ :^^ des Propste» v<in Klosicr- 
ncuburg über den glcictico Betrag liegt vor ddo. Wien. 
3a SepMmbar 161 1. — Imm ddo. Wien 14. Febniir 

if>iS über t:: G ililcn über iih seit Abt I'.iul rflck- 
»täodigc Contribiitinn, gezahlt von Abc Chmtof. 

«94 i6t6, 

Gesuch des Rainaldus ,ic Marchia, Canon, 
ad St. Stephanum Viennae und Henchciaten der 
grätlich Agncscn von Fottcndorf-Stiftung in 
der St. Michaels-Pfarrkirche, an das Kloster 
Heiligenkreuz, dieses möge ihm die zu dem 
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B«neficiuin gehörige Wiese £u Mttnchendorf I 
utigcachtet des ausstehenden Dienstes nicht | 
entziehen. 



693 s€tSf Januar 5, Wien* 

Die evangelische Bürgerschaft der Stadt 
Wien ertheilt nach dem Ableben der fro- 
heren zwei Bevollmächtigten nun einer grös- 
seren ^namentlich angctührten) Anzahl von 
fifirgem, nlmltch sechzehn, die Vollmacht, 
mit den Qbrigen Stünden in Be;cug auf ihre 
Religionsangelegenheiten zu verhandeln. 

Einfiiche Abschrift. 

694» [iüz(j.] 

Verzeichnis'; aller Grundstücke, so dn« 
arme Haus bei St. Marx ^Bürgcrspital ; ni 
Possess hat und davon dem Gotteshaus« 
Heitigerikrcuz den Grunddienst seit vielen 
Jahren restirt. 

Einfache Abschrift. 

692 iduit, Mai 2y, Cisler^. 

Petrus Nivellius, Gtner.ilal t Jcs Cisler- 
cicnserurdens, ertheilt dem Abie Christol 
von Heiligenkrens die Vollmacht, im stift- 
lichen Hofe zu Wien ein Seminar für Sttt- 
direiide aus dem Orden zu errichten. 

Onii;iniil. l'crgamcnt. Mit Sicg/Ü. 

698 iCj4, October 5, Wien. 

Revers des Georg Warzclt. Untcrkdm- 
merers zu Wien, welchem vom Abte Christof 
von Heiltgenkreuz erlaubt wird, anstatt einer 

zusammengefallenen Planke eine Mauer von 
einer Ecke des stiftüchen H.iiises his zur Ecke 
des Hauses des Herrn von Etlo aufzuführen 
und diese Mauer wie auch den damit etn- 
gefangenen Platz so lange bei seinem Hause 
zu bchalicii, als <.r selbst, seine Ehefrau Ka- 
tharina, seine 1 ochter Hosina und die ganze 
Blutverwandtschai^ das Haus innehat. 

Siff^k'r: Der Abi und Georg Warndt. 

Original, l'ergsoKDt. Mit Siegel (da» des Abics 

fehlt). 

699 iOji/, Januar .S, Wuii. 

Revers des Friedrich Hotler, worin der- 
selbe erkürt, dasa das Kloster Heiligenkreuz 



ihm nur als Gnade zugestanden habe, in 
seinem Hause in der hinteren Bftckerstrasse, 

das nn^rcnzcnd ist nn das Haus des Ulrich 
Fürgenschue, bürgerlichen Sattlers, und das 
er als Brandstitte von Hanns Sickhart des 
äusseren Rathes angekauft hat, drei Fenster 
in das 1 1 itVl zunfichst der Kapelle ausbrechen 
zu dürfen. 

Siegfer: Der Abt und H69tt. 

f 'h'Si"- i\. 1 Vi t" iitKiit. Mit zwei Siegeln in H<ilz- 
kapädn, wovon cLoe luer iat (das Siegel de& AtHe» »b- 



700 i6Si, Mai 8, Cisier^^ 

Beschluss des Geaeralcapitels des Cister- 

cienscrordcns unter dem Gcneralabie Clau- 
dius Vaussin, wodurch die Wiedererrichtung 
des Seminars des Ordens an der Wiener 
Universität beschlossen und dem Abte von 
fTciüpiLnkreuz die Adminbtration fiberlassen 
wird. 

OrigiDjiI, Pcr^amcitu .Mit Sieget 

?01 i6$2, JuU iS, Wien. 

Elisabeth Agnes Breunerin, eObristin>, 
und der Convent des Jungfrauenklosters 

zum Himmelporten beurkunden, vinsv sie mit 
Wissen und Einwilligung des Bischofs \un 
Wien, Philipp Friedrich (Graf Breuner), da» 
Gut Johannstein mit allen dazu gehörigen 
Gründen und Rechten nach einem am 
15. März 1625 angefertigten Urbar an Abt 
Michael von Heiltgenkreuz verkauft haben. 

Siebter: Der Hitchof und Ja» Himmclpfortklixtcr. 

Ürigiaal, PergameoL Mit zwei Siegeln (das de* 
Bitchofit in Hdzkapad, <ta> des HimroelpfortUiMier !» 
Bledik.^püci). 

Angcschitwieo «iod verschiedene Acten, Briete. 
Abrcdknui^gm in BcxQg auf dkaen Verkauf Der Kauf- 
ptd» war ISMO GuMco. 

702 /'O'/, September Wien. 

Specification sämmtücher Besitzer, wel- 
che das Haus des Herrn Doctor Kinuegs in 
der hinteren Bickerstrasse von 1497 1649 
cigenthümlich innegehabt. 

Uriginalausnig aus dem Grundbnehe der Stadt 

Wien. 
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708 i66j, November iS, 

Ordinariones, Frarribus in Seminario 
S. Bernardi Viennae in aula S. Crucis 15. No- 
vembris 1667 statutae, et ab abbatc Clc- 
nienre S. Crucis 1672 et 1673 revisae et 
denuo approbaiae. 

Angeschlossen siiui Lii;c:il üii iigc Aiirzcichniingcn 
des Abtes CtemeDs Uber die im Colkegio S. Bernardi 
(Hdl%eii)creunrliof) mn den KlAMeni Heifigcakreuit 
Maninsberg, Neiibcrg, Ncuklostcr (\V'icncr-Nv ■-( i.lil, 
Oaumgartcnbcrg, ZweUl, Wilheriog, Schltcrbuch urni 
Altmbtiis KwÜRodea FralKS vom Jalue 1667—1673. 

704 i*>~'i, Jtili /-, Rom. 

Papst Clemens X. ertheilt Allen, welche 
die St. Bernhardskapelte im Heiligenkreuzer' 
hofe zu Wien am Feste lies St. Bernhard 
be-iüchen, unter den üblichen Bedingungen 
einen vollkommenen Ablass. 

Original, PferguBcM. 

Gleiche AhJnSN^rcrcn «in* •, irh;'.n.!oii von liino- 
cenz XI. ddo. Juli 1687 und Clemens Xi. ddo. 7. Juli 
1701. 

705 1Ö-6, Wien. 

Rechnungen und Handwerkercontractc 
Qber das unter Abt Clemens im Heiligen- 
kreuzerkofe aufgeführte Gebäude im Jahre 
1676 und 1677. 

Origtoal. $3 StBfke. 

Grösstcntheils eigenhändige Aufzeichnungen des 
Abtes Qcmcns und de» damaligen K Hofmdaiers 
Edmund Aicher. 

70<» lO/zf August iJ, Wien. 

Mahnuni; (kn Grundbuchamtes der Plii- 
Hppi- und Jacohikapclle im KüUncrhofe zu 
Wien an Abt Clemens von Heiligenkreuz 
wegen Berichtigung eines ausstehenden 
Grunddienstes im Zwercblissen auf der L^nd- 
strassc. 

Original. 

■JO? suSo, Juni 20, Wien. 

Anna Jacobina Questenberg, «Obristin», 
und das Capitel des adeligen Stiftes zur 
Himmelporten in Wien beurkunden, dass sie 
die dt-ni sennnnren Kloster eigenthünilitlif n 
Unterthanen und Gülten zu Niederleis und 
Pürstendorf im Tausche gegen andere GlUten 



I zu Simmering und Laa an Abt Clemens und 
den Convent von Heiligenkreuz fiberlassen 

Sufler.- Die Aeb(i»»in unc dit D»;»;hrfiitin Anaa 
Hortensia von Cavriani. 
I Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

I 708 16S0. 

I Specification der sibnmtlichen Einkünfte 

des Klosters zur Himmelporten in Wien in 
den Gemeinden Niederlets, Pürstendorf und 
Niederrussbach. 

Einfaeli* AlMCbrift 

, 701» 10 00. 

I Klage des H. Macarius Abentheurer, 
] Canonicus zu St. Stephan und Beneficiaten 
zu St. Marie Magdalene, gegen den Abt Ma« 

rian von Hciligcnkreti?, \vei;en eines zu 
I diesem l^neticium gehörigen Weingartens 
I zu Laa am Wienerberge, welchen der Abt 

wegen nicht entrichteten Grunddienstes und 

langjähriger Verödung (seit dem Türken- 

rummel) eingezogen hat. 
Orf^naL 

710 /72'/, Juli 12, Wien. 

Maria Josefa Palm, Aebtissin zu St. Ni- 
) colaus in Wien, verkault an Abt Robert von 
Hetltgenkreuz ihren in Weissenbach tiegenden 
Hof sammt allen Grundstücken, ferner die 
daselbst öde liegende und dem Coüegio S J. 
dienstbare Mühle und Grundstücke und einen 
zu dieser Mühle geh&rigen Weingarten in 
der Brühl um 2600 &. und 100 Ducaten 
Leitkauf. 

I Die Originalquinung ddo. 9. August 1729 lautet 

.i'uT auf i.JL>,_> r.i.:l.i.:n .\vi::;^n VCrkiOftsO Holf lind 

^ Hauses S4immt aller Zugchürung». 
I 

j 711 (ktober ff. Wie», 

Robert, Abt von Hciligenkreuz, beur- 
kundet die Errichtung einer Messenstiftung 
durch Johann Josef von Vöstcuburg, kais. 

I Hofkammerrath, für die Kapelle des Hei- 
ligenkrc; "ci !iofcs mit einem Capitale von 
looo Thalern. Der Hofmeister soll jeden 

, Mittwoch um ii Uhr daselbst eine heil. 

j Messe lesen zu Ehren des beil. Onuphrii 
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»patroni sai etecti»; nach d«m Tode des 
Stifters als SeeleomesM. 

Oiwes Capitil per isoo Guldaii wurd« 1784 für 
dm Relf^ombod «ingetOfnii 

31« t7j6, Märj 5, Wie«. 

Abt Robert von Heiligenkreus kauft den 

vorher Leeb'schen Garten an dem Worth in 
der I.eopoldstadt von der Frau Antui Katha- 
rina de VS allenbuck um 7000 i\. und 30 Du- 
caten Leitkauf fQr das Stift. 

Original. Mit Grundriuen .Ics ^f^uses und Gartens. 

Dic«er Garten wurde von Abt A1b«rik im Jahr« 
17s 8 an Johann Fcrdinind RieJl, Sjitdici» prinuiiu« 
dar Sudt Wien, am 6(00 Cutdea verkauft. 

718 1754. 

Verkauf des der Rosenburs^scben Uni- 

vcrsitätsstiftung gehöriE:en und dem Grund- 
buche Heiligenkreuz dienstbaren Hauses zu 
Brunn am Gebirge durch den damaligen Super- 
intendenten Josef Gregor Gewey an Josef 
Plachtner von Gschwend, k. k. Rittmeister. 

Original. 



714 Jytip, Januar i6, Wien, 

Bewilligung der niederSsterreicbischn 
Landesregierung zum ungesäumten Baue des 

Heill ge n k re uzerhofes. 

OriginAL 

B^egt «Sa Beriehi aber den Beadun atnanJidier 
an den I ieiligenlucuaerbof aattdatender Hiuacr ddo. 

I 14. März i~(iih 

I Die Eiaukosten bcmigCO; fftr dk Tocn Stifte gtiB^ 
fertcn Naturatlieferungen ..... A. i^My^i 
Bauauslagen > 94-97S'S> 

I A. 139AM-J} 

715 177S, Septen^r ij, Wien, 

Autforderung der nied.-6sterr. Regierung 

an Abt Alberik von Hciligenkreuz, eine Woii- 
nung im Heiligcnkreuzerhofe für eine deut- 
sche Schule gegen einen jährlichen billigeo 
j Zins in Bestand zu Qberiassen. 

Original. 

I Dicaer Zina wurde mit aoo Guides fQr SchuJe oad 
LehrerwolmuRg besdDmt; spller (178$) bcabiidiligi» 

die Rcckrtir..;. gar niehta su beiddai» wogegen da* 

I Süh protcstinc 
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71« n-S. 

Erchcmbcrt vonGars schenkt /um S(.Lkti- 
htUe seiner Gattin Adelheit, scinci^ Suiincs 
und seiner Tochter Gisela, weil. Gemahlin 
des Marcward de Tif;e, dem Kloster Zwetfl 
Güter in Ziersdorf i Ziiiaisdorl" , welche 
bisher «milcs quidam Beringcrus uuminc de 
Mizinberndorf et qucJam matrona Golda 
cum viro sao Ratdolfo» von ihm xu Lehen 
gehabt. 

Unter den Zeuge» : Gcruii^u:» Hag^in^c-r, 
Erkinbertus frater suus, Cunradus Win- 
nensis. 

Iti Fono der Tr«ilitioiMDoti; von einer llariJ des 
XU. Mecln Codi ZwetfL, 4* f. 187', ein^cinii^cn. 

Bei Link, Ann. I98, in eneotOk v|d< tiiezu 
ebenda p. 

717 iii4, JuH 12, Passau, 

Bischof Mangold von Passau bestätigt ' 
die durch den Passauer Cnrn.nkus und Proto- 
Dotar Herzogs Leopold \ I., L h ieb, mit Zu- 
stimmung des Pfarrers Sighard von Wien ' 
crfc)lj;tc Erbauung einer Kapelle zu Ehren 
der heil, Kath:!rina neben seinem Hause und 
deren Hcstittung mit einem jährlich 3 Fuder 
Wein liefernden Weingarten in Grinzing, ' 
verleibt dem Stifter Ulrich das l'riisentarions- 
rccht eines Prie^rcrs, der an der Kapelle nur 
Mes&c lesen darf, und genehmigt die von 
dem Stifter der Pfarrkirche zu Wien zur 
Entschädigung gemachte Schenkung von | 



1 Pfund Pfennif^en auf mehri.i i.n Hofstätten 
in Wien, die l'erngcr von Fischamcnd bürg- 
rechtsweise innehat. 

Zeugen: Heinricus dccanus, Chalhohus, 
Cliiionradus niaior plchanus, L'lricus custos, 
Otto scriba, Harlniannus Ardacensis prcposi- 
tus canonici, Cristanus, Wemherus, |' . . . us 
notarius, Heinricus suevus capellani, Heinri- 
cus ilc I onodorf, Chunradus de Siehdorf, 
W altlierus dapifer de Taueberch, Chalhuhus, 
ministe rialesj, . . . s iudex, Gotfridus camc- 
rarius, Chunradus maritus Sigule, GrifTo, 
cives Winnenses. 

Datum : Acta sunt hcc Patavie in fcslo 
beate Margarete anno ab | [incamatione do- 
mini] MCCXIIII indictione II. anno ponti- 
ficatus nostri Villi. 

1. lUi [lischt i Oriitiii.il, l'cri{uincnl. An i>ciacns.i.'hnur 
das Siesel Hifditih .Mi<ni:<>M. 

Link, Ann. 1, 2C1. — HtMÜz, Germ, sncra, 1, 
im Au8Ztu^ 

Pie> ist lüc Siiltiir;i;surki:iiJc Oer KatlKiiincnkaptllc 
im sp^ieren Zweultiote. — In den drei letzten Zeilen 
4-S Cm. des Ptrgafnenla ahpericMa; Link'* Ergftnzun^ 
«i'KiThonijiai ius. iKivli \\ crnlicrus ist im Origiruil ilurcb 
nicht» bsigrüinlct. Kinc v<ni ilen in >iei' l'rkuMilc ijc- 
nannten Hofetttten lag nach ilcm allcnüngs »p^itcrcn 
Rentenverzeichntsse der Kspelle (Ponte« II, i, S7S) in der 
llimmelpforigtMe. — L'et>cr die wiener Bfli^er in der 
Zc ii;cnrcihc s. Weiss, (ic-Sviiivbt>.ni., l. Abih., H.l. I, 
Urkunden, Nr. II, und Konte» II, t8, 21, 32. — Die 
Nachriditeo Dbcr die Katiiarineokapelie benennen mit 
der PdWicition •■itn IJnk's Ann^ilcn iiiul hissen /umeist 
auf dicücn. L cbcr Jic binkOnt ic der Kapelle s. Archiv 
f. Kunde Aitcrr. Geschichisqu. ü, 365, und Fontes II, 
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3, 575 fl'. Am crsijjcnanmen Orte >ind die gleich beim 
Ankauto des Zwettlhofc« l304 — weil noch von dem 
Ende t3o4 ^vkmftm *daa» eippellarii comn ctpcl- 
Innn> nis .solchem darin die Rede ist und auch der 
Schriftbefund für dic&c Zeit spricht — auf das letzte 
Bldlt des Cod. 10 eingetragenen Renten der K:ipcllc 
mit Lwcfehlem und Aiuhuwuiigea abgednicki,') das 
zwdte Rentenvenetehntss im Silftungsbuche repräsen- 
tin den Delitz der Kapt-llL / vischen l3i3 und i329, 
als Fragment eines dritten künneo vir die in der 
Nmc gebotenen, mit 1S50 dem eratea Vendehnlsie tm 
Cod. 10 übergcjichriebencn N.i>I'.:rii:c bezeichnen. Da» 
Pairunal, in der Süflungsui kuiiJc in der Knrm de« 
Pfiaentatioiumllin den) .Stifter ad persnnam \crlichcn, 
tag nach den ipfttcra Urkunden als Rnalpatronat auf 
dem Zwetdhorew Mtt dem i36i crfo^cn Verkaufe des 
letzteren hörte bei dem Mangel weiterer Nachrichten 
daraber jedenfalls auch die Incorpormlion der Kapelle 
an Zwettl auf, welcher nach den oftniaUjien Bceiitigun- 
ger ■ III.! \''i!'miri.v.^cri d^r Inci ir;,- ir.ii'.-.nsiirki '.n-lc .\r 
Kath vnn Wien überhaupt Widerstand entgegengesetzt 
cu haben schehit. 

Abt l-l[cinnch] von Zwcrtl übcrlässt 
«domiim nostram ia Winnen» dem Magtiter 

Johannes und dessen Gattin f:egcn Zahlung 
von 36 Talenten in Lcibgcding, 

Zeuget! : Mar^uardus de Zwetcl, Liupul- 
dua de Rudcman, Heinricua Chlowcl, Sifri^ 
dus Muln.vr, Pertol hi-- >. .nicntarius, Hermanns 
cerocntarius, itcrum Hermannusccnientai ins de 
Hoilowe, Heinricus prixurator, Otto tilius eius 
de GradnttZf Minhardua procurator, filius 
eins Hcinricii'; er tintci eins Richcriis, Wal- 
thcriui de Rndmars, Wigboto de Kavcntanne, 
Ebro de Pctzlins. 



Ohne Dalum. 

Laldniaches Original, Pergameat Ao Paguaeait- 
streifen die Sfagd der Acbie von ZwuH und LUeafeid 
(leutcres bei Htinihater, Ree: 1, Ub. XI, Nr. i), sin drinas 
Siegel abgefallen. 

FOr ehie nihere zehfiehe Etnreihnng dieser Urkutidc 
als üe l?ci;icrungsicit des Abics Heinrich fehK"i 
Anh.'tti^ptinktc. Ai,utötcllung»ort ist nnch der /«ugci-.ieihe 
ohne Zvvciiel ZuetlL Diese und die drei l'rkundcn Re< 
gest-Nr. 7Z2* jig und 741 bosiefaen sich auf jenes Haus 
des Klosters Zwettl auf dem Stephansfrcitbofe, das mit 
dem letzten (-horiimbai. i c: S:L( h K skirche ortlich iioit 
zeitlich in enger Verbindung »teht, die als Icrminu« a 
qua für den Bciinn dea Chorumbanea vo« Camenna wid 
Schmidt n-it' CiriLn ü.ijc des darauf bezilglichen I'assus im 
Zwcttler Siil tu: L.^jie \Fontc» II, i, 57; ff.) schon ge- 
nüi:end gewürdigt worden tst. Ebenda (S. 5-31 ist aber 
dem Schreiber, wir mflasAn asgcn, ein lapaus calami unter- 
laufen, da er ja nach der Stelle L c 358 Aber die zefilkhen 
\'erhältiiisse orientirt war, in der Angabe des J.ihres 1300 
für den Verluul des hier Irsglichcn und den Ankauf dea 
Gieifiensi^nerliaaBes, spiter aogenannien Zweidhofes. 

Sprc:h<.'n schon die auf den Zweltlhof bezüglichen l r- 
kuiLucu von l3oi, März 1" iRegcst-Nr. 74-VU und l3oj. 
Decembcr :o iRcgc*t-Nr. 7 (V. gegen diese \tij;abc des 
Sliftungsbuches, ao ist die Unrichtigkeit derselben noch 
mehr durch die Dailningsformel In der Urktmde Alhaid» 
von Greifenstein von l3o4, Februar l (Regc«t-Nr. 747;'. 
<in dem alten haus des apien» nacbgewiesen. Abgesehen 
davon nlralich, dasa l304 das Xloaier ein anderes Haus In 
Wien als das in Frage stehende nicht be«.isj* — der vaijc 
Bericht «divcti'as domo» et rcditus . . . legitur habuissc» 
in I- onies I. c steht um diese Zeit nach den Urkunden 
nicht im Mindeste» entgegen — so gestattet der Aus- 
druck «alten haus« in der Urkunde einer MitTcrkiufcrin 
des eben neu zu erwerbenden Grcifcnstcinerhau»cs schon 
de» ächlueis, da»» darunter kein anderes zu verstehen 
Bei als daBfCnigB, wt^en dcaaen zwangsweisen Verkaufes 
Abt Fbro eben das neue erwirbt. Steht als« FcbfUat 
liu-i dieses Haus noch aufrecht und im Uc$itic des 
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von unten liest «talentorum de domo lleinrici diai faber». 
» > ■ «naiiviiatis item redditus*. 

> • » «Morik« statt: »Mouki; von zweiter Haod circa i3(o darüber ge- 

schrieben: csed nunc vocatur in domo R^i-precbtinoe an dem 

Harmsrcho. 

• > • Ober de domo Hamilinnc •Herman Tucbschercr nunc*. 

> > » «in nativitale* statt: »inucKavii»; «hawari> statt: «bana». 

» » » cQuober« statt: cQucb», darülvr geschrieben: «Maruchler nunc 
vocatur». 

» » » «de menaa sivc inüta qui dicitur Dyetramus» («-citur Dvdrmmus» 
von dritier Haod saec. XIV Ober Raaurl. 
> über -Rudgeri dicii fuetrcr- : «saling Thufliphan nunc TOCattir*. 
' oben > <alsarioruin> »tati: «aliMtrinc». 

• • » €.Mich. de partibus vinearU que vulgariter dicuntur*. 

> • • «Georii ium in Praitenae ... in anno Mich.», 
k » > diem pro.» 

» > > «clmmtlsch» alalt: «cjrramtisch»; •situalia* statt: «aumaitm». 
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Klosters, so JrJtii:t ;iiu!crM;its Sc ilcm Hüuscrbesltze in 
geiclUchcn HinJen wenig freundliche Tendenz, welche 
ikh u der Urknnde der Sttdt Wien vom ao. Oecembcr 
1 -k)-1 dircci vinit in Jcm \'orbcrichte des Stiftiiniwbiichcs 
zur l'rkundc Bisthof Bernhards über den \'crkiiiil' de» 
Capcllanhauscs an der Katharinenkapelle vo^n : i. hcem- 
ber i304 indirect tuidrOcki, sur Annahm«, «lau der 
Verkauf de* fraglichen Hautes auch abgesehen von 
vorhandenen Bau- und r%r\\citcruiij;sbcdOr(ni»scn wohl 
ebenso schnell {<ui cam quantoc^us vcndcremus») hitcc 
oMgrm mflssen vrie der dea genanmea Giplanhaiisea. 
Diese Annahme, durch den vorhandenen BauhcschluiUi 
und die Örtliche I.ai^c des traf;lichcn Hauses auf der in 
die Erweiterung cinzuschlicsscnden Area rar Gewissheit 
erhoben, ergibt als weitesten terminua a quo Ar den 
B^nn dea Ghorambaues den Februar i3o4. Uebcr die 
\-\itc des Hauses s. Fontes, I. c. 572, unil l'rkundc von 
1255, Marx 7 {Regest Nr. 732). «Magister Johannes» 
oater», dner der wenigen Mitarbeiter an 
Bauwerken Zwettls, von denen wir Namen 
bat ohne Zweifel, da wir sein Lcibgeding in 
Wien da Lohn und aU RQcktritt von der Arbeit auf- 
<aaaca dOiÜen, an dem 1217 vollendeten Kretugaogv 
mitgearbeitet. Er starb hochbetagt vor 1246. 

719 tJj4, Mai ~, Wien. 

Bischof Rüdiger von Passau genehmigt 
den zwischen dem Caplan Conrad an der 
KatharinenkapeUe und Hnnricb Scheuche und 
dessen Gattin Mcchtildis vollzogenen Tausch 
zweier der Katharinenlcapelle gestifteten Hof- 
stätten in der Weihburggasse (in contrata 
illa que didtur Wihpflrch) mit jlhrlich 
60 Pfennigen Dienst gegen zwei dem Scheucho 
gehörigen Hofstätten auf dem Neuen Markte 
mit jährlich 62 Pfennigen Dienst, 

Datum apttt Wiennam amo dominice 
incamationis MCCXXXIIII nonaa Mai ponti* 
ficatiia nootri anno primo. 

lateinisches Original, Pergament. An Hanfschnur 
das Siegel Jl-s Bischofs Rudiger, daa nur in der rechten 
Hälfte noch erhalten ist. 

7«0 //a?7* Märi» Wien.] 

Bischof Rudiger von Passau bestätigt 
den zwischen C<jnrad, Caplan an der Katha- 1 
rincnkapcUc, und l^ieinrich dem Grinzinger ' 
mit Zustimmung Conrads von Greifenstein I 
als Patrons der Kapelle und des Propstes von 1 
Klosterneuburg als Bergherrn geschlossenen ' 
Vertrag, kraft dessen Heinrich der Grinzinger . 
den sur Katharinenkapelle gestifteten Wein- 
garten in Grinzing in Lcibgeding nimmt 
Icftsten sur CsicUclil« der Stadl Wiea. I. 



gegen Rcichung von 2 Pfund Wiener Pfen- 
nigen in den ersten zwei und 3 Pfund Pfen- 
nigen in den folgenden Jahren und Be- 
gleichung des Zehents und Bergrechtes. 

Zeugen: Fridericus sacerdos de lancto 
Stcphano, frater Hirzo de domo Theotuni» 
corum. 

Ohne Datum. 

Original, Pergament. An I'crfiiuiictustrcifcn da» 
Siegel Coormds von Greifenstein, des Bischofs Rudiger 
und der Propaid Kloateniettbuig, (Bei Sava fehlend.) 

Diese bisher vielleicht nur wcijcn ihres nrchivali- 
sehen Zll^Jrllll■lCIllai^er^ss mit der Lrkiiiulc von 12^^, 
Mai7> auch zu Jiesein Jahre eingestellte l'rkundc glauben 
wir tum Jahre 1237, wo Bischof Rudiger in der Ur- 
kunde Kaiser Frledrldi H. fBr das SchoOenkloster 
iFontcs II, 18, ifi) in Wien als Zeuge erscheint, ein- 
reihen zu mOssen, da Schrift, Wachs und hauptsächlich 
iSn hier vorhandene, dort mangelnde Betheil^pmg dea 
Patrones der Kapelle an dem Rechtsgeschäfte auf Beur- 
kundung XU anderer Zeit hinweisen. Das Wappen des 
Grelfensteincra, wetchex redend einen Greif im lUlda 
xeigl, weicht, wie auch daa dea Pfarren Coarad von 
Greifenstein auf der Urkunde von i3o4, Februar i, 
von den diesbezüglichen Ai.^'ibLTi W isurin's iSchaupl., 
III, 393) vollends ab; von dem der Wiener Familie Greif 
uatCTacbndet ca akh vorab dadordi, dtaa auf ihm der 
Gnif mit dem Brustkorb nabecu an den nechien Schild- 
rand reicht, 

7S1 J24$, September at, Wiea. 

Herzog Hermann von Ocsterreicb und 
Stciermiirk, Markgraf von Raden, gestattet 
dem Ivlüstcr Zwcttl die mauthfrcic Einfuhr 
von Sab auf der Donau. 

Zeugen: Magi^[er Lcupoldus, picbanus 
Wiennensis, Heinricus notarius, Rapofo de 
Valchenberch, Ditricus Stuhso, üiricus de 
Habespach, Heiiuicus Preuczel, Otto came- 
rarius de Walchunschirchen, Otto de I.ei/ze. 

Datum anno domini MCCXLVIIII. XI. 
Kai. Octobris in civitate Winnensi. 

(Mpnat, Peigaraeni (A). An Pergamentitreifen 
d.iR Siegel Her7i)C Hermanne, 

Lib. fund. t. .i<s '2 \ti}, — Ludewig, Kcl. Man. IV, 
44. — Link, Ann. I, 335. — Fooiea U, 3, 147, nach B. 

l'l'i rj55, Mär; 7, Wien. 

Abi Boliuslaus von Zwcttl uiui Wilchin- 
dis, die Witwe des Juhaiiiies cementarius, 
beurkunden, daas daa Haue caput cimlterium 
in dote ecdesie sancti Stephani WienneuMS, 

t9 
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qtie (domiu) Iure antiquo ad daustrum in 

Zwctel ilinoscilur pcrtinercv, wekiiLs Wil- 
chindis und ihr sei. (Jcmahl vum Kloster 
Zwcttl zu Leibgcding hatten, das aber der 
Witwe WUcbindis vom Herzog Friedrich dem 
Strcithnrcn gewaltsam weggenommen wurde, 
«per scntcntiam curam iudicibus datis nobis 
ab iliutiri principe Ottokaro iudice civitatis 
Ottone et fratrc suo Chunonc magistro mo- 
ncte» «per testes l Iricum WcziccI de Neum- 
burch, Dietmarum Theloncarium et Chun- 
radum maritum Brigide» der Leibgedings- 
inliabcrin, respective dem Kloster Zwcttl 
wieder zurückgestellt wurde. 

Zeugen: Huinricu« de Mcrschwanch, 
Pertholdus camerarius, Ulricus filius Rudgeri, 
Rudgerus et Paltramus fratrcs in foro It- 
cnoriim, Ditricus tilius Herwici, Hainricus 
tüius Paltrami in loro, Paltramus Vazo, Otto 
in curia piscium, Leupoldus Pilichdorfarius, 
Ulricus gener Chremsarii, Ernestus, Hainri- 
cus Vincho et riinnraJu^ fratcr siuis, Ulricus 
piscator, Engelbertus custus \\ iennensis, Leu- 
poldus posterior iudex et Cliunradus Preco. 

Datum: Actum publice Wienne in domo 
Chunonis mauiviri moncle anno domini 
MCCLV die nonarum Marcii indictione ter- 
cia decima. 

Lateinisches Oriijitiul, Pcrtf.imtiU, /\n Pcra.-vmcDt- 
»ucifca das Si«gci d«r Sttdi Wien, rtMh. (Wcim, Oc- 
Mhichttqu. U, 3i5, Fig. i j 

Dic»e LVkoiKic befiehl »ich Aut' das in der Urlumdft 
1227—1233 (Rcgc»i-Nr. 718) cruÄhiite Hau». 

728 1256, April 4, Vöslau, 

Conrad Polio von Vöslau, seine Gattin 

Margarethe, seine Towlitv.! Nt.ir^ai cthe und 
seine Söhne Leopold uiivi Conrad bieten 
dem IClo^ter Zwettl ein Lehen in der Wachau 
zum Kaufe an, und Abt Bohuslaus von Zwcttl 
beurkundet, dass HerthoM M>n \\'r,\\vu-:<j\th 
dieses Lehen dem Conrad Polio abkauft und 
dem Kloster Zwettl in der Weise schenkt, 
dass die Eigcnscliaft des Lehens dem Kloster 
gehört, l5erthold von Wolfcnreith und seine 
Erben aber dasselbe burgrcchtsweise inne- 
haben sollen. 

Zeugen: Leupoldus de Sechsengange, 
Otto d« Sazze, Pertoldus de Wolfareflte, 



tres Hlii eius Ulricus, Henricus, Chunradus, 

Minhardus, L'lricus Swrbo. 
j Datum in Veslawc anno domioi MCCLVl. 
I II. Nonas Aprilis. 

l.ntcinLsches Orij{inal, Pergament (A)« An Pcigt- 
mcnlitrcit'en da» Sio^l Conrads PoUo< 
I Lib. funiL, f. floi (B). — Litilt, Ann. I, 3jo, im 

I A«sziii,v. — iMiufjs I!, 3, 31/,, nach B. 

Schon im iJruclic tc'tf^ die h'aMung der l'rkunde 
I auftatlig (icnug, dass c& ■•iich in ihr um die Beurimnding 
I 2wei«r Rccbti^odiaAe luiadolt, deren ZuMmmenbaag 
1 erst der SellriAIxfnnd am Originale cinigcrmaiuicn «uf- 
klärt. In diesem erscheinen nämlich zwei Hände, deren 
I erste von «Ea> bis «Seduea^nge» schreibt; die zweit«, 
I der enien gl^clueitig und ziemUd) Temodt, aem fort 
I von .()?' ■■ ' i> I III! Sjlilus&c. Diese l'ntcrbrcchuni 
I und die i hulitclkci! zweier Schreitwrhändc bei der Itcur- 
kandiing lü»st sich crklürcu, wenn wir annehmen, data 
I zwisdien der AbCaasui^ des vob der eratea Hand gt- 
i schri^wnen Theilci, in dem der an kefaiem der Rechit- 
' geschürte m.itericll bcthciligic Leopold von Such*enj:anÄ 
1 ganx gut als Zeuge stehen Itonnie, und dem tntsclüiuse 
I Bertholdf von Wolfimreudi, den KaufachUltiig für das dem 
Klr>=.i,.i 7.,vci'l itn^cfciUc (dcdimus ad Liiicn luml Lehen 
i.u iilv^cii und dieses dann dem Kloster zu »chenkeu, 
ein gewisser Zeitraum verstrichen ist, nach welchem 
I Otto de Sa»e als neun Zeugs «od eia neuer Urkundca- 
I Schreiber hmniirsten. In yedma Falle dachte man sdiott 
bei der .\b)a> -iir._' lic^ ernten Thcilcs der l'rkunJe auch 
I «ut° die Aufnahme des zweiten Actes, da sich beide 
I Thcite ungedringt in den Raum dea Pergatnenlea thc»- 
L-n. flh .!rr lrt7te Satz einen zu {♦icscm I-Lh.ii i'chr- 
1 i^cu Weingarten bctriflrt, ist schwer zu bcKliüitatii, da 
nach dem Stiftuncsbuchc (Fontes, l. c. 5401 schon im 
' 1 4. Jahrhundert die VerUUtniase dieabcctkgUcb andere sind. 
'■ In der Datining erscheint adion im Srifhinfsbudte der 
' Lesefehler «Kalen^!.- frir «Nonas», .lirii.uh auch in 
I Fontes, L c Link hat richtig nach dem Original «Nonas», 
I «ndett aber wllUtOrUch «0» ta «pridie». cS«m> s. 
F<»ntes II. 28. J'/f), und C-n, . \\'.jir ir^üle» ist 
Wollenreilh bei Krem» am imkcii Dunjuincr, (). (i. 
Ilubruck. Das Siegel zeigt nicht das redende W'appen- 
I bild wie die spitercn Si^ei bei Weiu, Gesch. d. Su 
I Wien I, 349« «onden einen gellMillen diwccUgen Schitd 
mit der Legende: « S» CHVNKVS POLCLO D]E. 

Vl::,SLAVL. 

734 /2.^>V, Wien. 

Wichard von Inzcrsdorf tauscht dem 
Abte Conrad von Zwettl seinen Besitz in Kcut 
' gegen den Stiftshof in VQsendorf ein. 

Zeugen: Magister Gerardus, plebaous 
Wiennensi-;, dominus \N'is;nto, decantt?; ibi- 
( dem, dominus Chunradus de (.irettnstein, 
I Siboto Albertus, Otto, antiquns iudex et 
Engelbertus, cives de Wienna. 
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Datum: Actum publice in Wienna anno ' 
domini MCCLVHI. j 

Sieget{euge: AIb«n von Kurnabruim. 

LateinMcbes Original, Pergament (A). An Pefga- 
ni«itnrci£Hi das Siegel Wicturda von Imendarf und 
Albcns Ton Karnnbrunn. 

Lib. fiind., f. 8.?, (Bi. — Unk, Ann. 1, Sj«, im 
Attuuge. — Fontes U, i, 399. 



(25 ijJiif, Krems. 

Ottokar Ii., <dei gracia heres rc^ni Boc- 
roie, dux Auttrie et marchio Morevie», be- 
stitigt die in dner Streitsache zwischen dem j 

Abte von Zwcttl und dessen Amtmann Reim- 
bert in Uttcn von seinen aufgestellten Untcr- 
stichuDgsrichtera Heinrich dem Truch»es& 
(«Heinrico dapifero»), Berthold Toschlo von I 
Wien und Bruder Conrad, dem «elcmosina- | 
rius», gctroftenc Entscheidung. 

Zeugen: (m prcscencia) domini Alberouis 
de Tirnstetn et fratris aui domini Hcinrici | 
de Wiera, domini Rapotonis de Valchenberch 
et tilii sui Rapotonis, domini CIuKinl Ii Je 
Wcrd, Chlaubani Hager, milituni donnni 
Alberonis, Siglochi Hcnvrici de Rabensburch 

et Emesti de Nehtes, militum domini Hein- I 

1 

rici, Ottonis filii Arnoldi de Spitz, civium 
de Cbrems Chunradi Kufi, Helnwici et Ul- 
rici, fino[rum] decani. 

Datum : ActumpubliceinChrems in domo | 
Iratrum pruiicntonim anno domini MCCLIX. 

Ür;j;ia.U, iVrgauiciit. An I'crgatncnt.strcilcn iXiä 
Siegel Ottokar II. (Fehlt hei Hucbcr, Herrgott, Hnnthalcr.) j 

Ucbcr Berthold Tgwbta s. Fontos II, 8. 3oo; II, 
157 u. 3o6. Wttaen «demorinariua» Bruder Conrad 
ucwc^cn, W. s^iivv^r zu * c-'.immcn. !n Zwcttl lebte 
gl<:i<:hxeitig neben dem Abte Cuoriui ein Convore Coorad 
aua dem Rinaqgeacbledue der Bockafuia. <r,ink, I, 3S3.) 

736 lißS, Mai 9, Mädling. 

Wülfing von Horschendorf schenkt dem 
Kloster Zwettl einen Weingarten in Gun- 
tram sdorf. 

Unter den Zeugen: Dietrich, Uechant 
von Wien. 

Datum in Medlico anno domini 
MCCLXV. VII. ydus Maii. 

Original, Pergament. .\n I'crg;uncnt»iri;itca Uan 
Wulfiagi Ton Hancbciidor& 



737 /affj— «7/. 

Albert, der Schwager Paltram Vazo's, 
vcrj^nl t für den Fall, dass er von einer bc- 
vorstchcudeu Reise ^iiach Italieiij nicht mehr 
zurückkehren sollte, die eine Hilfte seine» 
Weingartens in Grinzing an das Kloster 
Xwettl, die andere an seine Schwester Tueta, 
die Gattin Paltram Vazo's, seinen Weingarten 
in Sievring C«Suverin»> an seine Schvrester 
Irmla und deren Sohne, nach deren crbloaem 
Tode an die Sicchcnhäuscr bei St. Lazarus 
und St. Job, auf dem halben Hausantheil am 
Fleischmarkte an die Nonnen bei St. Nico- 
laus und ;n \5 u Inn, Alles gegen Begleichung 
seiticr Schulden, <si dcbitor Padue vel alibi 
iu aliquo fuero». 

Zeugen. Paltramu« Vazo, Chunradua 
Westerburer et Heini i^us 1 lius suus, Ditricus 
gener Paltrami Vazonis, I'tchtlo ecclesiasti- 
cus, Chunradus dictus Ketzer, ülricus tunc 
tcmporis notartus Paltrami Vazonis. 

riri-in ,1, Pcrg.imcnt. An Pcrgamentitrcifen das 
Siegel Polirdtti Vazo'« und de* Abtes von ZwenL 

Obwohl die Bestimmung dieaca Albertus aus dem 
bisher edirtcn MTiii' schwer herzustellen ist, bietet 
liiu Urkunde bcsondei> dur^h die AufitäliUmg der \'er- 
wandt&chnrt de« Pallrum \\\to grOMCS Interesse. Für 
ihre zeitliche Einreihung ist am maatgebcodsten der 
/eugconame Prechilo ecciestastictu, der in Fontes II, 18, 
; I, Ni. »3 .111 1 Fontes 3, 4O'). 4^.5, zwis;)ieii diesen 
Jdlirco erscheint. Der SchluM aus dem Siegel des un- 
genaBDten Abtes ran Zwenl aetzt nach unteo eine sichere, 
nacli oben eine un>ivhertf Gren/c, indem der Stempel 
dieses Siegels, ,nis iler Zeit des Abtes I'iiroll 1267 — 1273 
staniinend, «uch von Abt Ebru. Pitroir» Nachfolger, bis 
zum Jahre 1288 vorwiegend verwendet wurde. 

738 126S, Februar sS. 

Dietmar I lopfer verkauft mit Zustimmung 
Friller Gattin Pcrvlit.i, .s.iiier Erben, seines 
Freundes ^»aniici nostri dilecti*^ Otto de Foro, 
Kämmerers in Oesterreich, und dessen Erben 
einen Weingarten in Hohenwart um 90 Pfund 
Pfennige dem .\brc PltroU und Convent in 
Zwettl und einantwortet denselben den Käufern 
nach Entrichtung der Salmietbe an seine 
einzelnen Erben durch Händen des Berg- 
mcisicrs Hcrman von Döbiing. 

liürgen : Dietmar Hopfcr und seine 
Gattin, Otto de Foro und sein Sohn Griffo, 
Ortolf, «nepos nostri (Dietmari'i gcnitoris>. 

19" 
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Zeugen: Dytraonts de Schonchirchen, 
G«blunlui de Hadmamr (sie!), Chuno quon- 
dam magister moncte, Hcinricus Pruzzlo, 
Rudgcrus, Paltraraus, Ulricus fratres in Wit- 
nwrcht, Syfridut Loubel, Chunradt» Pullus 
gener suus, Albero Longus, L'lricus Purgman, 
Gcrurmus sjcncr eins, Prxfitlo cccksiasticus. 

Datum et actum anno domini MCCLXVIil 
in die beati Madiye apostoli. 

Siegel ^euge: Otto de t"ni.,. 

Original, Pergameut (A). An Pergaiticnistrcifcn Jas 
Siegel OttM de Poro und des Skgel Dieuner Hopfe». 

Lib. fiind., f. i3o {By. — Link, Ann. 1, 3S6 BSicb 
B Im Auszuge. ~ Fontes tt, 3, 468 n«ch B. 

In der i^iugcnrcihc hat A Hndmarsar, was auch 
in B ursprOogUch stand und erst durch glciducittge 
Conecoir in HidinaiwwB gdlndert worden, welches St 
bcidco Dnicke wdsea. 

72D rjji, SiHcmber f'jyj, W ich. 

Abt Pitrolf von Zwcttl hcurivundet, das;» 
A11>ero Longua, BQrgcr von Wien, bctni Ein- 
tritte seiner Süiine Walther und Nicolaiia in 

das Kloster Zwcttl ilic Hälfte wincs Hauses 
b«i Maria am üestadc, die Hiiirtc eines zwei- 
ten» ihm aar Wohnung dienenden Hausca auf 

dem Hohen Markte und einen halben VN'cin- 
{^arten in PötzIcIn.sJrMi", dessen andere Hälfte 
Albcro sich bis an sein l^el»eiist:ndc Vdibe- 

halten, dem Kloater Zwettl geschenkt habe. 

Bei dem 'processu temporis» crfoltrten F.in- 
tritte seines Neffen Hudijcr in /.\\v\\\ hal'C 
Alberu seiner Schenliung die zweite Haitie 
dieses Weingartens auf seinen Todfall und eine 
Tisclistatt auf dem I lohen Markte mit ' ^ l'lund 
Pfennige Jahresdieuht sni^ktch hinztmcfügt. 
•Vis Albero, in Geldvericgculicu gerathen, vom 
Kloster Zwenl die Erlaubnias zum Verkaufe 
der vergabten Objectc verlangte, habe sich 
^audito consilio civium» gezeigt, dass Bertha, 
die Witwe nach Alberos Sohn Jacob, aut 
das Haus bei Maria am Gestade und Albero« 
Nichte Margaretha auf die übrigen Güter 
noch Ansprüche hätten, zu deren Beseitigung 
Alberoseiner Schwiegertochter Bertha 10 Ta- 
lente, seiner Nichte Margaretha einen halben 
Weingarten in Grinzing, seiner Gattin Tueta 
dessen andere Hälfte und deren Sohn Cf>nrnJ 
10 Talente übergeben habe. »Uedactis igitur 
domibua et vineis sub suo dominio» habe 



I Albero die Schenkung wiederholt, wogegen 
Abt Pitrolf sich verbindet, dem Albcro jähr- 
lich 2 Carratas» Wein und 3o Stück Käse 
zu Uetern, von der Haushiilftc bei Maria 
I am Gestade, falle ate verkauft wOrde, «ius 
\ cmphiteoticum dimidium> auf Lebenszeit zu 
überlassen und Albcros Gattin Tueta nach 
. dessen Tode ein Jahrlang zinsfreie Woh- 
I Qung in dem Hause am Hohen Markte lu 
gewähren. 

Zeuf,'en: Otto in Foro milcs, Chuno 
I fratcr suus, Paltramus civis et lilius suus 
] Paltramus, item Paltramus alius dictus Phace 

avunculus eorum, Henricus Springinzolc, 
Pil^'rinius institor, H. dictus Meserlin et alit 

iquam plurcs. 
Datum: Acta sunt hec anno domini 
, MCCLXXI in civitatc Wiennt ante adventum 
domini in domo Paltrami. 

I jtcinischcj) Original, Pergament. Das angehängte 
Siegel des Abtes von Zwettl abgcfiillcn. 

Durch ihren Inhalt die Veranlassung lur Aut- 
atdhing der nichstfelgcnden, vom 37. November 1371 
tvestimmt dntirten Urliundc des A'^^id t..,ngus, ist diese 
, Urkunde zum intndcsten tum nämlichen Datum einzu- 
reihen, wofftr auch die IdcntiiSt der meisten gemein- 
samen Zeugen und des engeren Ausstellungsortes spricht. 
Die hier allgemeiner gehaltene Datiningsformel, wird 
Jurth die Verschiedenheit der Schreiber beider I rliunden 
I crklÄru Die bcatimmt datine, ofäcietl gefertigte trlwndc 
I sdireibT eio Wiener (SiadH Sehniber, die vorliegcade 
ein Zwcttlcr Mönch, dessen liund in der l'rkuode 
Pitrolfs für Richza Gold (s. t'rkunde von No- 
vcmK-r, Wien. Regest-Nr. 73l) mit der gleichen Dt- 
I tirungsfornicl wiederkehrt und der wohl einer Ton den 
I dort (Fontes II, 3, 3t:) als Zeugen auftretenden München 
i i. A'.n inneren Beweis für die Verschiedenheit der 
Urkuadensclireiber kann man schiiessticb auch die Bc- 
I handliuijt der Zeugenaamen ansehen, wdcbe in der 
rsl^n t rki:;i !e nithr heimatlich klingt. I'eber Albero 
l.uiigus bcrichicu uns vornehiulich die Zwetticr Ur- 
kunden nebst Hanthaler, ReflCtt«, II, 59. Der Eintritt 
einer SOhoc, die beide Priester «wdcn, in Zwcttl o- 
i 'igtc nach dem Tenor dieser Urkunde woM mcbrtre 
J»hrc vur 1371. Niculaus ist Kämmerer des 

i Stiftes (Fontes, L c ajüi). tNepos» bei Rudgar ist 
I nach Fontes, L c. Sas als «lillua sororiss aufouftsaen, 
derselbe wurde «pistrini mucistcr . Ai.f alle beziehen 
»ich die Worte des Ralhcs von W jcii in der t rkunde 
j von 1299 (FootCS, I.e. 216) «quod (monastcrium Zwelt- 
lense} nostros juvenca recipit «t confovet in grcmio ad 
laudem et gloriam summt Dei*. Albero schenkte ss 
Zwettl auch Gölten in Kühbach und Wolkersdorf (Foa- 
^ tes, I. c 526); die an lauterem Orte abgedruckte tr- 
! künde hingt mit der voiU^genden imig igswPHUB. 
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tlcfacr die aus den Namen cTuu» und »Diinudis» cnt- 
«teii— ii« Schwierigkeit vgl. Sitzungsb«r. d. kaiei Aka- 
dcai« d. WuHOidi. 53, 285 ff. und 5}, 436 ft 

Albcro Longu«, BOrger von Wien« be< 

urkuiulct, dass er mit Willen seiner Gattin 
Tüta seiner Nichte («filiam lilü mei») Marjja- 
mhe «secondum arbitrium et vell« sui (Mar- 
garetae) avi Lebzcltarii» einen halben Wein- 
garten in Ctrinzing sofort und Haushälftc 
aut dem Hohen Markte auf seinen Todfali 
und aeiner Schwiegertochter Perchta «filie 
Heinrici dicti Ratgeb» 10 Talente gegen \'er- 
zichtleistung Beider auf seinen Übrigen Besitz 
gegeben habe. 

Zeugtn: Otto de Foro miles, dominus 
Paltramus ante cymitcrium, dominus Chuno 
ijiiondam magister mnncTc Wienncnsis. Pal- 
tramus Vazo, Hcinricus Springinzol, Aibcro 
Swellezgruebel, Henricua Meaerlo, Ottofrater 
6UUS, Pilgrimua, Perchtoldiis frater auus 
LebzcUer. 

Dalum: Acta sunt hec anno dortiini 
MCCLXXI. V. Kai. Decembris Wienne in 
domo domini Paltrami. 

Sttgtlftugt: Die Sudt Wieo. 

LetnniichM Ori^tkal, PertuneoL Ab Pfiiftnaiit* 
streifen 1 1^ Siegel der Stadt Wien (*dur ecludlMA}. 
(WciäW, üeithichJsqu. U, 315, Fig. I.) 

Necb der Vcrgleichung mit l'rkundc von 1271, 
November [27], Wien (Ri^st-Nr. 729), ist Margarethe 
die Tochter eioes ungenumien {verdorbenen?) Sohnee 
Alheroi, Perdttt die Witwe «cioee Sohnes jMob. 

3<U I2jr, \ni'ci7ibcr, Wien. 

Abt Pitrolf von Zwettl beurkundet, dass 
die Witwe Richza mit dem Beinamen Golda 
aua Wien seinem Kloster auf ihren Todfall 
ihr M:iiis, einen Weingarten in Grinzfng tind 
10 Pfund Pfennige g^en eine normirte Pen- 
sion gerenkt hat. 

Unier den Zeugen: Ulrkua Purkmaddf 
civis Wicncnsis, Gerungtts gener ipnuS| Albero 
dictus L^ngus. 

Datum: Acta sunt hec anno domini 
MCCLXXI in civitat« Wienna ante advantum 
domini. 

Original, Pergament (A). An Pcrgamcnutreifen 
dm Siegel des Ahns von ZwenL 



Lib. fiind. (BK — Link, Ann. I, 3<i;, im Aiu- 
nilge. — Fonies II. 3» nsch B, wo auch die zwei 
umninclbar darauffib^endeB Vritundoi »1 vci^^eichea 
•ind, deren Oi^gloele alelit mehr «oriundeo ffaid. 

782 Wien. 

«Otto camerarius de Walchunschirchen» 
I schenkt mit Willen seiner Gattin und Erben 
I dem Kloster Zwettl 3 Eimer Wain, welche 
ihm »Albero Pippingus er uxnr ciiis in Wienau 
von ihrem Weingarten «in Hohenwart» jähr- 
lich als Bergrecht dienen. 
I Zeugen: Rapoto de Valchenberch, Ra- 
poto tiliu« eins, MinhiUvius socer nostcr, Chun- 
radus de Walchunschirchen nostcr gcrmanus, 
Llricus de .\ccnprukke, Nycolaus uoster 
procurator. Hager, Ebro, Ulricus filius Leub- 
j mani, Ulricus Pürgiran m>1o nomine nuncu- 
j patus, .Mbcro dictus Pippinch, .\lbero Longus 
institor, Prehtlo custos ecclcsie saucti Ste- 
phan! in Wiena, Heinricus ofificialis in 
Werich. 

Datum: Actum Wienne anno domini 
MCCLXXI. 

Original, Pergament (A). An PstganwomreiieB des 
(Oemmeo-) Si^d Ottoe von WatchvBscIdrdien. 

Uh. liiBd., f. 139 1 (B). — Uok, Abb. I, 39$, Im 
AuRugc. — Fontes II, 3, 463, h kIi B. 

Die Daüruogneile steht Über Rasur und waren 
MM drd Hlnde des 1 3. JahrhuBdertt thiiif. Die erste, 
I der Urkundcnschreitxr, daiirtc gar nicht, «innJem machte 
nach dem letzten Worte des L'rkiu).icr.'.cx(cs zur Aus- 

iflUtuDg der Zeile einen langen Strich, den die zweite 
gUachzdiige Hand radirt uad Ober dca «ie mit der 
Urhundenacbriilt gleicher Tiste die Datimng setzt. Die 
dritte Hand zieht ohne Acndcrung ift» ^c'irlftcharaktcrs 
mit dunklerer 1'inte die Buchstaben der zweiten Hand 
nacht mit AuaBthm« dea W hi «WienBe» und der Zahl 
<I.XXI>. Ein Grund für diese» Eingreifen der dritten 
I Hand ist nicht zu erkennen, da die von zweiter Hand 
Stehengebliebenen Thcilc keineswegs vcrUasst sind. 
Uebrigens beeiofiusat die Nachuagung der Dattrung 
weder die Echdieit der Urkunde nodi Ihre dinwolo- 
gische F.iothcilung, da sowohl iÜl Zeugennamen als 
auch die von der zweiten, der Beurkundungweit sehr 
OahesidMiMleB Hand gebliebene Zahl «LXXI» die Ur- 
kunde in dieses Jahr weisen. Fflr den Gang des Beur- 
' kundungsgeschSftes und den auf die Datirung gelegten 
Werth ist das Beispiel jedoch immerhin bezeichnend. 
BezQf^cb der im Sültungsbucbe eingefaalteneo Einthei- 
luBg dieser Urkunde zu dea «prifilegia civium» und 
der Benennung Ottos als «civis vicnncnst$> sind die von 
MeiUcr, Deokschr. d. kais. Akademie d. Wi&scoscb., 
i phild-MiL Qasse, 8, Si, gegebenen ErkUniBgigraBdc 



Digitized by Google 



Archiv des GtteracraerHiftn Zwctd. 



gsnz .'iKrctl^n.i und können insbesondere -1iir:l-. ...i-. 
«uuuhotrcndc Autiled(ca mehrerer glddüini^ Siegel 
Otto« von Walchimakirdini noch mehr eriiirtert «erdea. 
• Hohenwart» h^'.Tcr! 'vir. hc^onJcr» nach den I'rkundcn 
des Abtes Pitroir uud Alocro I.ongiis von 1271, nicht 
fOr irgend einen der gleichnamigen Orte in Niedcröiier- 
reicfa, •ondem für eine Weingartenried bei Griunng. 

.\hx Ehro vnn cnl beurkundtr, das'? 
«Paltramus civis Wicuuca:>is iuxta ciiuitcrium 
sancti Stepbaai pro sue anime ac dilecte 
uzoriB eius domme Hedwigis pie memori« 
iam ilctuncre . . . rcmc !in zur Vollendung 
des Karners beim Krankenhause der Mönche 
und Errichtung eines Andreasaltsre$ diuelbst 
dne gewisse Summe gespendet tmd die Gült 
von 5 Talenten auf einem WaKlc bei Bösen- 
neunzcn dem Kloster Zwcnl erkauft und ge- 
schenkt habe. 

Datum : Actum in Zwettl anno domini 
MCCLXXIIII. XV. Kai. Maii. 

LaceiuiÄchcs Ori^al, Pergament (A). An Fcrg«- 
menutreifen da* Siegel des Abtes von Zwetd. 

Lib. fand., f. 71 j (B). - Link, Ann. 1, 404, ascfa B. 
— Fönte« II, 3, 255, nach B. 

"i'U 12-4, Mai 4, Wien. 

Abt Ebro von Zwettl bekennt, dass 
Chuno, Bürger von Wien und ehemals Münz- 
meister, mit Zustimmung seiner Gemahlin 
Gertrud dem Kloster Zwettl 3o Mark Silber 
geschenkt hat mit der Veriiigung, das« um 
diese Summe eine Gült gekauft werde, deren 
Nur/uviui>s /iiiKLchst aut ihre Lebzeiten dem 
S^liLTikcr und dessen Gemahlin, wenn diese 
nach seinem Tode unvcrniählt bleibt, darnach 
aber dem Klostca* Zwettl zu einem servitium 
am Allerhciligentuge zutullen soll. Da die 
darum auf dem flachen Lande erworbene Gült 
von jährlich 5 Talenten wegen erschwerter 
Einbringlichkeit dem Schenker nicht zusagte, 

verlegt Abt Ebro dieselbe auf das Haus seines 
Kl« '^t 1.1s l ui Maria am Gestade in W ien. 

/icut;fn: .\lhardus, prior uoster, Heiuri- 
CUs subprior, Petrus cellerarius, Pitrolfus 
senior, Rudlibus provisor curie nostre in 
Crcmsa et fraier Leo de Haedrcichsdorl. 

Dalum : Actum Wicuuc anno Uomiui 
MCCLXXIIII in cr««tino invcncionis sancte 
enteis. 



Lateinischem ( >ricin;il, I'crg.inicin. r'cr.'',.',mttir 
. Streifen die Siegel der Acbte I leinrich von HcUigcokrciu 
I «od Ebro ton Zwenl fgrOn). 
1 Link, Ann. I, 407, im Ausziigc. 

' Die Vcnnuthung, dass unter diesem Hause du 

in der Urkunde von 1271, November [37], \Viea 
j (Regen-Nr. 739) von Albero Longu» an Zwcnl ver- 
I gable und nadh der irrkunde von isS3, Noveaibcr 3, 
ihm wieder 2uriiLkjL;:ebcnc Haus zu verstehen sei, wird 
nebst dem .Mangel jeder weiteren urkundUcbea oder 
tradidoBctten Nadiricht Ober dsieelbe ferner ivrth den 
Passus clit-'iir Crktinde gestützt, in wekhcni sich 

I Kloster Zwettl zur \ crlcgung dieser Güii ao einen Ch..uu 
ge n e h men Ort verptlichtet, «quod si noe ut est in am- 
blgu» domum eudem fattatac venund«« eontigerit», 
der so und f&r «kh schoti die Abeiehi de* Verkaufet 
«ndcutcl und durch d'.^ i-^]:]ky<':^h crf. Icic Rückgabe 
de» Hause«, wenngleich in anderer Form, erfüllt ward. 
DemtMch beeaas dat Sttft uch isflS dlece* Haut idcl» 
' me^r. w u mit RQck&icht auf den Zusammenhang dieser 
Thuiituk.ii:; mit den a. a. U, gemachten Deductioncc 
Ober dncn zcittichen Terminus für den Beginn des 
latctea Choruobaues der Siephanakirehe hier eigene 
conatstirt 8«t. 

: 7'iö /i'<^'?. S'oyembcr j, Wien. 

Bernhard von l'rambacb, Archidiakon 
I • 

diesseits der Donau und Pfarrer zu Wien, 

' und Ritter Himboto, Stadtrichtcr in Wien, 
entscheiden eine Streitsache zwischen Abt 

, Ebro \on Zwettl und Albero Longus, Bürger 

I von Wien, wegen zwei Weingärten in PÖtz- 
Icin.sdorf und Hohenwart, Gülten in Wölkers- 
dorf und Kühbach, einer Tischstattc und eines 

I Hauses auf dem Hoben Markte und eines 

' Hauses auf der Gstetten. 

Zeus^en: Rudoll'us de sancto Ypolito, 
Lcupoldus Lcublo, Gerungus de srrata, que 

I VVoll2cil dicttur, Chunradus gener Chotanarii, 

I Chunradus Cnteltarius (sie!), Grifo filius 
Herwici, Pilgriimis institor, Pertholdus Iratcr 
ein-, H iiiii^Li-^ Maeserl, l^crwinus Maeserl, 
Hemricus Liehtchaiorer, Chuuradus List, 

' magistcr montis in Toblich, Hugerus (sie!) 
decimator. 

D.iium : Actum Wu'nnc in domo fratrum 

I de Zwetil anno domini MCCLXXXItl terciu 

j nonas Kovembris. 

Original, Pergament (A). An Hantschnur die 
äicgel Bernhards von Prainbach, dM Staduiditers Rint- 
I bolo und Alben»; Abt Ebroa Siegel vcrlorau 

L. 73. I. 3. 

_ Lib. luod., (. 90 1 (B). — Link, Ann. 1, 443, icn 

I Auszuge nach A. — PoMes D, 3, 326^ nsdi B. 
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Schon im Lib. l'uiid. .-eigen sich einige LMcfchlcr, 
die in die Dracke Qbcrgegangeo sind; im Besooderen 
ist tn bemerken, dui «na^tter raoatii in Toblieh» 
Apptnifion zu Chttnrüdu» List ist. Nftch der leider ver- 
schoben auigeJtuvkten Sicgellcgcndc nennt sich Ricnboio 
«DE (TEqSENDORK. oder .[TOjSENDORF». 
AlbetM rauienfönniges BiktM^st nigt eine IJeiier mit 
Anf SproMea, uainhmt tqq einer «?aien Linie« oliite 
LegMiidCa 

Tifa r28>^, November jo. 

Abt Ebro von Zwetil beurkundet die von 
der Witwe Richza Go)d seinem Kloster ge- | 

machte Schcnkimg von i Pfund l^fcnni^cn 
in V'uitsbrunn und i Pfund Pfennigen in ^ 
Schafberg. 

Unter den Ztugen : Dominus Giifo miles« 
civcs Wicnncnscs dominus Paltramus Vazo, 
Hicrzo piscator et Ebcrhardus frater eius. 

Dwtem: Actum et ditiim anno domini 
MCCLXXXVIII in die sancti Andree apostoÜ. 

Lettlniacbes Original, Pergemem (A). An Peiye- | 
tnentstrclfen das Siegel des Abies «on ZwettL 

Lib. fund., L Jt*a (B). — Linie, Ana. 1, 4(i4> — 
Fontea U, 3. 2^7. 

787 liSSt Deetmber ig. 

GozED, fidqjer von Krems, hernach | 
Mönch in Zwenl, schenkt mit Zustimmung 
seiner Kinder Irnfrittd^ Jacob, üerbirg und 
Perchta dem Kloster Zwtttl die Einkdnfte 
von 8 Talenten in und um Krems. 

Datum: Actum er datum anno domini 
MCCLXXXVIII in die dominica qua cantatur 
memento nostrt nativitatem domini precedentc. 

Siedler: Gozza, «eine Sflhne knftied und UktH», 
■ein Schwiegenohn Greif. 

LetciniadMS Origlnei, Pergenent (A)l 

Lib. fund., f. 138', (B). — Linl^ Ann. I, 464, aach 1 
ti. — Fontes U, 3, 463, nach B. ' 

tJebcr den mit vieica Wiener BOcgetfemlBen in 
Beziehungen stdiendco Goato nelMt dem Zweitler I 
Siiftungsbuche Link, Ann. I, 467, und Haathikr, Ree. 
L 3x6. 

"tÜS jjf/i, April 4, Wien. 

Leopold, Bürger von Wien, genannt j 
«Ofderhohenstrasse»,') schenltt mit Zustim- \ 
mung seines Sohnes Syfrid, seiner Tijchtcr 
Margarethe und deren Gemahl Meinhards dem 

I) Du Offgbal bat: «ÜferliolicflttnHe». 



Kloster Zwcttl die jährlichen Einkünfte vmi 
I Talent und 12 Prcnniucn oder i Hasen, 
welche auf zwei Tischstätten am «Hiinrcpül» 
liegen und in drei Raten au Weihnachten, 
Georg! und Martini zu leisten sind, mit der 
Bedingung, dass ihm auf Lebzeiten vom 
Kloster jährlich 40 Pfund Mohnöl und 32 
Stflcke Klosterlcase gereicht werden. 

Zeufen : I>ominus Grifo, Ulricus magisier 
monctc, Conrndus dictus Orwetsh, Paltram- 
mus dictus Vatze, Lcupoidus dictus Leublin, 
Conradus dictus Springinzdl, filius sororis roee. 

Datum : .Actum et datum Wienne annO 
domini millcsimo •CC'LXXXXl. pridie no- 
nas .\prilis. 

Ofigfaial, P eigsaea t. An PergtaieoMtnilieB das 
Siegd Leopoidi, dea MABagadslen. 

■Jid /-*'/'^', Dfccuiber It, Nürnberg. 

König .Mbrecht I. ertheilt dem Kloster 
Zn-ettl das freie Propinationsrecht von jähr- 
lich 40 Dreiting Eigenbauwein in der Stadt 
Wien 

Datum apud Nucrnbcrch VIII. idus De- 
cembris indictione XII. anno domini MCC 
nonagesimoVni, regni vero nostri anno prino. 

Das Original, noch im Proccsse 1608 — t'it^ vor- 
banden und prodiicirt, liegt vielleicht in einem der 
Wener Archive. 

Lib. ftindn f. (B). — .Mehrere AbKhriAen im 
Stifta-Aichire. — link, Ann. I, 516, nach B. — Fontes 
II, 3, 215, nach Ii. 

Vgl. die Anmerkung zu der Urkunde von 1299, 
December 8, Wien <Regeat-Nr. 741}. 

710 ng^i Novemlter jo, Wh», 

Alhart von Hofdorf beurkundet dtii von 
Abt Christan von Engclszcll und Gundacker, 
dem Landschreiber in einer zwischen ihm 
und Abt Ebto von Zwett) wegen des Gutes 
Ossarn schwebenden Streitsache ergangenen 
Schiedsspruch, nach welchem ihm Abt Kbro 
3 Pfund Wiener Pfennige gegen Autliebung 
seiner Anq>rache xu sahlen bat. 

Zeugen : her Otte und sein bruder her 
Heime, di crsamon reittcr und burger zc 
\\ icncn und iier ürcitfe und her Pilgercim, 
heren Paltrames aun, und sein bruder her 
Hatnrich und mein herren die achiedleut. 
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Datum: Dax ist geichehen ze Wienen 

da von Cristcs bur waren thauscnt iar zwai- 
hundm iar und neun und neunzich iar an 
Mttd Anderes thach. 

Sieget^eugen: Die Schiedsleute. 

Ori^al, Pergameot (A). As Pergameauireifen 
die Siegel de« Abie* toq Eageictell und de« Land- 
•dlrcibers Gundacker. 

Lib. fuiul., f. 1371 (B). — Link, Ana. 1, 52}, im 
Analoge. Fante« 0, S, 457. 

«41 J'-OQf December Wien. 

Stadtrichtcr Pil|;rim unJ die ^'cs^hu orncn 
Räthe der Siadt Wien crthcilcn dem Kloster 
Zwcttl du freie Einfahrt- und PropinAticMis- 
recht von jAhrlich 3o Dreiling Weines in 
seinem Hause zu Wien, 

Datum : 

Wienne «nao docninl MCCLXXXXVIIII- in 
die conccptitMiis beste et gloriose Semper vir> 

ginis Marie. 

\'oin Oriisinal gilt in gleicher NS eise das bei der 
Urkunde von 1398, Deoember C, NOnbog (Regcat- 
Nr. 73«^ Ceugie. 

Üb. fund., f. sS'j (B). — Xlehrere Abachiffteii im 
Stift-. Archive. Uak, Ann. t, 523, a«cliB. — Ponte« 
II, 3, 216, nach B. 

Dkae und die rorcrwlliale Urkuade dod auf das 
siifdiche Haus au)' dem Siephaosfreiihof aus folgenden 
Gründen zu beziehen: Da« Klonier Zweld besass um 
die«« Zelt trotz des va^cen Berichte« im Stiftungsbuche 
<Poinie«t L c. 572), der sich übrigens nur auf die Zeit 
de« Abtat Bohuilaii« 124« — 1358 erstreck!, kein «Bden» 
Maus in \\ ien als das auf dem Stephansfrcithofc; d<is 
in der Urkuode ton 1374, Mai 4 (Kcgen-tNr. 734), er* 
wkiUMe Hau« bei Maria am Genad« war bei dem Mangd 
jeder weheren urktin.llichen und l'cberlicfcrungsnachrl.ht 
gewiss nuf kurze Zwit ini Besitze des Kloster». l>.i 
jedOCiif wie aus dem Berichte des Sliftungsbuchcs (1. c. 
SIS «1. aus der Kaufturkunda Hcnog« Rudolf IV. 
TOB i36i, .Mai I, aiu den Urkunden Ober den Ein- 
tausch des kleinen Zwettlhot'cs in der Schwertgn&sc 
g^en daa Haus in der Manzerstraaae 1591 und den 
ProcesMctm von 160S— 1616, wenn «ueh bei den Icic- 

XcTC-. rcohtli^k unrichtig, so doch tnrmc!! hircii-hnerii!, 
zu ersciitti iil. üiese Gerechtsamen an einem Objcctc 
hingen und auf da» andere übertrügen WurdCRi so 
muaata dar Triger der Schan kgerechuame von 1298 
und 1399, wie die« auch die Urkunde der Stadt Wien 
•jii lct,:terem J.ihre betont, i" 1 . i'iiiii r.s ira Besitze de- 
Klosters benndlicbe Haus auf dem Siephuo&freithofc sein. 
In der Polgeseit wurde des den Kloster verliehene 

S;h:'.nV.:ccut •.virkli^h ,vu:h '.^-nt iiticm H;ij<c auf Jjs 
andere übertragen und ausgeübt; als aber die mit ahu- 

licheo Fiiviteglen bedachten KlAuer und GeladidieB 



' durch das freie Schcr.kcn i;ck,iuiii:i; Weines zum Schaden • 
der Wiener BOi^ Ober ihre Privil^ien hinauagiogcti, 
•o crklirta Kaiier MaiämiUaa L 1511, Xuni 23, niertt 
:!.',$ Kloster Zwcitl. tmd dann nach einem uiuluirtcn 
Emract aus der \\ icricr Stadtordnung bbcrhaup: .i^ic 
GeittUcheD dieser l'ii ilegien far vedOM!^ und diese 
1 sdbatt wenn sie nicht von ihm beaiSiigt waren, fttr ab- 
1 rofprt. Trotcdera Qbte Ah« Ulrich Hadtl vaa Zweit! 

1586—1607 zuerst Jen) K'.'j-.;crho:e in ilcr Municr- 

isiraiac, dann auf dem Zwcttlhofc in der Schwmgassc 
ungehfaideft dn« Sctaank- und Emfohnrnd» aas; doch 

w.it Ihm dies von der Stadt Wien nur in sc-ner Kigcn- 
^ &ci)at( itls niederOsIcrrcichischer Regimentsrath und Aml*- 
I Verwalter indulgirt worden und wurde seinem xwcilCD 
' Nachfolger (616 das Scfaankrecbt «ntacbicdco «bfMpm- 

chen. ^ne dteabefaglkhe Wlederfiohiiig dt« Verbote» 

unter Ain Me^ehior 1714 w.ir liic \'er.inlassnng dcr Ef- 
I bauung des Zwettlbofcs in Nussdorf {ijioi. 

Der Auadmdt Drdling fllr da« bteiidtdie «Karra* 

tas» !st Jen genannten F*roi:ess.'.;len Jcs 17. ',ihrht:ni!cr?» 
I entnommen; die Zahlen 40 und io in den beiden fri- 

I vjlegi«a «ind aadi dieaen Acien additiv cn ttehmcn. 

742 ijoo, Mä'r:{ 21, Klosterneuburg. 

Ulrich von Wölkersdorf, Landrichter in 
I Oesterreich, schlichtet im Landtaiding eine 
I Streitsache zwischen den Herren von Werschcn- 
I schlag und \hx Ebro von Zwettl. 

Unter den Zeugen: Hainricus miles de 
Prailcnveld, Dominus Grifo de W'inna. 

Iktttm: Actum et datum in Neunburg» 
anno domini MCCC in die sancti Benedicti 
I abbatis. 

' Original, Pergament (A). An Pcrgamentitrdien 

die hicljel l 'lrijlis '.Tin \\ ' ilkersjnrt Mnd Hugo des Turs 

von Lichtenfels, verloren gegangen das Siegel Alberos 
I von Hobenaidn. 

I.ih. lun.l., f.-«!, — I.udcwig, Ret. Ma:i- IV. 

71. — Link, Ann. I, 529, im Auszüge. — Fontes II, 
1 3, sSl, nach B. 

' 743 ij'^i, Mär^ tj, Wien. 

I Otto von Stcyer und seine Gattin Marga- 

I rethe verkaufen das Haus auf dem St. Stephans» 
freithof, das Margarethe und ihre Geschwister 
von ihrem Flui ("nnraJ von Grcifcnstcin er- 

I erbt haben, mit Einwilligiuig dieser Geschwister 

I Herrn Gundacker vnn Passau und dessen Gat- 
lin Elsbeth um 140 Mark 16thigen Silbers 

I Wiener Gewichtes. 

I Zeuge: Friedrich von Stuben berg. 

Ddfiim: Diser pricf ist geben zu Wienne 

I . . , dreusehen hundert iar in dem eisten 
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iarc dar mh des noebisten frekages nah sand 

Gregorien taco. 

Origiii.U, i'k;rguinciu {A|. An i'ccgjnu;ni»treiien 
die Siegel (xto.s unJ Margaretheiw von St^'er uad Fried» 
ridw von Stubenberg. 

Lib. fund., f. 751 (Bj. — Unk, Ann, I, 535, im 
Aotzui^c. — Fonics II. J, ;')8, nach B. 

Da» hier erwlhnte Haus ist der grosse Z«-etühur. 
Die AustaatDBg in der Detirand bedeutet bei tlien fol- 
genden Rcgcstcn die l.liipc D,iTinin:;-,rijiriic'. ie -^"e in 
*icii l'rkunden von 1299, Novti:il-*r Jla, Wiut iKcgcss- 
Nr. 740), und von i3o;, Deccmbcr i3, Wien (Regest- 
Nr. 744), auftritt, derea Wechsel mit der ftOrzereo swi- 
ichen 1J20— l33o beobtdtiei wird. 

?44' Dtctmber tj, Wien. 

Testament Hierzo's an dem Grieas, Bür- 
gers von Wien. 

Zeugen: her Greif, her Chunrat der hob- 
maiater, her Ulreich bei den minnern prucdern, 
her Johann der achreiber, her Fridcrich der 
SraJUniucr, Chunrat und Fl>er!i.irt di Ur- 
btirtschcn, Dietrich der Urbctsch, üorge, hern 
Johana «idem. 

Dalum : Discr prief ist gegeben xe Wienne 
do von Ciiriste5 t;epuert waren ergangen tau- 
scut iar drcuhundcrt iar in dem andern iar 
dar nach. an sant Luceintag. 

Siegeljeufitn : Abt Wilhelm von den Schollen, 
Abt Ebro von Zw«ttl, H«iroo und Otto. 

Ori^ml,- PergarncBt (A). An PergameBUtrellca 
dieSici;cl Hicrzo's, der beiden Acbte. Fleiirnj« und Ottos. 

I.ib. tund., f. 8'<, (B). — Lii)k, A:ia. I, 543, im 
Ausziific nach B. — Fontes II, 3, 3:3 IT., u. 18, 109. 

Wie die beiden Drucke uad mehr noch die am 
öderen Rande dea Zwcttier Orf^nales vorhandenea 
Schallenden von der ersten i^eilc des Schottcm.riL'i'i.ile» 
bewetiieo, wurde diese Urkunde in zwei gleichen Exem- 
plaren (Or die beiden Stifte aboefaaat und nach An der 
littciac partit.ic dann durchscsehnlttcn. Vom Original 
«bttcichcnde Schreibarten der Eigennamen erscheinen 
in beiden Drucken, beim Abdruck in Fontes II, 3, 
durch den Ub. fund. vermiltelu Es seien ausser den 
ia der Zei^enreihe schon berthrten in Pootea Ii, 3 
besonders «Hinperch« statt «Miotperch». in Fontes 1$, 
p. 109, «sei haiU statt «sei Hailkea* und «die Oed» 
statt «die Erd> «rwihot. 

745 'JOJ, JDecember 20, Wien. 

Conrad der PüIIc, Bürgermeister, und 
der Rath von Wien erlauben über Intervention 
König Albrechts I. und der Königin Elisabeth 
dem Abte Ebro von Zwettl den Anitauf des 

lUgctlCB mr Qescbiclits der Stadt Wien. I. 



I Greifcnstcincrhauscs auf dem Stephansfreithof 
von Gundackcr von Passau um 340 .Mark löthi- 
gen Silbers Wiener Gewicht und bestimmen, 
I dass sich das Haut nicht dtirch Ankauf eines 
Nachbarhauses nach atissen, sondern nur durch 
Umbau im Intiern erweitern dürfe. 
, Datum : Discr pricf ist geben ze Wienne 
I an sand Thomas abent . « » tausend iar, dreu- 
hundert iar darnach in dem dritten iar. 
Original nicht vorhanden. 
LiK fand., f. 75 1. — Fontes II, 3, 270. 
Eine Abschrift befindet sich im l.-t. ConsLstorial- 
. Archive tu Wien (VU, Acten der Kathariacnluipclle im 
Zwetdhofe, fasc 3t^ 

I 746 1304» Februar /, Wien. 

.Alhaid von Greifenstein verzichtet dem 
Abte Ebro von Zwcttl auf ihre Ansprüche an 
das Grcifcn&tcincrhaus aut dem Stcphaus- 
freithofc gegen Zahlung von 4 Morlt löthigen 
Silbers. 

I Ih'irccy, : Cf ninul von Gi\ ifVnstein, Pfarrer, 
Uü-ich und Dietrich die Chleber. 

Zeugen : her Leutolt und her Alber von 
Chunring, her Ott und sein sun von Liechten- 
stein, di Dienstherren sint, her Cirrir und her 
I Gozze sein sun, her Ott Hern Haimen eninchel, 
I her Rapot von Urvar, her Podzel. 
I Datum: Dieser prief ist geben . . . tau- 
sent iar drcuhuii.krt i;n- darri,K'!i in dem 
Vierden iar in dem alten haus des aptcs zc 
Wienne an unser vrauwen abent ze der 
Liehtmissc. 

Ori^nal, Ferigamcnt (A). An Pergamentstreifen 
das Sic^l Conrads von Greifemtein und die Siegel der 
Ollcbcr (wie Fontes II, Itj, p. i^ivi. 

Lib. fund., f. 1191 {ü}. — Link, Ann. I, f/i2, im 
Auszuge. — Fontes II, 3, ^29, nach ß. 

IMit dieser Urkunde kOnncn wir den Ankauf des 
Zwcttlhofes als perfect l>etrachtcn; vj;1. dam Fontes- H, 
Sj^*, und über die zum llofc gehörigen oder ▼OQ ihm 
aus verwalteten COltco ebenda p. 575 ft'. 

I 

747 1304, Februar t, Wien» 

Abt Ebro von Zwettl beurkundet, dass 

i er die von Hierz an dem Gricsse zu «unser 
vrowen chapcücn hern Otten stiftunge ze 
WicnncK gemachte Stiftung von 3o Pfund 
Pfennigen, auf zwei Joch Weingarten zu 

I Ottakring liegend, durch Verkauf dieses Wein- 

20 
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garten« $n den Schonenabt Wilhelm realiurt 

habe und gelobt «^hcrn Oncn, hcrn Oucn 
üun von Wicnne^, zu seiner Kapelle im 
künftigen Fasching to Pfund und zuMinor- 
fasten «o Pfund Pfennige zu geben. 

Dutum : Dieser priet ist gegeben zc Wiennc 
. . . tauscnt iar dreu hundert iar in dem 
Vierden iar dar nach an unser vrowen abunde 
der Liehtmeaae. 

origiMi, PeifanKiit. Siegel Ebm ««rioiea ge- 
i;j:ii>:cn. 

Die Urkunde Hellt als Vollziehung des zweiten 
Puokus io dem Tcttameni« Hteno's, Urkunde voo iio2, 
Deoembcr l3, Wien (Rege>t<Nr. 744)1 dar. 

Februar 1, Wien. 

Abt Wilhelm vom öchottcnkloster in 
Wien beurkundet, daas er die laS Pfund 
Pfennige, um welche der verstorbene HtrüO, 
Bürger von Wien, ihm seinen Weingarten 
Nusscl vcrptändct hatte, richtig empfangen 
habe, und dieser Weingarten nach dem Tode 
Hailkcns, der Gattin Hirzo's, dem Kloster 

Zwc-Itl /.LI falle. 

Unter den Zeugen : Dominus Otto, nepos 
Haimonis, dominus Chunradus dictus Har- 
marchtcr, tunc teniporis mugistcr hucbarum, 
Fri.lt rieus, olHcialis domini abbatis Scotorum, 
Chunradus de Nuercnberch, procurator do- 
mini abbatis, Otto institor dictus Zxndel. 

Datum: Actum et datum anno domini 
XKLCCIIII- in vigilia purifuati inis Wienne 
in domo domini abbatis Scotorum. 

Original, Pc i y i ipem (AK An PergiaiBeBlitretreii 
J.i-i Sichel des Ahlci Wilhelm und des Convcntc» (Snvix, 
Üit niitiLlahcrI. Siegel der Abteien . . ., p. 50, Fig. 141 
von .Ich Schotten. 

Lib. fiind^ f. {h^. — Link, Ann. I, $62, Im 
Au«j!üec. — Fontes IF, i, 3:o, nacli B. 

Mic i Vkundc i^t die Dur^hiühruiig dcs betrefTeoden 
i'unktcs im Testamente llierzo's. 

749 December 23, Fassau, 

liischof Hernhard von Passau gibt dem 
Kloster Zwettl seinen Con&eiiä zum Verkaufe 
des zur Dotation der Katharinenkapelle ge- 
hörigen und von den früheren SäcuJarcaplSnen 
il.s Woiinung benüizten Hauses gegenüber 
der Kapelle. 

Datum Fatavie anno domim MCCC 
quarto X. Kai. Januarii. 



I Or'.i;L:..il ni^hi vorhanden. 

Üb. funa., f. 74 1, « (B|. — Link, Ann. 1, 5(4. 

— Fotuca II, tnt auch fiber die Vennlataung des Vtr* 

knulcs beru'^ilct n-ird; dazu vgl. die Baubestimmungen 
. in der Urkunde der Stadt Wien, Fontes II, l, 2J0. 
I 

j 750 ijo4f December aj, Fassau. 

I Bischof Bernhard von Passau incorporirt 

dem Kloster Zwettl die Katliarincnkapellc, 
deren Patronat demselben bereits gelitirt, mit 
allen ihren Einküntten und gestattet die 

; Leitung derselben durch einen MGnch des 

I Klosters. 

Datum Patavic anno domini MCCC 
quarto X. Kai. Januarii. 

Original. Pergament (K), An Pei^oeotairäfeD 
I das Siegel Bischofs Bcrnbafd (HuebcTi Auair. ex arelL 
, Meli., tab. Nr. j). 

I.ib. fuiiJ., i. 74 I (U|. — Link, Ann. I, 564. nach 
\. — Fönte» II, i, 3&I, nach B, wo in der Ihitining 
I feMcHiaft «V. KaL» atelti. 

Der zeitweilige Verlust dieser Urkunde vcrsoUsste 
I Ute Anlegung de» Zwcttkr Stiüungsbuches; vgL Foote» 
I U, 3. »64. 

. lal [ijoSJ, Februar j, Wien. 

' Bischof Rcrnharvl von Passnu incorporirt 
die Katharinenkapelle dem Kloster Zwettl mit 
I Rücksicht auf die Oble materielle Lage des- 
I selben und den Umstand, dasa nun nach dem 
Verkaufe des Caplanhauses der Gottesdienst 

Ian derselben durch einen Säcularpriester nicht 
mehr versehen werden kAnnte. 
Datum Wienne anno domini MCCC 
quarto (sicI) in die bcati Rlasii. 

Üriginal, pCTgament (Ak. An l'crgaioeoutrcifen 
das Siegel Bischofs Bernhard (wie oben). 

Inscrirt in den Urkunden von i.'t)7, Janvisr 2', 
Wien, und ij:o, August 2 3, Wien, der Regcstcn-Ntim- 
mern 752, 761 (B, C). — Lib. fund., t. 74 j iDK — Link, 
' Ann. 5^5) nach A. — Fontes II, i, 266, nach D. 

Diese Urktiode ist etee NetiauifeniKung der vonius- 
i:clicvi icn. vvjkiit: ,lurc':i den xeitweiligen Verlust der 
leuteren veranlasst war. Vgl. darüber Fontes. U c. sbj. 

— Ueber die rectificlrte Datining s. Tangl, Studien Ober 
d. Stiftungsbuch d. Kl. Zwettl, Archiv f. Kunde ftsterr. 
Geschichtsqu., '«j, p. J77 Ii, wo bei S. 279 zu bcridi- 

j ligcn i.st, das» Jas zu Zeilen de» Abtes Ebro behufs Er- 
I weitenixig des Chores der Siepbaiukircbe verkauite Haus 
I des Klosters Zweitl nicht das hier ia Frage stehende 

Kapcllaiiluus gegenüber der Kath irin.;ni..\pclle, sondern 
I das in der Urkunde von iiJ7~i2i3 iRcgest-Nr. 71&) 

nligiehandeltt Haus tsi. 
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759 /}07» Janwr 2j, Wien, 

r ; ; chof Conrad von Salzburg vidi- 
mirt die Uciiovaiionsurkundc Bischofs Bern- 
hard Yun Hassau über die lucorporation der 
Katharinenkapdle an das Kloster Zwettl und 
bestätigt seinerseits die lucorporation selbst. 

Datum Witnnc anno domini MCCC 
scptimo sexto kal. Februarii. 

loMiift in der Uifcwide «aa ilao, Augutt 33, 
Wien (Rcgcst-Nr. 761) (A). — Lib. flind., f. 74*1 (B). — 
Link, Ann. I, 585, im Auszuge nach B. — FoBin It. 

j, 367, iHwb B. 

758 tJOÜ, Fchntjr 4, Wien. 

Margarethe die Zcndlin, Krämcrin in 
Wien, schenkt dem Kloster Zwettl mit Hän- 
den ihres Bergherm des Propstes Berthold 
von Klostenieuburg, ihren vom Vater ererbten 
Weingarten in dem Käswassergraben zu 
Sievring zu einem Jahrtagc für sieb, ihren 
sei. Gatten Ott den Zendlein, ihren Vater 
Heinrich den Zendlein und ihre Mutter De- 
mutis, einem Scrvitium für den Convcnt und 
Spenden für die Armen und nimmt den- 
selben von Abt Otto wieder leibgcdingsweise 
zurOck. 

Zeusen: Fbcrhart der Tlicchant von 
Ncwenburch, von Wieno her Hainrich der 
Schreiber, her Ulrich sein Aidem, her Got- 
schalch des Mcrtin prüder, her Ulrich der 
Cendil, her Chunrat der Rouber, her Ditmar 
sein prüder. 

i)a/iffn.* Diser brief ist gegebin und ditz 
dinch ist gcschahin datzc Wienn des luesten 
sunrasjc? nali kier ItL-elitnicssc dfl man zait von 
Christes geburt tausint iar und driu hundert 
iar und acht iar. 

Siegel^euge: Propst Berthold von Klosterneuburg. 

Original, Pergament (A). An Pergaincoiütreifcn 
das Siegel des l*ropaies B^nhoid, Fontoi II, 10, 100. 

L!b. Fund., f. laoi (B), — Link, Ann. 1, $96» im 
Au.<izuge nach B. — Fonut II, 3, 433, nach B. 

Aeodcrungen in der Schrribweise der Bgennamen 
in B nod dea Druckes. 

Otto Zaendd ki ftettorben swiicben i304, Fe- 
bruar I, und l3o8, Ft' ruar 4; über das Lcil^gcding 
und die Lebensdauer seiner Gauin Margarethe vgL die 
Urinnide von i3x9, Mel i, und Fontes II, 3, 476 u. S7S« 
resp. 71 3, welch letzlere N'oiLt in Verbindung mit der 
Urkunde von i329 zugleich zur Frage der Abüs&uogs- 
tsit d«s Zwcnkr Sdfnm^buchct spricht. 



' 75A ü«/?» Januar 22, Wien. 

\ Conrad der Kyburger, Kellermeister 
Herzogs Friedrich von Oesterreich, beur- 
kundet die von Katharina von Pertholdsdorf 

i durch ihn und seinen Untcrber,i,'meister Diet- 
rich zu Pertholdsdorf erfolgte Veri^abun^ 
ihres Weingartens xu Pertholdsdorf im Habs- 
pach an Abt Otto und das Kloster au Zwettl, 
wo die Schenkerin sich auch ihre Grabstitte 
wählt. 

Zeugen: her Hainrich und her Syboth 
von Potendorf, sin (Konrads) bruedcr, her 
Alber sin sun, her Ditrcich der Pilhtorfer 
der marschaleh, di dicnstherrcn, her Greifl", 
I her Ott hern Halmen enenki, her Chunrat 
I der huebraaistcr, di ritter. 

Datum : Discr brief ist gegcbn und datz 
j ding ist gcschchn ze Wienn in der stat an 
sant Vincencü tage . . . tausent iar driu hun- 
dundert iar und niun iar. 

Siepct^rufsni GonfSid der Kyburger und Conrad 
von Poicndorf. 

Origlnel, Pti^ment (A). An Petssraenlslreifen 
die Siegel. 

Lib. fundn (• »t»'' iB)- — Link, Ann I, 601, im 
Auszüge. — Fontes II, 3, 569, nteh B. 

755 1311, Juli Wien. 

Friedrich von Au, Elsbeth, seine Gattin, 
und Wolfker von Au, sein Vater, verkaufen 
' dem «Ritter hern Greiffen, hern Grciffen sun 
von Wienn*, und seiner Gattin F.lsbeth a6 
Eimer W'ein Bergrechts und 3 J Vogtrechls 
von den Weingirten in und um Utelndorf 
um 29 Pfund Wiener Pfennige. 
' Zeugen: her GrcylTc von Wien, Chunrat 
der hubmaister, Uhrich bei den brüdcm, 
I Chunrat der jung hubmaister, Frideridi 
Gncmhcrtcl, Otte sein bnider, der Herword 
auf den Sculn. 

Datum: Der pricf ist geben ze Wienn 
. . . dreuaeben hundert iar und darnach in 
dem aindlcften iar des nahstcn montages 
noch sand ülriches tag. 

OrigiBsl, Piergsment An Fergamentslrcifen dio 
Siegel Fftednchs und Walfgers von Au. 

I 756 rjij, Februar 3, 

Heinrich der Urbeta und seine Hausfrau 
i Katharina verkaufen dem Kloster Zwettl 
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19 Pfennige Grundrechtsdienst, welchen das 
Kloster ihnen zu reichen hatte m h Jrin 
hotiilctcn vor werdcr tor uiider den garlcu> 
um 1 Pfund Wiener Pfennige. 

Zeui^en: her Oül >1t.r Wulflingstorpher, 
her Ottc der List, her Jacob tiur Gruntcr. 

Datum: Distr bricf ist geyeben . . . 
dreiuchenhundert Jar darnsch in dem dreo- 
zehendetn Jar an Sant lilaeseniag. 

Original, Pergament. Ad Hcrgamcntotrcifcn das 
Siegel Heinrichs des Urbetsdi, im Atlgemcinea übcniA- 
stimmend mit dtm bei llanthalcr. Ree. Ii. tah. XI.VII, 
Nr. li, doch zeigt keines der l'rbclsch- Siegel des 
Zweltler Archlvcs die dort angegebenen Svlirigballien. 
hingegen alle einen «JreipawfOri&igcn Eintchnitt und täw 
■taehctartigc t mrahmung der BUner. Die Schrägbalken 
bei llanthuler sind aU I>.imii&cirung zu crltlüren. 

Ucl»cr die mit diesem Besiue vor ii29 vor »ich 
gegMgeneo nicltt uawlchiigeB Veitadeniogen vgl. Fodim 
Ii, 577. 

I.j? 1314, Märj t'i, Wien. 

Abt Albert von MichcUuucrn bezeugt, 
dass «t>idericu& diclus i.upus^, Bürger vuu 
Wien, «in extremi» suis» seinen Weingarten 

•^in mcdio monte in Als», von dem das Kloster 

Micliclheiiern i;ihrlich 4 s Ptenrt'tie Hcrurccht 
cmptangt, eine Veriügung Marchards, des 

früheren Besitzers dieses Weingartens, er- 
füllend und seinen S<'>hnen, die in Zwettl 

als Mönche kbcn, Rechnung tra^-cnd, dem 
Kiu:>tcr Zwelti geschenkt habe mit der Be- 
stimraun^r, das» dessen Nutzgenuss seiner 
zweiten Gemahlin Alhaid, weini sie nach 
seinem IoJ.l iinvcrmiihlt b!cibc, siiit Leb- 
zeiten zutaile. Nach dem nun ertoigten Ab- 
leben Friedrichs des Wolf nimmt Abt Albert 
fibcr Bitten der Witwe Alhaid die Einant- 
wortung des Wi^'t^artens an das Kloster 
Zwettl und die Kuckgabe desselben zu lebens- 
länglichem Nutzgenusse von Seite des Klosters 
an Alhaid vor. 

Zeugen: Nfarchardus Gnaemhertel. Fri- 
dcricus et Otto riiii eius, Slephanu$ Chngler, 
Otto Wulfingcsdorfer, ctvcs Wiennenses, Die- 

poldus otlicialis de Als, ChunradUS Wue» 
chcrer, Hainricus Chrainer. 

Datum in Wienna anno domini 
MCCCXIIII VI- idus Manii hoc est in do- 
fflioica quadragesime qua oculi cantabatur. 



Original, Pcrgumeni. An FeigameMstKifen das 
Siegel des Abtes Albert. 

l cbcr Name und Sictlung der Sühne Kricdridu 
^ da MVc4r in Zwettl fehlen die Nechrichten; nach dem 
Tenor dieser Urlumcie stammten sie aus ersler Ehe und 
drücken sich die Ik'ziehungen Friedrichs zu Zwcill schon 
in den trkuoden von i3o2 und iio4 (Fontes Ii, 5, i2i. 
int) aus; vgL audi ebenda p. 575. 

I Nichts von Eslarn, Bürgermeister, und 
der Rath der Stadl Wien bezeugen, da&s 
Frau Margarethe die Zcndlin, Krimerin zu 
Wien, dem Kloster Zwettl auf ihren Todlall 
zur .\bhaltung eines Jahrtages für sich und 
ihren »el. Gatten Ott den Zcndlciii einen 
Weitigarten vx Sievring in dem Kiswasser- 

! graben, ein Viertel Weingarten zu Ottakring 

i in dem .Mbrecht":;:crcut, eine Herberge mit 
Wein- und Uaumgarten daran vor dem 

I Schotten-Burgthore gestiftet hat. 

Datum: Diser brief ist gegeben ze 
W'iciiiR . . . drimxehcn hundert iar in dem 
scchzehcntcn iar darnach des noigsten miti- 

I chens vor sand Urbans tage. 

Original, Pcrgatticnt. An l'crg.-jmcntslreitcn das 
i»icgcl der Stadt Wien (Weiss, Ueschidiis^u. 1, 3 15, 
rig.x). 

I Diese I ri(undc ist durch die charakteristische, der 

Zeit vnraneilcnJc Schriltfortn, beiiondcr* der MajuskelD. 
und die in dem Ductus sich bek un d en d e Anwendung eines 
eigcaart% stumpfen Schreibinstrumenies pnUagniphiKh 
von hohem Iniercsse und zur F.rhSrtung oder Wider* 
legung >icr von Weiss (Geschichisqu. If, :<i7t angcnom- 

' menen Identität des in den dort citinen Lrlcunden er- 

I sehcineiKien Siadisdirdbers Hcrorieb van t3os— iJiS 
durch Vornahme der Schriftvcrgleichung vor .\ltcm ge- 
eignet. Üiescihc fland schreibt auch die l.rkunde der 

i Sudt Wien Ober den Wcingartcnkatlf swischen Konrad 
dem Falkensteinar und Abt Gregor von Zwetd iZxj. 
Juli 25. 

759 tjtj, Januar 8, Wien, 

Heinrich von Hacking «Hakinge > und 
>icin Solln Hc:::riv:li vcrV.;iufcn dem Gun- 
ilackci von i^assau und setner Ciattin Diemud 
- 26 Eimer Wein Bergrechts und Vt^- 
i recht von Weingärten in und um L'tclndorf, 
welche sie -geerbt h;ibcn rnit dem todc von 
minem aydeme hcrn Grxitlen sun pi unser 
I vrowcn vf der stetteti ze Wtenne und von miner 
' tohter siner housvrowen vron Elspeten», um 
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deren Aussteuer obige» Berg- und Vogtrecbt 
von Friedrich von Au erkauft worden war. 

Datum : Oiser pricf ist geben ze VV'ienne 
nach Christes geburte dfeut»b«n hundert 
ier dar nach in dem »ybent sehenden i«r 
an sand Frhardes tage. 

Sieffe!xeu)!cii: Krfrul von Eckaruau unJ Weichard 
Ton Topcl. 

Origimli Pergiment. An Pergamcttistrafin die 
Sit^l HdniiclM tOo Hacking und der Zeugen. 

?60 ijt/, December Ji, Wien. 

Vchfi^sin Clara und der Convcrit des 
Clarissinncnkloslers in Wien nehmen den Abi 
und Convent von Zwettl in ihre Verbrüde- 
rung zur Antheil nähme an ihren Gebeten 

und guten Werken auf. 

X>d/u»i;Wiennc anno dumini MCCCXVII- 
in die sancti Thomc apostoli. 

Original, l'criiamcnt. An l'crj^amentstrcifca du 
sehr gut «erhaltene Siegel de« St. Clareoklostcrt. 

761 ijsOf August 3jf Wien, 

Abt Johannes von den Schotten in Wien 
vidimirt riit l'rkunJc Jc-v Frz^;'^ch^1f'= Con- 
rad von Salzburg, mit welclier ktzlcrer die 
Incorporationsurkunde Bischofs Bernhard von 
Passau fibcr die Katharinenkapellc vidimirt. 

Datum • Wicnnc anno domini MCCCXX 
in vigilia bcati Bartholomei apostoli gioriosi. 

OrjginBl, PergameoL An Pcrgnnenlalreifisn das 
Sugü dw Ablw Johanne«. 

768 IJ30, Dfcember 6, Wien. 

Tiemc der Prunner und seine Hausfrau 

Gerbirch verkaufen dem Heinrich von Ge- 
munde und dessen Gattin Gertraud 2 Pfund 
Wiener Pfennige Hurgrecht auf ihrem Hause 
am hohen Markt nächst dem Schreinbause 
um u Mark Silber, die Mark zu 72 grossen 
böhmischen Pfennigen, verbinden sich, in 
dieses Burgrecht jfihrlich zu Gcorgi, Michaelis 
und Weihnachten je 15 Schillinge zu zahlen, 
und wahren sich bei Wiederverkauf das 
Vorrecht des Kaufes. 

Datum :Diser prief ist geben ara Wienne . . . 
drcuzehenhundert Jar in dem zwaintzgistcn 
lar dar nah an sand Nichlas tage. 

Onj^inai, l'ergamcnu An l'crgiuncnuucii'en Ua« 
Siegel Herne d«« Prunoeo. 



' 769 i^ii, Febiruar so, Wien. 

Albert, <dci et apostolice sedis gratia 

electus conlirmatus Patnvicnsis ccclcsie', vi- 
dimirt die Rcnovutionsnrkunde Rischok Bttn- 
hard von Passau über die Incorporation der 
Katharinenkapelle an das Kloster Zwettl und 
bestätigt seinerseits die geschehene Incor* 

I poration. 

Datum :\\ lennc anno domini MCCCXX!. 
X. Kai. Marcii. 

Original, Pcri;ameni. An rodt'gdber ScUenadinur 
das Siegel Alberis. 

Link, Ann. I, 658, im Atiaziige. 

. 761 1322, Mai Ißt Wien, 

Conrad der Falkensteiner vergleicht sich 

: mit vKm Juden Marlusch wegen schuldiger 
80 Plund Pfennige und verpfändet ihm seine 

I Weingärten, den «Swucpeb und «Vron- 
weingarten» am Nussberg mit Einwilligung 
des Bergmeisters Simon des PL]lL:iilorfcr und 
den Weingarten »Schatfcr> mit Willen des 
Bergmeisters Ulrich von Grinzing. 

Datum: Diser prief ist geben ze Wienne 
nach CliiiscLs Lieburtte dreutzehenhundcri iar 
dar nach in dem zwai und zwaintzgisten 
iar an dem auriert abent. 

Siegel^tugem Chadold «on Pftuldnadorf, Sehwie- 
jjcrinhn Gmrads d« Falkcnstciners. Simon der Pclkn- 

I doilcr, Conr.iJ der Chylnirtcr, Niclas von EsUirn, 
Oidtrich unter den LuuK-n. 

Ori|jwü, Pergament. Ad Pergameotstreifen die 
Sicgd Conrad des Falkenstdtwrs und der Zeugen. An 
der I'crgumenthnUc des Ict^icn Zcugcnsicgels vuii einer 
Haod des iiusgchcndcn sacc: «.Sigilhim Divici 

*ub lubiit Wienne >. 

I l'nter dieser Familie der Fdlkcosteincr ist d.-is von 

' Lftzius, De r^. V'icnn., f. 146, und W i.sgrill, Sciiaupl. 
III. TU den ehemals bürgerlichen, später geadelten 
W iener Kamiticn gntäblte Oeschkcht diese« Namens zu 
rersiehen. Die Urkunde der Stadt Wien von iJ}?, 
Juli 25, nennt Conrad «crwacr Ritter her Chunrad der 
Valchcn»tciner>. frs-ichc der Verschuldung an Jen 
Juden Marlu&ch uar hauptsächlich die i322 schon «er*- 

■ alorbenc Gattin Conrads, namens Ebbeth; er selbst, vor 
l333, April 23 Tcrstorbcn, dOrftc sich hei den enormen, 
in dieser l rkundc ihm auferlegten Wcinlicferungcn an 

I seinen ül&ubigcr und der noch 1327 angef&bnen «ebat- 
ten not der gOlte» sehwerlieh roebr vcm seiner Oblen 
materiellen Lage erholt hal-^n. Sein Sohn Ülio, der 

I sieb i323 — iiJ3 au&MT Lande« aufhielt, kämpfte nach 

I der U^unde von i333 oll denselben SehwicvigkätcB, 
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UD<i er hat wohl auch sein liaus in der Rathstra^se 
an Connd Urbcttcb »criuuft {vfi. Urkunde von 1359, 1 
September Wien, Ilcge«'>Nr. 79Q. ' 

365 November 2p. j 

Der Rath von Krems und Stein beur- 
kundet den zwischen «Jans, der Cbolnianin 
sun von Stain» und dessen Gattin Alhdt 
als Verkäufern und Friedrieb GlKmhertel, 
Bürger zu Wien, als Kaufer um 100 Pfund ' 
Pfennige abgeschlossenen Kauf eines Wein- 
gartens in Stratzing. 

Datum: Der prief ist geben . . . dreu- 
zehen hundert iar in dem drcu und zwaitttzi- 
stexn iar an sand Andres abeiit. 

Oi^ml, PeigMiMiN. An PnsaawntMniAR da« 
Siegel der Stadt Stein (Melly, Reitr>, p. 4H) mit einem , 
dort nicht angeführten Rücluicgel. Dieses, rechteckig, 
13:6 Mm., ist der Rückseite dreimal nebeneinander auf- 
fedrflckt uod vcrrttb in dner rautenförmig Fauung 
eine Gemme (Kopf en fiie^. 

Fs ist dies derselbe Weingarten, den Friedrich 
üocmhertcl 1324« October ai, an das Kloster Zwettl 
Kbankt. I 

760 l'-l-4. October 21. Wien. \ 

Friedrich der Gncmhcrtel, Bürger zu 
Wien, schenkt mit Zustimmung seiner Gattin 1 
Margarethe dem Kloster Zwettl seines «ge- 
chauften guetes» einen Weingarten zu Strat- 
zing. ' 

Zetigen: Otto Gnemhertel, Friedrichs . 
Bruder und Pfiurer bei Maria Stt«^{en, 
Nyclas der Polle, Bürgermeister von ^\ icii, 
Stephan der Chrigler, Jacob der Mescrl, 
Berthold, Friedrich Gnamhartela Schwester- 
Bohn. 

Datum: Discr pricf ist ;;ci:cbcn und ditz 
dinch ist geschehen datz Wicnne in der stat 
. . . dreutzehundcrt (sie!) iar in dem Vierden 
und zwaintzgisten iar dar nach an der aintef 
tausent magt tag. 

Ori{;inal, Pergament (A). An Pergameotsircit'eu 
dM Siegd Fitedrteh Gnciaherids. 

Ub. fund, f. 182' j (B). — Link. Aoikl, im 
AuMuge. — Pootee II, i, f>44, nach B. 

Ucb«r die K.mtilic üncmhcrtcl vj;I. Fontes II, 3, 
479, und die Aufccicbnui^en der Zwenler Codices 5 
und 84 bei Link, Am. I, zu den Jehren l338 und i349; 
"il-er ^^e an Zwettl vcrg.ibtc Han^fschrittenbibliothck 
Ottos «Xenitt iJernarUia» U, ), p. it^H, Unk * Scbluiiii, . 
deas Orifib Gaamhcrtel ProTcaa von Heitigenkrciu §e- I 



Wesen sei, für den er keinen weiteren Anhaltepuakl hu 
als sein Begrftbnise dort, möchieo wir in seiner Mebiig- 
kclt adwn darum aniweifeln, tvdl die ^nze FemBie 
zu Heilige nk reu ! wenig in BciicU inv; >t,iri.j fFoote* II, 
16, 156. und Link, Ann. 1, 70K), wihrend an Zweiü nicht 
Mm viele Schenkungen von den (jnemhenel erfbIgtCD 
uod Friedrich euch hier «ich sammt seiner Gattin die 
Grabetitte «-thlie, sondern such dessen NelTe Andreas 
Schützenmeister (Sohn seiner Schwester Margarethe) 
(349 hier als Mönch stirbt, neben dessen Namen in 
dem nach dner llteren Vodnge 1402 in den Codex 5 
eingetrugeoen Nckriilok: unmittelbar Griffo folgt. Aus 
diesem Nekrolog mOgen hier such die Nsmcn anderer 
ttia Wies gebattiger Zweider Mftnche Mgef&gt werden, 
gestorben: i335— 1349 Jacobus Sneczel (früher Abt in 
Maricnb«rg, dn Nefle des BOrgermcisters Hermann 
SnectdK i3s3— 136: Bertholomäus, Andreas de Wieni, 
i362— i37t Nicolaus Gnetnhertl, contor, Petrus de 
Wkna, prior, i37i Jacobus de Wiens, Stephanua de 
Wiena obÜt in curia A%'enione, Liricfts de Wicna cantor, 
iusenus, li^ — 1402 Chunrtidus de Wiena, losnnes 
Liste] de Wieoc. Sind uns darin gleich mir von Weni- 
gen die Familiennamen erhalten, so stehen doch Alle 
tnit hcrvorrsgenden Wiener Bürgern und ihren Urkunden 
in Vcrbindungi 

767 iji4t Sotrember 7, Guntramsdnrf. 

Dietrich der Guntranudorfer verkauft 
dem Abt Otto von Zwettl seinen Lehenbesitz 

zu Dictniars^iorf, den er von Rudolf von 
Potendorl gehabt hat. 

Zeugen: Friedrich der Chamrcr, Mari- 
chart der .•Xticher, Niclas der Poll, Bürger- 
meister zu Wien, Otto der Wultin^sdnrfer, 
Stephan der Chrigler, Friedrich der Gnem- 
hertel, Jacob der Meserl. 

Dalum: Diser prif ist gegeben datz 
Gundijjm-^dnrf Ho mnn zait von Christes 
gepurd drcuzchcnhundcrt iar dar nach in 
dem vier und zwainzigisten iar des nechsten 
Mitichens nach aller Hailigen tag. 

5iVf''>/r^irg<nt.- Meinhaid der Guniraaisdorfcr tmd 
Hiigo der Strcinvieser. 

Original, l'ergamcnt (A). .\n Hergamentstreifen 
die Siegel Dietrichs des Guntramsdorfers und der Siegel- 
tei^n. 

I Ib. fiind., f. KyOi (B). — Link. Ann, I, 6*7, im 
Ausiugc. — Kontos II, 3, 67 1, nach B. 

<tt8 Mary Wien. 

Heinrich Kessler, seine Gattin .Margarethe, 
sein Sohn Heinrich und dessen Gattin Elisa- 
beth verkaufen dem Abte Gregor von Zwettl 
34 Pfund Pfennige, die sie bei Christa» dem' 
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TrucbaeMCD von Lengenbach zu Satt haben 
und wovon 3 Pfund Gült zu Hetzstetten 
und To^ zu Spanberg auf gestiftetem Gut 
licigeD, um 43 Pfund Pfennige. 

Datum : Dieer pricf ist geben ze Wienne 
nach Christes gcpurt dreilzeheo hundert iar 
in Jem fumf und ^waintz^'istcn tat dar nach 
des suntages mittcr vasten. 

Ofii^al, Pcfgumat. An Paigmw iMi i dfM i die 
Sicfd der Aunldlar. 

769 ts^Gt Februar a, Witn, 

«Meister Heinrich der Goltsmid von 
GeiRunde» und sein Sohn Jans stiften dem 
Kloster Zwcttl zu Abt Gregors Hand auf 
einen Jahrtag am Bartholomaeustage 5 Pfund 
Pfennige Burgrechts, von denen «zwai phunt 
geltes ligcnt auf Tyemcn haus des Brunner, 
daz da Icit an dem hohen marchtc zc Wicnnc 
zc nxhst dem Schreinhaus, und aiu pbuut 
geltes auf Chuorade« haus der Poeplinne 
aidem der got gnade, das da leit hinder 
sand Panfrrützcn ze Wienne, daz i^cmauret 
ist, und ain phunt geltes auf Hainriches haus 
des Schermmer, das da leit ze Waerich ze 
nahst Philippen dem Stainprecher und auf 
allem dem gut und darzu i;ch«>rct, und ain 
phunt geltes auf Chunradcs Weingarten des 
Pauren, der da leit in dem obern gotshaus- 
perge und haizzet der Peurxr*. 

Datunt : Discr pricf ist geben zc Wicnnc 
. . . drcutzchcnhuiidcrt iar in dem sechs und 
zwaintzgiaten iar dar nah an sand Peters tage 
alz ,er auf den stuci zc Horn gesatzt wart». 

Origiaal, Peigament (A). An Pei^mcoutreifm 
di« Siegel HdoHcba und Juiu' von «Gniiinden>. 

Lib. fund., f. itiii (Bj. — Archiv, Cod. 71 (sacc. 
XIV), f. 59 (C). — Link, Aon. 1, 676, im Auszüge — 
PoDMs n, 3, 645, ascti B. 

Vgl. die Urkunde von 1^20, Dcccmbcr (>, Wien 
(Regcst-Nr. 762). — Meister Heinrich ist in Zwettl bc- 
^«beti. 

770 i?27. Februar -li], Wien. 

Friedrich üncmhertel, Bürger zu Wien, 
schenkt mit Willen seiner Gattin Margarethe 

dem Kloster Zwettl auf seinen Todfall 
g Vs Pfund l'fennigc Burgrechts auf dem 
Mause Heinrichs des Zaphlosungcr am alten 
Fleischmarkt, die er von seinen Eltern geerbt 



I und derentwegen er sich mit den Kindern 

I seiner Schwester Margarethe der Schützen- 
j meistcrin verglicfun liar, bestimmt 4 Pfund 
davon zu einer Pitanz tür den Convcnt an 
seinem Anniversar and den Rest fOr die 
Bedürfnisse des Mönchssicchenhauscs. 

Datum: discr pricf ist gegeben datz 
W lenn in der .stat du man zalte von Christes 
gepurd dreuzehenhundert iar dar nach in 
dem «iben und zwaintzigstcm iar pfintztages 
in den ersten vier Tagen in der vasten. 
I Siff;fljeugeit: «mit vron Offroein insigel liern 

Greiffens witib dem gut gnade und mit hern Ottens mein« 
pru«dcrs imigel des chappUns se unser Vrowen auf der 
Stetten und mit PerchioMet ndas ohenu dca S^biMiea- 
ni ii-itL^r suns Insigel und mit Nklss litiliBd netns geswcie 

des Smit suns.» 

Original, Pergament (A). An Petgenentitreifen 
die S^gel. 

Arehiv-Cod. 71 (sacc XIV). f, 53 (B). — Link, 
Ann. I, 678, im Aussuf». 

711 ^37, Mdr^ 4, Wie», 

Heinrich der Raevtnger und seine Gattin 

Hailkc \ erkaufen mit Zu'^timmuni^ ihres 
j üruudhcrru Leopold, Chorherrn bei St. Ste- 
phan in Wien und Caplans an der Marge- 
recheidcapdle im Hause des Otto von Eslam 
in der NüinzcrsTrassc, dem Dietrich an dem 
Stege und dessen Gattin Rcitz i I'fund Pfen- 
nige Burgrechts auf ihrem Hause in der 
Wildwerkerstrasse ziinSchst Ulrich dem Krä- 
mer, in welches Burgrecht von diesem Hause 
jährlich Georgi, Michaelis und Weihnachten 
I 80 Pfiennige gedient werden und das um 
{ 4 Mark Silber abzuUtoen steht. 

Ditutn: Discr brief ist geben ze Wienne 
nach Christes geburt drcuzehen hundert iar 
in dem ayben und zwaintzgisten iar dar nah 
dez mitichens in der chotember in der vasten. 

Sie^djüufien (für die Aussteller): Chorherr und 
Caplan Leopold und MciMcr Gerh-ird der Brunncr. 

Original, Pergament. An Perganunittraifm die 
Sieget Leopolds und Meister Gerards. 

Hier geschidit die ente Emrllmung der Marga- 
rcthcnkapcKc im Margarclhenholc in der Münzcrstrassc. 
Der Name •Margarethenhof» gehört nach den Zwcttier 
I Quellen erst dem Sdiluiae des 16. Jahrliiindcns «n wad 
bczeiiihnet da& ganie in den Wcrlicn des 17. und 
1!». Jahrhunilcri» unter dleiem Namen auftretende Ge- 
bäude am Bauernmarkt vollends erst !>eit der 1591 
I erfolgten Erwerbung dca Zwettlhofea am Peiersfmtfaor 
, durch Wolfgang Prflmer, den Betimr des dandien 



Dlgitized by Google 



i6o 



ArclÜY da Gitcrdcmciitiftei ZwcnL 



litgwden Htm», und den AuslMiie beider Hluicr lu 
■ineiD grossen Hofe. In Jen auf diese Er\verbung bezu)(- 
mhin enden Briefen Ton i^Sj an wird bald das Prumci - 
■ehe, bald dw Zweuriche He«s «Margueihenhof > oder 
der «Hof bei St. Margaredien» geaaiUH^ und c* erUlit 
•ich gcraiic aus diesen Briefen diete Kamcngemdosaro- 
kcil durch das construcdvc Incinaiuicr^uifen der beiden 
HiUMT an dem Orte, wo die Kapelle stand. Zeillich 
surOckscbraiiead, eradieint fai den meinen Quellen des 
l6. Jahrhunderts der N.m j ■ Haus am Sl. i'c!;Ts- 
freithof», 1497 «curia s. M»ri;areihc dicia versus lorucn 
a. Petri», 1399 in der Bulle Bonifaz IX. «vuria Ciwetti- 
hof>t ti(>i «sand Mnrgreienhaua in der MQnxentraiM», 
tjAi «das grozz heu« dacz send Margareten in der 
M(lnzcrstras!>c>. Die grosse Aii!>dehnuug des Gcbiudes 
erbellt aus dem Kaufprciae, verglichen mit dem de« 
Z^Rlbofea «m Sttphtntplnue, vollends dunkel tber 
bleibt nach den Zwettler Urkunden aüein ilic Tr ; . .- 
graphie der das Haus bildenden l'arcciien utiJ tli«; Lr- 
icche des nach dem Verschwinden der tlslurn als llaus- 
bcaiuer zwischen li^i— i36i ao hkufigen Beaiuwechsela. 
Ueber das Schidual der Margarethenkapetle nacti der 
l'cbcrtraijung des Vcrcii lijus und der Stiftungen auf 
die Kapelle im lileinen Zwctilhoie in der Schwertgaaae 
wiaaen Wir nichts. 

t4'l Juli Wen. 

Stephan Chrigicr, llürgcrnicibtcr, und der 
Rath der Sndt Wien bestärigcn auf Grund 
der Zeugenschati des Nyclas vuii Eslarii und 
Dietrichs unter den l üiihitt din zwischen 
Ritter Conrad dciu Falken^tcinc^ und Abt 
Gregor von Zwettl abgeschlossenen Kauf der 
WeingArten Swuppel und Vronwcingart am 
Nussbcru'f. 

Dalum: Discr biicf ist geben zc Wicnne 
dreuxehen hundert iar tn dem syben und 
xwentzigisten iar an sand Jacobestago. 

OrigtRal, Pergament (A). An Pergamenutreifen 
da« Siegel der Stadt Wien (Weiaa, Geschichisqu. II, 
ilj. Fig. 1). 

Lib. luod., t. 192' I (U/. — Ar£hiv-Cod. 71 (»aec. 
XIV), f. i»' {Q. — Utk, Ann. I, 67B, in Auinige. — 
Fnoies II, 3, C77, nach B. 

TiÜ ijSf, Deeember 24, Wie», 

Gottried der Tuciisciierer unil seine Gat- 
tin Mnr^aretlie verkaufen Dietrich, dem Vetter 
Meisters Gerhard des Brunucr, und dc&üvu 
Gattin Reitz 1 Pfund Pfennige Burgrechts 
auf ihrem llause in der Wildwerkerstrassc 
zwischen l'lrich dem Kramer unii Kiidf^er 
dem H*mLvr, in welches von diesem Hau&c 
jährlich Georgi, Michaelis und Weibnachten 



i fe 80 Pfennige gedient werden und das uro 

4 M ilk Silber abzulösen steht. Weil aber 
Dietrich und Kcitz auf diesem Hause bereits 
I 3 Pfund Pfennige liegen haben, von denen 
I Gotfried der Tuchscherer i Pfund abzulösen 
berechtigt ist, so gibt Ict/tcier mit Händen 
seines I^crg meistere All'iwht iU-- Prantmeier 
dem Käufer als Pfand noch seinen Weingarten 
«m dem nidern veldc oberhalb Alsse, des ein 
vicrtail ist ze naehst Pctrcin dem Schreiber 
I mit jährlich 60 Pfennigen Bergrechtsdienst auf. 
I Datum : Di&cr pricf ist geben zc Wienne 
I nach Christes geburt dreutzehen hundert iar 
I in dem siben und zwaintzgistcn iar dar nah 
an dem heiligen weihnaht abent. 

iVf^'f/fCU^'f»!.' Leopold, Caplaii an der Vlarga- 
rethenkopcUe in der MOniorsirasse und GniBdherr des 
! fra^ichen Uauaes in der Wildwerkentnaic^ und Jacnb 
I der Maesertehi. 

(Vi^tinal, l'erfE^mcai. An Pertiamenistreifen die 
i Siegel de« Caplaos I.eopotd und Jacob Maeaerlein'a. 

Aus dcrL'rkundo tob 1)40, Mai 25, geht hervor, 
' da^ unter dem hier uenannten Dlelrieh der von lidutn- 
sicg zu verstehen ist. 

t 774 ifuS, Oetober 21. 

Heinrich der Snetzel, Bürger zu Wien, 
beurkundet, Jass sein Bruder Jacob, «der alt 
ap(> von Maricabcrg, vor seinem Eintritte 
in den Cistercienserorden detn Kloster Zwettl 
von seinem Erbgut« den Weingarten Wotfel 
in Giitiipoldskirchcn gei,'ebcn habe, und dass 
^ er selbst, nachdem dieses Kloster seinem Bru- 
der bei setner Prafessablegung in Marienberg 
für den Weingarten 20 Pfund Pfennige ge- 
geben, auf denselben keinerlei Ansprüche 
mehr habe. 

Zeugen: Stephan der Chrigler, Oheim 
Heinrich des Snetzel, und Hermann der 

Snetzel, Vetter Heinrichs. 

Dalum: Ditz dinch ist geschehen und 
' diser prtef ist gegeben do man von Chiistes 
gcpurd zalt tausent iar und dreu hundot iar 
dar nach in dem ocht und zwaintzgistem 
iar an der ainlcf tausent raaid tag. 

Origbal, Pergament. An Petsamentstnifen da* 
Siegel Heinrichs des Snetzel. 

Marienberg ist die CiNtcrzienscrabtci in der Diöccse 
I''ünl~kirchcn. cf. Janauschck, Orig. I, lOü; der Eiotfilt 
Jacob Sneuel'a daseibat wohl durch Hciligcskiw» «er- 
inhielt. 



Digitlzed by Google 



Archiv de« CinerdetuentUtes ZwetÜ. 



i6i 



795 tjTg, Mai r, Zn^t. \ 

Abt Gregor von Zyetxü bcurkundec die | 

von Margarethe der ZanJIin aus Wien seinem 
Klosier gemachic Schenkung von i6 Mark 
Silbers, die Mark zu 72 groMea bShmlschen 
Pfennigen, nm welche Galten von jXhrlichen ; 

2'/^ Pfund i3 Pfennigen zu Gro<«f- Orten, 
Engdhclds und Manshalm bei Älkntstcig für j 
das MSnchssiechcnhaua gekauft wurden. 

Datum: Dtscr prief ist gegeben datz 

Zwctel in dem chlostcr . . , dreut/.ehen hun- I 
den iar dar nach in dem ains min drcizzi- { 
gistcn iar an sand Philipps tag. , 

Origin:)!. l'crgumcDt. Ao Pei;gaincnttifeifen dat | 
Siegel des Abie« von Zwettl. 

Lfnk, Ann. t, 691, im Aunuge, Imti&nlieh zum j 
Jahre l33l; ebenste ist Jic Datinmi; -in fe*l"i s*. Phi- ' 
lippi et lacobi apo»{oluruni » uiltkürlich er^tuuu \ 

Wir reihen die Urhimde in der Annahme, das» 
man !ie!b«t ohne >lcn BcUntz <üwelfpot' dem allgemein 
giltii^cn Gebrauche }(el'olgt sei, /um i. Mai e3n. wenn* 
gleich nicht aiis^eschlnsscii ist, ilnss analog; Jcm vnn 
Grotefend, Zeitrccbnuog I, is^i angeiobnen Falle auf 
nitßpptut dincoBUf (ti. Jani) gedacht werden kann, dcaeen 
Niimc in <lcni bei den li^lichcii I.CMingen gebrauchten 
Mortyrolog {crul. Zwetil., Nr. «4, t'. yU'i .tn dicscin Tage 
an enier Stelle genannt wird. Leber das beute ver- 
schollene Kngelhcids a» Blltier d. Ver. f. Landeskunde r, 1 
N.-Oe.XVlI, i5<>. 

776 ijag, September 8, Zi$>etti (Stadt). \ 

Priester Ruger NTuillTcrg stifitct dem j 
Kloster Zwettl ;!U Ablialtung eines Jahrtajjes 
mit Handun seinu> Bergmci&tcrs >'Ottuns von 
La in der Schefstrasx» seinen Weingarten in ■ 
der Kalkleiten zu Klosterneuburg. I 

Zeiipen: Priester und Bürger aus der 
Stadt Zwettl. 

Datum: Der prief ist gegeben datz Zwctl ' 
in der stat . . . dreutxehn hundert iar darnach 
in dem neun und zwaintxgistcm iar an unser 
vrowen puurd tag. 

Orij^al, Pergaoncnt (A). An Peq;«ineDlalrcifen j 
(Sa Siegel Rui;crs unJ Ottos. 

Archiv-Cod. 71 («acc. XIV), f. 6S iB). - Link, 

Aon. U 684, im Amsuge. | 

«Ott von La gesessen datz Wien in der ' 
Schefstraas* beurkondet, dasa ihm vom Kloster 
Zwettl di« von dem verstorbenen Priester 

R^itm Mir GaMhiehl« der Stadl W|«a. I. 



Rugcr von .Mailberg ihm gebührende Schuld 
von 5 ^^l:th Weizen und 5'/, Mark Silbers 
in Anbetracht der von Kuger an Zwettl ge- 
machten Schenkung erstattet worden sei. 
Ohne Zeugen und Datum, 

Cop. XIV. saec. 
Cod. -I, {. <«). 

Die Jciilichc Kinicihiing 7ii diesem Jahre ergibt 
sich nu« ikro inhaltlichen Zusammenhange dieser Ur- 
kunde mit der bestimmt dutirten von iSs^, Septe mb er 8. 
Die dort aufgeführte S<henkiinp mnchtc Rtigcr aul seinem 
Todtenbeitc, diese I rkundc !>pricht von ihm als tudt, 
es ist daher, obzw.ir in Jcr Copie die Daliningsformel 
weggclaaaen ist, ohne Zweifel anzunehmen, da*» sie bei 
dem atM der mtcren ertlchtEifben Aufenthalte Ottos 
vnn Loa ia Zwetil anifesteHt wurde. 

778 tjji, Mär^ lo, Wien, 

Otto Chranncst, Bürger zu Wien, und 
seine Gartin Margarethe verkaufen mit Händen 
ihres Bcrghcrrn Christan Schlüssler vunKluster- 
neuburg ihren Weingarten Siebensiock am 
Kahlenberge, von den man 3 Himer Berg- 
und 6 Pfennige Vogtrecht dient, »dem ciinrn 
manne hern Hermanne von Niircnbcicli> um 
175 Mark Silbers. 

Dittum: Diser pricf ist geben zc Wicnnc 
nach Christes gcburt drcutzehcnhundcrt iar 
dar nach in dem ayn und drcizzigistcm iar 
des suntages ze mitter vasten. 

SU-^flyi-ii:: : f'hri-! :]i der SchüsNler, -- iinser prü- 
dere und fluten vrcuniiC' Jacob, Diirich. Jacob juu. 
die Clirnnntsie, Heriiniii. -.Icr Kudotlinnc eninchcl von 
send Polten», Stephan Popphinger, Wilhelm in dem 
Suohofe, Niclas. Herzo$t Ottos Kammermetsier, Ra>>nlein, 
llerzvu Ottos Kochcnmcisttr. 

Urigimil, Pergament. An Pergamenistreifea die 
Siegel Otto Chranncst's und der Zeugen. Nach dem 
Siegel »{ehört Hcrmiin 7ur Familie Klau in St. l'.'ilten, 
Nicl.irt nennt Mch «PK I.OK», Ravnkin iai nach der 
folgenden IrkuiicJc von t Vv>, Aprils) (RcgC«t<Nr. 779K 
identisch mit Reimprecht dem Zounrude^ 

171) /y?y, April 

Gerung der Chol, sliftücher Amtmann 
in Klostemcuburg, weist in offenem fetaiding 
Otto den Falkensteiner, Conrad des Fatken- 

sTeim rs Sohn, mit seinen Ansprüchen, die er 
durch Götz den H.vttler gegen das Kloster 
Zwettl auf die Weingärten Swucpel tmd 
Vronweingart am Nusabeige erhebt, ab. 

3t 
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Datum: Der prif ist geben nach Christes I 
gepurde drcuzchcn hundert iar in Jcm drcu ' 

und drcisigcsfcn iarc des nasteii vrcytagcs 
nach den taydiUf^cn vor saiul Jorgtu tag. 

Sie^eticiifien: Diir'mgcs von ScctclJ, Chrislan der 
Shialer von Neuaburcli, «und donucli von Wienne der | 
elfter Rtner her Rdttprocht der ZoutiruJe», Hcrmao ^ 
der Snx'lzcl, BQrycrincislcr lu Wien, McrNirt luil' der 
Säuin, Dietrich der alt Chkber, Jacob der Macäcri. | 

Origioai, PergatnenL An Pcr^menittreifen die i 
Siegel Genmgs d«a Oiol und der Zeugen. i 

7S0 Juli 21» Wien. 

Hcrman von Nürnberg schenkt dem 
Kloster Zwettl die Hiilfte seines W'eini^itru-ns 
SicbenütOi-k aii) Kahlcnbcrge, von dem man 
den Bergherm Christan dem Schlitasler von | 
Klostcrneuburg jährlich 3 Eimer Wein Berg> 
recht und 6 Pfennige V'ogtrecht reicht. 

Datum : Discr brief iüt geben /c Wicniic | 
nach Christes gcpurt dreuzchen hundert iar 
dar nach in dem ;k!u und drcizztgisten iar | 
an sant Marein Magdalenen ubcnt. 

Steffel ^i-iif;en: Chrisian der ScIiIüssIlt, Churhcrr 
Werner von Sl. Sicphao, Rirer llLii!<;ii von Spilbcr«, 
Hofmeister der Heringin in Oesterreich, Coorad der 
Wlldwerker tn dein Dompropsthof. 

Oriizinul, l'crganicDl. An Pcrt^.uucnutrcitcii die 
Siegel iiermau» vou Nürnberg und der Zeugen (dkO 
mdsiea davon bei Hanihaler, Ree.), das Sieigel des Ritter 
Hagen mit lUUksicijcl. I 

LiiiW, Ann. I, 707, itu Aus/niic, mit I.escfchlem in 
der Zeugctircihc. 1 

Eine Dorsualnotii auf dieser Uriiuade von einer 
Hand des ausgehenden XIV. saec. lautet: «isia vinea ; 
non potent vcndi ncc ol^liü.iri proptsr priN ilci;iuni a 
uubiü datum civibu^ WieODenailnui». Lcbei' die Scheu- ; 
kung der zweiten WeingartenhUfte an Lilienfeld sidie | 
Hanthaler, Ree. II, ti3. | 

S»l 7« ' 

- Albrecht der Hintpergcr , Bürger zu 
Wien, stidet mit Zustimmung Dietrichs von 
Engeschalksdurl, derzeit .\mtmauncs und üerg- 
meisters der «hochwicrdigen* Frau Elisabeth, 1 
der Witwe Herzogs Heinrich, dem Kloster 
Zwetll zur Abhaltung eines Jahrtages für ihn 
und seine Gattin .Margarethe seinen Wein- 
garten zu Mcdling «under dem Haubolts auf 
der weisen maucr*, der Stupler genannt, von 
dem man der genantiten Herzogin jahrlich 
2 Eimer Wein zu Bergrecht und 2 Plennige ^ 
£U Vogtrecbt dient. j 



Datum : Diser brief ist geben nach Christes 

geburde drcutzehn hundert iar dar nach in 
dem neun und drcizzigistcm i.ir dc^ siuitags 
ze mitervasten als man singet klare. 

iVi^v/ji-dsri': Ritter Heinrich von Eynciiburg, der 
Herzogin Eü»iibeth l lofmei«ier und oberster BeigmeiMer. 

Orij^nal, Pergament. An Pergamentitrdfen das 
Siegel .Mbrckhl* des llinipcri^cr'x. 

Linit, Ann. 1, 712, im Auszuge, mit Let«fchiem. 

783 tjsg, April i5, Wien. 

Conrad der Eiter und sein Sohn Rudgcr 

verkaufen mit Händen ihres Bergmeisters Otto 
von Wult2cndorf Hudgcr dem Zuctkiii, dem 
Schneider, und seiner Gattin Margarethe ein 
halbes Joch Weingarten zu Ottakring «an 

der roten Erde' nächst des l.nflcr Weingarten, 
von dem man jährlich 5 Viertel Wein Berg- 
recht und 3 Pfennige Vugtrccht dimt, um 
35 Pfund Pfennige. 

Zt'tii;en: die Siegler. 

Datum : Diser brief ist geben zc Wicone 
nach Christes gepuert dreiueben hundert iar 
dar nach in dem neun und dreixgisten iar 
des phintztagcs in der audem wochen vor 
sand üocrigen tagt:. 

Original, Peritantent. An Pergamenittrcifco die 
Sicucl Omriiiis dci Kttcr, f Hlos von Wullzcndorf, llcin- 
riclu des üauarab und Scifrids de» Minngan^ 

788 1340» Mai aS» Wien. 

Dietrich an dem Stege, Börger zu Wien, 
und Katharina, seine Cinttin. schenken mit 
Willen ihres Grundherrn l ylo, Caplans an 
der St. Margarethenkapellc, dem Abt Otto 
und Convent zu Zwettl 2 Plund Wiener 
Pfennige Burgrccht.s, die abzulösLU s'nul mit 
8 Mark Silbers und in der Wildwcrkcrstrassc 
auf Gotfrted des Tuchscherer Haus zunächst 
Ortolfs des Hadclaimcr Haus liegen, davon 
tiian i. Ii lieh der Margarcthcncapcllc in Ottos 
von Eslarn Haus 1 Pfund Pfennige Grund- 
und Burgrecht dient. 

Datum : Der brief ist gi.bcn zc Wienne 
nach (2hrists geburde drcutzehen hundert iar 
dar nach in dein virtzigisten iar au sandt 
Urbans tage. 

.S'tVi,'i"/{fJ'gc; (>nplan 'lylo. 
Original, i'ergament. An Fei;gameatsircüen die 
Siegel Dietrichs und TyUu. 
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784 134^* November Wien. 

Haug der Pintcr und seine Gattin F.ls- 
bcth vcrkaufea mit Einwilligung Lirichs dc> 1 
Schreibers von HflinKurg, sur Zeit SchafTers [ 
und Pflctjcrs im Wiener Bürgcrspital, i Pfund 
Wiener Pfennige Burprecht aut ihrem Hause, 
in der Kärtucrstrassc gegen des Spitals KcUcr 
nSchst Peter dem Pinter gelegen, um 7 Pfund t 
Wiener Pfennige Janns dem .Hingen Vicrdungc 
mit der VerptiiclUung, dem Kiiufer in v^k>LS 
Burgrecht jährlich zu Gcorgi, Michaelis und ^ 
Weihnachten je 80 Pfennige zu dienen, und 
zwar in der rechtlichen Reihenfolge gleich 
nach den dem Bürgerspitalc fu: Clrund- und 
Burgrecht vun diesem Hause jahrlich zu , 
dienenden 12 /S Wiener Pfennigen, und dem i 
Rechte der Wiedcreinlüsung inner zwei Jahren. 

Zeugen: die Siegelnden, Bürge: Otto der \ 
Raschel. j 

Datum : Diser brief ist geben zc Wienne ! 
. . . drcuzehenhundert Jar darnach in dem I 
zwav Ulli! vKitz-Istem .lar des nshsten Eri- 
tagcs vur Sant Katrcia Tage. 

Origiiud, Pei|tMnem. An PerfHiinenWrBifcn die 
Siq;cl Ottos des Rasirhrl '. n I T'riCilricli», Jcs Fiiiams ' 
Jans dci Vicrtiiuij$c. Sichel l'lrich de« S4:hic>b«r» vcr- j 
loren {qpmgcau 

785 134^^» December ij, Wien. \ 
Elisabeth, die Witwe Heinrichs des | 

Schuchlcr von Wien, und Karl der Sultzcr 
bestätigen dem Ahtc (Itto von Zwetll und 
dessen Wiener Holmeistcr, Fr. Iluprtcht, Jen | 
Besitz des ihrem Kloster von Albrecht dem t 
HintpergW gestifteten Weingartens ZU Med- j 
ling, von welchem das Kloster nun einem 
jede» von ihnen je einen Eimer Wein und , 
I Pfennig zu Berg- und Vogirecht zu 1 
retchen hat. 1 

Datum: Der brief ist geben /.e Wicnnc 
nach Christs geburde drcutzeheti hundert iur 
dar nach in dem fumf tmd vurtzigistem iar ! 
an sandc l.ucein tage. 

OnginuX, Pergament. An Pergamcntstreifen die 1 
Sieget der B^nbeih Scbnchlerin und Carl des Suluer'i. ' 

r 

<8C /?/''. Februar sy, Wien. 

Schwester Gutlin die Gileysin, Kloster- 
frau bei St. Lorenz in Wien, bekennt, dass | 
ihr vor rechtem Gerichte In der Bilrgcnchranne , 



zwei Häuser zuerkannt worden sinJ, die, ehe- 
dem ungetheilt, ein Haus, «ein Hamhof^, ge- 
wesen sind und zwischen dem grossen Maus, 
das weil. Heinrich von Prunnc sei. gehörte, 
und dein Hofe der Nonnen bei St. Nivlas 
liegen. Vun diesen zwei Hüuseru dient man 
ihr jährlich 5 ^ 10 Pfennige Wiener Grund- 
und Bergrecht, die St. Margarethenkapelle in 
der Münzerstrasse hat ein halbes Pfund Pfen- 
nige Burgrechts darauf liegen und verbindet 
Schwester Göttin auf Gruud eines Gelübdes 
sich und ihre Rechtsnachfolger im Besitze 
dieser Häuser, dem Caplan Tylo und dessen 
Nachfolgern an der Margarethcnkapelle in 
deren Burgrecht jährlich zu Gcurgi, Michaelis 
und Weihnachten je 40 Pfennige zu dienen. 

Datum : DisL-r brief ist geben ze ^^'ien 
nach Christes geburde dreutzehcn hundert 
iar darnach in dem sechs und vierczigisten 
iar an sand Mathyas abent. 

St. I.nitit/, ui.j Wilhelm Iii Jjui llriinncn. 

Oti^tn.il. IVrgiimcnt. An Pcq^ineitUtMifen dfe 
Siegel vcm Lorenz und Wilbclnu. 

787 13S0, Mär^ 19» Wien. 

Heinrich von Fslarn, Stadtrichter in 
Wien, setzt in lüitschtidung der von Conrad 
Fucrter, Caplan an der Margarethcnkapelle 
in seinem {Heinrichs von Eslam) Hause in 
der Münzstrassc, namens des Annaaltarcs in 
dieser Kapelle gegen Heuglein Pinter wegen 
3 ^ I^fenuige versessenen Burgrechcs vo» 
dessen Haus in der «Chcmerstrazze» nächst 
Gilgen Pinter« Haus erhobenen Klage auf 
eirund der Aussage der (lerichtsboteii Niclas 
des Schreibers und Lirich des I lallH.*mnicr 
den Annaaltar on neue Gewär. 

Datum: Der brief ist gvicn ze Wienne 
nach Christs geburde dreutzehen hundert iar 
dar nach in dem tumlc^igistem iar des nasten 
frcytags vor dem Palmtag. 

()iti:ii:.il. l>cif:;'.nK<it. An PcrganwiCBtieiien «Ja* 
äiejiel Hci»ti<:b.« von Külarn. 

Diese und nwhrcre andere, dunrh gleichatt'u^ Wic- 
iliit:.'»t-C in .Ich Rcircfitfii ijckciin/ciifiiiclc I rktinjcii »;Ici- 
chvn in t'.cr ;>lli;cnicii"-cn l';<ssuni; ilcs 'I'ciIcn Ji;n ( ii.Ti>.lits- 
briclin in Kmitcs I!. ih. St't. iiiiJ ii. ii. (>.; 

•pccicll i»t diese und die im nücluilolgcndcii Regelt 
wicikT|!C)!cbene von einem Schreiber, die Namen an*- 
gcnammen, wAnttch gleich güMhncbcn und nusjKilaltct. 
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788 13S0, Mär\ i^, Wien. 

Heinrich von Kslarn, Stadtrichter in 
Wien, setzt in Fntschcidun}^ der von Conrad 
Fuerter, Caplan an der Margarcthcukapclle 
in seinem (Heinriclis von Eslarn) Haua in 
der Mdnzerstnttse, namens des dortigen Anna- 
altarcs gegen ScitricLi Tumphart wegen 60 
Plcnnigcn v«r»c&senen Uurgrechts vuu dessen 
Hause am Peterafreithof nächst Conrads von 
Penholdsdarf Haus erhobenen Klage auf 
Grund der Aussage der üericlitshoten Niclas 
des Sciircibcr und Ulrich des Halbcmracr den 
Annaahar an neue Gcwir. 

Datirung und Sieget wie bei der vor- 
hergehenden Urkunde. 

Oriuinal. I'crg.imcnt. 

/.u ScitVicJ Tumphiirt vct. die bei den Rcgesten 
Ober die KatharineakafeUe im Zwcttlhofe gietjiebenen 
Naditrlge zu dem RenienTerxelclmiM« dlner Kapelb^ 

799 IjSj, Juni i'V, Wien. 

Ueupold der Pohzs, Sradtrichter in Wien, 
setzt in Entscheidung der von Conrad Fuerter, 
Caplan an der Margarethcnkapelle in der 
Münzerstrasse, namens dieser Kapelle «auf 
daz haus, daz vveiint hern Hainrichs von 
Ejilarn gewesen ist dem gut gnade und daz 
do leit linder den drechseln ze Wiennc und 
atoczt mit dem hindcmtail an daz Hau«, do 
die vorgenant sand Margreten chapcln innc 
Icit, zc nest Fberharts liuus des üultsmyets> 
wegen 2 Pfund Pfennigen versessenen Burg- 
reclns erhobenen Klage aui Grund lier Aus- 
sage der Gerichtsboten Niclas des Schreiber 
und Otto des Hekchlein die Margaretheii- 
itapclle an neue GewSr. 

Datum: Her briet ist gelten ze Wienne 
nach Christs geburde dreutzehen hundert iar 
darnach in dem dreu und tucntizigistem iur 
des nastcn montags vor sand Peterstag in 
dem snvi. 

Oi iginal, Pergmncnt. An Pct^ganusRlstrcilcn 
Sicficl Leupold de» Polu, schlecht erhallen. 

790 /jii, August i'7, Wien. 

Leopold der Pi !/, Bürgermeister, und 
der Rath der Stadt Wien bestätigen die 
testamentarische Verfügung, kraft welcher 
Katharina f weil, die Gattin Conrads des 



I Hcrscheftlein, nach Aussage der Testaments- 
zeugen Thoman des Swxmbtcin und Pald- 
wcin des Vierdung von ihrem eigenen Erb- 
gute dem jeweiligen Caplan an der im Hause 
Conrads des Hcrscheftletn in der Münzer- 
Strasse p:c!cj-enen St. Margarethcnkapelle ihren 

' Weingarten zu i^crchtoldsdorf an dem Sun- 
berge zur Aufbesserung der Stiftung Gber- 

j haupt und ihre fünf Viertel Weingarten zu 
Nussd*)rf am Stcinbühcl zur Abhaltung einer 
Stiftmcssc mit der Bedingung vermacht, dass 
diese Weingürten auf seine Lebzeiten noch 
ihr Gemahl Conrad der Hcrschefilein nutzen, 
aber zur .\bhaltung der Stiftmessc auch schon 
10 l^luud Pfennige jährlich der Kapelle 
zahlen soll. 

Dalum : Der brief ist geben ze Wieiinft 
nach (Christes geburde dreuczehen hundert 
iar dar nach in dem fucmf und fuemiczigistcm 
iar des naechsten phincztages vor sant Gyli- 
gcn tag. 

Or^nal, Pet^ament. D.is angcliängie «kleine* 
Siciicl der Siadt Wien verioruu gegangen. 

j 791 August Wien. 

Heinrich in dem Dompropsthof und seine 
Gattin Katharina kaufen mit Willen Herborts 
auf der Sfluln als Gnmdherrn von Conrad 
dem l-'uertter, Caplan an der St. Margarethen- 
kapelle in der Mi,;n/tTstr;!<ise. eh'. H.ius, ge- 
I legen vor dem Dumpropsthol /.wischen dem 

i Stiftungshause dieser Kapelle und Ottos von 
Eslurn Haus, welches der genannte Caplan 
von Jörn Stiltungshause getrennt und ihnen 
verkauft hat mit iulgenden Bedingnissen: 
I I. Von den bisher von beiden Häusern dem 
Herbord aut der Siiuln an Grundrecht zu 
dienenden 3 Pfennigen zahlen diu Käufer 
I weiterhin i Pfennig, der Verkäufer 2 Pfennige; 
I 2. der Kaufschilling beträgt 5 Pfund Pfennige 
eN\igen lJurgrechts, in welches die Käufer 
jiihrlicli CivMi;^';, MiclKulis und Weihnachten 
1 je i3 / 10 Pfennige dienen; 3. das von den 
I Dichern in den Hof der KSufer fallende 
Wasser soll seinen .Abtlus^ viu:\h den Hof 
des Hauses des V'Lik.'iiilui;« ilubcn; 4. die 
Käufer sollen auf ihre Kosten die bisher ge- 
meinsame Hausilur durch Gemttuer oder Holz 
scheiden; j. die Klufcr dOrfcD gegen das 
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Haus des Verkäufers hin aufl-iaucn, so hoch 
sie wollen, doch soll kein Fenster oder Licht 
voD «aem Maiue in des andern Hof gehen; 
6. daa cabinet privc i <prifet*) ist beiden 
Hausern gemeinsam, die Räumung soll durch 
duü Haus des Verkäuters bewerkstelligt werden 
und die Rlumungsicoaten nach denselben 
Verhältnisse wie der Grundrechtsdienst zwi- 
schen Krmfcr und Verkäufer gethcilt ,\erden. 

Datum: Der brief ist geben ze Wicune 
nach Christa gebart drcutzchen Hundert iar 
darnach in dem siben und fumfczigistem iar 
an sant Partclmes abcnt. 

Sietal^eugen: llcrbort am avt Süuln, HiiunolJ 
der Schucchlcr, Bürgcrmcislcr zu Wien, Janas der List. 

Orig^al, i'crgajuent. An Peigwnentstreifien die 
Siegel der Zeiuten. 

)iK. u liic iTkuodstoa 1)76, Kove naber 21, 
Wien (Rcgcst-Nr. 809J. 

793 Juni JO, Wien. 

Herzog Albrccht II. nimmt das Haus 
am Graben, welches Cbunrat den (Jrbetsch 
bei der Thellung des vSterlichen Erbes mit 
seinem Bruder Jans (Jrbetsch durch das Los 
angefallen ist und welches des Hcrjrfipis Kanzler 
Meister Heinrich, Dechant von Enns, auf des 
Herzogs Rath von Chanrat dem (Jrbetsch 
gekauft hat, in seinen Schutz. 

Datum: . . . der gehen isT ze Wicnne 
an samztag vor sand ülrichstag nach Christes 
geburd dreutzchen hundert iar darnach in 
dem acht und fumftzkisten iar. 

Original, Pergament. An Pergamentstreifen das 
Siegel des Herzogs Albrccbt (Herrgott. Mon. I, lab. VI, 
Nr. II). 

793 xj^'*»", September jo, Wien. 

Herzog Rudolf IV. nimmt gleich seinem 

Vater .Albrecht II. das Haus auf dem Graben, 
welches Meister Heinrich, Dechant von V'.nns, 
von Cbunrat Urbctsch gekauft hat, unter 
herzoglichen Schutz. 

Datum : Geben ze Wienn an suntag nach 
sand Michels tag nach kristes f^cpurde drcut- 
zchen hundert iar darnach in dem acht und 
ftimftzigistem iar. 

Oiii,'in4il, I'crgamcm. An l'crgamcmstrcifcn das 
Siegel Ilcnog* Rudolf IV. mit Kücksiegel (L c Nr. Vlil/. 

Nadi iHsier Urkunde ist Meister IMniteli nid» 
mdir lianoglicbsr fCaniler. 



I 794 ijSS, October i, Wien, 

Jans der Smaiizzcr, Stadtrichfer /u Wien, 
setzt in Entscheidung der von Kr. Stephan, 
Hofmeister im Zwettlhofc, gegen Thoman 
den Rödler wegen eines halben Pfundes ver- 
sessenen Bur^ri.ehrs von dessen Krnmcrindcn 
ichram^ unter den Mittcrkrämcrn neben Con- 
rads von Regensburg Laden erhobenen Klage 
auf Grund der Auasage dar Gerichtsboten 
1 Wernhart des Zehcntncr und Peter des Hend- 
lein das Kloster Zwcttl an neue Gcwär auf 
diesen Laden. 

Datum : . . . geben ist ze Wienne nach 
Christi gepurd dreutzehcn hundert iar dar 
nach in dem acht und fumfczigistem iar des 
nasten Mantags nach sand Michahtag. 

Original, l'crgamcnt. An Pergtmeittsifejft* dss 
Sid^ Janns des Smtauer'i. 

'i\)'t iS^'j, Märi 27, Wien, 

Meister Heinrich, Dechant zu Enna, ver« 
kauft mit Einwilligung des Schottenabtes Cle^ 

mens als Grundherrn das Haus auf dem Gra- 
ben, welches er von Conrad dem ürbetzscb 
gekauft hatte, welches das Haus ist, «do di 
Grozz Stuben auf stet> und von dem man 
jährlich dem Schottenkloster 2 Pfund Grund- 
recht dient, um 175 Pfund Wiener Pfennige 
dem Heinrich von Hackenberg, Hofmeister 
des Herzogs Rudolf IV. 

Datum: Der brief ist geben xc Wycnne 
j nach Christi gepurd dreutzehcn hundert iar 
darnach in dem newn tmd furnftzigistem iar 
de« Mitichens an sand Ruedprechtes tag. 

S'ugelxtygat! Abt Oeoieos von den Scholtea, 
Bischof GoRfried von Passau und Heinrich derWOrtfel, 
Bürger von Wico. 

Original, Pergament. An Pergamentstreifen die 
Siegel des AuHtellnri und der Zeugen. 

Mcisier Heinrich nennt »ich in -ci l.ci'cn.tc ^cmics 
Siegels eanuuikUS i'ataviensis ecclcsic ci accanus l^uurca- 

796 '.?-^'/> September ju, Wien. 

Conrad der Urbetzsch und seine Gattin 
Elsbeth verkaufen mit Einwilligung ihrer 
I Grandfrau der Schwester Katharina, der 
' Maerinne von Leizze, zur Zeit Meisterin im 
I St. Agneskloster bei der Himmelpforten, ihr 
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Haus in ilcr ^Rotstruz* zu Wien, das weiland 
des Falkenstctncr gewesen, d:is hinten an 
Janas des Lrbclzsciicn Haus stosst und Con- 
rad dem Urbetsch bei der Theilung des viter- 
liehen Erbes mit feinem Bruder Jans durch 
das Los angefallen ist und von dem man 
dem Nonnenkloster bei der Himmelpforten 
jährlich 12 Pfennige Grundrecht und dem 
Nonnenkloster bei St. Jacob auf der Hülben 
jalir'ich XI ,J Pfennige P.iiti^recht reicht, dem 
Heinrich von Hackenberg, Hofmeister des 
Herzogs Rudolf IV., und »einen Erben um 
140 l'fund Wiener Pfennige. 

Datum: Der bricf ist i^cbcn zu Wicnne 
nach Christes gcpurde dreutzcheii hundert 
iar dsr nach in dem aewn und fumftzigistem 
iar des nacchsten maotags var sand Michels- 
tage. 

5/fcf/ Schwester Katharina, Meisterin im 
1 liiiin)i:l('r">i;Uli>Nttfr, Janns der Lrbctzsch, Heinrich der 
Strakher, Bart^rmöaier in Wien, Heinrich der WArQd, 
Bar;{Cr in Wien. 

Orlk;in,il. I'etpamcnt. An Pcrgamcntslrcilen ein 
Resti ücsi biiigcb ik» Hiinmclpfortklontcrii, tliiü Siegel 
jAnns dei Urbetsch und Heinrich Smidicr'B; die imderen 
SMwt Sicüiel verloren gegangen. 

<9< 1360, Mär\ jo, Wieit. 

Stephan der Prumaistcr und \riinlt der 
Flcischhackhcr kaufen um die 70 Pfund Pfen- 
nige, welche die vier Geschwister Nidas, UI> 
rieh, Margarethe und Anna von ihrem Vater 
l lrich dem Göll geerbt hnl cn, an dieser 
Kinder Statt 7 Pfund Pfennige Burgrechts 
an dem Zwcttlhofe, in das der Hof jährlich 
Gcor^;!, Michaelis und zu Weihnachten je 
iS J 20 l*fi.iHiige dient, und berechtigen das 
Stitt Zweitl, diese 7 Pfund Pfennige Burg- 
rechts von den nächstkommenden Weihnachten 
an mit 70 Pfund Pfennigen abzulösen. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienne 
. . . dreiit/cheii liundert iar dar nach in dem 
secht/igisteni iar des nasten mantags nach 
dem ptuemoslcrtag. 

.V.v n';'''"- ' "•• .Scifrioii Anuiii, der Flciscliluukcr. 
uni.1 Jamiü Uer l'nunlima&ctteu, Isiiile Uürgcr in Wien. 

Ori|dnnl. Pergameni. An Pet^ttnentttrafen ReM 
• iVcTL. I>i -i^Ii •. IUI Siegel l.itin* de» Phumimatchcn, 
/.eiiji £\vi.i KiiL;>.Ir, , nebeiiciivander liegend, das erste 
äiegiA rcrtoren. 



I 79S 1360, Juni tg, Wien* 

Schwester Margarethe, die Tochter Her- 
zogs Albrccht II. vnn Oesterreich, /ur Zeit 
Meisterin, und der (Konvent im St. Jacobs- 
kloster auf der HOlben verkaufen dem Priester 
Hermann, Chorherrn hei St. Stephan und Ca- 
plan nn dtr Sr. Mnr^arcthcnkapcllu in l'ald- 

' wein, des \ icrdungs Haus in der Münzerstrasse, 

I 3 / Pfennige ewigen Burgrechts, die sie gehabt 
haben an einem Sattlerladcn, der *\veilntdes 
Snwrmcistcr Lrcwesen^ , auf dem Hohen Mnrkt 
an dem Grasmarkt nächst Ikrtholds des Sattlers 
Laden («satelgadem») steht und der Marga- 
rcthenkapelle bereits mit jährlichen 3 Wiener 
Ptcnnigcn grundrechtspilichtig i^T, vmi 18 J 
Wiener Picnnige mit der Bestimmung, dass 
der jeweilige Inhaber dieses Sattlerladena 
jährlich Georgi, Michaelis und Weihnachten 
der Kapelle je 3o Pfennige in dieses ßurg- 

I recht dienen und diese Gült unverkäuflich 

I bei der Kapelle bleiben soll. 

Diilum : Der brief ist geben zc Wienn 
nach Clirists gepurde dt\iirze'un hundert iar 
dar nach in dem scchtzigistem iar des 
nächsten frcytags nach sande Veyts tag. 

Sie^'el^i'iiL'f: ririih, Chormeislcr bei St. ,'iteplii<n. 
Original, Pcrg.)meni. An Pergiunentttrei/en die 
Siegel des Si. Jacobkloaiers und des Citoramslerfl Llridi. 

Nihere AutWhlösse Ober Hcnogin Murjiarcthe eis 
Nonne erwarten wir eben luis »licscin Rescjdcnwcrke; 
v»irKi(ilii; sei nur benicrki. Ja-^s nüch einer ^ütiijen Mit- 
I (heilung des Wiener Siadtarchivar« Dr. K. Uhltrz euch 
* du Wiener Stidt-Archiv eine Uricunde von der Herie^n 
Margarethe als Klostcrscliwcsier .iusgc»tclU bcNitit. 
I lr|;end ein tijruiui 2 um Zwcikl an der Ecbiheit der 
I Zwenler Urliunde beildM niclit. 

7Ö9 rt'ii, /, Wien. 

I Hcr^oit Rudolf tV. kauft mit W-Ikn des 
I Bischof» Gottried von Passau und nach dem 
Rathe der Gemeinde Wien von Abt Otto 
und Convent zu Zwettl «da/, grozz haus und 
. . . >;:>ii! Kathrein chapcllcn darinnc gelegen 
, in sant Stephans frcithol ze Wicnne», welches 
I «get durchlangs für sich auz in die Wollczeil 
gegen Leupolts haus dcz Poltz über a i linem 
tail in sant Sreph;<ns freirhof zc nccil^t 'iem 
pharrhof und an dem andern tail in acr 
Wotlczeil ze ncchst dem haus, das weilent 
I der Lamberinnc in dem Strohof gewesen ist» 
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mit allem Zubehör, um dasselbe der Pfarr- 
kirche zu St. Stephan als Wohnung für den 
Propst und die Chorbcrrea der von ihm da- 
lelbst zu stiftenden Allerheiligenpropstei /u 
geben. Anstatt des von dem Wiener Bürger- 
meister Hauimlt dem Schuc^iki uiui urlichen 
Rathsgeschworenen aul 500 Ptund Wiener 
Pfennige geschfitzten Kaufschillings gibt der 
Herzog dem Kloster Zwcttl das gkichw crthig 
geschützte Haus auf dem (nahen, «das weilcnt 
Chuarats des L'rbetschen gewesen ist und 
lelt an dem Ekk gegen des Ekkstains Haus 
über zc nechat Janien haua dez l'rbetschen, 
dez egenanten Chunrats des l'rbetschen Bru- 
dur^, welche «zwai heuscr ettzwenne ain 
haus sint gewesen, das dieselben zwen Bruder 
mit einander getailt habent und get durch- 
langs hindcrhin an der Obernhoferinne haus» 
und übertrügt alle Gerechtsamen des ver- 
kauften Hauses auf das neuerworbene. 

Zeugen : Peter, Byschof zc Chur, Johans 
Byschof ze Gurk, unser kanfzkr, und die 
edeln unser lieben Oeheim Graf Heinrich 
von Goercz und Graf Ott ii'on Ortenbtu-g und 
die edcln unser lieben gctrciA''n Graf l lreich 
von C\ !i und Graf L lreich von Schownbcrg 
und unser getrcwn lieben Stephan von Meichs- 
aow, obrister Marschalk, Alber von Puchhaim, 
obristcr Truchsezz, Haidenreich von Meissow, 
obristcr Schcnkch und Peter von Eberstorf, 
obristcr Chaiurcr in Österreich, Eberhart von 
Wallaac von Lyntz, houbtman ob der Ens, 
Hainreich von Walsse von Drosendorl, Fried- 
rtich von Walssc ob der Stcyrmarich, obristcr 
bchench, bbcrhart von Walsse ob der Steyr- 
march sein Vetter, Fridreich von Pettow, 
obristcr Marschaich, Rudolf Ott von Licchten- 
stain, obristcr Chamrcr, Friderich von Stuben- 
berg, obrister Truchsezz in Steyr, Fridreich 
von Aufcnstain, obrister Marschaich, Chfinrat 
der Chreyger, obristcr Truchsezz und Mehlas 
der Sclicnk von Ostrawicz, obrister Schench 
in Kernden, Hainreich von Rappach, unser 
Hofhiaister, Hans von Lozperg, unser Hof- 
marschalch und Heinreich der Prunner, unser 
Schenk, Wcrnhart, unser Vorstmaister, Wil- 
halm der Scliench von Liebenberg, unser 
Speiamaister, Albrecht der Schench, unser 
Kellrtnaiater. 



I Dalum: Der bricf ist geben ze Wicnne 
an sniu I'liilipps und sant Jacobs tai^c der 
heiligen zwehlboten nach Kristcs gcburt 
tausend dreuhundert iar und darnach in dem 
ain und sechtzigistem iare, unscrs alten in 
dem zwai und z^vatiitzigistcm und ttnaciv 

1 gcwalts in dem dritten iare. 

I f Wir der vorgenant herzog Ruodolf 
Sterken disen prief mit dinr underachrift unser 
selbs hant j. Et nos Johannes dei gratia Cur- 

' ceosis episcopus pracfati domini nostri ducis 

I primus cancellarius rccognovimus pracnotata. 

Origicuil. I'crguincni. An IVrgnmealslfdüen das 
Siegel Hertog/i Kuikili 1\ . in SchüMel, roih (HcrrgoR, 
Mon., I, tat». VI, Nr. VtB, aAt ROekslegel). 

t.ink, Ann. 1. 775, in c.xicnso. 

Niu-h Schluger, Altcrihaml. Lebcrliel'erungen, S. ^i, 
erliegt eine lateinische Originalurkunde im Klostcrrsitb«- 
Archiv«; ein« Abschrift der G^enkaufurkuittto Ues Ahles 
Otto von Zwieltl iti im Mi'kner Conustoriat-Archive (VII, 
Acten der Katharincnk.tpcllc im Zwctilhofc, Kasc. ^i). 
I Dettgkichen beiiiiitei lich ebenda in einlacher Abschrift 
I der Cossens des Bischoft Gottfried voo PaWau vom 
t. tuü zwm Verkauf des Zwcttlhoics an Herzog 

Rudolf von Oesterreich tim 500 l'fund. Vgl. zu diesem 

1 

Kaufe such die Urkunde Ober den l.cbzcltdicnst in Be- 
I Khnibung der Metropolitanlurche, Wien 1779, Anhang. 

I S. tj. 

HkM i^fhi, Juni 7, Wien. 

Herzog Rudolf lY. bestätigt, dass Abt 
(~>tto und der Convent von Zwettl mit seiner 

Erlaubniss das grosse Haus ZU St. .Margaretha 

in der Münzcrstr;is<!e, das ^des alten Her- 
I schcftleins gewesen ist>, mit der dazugehörigen 
' Lehenschaft Ober die St. Margarcthenkapelle 
i daselbst von Andre dem Chcrncr, weil. Her- 

t'vj: All':cvl:ts II. Kan-irnursvfueibcr, und dcsacn 

Gattin Katharina gckautt haben. 

Datum : Geben ze Wienn an sand Eras- 

men i il: 11 ich Christ» gepUfd dreuczchcn 

hundert iar darnach in dem «yn und aechczi- 

gistem iar. 

Original, PerKament. An Petgamenutrdlea das 

Siegel Heiv.gs K' V lif "V. (Hengott, Mon. I, lab. Vi, 

Nr. \'III. mit ltüci»iiwi,vl . 

HOl April ?, Wien. 

Herzog Rudolf IV. I cstlitiirt in Anlxtracht 
I der WiIlfiU>rigkeit, wciciie das Kloster Zweul 
durch die Abtretung des Zwettlbof«» am 
Stephansfreithof gegen ihn bewiesen hat, dem 
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Kloster Deuerdings den Ankauf des St. Marga- 
rethenhofes und der Margarethenkapcllc in der 

Münzcrstrnssc, von Andre dem Cherncr und 
seiner Gattin Katharina, weil das von ihm 
statt des genannten Zwettlhofes dem Kloster 
zugewiesene Urbetschischc Haus auf dem Gra- 
ben, «darinn die ^iioz/ Stuben ist und das vor 
inngehabt hat . . . Hainreich von Hakken- 
berch, ze den zeiten unser Hofmalster», den 
Zwecken des Klosters nicht entsprochen habe. 

Zeugen: Bischof Gotfrid von Pazznwe, 
Abt Johans von Melk, Abt Clemens von den 
Schotten ze Wienn, die edln unser lieb Ohem 
Graf Meinhart von Gorcz, Graf L'lrcich und 
Graf Hninretch von Schowmbcrch, und unser 
gctrewn lieben Alber von Puechheim, Houpt- 
man in Steyr, Leutolt von Stadek, Laut- 
marschalich in Oesterreich, Jans 'Irauner, 
Houbtman ob (kr Kns. Stephan von Meissow, 
obrister Marschalich, Peter von Eberstorf, 
obrister Chamrer, Haydenreich von Meissow, 
obrister Schench in Oesterreich, Kbcrhart von 
Walssc von l ine/. Pcrchtold von Pcrgowc, 
unser Hofrichtcr, Hainreich von Kappach, 
unser Hofmaister, Jans Lospergo*, unser 
Chamcrmaistcr. 

Dalum: Der ! rief ist geben ze Wienn 
an dem sunntag Judica in der Vastcn nach 
Kristes gepurd dreuczehenhundert iar darnach 
in dem zwai und scchczigistcn iare, unsers 
alters in dem lircy und zwainczigistcn und 
uniiers gcwaltcs in dem vierdcn iare. 

f Wir der vorgenant herzog Ruodolf 
stcrl:cii iiiscn prief mit dirr underschrift unser 
selbs hant j. 

Orifiinal, l'crgamcnt. An rolh-grüncr i>cii!unsi:hnvir 
.las Sici{cl Mcrzosi RiiJolt IV. <Hucbcr, Austr., iBbb XVIU, 
Nr. 8) mit Rückskgci (ctendi»). 

Link, Ann. I, 780, in estenao. 

Der Orunil ?ur Ncuauslcrtigunjj ilcr L'iUiimIc von 
i3f>i, Juni 3, als welche Jie&cs Privileg zu betracitttn 
Ut, Hegt nur in der Feierlichkeit der Form, um die es, 
wie auch Jic nachslfolgcnilc feierliche llcstätijiimKS- 
urkundc der Stadt Wien tcigl, dum Klu:>tcr zur Sikhcruiijj 
seines Bcüitzc^ und der Uebenregung eeiner GcrccbU 
same zu thun wir. 

m-i nOs, Mai 25, Wien. 

Jnnn« von Tvrn:», BOrgermeisfcr \mA 
Münzmeister, und der Kath der Stadt W icn 
beurkunden Über Befehl Herzog Rudolf IV^ 



I dass das Kloster Zwettl sein Haus auf dem 

Graben, das als Ganzes Dietrich dem Ur- 
' bctsch sei. trchört hafte und \an dem d:is 
1 Kloster den 1 heil «gegen der Kckstaynne haus 

über* besass, mit Aufgabe von 5oo Pfiind 

Wiener Pfennigen m einem Widerwechsel 
I gegeben hat der Frau Katharina, Andres des 
. Kernner Gattin, und ihren Erben gegen das 

Haus in der MQnzerstrasse, in dem die St. 

MargarcthcnkapcUe liegt. 

Diitum : Der brief ist flohen ze W'ienne 

nach Christes gcburdc dreuczehcn hundert 

iar darnach in dem zway und sechzigisteu 

iar an dem heyligen Auffert abend. 

Orij^inal, Peryniieat. An rMh^rtkncr Seideaschonr 

daa Sicgci der Sudt Wiea (Wen«, Cesehklittqii^ I. Abdi^ 

n. Bd., p. 315, Fig. 1). 

803 tjß4t ^pril 30, Wien, 

I Ott von Grinzing und same Gattin Ela- 

bcth und Niclas der Zcner und dessen Gattin 

Klsbeth nehmen von Ah» Eberhard von Z sct;! 

zwei Weinyaricn des Klosters in .Mcdling unter 
I dem Haubohz In zweifihrigen Bestand. Der 

eine dieser Weingarten, Siupel genannt, grenzt 

an Michel des Vierdutigs Weingarten, der 

genannt wird »der frey». 
Zeugen: die Sieglet. 
Datum : Der brief ist geben ze Wienne 

nach Cliristi i^cpurd dreut/uhLn hundert iar 
! darnacii in dem vier und scciitzigistcm iar 

des nasten Eritages vor aand Philipps und 

sand Jacobstag. 

Original, Fcrijameni. An Pcrgamenatieifen <Jie 

Siegel Michels de« Vierdutig« (fm Kanthtler» Ree. II» 
' itib. XIA [I, Nr. 4) und Jacob dea ReüCDpcigcra, Bfiigei« 

/II Wien. 

801 iid4, Aui^ust 7, Wien. 

I Conrad IVbctsch, Stadtrichter in Wien, 
setzt in Entscheidung der von Fr. Stephan, 
Hofmeister im Zwettlhofc bei St. Margarethen 
in der Mfin/crstrasse^g^en Wentel die Wiioi'' 
lin wegen ß ,' versessenen Rurgrechts von 
einem Baumgarten unter den Fischern neben 
des Schottenamtmannes Ulrich Garten er- 
hobenen Klage auf Grund der Aussage der 
Gel iehtsboten Mii.'lK:! des Schreiber und Ul- 

j richs von Krems das Kloster Zwettl an neue 
Gewir. 
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Dalum: Der bricf ist geben /.c Wicnne 
nach Christi gepurd kireut/chcii hundert iar 
darnach in dem vier und scchtzigi&tcn iar 
des natten raiticheos vor sand Larentzentag. 

Original, Pcrijaiiicnt. An Pei)|BraeDtftrcifcii <tu 
Si^cl Conrad L'rbci&ch'. 

805 ^65, September 8, Wien. 

Bischof Albert von Passau incorporirt 

mit Zustimmung seines Capitels auf Binu:! 
des \l-lis Kbeih trif von Zwettl die im Hause 
des Klustcrs Zwcttl in der Münzerstra»s€ ^in 
contrata monetariorum) gelegene St. Margn- I 
rethenkapellc, üher welche das Kloster bereits ' 
das Pntronntsi echt innehat, dem Kloster Zwcttl 
und bestimmt, dass nach dem Ableben des ! 
derzeitigen Rcctors der Gottesdienst in der 
Kapelle ohne Beeinträchtigung doTCb einen 
Zwettlcr Mnnch versehen werde. 

Datum W icnne octava die mensis Sep- 
tembris anno doinini miUesimo trecentesimo 
sexagesimo quinto. 

Orininal, Pcnianicat. An Pcrjiamcntütrcitci) ilns 
Siegel Biachof» Albert. Verloren gegangen d.is Siegel 
des Pasüaiier Domcapitcls. 

Liok, Ann. i, 7H4, im Auszuge. 

806 tjGü, Juli 13, Ebetsherg. 

Bischof Albert von Passau incorporirt 
mit Zustimmung seines Capitels dem Kloster 

Zwcttl neucrdintrs die St. Miirgarelhi.n'-^,i]ullc 
im Hause desselben Klosters in der Münzer- 
strasse. 

Datum in Castro nostro EbehEperch die 

bcatf Mnr::ariL-Te virp,'itiis cT mnrtiris nnnu do- 
min > niillesimu treceniesiniu sexugesiniu sexto. j 
Original, Pergument. An PcrfameniciTCifen die | 

Siegel nisJiof Albcrls un^l >)cs PMUuet DoOlCapitels 
(iiuebcr, Au»tr., idb. Xi, Nr. |J;>. 1 
TJnk, Ann. t. 786, hn Auuuge. 
Ejne in Sciirifi iitid AusMartiing garr* Bleich pe.ir- 
letc Neiiaiistcrtigimi: <1cr cr<tcn IncorpnratinnsurkunJc 
von I ?f>5, .*»cp(cnibcr J*. mit wck'licr sie textlich 
ganz Qbereinstimmt bis aui den Passus in der Reser* 
vattonsdaiHel nadi <ier Reiervining der pipatliehen und 
Mctr<>p<iliiaiircchtc »scu eti.im iiiribus Jif«ccesco» et iuris- 
diciionis ac aliis iuribuH ^uü<:un..]uc nomine cetisciititur | 
nobis et successoribus nosiris scmpcr satvis». Dieser 
Passus fehh in der zweiten I'rkunJe und liegt wohl in 
seiner c)>nnni<ichcn Bcitcutung, die sich mit dem Begriffe | 
ilcr Incorporation 'Acnig vcrirügt, cier (iriind BW Neu- | 
Kc^citcn tar Cncbichtc licr StaJt V\ icn. 1. 



ausfcrliping. Mine präventive Beziehung zu der unten 
citirteo Constituticm L'rban V. von li65, Mai i, ist wobl 
nicht MKunehmen. 

807 ijö/, Octuber sn, Wien. 

Niclas c^er W'iirtful, Bfirfjcr zu Wien, 
spricht als Bcrgmcistcr in otiencm Gerichte 
Conrad, dem Caplan des Biachofi Albrecht 
von Passau und obersten Caplan an der 
Margarethcnkapelle in der Münzcrstr.issc, dns 
vun drei zur genannten Kapelle gcstitteten 
Vierte! Weingfirten am Steinbtthel zu Nuss- 
dorf durch Wisent den Meissner von Heiligen- 
stüdt wnK ri'i. , fitlich abgelesene Fuder Wein 
zu und vcrurtheilt Wisent den Meissner in 
contumaciam. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
nach Christi gcputil Jrcutzehen hundert iar 
dar nach in dem siben und sechizkisten iar 
des nasten mitichen vor der aindlef tausent 
magt tag. 

Ori((imil, Pieiyameni. An PeiRamentstreifen da« 
Stotel Nidas des WOrflcl. 

Ks siiui hier »Irei \ ierlcl Weingärten \im ticr 
Slittung der Katharina ilerschcrilin von i3s5> August 27, 
zu verstehen, deren Bei^rccht dem WOrflel suatand. 

808 I374t S'ovember Avignon. 

Papst Gregor XI. beauftragt den Bischof 
.\lbcrt von Passau, die von Letzterem bereits 
angeordnete, aber noch vor ihrer Durch- 
Rihrung durch eine Bulle Urban V. cassirte 
IncfMrporation tler Margarethcnkapelle im 
Hause des Klosters Zuett! in der N!rin;'er- 
slrasse un dieses Kloster kraft päpstliclicr Hc- 
voHmächiigung neuerdings zu vollziehen. 
(«Merita religionis.'» i 

Datum Avinionc MIH Kai. Dccembris 
pontiücatus nostri anno quarto. 

Original, PmieaaMnt. Biefimlle an Hanfschnur. 

Inscrirt in Jic l'i tviinJen Ton 1J76, Decembcr 18, 
Su iV'ltcn. luiil ijSt.Jiiiii , Wien (Regcsien-Nummcm 
810 und V-W f. 

Link. Ann. I, 7<>4, im Ausiqge. — Tangl, MiKheil. 
cL Inaiitutt f. österr. GescMchisf. i3, 3$. 

Eine litleni c. f. e. An .ler Aosscnscite ilcr IMica- 
lura rckhtN i'.er l<cgi»U'trungsvcrmerk Ii'' Ci, Jarunicr 
der Schreibemame P. frontalis, unter dem Buge links 
der T.n vermerk ■ (vgl. daröher Tangl. 1. cX rcchi» der 
(Secrciür- Vermerk b'tr", wcUhcr dieselbe Tmic zeigt 
wie swci im Texte Ober Rasur nigcbrachtc Corrccturen. 

32 
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Ein eigener Correctunermerk tindet sich nicht, licr Text 
enthili auch iwci Scbreibfebter. An der ROckMiie oben 
in der hDtie der N«in« des Procuratora MMhrai de Luc« 
unA iiiit .ifiJcrcr Tinte darüber geschrieben, in ilcn 
Schitten doppelsiricki^, 11 (Xlajiukcl). Die »agciog/eue 
Conediutioa Urtan V. a. bei Manii XXVI, 421—434. 

809 it7'i, Xorember ut, Wien. 

Die Brüder Janiis und Herwni J auf vier 
Suulil gcbvtl iu Befulguilg einer Verordnung 

Herzogs Rudolf IV. Conrad dem Wehen, 

Cüplan an der Marj^arethenkapcllc in der 
Mün<^crstr;isse, 2 Pfenniije Grundrechts, die 
sie an dem neben gcuaimter Kapelle liegenden 
und 2U derselben gehSrigen Hause gehabt 
haben» um i6 Pfennige abzulösen. 

Datum: Der bricf ist i^L-hen zc Wicnn 
nach Ciirisii gepuerd dreulzelien hundert iar 
darnach in dem sechs und sibentzigistem iar 
des nasten Ircytags nach sand Elspeten tag. 

Urtginii], Piergament. An Feqjameniureilien die 
Slcgd Jam* und Herward« auf der Slala, daa Siegd 
Jans' mit einem Kücii>^i.^L-l. 

Diese BrOiltr f\\\^ Soluie des McrborJ aul" der 
Siuln, vgl. die L'rkundc von IJ57, Auguül 2;,, Wien 
<RegC!«t-Nr. 791]. Sie fahren im Schilde des Wappen- 
stegcU gleich ihrem Vater dte SAule mit der breiten 
massiven IVisis und dem Kiii&vhnitte in das schniucklDse 
WüHeicapitil; «üc Legcatle bei t>eideo nach dem rcspec- 
liven Namen: «SVPCR STATVAtn». Das RQdtaicgel 
auf .lern Si;i,vi J.iniis" /c"^: ulinc \.xiicr.,'c "iti S,-hilde 
die Suule. — Die ai^crot^cnc \cr<>rdnu(ig Kudollt IV. 
von l36o, Juni 28, Weiss, CcaehiehtM)u. t, Nr. LXL 

»10 ijjii, Dccember /.V, 5/. Pölten. 

Mischof Albert von Passau vidimirt die 
Biille Gregor XI. von 1374, November 18, 
über die Incorporation der Margarethenkapelle 
an das Kloster /wettl und vollzieht auctoritalc 
apostolica die ihm in derselbe» lUtfgcfnigene 
Incorporation, so dass nach dem Abgange des 
derseitigcn Rectors das Kloster die Leitung 
der Kapelle übernehmen soll. 

Datum et actum in opido nostro ad 
&anctum Ypolitum supradictc nostrc dioceseus 
die XVIII. mensis Deccmbris anno domini 
millesimo trLi.xnti.sinn> .m. ptnai^csimo sexto. 

Original, Pergament (.\>. Au l'crgameniMreilen 
das Sichel Bischofs Aibcit.- 

Inserirt In d.i« Notariatslostrument VMl l38l, 
Juni 26 (U), RegCftt-Nr. Üit. 

Link, Abo. 1, 796, Im Austugew 



I 811 ijSi, Juni aß, Wien, 

I Die öffentlichen Notare NicoUus von 
Eisenach, Johannes Salt/mann von P>aick und 

I Jacob von Wullcrsdorl vidimLren die IJrkun- 

I den Gregor XI. von 1374, November 18, und 

I Bischofs Albert von Passau von 1376, Decem- 
bcr 18, über die Incorporation der Marga- 
rcthenkapellc an das Kloster Zwcttl und be- 
stiitigen, dass Abt Nicolaus von Zwcttl auf 

I Grund dieser Urkunden nach dem am 20. Juni 
i38i erfolgten .Ableben des lerzfcn Caplans 
Conrad Wcch von der seinem Kloster incor- 
porirtcn Kapelle in Gegenwart der Zeugen 

I («per comu altaris>i Besitz ergriffen und 
seinen Protcssen Krater Leo zum Vorsteher 
der Kapelle bestellt habe. 

Zeugen: Abt Finian von St. Aegid in 
Nürnberg, Abt Donald vom Schonenkloster 
in Wien, Jacob von Ml rp:^ rsduif, \i>;nlaus 

1 Suevus, Canonicutt bei öt. Stephan ^<canunico 

I ecclesie omnium sanctorum alias sancti Ste- 
phani in Wienna« I, Johann von Hippdsdorf, 
Pfarrer in Nalb, Pilgrim \im Wullersdorf, 

: Hcchtsgelehrter und Bürger von VVicii. 

Datum: Acta sunt hcc Wienne in capell« 
beatc Margarete prcnotatt» anno, mense, die 
innn n irivitatis | (^^hristi ' millesimo trecentc- 
simo üctudgesimo primo die vero XXVI. men- 
sis Xunti, hör« terciaruro vcl iiuasi, indictione 

^ qiuirta, pontificatus . . . Urbani . . . pape sexti 

! anno quarto!. 

I Oiigin.i!, IVigüRtcnt. An Pergamenttircifen du 

Siegel des Abtes Donald von SchoUsnUasttr. 
Link, Ann. I. H07, im Austilge. 
Re^Oglich des Auftretens des Abtes Nicolaus nun 
Zwettl, der muh den .Vbtkatalojjen schon i3So im Friih- 
jdhrc nicht mehr Abt war, wohl aber li^i noch Iclitc, 
muM vonterhand auf den Erklftn»Kq(rttnd tstAH ^. c. 
Huj — SoXl hingewiesen werden. — .'rc' Noi.in: ^ -^il 
«publici imperial! aucluritalt niiS.uü.. ■.NKuidu» o lai 

' Conrad! de Vsciidco«, der I rkundenschreiber, ist Clcriier 
der Mainzer DidcesSt Johannes Sall2maon de Brucks .kr 
Conatanzer, Jscobus de WuldcstorlT der Passauer. Nndi 
dem an der Ausscnscitc der l'ticutur links ungebruch en 
Vermerke «Wuld> acheint die Faltung und iksicgeliug 

I der Urituade das Gcschifi des Istsletea Nman giewacn 
2u sein. 

818 iJU'h '^pril 5, Rmn. 

Bonifas IX, beauftragt den Abt 
Hciligenkreuz, die Wahrheit der Grande, aus 
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denen das Kloster Zwettl beim apostolischen 
Stuhle um Frlaubniss zum Verkaufe seines 
Hofes in W ieti angesucht hat, zu prüfen und 
bei deren Richtigkeit diese Erlaubnis» zu 
ertheilen. 

Darum Hnmn apud sanctum Petrum Non. 
Apriiis poiuihcutus nostri anno scptimo. 
Copic 1 4- JabrfaundeR. 

Lib. tiinil., r. 5'. — Link, Ans. I, 827t {m Aiunige. 
— Fönte« II, 3, (>'ß. 

813 [t3p6» nack April 5.] 

Abt Albert von /.wettl verkauft mit Be- 
willifjuntj de«; Gcner.ilcipirels und des T'ap^tcs 
Bunitaz 1\. den Stittshot bei St. Margarethen 
in Wien mit allen Renten und Weingüiten 
an den Wiener Bfiiger Egtvecht um 2000 Pfund 
Pfennige, 

Gltichzciti.uc F.intragunp in CaA. Zwettl. 2X4, t. 187'. 

ISrunncr, |jn Cistcrcicnscrl-uch, p. 5*16. 

Der \'crkauf wart wie diese Kinira^ng und die 
diesbttflgKdie Bolle Bomifaz IX, {Foaua II, i, 69^) niher 
rvir'slTihrcn. durch die groMM: SchuldcnlaM i!cx Kluslcrs 
vcranlasKl. Daraus erklärt es sich, dnss in der AbUiss- 
bullc. die Uonilu2 1 3<)9. Dcccmber 2. der Mar^arclhen- 
kapclle cnhcili, die Beziehungen des Kloaun zu der- 
selben nicht mehr zum Auniructce kommen als durch 
die Worlc «capcllii sanctc Marij ii i-'t in rtiris Wicntic in 
curia «iicis Cxwetcthol' m(s> und 144^ in dem Ablass»- 
bricfe des Canfinsla J. de Carvstal dte Margareih'en- 
knpcllc in-; JImuhc de» Bttti.i> .li.hv n St;:'ci cc'c'cn 
bc/cichiiC! wild. Kill gcui&svs \\ >il':iui'.;.'».iUsj;^,Jiiiii in 
dem vcrkntd'icn llofc ist in ccv .crh icn gc{;anpcncn 
Ksufsurkunde dem Zwelilcr Abte ohne Zweifel gewahrt 
worden, da Abt Thoma* 14:7. Deccmber t, daselbst 
gestorben ist, ja es ist auch un?unchnicn, ilass »ich das 
Kloster «i«8 Wicdcrcinlfisuo^recht tür bessere Zeiten ge- 
wahrt bat, da schon <fie Eitttrag»ng von 1396 lüe Hoff- 
our«c! uif W'ici'.crcrwcrb ausspricht und in Jen zwei 
1et2tcn l)tctu:.icn des 15. Jahrhunderts der Hof im festen 
Besitze des KloMers wieder erscheint. (Circa 14S0 wird 
in Cod. s Stephan ats Hofmeister «curiae clrcn 
s. Mafgarctham» crwihnt, 1490 stirbt Abt WeUgung 
daselbst, 1497 wird ein auf Zwenl boOglicfaes Notariat»- 
inatnimeni im Hofe gefertigt.) 

814 t3$0, Deeemher s, Rom. 

Boaifu IX. verleiht den Besuchern der 

Mar^jarctlKukapcllc einen Ablass von 3 Jahren 
und 3 (^uadragenen an den Hauptfesten des 
Herrn, Pfingsten, Maria Geburt, Verkündi- 
gung, Uchtmess, ifimme]f«hftf Johannis Bap- 
cisiac, Petri und Pauli, Margaretbae und 



cienserstüles Zwcttl. 17 t 

[ dem Dedicationstage und einen Ablass von 
100 Ta^en an den Tagen innerhalb der 
Octavcn dieser Feste. («Licet is, de cuius 
munere.») 

Datum Rome apud sanctum Petrum IUI 
non .IS Decerabris pontilicatus nostrt anno 

undecimo. 

Ori^nalf Piergamem. (fned.) BleibuUe an Sdden- 
■chaur. 

Eine Ultera c. f. s. Am Buge rechts aussen «gratis 
de mandato vtomini nosiri pupe», darunter der Schrclbcr- 
I name <Gcrlaius>, innen A. de Ponugniliot an der ROck- 
sehfl oben R^iatraturvennerk 9> 

1 

815 1414» Juni i4t Wien. 
I Johannes Cepek von Laibach, Clerlker 

der Diöcc».c \v]nilc";i und kaiserlicher nflcnr- 
licher Notar, beurkundet die von Thomas von 
Lewben, Cleriker der Salzburger Dificeae und 
gewesenem Rcctor der St. Thomaskapelle in 

Wien, an das Kloster Zwcttl L'<"machte Schen- 
kung einer vom Kloster ihm schuldigen Gcld- 
stmime. 

Zeugen : Magister Colmanus, rcctor paro- 
chiahs ecclesie in Lausec, Andreas Eintzinccr, 
pro tunc procurator Zinkonis, et Petrus 
Messrcr, opidani opidi Wiennensis. 

Datum : Acta sunt hec Wienne ... in 
domo doniini Leutoidi Stikchclbcrgcr sita 
retro choruni sancle Dorothec in quadara 

! Stubdia domus ciusdem anno nativitatts eiua* 

I dem Christi miliesimo quadringentesimo 
quarto dccimo indictione septima die vcro 
solis vigesima quarta racosis Julii (sicl) liora 

I nonarum vel quasi pontificatus . , . Johannis 
. . . pape vipcsimi tercii anno quinto. 

1 Original, Pargament. Ohne Sic^eL 

•lulfi* in der Dailning Ist ata Sehnifaiiiiilir, der 
sich ans der l . richt^mn Tagcanennuag nach dem 
Kalender corrigiru 

81C t43<), Mai 21, Wien. 

Lienhart Krcicher zu Dornbach und seine 
Gattin Anna nehmen von Abt Michael von 
Zwcttl zwei Weingärten zu Otinkring, einen 
«an der roten erd» in der Sommerleitcn nächst 
1 des Mosbrunncr Weingarten, den andern, 
Zödl genannt, in der Winterleiten titcbst 
Conrads von Passau Weingarten, in Leib- 
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geding gegen Rcichung jährlicher 3 '/^ Pfund 
Pfennige an die siiftüch« Margarethcnkapellc 
in der Münzcrstra«se. 

Zeugen: die SiegUr. 

Datum: Geben te Wienn an Sambstag 
vor snnii \ rbans tag nach Christi j^cpurdc 
vicrzchcnhundert iar und in dem neun und 
zwainczigistem iare. ' 

Uii^in.il, l'crgumcnl. An IVr^aincntstrcifcii die 
Siegel der Zeugen Hanna des Prunncr, Bürgers zu Wien, | 
und Jacobs dw Konrer, Baigei« zu Wrlm. | 

I 

819 144S, April 14, Wien, 

Johannes de Carvaial, Curdinaldiai<on 
tit. St. An^cü utiii p.'ipstlivlicr Lcf;at in 
Deutschland, verleiht den Besuchern der Mar- ' 
garcthenkapelle «in domo strenui militis do- 
roini lohannis Stcgcr, magistri civium et 
nidnctanim Wk-tine* nlleti in der Ablns'-- 
bulle Honilaz IX. von i3gg, Deceniber ge- 
nannten Festtagen einen Ablass von 100 
Tagen. 

Datum Wienne . . . Mib imno a nati- 
vitate dumini raillcsimo quadriu^cntc^imo 1 
quadragesimo octavo, tndictione undecima, 
die vcro dcctma quarta niensis Aprilis ponti- 
ticatus . . . Nicolai . . . papc quinti anno 1 
secundü. I 

Orii>in:il, l'crK iiDctii. An HanfichnuT du Wuppcn- 
■iegel des Cardinal* Johinnea. 

Uebcr Cardinal Johcnnea und «od«» von ihm 
(1cm Klc)stcr Zwettl ge^bcoe AbiaMbriefo Link, 
Ann. Ii, itAt. I 

I 

818 t^Ss, April atf Wien. ^ 

Barbara, «Hansen fiewn wctlnt richter \ 
SU Guntzestorf tochtcr und Sebastian Ziegl- 
hausers burgcr zu Wienn li.msfr r,-. , »ito 
cnialn Stelan Ungcr zu Kurneuburg auch | 
eüchen gehabt», beurkundet, dass sie auf | 
ihres -ersten mann« Heir.ii^Ii von Stcyer | 
zwain tailn haus zu Wien bei dtcn Hnten- 
turn zcna{{st weilcnt Micheln Schenkchen 
haus> 200 Pfund Pfennige gehabt, welche 1 
aic ihrem zweiten Manne Stephan Unger ver- [ 
mog Satzbriefes czu haimsteur» verschrieben 
und beim Hetmlallc nach dessen kinderlosen 
Tode mit Willen der Verwandten Heinricha 
von Steyer an Adam von Herting verkauft 



habe; zugleich erklärt sie den dem Stephan 
Unger gegebenen, in Verlust gerathencn Satz- 
brief im Wiederauftinduogsiallc gegen Adam 
den Herting und da» Grundbuch der Stadt 
Wien ror kraftlos. 

Dalum: . . . geben ist zu Wienn :in 
freytag vor saud Jörgentag nach Kristt gc- 
purd vterzehenhundcrt iar und in dem zway 
und funfzigisten iarc. 

Su'i^ler: Sebastian Zi^hauaer, Conrad Piiunii- 
maachen, Barver zu Wim. 

Original, PHgainfai. (SiaRal veilorm §ef|ang«i.) 

Der Hubmeistcr Conrad Holzier fügt 
an seine dem Kloster der BQsscrinnen bei 

St. Hieronymus gemachte Schenkung des 
Getreide-, grossen und kleinen /.(.iients zu 
Pyrawarth, folgende Vcrptiichtungcn: «von 
erst soll ain iede alle tag des Morgens nach 
der pti-tii sprechen ein Pater nostcr und ein 
.\vc Maria, item sie solKii aui-h tätjüch halten 
zween priestcr, die wochcnlich alle tag der 
einer die hernach geachribenen mess des 
morgens, so man die prcin zu St. Stefan ver- 
riebt hat, lesen» 1 folgen Jic M(.s<;en nach 
den Rubriken des Miss. Kom. tür die eiiucl- 
nen Wochentage >, «item und ob an demselben 
tag ainem ain hochzeitlicher tag gcfiell, daran 
sollen sy mess lassen lesen von der zeit und 
ain coUectcn einlegen lassen und dem pricsier 
altag nach der mess geben zwelf pfennig, 
item sy sollen auch alle tag nach der mess 
singen ain Salve Regina samt den versikel 
und ain collecten Ic^cn und was der sint, 
die nit singen khfincn, dieselben darundcr 
so vil Ave Maria sprechen, als vil sy der 
volpringen khonncn, und was ir d:thci pcsein 
mugen, di sollen alwegen dabei sein und »in 
iedc sie sey in cor odcr nit ainen Pater noster 
und Ave Maria sprechen. Item sy sollen all 
unnser frawen abent, desgleichen alle sambs- 
tag ubent, in der fasten alle tag zu abeot 
das Salve Regina singen und darzuc der 
Sequenz ainer ,verbum lM)num avc pnie- 
c!:»rc' ,miTT! üd virginem' oder ainen andcicn 
Sequenz von unser lieben frawen sambt den 
versikel und collecten und zu einen jeden 
Salve Regina ein steckh khcrzen aufzinden 
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und di aui den iraunahur bringen las.scn. 
Item st sollen auch dem ulMicmelten Holczer 
{Sic!) an jeden hernach benannten tag aincn 
iartag begehn, von ersten an St. M«(heu» 
tag des heiligen zweifpoten und cvangclisten, 
an St. Thnmastai; des liciUjjen zwclipotcn, 
an unser trauen tag vcrkhündung und an 
St. Achazentag albeg des nachts mit ainer 
gesuQgen vigil mit den laudesen und des 
mortjcns mit nincm ijcsunt;t'n scclambt. Oes- 
gleichen wann sein ableibung geschehen 
wfbrdt, den «raten, sibcnden und dreissigsten 
nach einander begehn und zu icden ehege- 
nannten iartag und pei?cuni; initzirKkn l:!ssc!i 
zwelf t>(cckh kherzcn darvon si dann einen 
leden pfarrer zu sant Iheronimee ausrichten 
und geben sollen ze singen albcgen vom secl- 
ambr ze nincm ieden iarrcij; sechzig pfcnnig 
und vom ersten, sibcnden und dreissigsten 
von jedem seetambt auch sechzig plcnnig 
und ob aber solches nit geschehe, sollen dl 
puesscrin darumb gestraft werden vermug 
stiftbrtcfs.» 

Copie, 16. Jshrliunilcn^ macrirt dem Ravcne des 
Wiener n> tTK'apitds voB t$9o Ober <ten Zehent lu 

l'vrawdrlli. 

Hei ilcr Einrcihuii|^ liicscs l rkunJcitfniSincnlet 
folgen wir der Angabc SchUgcr », Wiener SkUzcn, neue 
Folge, Bd. n, zSs; die Jatireezelil <t437> ebenda S. 303 
ist wohl ein Druckfehler. Da von llolzlcr im Contcxtc 
aU von einer dritten }'cr»un die Rede in, dürtie die 
BeurkuodUBg dgentlich vom Rathe der Sladt Wien 
eu «gehen. 

8*i0 i-^ii, September fi. 

Abt Aegyd und der Cunvent von Zwettl 
überlassen leibgedtngweise dem Anton Thur- 
ncr, lU;t|i{er zu Wien, und seiner Gattin Agnes 
ihr Maus im St. Peterst'reithof zu Wien mit 
folgenden Bedmgnissen: i. Dem Abte und 
seiner Begleitung soll« so oft er nach Wien 
kommt, die vordere Stub« und der Marsiall 
freistehen, Thiirncr soll ihm gegen Entlohnung 
auch die Verküstigung reichen. 2. Thurncr 
soll auf seine Kosten an der im Hause ge- 
legenen St. Margarethenkapelle einen Caplan 
bestellen, der wÖLiiciitlich »Ircim«! Messe h;t!t, 
wogegen ihm das St. .Margareihenopter und 
die Sammlung zufiült. 3. Thurner soll jthr- 
Ikb 10 Pfund Pfennige auf Reparaturen des 



Hauses verwenden; dafür fällt ihm der Laden, 
den eine Oehstlcrin im Hause hat, sobald 
I deren Anschitihung ausgeht, 2u freier Ver- 
' fägung heim. 4. Thurner soll bd der Arbeit 
in den Weingärten des Klosters um Wien 
I nach Kräften mithelfen. 5. Im F.illc eines 
j durch Schuld der Inhaber entstandenen bran- 
I des des Hauses ist es mit ihnen nach den 
diesbezüglichen Vorschriften der Stadt Wien 
zu halten, brennt das Haus ohne- Acren Schuld 
I voa aussen her ab, so trifft der Schaden das 
I Kloster. 

Ddtum: Geben an Sambstag vor unnser 

liehen Iniiicn ta<7 ircr gchuerdt . . . tauscnt 
fünfhundert und im aindleften iarc. 

Oifgiiwl, Pentament. Ad Pc^g«mcni«tr«ir«a die 
Siegel des Abtes und des Caurcen. roa Zweni. 

881 iSij, Novtmber aß, Whn. 

Bernhard Retaer, Rö: Kays: Maiest. Gegen- 
schreiber des Kclleramtes, bestimmt in scintiti 
Testafrcntc i. sein RcpriilMiiss bei den Schot- 
ten, wo ihm seine Gattin Margarethe binnen 
Jahresfrist einen Grabstein mit seinem Wap- 
pen ttod eine neineme Tafel, «darin die 
Trinytct», errichten lassen wll; 2. l_'ni\crsal- 

, crbin ist scioc Gattin, doch soll sie seiner 

' Mutter Barbara Retcer in Neuburg ob Ingol- 
stadt 40, seiner Schwester Anna 10 Pfund 
Pfcnnri^e zahlen; 3. die .'\rmen bei St. Marx 
erhalten 4 Pfund, die Siechen daselbst 2 Pfund; 

I 4. TestamentsvollRlhrerin ist seine Gattin, 
Testamentszeugen Veit HcgI, Kö: Kays: Mait: 
Kellermeister, und Ulrich Kuekh, Apotheker, 
beide Bürger zu Wien. 

Datum: Beschehen am Sambstag vor 
sand Andreas des heiligen Apostels tag anno 
domini im fünt'zehenhundcrt und dreize- 
chenden. 

i Gapie, t& Jahrhundert^ Pspler. 

Kxtract aus dem Stadtbnchc der Stadt Wien von 
Franz Iglshovcr, «Rö: Kay: Mait. Rath und Sccrctari, 
Siatschreibcr daselbst», ohne Datum, aulgcdrückt da» 
äiegel Igbhover«. Das Tettemeot u-urde beim Reihe 
voigcbradK 1514, Mtn Ii, derEttrma ici vermuthltch 
auagestclii ijO}, im Juli. 

In Reuer'a tie&iuc ist ein W eingtrtvn auf Zwettlcr 
(St, Msigutti!htnlu|)ellen.) Grunde la den swOlf Hof- 

; Stätten vor dem Scbonentbore, der auch in den fn)- 
gcndcn Regesten von ijSs» Miri 25 und 136:, Juli 15 

I ersebdsL 
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888 i5ao, Mai S, Wim. 

Hanas Milccbier, Bürger von Wien, zeigt 
dem Abt Erasmus von Zwcttl an, dass er 
den mit dem Tode seines Vaters Wolfgang 
Kfihsbier ifani mgefallenen Theil «an dem 
öd«tt guet, hofstat wiscn akhcrn und was 
darzuc gchcret gclct^cn zum Wietzen» seinem 
Bruder Matbes Miltzbier abgetreten habe, und 
bittett im Zwettler Grundbtiche diesen statt 
•einer verttorbenen Eltern an Gewir lu 
setzen. 

Zeuge: Peter Wunderlich, Bürger zu 
Wien. 

Datum : Geben zu Wienn amb sambstag 
nach des hcilling Crcutztag der Erfindung 
anno domini XV- und in dem zwaintzigisten 
iaren. 

Original, Papier. AufgedrOckt dM SidiCl dt» AlU- 
stcUcra und da Zeugen. 

888 i526p JVoivmter is. 

Abt Erasmus von Zwettl fiberUast dem 
edlen Hanns Fuchsberger von Steyr und dessen 

Gnttiii Harbara leibgcdingweise den Wein- 
garten ätciabüchl in Nussdorf, von dem man 
dem Caplan der St. Andreaskapelle im Hause 
der Herren von Liechtenstein in der I Icrren- 
gnssc L-]ncn halhcn Eimer Most Bergrecht 
und einen Heller Yogtrecht und dem Propst 
Ton Klosterneuburg den Zehent dient. 

Datum: Geben an Montag nach sand 
Marteinstag nach Christi gcburdc fünfzchcii- 
hundert und im sechs und zwainzgistcn iare. 

Ordinal. Pei^gwuent. An Pergunenlstreifien die 
Si^cl des Abtes i^rnsmut und des Convcnts von Zwcltl. 

Uebcr Fuch«bcrgcr s. Wisijrill, Schaupl. III, I2'>. 
— Die Herrengaaa« bcistt im Original noch lloch- 
■irufe. — Abt Erasmus, sua der fretherrlichvn Familie 
der l.c'iMcr &tammcncl, fiDhrt Im spttiovalen Siegel unter 
Keinem Portri; slim [ :uiiilienwappen, im unten ahgc- 
rundeten äclüidc zwei mit der reepectiveu Cuoceveeite 
gqgen di« beiden SctaUdrlnder gewendete Haiboionde. 

884 tSjS, Märj 25, Wien. 

Margarethe, die Gattin des Wiener Bör- 
gers Hanns Wcyder, bestimmt in ihrem Testa- 
mente I. ihr Begräbniss bei St. Michael; 
a. «ain Amberstang über die Par*, aus der 
«cb Wolfgang Lanpauer, Benefidat bei St. Mi- 



chael, einen Rock, und als cüberthan» ein 
Stück welscher Leinwand, aus dem sich der- 
selbe einen Chorrock machen lassen soll; 

I 3. den Armen zu St. Marx 5 Pfund, ftir ibr 
Begräbniss hei St. Michael 5 Pfund und für 
den Plarrhofbau daselbst 10 Pfund; 4. den 
Kindern ihres Stiefbruders Leopold Ofner, 
Bürgers ra Wien, susammen too Pfund, die- 
sem selbst einen goldenen Ring und nach 
dem kinderlosen Tode ihres Gatten Joch 
Weingarten in den zwölf Holstätten, seiner 
Gattin Anna einen goldenen Ring, «wie ain 
Schlangen gemacht»; 5. ihren Muhmen .Mar- 
garetha, verehelichte Hanns Wechsler in Gvim- 
püldskirchcn, und Barbara, verehelichte Hanns 
Neukircher ebenda, zusammen 10 Pfiind; 
6. dem Sohne ihres Vettern, Lorenz Bartholo- 
mäus Melzc. P.iirijcrs in OlmüT/, und seiner 
Gattin Elisabeth einen goldenen King mit 
Hyacintben; 7. alles Uebrige ihrem Gatten, 
der auch TcatamentsvoUflQhrer «ein soll; 8. zu 

I Testamtntszcugcn Hanns Oeder, kaiserlicher 
Gerichtssecrctär und Salzamtmann, Hermes 
Schalauxer, des innem Rathes, Franz Glockhs- 

, perger, des innern Rathes, Sebastian Rcsch, 
Sattler, Augustin Hafner, Schneider, alle BOr- 

I ger in Wien. 

l Datum: Actum Phinztags den fllnf 
und zw'ainzigsten Marcy anno im fCinfund- 

dreissigstcn. 

Copic, K>. Jahrhundert, Papier. Aufgedrru'kt das 

Siegel IgUhnvcr'R. 

Oes Teeument wurde Wolfgang Treu, BOrgei^ 
I mcitter, und den Rath gel>nidit 1537, Aprü 10, dieser 

Kxtract aus dem Stadthuchc von StadtSClUVlber Prant 
I Iglshover im Juli 1562 au^ickteUu 
j Margarethe Weider, In ecater Ehe vanMicbt mit 

ßernard Retzer, hat diesen beerbt leul R<|geat von 
j 1513, November 26. 

! 8*35 t546, Deeember iS, Wien, 

«Wolfgang Lacius, der Artzney Doctor 
und der Zeit hochlSMicher Univcrsitact zu 
Wien Uector, Johann Baptista Fachcieb, bcdcr 
Rechten Doctor, Rö: Khay: Mt. Rat und 
Cammer-Procurator in Niederösterrcich, Am- 
brosius Salzer, der heyligcn schrifft Liccntiat 

iuud Tombcrr bcy sandt Stefan, bcdc crneo- 
ter Universitet Siq>erintendenten, Magister 
Thomas Pilsanas, der Zdt fttrsdichen Cotlcipi 
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prior» quittircn dt-n Empfang; lIlt von N, Abt 
zu Zwcttl laut kaisurliclicr Rcstiinnning zur 
Erhalluag der hohen S<:hulc jährlich Qua- 
tember zu den Weihnachten zu leistenden 
Contribation von ao Pfund Pfennigen für 
das Jahr 1546. 

Dalum: Bcschchcn zu \\ icnn den tünt- 
xehenden Decembria im tausent fönfhiindert 
und sechs und vierzigsten Jare. 

Original, Papier. Aufgedrflckt unter PapierJecke 
dte Segd der Quitdiendca, dtaebea ihre Autographe, 
du Sicfd dM PÜMMit uirilMr Sieiiuehfila. 

bä6 i347, Juli 26, Zwettl. 

Abt Jacob Grünuald und Convent von 
Zwettl übcrla«»ea dem Martin Thurner, 
Bürger au Wien, und seiner Gatrin Mar- 
garethe ihr Haus am Pctcrsfreithof leibge* 

dingweise unter denselben Bedingungen, die 
in der Urkunde von ijii, September 6, 
ausgedruckt sind. 

Datum: Geben im kloater Zwettl am 

Erichtag nach saiiil Jacobstag . . . t.iuscrivU 
I (int hundert unnd in den sibcaunndvicrczi- 
gistcn iaren. 

Original. Pergament. An Pcrgaincntstrcifcn Rest 
vom äkgel ttes AbiM, Conventsiegel verloren gegitiigai. 
VgL hicxu dca bri Unk II, 439 atiftcdrudttca 

Brief M.iv V. I.^issfr's .m At; laci.:' wo^Cti \'crli;lhung 
tics Lxibgcdingcs an Christophorus Pairiurchu. 

m i56a, Juli i5, Wien. 

Mathes Holzinger und Cupar Hueber, 
Bürger zu Wien, als Testamcntsexecutoren 
des Leopold Olner, Ro: Kavs; M;iit: Rath, 
des inneren Käthes und Bürgers zu W ien, 
sichern dem Abte Martin von Zwcttl für das 
Grundbuch der Maigarethenkapelle über ein 
dem Leopold) Ofncr von seiner Stietscliw ester 
Margarethe Weiderin testirtcs Halbjoch Wein- 
garten in den Hofstittcn vor dem Schotten- 
ihore» um das sich Ofner nicht an Gcwür 
setzen Hess und ^lus sie nun n;Kh >lmiuiti 
kinderlosen Tode vcrkauteii wollen, Schadlos- 
haltung zu. 

Datum: Geben den fünfzehenten tag 
Juli annu im zwav uiui sl-l lui^istcn. 

Original, Papier (Charta partitaj. Aulgedrückl die 

Siqyl HoUiiigsrls and Hucbcr's. 



I 828 i574t November 28, Wen. 

Lucas I^ufer, Bürger in Wien, empföngt 

N'utz und Gewiir um zwei Weingärten in den 
. zwölf Hofstätten vor dem Schottcnthorc, von 
I denen dem Zwettleriscben Grondbudi bei 

der .Margarethenkapelle jihrlich 60 Pfennige 

Grunddienst gereicht werden und die er von 
j Barbiura, der Witwe des Hofprocurators 
' Hofmann, gekauft hat 

Dalum: Actum Wien den acht und 

zwainzigisten Novcmljer anno vier und »eben- 

zigisten. 

Orv'nnl, Pspier. GewinuKiigi tn%»ig9dtit di* 
Siegü da Zwcttleritcbcn Orundbucbverwalia* M. Sto«. 

829 ;.^<Vj, Juli I, Passau. 

Bischof Urban von Passau belehnt den 
Wiener Domherrn Ulrich Hackl als vom 

I Wiener Domcapitcl ihm vorgestellten Lehens» 
I trüber mit dem durch das Abkommen des 
Büsserinnenklosters bei S. Hieronymus dem 
Passauer Stifte heimgefallenen Getreide-^ 
grossen und kleinen Zehent in Pyrawarth. 

Datum: Geben in unserer Stat P;is<taw 
den ersten Tag Juli . . . füufzchcnhundcrt 
I und im achzigisten Jare. 

j Cop. lO. Jahrhundert. 

L«t>cr Lirich Hackl, von 1566 — 1607 Abi von 
I Zwettl, t. XcR» Beniardina, Pan III, p. 157. 

j im i.^A^o, Juli I. 

Ulrich Hackl, Oomhcrr zu Wien, re- 
versirt aU namens des \\ iencr Domcapitels 
I aufgestellter LehenstrHger Ober den Zehent 

zu Pyrawarth dem Bischöfe Urban von 
I Passau als Lehcn5;hcrrn seine I .chenspHicht. 
I Datum: Beschehen den ersten lag Juli 

anno achzigisten. 

Cop. 16. J«kliTfaund«n. 

831 /"o.S'0.7 

N. Dcchant und Domcapitel des Stiftes 
zu Wien reversiren dem Bischöfe Urban 

j von Passau die Verrichtung aller auf dem 
ihnen verliehenen Zehent zu Pyrawarth kraft 
der Schenkung desselben an das Büsserinncn- 

I kloater durch Conrad Hdzler ruhenden 

I Gebets- und Gottesdienste. 
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Ohne Dalirung. 

Cop> 16. Jahrhundcn, nach Schrift und Inhalt tu 
den bcttimim dkinttn dicsbctflgHchsn Urkunden ftlMirig. 

M'i i^^J, September iq, Wien. 

Hanns Schilmair, Mitglied des äusseren 
Rathes, Bürger und Laubenherr in Wien, 
empfangt bei dem Zwcttlcrischen Grundbuch 
der Margarethenkapclle Nutz und Gi wHr um 
eil) Achtel Weingarten in den zwölf Hot- 
stflnen vor dem Schottenthore mit 3o Pfen- 
nigen jährlichem Grunddienst, welches Achtel 
zwischen den Weingärten des Lucas Laufer 
und Hanns Rosenekher gelegen ist und von 
Schilmair dem Oswald Ris um 35 fl. abge- 
kauft wurde. 

Datum : Actum Wien den neunzehenten 
September anno zway und achtz.igisten. 

Cop. t6, Jahrhundert. 

S:W 7.><V>, August 14, Wien. 

Abt Johann Rttoff von Zwettl tritt dem 
Wolfgang PrImer, Bürger, Handelsmann und 

Besitzer des M:irt;nrcrhcnhofes, eine zur 
Miirgarethcnkapeile im stittlichen Hause ge- 
hörige, jedoch über der Tboreinfahrt in den 
angrenzenden Margarethenhof hineinreichende 

Siicristei /u l 'mhauzwcckcn Jcs Ict/Tcren Hofes 
gegen Zahlung von 50 Pfund Pfennigen ab. 

Datum: Beschehen in Wien den 14. 
Augusti anno 85. 

Original, Papier. Aufgedrückt lÜc Siegel lics kaiser- 
lichen richcimsccrctärs Sebastian W'cstcrmaiihcr, Woii- 
gang PrÄmcr's und des Wiener Bftrgcrs und Handels- 
m«nne« Tbomu Pflnencr, 

8:M t5lt7, April j, Wien. 

«Regierung und Cammer^ der n. Ö. 
Lnndcnc geben in der Streitsache zwischen 
»Maximülian Präger, der Zeit Verwalter der 
Schreiber Brucdcrschaft zu St. Maria Magda- 
kiia auf dem neuen Kharncr^ als Kläger 
und dem kais. Handgralen Hann«; Schaüncr 
und dem Expcditor bei der n.-o. Kcgicruiigs- 
kanzlei Lorenz Khren als Beklagten wegen 
5 Weingärten «ain vierzchen Pfundtner im 
Prunner Pcrg, der Wiener Weeg genandt, 
ain halb Joch in ParbastuU bei Enzerstorf, 
3 Viertel zu Laach in vordem Khfispach und 
ein halbes Joch in der heiligen Statt das 



Raussbächl genandt», weiche «vor Jahren zu 
bcrucrtcr Kirchen St. Maria Magdalena auf 

. dem Kharncr und zue haltung des Gottsdienst 

I daselbst gestift und erkauft worden, ver- 
schinenc Zeit aber an Sic, die beclagten und 
andere Ihre antccessores levbgedingweis khom- 
bcn scyn sollen . . . ohne kuys. Consens> zu 
Abschied, dass die Beklagten diese Wein- 
gärten «der Sclircibcr Rrucdcrschaft zu ob- 

' gedachter Kirchen aul dem Kliurncr und ZUC 
Händen des Klägers» abtreten sollen. 

I Datum: Actum Wien den 3. Tag ApriKs 
anno 87. 

Cop. 16. Jahrhundert. 

8^ tSSp, Mär^ /, Witn. 

«Regierung und Cammerder n.-ö. Landen» 
geben in der Klage des « Maxiinüliiui Pr.i^cr. 
I Inhaber des Stiftes St. .Maria Magdalena auf 
St. Stefansfreithof* gegen «N. weilandt Davids 

Khr.irrLTs nachgelassene Krbcn, Heclagten, 
auch .N., Hiirucrmeister und l^ath Jcr St.itt 
VN'ien als türgcwendten hchernicn bclangent 
fünf Weingarten als erstlichen ein halb Joch 

gelegen in der schcybcn bei Meyerling, mehr 

einer ;trr PrtinTU'rhcr»:. der l.ccch ucTiandt. 
item ein W ciiigarcen gL-lcgen in dem b ünk- 

I lain, dann einer im Thall zwischen Mittr- 
cckh und Barbottsthall turd Iczlichen auch 

einer so 7ai Priin In der ;HHt':r lii,-uiiJt. 

welche Weingarten sambentiich zu bcmeitcn 

Stift St. Maria Magdalena aigcnthCmblich 

gehörig verschincner Zeit aber ohne kays. 
' Conscns Jurc'i DiividtcM Khriimcr als gc- 
, wesenen \eiwaltcr oder Zcclimaister umb 
I ain Stmima gelts, welche er doch auch bis 

dato dafür nit richtig gemacht, erk;iuft 
j worden und vom Stift klmmhen «icin soHon» 

zu Abschied, dass die Kliramerisciien hrbcu 
I gegen Vergleichitng Ober nachweisbare Kaufs« 

Unkosten die Weingärten dem Kliger zurQck- 

geben sollen. 

Dalum: Actum Wien den i. Martii 

anno 89. 

Cop. 16. Jahrhundert. 

836 tSSf^, Märx Wien. 

Abt Ulrich Hackl von Zwcttl und Mar^ 
garethe, «weylcndt des Edlen und Vesicn 
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Hansen Schwcinhaimbls der Röm. Kb«ys. 
Mtt. Jicncr nachgelassene uitrih», schlicsscn 
einen Verrrag, kratt dessen Letztere auf die j 
in dem Leibgedingsbriefe von 1547, Juli 26, 
ihr als Gattin des Martin Thurncr in erster 
Khe verliehenen I.eibgedingsrechte auf das 
Haus des Klosters Zwcttl in Wien, nebco . 
Wolfgang Praenien Behausung an St> Peters- I 
freitfaofe gelegen, mit Rücksicht auf ihr 
hohes Alter und die Baufälligkeit des Hauses 
gegen Auszahlung von 200 Thalcrn ä 70 
Kreuser fttr »ch und ibre Erben verxichtet. 

Datum: Wien den 11. Martii «nno 
neunundachzigistcn. 

Original, Papier. Aufgcdrüclit die Siegel des Abtes 
l'Irich, der Margarethe SchwcinhaimbI, Gregors von 
Oedt, Paul KnKU't, lujr». Mtu Raittdicacr und Eid«m 
der MuBtrethe SchwdniMlinbl, und Mkbad RucT«. 

Link, Ann. II. 4«).;, nach einem hctttt nkht mehr 
vorband«ien Baurecbnun^uchc 

Dem Abaddiiaee dieae» Vertngce ^t^en aduM sdt 
1575 Klagen und Verhandlungen hei der n.-ö. Regierung ] 
voraus, da die langjährige Leibgedingsinhabcrin Marga- 
rethe Thumer, in zweiter Ehe Schwcinhü in-^i. eic con- j 
trMimtoig stipuhrte Verweaduog jährlicher ig Pfund 
Püning «uf Rcfnntttren achen adt Muta aaierBea» 
und dadurch das Haus in einen auch den Nachbarn 
^fährlichcn Zuotand der Baufälligkeit brachte. [ 

8S7 iSSpf September 2^, Wien. 

Margarethe Schweinhaiittbl beurkundet 
die vom Kloster ZnetrI an sie erfolgte Aus- 
zahlung von 2c*> IhMlcrn und verzichtet 
auf alle Leibgedingsrechte auf da^ stiftüchc 
Haus in Wien und zwei Weingirten in 
Ottakring für sich und ihre Erben. 

D.j.'fnn.'I'csohchcn zuW'icn an S. Miehaels- 
tag, welcher ist der neunundzwainzigiste tag 
SepCembris des aintausent fünfhundert und 
neun und achtzigisten jar. 

Onfinal, Papier. Auigedrflckt die Si^l der Mar- | 
garetbe SdiwanbaimU und ihm Eidnina Paul KradL | 

Dis Summe von loo "rh.iltm wii'ili; laut vorhan- 
denen Origioalbriefea atellvcrtrctcnJ von dem Handels- 
aaanne Martin Sebwier, Inhaber einee CewOlbee im 
Klustcrhore, mit 40 Gulden iahreaiiBS, auf nacliliBl|inda 
Abrechnung erlegL 

888 '^90, Deeember jt Wien, 

Abt Ulrich Hackl von Zwenl und Wolf- 
gang Prämcr, des äusseren Rathes und 
Rcflcsten sar üetcbichu Jcr SiaJt Wieo. L 



Handelsmann in Wien, verabreden vorbe- 
haltlich des landesfür*'!'Lhcn Consenses den 
Tausch ihrer Häuser, und zwar gibt Abt 
Ulrich dem Wolfgang PrBmer seines Klosters 
«in tl I M nzerstrasse gelegene behausungf 
so an Jen .Margarethenhof zunegst anstosset 
sambt der Capelln», doch ohne das Ver- 
mögen und die Rechte der letzteren gegen 
PrSmers «an unser Frauen gestettcn habundc 
bch.nisnng, «n an ilen Passaucrischen Kündt- 
hoi stosst», in der auch eine Kapelle liegt, 
und auf welche der Abt alle Gerechtsame 
des vertauschten Hauses flbertrSgt. 

Dutum : Actum Wien den dritten tag 
Dccemhris neunzigistea lars. 

Sitfler mäAKiognqpht! MftVMOk, Wolf Pitmar, 
A. Saurer von Saucrhcrg, Paul Reuchl, Sebastian Puecha- 
ter, Mathias Peckh, Georg Khaybcck, Christof Präroer. 

Origin il. i'apicr. liaiu Note zu 1S27, März 4, 

Wien (Riesuii-iiT. 771), und Montiabl. d. Aliertb^-Ver., 
1894, Ht,6, 

9S9 iSpit Januar 5, Wien. 

Georg Fürst, Bürgermeister, und der 
Rath der Stabil Wien ^cnchmii^en den auf 
Grund erlangten Hot- und Landschafts- 
consenses zwischen Wolfgang PrSmer und 
Abt l lrieh Hackl VOn Zwettl vereinbarten 
Tausch ihrer Häuser und erklären den klei- 
nen Zwettlbof in der Schwertgasse für ein 
Freibaua. 

Datum: Geben Sambstags den fünften 
Januari nach Christi i;ehurt im ain tausend 
fünfhundert ain und ncunzigistcn iar. 

Oi^j^nal, PergacocaL An PergaoBenutteifeo daa 
Siegel der Stadl Wien. 

WO /5r//, Janiiiir S, Zwettl. 

Abt Ulrich Hackl und der Gonvent von 
Zwettl beurkunden den zwischen ihnen und 

Wolfgang Prämer vereinbarten Hduscrtausch 
vorbehaltlieh des Grundbuches der Marga- 
retbenkapcUc und unterwerfen das bisher 
klficterliche Haus in der MOnzerstrasse der 
Ittrisdictioa der Bürger vun W ien. 

Datum: Bcschchcn im Kloster /weil 
den achten Januarii . . . tausent fünfhundert 
und «in und neunzigistcn iare. 

Gopiti i£. Jahrhuadert. 

sS 
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841 iS^r, A/ärf /, Witn, 

Mathias, Erzherzog zu Ocstenwicll, cr- 
thcilt viciu Abt l'Iriv:!i II.iLk! von Zwctt! 
den Consens zum Eintausche des stiftlichen 
Hautes «saixibt einer Capelle auf St. Petera- 
freithof aunächst an St. Margarethenhof Ii- 
guni» gegen W'oifgang Prämcr's Haus bei 
Maria auf der Gsteten, «darinnen glcichtails 
ein Capelln stunde und welches nit allein 
z^vcimaI grGiser, Bondern auch von gnind 
auf wol crpniiT war». 

Datum : Geben in der stat Wien den ersten 
tag Miitii anno im «in und neumügisten. 

VidtimM dM KlotUituhes de dato i3. IlSn 1591, 
Papier. 

SI3 iSpi, Mär% 4, Wien, 

Lucas Laufer, Bürger und des inneren 
Rnihcs, und dessen Ganin Apollonia cm- 
plangcn beim Zwetllcrischcn Grundbuche 
der Margarethenkapelle Nutz und Gewlr um 
ein Achtel Weingarten in den zwölf Hof- 
stätten vor dem Schottenthorc mit 3r. Pfund 
jährlichem Grunddienst neben dem Wein- 
garten des Fleischhauers Georg Gross, welches 
SIL von Jeiu Bürger und Schneider Christian 
Freyhals erkauft haben. 

Datum: den vierten tag Martii anno 91. 

Cop. 16. Jahrhundert. 

Dieser Weingarten wird ncbüt anderen nach den 
RcgotiGU von 1596 in Ackurltiuii uiugcuaiidelu 

S43 tS^t, Mir^ $, Wutt, 

Wolfgang Prbner ObergibC sein Haus 
-bei unser fraian auf der Gstctten ze nSgst 
an den Passauerisclien Räutbof» dem .\bt 
Ulrich Hackl von Zwettl, Übernimmt dafür 
des Klosters Zwettl «aigcnthumblichc bchau- 
sung *;imt dor cnp^k-n an sant Margarethen- 
hof zu ncgst anstossunt» und entsagt allen 
Ansprüchen auf das Grundbuch der Marga- 
rcthcnkapcllc, welches das Kloster auf die 
Kapelle im eingetauschten Hause Obertragen 
möge. 

Datum: Bescbehn zu Wien den sechsten 
tag Martii ... im ffinfzehenhundert und hn 

ain und neunyijjistcn iarc. 

Original, Pcr^atneni. An Pergunientstrcifcn das 
Sicgd Prlmer'a. 



844 iSgfft Novemhtr S, Wiett. 

Magister Leopold Widmer, des fürst- 
lichen CoUcgii auf der Universität zu Wien 
Prior und Professor, quittirt den Empfang 
der von Abt Ulrich Hackl von Zwettl für 
das Jahr 159$ geleisteten Contribution von 
20 fl, rh. 

Dalum: Actum Wien den 5. tag No- 
vembris anno 93. 

Ori^a!» Papier. Aol|edrO(kt du» UniTCrailiMieiicl. 

845 j5$6, Märi iS, Wien. 

'Regierung und Cammer der n. ö. 
Landen jachen in der Streitsache zwischen 
«.Maximüiian Frager, Verwalter und Inhaber 
des Stifts St. Mari« Magdalena auf St. Stefian 
j Freythotf» ab KlSger und Tobias Weiss als 
' Beklagten wegen eines Baum^artcn tuc 
alten i hueuau vor dem Stubenthur ligendt» 
j zu Abschied, dass der Kliger den mit Ab- 
schied vom 23. Juli 1593 ihm auferlegten 
RccIiT-ibcweis geliefert habe und «der Be- 
' clagie oder dessen Verlasscnschaft geordnete 
{ Curatores die tween theyll beruertes garten 
1 der Schreiber Bruedcrschaft zuc obgedachter 
Kirchen auf dem Kh'irncr und zuc HanJen des 
Klägers als balden abzutreten schuldig seien.» 

Datum: Actum Wien den 15. Martii 
anno 96. 

Cop. 16. Jahrhundert. 

846 [r5of>] »''V«. 

T';uil Stubmayr, kais. Diener bei der 
n.-6. Kammcrbuchhalterei, empfängt bei dem 

I Zwettlerischen Grundbnche der Margaredien- 
kapelle Nutz und Gcu .ir um 3 Achtel W<!in- 

I garten in den zwölt 1 liit>t.1r!cn vor dem 

j Schottenthorc mit je 3o Ptennigen Grunddiciist, 

I von denen das erste Achtel neben des Ei«s- 
mus Westermajrer, das zweite neben des 

, Georg Vogler sei., das dritte neben des 
Hanns Kosenekbcr sei. Weingarten liegt, die 
er alle gekauft hat von dem Hofprocuntor 
Joseph Reisioger and die jetzt in Aecker 
verwandelt werden. 

I Datum: Actum Wien. 

' Copi. iC, JahilniBdert. 

Die chronulogisihe Einreihung zu dicstm Juhrc 
geschieht auf Grund der Schriftgicichhcit mit der bi- 

I itimmt datiiten Urkunde von IS96, Augnst li. 
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817 /59f> ilir^iisi Wim. 

Lucas Laufer, des inneren Stadtrathes, 

empfängt Nutz und GewSr um ein Achtel 
Wciogarten in den zwölf Hofstänen vor 
dem Schottenthore neben don Wein^rten 
des Fleischhauers Georg Gross, welches er 
vnn Chrisrinn Frcvhals, Bürger und Schneider 
in Wien, erkauft und jetzt in einen Acker 
umgewandelt hat und von dem der Marga- 
rethenkapelle an Grunddienst jUirlich 3o 
Pfennige gereicht werden. 

Dalum: Actum Wien den achtzcheten 
tag August! anno a«ebs und neunzigistcn. 

Cop. ift. JahfliaiuicRi 

848 lOoo, A/ary 24, Wien. 

Veit Resch, Bürger und des innera 
Rathes zu Wien, bekennt^ dass Abt Ulrich 
von Zwettl, n.-ö. Regimentsrath, ihm die 

freiwillige Spende von 500 fi. für die Er- 
weiterung des Siechenhauses bei St. Marx 
Qbcrgcbcn habe, da «die paufelligkeiten bcy 
sant Marx also beschaffen, das bey diesen 
schwären und teuren Zeiten die cinkhumen 
nicht erklckhcn, die armbcn leuth aber da- 
gegen sich nur mehren und häufen und 
wegen der enge der zimer bedrangt sein», 
von welcher Summe der «Vater bei snnt 
Marx mit guct haissea der hcrrn von Wien 
die erpauung eines weitern zimers auf vor- 
stehende Osterzeit» ins Werk setzen solle. 

Datum: Actum Wien den vierundzwain- 
czigisten Martii des sccbzenhundcrtisten lars. 

Origtiul, Papier. An^edrOckt du Sicfel Veit Rescb'. 

849 160J, Juni so, Wien, 

Die Regierung der n.-ö. Lande gibt in 
der Klage der «frawen Agnes, Obristin bei 
St. Jacob und Himmetpoiten» gegen Sebastian 
Grabner wegen 14 Unterthanen zu Lebarn 
und P.ierbaum, welche eine Vorfnhrcrin der 
lüägerin einem Ahnherrn des Beklagten, eben- 
falls namens Sebastian Grabner, laut Kauf- 
brief vom Sonntag vor St. Georg! 1 533 gegen 
die kaiserlichen Generalien -»-crkautr hat, 7.u 
Abschied, dass der Beklagte neun Unterthanen 
im Amte Lebam gegen Rflckzahlung d«r 
Kaufmmme der Kligerin abzutreten habe, 



I bezüglich der Unterthanen in Bierbaiun jedoch 

die Klägerin ihr Recht erst beweisen solle. 
Datum: Actum Wien den 20. Juni i6o3. 
Cop, i7.MirbwKl«rL 

SSO 1607» Mai i5, )Vien. 

Carl Sucss, scsshuft ZU St. Johann in 
OesteiTcieli, verkauft dem Abte IMrich von 
Zwcttl seine «bchausung, Stadl und garten 
im dbern Wfirth vor dem neuen Thore zwi- 
schen Jacoben Pautncr und Jobann Pnmer 
sei. Fjl cn luius und gründt gelegen», welche 
dem Hürgcrspitalc mit jährlich 3i Pfennigen 
Grundrecht dienstbar ist, um 600 Gulden. 

Datum : Actum Wien den fünfzchenden 
May des ain tausent sechshundert und aiben- 
ten Jar. 

SStgltrt Carl Suees md Midist Simer, küt, 
l'roviantverwelt«' uod D e kl i w bti dem kait. Sudt- 

gcricht. 

Original, Pupicr. 

Dieaer Beeitt gerieih twiacbca den Jahrea i6i3 
und l£«6 in vOllige AMdung und wurde durcti des 

Kriegsvolk giknzlich vcr u unic-. von dem durch die 
Kriegucbidea »chwer betroffenen Kloster ebenso Unge 
aucli die Stenern nidit genlilt wurden, so verkaufte die 

Stadt W'icn l'.c:> Bl-sI;? cx ofTo rr.i^ ihrem Untcr- 
«tadtkfiiiuncrcf Cicarg V\ jut.1 um >Jic .iiii>«tAndSge Stcu«r- 
•uinnic von 255 Gulden, wogegen Abt Martin von Zwctd 
protcstiric, doch kann bd dem Mangel der Schlussacttn 
nicht gesagt werden, mit widckcn Erfolge. 

851 i€i2, Mai 24, Wien. 

Regierung und Kammer der n.-0. Lande 

sprechen He-rn Hnnns Wolfhart Strcin von 
der Klage, weiche Krau Katharina, Aebtisstn 
zu St. Loraiz, gegen ihn wegen cetlicher Flor- 
stetterischer Stueckh und Gueter, so Heinrich 
FliirsTctter 7ii Kh.idaw und Klisabeth sein 
Ehcgcmahl noch im 150g. Jahr laut protu- 
cirten Vitimirten Siflfttw'ief ihrem vertrauten 
GottshauB St. Lorenzen alhie fixy, ledig und 
ohne allen Abfjanf^ geschenkt, der Herr Bc- 
clagte aber derselben in Inbaben sein soll», 
ledig und «muesaig». 

Dattim: Actum Wien den 24. May anno 
1612, Stephan Freiherr von Haimb, Statt- 
halter-Ambtsvems'alter; Jacob Scholz, Canzler- 
Ambtsvmralter; Mich! PUdler; Gh. Kober, 
Doctor. 

a3* 
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Cop. 17, Jahrhundert einer 1627, Juli 3i, vom 
RcgierungSMcretilr Uax HurUchcr vidimirten Abwhrifi. 

Diese OOhen lagen nach den RtBimii^iMbKbMeB 
von 1623, J ini 2C' und l6S5, Febnur 2J «oThiimritt^ 

Rdätorf unü Zcttiiu. 

858 tC'^j. J""' 20, Wien. 

Die n.-Ö. IUi;!i,rung zeigt der ^Frau Eli- 
zabeth Strcinin, auch Frauen hiisabetha, Acb- 
tissin des Jungfrauenklosters und Convents zu 
St. Lorcntzcn», an, dass Kaiser Ferdinand II. 
;:i Erledigung des Bittgesuches der ,'\cbtissin 
hiisabeth «umb Schutz und Handthabuog 
icrer erlangten Possess der dreyen fleckhen 
Thumritz, Rcistorf und Zcttlitz> gegen Eli- 
siibcth Strcinin unter dem ii. 'uni entschieden 
habe, dass es bei der unter dem 29. Octobcr 
1622 ergangenen Resolution und anbefohle- 
nen Sequettration sein Verbleiben haben solle. 

Dalum: Actum Wien den ao. Monat«tag 
Junii im 1623 Jahr. 

Copu 17. JahrhiMidert «iiwr 1^7» Jall it, v«b 
{U^ungcMcreOr Mai Hnrtitdiar vidiminen Abaehrift 

85S iSiS, Februar aj, Wien. 

Die Regierung der n.-ö. Lande gibt in j 
der Klage der Witwe Elisabeth Strcinin gegen 
Frau Elisabeth, Aebtissin bei St. Lorenz in 1 
Wien, wegen etlicher Gflhen und Unter- | 
thanen zu Zettlitz, Thumbritz und Rcistorf, 
welche der Klägerin 161 7 durch Com- 
missarien des Undmarschallischcn Gerichtes ! 
frei eigenthflmlich zugesprochen und auch 
von ihrem verstorbenen Gemahl auf Grund [ 
des Abschiedes vom 24. Mai 161 2 ruhig bc- | 
scssen worden waren, nun aber von der Be- 
klagten beansprucht werden und Ute pendente 
unter Sequestration stehen, zu Abschied, dass ' 
der KlSgerin diese Gülten und Unterthanen j 



sammt der Nutzung in der Sequeatrationsatit 

eingeantwortet werden sollen. 

Datum: Actum Wien den 27. febnurii 
anno 1625. Leonhardt Kelfiridt Graf von 
Mcgkhin, Statthalter, Hanns Rucprccht Keg- 
müllcr, Canzler, Georg Christof Walterskir- 
cher, Georg Fächer, Doctor. 

Copt, 17. Jahrbunden, detr 1637, Jütt 3i vom 
Rcgtenn^neerellr Mii Hurlaeher vidimirtta Abiehrift. 

854 /65/, S':p!L'mber 20, ^Vien. 

Abt Johann Bcrnard Link und der Con- 
vent von Zwettl verlaaaen ihres Klottera Wein» 

garten zu Dobling in der Sandlcitcn, von 
Jcni man in das Jungfraucnklosrcr zu Tuün 
ein Achtel Most zu Bergrecht und in den 
Biachofhof zu Wien den Zehent rdcht, dem 

Bcrnard Währlc zu Unterdöbling, seiner Gat- 
tin IVsula und Tochter Ntar^aretlie gef,'C'n 
Jahreszins von 2 Gulden rheinisch in Lcib- 
geding. 

Datum : Geben und beschehen zu Wien 
an St. Michaelistrtp; im iahr nach Christi ge- 
burc ainCausent sechsiutndert und ain und 
fümfztgisten. 

Origiul, Papier. Aai^iediücki die Si^ der Ait»- 
MeUer. 

SS5 tßfij, Januar 2, Wien, 

Jacob Rigoss Doctor, Professor und 
Quaestor universitatis iiuittirt den Fmpfang 
von 40 A, rh. aU Contribution des Klosters 
Zwettl für Erhaltung der Untverütitqtrofes» 
soren auf die Jahre 1664 — 1666. 

Dutum: Actum Wien in der Jllliaten« 
schucil den 2. Januarii anno 1667. 

Origiiial, Papier. Aufnedrtckt du QuIaMMiticgel 
lati der Zahl 163} in der Legende^ 
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866 mog, April y, Klosterneuburg, 

Herzog Lcopuld VI. der Glorreiche er- 
klärt, das Haus, welches die Mönche des von 
ihm gcf^Ündcten Cistercienserklosten Lilicn- 
feld mit den ihnen seinerseits zur Verfügung 
gestellten Nüttcln in Wien pckauft haben, 
solle von jeder Öficntlichcn Belastung frei sein. 

Datum in Niwenburc anno ab incaraa- 
tione domini millesimo CCVIIII* indictiooe 
XII, scptimo Aprilis. nnno Jucarus no- 

stri in Stirta XVI, in Austria XI, per manum 
Ulrici aotarii. 

Siegler: Der Herzog Leopold. 
Originai, Pagunenu Mit voilMlndigcffi, aber ge- 
brocheMm Siigel. 

857 Februar 13, Wien. 

Die Herren von AlTcn!<ur^' Rapoto, Wül- 
fing, Conrad und noch ein Conrad erklären, 
wn nun «n dai Kloster Lilknfdd in Frie- 
den zu lassen und keinerlei AnaprOdic auf die 
Klosterhcsitziinpcn mehr erheben zu wollen. 

Unter den Zeugen: Meister Gerhard, 
Pfarrer in Wien, Ottokar, König vm Böh- 
men, Herzog von Oesterreich, Markgraf von 
Mihrcn, Alhcro von Kucnring u. A. 

Datum: Acta sunt hec Viennae in 
domo Ottonit in foro. Anno domini 
MCCLVIII pridie idus Febniarii indiciione 
prima. 

SiegUr : Cooradus, frater nost«r, Rapoto u. A. 
Original, Pergamcot. Mit swci Säegotn. 



Dendbe Plämr Gethard Ist auch Zeuge eines 
glekhinhaltlidien Rcvenes des Dietrich x'on Hohenberg, 
datin Wiennae in duno OttOflia in foro, nnno domini 
MCCLVIII Id. Febr., indictiooe prima (ii.Fcbniar 125^ 

868 i2$0f Mai rj, Wien, 

Der Propst Nicolaus und sein Convent 

zu Klosterncuburg verkaufen dem Kloster 
Lilicnfeld ein seinerzeit in Wien in der Nähe 
des Dominicaucrklusters erkauftes Haus um 
den Preis von 50 Pfond Wiener Pfennigen. 

Zeugen: Ulrich, Decan, Otto, fiospita- 
liarus, Ortolf von Grcifcnüfein, ferner 1 leinrich, 
Dietrich und sein Bruder Otto, Walther vitra- 
rius, Sherfingtts, Otto, Nytbard von Neuburg 
und Leopold, Wilhelm, Vruiitshusarius, Hein- 
rich Smclzarius, Heinrich Pauchan aus Wien. 

Datum: Actum Wienne anno domini 
MCCLX, XV kal. Junii indictione III. 

Sii'gler: Prop*t Nicolaus un.l M-in CnnveoL 
Original, Pei^amenL Siegel abgefallen. 

859 December 11, Ptag. 

König Ottokar tauscht mit dem Kloster 
Lilicnfcld einige Einkflnfte in der Kremser 

Gegend. 

Zeugen : Otto camcrarini de Berchtholds- 
dorf, Otto auf dem Hohen Markte, camcra- 

rius Austriac, Paltramus, unser Knmmergraf, 
Otto, Stadtrichter, Hermann, känigU Notar. 

Datam: Actum in Praga anno domini 
millesimo ducentesimo sexagesimo leptimo, 
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III. idus Decembris et datiim ibidem per 
manus magistri Ulrid nottri notarii, plel»m 
de Hartpcrch. 

SicgUr; Der König üuukar. 

Original, PergAtnenL ItUt (bcschUlgtem) SHegO, 

Hnrtnid von Zwciircndorf verkauft dem 
Kloster Lilienfeld einen Weingarten bei Gum- 
poldskirchen Rh- 36 Talente Wiener MQnze 
und ernennt zu Schirmern dieses Kaufver- 
trages den Heinrich von «Schwechcnt , Cuü- 
rad den Sohn des «MeUs«», und Kudiin, den 
Sohn Conrads, alle drei Bürger von Wien. 

Zeugen : Wernher der Speisemeister, 
Conrad Hcsncr, All'cio der Laii^L-, Hiinrich 
Spangenbcrgcr, Winand Chastenus, Heinrich, 
pistor de Neuoburch, Altmann im Lilien' 
fdderhof, Ruger Halbeml cr. 

Datitm: Actum anno domint miUesinio 
CC septuagesimo. 

Sitglert Der Abt voa H Bilig«nkreui und Heioricb 
von Gottcsvelide. 

Origiual, Pergament. Die Siegel tehlcn. 

861 lijif August lo, Wien. 

Conrad, genannt Hartrat, achenkt frei- 
willig zum evs'igen Besitz seinen Hof <Im- 
zeinüdorf»') und eine Wiese in Erla dem 
Kloster Lilienfeld. 

Zeugen: Ortolf, Comthur des deutschen 
Hauses, Paltram Vazo, Siegfried Leudo, W il- 
hclm Scheraiit, \\\rnhcr der Speisemeister, 
Leopold Piiitsdorter, Conrad und Pilgrim 
die Hesnw, Wolfker Gebhartlin, Albero der 
Lange, Heinrich Spangcnbergcr, Heinrich 
Clielbcrsponch, Altmann von Stein, Heinrich 
Kaufmann, Heinrich Ncwcnburgcr, Hacker, 
Rudger, Versucher, Ulrich Watmann, Eber- 
hard und Leupold, Diener des Abtes vorbe- 
naanten Klosters, Rerchtlio!d von Als. 

Datum: Acta sunt hcc anno domini 
MCCLXXl. IV. idus Aug. in civitate Wien- 
nensi. 

üiegUr: Die ätadt Wien und Olto, Richter in 
Wien, dir Sohn des Haimo. 

Oripinil, PeigaineDt. Mit zwei Siegeln. 

*) bucradnrf M Wien und Erla. 



Hü'Z 12;^ 2, September 14, Musenberch, 

Octokar, König vcmi Böhmen, Herzog 
von Oesterreich u.s.w., befidilt den Richtern 
und allen Bür^jcrn vnn Wien, W'iener-Neu- 
»tadt und Krems, das Kloster Lilienfeld, dem 
er gestattet hatte, in die Häuser des Klosters 
1 Lilienfeld zu Krems und Neustadt je 3o, in 
! Wien aber 50 Fuder Carradcm Wein jähr- 
lich abgabenfrei zu tüiiren und daaclbsl ein- 
zulagern, in der Ausübung dieses Privilegiums 
in keiner Weise zu behindern. 

Datum in Muscnbcrch, XVIIL kal. Octo- 
bres anno domini MCCLXXII. 

Sitftltn Der AuHteüer. 

nr"i;-nal, Pergamcnu 

liucrirt in die Bc«tltigun^»urkuDae Kaisers t-ricd- 
rich III. Datum in RAvenspordi V. KaL DneinlHii» 
cegni noeiri umo eeouidoi. 

Gerung, Bcrgmclstcr in Gurapoldskuclicn, 
verkauft aeinen gegen Thalem zu gelegenen 

Weingarten, «Steingrub» genannt, dem Eber- 
ger, einem Snfmc Meinhards, fjcnannt = Wahve> 
von Pottendorl, um 3+ Pfund Wiener Münze. 

Zeugen: Wilhelm Scherant, Leopold 
Pilhutorfarius, Siegfried Leublo, Wernher 
Speismeister, Conrad ^Hcsneer», Heinrich 
Kaufmann, sämmtliche Bürger von Wien, 
Gottfried Bergmeister, Heinrich Pdlifez, Con- 
rad Kreutzer von Gumpoldskirchen, Eberhard 
Mälzer und Eberhard Sampe von Pfatfstettcn, 
Datum: Acta sunt hcc et data anno 
I domini MCC septuagesimo quinto. 

.VrVrfi'' .• HcinrlL-'n, AVt von Heiligenkrcuz, und 
llciorich von tiottcsvelile, l(6nigl. KcUermcitUr. 
Ori^asI, PcfigMiMai. Siegel abfeliilleik 

804 127'Jf Aprii 12. 

' Ortolf, der Deutschnrdcnscomthur :^iJ 
\V ien, bezeugt, dass Gcuta ihr Haus auf dem 
Hohen Markt in Wien dem Kloster Lilien- 
feld geschenkt habe. 

/^eits:en : Otto SnazU, Altmaun von Stein, 

I Ulrich Watmanger. 

I Datum : Anno domini MCCLXXIX pridie 

idus Aprilis, 
I üieglert Onolf, der DeutKhordeiucomthar. 
I Ordinal, Pergainent. Mit Sic^L 
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865 137$, «^«'f t^» Lilieti/eld. 

Wcrnhard von Prambach, Canonicus von 
Passau und Pfarrer in Wien, ist Zeuge eines 
Vergleiches zwischen dem Kloster St. Pölten 
iiiul Ulienfeldf betreib des Fischercirechtes 
im Krauterhache und der Waldgreiueii am 
Höheoberg (bei Tümitz). 

DMmn: Acta sunt hec in Lilinvclde 
anno domini MCCLXXIX, XV. Kai. Augusti. 

Siegler: Eberhard und der Convcnt zu St. Pölten. 
Original, Pergament. Mit zwei Sicgdtl. 

866 /i'^'y. A/a>^ ,V, Wilhelmsburg. 

iJic RrüJcr Ra[V)to und Otto von Wild- 
eck verkauten dem Abte VV ichard von Lilieo- 
fcld ein Gut bei Hainfeld vollends, das sie 
vorher schon mit dem Rechte der Rfickein» 
lösung Jcm Abte Herwik vcrkautt, rcspective 
verpfändet hatten. Dadurch entlallt die da- 
mals eingegangene Bedingtmg, wonach sie 
und ihre Freunde sich nach Wien verfügen 
und, sülani^e sie die Pfandsumme nicht voll 
an das Kiostcr gezahlt hatten, das Weichbild 
der Stadt nicht verlassen sollten. 

Zeuge: Die Ministerialen: Conrad von 
Ochsenburg, Wülfing von Altcnburj;, Wkliard 
von Kabcnsteio und sein Sohn Goitschalk, 
Ulrich von Viehofen, Friedrich von Lengen- 
bach und sein Bruder Ottokar, Otto von 
Mainbcrch, Challioch von Hohenberg, Diet- 
rich und Georg von W'cisscnbcrg, Dietrich 
und Chaldold von Altenburg; die Freien: 
Heinrich von Hag und Hermann von Neu- 
wald. 

Datum: .'Kctum in Wilhalmsburc, anno 
aomini MCCLXXXIII, VIII. idus MartH. 

Si>-.:!fr: Die beiden Aussteller. 
Original, l'crgamcnt. Siegel abgctullea. 

867 Oeti^er »>, Wien. 

Hcrzoi^ Albrccht I. entscheidet kinun Streit 
zwischen Lilienfeld einerseits und einer Kuni- 
gund« und ihrem BrStitigaro Conrad, auch 
Conrad von Heiligenstadt, ihrem Schwieger- 
vater anderseits, über einen Hof in In/ersdnrf 
und eine Wiese in Erla zu Gunsten des 
Klosters. 

Zeugen: Mdster Bentzo, .Mbrcchts Pro- 
tonotar, Hennann, Marschall von Landen- 



bcT^', Conrad von Breitenfeld, Griffo, Zcliub, 
Hubmcisier, Otto, Stadtrichter, und Haimo, 
sein Bruder. 

Datum WIenne XIIL kaL Novembris 
anno domini millenmo ducentesimo octo- 
gesimo quarto. 

Si^fieri Der Henog. 

Or^ffaud, PdiMMOt. Mit Suffi, 

868 72<V-, Mär^ 2.', Wien. 

Dietrich von hizcrsdorf verkauft dem 
Abte Conrad von Lilienfcld für 6 Talente 
Pfennige den Anspruch auf {ihrlich 7a Pfen- 
nige, die er von dem ITausc der Frau .luta 
«Smcrverin» in Wien zu beziehen das Recht 
hatte, mit all' den Befugnissen, wie sie ihm 
selbst besiiglich dieses Hauses zustanden. 

Dalum: .Actum \\'icnnc in curia dicto- 
rum virorum religiosoruni MCCLXXXVIl in 
die sancti Benedicti. 

Sief^ler: Abt und Convent von Lilienkid. 
Original, Peifament. Die Sic^l abgeCailen. 

869 ijSS, April 14. 

Conrad von Teya, Conrad von Breiten- 
feld, Dietrich von Chalnperge und Pilgreim 

der Chrigler, die «Schidleutc» zwischen Frau 
«Jeutcn der Smcrbcrinne>, des «Rudieincs 
des Hucnerers witewen und ilucr Stieftochter 
Frau Wenteln, bezeugen, dass letztere ihren 
Ansprüchen auf den von ihrem N'nrer fiintLr- 
lassencn Hof nahe beim Rothenthurm in 
Wien und ein «jeuch weinwahs datze Otta- 
krine, tmd dn halbez jeuch wnnwahs in der 
Walgri^ -' ' und einen Stadel vor dem Schottcn- 
thore gegen Zahlung von 3o Pfund Wiener 
Pfennigen vollkommen entsage. 

Zeugen: Herr GaoiK der Cbriegler, Herr 
PnlTr3in der Vatzc, Herr Conrad der Ilcsner, 
Herr Heinrich der Chrannest, Herr Seifried, 
Sohn Leopolds von der Koehstrasse, Philipp, 
Herrn «Wolflines» von «Neumburch» Neife, 
Preunel der Stychs, Alscr der Chucrsncr», 
Ruedcl der «Wiltwcrchcr», Bcrchthuld der 
«Chrigler», Schatler, Heinrkrh der Schreiber. 

Datum: Mitachens vor dem Antlastage 

<) In einer iiittsNB SdMakuagrarluiode i3oi: 
Walgw^ (Vgl» lt<«»l l*r. 877.) 
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d<S jtrts, do von Christes gelnicrt waren 
tuu!;ent zwaihundert und in dem ehtuodaht- 

zcgistcm jare. | 

Siegieri IKelridi von cChdiipeTK» vwi Pilgriio , 

der «ChrtepicT.. I 

Original, PcrgamcoU Mit zwei Siegeln. | 

• I 

Altmann der Mfinzer von Stein ver- | 

kauft dem Hrotbäckcr Rerchthold von Mün- 
chen (Muiiichcn) um 6 Pfund Wiener Pfcn- j 
oige, dann ein Pfund Burgrecht und ein 
Miith «gereitterohter pecben choler* (gerSu- 
chcrtc Pechkohle?) sein in der Nähe des 
I,ilii.iir<.kiLrfiofcs igegen der herren hof von 
Lyiinvcldcj zu Wien gelegenes Backbaus. Das i 
Pfund Burgrecht stiftet er fUr das Kloster 
Maria Magdalena «vorm Schotten burgethor» i 
zu Wien. Der P.rimnun irn BackJiniis soll 
immer im Stande gehalten werden und Allen ' 
xugänglich sein, auch nicht durch Waschen 
oder Pferdelrfinken verunreinigt werden, soll, | 
ferner, falls er cin/.ustrirzeii droht, sofort 
binnen Monatstrist wieder autgebaut werden. 
Das Hausthor toll immer offen sein, damit 
man bei Feuersgefahr zum Brunnen gelangen 
könne, Eimer und Seile sollen, wenn sie 
dcicct sind, binnen sieben Tagen gut her- 
gestellt werden, widrigeos der Besitzer des 
Backhauses verlustig würde. Auf dem Hause ' 
des Welsers vor den Schotten stiftet er auch für 
das Maria Magdalena-Fraucnklostcr 2 Ptund 
Gddcs Burgrecht. 

Zeusen: Heinrich, der Priester von 
St. Magdalena, Bruder Dietmar, Bruder Geys- 
luit, Bruder Ebcrhyrts vor St. Maria Magda- 
ten«, Dietrich der Sylriem, Herhrecht in der 
Neumburgerstrasae, Ulrich Werchgeycr, der 
Deutschen Herren Amtmann, Put in der Alscr- ' 
Strasse, Herr Heinrich der Kastner und sein 
Sohn Conrad, Herr Weigand der Saitchauffer 
und sein Bruder Haim, Heinrich der Schreiber 
von dem Tuembrost. | 

Datum: Wien, des jarcs da von Christes ; 
gebart ist gewesen tausend jar, zweihundert | 
jar, in dem einz und neunzigisten jar, des 
«untages in den vier tagen in der fasten. 

Sieglert Dti Ktoster Maria MegdeJen«. 

Oripnal, PergiinenL Sl^ «bgeftUen. 



871 1294- 

Hartnid yod WUdon bestltigt die von 

einem Wiener Bürger Namens Ernest an Lt- 
lienfeld gemachte Schenkung zweier Kkisch- 
blnke in Phraumna und flbemimmt das 
Vogte i recht. 

Zeusen: Kridericus camcrarius de Len- 
gcnpach, Gottschaicus de Neitbercb, Otto, 
Chadoldus et Heinricus, fratres de Haslau, 
Otto de Wildelkke, Otto de Paden, Wolf, 
kcrus de Rorc. 

Datum anno domini MCCLXXXXIIII. 

Siegten Hartnid. 

Origim], Pasament. Mit Siegel, 

$7ii 12^6, November 25, Wien, 

Grcitf der Richter und der Rath der 
Sradr Wien bestätigen, es habe Jeutt (Judith 1 
die Smcrberin dem Abte von Lilienfeld, 
Albero, fOr das vormals demselben geschenkte 
Haus am Hohen Markt «unter den Messerera 
(mezzercrn)» einen Wein^^artcn von einem 
halben Joch, «die Chalchgrucb* genannt und 
ohnehin an einen Lilienfelder Weingarten 
anstossend, gegeben. Damit ist ihr Sohn 
Marcus einverstanden. 

Datum: Der Brief ist gegeben, da von 
Christes geburt waren dntausend jar, zwei- 
hundert jar, an dem sechs und Dewntzigisten 
jar, an sant Kathrein tach. 

Siegter: Die Stitdt Wien. 

Original, Petgatnräu Siqgel ihgehUen. 

878 t2^g, Fehruar «5, Wien, 

Conrad Retzer und Margarethe, seine 

Hausfrau, schenken an Lilienfeld, wo ihr Sohn 
Conrad Mönch ist, einen Weingarten »an 
der Hohenbart» zwischen der «Steingrueb» 
und Pdteladorf, genannt «des Retzerers Wein* 
garten». 

Datum: Discr briet ist geschrieben do 
von Christes gcpurdt waren: lauseot czv/ai- 
hundert far, in dem newn und newnzigifXen 
jar, des nahsten tags, noch sandt Math}1S- 
tage in der stat zc Wiennc. 

Sicgier: «Der erb« rittcr her Greif voo Wicoora.» 

Qi^BPiMi, PCffaiiwiM^ Mii Sicgri» 
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894 1300, April aS. 

Marchart, dos Herzogs l^crt^meistcr zu 
Pfatfstcttcn, bezeugt, dn«s Braun, »hcrn Ma- 
thea sun an dem Milichgrubcn datz Wienne*, 
dem Kloater Lilienfeld drei Wemglrten bei 
Pfatfstctlcn geschenkt hnhc ;mi Hcukogel, 
dann den Scheibligwdngartcu und die «{{rueb> 
am Heukogcl). 

Zeugen: Wernhart und Herr Heinrich, 
sein Bruder, die Chra;MU;.t, Hlit Hcinr'cli 
von der Neizzc und Herr hrnst sein Schwäher, 
Herr Andre, Bürger von Wien, Gerhart der 
Heiligenkreuzer, Amtmann zu PfafTstetten, 
Heinrich Jcr Chrcuczcr und Hicrzze sein 
Eidam, Eberhart der Ror zu Platfstetten. 

Ikaüm: Diaer pdaf ist geschriben du von 
Chriitfes gepurdt waren dreuzeinhundert jar, 
an Band Marcus tach. 

Siegltr: Marchart. 

OrigiiM], Pergament. Mit SI«geI. 

Hl.i '300, April 10. 

Abt Albero bestätigt, dass Braun, «der 
erber man, hern Mathea aun an dem Milieh- 
grabcn datz Wienne», bei PfatfstcttLn dem 
Kloster drei Weingärten geschenkt fuibc unter 
gewissen, nach Braun s Tode einzuhaltenden 
Leiatiingeo an Frauenklöster (nach'Timstein^ 
Judenbiirg etc.). 

Zeugen: Bruder Conrnd \on Ncuburg 
der Prior, Herwich der Althcrr, Conrad der 
Altherr, Bruder Paul der Kellner, Bruder 
Ulrich der Säckler, der Siibprior Bruder 
Burghart, Bruder Philipp der Custer, Bru- 
der Leupold von der Neuenstadt, Bruder 
Caloch der Slechmdater, Bruder Tbomha der 
Burser, Bruder Hermann der Kämmerer, Bru- 
der [.eupold von Neuburg, Bruder Thomas 
der Grille. / 

Dalum: Diaer brief ist geachriben do von 
Christes gcpurt waren dreuzdnhundert jar, 
an sand Marcus tach. 

Siegler: Abt AlbcrQu 

Ori^, PetpauM. Mt SiegeL 

876 1300, Nopett^er ti. 

Bruder Siegfried von Feuchtwang, Coro- 
thur des Deutschen Ordens in Wien, erklärt, 
dass Margarethe, die Frau des Conrad von 

RcgsMcn IUI- ü<»cbiciitc (kr Stadt Wien, I. 



j Retz (des Retzers\ der in Melk in den Rene 
dictincrorden eingetreten sei, in seiner und 
ihres Sohnes .Mbcro Gegenwart mit Zustim- 

j mung des Conrad Retzer aich entachloasen 
habe, dass das Kloster vt)n Lilienleld, wo ihr 
Sohn Conrad Mönch ist, mit dem Weingarten 

I «an der oberen hohen wart», der erst nach 
ihrem Tode hStte dem Kloster zufallen aollen, 
sofort an dicGe\\:ir komme und jahrlich die 
halbe Kcchsung tür die Gcsammtarbeit be- 
iialtc, die andere Hallte aber ohne jegUche 
Kostenaufrechnung der Frau Margarethe ab* 
führe. Nach ihrem Tode aolle alles dem 
Kloster gehören. 

Datum: Diser prief ist geschriben do 
von Christes gepurt waren tausend jar und 
dreuhundert jar an sand Mcrteins tag. 
Üitgiert iiMgt'rieil voo K«uditwan§. 
Oligiaalt PeigamaaiL Mit Siapel. 
Vgl. Regent Nr. tiji. 

873 I301» 

Albero, Abt zu Lilicnfcld, erklärt, die 
Strvitien, unter denen Jeuta die Smcrbcrin 
I von W ien ihr Haus unter den Messerem, 
I dann den Weingarten «Walgwia» und den 
anderen neben dem klösterlichen Weingar- 
ten «Kalkgrube-» gelegenen Weingarten dem 
Kloster geschenkt habe, genau einzuhalten, 
widrigens der Abt von Hciligenkreuz das 
Recht hätte, die ganze Schenkung unter 
den gleichen Bedingungen 711 übernehmen. 

Datum: Diser briet ist geben do von 
Christes gepurt waren tausend jar, und dreu- 
hundert jar, in dem ersten jar. 

Siegifr! Abt Albero. 

Oi^giaa]* PwsKinent. Mit Skgd. 

Vgl. RcgMt Nr. 96% 

838 130s, Wien, 

Conrad der Polte, Bürgermeister, und 
der R.nh der Stadt Wien erklären, Abt Albero 
von Lilienleld habe versprochen, dass er das 
auf dem Hohen Markt unter den Messerern 
gelegene Haus der Jeuta Smerberin, «unserer 
mitbürgcrin», falls es nach ihrem Tode dem 
Kloster Lilienfeld zufallen sollte, innerhalb 
eines Jahres an einen Wiener BOrger ver- 
kaufen werde, da diese Schenkung gegen die 
Rechte der Stadt verstonen wOrde. 

»4 
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Datum WiLtinc anno domini millenmo 
trcccntcsimo secun«lo. 

Siegler: Cannä der Piolti. 

Origtoal, VtrguoüUL Siegel iibKefaUeii. 

S99 iS04, Januar H. 

Anna die Rdoprechtin schenkt dem 
Kloster I.iliciifcltl, in welchem ihr Sohn Hein- 
rich M.ituli isi, einen Weingarten, «Clemenll» 
bei Plarlsietteii, mit Zustimmung ihrer Töch- 
ter Agnes, Gemahlin des Wdlfel, Matse« Ge- 
mahlin des Otto, und ihrer Enkelin Diemut, 
Gemalilin Marcharts. 

Zeugen: Herr Andi'eas der Pippinch, 
Reinhart der Fleischhacker, Wölfel und Otte, 
beide Eidame der Anna Reinprechtin, Mar- 
chart, der Gemahl Dicmuts, Seifried der 
Smcrbcr, Fricdl der Smcrber. 

Datum: Diser brief ist geschriben und 
gegeben do von Christes gcburd \\ ari.n drcw- 
zechcnhundert jar und in dem Vierden jar 
an dem Perhtag. 

SiegUri Hdtwich dar Chraoae«, Rkhler von 

Wi«o. 

Ori^il, Pergament Mit SlagaL 

88<> Decetnber /.•». 

Otto von Neunburch, Herrn Haymen 
und Herrn Otten Bruder zu Wien, bekennt, 
dem Kloster Lilienfeld eine Gfllt von t Pfund 
Pfennig von seinem Weingartcri in Nussbach 
schuldig zu sein, selbe jedoch dadurch ab- 
lösen zu dürfen, wenn er cut weder lo Pfund 
Wiener Pfennige erlege oder ein Gut inner- 
halb der Burgmauer zu Wien erkaufe, das 
dem Kloster ebenfalls i Pfund Gült trage. 

Zeugen : Heinrich, Herrn Paltrams Sohu, 
Herr Friedrich der Stadelauer, Herr Meinhart 
der Pank. 

Datum : Discr priet ist gegeben do von 
Christes gepurdt waren ergangen drewzechen- 
hundert |ar, darnach in dem fünften jar, an 
der quatemper vor weinachten. 

üicgUr: Otto von Ncimburch uoil L'lrich fcia 
Dci'^Aüfiisler bti deti Brttdem» 

Orlfiinl, Peft^auent. Bfii nvd Siegeln. 

88i tjo6f Nmfentber jo, Wien» 

Conrad, Hubmeistcr des Herzogs von 
Oesterreich und Börger zu Wien, bekennt. 



'• dass Jeuta Smerberin mir dem Htrgmcister 
Friedrich ^voo der Kalkgruben) und dem 
Bergmeister Ulrich Prantmeier (von dem 
«Walgris») vor ihm erschienen sei und die 
: Schenkung dieser zwei Weinj^Ürtcn Kalkgrube 
. und «Walgris» an Lilienfeld offen ausgespro- 
! chen habe, gegen Bezug des halben Wein- 
ertrages, »o lange sie lebe. 

Zeugen: Herr GreilT, Herr Leupold auf 
! der «Seule», Herr Heinrich von der «Neizze», 
I Herr Andreas der Pippinch, Herr Leupold 
I der Poltz, Herr Wilhelm im Strohhof. 

!>.7tiim: Der brief ist geschriben do von 
Christes geburt waren tausend jar, und drei- 
I hundert jar, in dem sechsten jar, an sant 
Andres tag, in der stat ze Wienne. 
Siegler: Conrad der HubindMcr. 
! Original, Pergarnent. Mit Siegel. 

j VgL Rcgttt Nr. Ö69 und 877, 

! Hf>'i tyo-, Januar fi, Wien. 

Conrad, Hubmeister des Herzogs von 
Oesterreich, Ritter und Bürger zu Wien, be- 
«titigt, dass Jeuta Smerberin durch die Sehen- 

kung der drei Weingarten der «.Ixs^cr-, der 
' «Seibot» und der «Kechel» bei Bcrchthold»- 
' dorf an des Herzogen Berge, deren Nutz- 

genuss aber eine gewisse Maria und Kuni- 
; gunde, so lange sie leben, haben sollen, sich 

ein Seelgeräth gestiftet habe. 

Zeugen: Herr Greif, Herr Leupold auf 

der *Scule>, Herr Heinrich von der Ncizze, 

Herr Atulrc der Pippinch, Herr Wilhelm in 

dem Strohhof, Herr Leupold der Poltz, Herr 

Ortoll, der Stadttchreiber. 

Datum: Diser prief ist geschriln n do von 
, Christes gepurdt waren tausend jar uiul J.rcw- 
' hundert jar, in dem sibenten jar, in der stat 
' ze Wienne am Pertchtag. 

Siettlcr: Coorati ilcr |{.ilinKi>ti.r. 
Urigioat, FerKamcnt. Mit Sic^cL 

888 /J07, Mai. 

Conrad, Hubmeister des Herzogs von 

Oesterreich und »rirer, piirger datz Wienne», 
bestätigt, dass Braun, Bürger in Wien, zu 
ihm gekommen sei und erklirt habe, er 
schenke von den drei den Lilienfcldern tiei 
I PtafCstetten nach seinem Tode acugedachttn 
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Weingärten einen schon bei Lebzeiten als 
freies Eigcnthum und behalte sieb die zwei 
anderen vor. 

Zeugen: Herr Greiff, Herr Ulrich bei 
den mindern Brüdern, Conrad der lireitcn- 
Iclder, Hcinrlci) \oii der Ncizze, Atuirc.is 
Pippinch, Leupold der I^oUz, Friedrich von 
Gumpoldskircben, der Bergmeister deesdben 
WcingMteoat Gerhart von Pfatfstcttcn, Hein- 
rich ChreutaeTf Eberhart Ror, Eberhart im 
Winchel. 

Datum: Diser prief ist geschriben do 

von Christes gcpurdt waren tausent jar, und 
di culuindert jar, in dem sibenten jar in dem 

maien. 

Siegferi Conrad «ter Hubmeister. 
Original, Pü^ameat. Mit Siagd. 

SH4 ijo^, lubruar j. 

Heinrich der Neupech, Bürger in Wien, 
und Eber, der «Widern» Amtmann, unter- 
werfen sich dem Schiedspruche Conrads, des 
Hubmeisfcrs in Oesterreich, und Conrads >ks 
Witzen, Bürgers in Wien, bctrctfs strittigen 
Gutes; Heinrich erbietet sich, zu Gunsten 
Margarethes, der Niftel (Nichte) seiner Haus- 
frau, dem St. Clarcnklnstcr in Wien wo Pfund 
Wiener I^fcnnijje 2U geben. 

Zeilgen: Coorad der Witze, Heinrich 
der Peuger, Janas dar Goldsteiii, Peter der 
Schreiber, Heinrich der Schreiber und Conrad. 

Dalum : Der bricf ist geben do von Chri> 
sies geburd «am drevaehenhimilart jar dar 
nach ia dam achten jar an vnaer vroweo tag 
xe der licchtmessc. 

Siegler: Coatml itcr Hubmeisicr. 

Original, Pctgaineni. Mit SicgcL 

885 IS"» 

Chalhoch von Ebersdorf, Kämmerer in 
Oesterreich, verkauft Ulrich dem »Cciwctcr«, 
Bürger zu Wien, und dcs&cn Hausfrau Ger- 
trud sechs Tagwerk Wiesen, die da It^en 
in dem «Chramvcrde» und hcisscn «der 
I.aritzzeiulorferinne Velde», um 5 Pfund Wie- 
ner Pfennige. 

Datum: Dar prief ist geben ae Wienne, 
do von Christea gepurt waren ergangen drew* 



zehnhundert jar, in dem aileften jar darnach, 

an dem Palmtag. 

Uriginai, i'ergument. Siegel abjsetuUen. 
Sii'ffler: dMlhoeh und dcaacn Sfihne Rudolf vnd 
j Reinprecht. 

886 F^ruar 2S, Wien. 

Wemhart der Chrannest, Börger zu 

Wien, und dessen Hausfrau KuniLiunde ver- 
kauten mit Willen ihres Sohnes Jacob ihre 
' zwei Weingärten, die da liegen zu Niwen- 
I burch und heissen «die Druchsetaen, der zwei 
jeuch sint ', um lio Mark lothigen Silbers 

i Wiener Gewichts an das Kloster Lilienfeld, 
Zeugen: Herr Grcill, Herr Conrad der 
Hubmeister, Herr Ulrich bei den mindern 
^ Brüdern, Herr Niclas von Eslarn, zu den 
Zeiten Bürgi-rmeisteT r.w Wien, Herr Heinrich 
der Chrannest, zu den Zeiten Richter zu 
, Wien, Herr Leupold der Poltz, Herr Hein- 
j rieh von der Neizze, Herr Andre, Herr Ilued- 
gor der Schreiber, zu den Zeiten «chamer- 
grave» zu Wien. 

Datum : Diser brief ist geben ze Wienne, 
do von Christes gcpurdt waren drewzehn- 
hunderT iure, in dem zweliften jare, darnach 
an sant .Mathias tage. 
I Siegler : Wernhnni Chrannest und Berthold, PMpst 
' von Klostcrncubu^, als obcrncr Bci g rosi s ler diCMr cmi 

IWeiiij^ärtun. 
Oi^^nal, PifgMM«. Siegel «bgef«ll«n. 

ii8< April -Ja, Wien. 

Herzog Friedrich der Schöne bestätigt 
alle Freiheiten und Rechte des Kkaters Lllien- 
fald, darunter atich wieder das Recht, daaa es 

I in seinen Häusern Wein einlagern uiu) Aus- 
schänken dürfe, und zwar in der Stadt Krciuü 
50, in Wien aber 40 Fuder (Carraden). 

j Datum et actum Wienne Xtl. Kai. Mali, 

indictione XIIIl. anno domini mülcsimn tre- 
centesimo sextodecimo, regni vcru nostri anno 
I seeando. 

SiCfilei : l>cr Aii-sstcUcr. • 
j ÜriKinal, Pergament. Mit Siegel. 

888 /j/p. Jtmi 9$. 

Reichs die Cbienbergerin schenkt dem 
Kloster Lilienfeld ein ihr gehöriges Drind 

24* 
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eines Weingaitens an dem Nussberg gegen | 
eine Grabstätte in l.ilicnfcKl. 

Zeugen: "I'homas, der Kellner von Neu- i 
bürg, Ulrich, der Schenke von Wcicharts- ' 
achlag, Dietrich von Himberg, Engeldiech I 
von Maiicrbach, Nickis von Röhrenbach, Janns 
von Nussdorl. 

Datum : Discr pricf ist geschriben do von 
Christes geburdt waren ergangen drewcxehen- 
hundert jar, darnach in dem neunzehnten jar, 
an s«m Peter und saot i^auls tag. l 

Siegten Reicht Chienbergerin, Heir Rudolf von | 
Ebcrsili n. iIl; K.i['.ir.Krcr, Herr Marchurt von Mistel- j 
buch, licrr Greif vun Wien und Conrad der Niuadorfer, 
cndKch Contad der CMeabecger, Saha der Relchi. 

Original, Piergatnent. V0^ seeltt Stegelo. 

889 /JT'P, Juli ^ 

Mechthild, die Payrln, Ebreins, des Amt* ^ 

niiiiiis an ^CT Wieden, Tochter, stiftet sich 
mit 5 Pfund Gülten von einem Weinnartcn 
an der Hohen Warte i ' , Jcuch) einen Jahrtag : 
im Kloster Lilienfeld. 

Zeitf;en: Conrad, der Amtmann an der 
Wieden, Friedrich und Otto »meine fder 
Mechthild) ge»wcien>. Marchart der Schricher, . 
Ulrich Zdmbcter, Berchthold der Murre, der 
€chur/L I .^.'upiili! . 

Datum : Der priet ist geben do von Chri- 
stes gcburt waren ergangen dreiusehenhuoden ; 
jar, danach in dem neunzehnten |ar an sand \ 
Ulreiciie» tag. 

SitgliT: llnitnu. der Sohn Dietrich» vom Kahlen- 
berg der dc«*elben Weiogafteat Bergherr isi. 
Original, Pefgameat. Mit Siegel 

890 IS^S' Jl*"' 2« 
Ruger der Schreiber, Börger zu Wien, 

zu den Zeiten Kammergraf, verkaiHY um 
22 Mark öilbers im Einverstäodniss mit seinen 
Söhnen (Jan und Jacob) und Töchtern (Mar- 
garethe und KIsbeth) dem Abte Ottokar von 
Lilienfcld sein Maus und die Hofmark VOr 
dem Stubcntbor an der Wien. 

Zeugen: Ulridi der Zeiwetter und der 
Wdfel von der Stadt. 

Datum : Der prief ist geben do nach 
Christes geburd waren ergangen drewczehen- 
hundert jar, in dem drewundzwanzigistctn jar, 
nach aant PetroncUenstag, phinattags. 



Siegten Der AineieUur. 
Oripnal, Pergament. Siegel abgefallen. 

891 ts'iS» Mär^ »8, Wien, 

Meister Heinrich der Goldschmied VOB 
Gniundcn kauft vom Abrc OtTokar um loo 
Plund Wiener Pfennige to Pfund Ptennige 
Geldes Burgrecht für sich und seine Kinder 
auf vier Leiber (von dem Chelnampt nach 
pMrcI-in.c!ui.- rc^ht /v. Wicnnc in der Stadt) 
zu l.eibgedmg. Nach dem .Absterben jcdö 
Einzelnen solle das Burgrecht desselben g^en 
einen Jahrtag an das Kloster fallen. 

D.itniii : Discr prief ist wichen zc Wicnnc 
do man /.alt von Christes geburt drewczehcn- 
hundert jar, darnach in dem funfundzwain- 
Stcbiaten jar, an dem pluemostertag. 
Siegier: Heinricfa «clb»L 
Origine], Perftameat. Si^ abgcfalkn. 

892 t.i^i-^, .Sttvember ii, Wien. 

Peter der Wisent und »eine Hausfrau 
Gertrud verkaufen dem Herrn Dietrich an 

dem Stege und seiner Hausfrau Reizza 2 Pfund 
Wiener Pfennige Burgrechtos, das ihnen auf 
dem Hause Conrads des Schorn (v^ekhes in 
der <Ratstrazze> liegt, nächst dem Hause 
weiland des Herrn Friedrich von Eslarn; 
nach dem AbKben des Vaters, Herrn Wi*cnt 
des Chramcrs, zusteht, um 9 Mark Silbers, je 
zu 72 grossen böhmischen Pfennigen. Dieses 
Burgrecht ist das nächste nach den 18 Pfen- 
nigen, die man vom selben Hause nach St. Mi- 
chael als Grundrecht zahlt. Klage wegen 
nicht pflnktlicher Zahlung sei nur vor der 
BGrgersChranne zu Wien zu führen. 

Zeuge: Der Grundherr Conrad Aetzkeins- 
torter. 

Dalum : Diser brief ist geben ze Wienne, 
da von Christes geburt waren ergangen drei- 
I czehenhundert jar in dem fünf und zwan.zi- 
I gisten jar darnach an aand Mcrteins tage, 
i Slef(ter: Peier der Wke« und der Gnindhcir 
Conr.iJ .!i-r Aettlelnelarftr, deneii KirdMielster «n 

; Original, Pergament. Siegd abgefalleik 

893 ij'Jtf, Sovember 25, 

Abt Ottokar verspricht einen Jahrtag zu 
I halten fOr Liupold Wenig, Bürger zu Wieo, 
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der eine Gült von 4 PIuikJ Geldes, gelegen 
am Friedrichsbach an dem Stolbcrg, die er 
von Eberhart ob der Wis, von Engeldiech 
dem Chreuzpeckhen und von Otto dem Cröt- 
lein käuHich erworben hatte, dem Kloater 
geschenkt hatte. 

Zeugen: Christian, der Prior, Leopold, 
der Kintmerer, Hermann, der «Chelner». 

Datum: Discr prief i-r i:;egelx-n Jcs jares 
do nach Christes gepurd waren ergangen 
drcuzebcnbundcrt jar, darauf in dem sess und 
zwainzigiaten jar, am sand Kathrein tage. 

Sieglfr; Abt f>nril;ir. 

Original, Pergament. Siojiel ab^elullcn. 

SM MSr^ iS, Wien. 

Conrad Garrne: , Richter, Nicla<; >kr 
Polle, Bürgermeister, und der Rath der Stadt 
Wien erlauben dem Abte Ottokar, da der 
Lilienfelderhof zu beengt ist, die diesem Hofe 
gegenüberliegende Hofstatt, die vortn.ils des 
Brotbäckers Bcrthold Faulschincken Eigen- 
thum war, zu einer Stallung und «zu iren 
w^(en» anzukaufen. Doch «oUe dort weder 

ein Schankhaus errichtet, noch Wein einge- 
lagert, noch solle es je vcrgrö&scrt werden. 
Auch sollen die Lilienfdder die Hofstatt ver- 
kaufen, dia ai« vor dem Stubentbor in der 
Schefstra-isc haben. 

Datum: Der prief ist geben ze Wienne, 
nach Chriates gepurd drewczehanhundert jar, 
in dem ^ben und zwenczigiatem jar ze mit- 
tervastcn. 

Sieglert Die S<«dl Wien mit dem kkiaeii Siegel. 
Of^iiMl, Ptiguncnt. Mit ScgeL 

895 'S^'h Mär^ y. Wien. 

Mechthild, die Witwe des Conrad Schön, 
verkauft im Einvernehmen mit ihrem Eidam 
Conrad und dessen Hausfrau Agnes dem 
Herrn Wlllielm bei Jcm Prunncn i Pfund 
Wiener Pfennige Geldes Burgrecht auf ihrem 
Haus in der cVihznstraise» zun&list Eck« 
harts des Bicken Hause um 9 Pfund Wie- 
ner Pfennige, und 7\vnr komme diese Gölte 
gleich nach den 6 Pfennigen Grundrechte», 
welche jährlich an Unser Frauen-Münster zu 
den Schotten von diesem Hause zu dienen 
sind. 



Diitutn: Diser prief ist geben ze Wienn 
nach Christes geburde drewzchenhundert jar 
in dem newnundtzbainczigisten jar, des vrei- 
tags in der ersten vastwochen. 

Sieffler: Der Grundherr PcnJIciii, i!cr?cit Anu- 
mann des Müiwtcrs Unser Frauen zu lien Schotten. 
Original. PmtsimRit. Sicgal «bfaMkn. 

8% Mai 7, Wien. 

Christine, Heinrich des Chrannest's 
Witwe, verkauft mit Zustimmung ihres Stief- 
sohnes Conrad und ihres Eidams Leopold des 
Poltz an Herrn Wilhelm !ui dem Brunnen 
I Pfund Wiener Pfennige Burgrechtes auf 
G6tzen*s, des Mftnzers, Hause in der Straucb- 
gasse zu Wien, «das weiln der Moelline ge- 
wesen ist - , zun "ich st von «Petreins haus von 
Gretz», um 9 Pfund Wiener Pfennige, und 
kommt dieser Dienst gleich nach den 12 Pfen- 
nigen Grundrechtea fOr die Schotten und nach 
dem Pfund Geldes für die Frauen von St. Ni- 
clas als Burgrecht. 

Datum : Dieser bricf ist geben ze Wieime 
nach Christes gepurt drejrzehen hundert jar 
in dem newn und zwainzigisTcii i,ir an des 
hl. chreutzes tag, als ez erfunden ward. 

Siegten Herr Benedict Chranocat, Amtmun dtr 
Harren zu den Schonen. 

Original, Pergament. Siegel abgdaUen. 

897 Mai n. 

Conrad (Pellifez) in des Doinpropates 

ffof, Rür^cr zu Wien, Sohn des Ulrich und 
der Diemut, stiftet für sich und sein Weib 
Agnes in Lilienfeld einen Jahrtag mit 3 Pfund 
Geldes auf einem Wdngarten auf der cErt- 
purch« ;Frdbcrc'. 

Datum: Diser prief ist auch gegeben do 
von Christ: geburt ergangen wa^ drewzehen- 
hundert jar damoch in dem newn und zwain- 
^cgisten j ir an dem ncsteu suntBg nach sand 
Pangrccien tag. 

Silier: Dar Ainttdler. 

Origimt, Pergnoenl. Mit Siegel. 

898 /??o, Oetober u. 

Kuger, der Sohn Leutwein's des BXckera, 
verkauft im Einvernehmen mit seiner Ge- 
mahlin Margarethe und seinem Bruder Peter 
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dem Abte Ottokar zu Lilienfcld » , Pfund 
Geldes luf seinem Hause vor dem Stuben- 
burjjihor um 4 Hfund Pfennige Wiener Münze, 
ferner um B^/, Pfund und 3o Pfennige eine 
Durchfahrt durch sein Haus su einem Gerten 
und einem Stadel. 

Zeuf^en : Herr Hciurich der Lang, Bürger- 
meister, Conrad der Hans|{raf und Leopold 
der Kur/. [ 

Datum: Diser pricf ist i^c^chci; do von 
Christes gcpucrd waren ergangen drewczchcn- , 
hundert )ar darnach im dreicsigisten des nesten 
phfintztagcs vor sant Cholmanns tag. 

Sieglir: Ruger's Grundherr, Aixlreas Chranne«, 
dmeit Phirer xa Ruprecbtihofen, und deswn Vetter 
ConraLj. 

Original, Fergitment. äkgel abgelullen. 

S99 tssx, Mai jo, Wien. 

Pilgrim von Praunst . . . (der den Bischof 1 

A! brecht von Passau seinen Herrn nennt), | 
schlichtet einen Erbschaltsstrcii betrctrs eines 
Weingartens in Heiltgcustadt, welcher '«der 
Strutaeler» genannt wird und «in dem Horde» 
gelegen ist, zwischen Jannscn, vKs ("loIJ- 
schmieds Heinrich von Gmunden Sohn, und 
seiner Ehefrau Kunigunde einerseits und Els- 
beth und Agnes, den Basen des Janns, dann 
dem .Snhiie ri:iv;!i, iem Ridam Gilgen und 
der Tochter Kathrein, dem Eidam Keinprecht 
und der anderen Tochter . . . obiger Agne& j 
anderseits, im Vereine mit Meister Heinrich« . 
dem Pfnr'cr zu NN'icn, und Herrn Örtlich ' 
dem Zendel, Hutmeister des Passauer Bi- 
schofs Albrecht. 

Datum : Diaer prief ist geben ae Wienne 
nach Christes gepurd drewc/.ehenhuiukrT jnr 
darnach iu dem zwai und dreizzigisten jar 
an dem phfingcstabcnde. 

Sii'fder: Pilgrim, Heinrich und Örtlich. 
Originftl, Pergament (etwa» schadhaft). Mh zwei ' 
Siegeln (ein Siegel abgcfaUen). | 

900 rj^, Januar 31. j 

Ritter Janns von .Mann.swcrd, des Herzogs 
Kellermeister, schlichtet einen Streit über die 
ßesitzrechte des Klosters Lilienfeld einerseits 
und Heinrich da Mautters beim Rotben 
Thurm, Gisela, dessen Hausfrau, und ihren 



Erben (dem Eidam Gottfried mit seiner Haus- 
fryu Marparcrhe, dann Janns mit seiner Frau 
Kathrein und Walthcr mit seiner Hausfrau 
Perchta, nebst der ledigen Christina) ander- 
seits an den von Ulrich, Herzog von Baden, 
und dessen (jcmahlin Gcisla dem Kloster 
geschenkten drei Weingärten Aiolt, Laim- 
gruben und an der Tenn, so, dast letztere 
zwei vAllig dem Kloster bleiben, der entere 
aber abRctretcn wird. 

Datum : Der pricf ist gegeben da von 
Christ gepurd waren tausend far dreuhundert 
jar in dem drew und drdzzigiaten jar an 
sand Agnesen tag. 

SiegUr: Heinrich der .Mauttcr, dessen Eidam Gott- 
fried und Ritter Janns der .Man.swerilcr, Kellerimiiltr» 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln. 

'.y.y.?» Februar 26, Wien, 

Stephan der Chriegler stiftet sich einen 
Jahrtag in Lilienfeld mit zwei Drittel Wein- 
gärten zu Chlaitzingcn, wovon ein Drittel 
Conrad, Dictweins Sohne, ein Drittel aber 
Pilgrim, dem Schreiber, gehört hatte. 

Zeufe: Stephans Oheim, Friedrich der 
Gnacmhacrtlein. 

Datum: Dieser i'iief ist iieheii /e Wicnnc 
nach Christes geburt drewtzehenhundert jar 
darnach in dem drew und dreyzgistem jar 
des vrcitages in der Chotember in der vasten. 

Siegler: Stephan selbst und «ein Oheim Fri«driclk 

Orii^nalr Pcrgamant. Mit zwei Siegeln. 

902 iss^* 3/, Wien, 

Hermann von NQmberg stiftet sich einen 

Jahrtag in Lilienfcld und gibt dafür dem 
.•\bte Leopold seinen Weingarten an dem 
Kahlenberge, « Siebenstock > genannt und ein 
Joch gross, zunichst des Propstes von Neu- 
burg Kammerpoint. 

Zeugen : Hermanns Bergherr Christan 
der Slüzler von Neuburg, dann sein Beicht- 
vater, der Chorherr Wemher von St. Stephan 
i'in \Vien\ ferner der Ritter Hagen von Spiel- 
bcrg, Hofmeister der Herzogin, dann Herr 
Conrad der Wildwcrkcr im Dompropsthof. 

Datum: Diaer prif ist geben ze Wienne 
nach Chriates gepurdt drewzechenhundert jar 
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darnach in dem acht und drcyzzigittcn jar 
an sand Marien Magdalenen abenu 

Skglgri HenMBB idliit und die Zeugen. 

Onpuil» PtoiswnenL Mh fbaf Si^dn. 

908 133g, April 24. 

Graf Conrad von Schauenberg entachei- | 

dct betreffs eines Wcin^jartcns zu Simmcring, 
«des ist ein viertl in dem Griukll- unii Jcr 
den Nonnen zu St. Clara 10 Ptcnnige dient, 
sowie betreffs eines «Proeumich» genannten j 
Krautgartens in Simmcring, welcher dem 
Rcinprccht Zeywcter 12 Pfennige dient, zwi- , 
sehen Friedrich, Heinrich und Reicher, Brü- 
der und Rathgeber von Siebenbrunn, und 
ikm Conrad Lang von Probstdorf wegen des 
Kindes seiner Schwester und des seligen Niclas 
des Hathgcbcn einerseits und dem ( «unser 
Diener«) genannten Ulrich von Schwaben 
anderseits zu Gunsten des letzteren. 

Datum: Der briet ist geben nach Kristes 
gepurde tausent und drewhuiidcrt jar, in 
dem newn und dreizaigiatcm jar an sand 
Georigen tag. 

Siegkrt Graf Conrad von Schauenberg und Chatiolt 
Ori^äl* PwCMoenl. Mit nvei Sicgda. 

W4 JJIS9* Mai 3s. 

Abt Leopold von Liücnfcld bestätigt, 
dass Hermann von Nürnberg sich einen Jahr- 
tag zu Lilienteld mit einem halben Wein- 
garten am Kahlenberg unter der Bedingung 
gestiftet habe, dass, wenn das Kloster seiner 
Verpflichtung nicht nachltommcn sollte, die j 
ganze Stiftung dem »Purgcr-Spital» in Wien 1 
sufalle und für diesen Fall die Abtretung um 
so ■^Qw\>si:T .stattfinden mOise, als sich sonst 
die Wiener F>fii£;er an allem Besitze Lilien- 
felds schadlos halten dürltcn. Erfüllt aber 1 
dann das Spital die Verbindlichkeit nicht, ao 
soll die Stiftung abermals an LUienfeld zu- 
rück fallen. DassclbL' fjilt, wenn ein oiicr ifer 
andere diesen Weingarten vcrkauleii wollte. 
Dieser Revers wurde in Wien bei den Spital- 
docUffienten deponirt. 

Datum: Der brief ist geben nae-li Christ 
burd über lausenl jar drewhunden jar in | 

dem newn und dretueigisten jar an sand 
Petemdlen tag. 



Siepler: Ahl und Convcnr v<]]i [ .ilicufcld. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeio. 

Eine ^anz i;lcichUutende JahrtugstiftttOj Hennimn 
des NOmbeigers oiit der zweiten Hilfte des Weingartens 
am Kahlenlwrj^ wird von Abi Otto von Zweti) tinter 
gleichen Bedingungen und dem ganz gleichen Datum 
reversirt. Auch dieae UrJcunde betindct «ich im Archiv« 
itt Ultenfeld. Das eine Siqtel fehlt daran. 

94)5 Ayril -, Wien. 

Ruger der jüngere Spiegel und dessen 
Hausfrau Elabeth verkaufen dem Stiefvater 

Ruger dem Spiegel, der die Mutter des jüngeren 
Ruger, Kunigunde, geheiratet, dann aber eine 
Margarethe zum Weibe genommen hatte, ein 
Haus vor dem Stubenthor (zunfichst unterhalb 
Conrad des Mautcrs Hausci, wovon man zur 
Niclaskapcllc «auf den Rören» idcren Grund- 
herr der Caplan Ruger ist; jahrlich 45 Wiener 
Pfennige Grundrecht und zum «heiligen Geist* 
I Pfund Wiener PlLiin'L'e Rm i;rcchtes dient, 
sowie einen Weingarten, unterhalb der * Tunch- 
grucb bei dem Renneweg», dessen Bergmeistcr 
Herr Jfirg, weilent des Huebmeisters Schrei- 
ber, ist, . . . um 9 Pfund Pfennige. 

Zeugen: Der Caplan Ruger als Grund- 
herr und Jörg der Schreiber, dann Gottfried, 
der Amtmann in der Landstraise. 

Datum : Der prief ist geben zc Wienne 
nach Christes j^cburdc dreyzehcnhundcrt jar 
in dem vierzigi>;cii jar des nahsten vreitages 
vor dem Palrotag. 

Sief:ler: Die Zeugen. 

Original, Pergament. .Mit ciacni Siegel «znci &in4 
abj(sGlll«ii). 

906 Jj45, December 21, Wien, 

Wilhelm bei dem «prunnen», Börger 
von Wien, und Anna, seine Hausfrau, schenken 
dem Kloster LilienftlJ aus Dank für die .Auf- 
nahme des Niclas Wctschrat letnes Bru- 
ders des Wilhelm) in den Orden 50 Pfund 
«bcriuter» Wiener Pfennige; überdies aber 
Sehenken sie dem Kloster noch .} ITund 
Wiener Ptcnnige Geldes als burgrecht zur 
Nutzniessung för genannten Niclas. Ein Pfund 
Geldes vlu on liegt zu Wien auf des «Gfitzcn 
Haus vics Mfmsscr in der Strauchgazzen •, 
I Pfund Geldes aut des <Üttcnhauscr haus 
an dem Liechtensttge», t Pfund Geldes auf 
der «Gnnerinne haus bei der Wollzeil» und 
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t Pfund Geldes auf «Dietreichs haus des 

Prctschclichs in der VlltzcrstrasSf. 

Zeugen : Martin, dt-r Schwager Wilhelms, 
und Janns in dem Strohhof, Wilhelms Oheim. 

Datum: Discr brief ist geben /c W'ienne 
n;Kh Christes gcburdc drcutzehcnhundcrt jar 
dar nach in dem lünt vnd vierczigistcn jar an 
«am Thomas tage des heiligen zwelif poten. 

Siedlers Witticbn bei dem Bnisocn und die beiden 
Zeugen. 

Origlml, PiciiBnmcat. Mit cwri Siegeln, <la< dfitie 

feiilt. 

907 is4^> Mär^ 91, Wien. 

Retnprecht der «Zaunrad»^ Bargermeister, 

unH der Rath »gcmain von der stal zc Wicnne» 
bestätigen, dass die von Kapoto von Rauhen- 
bort seiner Wittib Margarethe hinterlassenen 
drei Weingürteti tinbestreitbares Eigenthum 
der letzteren seien und üircn Stiefkindern 
keinerlei Anspruch darauf zustehe. 

Daluni : Diser prtef ist gegeben zu Wienne 
nach Christes gepuerd dreuzehenhundert jar 
und dar nach in dem sechs und viertzigistem 
jar an sand Bcncdicten tag. 

Sieglet : Reiii(irccht «mit UDNretet clilaiaeni M* 
benguodeni insigcU. 

Ori((tD«l, Per^ument. Mit Siegel. 

906 1346, Juni i5, Wien. 

Reinprccht bei dein «prunnen» und Bertha, 
dessen Ehcp.utin, schenken :in Ahr Ulrich von 
Lilienteld 4 Ptund Wiener Pfennige Geldes 
Burgrecht, von denen 3 Pfund auf Rügers des 
^^ li cti \iixs Sohnes des Herrn I.eupold) 
Hause lasten, iI is -ia !eir bcv dem roten turn 
auf der Mornich zu Wien, gegenüber dem 
Hause, welches der Strohhof genannt wird. 
Das vierte Pfund lastet auf Gerolds des Fass- 

ziehers Hau«, welche; bei den F'rcdigcrn auf 
dem Steig zu W ien liegt und vorher dem 
Weyrberger gehört hatte. 

Zeuge: Jacob der MQndlein, Reinprecbta 
Eidam. 

Datum : Diser briet ist geben ze Wicunc 
nach Christes geburde dreutzehenhundert jar 
dar nach in dem secha und viertzigiatcn jar 
an sand Veyts tage. 

Sieglert Reinpredit und Jacab MQadida. 

Oiifima, Petigsflnani. Mit twei Siegele. 



I 909 1347, Mär\ iS, Wien. 

Herbert der Junge »auf der sevln, purger 
ze der Ncwnstat» lein Sohn Herborts auf 
der Seuln, HCirgcr» zu Wien), und Hedwig, 
seine Hausfrau, verkaufen an Gimdacker von 
Thernbcrg, Pfarrer zu Kirchberg (einem Sohne 
des Niclas von Thernbcrg), den Weingarten 
«Hxgcnlcr> in der Einöd bei PfalTstetten 
um 90 Pfund Wiener Pfennige und um 
2 Pfund Wiener Pfennige «leychauf» ffir 
die Frau. 

Zeugen: Niclas, Prior von Gaming, Her* 
bort auf der Seubi, Bürger in Wien (Vater 

des Verkäufers), Georg, derzeit Richter in der 
Neustadt, Leopold der Maurer (Hedwigs 

Bruder j. 

Datum: Diser brief ist geben ze Wienne 

nach Christes gcburt dreutzehenhundert jar, 
dar nach in vitiii sv hon vn^i vicrtzic;isicn jar 
des nx'hsteii suntages vor dem l'ahu la^e. 

SUgltri Herbort der Junge und die Zeu^^en. 

Original, Pergemeat. Voa d«a fOnf Si^gcte 
fehlen zwei. 

910 1J4S, Mai 12, 

Gundacker, Pfarrer in Kirchberg, Sohn 
j des Niclas von Thernbcrg, stiftet einen .lahr- 

I tau und schenkt dafür dem Kinstcr I.ilitnfcld 
I seinen erst ivürzlich dem Hcrbori auf der 
j Seuln, cpurger zu Newenstat», abgekauften 

Weingarten «Ha'genler» bei l'fatfstettcn. Soll- 
\ tcn die LilienfcKIci lüc Rct!ini;ungen nicht 
I erfüllen, &o soll der \\ cingarten sammt Stif- 
I tung auf das Kloster Neuberf fibergehen. 
I Zeugen : Petrus, Prior in Gaming, als 

des Weine;! ri(.ns oberster Rergherr, Meister 
I Aibertin, Ptarrer zu balkenstein, Hcrworl auf 
! der Seuln, Bflrger zu Neustadt, als früherer 

Besitzer des Weingartens, Conrad von Eslarn, 

derzeit Richter in Wien, und Reinprecht der 

Zciwetter, Bürger in Wien. 

Datum: Der brief ist gegeben da von 
, Christes geburtl waren ergangen tausend jar 

drcuihuntk-rt iar dar nach in dem acht vnd 

viertzigislcu |ai an i.aiivi Pangietzcn tag. 
Siedler: Die Zeugen. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln (dw Siqiel 
HenMwt's fehlt). Das Si^ Ratnpfedns mit der Ünc 
aehirlfi! «S. Reinperti de föole>. 
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911 1349, Juli 25, Wien. 

Gundacker, Pfarrer von Kirchbtrg, Sohn 
des Niclas vun Theraberg, stiftet »ich einen 
Jahnag in Liltenfcld mit 10 Pfund Wiener 
Pfennige Geldes ewigen fini^rechtes weniger 
28 lMcnnij,'c, wie c •solches von dem Ritter 
Janns dem Grcyticn zu Wien und dessen 
Hausfrau Anna um 100 Pfimd Wiener Pfen- 
nige und I Pfund Lcutkauf erkauft hat. Diese 
10 Pfund Hurgrcchics weniger 28 Pfcn-i^e 
dient man von Jungreictis iiadstubc, welche 
vor dem • Werderthor zc Wien» liegt. Die 
resthchen 28 Pfennige dient man zum deut- 
j-chci: Haus in Wien als Grundrecht. Sfilhe 
das Kluüter LUicnteld die Bedingungen nicht 
einhalten, so fililt Alle» an das deutsche Haus 
und bekommen dann das BOrgerspital und 
das ni.ilii;i.ngeistspital in Wien den für die 
Spitalarnien an der Porten in Lilienfeid be- 
stimmten Anthcil. 

Zeufien : Der Deuischordcn in Wien als 
Grundherr, Meister Albertin, Pfarrer zu Falkcn- 
ütcin, ßerthuld der Gcwchranier und lierthold 
der SchOtzcnmeister, Bürger in Wien. 

Datum: Diser brief ist geben zc W^lenn 
nacli Christes gepurd dreutzeheiihundert jar, 
dar nach in dem neun und viertzkistem jar 
an sand Jacobs tag. 

SUwU-i : Die nciitNchcii Hcrfca mfi dem Hsus- 
insic^l und cie übrigen Zeugen. 

Original Perf^ment. Siegel abgefallen. 

9ia rU'), August 6, 

Dietrich der Fluschart und Elsbcth, .stinc 
Frau, weisen dem Mönche Berlhold zu Lilicn- 
feld, «hcrrn Chunrates saeligen ohaim in dem 
tuemprosthof 2 Pfund Wiener Pfennige 
Geldes Burgrecht, die sie auf Georgs des 
Niczülein Haus in der Backcrstrasse gegen- 
fibcr Meisler Andreas sei. Haus haben, zum 
Nutzgenusae zu, die nach Bertholds Ableben 
an das Kloster fallen «ollcn. 

Zcu^L-: Herr Seifried, des Herzogs An- 
walt in der MCinze zu Wien. 

Datum : Der pricf ist gegeben nach Christes 
geburd di LUt/Llitnluindcrt jar, dar nach in dem 
neun und virtzigisten jar an sand Svxt tag. 

SUgterf Dietrich und Heir Säfried. 

Orii^innl. I'ergamcnt. Mit zwei Sie^sdn. 
I<ic^i.'>i>:ii zur Cc^lUivIiIc ai>:r SuJl Wien. I. 



I 913 /j5o, April 4* 

■ Stephan von Slat stiftet sich fCir Jlh 
• Fall, dass er von einer (Pilger-r Fahrt nicht 
I heimkehren sollte, mit seinem Hause in Wien, 
I das zu St. Michaelstage 2 Pfennige Grund- 

recht zu den Schotten dient, einen Jahrtag 

zu Lilienfeld. 

Zeugen: Herr Benedict, Amtmann zu 

den Schotten, und der «erber virt», Herr 

Christan von Eberhartztorf. 

Dalum: Der bricf ist geben nach Christes 

gepurd dreutzechenhundert jar dar nach in 

dem fumftzigistem far des sontags nach dem 

Osttag, als man singt: quasi modo. 
Siegler: Stephan und die beiden Zeugen. 
I Original, PernameBL Siegel fehlen. 

IH4 /?.^('. Si'ptcmher jt/. 

I Pelei' vun Nussdorf, Amtmann des Ste- 
phen x'on Meissau, obersten Marschalls in 

Oesterreich, bestätigt dein Bruder Daniel, Hof- 
' mcistcT im I .ilii tif^Klerhofe zu Wien, gegen 
einen gewissen Georg, das* der Weingarten 
in Nussdorf, «der do leit ze Toblikche an 
' dem ortt und s*Ö7zt auf den paumbgarten 
und haizzc* div. rwvrch-^ utivi .if:; SL'fricd 
der Synnhaupei und Niclas der Chürsnar» 
I beschaut und abgeschätzt haben, dem Kloster 
I Lilicnfeld wegen versessenen Burgrechtes frei 
I eigen sei. 

I Zeuge: Stephan von Meisau. 

Datum: Diser brief ist geben nach Chri- 
stes gepurtt die 1/ Lhenhundert jar darnach 
in dem füm!i/i,:,'istLin i;ir (iez naechsteo sunn- 
lags vor sand Miclieis läge. 
Sicf^lir: Der Zeuge. 
I Qri^nal, Pergamcni. Mit SicucL 

i 915 /?5f, Oeinber jj. 

I .Abt Gerlach von Lilienfeid verkauft um 
I 3oo l^fund Wiener Pfennige die bisher dem 
, Kloster gehörigen 3o Pfund Wiener Pfennige 
Geldes auf dem Dorfe Witzleinsdorf an Jacob 
den Chottrer, Bürger in Wien, und dessen 
Hausfrau .Amia und kautt dafür die seinerzeit 
an Herrn Hermann vun Lannberch verkauften 
43 Pfund Pfennige Geldes in demselben Dorfe 
Witzlcinsdorf zurück und behält sich das 
Rückkaufsrecht der 3o Pfund auch Jacob 
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dem Chottrcr gegenüber vor. Sollte Jacoh 
stirbi.li, iihne Kinder zu hinterlassen, so 
lallen zu l*lund %on den 3o an die recht- 
mfiisigeo Erben Jacobs, lo Pfund aber an 
Stephan den Strohein, den Oheim Annas. 

Dettum: Diser bricl ist geben nach Chri- 
stes gcpurdc dreutzehen hundert jar dar nach 
in dem ayn vnd fQmftzigisten jar an sande 
Cholmans tage. 

Siegier: Abi G«riacb und der Convcnt zu Lilicntcid. 

Original, Pergaaeau SkgiA fehlen. 

91Ü (ktober j'i, Wt'en. 

Heinrich in der Schertsirasse, Amtmann 
des Herzogs .Mbrecht, bestiitijjt dem Ulrich, 
Hoftneititer im Hofe der Herren zu Lilienfeld 
in Wien, dass der ein halbes Joch grosse, 
seinerzeit Thomas dem Setzer, dem .Münzer, 
gehörige und in Erdpurch zunächst Niclas des 
Ruchkrft gelegene Weingarten^ den er von 
Niclas dem Oerlein und Michel dem Schreiber 
hatte beschauen und schätzen lassen, dem 
Kloster Lilicnfeld wegen versessenen Burg- 
rechtes frei eigen sei. 

Zeu^e: Gerung der Slitten, -zu den Zei- 
ten wirdt in des pischoitt» haus von Passau > 
zu Wien. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn 

nach ('hrists geburde dreutzehenhiindert jar 
dar nach in dem vir vnd lunUzigistem 
jar, dcz nächsten mantags nach »and Chol- 
manns tag. 

Siegler: Der Au»»tel1cr und Jcr Zciitjc Gerung. 
Original, PcfgamenL Mit Sichel (ciiica tch]tj. 

Hl? t j5S, Mär^ 5, Wien. 

Conrad der ('hamrer, gesessen an dem 
Cholmarcht' zu Wien, ncbsi Elsbcth, seiner 
Hausfrau, einerseits, und das Kloster Lilien- 
feld anderseits fOgcn sich dem Schiedspruche 
Conrads des Schönnavcher und ;\lbrechts des 
Kamppcrtsiortier über beiderseits bcliauptcte 
Ansprikhe von 2 Pfund Geldes auf dem Hause 
Niclas desChramers, gelegen an dem Lichten- 
steg zu Wien in dem Winkel, zunächst dem 
Hause Herrn Conrads von Walthersdorl, des 
Herzogs Schreiber. 

Zeuge»: Conrad der Schönaicher und 
Atbrecht der Rampersdorfer. 



Datum: Der briel ist geben ze Wicnne 
' nach Christes geburd drewtzchcnhundert jar 
dar nach in dem iinnf vnd ünnftzgisten jar 
des nachaten phintztags vor Mittervasten. 
I SUi;lert Coonid der Chamrer und die beiden 
! Zcugcu. 

OrijiJael, PeigaoMM. Mit drei Sla((elfi. 

918 ij55, April 24. 

Lucas (und seine Hausfrau Clara), dann 

Stephan mit seiner Hauslrau Anna) und die 

beiden lirfuiui' Pi/pi'!nivcr, I')firi;cr vnn Wien, 
' Übertragen ihre 4 Pteiniige X'v iener Münz- 
I geldes Grundrecht und la Schillinge Geldes 
Hurgrecht, die man jährlich von dem Hause 
dient, das ^kr/cii der ullcn Fraii !*runnerinnc 
gehört, semerzcil aber uii Besitze des Hesner 
I gewesen und in der «Radstrazze» zunichst 
dem F lause Dietrichs des N eum ei ster^s gelegen 
ist, iiiif ilas KlnstLi- I ,'!i:.n!c!d. wofür dieses 
jaiirlicli tür Jeula, die Muhme der l^üpphinger, 

und deren Ehewirt Herrn Haug, sowie für 
die ganze Familie der Popphinger einen 

I Jahrtag begehen soll. 

' Zeuge: Heinrich der Oclcr, Schwager 
I lies Lucas. 

I Dalum: Der bricf ist geben nah Christ- 
burd über drei?;'t li< nluindcrt jar, in dem tunt 
vnd lunlcigisteii jar, an sand Corigcn tag. 

Sitylfr: t,uM», Sicplur) iin.! 'tci Zeuse Heinrich. 

Original, Per^cament. Mit «irei Siegeln. 

919 ij55, Decetnber 14, Wim. 

Michael Schuchler, HikTlir r zu Wien, 
entscheidet zwischen Ulrich, dem Hulmeister 
der Lilienfeldcf in Wien, und Herrn Jan, 
Caplan an unseres Herrn Leichnams-Altar im 

St. Jacübskloster zu Wien, über t PlunJ 
I Wiener flcnnigc Burgrvchle« von Dietrichs 
I Brandstätte eines Hauses «des Pretachelich', 
^ gelegen in der Viltzcrstrasse zu Wien, an dem 
Eck zunächst Ortolfs des Prxvn, die von den 
I Liiicnteldcrn an Peter den Gerngroic und des- 
sen Gattin Margareth verkauft worden war, zu 
Gunsten des Klosters Lilienfeld, respective der 
! RechtsnachtolgL-r im Besitze der BrandstSttc. 

Dalum : Der bricl ist geben zc Wienn, 
I nach Christ« geburde dreutzehenhundert jar 
I dar nach in dem fumf und funftzigisten jar, 
I des nächsten mantags nach «ande Luuein tag. 
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Sir^lt-r: Mkliacl der Richter. 

OrigiBal, Pergament. Mit SiegeL 

Die oben erwibnw Brandstitte war dem Ktoiter 

I.iliciiIcKl in OlTcntliihcr Gcrichlssiuiiiij; von ilcni Rtvhter 
MtchücJ Schuchler auf Uiv Kla^e Ues Lilienfeidcr Hot' ! 
meiner» Ulrich hin zu||cataiu)en Mmrden» da ihr Besittcr | 
I Pl'iir.ii Wiener l'teiini^e Burj5rec1ue.s vtrscsseti hatte, 
die BrjuilMiilie n»ch ilei Si-tiauuni? Nicl;is dc> Chicncr 
und Michael des Schreibers Schai/UDg aber nicht mehr > 
woth ist K. uod k, Haus-, Hof- und Staats-Archiv, 
Cod. s«, p. i36, Nr. 386. 

I 
I 

930 ijSfi, August iS. \ 

Conrad der I tl Liscli, Bürger in Wien, 
und El^l■«l.•th, seine Hausfrau, licstiitiqcn, dass 
sie von Abt üerlach ein Lehen zu Aichau 
gegen 6 Schilling Pfennige Burgrechtes (jShr- 
lich am St. Michelstaj^e crkauit haben. 

Zcut:c: Dietrich der FIu»chart, Conrads 
Schwager. 

Datum: Der bricf ist geben nach Christ' | 

burd über tausent jar, ilreiihundert jar, in 
dem sechs vnd funitziyisten )ar, an unser 
vrawen Uig /.n der schidun^. i 

.SiCi;lff: Uonr.id uci.l -u Schwiiger Diclrich. , 
Original, Pergament. Mit zwei Sii^eln. 

981 /?.\-, OcJnber 24, Wien. 

I 

Gertrud «dew Sctzerione», Acbttasin des 
St. Niclasklotters in Wien, tauscht mit Abt 

Cierlach von Lilienfeid 48 Pfennige Grund- 
rcclites gegen andere 4Ö Ptcnnige Grundrechtes | 
ein, und zwar bekommen die Lilienfelder ihr . 
Haus bei den Predigern, von dem sie den | 
Klosterfrauen bisher 4S l*iennige Grundrechtes 
zu vlienen hatten, von diesen frei, wogegen das 
Burgrecht zu Gunsten der Frauen bestehen 
bleibt. Das Kloster St. Niclas erhält dafür j 
40 Pfennif^e Grundrechtes, welche das Haus 
Jacobs des Teiichcnscbaden \gclegea in dct 
hintern PecIcchenstniBse zu Wien und vormals [ 
\m Besitze Hermanns des l.ukchner, zunächst 
ileni Hause Wernharts des ('hraiuiest 1 dienen 
»oll; die restlichen 8 Pfennige dient Jacob 
der Pabenberger, der Smerber von seinem , 
«smertisch^, der da am Hohen Markte hinten 
an der Schrannc gelegen ist und von dem 
nach diesen ü Pfennigen der Nonnen noch 
weitere 52 Pfennige Grundrechtes den Lilien- 
feldem gehören. 



Zeuge: Der Convent zu St. Nicia«. 

Datum : Der brief ist geben xc W ienne 
nach Christes geburt drewtzchenhundert jar 
dar nach in dem sybcn und hnnfizgisten jar, 
dez nächsten Erttags vor sant Symons vnd 
sand Judas tage der heiligen zwtjellf poten. 

Sieglet: Die AcbtiMin und der Convent von 
St. Niehls. 

Orijiiaa), Feigsm e nt JUt zwei Siegein. 

9S8 iS^o, Januar 27, Wien. 

Janns an dem Kyenmarcht, Stadtrichter 
in Wien, Ifisst auf Bitten des Lilicnfcider 

Hotmeisters in Wien, des l.aienbruders Ulrich, 
durch Michael den Schreiber und Otto den 
Schauer ein Haus in der Singerstrasse zu 
\\ ien, das vorher dem Ruger von Leizze 
gehört hat und gelegen ist zunikhst dem 
Hause Thomas des Sweinlein's, auf dem 
aber 2 Pfund Wtcner Pfennige Geldes ver- 
sessenen Burgrechtes haften, beschauen und 
schätzen und spricht es den Ltltenfeldern frei 
eigen zu. 

Datum : Der brief ist geben ze \\'\ enn 
nach Christi gepurd drewt/.ehenhundcrt jar, 
dar nach in dem sechtzigisfem jar, des nasten 
mantags vor sand I^auls tag als er bechert 
ward. 

Sit:f:lfi : J.inii-i Jcv St.Kitrichter 
Original, i'ergameoi. biege! leblu 

9S3 ts6o, November jrj, Wien. 

Ulrich der Lay, Börger in Wien, schenkt 

mit des Bergherrn Maricliart 1 ('lu)rln i rn und 
Siechmeisters in Klosterncuburg^ Hand dun 
Conventc zu Lilienfeld seine zwei Weingärten, 
genannt «der Satz» (i Joch gross, zunfichst 
Conrad d^s Mri'ner's Weiitgarlen zu Neuburg 
auf dem .Vucrfelde) und «der Tx-ntschel*, 
sammt dem anstosseaden Bauragarten ('/■ Joch 
gross, zunächst der Sindraminne Weingarten), 
wofür man seiner, seiner sei. Hausfrau Mar- 
garcth und aller Hamilienglieder im Gebete 
gedenken möge. 

Zeugen: Marichart, der Siechmeister von 
Klosierncuburg, und Conrad der Vorlauf, 
ein Bruder Ulrichs. 

Datum: Der brief ist gcbn ze Wienne 
nach Chriates geburd drewczehcahundcrt jar 

2S* 
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dar iMch in dem sechczgisten iar. dei nsechften 

vrcvtags nach s:inJ Nkrt^ins tage. 
HiiTglcr: l Inch und nie beiden Zeugen. 
Originil, Pciyunciit. Mit drei Siegeln. 

024 tjth, Juli 7. U/e/i. 

Bruder Gil^, der Cumthur des deutschen 
Ordens in Wien, tiestitigt, dass Nidas der 
Bader und dessen Ehefrau Margarethe im 
Sinne der Verordnung Her/o^ Huilolfs IV. die 
28 Wiener Pleunige Grundrechtes, die dem 
Orden auf seiner Badstube vor dem Werder- 
thor zu Wien zustanden, mit 7 Schilling und 
14 l'frtmigen Wiener Münze abgelöst hahcn. 

Datum: Der briel ist gebn ze Wyenn 
nach Christi gepurde drewisehenhundert jar 
darnach in dem ains vnd secht/igistem jar, 
des nasten eritags nach sand Vlreicbs tag. 

Skf;kr: Der Auajstclkr. 

Origimit pienjanwRi. Mb Siq(eU 

935 ij'>tf Dei-L-iiihLi 1), \V\en. 

Niclas derliader vun Berchthüldsdort und 
seine Hausfrau Margarethe geben die vor dem 
■Werterthor» txx Wien gelegene, vormals den 

I.ilicnfeldcrn ahi;ek;uifte PkiJsiiiI l Jcm Ahle 
Stephan von Lilietiteld wieder als treies Eigen- 
thum zurOcIi. 

Zeugen: Ulrich der Polle, Rath der 
Stadt Wien, und Niclas der Würtfcl, Bürger 
in Wien. 

Datum: Der brief ist gebn ze Wyenn 
nach Christi gepurde drcwizehenhundert jar 

darnach in dem einv iint? scchtzii^istem jar, 
des iKLSten phintztuges nacli sand .Nicla& tag. 

Siffilert Die beiden ZcugsD. 

Original, Pergamenu Mit Siegel (ein«* <chlt)>. 

99» 1,^62, Mai ff, Wien. 

Die BrOder Janns und Herbort auf der 

Säulen willigen aul Herzog Kudolls Gebot 
ein, dass die f> PfLiini^c (Inin !rcchtes, die 
sie auf einem Hause in der Smihingerstrasse, 
g^enüber der «schuel*, zunflchst dem Hause 
Pauls des Glasers, besessen hatten, im .\b- 
iQsungsweg', nn Wernhart den Sch.vczlein 
und dessen Hau^lrau Agnes um 48 Wiener 
Pfennige Übergehen sollen, 

Zeuge: Hermann von Eslarn. 



Dalum : Der briel ist geben ze Wienne 
nach Christes gcburd drcwczehenhundert jar 
dar nach in dein zwai und sechczgisten jar. 
des nschsten mantags nach dez heiligen 
chraew'cz tag als es funden wart. 

Sitgltr: Janns und der Zeuge Hermano. 

Original, Pergament. Mit iwei Sicgdo. 

927 sj6j, Märi S, Wien. 

Janns vom Steg, Börger in Wien, und 
Anna, seine Hausfrau, verkaufen ihr Lehen 
und ihre MühlstStte zu «Vcrssenslag», die 
sie von .Xnnens Vater, Conrad dem Wersen- 
sch1a;:er, und dessen (»:ifTin Gevsl ererbt 
haben, bis auf '/« J*lund Wiener Pfennige 
Geldes, gelegen auf vier HofstStten, die dem 
Schwager des Janns, Otto dem Pendlein, 
sowie dessen Hausfrau Margarcth, einer 
Schwester .^nnas, verbleiben sollen, dem 
Abte Stephan des Klosters Lilienfeld um 

»7 Pfund Wiener Pfennige. 

yfeiieett: HLinri.;h der WürHel und Tho» 
man der Sweinlein, Würger in Wien. 

Datum: Der brief ist geben ze Wtena 
nach Christes geburde drewzehenhundert jar 
darii.uli In .iLin drew vnd secliT7!!»isieii jar 
des ii.ecli^leii tnantags vor niittervasten. 

Siegfer; Janns vom Sieg und die beiden Zeujceo. 

Original, Pergmment. Mh drei Siejieln. 

92(i i^tUf October j}!, Wien, 

Otto der Grasgülle bezeugt, dass er mit 
Hand W crdungs des Pottschachcr's, Schaffers 

der geistlichen Kr.'uu'n s Dominicanerordens 
zu l'uUn, seinen Antheil an dem ein Joch 
grossen Weingarten, den er und seine Muhme 
Agnes, Dietrichs des Schneider's Hai stun. 

von ü^ron Verwandten Vl;(ri;arethe und H.üt 
I mann, lien Kitulern des .Meisters Hartmann 

j des Hogncr's, geerbt haben und der im Chro- 

tenpach bei Tulln zunächst dem Weingarten 

ApTLcJir ;ks Pcntzinger's gelegen ist, um 

20 i-'iund W lener Pfennige diesem seinem 
I Schwager Dietrich dem Schneider und denen 

Haus*' III 11 es, seiner vorbenannten Muhme, 

verkauft habe. 
I Zeugen: Werdung der Pottschachcr, 

dann Ulrich der Polle und Meinhart der 

Pymir, Bürger zu Wien. 
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Datum : Der briet ist geben zc Wienne, 
nach Christes gcpurd dreuizehenbuodcrt jar, 
darnach in dem vier und techtzgittem jare, 
an aller heiligen abent. 

Siegler: Die Zeugan. 

Origina]. Pergtnient Mit zwei Siegel a (ein«s fehlt). 

9i9 /y^<5, Januar ji, Wien. 

Bruder Gilg. Comthur der deutschen Her- 
ren in Wien, bezeugt, dass Abt Stephan von 
Lilienfeld ihm 21 Wiener Pfennige Grund- 
rechtes, das die deutschen Her «.ti auf einem 
Hause hactea, welches vormals Kuger dem 
ZOtlein gehört hane und auf dem Hohen 
Markt gelegen ist, anstüssend einerseits an das 
Haus Meserlcin's, anderseits an den Thurm, 
um 6 Schillinge weniger 12 Pfennige Wiener 
Münze abgekauft habe. 

Datum: Der brif ist geben zc Wicnn 
nach Christs gcpurd drcwt/.chcnhundert jar, 
darnach in dem fünf und sechtxigistena jar, 
des nxsten vrcytags vor sand Pawls tag alz 
er bechert ward. 

Siejilei-: Der OidenMomtbur Gilu. 

Oricinsl, Pcntamcnt. Mit Siegel. 

9^ r August 21. Wwn. 

Leopold der Polt2, Stadtrichter in Wien, 
erklärt das Haus Heinrichs des Prunners, 
welches früher Janns dem Prunner gehört 
h.nttc lind ::i .icr Ratstrazze zu Wien zu- 
nächst dem Hause, welches Jacub dem Keller- 
meister Herzog Albrechts eigen ist, liegt, nach 
vorgenommener .Abschätzung durch .Michael 
den Schreiber und Ulrich den Puchveler 
wegen versessenen Gruud- und Burgrechtes 
als freies Eigenthum des dadurch zu Schaden 
gekommenen Klosters Lilienfeld. 

Datum: Der brif isi ^thn ze Wienn 
nach Christi gepurd drcvvtzehealiuiidert jar 
darnach in dem sechs und sechtzigistem jar 
des nastcn frytags nach vnser Vrown tag 
ze der schidung. 

Sief;!er: L<^opoU Jtff i'oltt, 
Ofigina], Pe^ment. Mit Sieget 

931 /j6'V, Februar 6, Wien, 

Peter der Hsnpain, der Flötzer, Bürger 

in Wien, und Katharina, seine Hausfrau, ver- 
kaufen 4 Pfund fiurgrechtes auf der dem 



Kloster LilicnfcKi abgekniifrcn, vor dem 
Werderthor, zunächst dem Hause Jacob des 
Hoiaws gelegenen Badstube, «nut handen 
hern Nichlas des WürfTelss ßargermeisters 
XU Wien, an obgenanntcs Kloster mit dem 
Vorbehalte, dass er oder seine Nachkommen 
das Recht haben sollen, dieses Burgrecht 
wieder zurfickzukaufen, und zwar je i Pfand 
■ Burgrecht um 8 !*fund Wiener PfVniiice. 

Zeuge: Leopold von Veltspcrch, Stadt- 
schreiber zu Wien. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
nach Christs gepurd drcwtzchcnhtindcrT jare 
darnach in dem acht vnd sechtzigistem an 
sand Dorothen tag. 

SkisUr: [>ctcr lldnpain. die Stadl Wkii mit dtra 
Orund8ie§cl und der Zeuge 

Original, Pe^meni. Mit drei Sie^n. 

9»}3 ijOiS. Februar j, Wien. 

' Michael der Virdung, Stadtrichter in 
I Wien, entscheidet in einem Streite Aber das 

Rurgrecht auf einer vormci!-^ Kuger dem Zot- 
Icin gehörigen Brandstätte am Hohen Markt 

] zu Wien, anstosscnd an das Haus von Meser- 

' lein's Kind einerseits und an den Thurm an» 
derseits. aul der jetzt ein Haus gebaut ist, 
zu Gunsten des Klosters Lilienfeld gegen 
die Klosterfrauen zu St. Niclaa in Wien und 

, erklärt dieses Haus wegen versessenen Burg< 
rechtes als frei verfügbares Eigenthum des 
Klosters Lilienfeld. 

Datum: Der prief ist geben ze Wienn 

: nach Christi gepurd drewtzehenhundert jar 
darnach in df^^ :>cht vnd sechtzigistem jar 
des norsten mantags nach vnser Vrown tag 

' ze der Liechtmesse. 

.V)<>'/t'i ; Michiitl ilcr Virdung. 
Original, Pergament. Mit Siegel. 

I m April 24. 

Tu^'i lullio!* von Ramsau widerruft eine 
nach i.dienteld gemachte Jahrtagsstiftung, 
I Uberlässt aber dem Kloster die zwei zu die- 
' sem Zwecke seinerzeit übergebenen 3 Pfund 
I Geldes gegen Kntschiidigung. 
J Zeuge: Herr Albcr der RampeUdorfer, 
I Borger zu Wien. 

Datum: Vnd ist derbrief gegeben nach 
I Christ purd über drcwczehcnhundert jar in 
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dem ;icht und acchczigistcm jar an und 
Ciurgc-n tag. 

Siegleri Gilg, der Sohn Tungnidlieb**, uad Alber, 

der Zv-iifsc. 

Original, l'crganiuni. Lid Si(;gel ab^cfaifcii. 

994 Jj6^, Februar 37. 

Urban der Gundaker, BQrger zu Pascau, 

und seine Hausfrau Kunigunde erklären, für 
allen Schaden, den das Kloster al& Bergherr 
der Weingärten ni Stratzing dadurch erleiden 
könnte, dass sie ihre Wcinglrtcn dortsclbst 
Heinrich dem Meichsner, Bürger zu Ncuburg, 
verptändet habvu, haften zu wollen. 

Zeufie: Hermann von Etlarn, Bürger in 
Wien. 

Ditfiini : Der brief ist geben nach Christ» 
gepurdc drewtzdunhundert jar, darnach in 
dem newn vnd aecht/gistem jar des freytaga 
in der andern vaatwochen. 

Sifgki : L'il-.<ii und Jer Z«.-ut!0 Hcinianit. 
Original, Pcr^ami.01. Siegel abgcfulUn. 

9!fö tjöp, Mär^ s, Wien, 

Jacob, der Sohn Ottos des Schreibers 
beim Stubentiior zu \\ ien, erklärt, der Wein- 
garten, gelegen mn Dürnberg und ein Juch 
gross, den während seiner Minderjährigkeit 
Marchart der Chürtznuinn mit seiner Haus- 
frau Margareth utid Gebliart der Henikein 
mit »einer Hauitlrau Mar^urelh au Lilienleld 
um 49 Pfund Wiener Pfennige verkauft haKm 
und von dem man an liie l'larrkirclie von 
l telndtdl Hüttelduri IlnliJ' zwei Kimer 
Bergrechtes und 3 Wiener l'tennige Vogl- 
rcchtes dient, sei freies Eigenthum des Klo- 
sters Lilienfeld. 

/fciigen: Niclas der '! «niier, IMarrer zu 
Ltelndorl und Ikrghcrr des Weingartens; 
Janns von Tyma, Hubmeister in Oesterreich 
und Mütizmeister in W ien; Nichts ilcr Stayner, 
Beisitzer des l^alhes der Stadt Wien. 

Datum: Der priet »st gebn ze Wienn 
nach Christi gcpurd drcwtzchenhundert jar, 
darnach in dem newn und aechtxigistem 
iar, des n.esten frevtags nach sand Mathyaß 
tag deik heyligeii zwelilpulen. 

SttKitrt Die Zeu^n. 

Qri(|iaal, Pier];ainent. Ein Siegel thg/dUüta. 



tnsenitifteK Lilienftid. 

i 986 1370, Februar 6, Wien. 

I Gilig, Comthur des deutschen Ordens 

in Wien, htstätigt, dass gemlsa der von 
Herzug l^udolt IV. tür Wien herausgege- 
benen Grund- und Burgrechtsablösungs-Ver- 

ordnung Wcrnhart der Schczzicin und dessen 
Hauslrau Agnes die 2 Ptund Wiener Pten- 
nige Burgrechte:», welche zu Gunsten des 
deutschen Ordens auf ihrem Hause in der 
«Sundingerstrazz - zu Wien, zunächst dem 
Hause Pauls des (ilascrs lasteten, um 16 Pfund 
' Wiener Pfennige abgelöst haben. 
I Dalum: Der brief ist geben ae Wienne 
I nach Christes geburd drcutzchenhundert jat 
darnach in dem \ br?iT?i;'srem jar dez nechsten 
sanuztagz nach sand Dorothe tag der heiligen 
junkchvrown. 

Su' -lei : Dtr AiiSiKller. 
Or)((iOii|, I'vrgttiuciit. Mil Siegel. 

' W7 if-j. April jj, Wien. 

Hermann bei dem Brunnen erklärt .sich 
bereit, seine Ansprüche auf 4 Pfund Wiener 

Pteiini-L Burgrechfes, deren (ieruiss entspre* 
cheiid iiein \\ unsclie W ilhelms bei dem 
Brunnen, des Vuterü Ha'maim&, dem (lijnven- 
tualen von Lilienfeld, Niclas dem Wegscluai 
einem Bruder des Wilhelm , aui Lebens- 
dauer zugewiesen war, dann aber an Hermann 
lallen »oUte, gegen >ayndlesthalb» Plund 
Wiener Pfennige fetzt schon an Lilienfeld 
abtreten zu wollen; doch ,>.ollc Niclas den 
Nut/.gciiuss behalten, so lange er lebe. Dieses 
Burgrcciu hatte an dem Hause Ulrichs de« 
Röuleins, hinter dem alten Fleischmarkt, m- 

I nächst dem Hause aul dem Steg, das SO 
wie crsteres Haus vormals dem Vater Her- 
manns gehurt hatte. 

^ Zeugen: Stephan der Polle, Stadtratb 
zu Wien Hermanns Schwager; ; ferner die 
zwei Oh: -nu II. rnianns, Jacob der Cherbckch 
und Jamis auf der Sauin, Bürger von Wien. 
Datum: Der brief ist geben ze Wienne 

i nach Christes gepurde drewtzehenhundcit 

, jarc darnach in dem zwai und sibentzgistem 
jare an vind .lorigen tag. 

Sh'iilcr: Hermelin und die drei Zeugeo. 

I Original, l^ergament. SlefSl fehten. 
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9itH 1373, November uß. 

Jacob, Pfarrer zu Mcrgcstort (Miirkcrs- 
dort) und Chorherr der •'tumchirchen dau 
9ind Stephan ze Wiennc», erhält vom Kloster 
Lilienfeld den Weingarten an der Kalkleithen 
zu Ncuhurg, ein loch ^ross und zunächst 
dem Weingarten ülrii:hs des Huzzlein» ge- ' 
legen, an Stelle seine* Vetters Wolfhart des 
Alzzers von Neuburg» der ihn nicht recht 
betreuen kann, :iuf I.cibi^edin^. Mit Aus- 
nuhme der jährhchen zwei Eimer Bcr^re<:hics ' 
und I Pfennigs als Vogtrecht, die an Frau 
Agnes, des seligen Jost von Roscnbcrcli 

Witwe, ;'U leisten sind, hat ur <.'inzi:4 zur 
Anerkennung des Eigeuthumsrechics jährlich 
am St. Michaelstage 12 Wiener Pfennige' nach 
Lilienfeld 2U zahlen. 

Zeui;e>i . . Tanns der l'nnitzkr von (^liritzen- 
dort, Ucrgineister dc> Weingarten», und Ni- 
das der Lukchner. 

Dil In tu : Der briet" ist f-cbeii nach Christes 
geburdc «.ircwtzehcnhuniicrt jar darnach in 
dem 2\vai und siL>eat2gistem jarc an &and 
Katretn tag. 

.SVt>:/<'> ; Der I't irrcr .l;iji>h iin.t Jic 7 A<:i /,;iiucn. 
Original, Pergimeni. Nur Jacobs Siegel mehr vor- 
handen. 

95J9 '.77''- September Jt. Wien. 

Gilig, Deutschordenscomthur in Wj^jn, 
bestStigt, Ruger der Hcgenspur^er, Bürger zu 
Wien, und ilessen Haustrau KIsbeth härten 
die 2 l^tu iJ W iener Pfennige Burgrechtes, die 
dem Orden aui dem unlercn Hause Kugcrs 
gelegen unter den Hafnern in Wien und 
unterhalb des oberen Hauses des Kuger zu- 
standen, mit 18 Pfund Wiener Pfennigen ab- 
gelöst. 

Datum: Der brief ist gebn xe Wienn 

nach Christes gepurd drewtzeljenhundert jar 
darnach in dem sechs und sibentzgistLin i.ir 
an sand Mathci tag, des zwehipoten und 
«vangelisten. 

Siffilfr: Der Oetitschoriicii. 1 
(higioal, FeigaiDent. Sieget ab^erallea. | 

940 April as. 

Die Schitlhcrrcn zu Lauten venichtCD 
auf die 32 Ptund Wiener Pfennige, genannt 



KIctzpfennige, welche sie von den Kloster- 
frauen zu St. Niclas in Wien sowie den Klö- 
stern Heiltgenkreux, Lilianfeld und Zwetti 
belogen haben, und bewillige» den Nonnen 

von St. Niclas freie Durchfuhr ihres Salzes 
gegen einen Jahrtag am Tage nach St. Jo- 
hanns Sonnwendtag, ferner zwei Messen jede 
Woche (Mittwoch und Samstag), eodUch eine 

GraKstiitte vor dem in ihrer Kirclic eigen» 
herzustellenden und zu erhaltenden Schitl- 
herrenaltare, sobald dies ein Schiffherr ver- 
langen sollte. Die drei Mönchsklöster haben 
ausserdem noch in jeder \N'oche am Mr^nt ig 
eine Me8»e lesen 2U lassen. Erfüllt ein Klo- 
ster diese Verpflichtung nicht, so zahlt es für 
jeden Tag ' ^ Pfund Wiener Pfennige, wel- 
ches die Schirfherren dem Kloster Ybbs zu- 
wenden werden. 

/eus^en: Die Schiffberren zu Laufen; 
Abt Stephan von Lilienfeld; Hanns von Pel- 
lendorl; Conrad lier (jraus; Albrecht der 
Scheller; Ortuli von Otensteteii, Dechani in 
Salzburg. 

fhittim : Der brief ist geben in St. Gä- 
rigen abent nach Christes gepurt dreutzechn 
hundert jar und in dem vier und achtz- 
kisten far. 

Su lU'i : Sainmiliehc S»;liiinKricii in ihrem unJ ini 
Namen uiler jüogerea, Ducii liein loiicgel lahrcadco 
SchÜfberrcn; ferner «iie Obrigca Zeugen. 

()rii;iiii>l. IVivaiiKiH. Mit :i> Sia^elu. 

Dicst l ikun.lc l-cruht :\i:t einem .S[irtji.he >!ts Dc- 
:i II ■> \on S.ilzrurg, Orlolt vi.n (Xcnslcin. ,1,ii>. 1^84, 
Mär« 2H, Salsburg, aU Schiedsrichters in dem Streite 
zwischen den Scbiffherrcn von Lauffcn einer- und den 
i'rcl Memchskl 'sicrii. n.imlich liciliijcnkrc.i/, ZwcUl unJ 
Liticntcid, sowie dem Noiincakiuütcr Su Nicolaus «zc 
Wienn in der LantMrazz« (Aebtiiwin Chriatina) ander» 
sc'is. K. und k. il.ius-. Ilof- und Staals-Archiv in Wien, 
Ciul. p. m;, Nr. -'>4. 

U41 ijl^^t Februar Wien. 

Herzog .\lbrecht III. von Oesterreich 
überträgt alle Rechte und t'reilieiteu, welche 
bisher mit dem vom Kloster Lilienfeld an 
den Herzog behuts Errichtung einer Schule 
verkauften Hause bei .im Predigern ver- 
bunden waren, vollinhaltlich auf das Haus 
der Lilicnfelder am «alten Fleischmarkt am 
egg mit dem andern haus vnd der oed das 
eitwem ROgers von Ri^nspurch gewesen 



Digitized by Google 



200 



Archiv «tes CistercicDsemitie» Lilienidd. 



ist^, und crmahnt alle seine Amtsleutc, Jen 
Bürgermeister, den Richter, den Rath und 
die fiOrgergemeindt:, sowie alle Unterthenen, 
dieae Rechte und Freiheiten xu achfltxen und 

iD keiner \\'ctsc tu \crlctzen. 

Datum: Mit urchund des briefs geben 
ze Wienn en freytag vor dem «untag so 
man singet Invocavit in der va«ten. Nach 
Christs ^eburd drcutzehenhuiulcrT «ar, dar- 
nach in dem lunl und achtzi^i&Ccm jarc. 

Siegferf Hmog Aibredit. 

Original, Pmguncai. Mit Sicgd. 

948 ijp», October 16, Wie». 

Peter der Angerveldcr, Bürger in Wien, 
und seine Hausfrau Anna ericlären, dass sie 

vfMi dem ihnen in Aichnii übcrinssenen, dem 
Kloster L^ilienield gehürigen L.ehen jährlich 
pOnktlich am St. Micbaebtugc die 6 Schil- 
linge Wiener Pfennige Burgrechtes, und was 
sich sonst gebühre, zahlen werden. 

Zeuf^e: Hanns der Heidecker, i*elcrs 
Schwager, auch Hüryer zu Wien, 

Diitttm: Tier brief ist gebn ze Wienn 
nai.il Kribti ge|iuril drewtzehenhundert jar 
dornach in dem zway und ncwntzgistcm jar 
des ncchsren mittichens nach sand Kol' 
manns tag. 

SicKh f . Uer AuMteller und der Zeug^ 
Orieiiml, Pergament. Mh iwd Siegeln. 

94^ O'V^. VdH/M/ /<V, Wien. 

l'lrich von l^or und Jorg der Ktjblinger, 
beide der^ceit Kammerer des Herzogs Albrcchl, 
verkaufen dem Abte Stephan von Lilienfcld 
eine Güh von 2 '/^ IMimd Wiener Pfennigen 
auf einem Ciute zu Hord 1 Harth 1 in der 
♦ poltinger-phar» ^^St. Pülteiij, die vorher dem 
Chlingenfurter gehört hatte, von Herzog Al- 
brctht aber obgcnanntem l'lrich und Jörg 
verliehen worden war, um 80 Pfund Wiener 
Pfennige. 

Zeugen: Hanns der Rukchendorffer, 

Herzog Albrcclits des Jüngeren Hofmeister, 
und Michael der Gewkramcr, Bfirgcrmeister 
und Müiizmciistcr in Wien. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
nach Kristi gepurd drewtzehenhundert jar 
darnach in dem Hnnf und newntzgislem jar 



des nechstcn monr;igs \ r>r sand Angnesen tag 
der heiligen junkchfrawn. 

Siegler: Die bddea AuMiellcr nebn den cwd 

Original, Pergament. Mit vier Sii^eln. 

944 iyv7, April 37, Wie«. 

Hanns der Chaufhtann, Mitglied des 

Rathes von Wien, bestätigt, dass er dem Abte 
Stephan von Lilienfcld «mit banden herrn 
Pawin des Wurflels», derzeit BOrgermeisten 
von Wien, sein in der «Svingeratron» zo 
Wien, zuniichst Friedrichs des Schwarzen 
Hause gelegenes Haus sammt dem gegenüber- 
liegenden Presshausc, welches vorher Thomis 
dem Swcinleln gehört hatte, um 500 Pfund 
Wiener l'fennigc verkauft habe. 

Zcuf^e: Ulrich der Herwart, Stadt- 
Schreiber zu Wien. 

Dalum: Der brif ist gebn zu Wienne 
nach Kristes gepurd drcwtzehn hundert jar 
darnach in dem sybcn und newntzikistem 
jar des nagstcn freitags nach Quasimoilo 
geniti. 

Siegier.' Oer Aussteller, die St«di Wien mit dem 
GruBdst^el und der Zeuge. 

Original, Pei0smenL Si«8d «bgeblteo. 

945 r{<)j, S'i>fember fi. 

Hanns der Schuestcr von Chirchliog und 
Anna, seine Hausfrau, erklären, dass sie «mit 
hand Andres des Cholben von Alzz>, Amu 
mannes der Herren von I.IliviifLiJ, ihr Haus 
und die Hofstatt Weingarten, welche biuicn 
«an dem Pctelbflchel bei mad Ulreicb sc 
Wienn, zencchst Andren von WaidhoCen* 
gelegen sind und von denen man an das 
Kclieramt nach Lilienfcld 32 Wiener Pfen- 
nige Grundrechtes dient, um 4 Pfund weniger 
60 Pfennige Wiener .Münze an Ulrich den 
Mülich und dessen Hausfrau Anna verkauft 
haben. 

Zeugen: Conrad, der Ob^cHner von 
l.ilicnfeld, und Oswald der Pawch, Bdsiuer 
des Käthes zu Wien. 

Datum: Der geben ist nach Christi ge- 
purd drewtzehenhundert jar darnach in dem 
siben und newntzgistem jar an sand Lien- 
harts tag. 
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Sri-^!cr: Die 7\vci Zcui;cn. j 
(V-^inal, l'urgament. Ein Skj^ ubgelallcn. j 

l-f<>4. April 211. . 

ApdreM Owlb von Als fia^ tu Mimm Sedenhril { 

»ein Hau» ru Ats, wclchc-i «halbs» nach I.iliL;ifc'L! 32 Pfen- 
nige ilient, «iul;^^ tici i^t», dem Kloster Maucibai^h. 

Datum: . . . hrki . . . ilc:' iitb-en Kt nach Christi 
gepurdt viencbenhunden jiir darnach in dem \'icrdea i 
{tr dea mlul«!! tuntigt vor ttnd Junten tag. | 

Siegltri Andrem «m fand Pelm frejfthof*. Ketlcnncbter i 
der Hanoffln wn OattwMlcli, and Jumt d«r Zienait, beide I 
Büfger Bnd RKke der Stedt Wien. 

Sletthilterd-Areliiv, Cod. Hl, p. ,U'>, Nr. 447. ^ 

946 Januar 7, Wie», 

Hermann Jci S\\:irtz iiiui Paul der Gcyr, 
derzeit beide Mitj^MiiiiLr des R.itlies der Stadt 
Wien, schlichten einen Sircii zwischen dem 
Kloster UUenfeld (vertreten durch Henm den | 

Schatfcr) und Andreas Perin};er dem Riemer 
wegen des gefahrdrulicndcn Zustnndcs eines 
Stalles, der zum stittlichen, an Peringer".s 

Haus anatOMenden Prcwhause in der «Sinnger- 

strazze> gehörte, und wegen Entziehung des 
I.ichtcK für diesen Stall in Folge Vermaucrung 
eines Fensters. 

Datum: Der gehn ist zc Wienn nach 
Kristes geburdc viertzchenhundert i'ar dar- 
nach in dem dritten |ar an sand Valtcins tag. 1 
Si^ta-t Die bdden SmiirBibe. 1 
Oii^Dil, Pergamenu Mb 2wei Siegeln. ■ 

J4I0. Jii'ii I. IU)!oi;!ul. ^ 

Pnp.st Juluiiin Will, betiehlt dem Jo- > 
h;mncs, Dechant der Kirche zu St. Stephan 
(sonst <xu Allen Heiligen» in Wien genannt), 
einen gewissen Ulrich von Hardeck, Priester j 
der Passaucr Diöcese, in der durch freiwilli^^c 
Kcsigniruug des llenricus Simphunista vacant 
gewordenen Pfarre Tttmitz zu inatalliren. 

ßatum: Bononix- kal. Junii Pontificatus | 
nostri anno primo (1410). 1 

Siegler: Pepst Johann XXIIL 1 

Origiaal, Perganwni. Mit Bleilmlla. I 

I 
I 

94s i4,Vi Januar 7, Wien. ' 

Hanns Mucht und seine Haustrau Ka- 
tharina bestätigen, dass ihnen von Abt Ste- 1 
phan zu Lilienfeld der Weingarten auf der j 

«Kalichgrub zenechst Wolfgangs des Appo- 1 
Keg«!>teii xur Gcaciiiciitc <iitr Slidi Wien. 1. 



thckcr Weingarten» auf Leibgcding über- 
lassen worden sei; sie crkliircn, ihn in gutem 
Stande zu halten und nebst dem Bergrechte 
von 2'/, Eimern Weines und den 6 Pfen* 
nigen Vogtrecht am St. Michaelstage jährlich 
2 '/j Pfnnd Wiener Pfennige schwarzer Münze 
abzuführen. 

Zeugen: Hanns der Gewateiner und Ul- 
rich der Waren hoidcr, beide Bürger zu Wien. 

Datum : Geben ze Wienn an sand Vnl- 
tcinstag des heiligen bischof, nach Kri.sti 
gepurd virtzehenhundert vnd in dem dreis- 
sigistcm jar. 

Siegler: Die beidea Zeugen. 

Original, Pefgament. Mit zwd Siegeln. 

949 U.^o, Juli 24. 

Heidenreich von Plankchenstain bekennt, 
dusä er von seinem in der ^Rattstras^ zu 
Wien, zwischen den Hlusem des edlen Herrn 
•Mbrccht von Rorc und des edlen Jorigen 
Entzendorfcr gelegenen Hrutsc als Grnnd- 
dienst jahrlich am St. Michaelstagc an das 
Kloster Lilicnfeld 4 Wiener Pfennige zu 
zahlen habe. 

Dutum : . . . briet! . . . der gebii i?:t am 
maniag nach sand Margretentag du man tzalt 
nach Chritti gepurd viertzehenhundert jar« 
darnach in dem dreisigistem. 

Siegler: Der AuMteller. 
Original, Pcfgatnent. Mtt Siegel. 

I44_'i, Jatwar ir, Wien. 

Heinrich Puel, Baccalaureus der sieben 
freien Künste, derzeit Caplan »unser Frawn 
mess hintz sand Pctcr ze Wicnn>, und Mi- 
chael Ttirl, den man auch nennt Haiden, 
Bürger von Wien, bestätigen, dass Hanns 
üeuss, Lehrer der heil. Schrift und Chorherr 
«Allerheiligen Tumbkirchen zu sannd Stephan 

ze Wienn % das silberne Kreuzlein mit dem 
Dorne aus der Dornetikrone des Herrn, welches 
Michael Türl nun dem Abte Stephau von 
Ltlienfeld schenke, einst von Elisabeth, Kö« 
nigin von Ungarn, Herzogin von Oester- 
reich u. s. w., deren Beichtvater Geu&s ge- 
wesen sei, erhalten habe. 

Zeuge: Hanns der Rauenspurger, BQrger 
zu Wien. 

36 
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Dalum : Geben ze Wienn an freytaj^ 
oach sand V'allcnteiiistag des heiligen bischofs, 
noch Cristt gcpurd viriehenhundeit vnd in 
dem drew vnd virtzigistem fare. 

Siegicr: Michael TOrl und der Zeuge Hanni, 
Original, i'crgaiscnU Mit xwri Siegeln. 

951 1456, Mär^ 7. 

Thoma« Cnvcrricht unJ seine Hausfrau 
Anna bekennen, von Abt Petrus von Lilien- 
fold einen (Va ioch grosKn) Theil dea Weiii' 
gaiteiu, welcher gelegen ist oberliall» dem 
Weinhaus, <2cna^st am rain dorfhalbcn vnd 
der deutsehcnhcrrcn wcinpaiten vnd an dem 
andern zunagst der Vlrcichcn Prawnin Wein- 
garten», auf Leibgeding g^cn jSJirliche Zah- 
lung von 2 Pfund I'fcnnigcn am St, Michaels- 
tage erhalten zu haben. 

Zeugen: Christan der Wissinger, Rath 
der Stadt Wicn^ und Hanns der Rauens- 
purgcr, Vrtailschrcibcr und burj^er daselbst. 

Datum: Der geben ist an suntag zc 
mittcrvastcn nach Cristi gcpurd vierczehcn- 
faunden und in dem sechs und f&nftzi- 
gistcn jarc. 

Siebter: Die i^etden Zeugen. 

Oiigioal, Pergament. Mit xwd Siegeln, 

95'* i4U'', fi^'üfitr jf, Wien. 

Leopold Prantz, Lehrer der päpstlichen 
Rechte, Oflicial des Wiener Bisthunis, Rath 
Sr. Icönigl. Mafcstit, erkürt, Abt Georg von 
I.ilicnfcld habe ihm auf Lebenszeit den Stadel 
in der Synngcrstrasse, gegenüber dem stifi- 
lichcn Hause, mit allem Zugehür zur freien 
BcnfitBung Qbcrlasacn und sich nur \'Orbe- 
halten, dass die Pferde des Klostcrs dort ein- 
gestellt werden dürlen. 

Zeuge: Virgil Svhruttard, «ktmiglicher 
nujestfit rat und anwalt in der stat rate». 

Datum: Geben zu Wienn an sambstag 
vor sand Paulstag der bei(crung, anno domini 
etc. nonogcsimo. 

Sieglet : Der Txnac. 

Original, Papier. Mit aufgedracluein Siegel. 

99^ i4pSt April ff, Lilien/eU. 

Giuennz Müldorf und Elsbcth, seine 
Ehefrau, bekennen, dass sie auf den Rath 



des }nr-^ Aman, des Hanns Evrcr beim 

Schullcnthor und des Christof Hrrnreich 
f ihr XU Hernais gelegenes, einerseits an den 
I Kirchhof, anderseits an den Hof dea Herrn 
I Wenusch von Ebcrstorrt* zu Als anstossendes 
, Haus dem Thomas Schuernprannt und dessen 
I Haiuirau Margarethe vericauft haben. 
[ Zeuge: Abt Sigismund von Lilienfeld, 

als Grundherr. 
I Datum : Der geben ist zu Liliynfeld am 
• pinem oatertag nach Crist gepurd vierzehen- 
j hundert unnd darnach in den funflundnewn- 

tzigisten jarc. 

Siegltr: Abt äi^und. 

Ov-^^nal, Pergament. Siegel «bgefalten. 

' 954 l5oa, Juli If). 

' Scb\vi. -,ti.'i Dorothea, Meisterin des St. Hie- 
ronymusklusters zu Wien, dankt dem .\bic 

I Gregor von Lilienfeld, dass er auf Fürsprache 
des Herrn Christof von Liechtenstein von 
Nikolsburg, Landmarschalls von Oesterreich, 
und des Johannes Waldncr, österreichischen 
Kanzlers, gestattet habe, einige Zellen zu 
bauen, «die mit der ainen scitten in des 
Erwürdigen Herrn Gregoren . . . Behausung 
und Hüf daselbs zu Wienn, neben unscrs 
gotshaus gelegen, raichet». 

Dalum : Der geben ist am sambstag vor 
sannd Margrethentag. Nach Cristi geburde 

I im funtfzchenhundertistcn jurcn. 

f Siegler t Die MeittBrin und der CanroBt ni St. Hie* 
ronvmus. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

j 955 iSij, Marl 11, Fussau. 

I Bischof Wiguleus von Passau erlaubt dem 

Propste .lohannes des Chorherrenstiftes St. Pul- 
ten, den sugenaunteu St. Pültnerhof in Wien 
f an den Doctor Johannes Cuspinian, Rath 
des Kaisers Maximilian und Senatsanwalt, 
zu überlassen, wogegen Cuspinian den Chor- 
herren einen anderen durch ihn von einem 
gewissen Gaslcr käuflich erworbenen Hof in 
Wien nebst einer betrlchtiichen baaren Geld- 
summe i:tul vcrschicJciRii Giild- und Silbcr- 
pokaleu ins Eigcuthuni übergeben solle. 

Skglert Der Bitclutf. 

Origioal, Ferment. Mit Siegel. 
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9S« i5i7, Juni Wien. \ 

Der Propit und der Dechant des Augu- I 
stiner-Chorherrcnsrifte-. St. Polten, bci.lc Jo- 
hannes gchcisscn, bekennen, dass sie den 
St. Pfiltnerhof in der «Weihenpurckh», der 
rückwärts an das Haus des kaiserlichen Käthes 
vuJ: \ii\\;iltcs lies Ruthes zu Wien, Doctor i 
Johannes Cuspinian, stossct, diesem mit Be- 
willigung des Bischofs Wiguleus von Passau 
verkauft haben, wogegen ihnen Cuspiniun 
CID ebenf;ills in der Weihburggasse dem ; 
St. Hieronymuskioster gegenüber gelegenes 
Haus, welches vormals «des hasis haws» i 
hiess und jetzt ^Hannsen Kuchler's> Haus 
genannt w ird, tibi.;;,'cben habe, das ihm selbst i 
vormals 400 Ptund Pfennige gekostet habe. ' 
Ueberdies zahle er dem Propste noch 100 
Pfund Pfennige baar aus und Oberlassc ihm 
eine Scheuer, welche auch 70 Pfund Pfen» 
nige Werth sei. 

Zeuge: Bischof Georg von Wien. 

Datum: bricf der geben ist zu Wienn an 
frtit.i:; vor iKitigen sannd Anthoni tag, im ; 
funnttzehcnhundcrtisten und sibcntzehcnden 1 
iaren. | 

.v/tV/rr: Propst und Coovcnt tu Sc PMien und 

der Z6\J^C 

Ori^mU Pergament. Mit Siegel. 

tt.>3 iSjj, September 24, Wien, 

Kaiser Ferdinand I. befiehlt dem Abte 
W'ülfgang von Lilienteld, zum L'merhaltc 
der «in mercidichs abneraen khomneo» Uni- 
versitfit in Wien den auf Lilicnfeld ent- 
fallcndeti Betrag von Pfund Wiener Pfen- j 
nigen in l;in:^sti.ns einem Monate nach Erhalt 
des Zahlungi-auUrages abzuführen, da die 
Zusage, den Prilatenstand mit keiner be- ' 
besonderen Abgabe zu belasten, sich nur auf 
die Landessteuem beziehe. 

OrigjaaL Siegel abgebraelien. 

958 i56o, Juni 4, Wien, 

Kaiser Ferdinand I. stellt dem Bischof 
Anton von Wien und dem Hofrath und l.chrcr 
der Rechte Ludwig Schradin ein Beglaubi- 
gungsschreiben aus und fordert den Abt 
Johann von Lilienfeld auf, den Wanschen, 



welche diese Abgesandten vorbringen w1}rden, 
nach Möglichkeit so cnt'^cf^enziikommcn, wie 
wenn er selbst diese \\ ünsche aussprechen 
mSchte. 

Oflgtnil. 

969 iSfn, September 6, Wien, 

Wolfgang JArger, Freiherr auf Kreuspach, 

seiner Reim. Kais. Maj. Rath und Hofkammer- 
prä.sident, bekennt, eine nach lilicnfeld 
dienstbare Hofstatt zu Hernais, welche zwi- 
schen seinem Frethofe dortselbst und dem 
Hofe des Veit Langenmaycr gelegen sei, von 
dem gewesenen Lilien IVIdcrt sehen Cnterthan 
Leopold Heyrachcr erkault zu haben und be- 
reit zu sein, alle Rechte, welche dem Kloster 
betretls dieses Hauses zustehen, anzuerkennen 
und Dienste zu kisteii, wie sie von jeher 
von den Inhabern der Hofstatt geleistet 
wurden. 

Originai, Mit eiit!:)chem eingciiriK'ktcm Uricfst«^!. 

9e0 iSffit Juii h ^ien. 

Carl Pachcleb zu Oberwaltersdorf, Pfand- 
inhaber von Koltini;l^runn, dann Andreas 
Schnätterl von Thortiau zu Erncgg, seiner 
Kais. Maj. Rath, und Wolfgang Schwamser, 
auch seiner Maj. Rath, beider Rechte Doctor 
und ii.-n. I.tindcsprncur:iT<)r, hcslätiiicn, sie 
als bestellte t^uratoren des vom verstorbenen 
I^enz Ostermayer zu Senftenbeig hinter- 
lassonen Vermögens mit den GlSubigern ver- 
handelt lind die auf 5726 Ciulden geschützten 
zwei in der Singerstrasse und Weihburg- 
gasae gelegenen Ostermayer^schen Hfiuser, 
wovon das eine ein Freihuus ist, dem Julian 
MfL'^i'in .iN \''ertrctcr Jlt Frbcn n;ich dem 
verstorbenen Marsiiius Fassalo zugesprochen 
und übergeben haben. 

Sienler: I'achekb, Sc'in=!:ti.Tl iini! Schwwmacr. 
Origioal. Mit drei Hricrsiej^clii. 

961 i5g5, Mai 7, Wien, 

Der Vertreter der Erben des MarsiltUS 
Fas.sato, fuliiin Mii;nx'io, schlicsst mit Herrn 
Lindl Krenn von Krennberg, seiner Köm. 
Kala, Ma|. n.-Ö. Regimentsrath, einen Kauf- 
vertrag, wonach er letzterem das den Fassato- 

2&* 
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sehen Erben gchörijjc. vormals Ostcrmaycr'schc 
Freihaus in der Wcihburggas&e, da» ihnen 
durch Schiddfbiderungcn zugefaNen war und 
vordem «St. PÖItnerhof» geheisscn harte, um 
2o3o H. rhcin. ncbsr lo 1")iwatcn I.eutkauf ins 
Etgenthum zu übergehen bereit ist, 

Zeuge: Georg Schrctl der Jüngere, Röm. 
Kais. Maf. n.'6. Regiments Secretari. 

Siegler: Julian Migazio, Krcnnberg» ScbretL 
OriginaL Niii drei l'cuchaften. 

iStiG, Nopemher ii, Wien, 

Julian Migazio, f'cvollmiichtigter der 
Marsilius FassatoVl i n Krbcn, bestätigt, dass 
Ulrich Krenu von Krennberg, röm. kais. 
Maj. n.-ö. Regimentsrath und Doctor beider 
Rechte, für den ehemaligen St. Poltricrhof 
in Jcr Wcihburggassc, der nachträglich an 
die ()stermaycr*M;he l-'amilie, dann durch Ccs- 
sion infolge darauf lastender Schulden an 
die l-"assato*ache Familie gekommen war, den 
Kaufschilüng von 5o3o H. rhein. 3o Du- 

caten Lcutkaut richtig beicahlt habe, daher 
da» Haus mit allen Rechten und Freihdtcn, 
ohne alle Lasten an den Klufcr abcrge- 
gangcn sei. 

Zeugen: Cyprian Maninkhur von Lasenz, 
beider Rechte Doccor und der erwählten 
königlichen Würden /u Polen, Krzher/ogs 
Maximilian von Oesterreich Rath, nebst An- 
dreas Picus, beider Rechte Doctor und türst- 
lich Passaucrischer Rath. 

Sii'ifli!r: Miijazio unJ illc Zcui;en. 
Original, l'crgamcnU Mit iJrci l'uucltulicn. 

068 lOoSt Januar /, Wien, 

Daniel Moser, Kürger und des raths in 
W'ieii', und seine Hausfrau Katharina be- 
kennen, dass sie von Abi l^'tru.« zu Lilicn- 
f«ld die achtzehn Tagwerk Wiesen, welche 
hintM der Kirche »u Achau liegen, auf sL-chs 
Jahre, das ist vom i. Januar 1605 bis zum 
selben Tage 161 1 unter der Ikdingung zum 
Nutzgenussc erhalten haben, jährlich sechs 
Fuder Heu mit vier Pferden in den Lilien» 
feldcr Hof nach Wien k<)>tcntrei zu liefern 
utid die Wiese in gutem Stand zu halten. 

Siegler: Daniel Mqüct. 

OnginaL Mit Peischafu 



' OC-I^ ifhj, Januar ij, Wien. 

SeitricJ Christof Kreimer, edler Herr 

■ von Stalz, Freiherr zu Stubing, Fladnitz und 
Rabenstein, Herr der Grafschaft Aspem, 

' Oberst- Erbk;itnnit.rcr in Oesterreich, röm. 

I kais. MnJ. f^L-hciiiRr I^ath, Kämmerer, Lrind- 
marscliall und Landobristcr im Lande unter 
der Enns u. s. w., bekennt, dass auf Klage 
des Ferdinand Flbugner gegen Maximilian 
von Scrcdein und dessen selige Hinisfruu 

I Johanna Victoria, geborne von Krennberg, 
wegen schuldiger 3500 fl. die Execution des 

; in der Weihburggassc gelegenen Krennberg- 

! sehen Freihauses, in welchem derzeit Fried- 
rich l'reiherr von Ikrbcrsiein wohnt, be- 

I willigt worden sei, und Gabriel Weigl, kaiser- 
licher Fxpeditor und Tuxat.ir bei der n.-ö. 
1 othlisl an/Ioi, sowie Jonas Lang, Concipist. 
dann! und mit der Einantwortung beauliragt 

{ wurde. Die SchKtzmfinncr sind Niclas Schfkz, 

' Steinmetz, Dicpolt Wolf, Zimmermeistcr, unJ 

' Hanns Hueber, alle drei Bürger von Wien. 

: Sie schätzen das Hau^i auf 3400 tl. rhein. in 
guter fistcrreichischer Landeswährung und die 
Freiheit auf 3 00 tl. 

' Sicgien äeitri«d Ctari«toi' Breuner. 
Original, Pcrgameat. Mit Sic!g«U 

96^ tösa, April t6, Wien. 

Ferdinand Elbogner von Unteracbfinfeld, 

des Kaisers Mathias Rath, gewesener Haupt- 
mann der Trabanten-Leibgarde und Vor- 
' Schneider seiner Majestät, Herr auf Thornau, 
' bestMtigt, er habe sein im Executionswege 
erworbenes, in der Weihburggasse gelegenes 
vormals Kreiinlxi ^zNclics Haus zu Händen 
des Graten Hanns Kaithasar Huyus, Freibcrru 
zu Stixenstein u. s. w., seiner r5m. kais. Maj. 
I Kammerpräsidenten, als Obervater der gc- 
sammttii 1 icrrcn Franciscancrgeistlicheii, für 
die Franciscaner um 5000 iL und um 250 tl. 
Lcutknnf, den Gulden zu 60 kr. oder 15 
Batzen guter österreichischer Landeswihrung 
gerechnet, verkauft. 

Siedler: Fcriiioanii Llbogoer. 
OiiginaU Mit BrielsiageL 

966 1623, Oetober 18, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. bewilligt die auf 
Bitten der Franciscaner bei St. Hieronymus 
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zu Wien zur Vcrgrosscrung ihres Klosters 
schon mit dem verstorbenen Ahle Simon Ru- 
pert von Ltlieafeld vereinbarte Uebergabe 
des bisherigen an das Kloster stoasenden 
Lilicnfelderhofes mit Ausnahme des schon 
wegverkauften gegcnübergelcgencn Press- 
hauscs und Stadels), lässt dafür durch die 
kaiserliche Hofkammer da* in der Weihburg- 
gasse gelegene Krennberg'scliL Freihaus kaufen 
und übergibt es dem Abte Ignaz von Lilien- 
fc-Id ins Eigenthum, mit der Zusicherung, 
das» alle mit dem beatandenen Hofe vereint 
gewesenen Hechte und Privilegien, besoiulLT.s 
das von König üttokar ddo. Pisenberg 1272 
erthetltc Recht, Wein einzuführen und zu 
rerleutgeben, auf diesen neuen Lilienfelder- 
hof vollinhaltlich übergehen sollen. 

Siegier: Der Kiuncr. 

Orfg^al, Pergafflent. Mit sliegcL 

Johann Landau zum 1 hurnhoH, beider 
Rechte Doctor, röm. kais. Maj. Uath und 
Landschreiber in Oesterreich unter der Enns, 
bekennt, die icm Kloster Lilien feld gehörigen 
achtzehn Tagwerk Wiesen hinter der Kirche 
zu Acbau gegen vollkommen kostenfreie jähr- 
liche Lieferang von sechs Fudern guten Heues, 
so viel niimlich mit vier guten Pferden ge- 
zogen werden kann, in den Lilienfclderhof 
nach Wien gestellt, vom 24.. April 1624 bis 
dabin 16x7 vom Abte fgnaz zur Nutzniessung 
ZUge^\"icsLii ;jrhaltcn zu haben. 

.Siegler: Johann l^miau. 

Original. Mit Fertchult 

IMiS iOji, December y/, Wien. 

Hanns Jacob Träer Dreher , Bürger 
und Taodler zu Wien, und Lucia, seine Ehe- 
frau, werden infolge Cession einer FordC' 
rung der Agnes Lohrmann an einen zu 
Pfatfstättcn, neben Hanns Fricsner's Wein- 
garten gelegenen, <>Spitzeadorferin'> genannten 
Weingarten, von dem nach Heiiigenkreuz 
jälirlich 7.U Michaeli 20 Pfennige Grunddienst 
geleistet werden, begwart. Vorher war der 
Gerichtsadvocat Johann Wimpassinger nebst 
Elisabeth, deaseo Hausfrau, daran ange- 
schrieben, hatten aber, da sie die ober- 



wähntc Lohrmann'sche Forderung nicht be- 
gleichen konnten, ihr Recht darauf verloren. 

Stellen Hanns SchetTer, Hdligenicreuzcr GrunJ- 
bttChshanJlcr. 

Original. Mit kleinem au^|eprägtcm Siegel. 

969 1640, November 26, Wien, 

Manns Jacob Trier (Dreher), Bärger 
und Wirth beim < weissen Löwen» vor dem 
Schottenthore zu Wien, und seine Khcfrau 
Lucia verkaufen dem Abte Comeltus von 
Lilienfeld den nach Heiligenkreuz jährlich 
zu Michaeli 21) Pfennige (irundrecht und 
einen zweiten ebendahin jäiirlich 7 'y, Pfen- 
nige dienenden Weingarten zu PfaCbtitten, 
<Spitzendorferin» genannt, um 200 fl. rhein. 
Die Weingärten stossen auf einer Seite frei 
an «gemaines veldt gegen baden yber>, auf 
der anderen an den Weingarten des Hanns 
Friessner ! liabLii xusam:iu'ii 42 Pfund. 

Siegler: Hana» Jacob Dreher. 

Ori^naL Mit Uein«in Briolaiegel. 

970 i04J^, Octoher 2/, Wien. 

Auftrag Kaiser Ferdinands III. an Abt 
Cornelius von Lilienfeld, fBr den Bezug des 
Brunnenwassers im Lilicnfelderhofe wöchent- 
lich 3o kr. an da-* Hofhauamt gegen Quit- 
tung des Hofbrunnenmeisters so lange bei- 
zutrageti, bis der Casaenstand des Vicedom- 
amtcs, von dem bisher alle Auslagen für die 
Höhrenleitung von Jen sieben I^runnen an, 
für die Wasserkünste, Brunnknechtc u. s. \v, 
bestritten worden waren, wieder etwas sich 
gebessert haben würde. 

Siegler: Das kiiiserliclie Secreuriat. 

Original. Mit groMem ati^edrflcktttn SieRel. 

Die gleiche Mahnung, »owohl den talligcn Hctrng 
ol» auch fernerhin die io Kreuxcr wöchenUich zu 
zablcn, eniehl eub dato: 3. Octobcr 1651 mA l3. MAr< 
Hij2. Am 7. August 1652 fiiiilcn wir die Nachricht, 
beim Bischof rinne ilas Waiwcr, im LilicnfclJcrhofc aber 
und bäm Grafen WcrJcnbcri; unti AiKkren nicht, mit 
dem Radie, nachxuforscben, was der Biwbof xahle, umt 
da« GleidM cu bieten. 

!)T1 1^)4-, Juni • V. Wien. 

Kaiser Ferdinand III. gibt dem Balthasar 
Khaufmann den Titel eines wirklichen Hof- 
Handelsmannes zu Wien, sowie zu Graz und 
Prag, mit dem Rechte, Sammt, Tdcher, 
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Scidcn^tofft' libcr den Semmcring zu führen 
und, so oft er im Gefolge des Hufes \\'«aren 
für dieien mitführe, überall maath- mid zoU- 
frei paBsiren zu dürfen. 

Sitgler: Der Kaiser mit dem mittleren Sicgd. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

978 16S4, April 16, Regensburg. 

Kaiser Ferdinand III. erhebt Jen kaiser- 
lich befreiten Hof-Handelsmann von Wien, 
Batthaaar Kaufinuinn, wegen seiner vielfachen 
Tugenden und der seit seiner Jugend dem 
Kaiser geleisteten treuen Dienste, besonders 
bei Reichs- und Landtagen, auch zu Felde, 
vornehmlich bei der Leipziger Schlacht, in 
den Ötterreichischen und Reichaadelsstand mit 
dem Priidicate <von Mansaegg». 

Original, Pergament. 

97$ t65$, Mai p. 

Quittung des kaiserlichen Hof-Hrunnea- 
meisters Krhardr Pfcirfenn'ittcr über q tl. rht'in. 
für Brunnherstellungen im vormals Krcnn- 
beiger'achen, nun Lilienfelderhofc in der 
Weihburggasse und im Garten dabei. 

OrtginaL 

974 i665, Juli ij. Wien. 

Abt Matthäus III. vim l.ilicnteld ver- 
kauft v1;is I!au- samnit Stadel unJ GarTen in 
üumpendorl, das er .selbst erst am 3i. .lanuar 
1665 durch Kauf von Hanns Balthasar Grafen 
Hoyos dem es im Executionswege nach .sei- 
nem liruder Hann'^ l.isilwii; (lr;Uen Hoyos 
zugelallcn war,) erworben hat und das mit 
dem Gruiiddienste der dortigen Pfarrkirche 
unterworfen ist, um 4000 H. und 3oo H. 
Leutkauf an .ii'ti Ficihcrrti 'l'ulüi,' N!i.;!io, 

Zeuge: Der Prior W liiieim von l.ilicnleld. 

SiegUr: Abt Matthäus, Baron Tiiliio Migiio uthi 
der Prior Wilhelm namctis des Cimvcntcs. 

Original. Mit drei autticdrückicn ^il;gcln. 

975 /<^7', Jtitti iß, Wien. 

l.vxa^ Knriftl, P'arrer zu Gross-Hussbach, 
Besitzer eines Hauses zunächst St. Jacob in 
Wien und eines Freihofes, «der Trumpel- 
tburn» genannt^ sowie mehrarer WcingSrten, 
macht im 16. Artikel seines Testamentes mit 



diesem Besitze eine StifTunii zum Johanncs- 
spitale in Wien, deren Interessen jährlich 
vier armen (leissigen Studenten ans Krain 
I xugewiescn werden sollen. 
I Zeugen: Mathias Mellackh, Magister 
I philüs. und theoi. baccalaureus; ferner Georg 
I Wochinitz, J. U. Doctor et codicis profesaor 
] Ordinarius, dann Johann Adam Reil; ferner 
der Magister phil. C:ispar Platner und Jduinn 
Vöckl, Bürger in Wien. 
I Cople. 

NkjH jetzt besteht an der l'niversität zu Wien 
diese Stittung. ^ic L^c&itzt an X'crmögen ein Stittiu^a- 
I1.111S in Wien (Scilcraiätie Nr. 2) und eine bcdcutentle 
Summe Gcidea, ao daa« dernalcii 16 Pttff» au veHeihai 
kommen. (K. it. Archiv Dir NiaJa'flWitwcbi Sälk1irier<. 
■ aammluag Nr. 5539.) 

i 

I 976 Juli I. W ien. 

I Abt Matthäus von Lilienfeld bestätigt 

als Recior Magnificus der Wiener Univer- • 
, sitSt, dass Adam KisI, Pfarrer zu Tribna- 

\\!n!-cl und Magister artium liberarnim et 
philosophiae, ein gebürtiger Budwciscr, vom 
i, November 1648 bis it. November 1651 an 
; der Wiener Universität Philosophie studirt, 
I allen Vorlesungen beigewohnt und nie nrih- 
. rend dieser Zeit ausser der Stadt übernachtet 
habe. 

' Zeugen: Georgius Hanman Brutenus 

Melsaceiisis, artium liberalium et philos. ma- 
gister theul. baccalaureus, Planrer io Baden; 
Rudolfus Grvenncnwaldi aus Wien; Johannes 

' Hdlscher aus Paderborn in Westphalen, ar- 
tium liberalium et phil. magister, Dechnnt 

^ und Ptarrer in l'raiskirchen; sämmtlich als 
MitschOler KisVs. 

Siriiir' : Die l nivcrxilttt, der Syndicii* und Notar 
der L nivcr>iiüt Ür. ioannca Kirchstcner, der L'niversitlis-' 
kanzler und Wiener Domprop» Dr. Petrus Vauihier, 

aow'ie die /cufjcti. 

Oiiftiutl. Per^aroenu Mit s»ä(nm>lich«a Sii^elo. 

I 977 i(ift4, September 28» Wien. 

Franz Albrecht Kaufmann von Maasegg 

nimmt von Gcor;:» 1695 diejenigen Wohn- 
zimmer im Bürgerspital am neuea Markt, 
vormals Sptttelkeller genannt, auf Lebenszeit 
in Bestand, welche dermalen die Witwe Anna 
Franziska Zitschin bewohnt, und erklirt nch 
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bereit, dafür {ihrlich den Be»tand«ins zu zah- 
len und überdies freiwillig dem Spitalc 3oo fl. 
zu schciikcti, selbst wütm er vor dem Beziehen 
der /immer noch sterben Millte. 

Siesiler: Frunz Albrccht Kaufmann von Manscttg. 
Ori^^naL Mit kkinem auigedrücktem SiCgcL 
Am 33. April ijiXj verspricht er, die 3oo Gulden 
7:: .• ■h'.cit, wenn er nach sechs Jahren noch lebe. Sterbe 
er IrCihcr, «o Mieo sie au« der VerlassenMhaii zu be- 
fahlen. — Am 33. April 1713 besiäiigi der Spiidmeiaier 
I nrni/ Silu\i.it.*cr, dai« die 3oo OuMcn ihm richtig 
eingehanJigi wutUcn reien. — Mamtcgi; zahlte jihrlich 
IJO CiiiKIcn Zin« und 50 Gulden RnuchfanggeUl und 
vtnprub aberdiea dem Sphal nach aeioem Tode 
1000 Gulden. 

978 October 26, Wien. 

Johann Rudolf Khatius Filier voti Lud- 
vvig&torf bestätigt, dasü itiin der wirlvlichc 
kaiserliche Kammerdiener Johann Getto zum 
Ankaufe des vorher dem Georj; Reithammer, 
bürgerlichen Taschner, und dessen Hausfrau 
Elisabeth gehörigen Hauses in Wien 2000 ri. 

5 % geborgt habe, welcher Betrag nun 
auf dem Hause sichergestellt sei. 

Siefler: Jobana Rudolf Khatius. 

Copie. 

'l-'ci « 'ihnii -. Mau» lag auf dem .iltcii l'^eischmarkt, 
Jciii Klusicr 61. Laurenz gegenüber. CcUu ^cdirlc seinen 
Satt am 27. Jtouar un Stephnn GundU diocr am 
II. Februar 1701 aa Johana Friedrich Wenig von 
^cnigüpcrg und desaen Gattin Anna Margarethe; letztere 
LU-.lirTtrr \'c cr diesen Satz am 27. August 1704 «n 
Franz Albrecht Kaulmann von Mansc^ wozu Khatius 
TOB LudvnfßUuf, Rcginenlirath, am 28. Auguat 1704 
die lunwilSguDg gib. 

fTO i^'^/y. September 28, Wien» 

Johann Rudolf Khatius bekennt, dass 

die 3ooo H., welche seine Schwiegermutter 
Anna Harbara Ludwigin dem Franz Albrccht 
Kaufmann seit 28. März 1689 schulde, noch 
immer auf weitere drei Jahre auf dem so- 
genannten ZwSlffcrhause haften, und dass 
Kaufmann, wenn er von Khatius nicht pünkt- 
lich die 5 Interessen erhalten sollte, gegen 
einlache Quittung den Betrag sofort bei Herrn 
Platzcr und Eisenreich beheben dOrte. 

Siegler: Johann Rudolf Khaiiua. 

Original. Mit kleinem au^edrflckiem Sieget. 

Am 2H. Min i~oi bestätig;! Juhunn Rudolt Kh.ntius 
Edler von Ltidwigstorf, dasa die 3üoo Gulden noch immer 
Kuf obgeoaBBlem Ifouae haften. 



960 /7/5, Februar 34, Wien. 

Stiftbrief des Franz Albrecht Kaufmann 

1 zu Mansegg, durch welchen er 5000 fl. der 
' Hausarmenleut-Lade zuweist, sich aber den 
, Intercsscnbczug, so lange er lebe, vorbehält. 
I Nach seinem Tode solle Jedem Hausannen, 
soweit die Interessen reichen, monatlich nach 
Anhörung der heil. Messe in der St. Salvator- 
kirchc nächst dem Rathhausc i tl. von dem 
I verordneten Verwalter und Remanenzer der 
! Hausarmenleut-Lade ausbezahlt werden. 

Zcufcn: Johann Franz Wenighofcr, des 
I Innern Stadtraths Senior, Georg Mozy, Mitglied 
I des innern Stadtraths, Franz Andreas Gall, 
J. U. Dr., Syndicus Primarius und Stadtschrei- 
j bcr, Martin Alxinger, Ober-Stadtkämmcrcr. 
j Siegtert Fraiu Albrecht Kaufmann und dl« Zeilen. 

Copic. Das Original in Wien, collatkMÜft 14. Jufll 
I 171S von Michael Haratel, Expeditar. 

98X 77/5. April 10, Wien. 

Mathias Naport, .Mitglied des äussern 
i Raths und Verw ahiT Jtr Hausarmcnicut- Lade, 
I dann .Andreas Huinzmaim, auch Mitglied des 
j lusaern Raths und Bflrgerladremanenzer, be- 
stätigen, nach vorausgegangener Hclatio:i der 
GrundlHiclisliäruller lohann Nillcr, Johann 
! Gabriel Matheser und Johann Christof Molz 
I vom 14. Mirz 1715 und Ratificinmg der Stif- 
tung durch Rürgermnater und Rath, dem 
FVanz Albrccht Kaufmann von Manscfig, dass 
er ihnen am 8. October 1714 bereits 2000 ri. 
und am 9. October 17 14 die restlichen 3ooo fl. 
seiner Hausarmenstiftung übergeben habe, und 
dass der üriginalstiftbrief in der Armenlcut- 
Lade sich bctinde. 

Zeuge: Johann Khien, Stadtkanzleiver- 
wandter. 

Sieglert Naport, Uainzmann und der Zeuge. 
Original. Mit drei anfgedrOcklen Siq|dn. 

082 lyiö, Nnvember -jj. Wien. 

Georg \V'a;;ntr, bürgerlicher Handels- 
I mann in Wien, erklärt, er habe mit Bewil- 
I ligung des Abtes Sigismund auf einem dem 
Kloster Lilicnfeld gehörigen und demselben 
verbleibenden Grunde zwischen Türnitz und 
, Annaberg zu Ehren der schmerzhaften .Mut- 
ter Gottes und zum Trost« der armen Seelen 
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eine Kapelle «zu den sieben Brunnen«, ferner 
rechts und links Javon [c lin kleines Hüuschen 
für arme Klostcrunterrhancn, Jaou der Kapelle 
gegen aber den Brunnen und 400 Schritte ge- 
gen Türnitz eine Kreuzsiiulc auf seine Kosten 
herstellen lassen, die er auch ;iHc aus Eigenem 
auf immer im Stande halten wolle. Er fundirt 
diese Stiftung mit 1000 fl., wofür wSchentlich 
eine heil. Messe gelesen werden solle. Priester 
darf keiner dahii nncesrcllr, an Sonn- und 
Feiertagen nie darin Gottesdienst gehalten 
werden. Vom Opfergeld sei jflhrlicli ein Thell 
als Raufend zu rcscrviren, um den andern 
Thcil seien heil. Messen A 3o kr. zu lesen. 

Siedler: Cicfiig Wujjncr uiul Abt Chiysostnnuis 
von l ilienfcKl. 

Origin»!. .Mit zw«i klönen «uf/gndrücktcn Siegeln 
und dem «Fiat» da PMaaucr 0{llici«l«tn vom S. Januar 
1717 (Krocht (^arl Josef Gr;if von l'aicrspcrj;. (Xticial 
und Oenerülvkar, Mathias Wuncer, Üircctor, Bernhard 
Micbni von Groppcr, Rath und Notwiua) mit dem kM- 
mn Officixttlsimigei. 

983 sjlfi, Septtmber Wien, 

Du kaiserliche Hofbatiamt bestitigt den 

Empfang von 100 fl. wegen des freien kai- 
serlichen Brunnr6h^e!n^■i^sst■rs;etmss(.■s im Li- 
licnleldcrhofe zu Wien, als freiwilligen Bei- 
trag zur Verbesserung «deren kays. Prano- 
röhrnw assern ^. 

Siegicr: Da« kaiacrlichc HoilMiuiniL 
Ori^mil. Mit eingedrOdHem SSiegßL 

984 1JJ4, Juli 7, Wien. 

Johann Ernst Kaufniarni von Manscgg, 
der laut Testament vom 28. Juni 1722 zum 
Universalerben seines verstorbenen Bruders 
Franz Albreeht Kaufmann von Mansegg be- 
»timmr um .K. crkliirt sieh bereit, den für die 
Hausarmenieut-Lade bestimmten Betrag per 
1 3.000 fl. in der Weise sicherzustellen, dass 
er von den 8000 fl., wclclic auf dem der 
Frau Kva Kosina vormals Hintcrholzcrin, 
jetzt, Hcillin gehurigen Spcrl-Wirthshause 
angelegt sind, 7000 fl. cedirt; die 2000 fl. auf 
dem Khatius von Luilwigstorf'schen Hause 
und die 4000 ri. auf dem der Rosina WclHsch 
(Witwe nach Johann Pockhi gehörigen Hause 
nSchst dem Hause des Grafen Collalto (wel- 
cher Satz seit i. Juli 171} für die verwitwete 



Elisabeth Satzbergerin, dann seit 9. November 
1717 für liLii Philipp Jacob Reichenbcrger, 
I des äusseren Kaihes und Grundschreiber, ead- 
I lieh seit 16. April 17 18 fOr Franz Albrecht 
Kaufmann sichergestellt worden war behält 
er sich auf Lebzeit vor zur freien Verfügung, 
I wogegen sie sofort nach seinem Ableben eben- 
I falls der Armenleutstiftung zufallen aollen. 
OriglnaL 

^ November 7, Wien, 

I Kaiser Kar! VI. indert, um dem Benler" 
; Unwesen zu steuern die Bestimmung im Te» 
stamente des Franz Albrecht Kaufmann von 
Mansegg, wonach bei Lebzeiten des L'nivcrsal- 
erben Hanns Emst Kaufmann dieser nach 
Gutdünken die Armen, die sich des Bcttelns 
schiimen, bctheilcn dürfe, dahin ab, dass zu 
den 1 3.000 nuv.h 1000 Ii. erlegt werden, das 
i ganze Stiftungscapitat dem eben errichteten 
I St. Jobannes Ncpomuk Spitalc als Fond zu- 
j gewiesen werde unil ^Hl bei Lebzeiten des 
Johann Ernst von diesem, nach seinem Ab- 
leben aber von der n,-6. Regierung vorzu- 
I schlagenden 14 weiblichen Pfründner ausser 
dem sonstigen Pfründenbezug noch von diisrr 
Stiftung gegen Verrichtung der vorgeschrie- 
. benen Gebete und Leisttingen jfihrHch 50 fl. 
j oder täglich 6 Kreuzer in Geld, alle zwei 
Jahre ein neues Gewand und alle drei Jahre 
I einen Mantel bekommen, nebst Beheizung, 
I Apotheke u. «. w. FOr das Capital solle nie 
' ein Haus gekauft wenlc;i, sonJuni es soll 
eine cwii,'c Stiftung hkil<Lii. l*;in Exemplar 
des kaiserlichen Rcscriptes solle bei der n.-ö. 
j Regierung»- Klosterrathsregistratur, eines im 
' Spital aufzubewahren, eines an Mansegg hin- 
auszugehen sein. 

1 

I 98(> ;r--.\ AM 9, WieH. 

Marli ias Benedict Finsterwald und Johann 
Gottlieb Ferdinand Pücbler, beide n.-o. Rc- 

' gierungs-MittcIssecretire, bestitigen, die Stif- 
tungscapttal-Obligaiionen per Sono ti. Satz- 
pnsf auf dem Wirthshausc zum Spcrl , dann 
4000 ti. 'Satzpost auf dem vormals l'okh- 
ichen, nun Wellisch'schen Hause), endlich 

! 2000 fl. (Satzpost auf dem Khatius von Lud* 
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wigstorf sehen Hause) aus der Franz Albrecbt | 

Kaufnumnsvrhcn Wrlnsscnschaft zur Dofinm^ ' 
der vierzehn Stiltungsplatze im Johannes | 
Nepomuceni-Spital erhalten und dcponiit zu 
haben. 

Sicgicr: Di« bcidcR Rcgicning$$ecrei%re. 
Original. Mit zwei kleinen aiit>!c4rUcktäii Siegeln. 

987 ^7,7-. I^ecember iH, Wie». 

Kaiser Karl VI. bestätigt, dass der ver- 
storbene Johann Ernst Kaufmann von Manse^g 
in leinein am 39. Juni 1728 errichteten und am 
I. Februar 1732 publicirlen Testamente im 
l3. Abschnitte zu den von dessen verstorbenem 
Bruder Franz Albrccht errichteten vierzehn 
Stiftungsplltzen im St. Johannis Nepomuceni- 
Spital neuerdings sechs yleich dotirte Stift- 
plütze errichtet habe, Uir welche aber auf 
ewige Zeiten das jus praesentandi dem jewei- 
ligen Abte \-on Litienfcld zustehen solle. Der 
Stiftun^sl in J betrügt 6000 H. zu 5" ,,. Davon 
sind 5000 H. aut der Grat Breuncr'schen 
Herrschaft l'lrichskirchen sichergestellt und 
1000 fli. in der Stadtbank angelegt. 

Copic. 

Der Originalstiltuiiji.sl'ricf ist sul' Nr. 2uü in dtr 
SliAbricfsammlunf! ilc5 k. k. Archive« ßtr NiederSisierrckh 
«iifbewabn. — CoUationirt vom RegJcrungHccrctir und 
Regiatrsnmdiremr i;gna2 llinch «n yo, April 184}. 

988 t-^S, Mir,- -y. Wien. 

Dem Abte von Lilieiifcld wird in einem 
Berichte der Kostenvoranschlag fQr die vom 
Cardinal-Enbiachof von \\'ien eben inAngriif ' 
ijcnommcne Versetzung des Rrunneiis im bi- 
schöflichen ffofc und damit zusammenhän- 
gende Arbeiten übersendet, da der Schopl- 
brunnen nicht genOge. Der Erzbischof habe, j 



wie der Abt von Lilienfeld fQr den Freihof, so 

d:is Recht, rinnLndcs Wasser von der kaiser- 
lichen Wasserkunst grati« zu beziehen. Auf 
diese Wohlthat aolle nicht verzichtet werden. 
Dann müsse aber, da die Leitung schlecht sei, 
für diese Herstellung Lilienfeld und der Erz- 
bischof bis zur Weihburggasse zu gleichen 
Theilen die Kosten tru^eti, vcmi der Klirntner> 
Strasse aber in den Hof gehen die Kosten 
das Kloster allein an. 

Original. 

1>S9 November is, Wien, 

Das Domcapitel in Wien kauft von Abt 
Duminicus von Lilienfeld um den Preis von 
175 H. ein m Hemals gelegenes behaustes 
Gut, welches dem Domcapitel ohnehin schon 
cmphyieutisch zugehörte. 

SiegUr: Das Domcapitel. 

OrigiittL Mit SiCKcl. 

y{Hl 17'to, .Aiigu>i j,'. W ich. 

Alberik, Abt von Neukloster, verkauft 
als Administrator des Klosters Lilienfeld dem 

Wiener Magistrale um den Preis von 265 rt. 
40 kr. die ucni Kln>tLT bisher zugestandene 
ürundherrlichkcit aui dem in der Singer- 
strasae gelegenen, den Kampmfiller'schen Et« 
ben eigenlhümlichcn Hause Nr. 895, sammt 
:il!cn Heclitcn, wie sic dem Klo»tcr bisher 
zustanden. 

Zeuge: Sigmund von Paumgarten und 
[gnaz Schienger. 

Siegleri Abt Albcrik, temer Josef Georg Hürl, 
kOnlijtl. Raih utid BOrfnertnebler, mit ilem Migistrattnth 
utui 5tiultiiVerI."i imercr Jnh.imi Ailam TiciiKr 
dct Siatit Wien, ciioruh kiie zwei iteugen. 

OriginaL Mit vier aulRcdrOciaeii Stcieln. 
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991 ijaj, Octotter 28, Wiea. 

Darch Weichart von Tope), Landrichter 

von Oesterreich, Weichart bei den Minncr- 
prucdern in Wien, Stephan den Chriegicr 
und Niclas von Eslurn als Schiedsrichter 
wird der Streit zwiachen Christine, Witxvc 
nach Heinrich Chrannest und deren Stiefsohn 
Conrad Chrannest, sowie dem Gemahl ihrer 
Tochter Christine, Leopold den Polzen, da- 
hin geschlichtet: Christine besitzt lebens- 
länglich das ifaus, welches sie mit ihrem 
Manne bewohnt hat, und den Weingarten 
-den Chcssinger* und ein ^rechel- bei dcni- 
ielhen. Nach ihrem Tode filtt dieaer Besitz 
an Polzen und seine (lemahlin, rcspective 
deren Erben. Von den 70 IMund Hurgrecht, 
welche Heinrich Chrannest hinterlassen hat, 
gehören dem Leopold Polzen, sowie seiner 
Gemahlin und Erben, nach Christinens der 
Witwe Tod 3o Pfund Hurgrecht, welche 
liegen a) 7 Ptund aul Friedrich des Vreunds- 
bcrger Keller, b) 11 Pfund auf Jacob des 

S.-rtUrs Haus, c 4 Pfund auf Leopold des 
Sluz/Ier Haus, d 4 Pfund aut Conrads in 
dem l*erhof Haus, ej 2 Pfund auf Friedrichs 
des Chuttener Haus, f) t Pfund auf dem 

Hause Wilhelms des Neizzer auf der Stiege. 
Die übrigen 40 Pfund Burgrechl fallen nach 
ihrem Tode an ihren Stiefsohn und desseu 
Kinder aus seiner Ehe mit Gerbirg, Tochter 
des Jacob von Krems. Diese 40 Pfund liegen 



■>) 5* t Pfund auf Conrads Haus «in dem tum- 

probst in dcrWiltwercherstra.ssc», b) 3' , Pfund 
auf Herbert des Lainholtz Haus, ci 7 Pfund 
auf Ulrich des Wcndleins Keller unter den 
Lauben, d) 4 Pfund auf Ludwigs des Snaerber 
I Haus auf dem Hohen Markt, ei 1 Pfund auf 
Conrads des Tyruacher Haus, f 2 Pfund auf' 
Petrcins von Graz Haus in der Strauchgasse, 
g) 10 Pfund auf Heinrichs von Pechlara Haus 
an dem «-HeutpuheK, 'i >":> Pfund auf den Fleisch- 
bänken in der »Cheruerstrazzc», i) 1 Pfund 
auf Bertliolds des Noln Haus iu der Strauch- 
gasse. 

Datum : Diser prief ist geben zc Wicnnc 
do von Christes gcpurd waren ergangen 
dreuczehcnhundert jar dar nach in dem drcu 
und zwanczigistem jare. 

' Siri:ler: Die SchitiJsrichtci . 

I Ori^iiLtl, Tcrgaaicnt. i^io^ci abgefaUen. 

993 -fJ^Of Februar 2, Wien^ 

j Wolfhart Staimpeck von Guropendorf 

und seine Gemahlin Salome schenken ihre 
^ Hufstatt und den drt^ufjchörigcn Weingarten 
I dem Kloster Allcrheihgcnthal zu Mauerbach, 
I und erhalten diese vom Kloster zu Lehen auf 
Lebenszeit gegen iS Pfennige Grundrecht. 
Wolfhart uud Salome zahlen noch weitere 
40 Pfemiige von dem Erträgniss des Weia- 
garten an das Kloster fOr einen Jahrtag, der 
am i3. MSrz (Tag nach St. Gregori) zu feiern 
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ist «diweil das chloster stct>, für die beiden 
Ehegatten, für WolflT.irts Eltern, Conrad und 
Elisabeth, und für dessen Brüder Ulrich, Co* 
loman und Heinrich. 

Zcupen: W'oUTiart der Amtmann, Leo- 
pold iltr Siuchs. Oriolf der Piuver. 

Datum: Der pricf ist geben zc N\ ienn 
nach Christes gepurd dreutzchenhondat jar 
darnach in dem dreixaigisten an unser vrowen 
tag ze der Lichtniessc. 

Siegler: Albrechl, i'iarrcr zu GuiiipuuUort. 

Origfcs«!, Pei^meiu. Mit SittieL 

99S /^yj5, Februar 2, Wien. 

Herzog Albrecht und Otto kaufen da» 
Haus «das da lett oberhalben dem Langen- 

cheller W'icnne und haiz/c* zu den roren 
mit der ichcnschurt der Lapcihi, die darinnen 
leit*, mit allem Zugehör, wie es seit «des 
Chrannesten chinden und von den erben 
pcwesen i«r. um 400 Mnrk Silbtis ücv\icht, 
je 72 üroschen für die Mark; dieses Haus 
geben sie dem Kloster Mauerbach gegen 
300 Pfund Pfennige an der Feste Franken- 
stein \md i;ej;cn da.« Haus des i;c'n;!r^n:(. 11 Klo- 
sters in der tVerwcrstrazzc , weicaes seiner- 
zeit die Heuginne besessen hat und das Kloster 
um 400 Ptund Plcnniiie i;ekautt hatte. Sie 
gewähren dem Kloster, in dt-m Hause zu den 
Köhren Wein zu sclienken, wie früher in 
dem der Heugtnnc. 

Datum ; . . . bricf . . . der ist i^clun ze 
W'icjiine da man zalt von Christes irepurt 
drcLitzehen hundert jar in dem lunt und 
dreizzigisten jar darnach an unser vrowen tage 
der licchtmcssc. 

Siegtet: Die bciticn Herzoge mit ihrem grci»»cn 
SicgeU 

Originiil, Pergamentf Siegel sbgcfallen. 

•W »337» Februar t, Wien. 

Ortolf der Nordlini;er, Bürger zu Wien, 
und seine Gemahlin L.eukart stiften tür ewij^e 
Zeiten zur Dretfaltigkcitskapelle in Wien jähr- 
lich (zu Weihnachten zahlbar) 3o Pfennige 
Griind-ccht und iS Pfennige Seelgeräth von 
ilircm Hause zu Wien h»nter dem alten Fleisch 
markt gelegen zunächst des Jacobs Haus bei 
dem Brunnen an der Ecke, wo man aus dem 
Grashof zur Dreifaltigkeitskapelle geht. 



Datum: . , , brief . . . der gL-lun ist n.ich 
Christe« gepurt drcutzehcnhundert jar dar 
nach in dem siben und dreizzigistem jar an 
unser vrowen abent ze der lihtmezze. 

Sitj^li-r: dri llt lici Nordlini{cr. 
Original, Hcrgamcnu Mit Sie^l. 

'337» 'R*'*»*«*" Wien. 
Herbort auf «der Sewel«, BQrger zu 

Wien, und seine (jemahlin Kunigunde stif- 
ten ziu^ heil. Dreifaltigkeitskapelle in Wien für 
ewige Zeiten jährlich 12 Pfennige Grundrecht 
von ihrem Hause auf dem Kienmarkt zunSchst 
Heinrichs des Schuchlers Haus, als Wider- 
wechsei für das Haus der Trulaischca Kinder, 
welches gelegen ist zunächst den Drechslern, 
dem St. Stephansfriedhof gegenüber. 

Datum: . . . brief . . . geben ist nach 
Christes gepurt drcuczehenhundert jar dar 
nach in dem siben und dreizzigistem jar an 
unser vrowen abent zu der lihtmezze. 

.Vt'ty/t'i-; Herbort auf der »Scwcl». 
Uri^iiul, Pcrgamcut. Mit Siegel, 

996 1344, December 6» Wien, 

Agnes, Witwe nach Hans dem Pollen, 
gibt mit Willen ihrer Brüder Heinrich und 
Berthold die Chranncst das ihr von ihrer 
steuf* Christine der alten Ghrannestine erb- 
lich zugefallene Burgiecht von 21 IMund 
Wiener Pfennigen ihrem Schwager l'trich 
dem Neucnburger und dessen Gemahlin Cier- 
birg, ihrer Schwester. 

Datum: Discr bricf ist geben ze Wicnne 
nach Christes gepurt dreuzehcnhutiderl jar 
dar nach in dem vier und viertzigisten jar 
an sant Nichlas tage. 

Stellt '■: Heinrich und EJcriholJ ilie Chranacrt. 
LcupolJ tier Hiinpiccbt und licnhoU der Polten. 

Original, Pci^inenT. Mit \ier Siegdn (des Fallen 
tbi^llen). 

997 i34C, April ff, Wien. 

Heinrich, Rngelbrecht des Fleischhackers 

Sohn, und seine Gemahlin Katharina ver- 
kaufen mit Zustimmung ihres Grundherrn 
Ulrich des Venden, Kircheumcistcrs zu St. Mi- 
chael in Wien, ihr Eigen, «einen centner 
lautem unschlittea gcldes«, ewiges Burgrecht 
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auf ihrer Fleischbank bei St. Michael zunächst | 
Ortolt des Drachen Bank, von der sie all- 
jährlich 42 PIcuuigc Grundrecht dienen, an ^ 
Stibor Krczlcin« Küchenmcisicr Hersog AU \ 
brechts von Oesterreich. 

Datum : Dur prief ist i^ebcn zc Wicnne 
nach Christ« gcburde dreuczchenhundert jar ^ 
darnach in dem »cch» und vtrczigistem |ar : 
des samptztages vor dem palni taj;e. 

Siegter: Ulrich der VcrJc uiul L'lrich «kr Zclleri 
Kflicbenineistcr der Hermsin Johanna von Oesiertekh. | 

Original. Pcrgameiit. Mit zwei Stegdo. 

I 

W8 September ji,, Wien. I 

Dietrich, Chorherr zu St. Stephan io j 
Wien, stiftet auf Unser Frauen Altar zu der | 

Himmclpforten in Wien zu einer tiiglichcn 
ewigen Messe 10 Pfund Wiener Pfennige 
ewigen Burgrechts, wuvou 2 Pfund auf dem 
«in dem langen ehelrc« genannten Haus (bei 
St. Nichts bei den Itoren befindlich des 
Frauen kluslers in Tulln, 2 Pfund auf Con- 
rads Haus in dem Himmel an dem alten | 
Fkischmarkt (welches gegenwärtig Niclas der i 
Haekler innehat , 2 Pfund auf Peter des 
Fleischhackers Haus bei St. Laurenz hinter 
der Badstubc, i Pfund auf Hcrrant» Haus in '' 
der «Chaernaerstrazze» gegenfiber von St. Jo- 
hann welches gegenwärtig der ■-hausgrafinne 
der Vcrl^crinnc» gchört f, Pfund aut Ulrichs 
des Bürgcrbäcken Haus vor dem Stubenthor | 
an dem Graben und 12 Schilling auf Con- , 

rads I.cile'cr -des Rereitschafts - Haus vor 
dem Stubeiithur bei dem Graben liegen; 1 
diese 10 Pfimd soll lebenslinglich innehaben j 
der Chorherr von St; Stephan in Wien Wolf> , 
hart von Feldsberg; stirbt dieser oder wolltt 
er die Messe nicht lesen, so fallen die 10 Pfund 
an Hermann von Laa, Caplan Bernhards des ! 
Giuchramcr; sollte auch der die Messe nicht | 
lesen oder sterben, so sollen die 10 Püitv* der 
Hcihe nach an: aj seinen ^ Dietrichs, Vetter 
Nicolaus, Sohn des Haensel Vlosch von der 
Neustadt bei Olmütz, wenn er ein Priester 
wird; b an den Priester Niclas den Amtmann, 
Cupkn in der ächcfstrassc in Wien; cj an seinen 
(Dietrichs) Vetter Nicolaus, Sohn Eberharts 
des Chramer von der Neustadl bei Olmütz, 
wenn er ein Priester wird; d) an Heinrich 



von Prtiisscn, Caplan czu Unser Frau auf der 
Steten-; e an seinen 1 Dietrichs Schüler Con- 
rad von Neuburg, falls er Priester wird; f,j an 
Petrus von Troppau, Caplan «in den Werd 
zu Wien-; g im l'lrich, Cnpl.in /w Unser 
Frauen auf der Steten a; h an Jannscn, der- 
zeit Schulmeister in Bcrchtholdsdorf, wenn 
er ein Priester wird, fallen; nach dem Tod« 
aller Vorgenannten hat das \\rlLihungsrecht 
die jeweilige • meisterinn ^ und der Convcnt 
der Himmelpfortc zu Wien unter folgenden 
Bedingungen: Die Messe ist, nach Abgang 
des letzten Inhabers, nur an einen ehrbaren 
Priester zu verleihen, nie an einen Schüler; 
erfCillcn die Nonnen diese Bestimmung nicht 
oder wollten sie diese Stiftung gami oder 
theil weise ein -icfun, so haben der iowcilige 
Ciiormcistcr 7x\ St. Stephan, der Bürgermeister 
und der Spitaimcister zu Wien die Messe 
auf Unser Frauen Altar im Bfirgerspital zu 
legen ; sie liaben dann dieselben l^cclitc 
und Pflichten wie die Nonnen zur Himmel- 
pforte. Erftillen auch diese ihre Pflicht nidit, 
so sollen die Nonnen von St. Clara alle Rechte 
und Pflichten haben. 

Zu dieser Messe stiftet Dietrich femer 
sein Haus in der «Schulstraiae», zunächst 
Bertholds des Schfitzenmeisters Haus, so, dass 
der Inhaber der Messe daselbst wohnT und 
vier ehrbare arme Priester darinnen bat; 
nvei davon sind zu nehmen von «Unser 
Frauen auf der Steten», einer von St, Stqihan 
und einer von der Hinimtlpfnrtc; drei sollen 
die unteren drei Kammern bei dem Eingang 
«auf der erden <, der vierte die obere Kammer 
«neben der Stuben» haben; in Winterszeit 
■iiiüen die vier Priester die Stube zur Hälfte 
haben, die andere Hälfte «der wiert». Nach 
«abgang' des einen oder mehrerer dieser 
Priester hat der Benciiciat der Messe Diet- 
richs innerhalb acht Tflgcn dk 7.•^\^\ zu er- 
gänzen, widrigenfalls er 2 Pfund Pfennige 
den Siechen im Bürgerspital zu zahlen hat. 
Von den vier Priestern soll jeder dem «wiert* 
60 Pfennige geben zur Erhaltung des Hauso. 
Dieser hat auch noch die PBicht, einen armen 
Priester «aus fremden landen» acht l äge m 
beherbergen in der fünften Kammer «zur 
ebenen Erde gelegen». 
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Dietrich bestimmt ferner: von 3 Pfund 
Geldes Burgrecht auf der Hambotin Haus in 
der Wiltwerchcr Stra&sc (^zunächst «des alten 
Sttdcachreiber Haus Herrn Walchuns* [einst | 
Eigcnthum des Harniarchtcrl gelegen, welche 
Summe mit 15 Mark Silber «Wienner zai » 
abzulösen ist;, hat der Beneticiat !>ciner Mc^isc 
zwei Drinel auf das Haus zu verwenden sowie 
achthalb Pfennige als Grundrecht /m geben 
und 12 Schilling als Burgrecht. Das letzte 
Drittel ist zu einem ewigen Jahrtag am ' 
Sterbetage Dietrichs mit Vigil und Seelen- | 
messe Mi verwenden in der Kirche, wo die 
obengenannte \!ls-c gelesen wird; hiüt der 
Beneficiat den Jahrtag nicht em, hat er 
2 Pfund dem Kloster zur Himmelpforte zu 
zahlen. 

Dalum' Cichtn zc W'icnne ntich Christes 
gcpucrd drcuczehenhundcrt jar darnach in 
dem neun und viercxigistcm jar an sand | 
Michels tag. 

Sügler; Der AiMslcUcr, da» Kloster 2ur Himmel- 
pfcirie, Jaeobi Chovmebier ta St. Stephaa, der dirfa«re 
Ritter H.igcn von Spilwcrch und der ehrbar« Mann ! 
Jacob der MaeserlcWt Bürger zu Wiea. 

Or^nnl» Pcfsamcoi; Skigd abftefallea. 

999 rj.>u, April jo, Wien. 

Heinrich von Eslarn, Richter von Wien, 
spricht in dem Streite zwischen dem iiitter 
Dietmar von Meinhartsdorf und Andreas, Sohn ^ 
des verstorbenen Jacob Chrannest, um das | 
Haus an dem Kienmarkt zu Wien, genannt ' 
das Haus zur heil. Dreifaltigkeit, das Urtheil, 
dass das Drittel des Hauses, gegen die Strasse 
an der Ecke gelten, laut vorgewiesener Briefe 
dem Dietmar gehörte. 

Datum : . . . brief . . . der geben ist nach , 
Christes gebiude dreutzchenhundert jar dar 
nach in dem fumfczigsten jar des naesten 
vrtytagcs nach sand (io-^en tag. 

aUgler; Heiarich vun Kslarn. I 

Ori^nal, l*eiguncot. Stqiel abjosfallcn« 

1000 /?3o, Mat 10, Wien. ^ 

Stibor Chrczzcl, K ikhenmeister des Her- 
zogs Albrecht von Oesterreich, macht folgen- 
des Testament: i. Sein Sohn Nicolaus erhllt 
die vier Weingarten den Lengenfelder, Plezzen, 



Hakenljcrger und Nussberger und 60 Pfund 
Wiener Ptenniu'f. die zu Poppitz: in Mahren 
liegen; ferner das Haus bei den Pleilschuitzern 
in Wien, welches dem verstorbenen Chrannest 
gehört hat, eine Wiese zu Hbcrsdorf, alles 
Silbergeschirr, welches seine des Nicolaus > 
bereits verstorbene Mutter als Mitgift gebracht 
hatte, endlich alles «hausgerfithc». Alle Wap- 
pen soll Ntcolaus verkaufen und den Erlös 
unter Hausarme vertheilcn, das SiU ci ccschirr, 
welches seiner Mutter gehörte, sowie Stibors 
silbernen und die drei beschlagenen GOrtel 
Basier .soll er verkaufen und um den Erlös 
Kelche tiir .trmt Ki:\:Iu:i crwiilHn. Die Ringe 
und Spangen hettil seiner Mutter soll 
Nicolaus ebenfalls verkaufen, den Erlös unter 
Hausarme vcrcbeilen; alle Perlen sind zu 
einem Mcssgcwand zu verwenden für die zu 
stiftende St. Nicolau-skapcllc bei St. Michael 
in Wien. z. Dieser Kapelle gehört auch die 
Badstubc auf dem Schwcinmarkt in Wien 
mit 24 Pfund Geldes, wofür der jeweilige 
Caplan am St. Nicolaustag mit i3 Priestern 
die Messe lesen soll in der genannten Kapelle 
für Stibor und für seine Gemahlin Gerbirg 
(Tochter Dietrichs d(.vs I r'.vneri'c!!, Bürgers von 
Wien), sowie füi' alle ihre Nachkommen; jedem 
Priester muss der Caplan an diesem Tage 
12 Pfennige geben; ferner muss der ('aplan 
im Einverstiindniss mit dem Zechmeister von 
St. Michael zu jedem Quateniber 60 Pfennige 
unter die «gesellpriester» der Pfarre St. Mi- 
chael vertheilcn, damit sie bei der Predigt 
oder wenn sie <unsers herrn Icichnam oder 
das heilig ul tragen* gedenken des Stifters, 
seiner Gemahlin und ihrer Nachkommen; zur 
selben Kapelle gehören auch: a) das Geld 
von 2 Mutli NWi/en, die Stibor von seiner 
Gemahlin anerstorben sind und in Paltram- 
dorf liegen; b) iS Schilling Pfennige Geldes, 
gelegen auf dem Weingarten Michels des 
Dreschers, um die Wnchs 7ur Beleuchtung 
der Kapelle gekauft werden soll; cj 10 Schil- 
ling Geldes gelegen auf der Fleischbank Hein- 
richs, des Gigilbreehts Sohn, bei St. Michael, 
für die OlI zum ewigen Licht zu kaufen i.st. 
3. Von dem baren Gelde, 800 Pfund Pfen- 
nige, sind a) fflr das Seelenheil Stibors, ffir 
das seiner Gemahlin und für das ihrer Nach- 
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kommen 3oo Pfund zu verwenden derart, 
dass eine Kapelle bei St. Michael «in sand 
N}-clas abseilen», wo sich Stibor für sich 
und seine Gemahlin eine BegrMbniasatKtte ge- 
wählt hat erbau; wiiJ; die Kapelle soll dem 
heil. NicoI;u!s, vi;iiin iii.-ni heil. Stcphanits und 
der heil. Katharina geweiht werden; das Pa- 
tnMUtsrecht steht dem Hen;qg von Oester- 
rdch zu, doch soll der erste Caplan Janns, 
Pfarrer z\x Rainpach, sein und sein icwcilipcr 
Nachtolgcr &0II keine andere l'lründc be- 
aitaen; jeden Tag hat er Messe zu lesen in 
der Kapelle oder durch einen tauglichen Prie- 
•ittT lesen zu lassen; b- 3oo Pfund Wiener 
Pfennige gehören dem Kloster (jaming «meins 
. . . herm herzogen Albrccht stift», zu einem 
Jahrtag; c) 100 Pfund Wiener Pfennige ge- 
hören dem BürL;crspiral in Wien, darum 
soll man 10 Ptund Geldes i<auren und an 
<unserm> Jahrtag den Amien je i Pfennig 
geben, den Priestern aber je 3; d i 50 Pfund 
sind für R^u'räbniss Stil>orsi bestimmt; 
VI 50 Pfund sind unter die Armen zu vcr- 
tbeilen. 4. Die Pferde sind zu verkaufen, der 
Erlös unter die Diener Stibor's) ZU verthdien. 
5. Sollte Nicolaus sterben, bevor er vo^jtbar wird, 
so hat s Stiborsf Oheim Janns von Poppitz oder 
seine Erben die 60 Pfund, welche sie alltihrlich 
Stibor dienen, mit joo Pfund Wiener Pfennige 
abzulösen, wovon ai 100 PfunJ dem Rörsjcr- 
spitul in Wien zutallcn, das 10 Plund Geldes 
kaufen und dafür einen zweiten Jahrtag begehen 
soll; b) 200 Pfund sind unter die Armen zu 
vcrthcilen; c um j 00 Pfund srtiJ 10 Pfund 
Geldes zu kaufen, wovon alljUhrlich zu den 
Predigern, zu den Augustinern, zu den Mi- 
noriten, zu den Schotten, zu ^ Unser Frau 
auf der Stetten-, je 2 Pfund zu geben sind. 
Die Weingarten »der Lengenfeldcr^ und tder 
Nussberger» fallen an die St. Nicolauskapelle, 
ebenso die Wiese in Ebersdorf; der 'Plczzen» 
und <idtr H.:^-;l':fnber[jor-, sowie d;is Uniis 
fallen an Gaming, wo ein halbes Jahr nach 
dem gestifteten Jahrtag ein zweiter Jahrtag 
zu begehen w äre. Hausgeräth, Pferde, Schmuck 
w9rcn zu verkaufen und zu vertheilen, wie oben 
bestimmt. 

Datum: Diser brief ist geben, da nach 
Christes geburd ergangen waren dreuzehen- 



I hundert jar dar nach in dem fumfzigistcn 
l'ar an dem mittichen in der chotcmmcr in 

, phingist Wochen ze \S ienn in meinem hause 
under den pfeilsnizzem, daz weilant des 

I Chrannests gewesen ist. 

Sieglert D«r AuwtcUcr, Burcbud da Kreuier 
umt Heinrich der Vurftü Bdi^ toh Wien, lanas 

I von t'oppiu, Stibor's Oheim, Meister Vtnder, BOt^ 
von Wien, und Jann<i, Pürrcr zu Rainpach. 

Original, Pergament. Dcs AttMUdk» Skg^ er- 
halten, ■lle «idem «bgefellen. 

I 1001 ijSj, November jo, Wien, 

Leuther der Tanner, Bogner zu Wien, 

seine Gemahün Katharina und Katharina, 
Witwe nach Dietrich den'. Polmer von der 

I Neustadt, stiften 38 \S iener Ptennige als Seet- 

I gerfith zur heil. Dreifaltigkeitskapelle am Kien- 
markt (deren Caplan Janns der Chrannest, 
Pf'nrrer v<in St, Andrä vor dem Hackciuhai, 
ist ;; diese 38 Pfennige liegen auf zwei Viertel 
Weingarten jenseits der Siechenais «auf dem 
Gricz», wo man nach Dobling geht zunächst 

i dem Weingarten der Dcurschen Ordensherren. 
Diese Herren beziehen von den genannten 
zwei Viertel Weingarten 6 Schilling Pfennige 
Bergrecht, und St. Johann an der Sicchcnals 

j 28' .. IMVnnigc als Rcrr^reehi, ferner liat Ka- 

I tharina, Dietrichs W itwe, ein Viertel als 

I lebenslängliches Leibgeding. 

Dalum : Der brief ist geben nach Christs 

I geburdc dreutzchcn hundert far dar nach in 
dem drew und funfczigistcn jar an sande 
Andrestag. 

.Sift;lfr: t.euthcr der Tinner, als Aussteller der 
: Urkunde, da* Maus St. Johann an der Sicchcoal« und 
I Rhwr Albrecht der Schenk von Ried. 

Original, l^rgsmcHU Siegel abgefallen. 

lOOe 1SS7, Mär^ 17, Wien. 

I Saelde, Witwe nach Ulrich dem Vilo- 

beinander, und ihr Sohn Friedrich verkaufen 
.llireli i!:reii llur^he-rn llaunold den Sjhüch- 
ler, Bürgermeister von V\ ien, i Plund W iener 
I Pfennige Geldes, gelegen auf ihrem Viertel 
' Weingarten «in dem Hard bei der staincin 
torsiinln', zunächst Michel iles S^hriLker's 
\S eingarten (von dem sie Haunoid dcra 
Schüchler einen halben Eimer Wdu ab Btirg* 
recht und drd Hdbling als Vogtrecht dienen), 
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um 9 Pfund Wiener Pfennige dem Dietrich, ' 
dcr^'cir zcrgadncr • Herzogs Albrecht, und 
der Katharina, Dienerin der jungen Herzogin . 
Margarethe; Dietrich ttnd Katharina stiften ( 
das Pfund Pfennige für ein ewiges Licht zum 
Gottesleichnamaltar in der St. Michaelspfarr- 
kirchc so, das» Sacide, ihr Sohn und ihre 
Nachfolger im Besitze des Weingartens zu 
Weihnachten, Gcorgi und Michaeli je 80 Pfcn- 
n^cc nn die Zeche des Gottesleichnamaltar zu 
zahlen haben. 

Zeugen: Haunold der SchOchler, Hein- 
rich der Streicher und Heinrich der Schönn- 
aichcr. 

Datum: Der bricf i»t geben zc Wienne 
nach Cbmte« gelnut dreutzchen hundert jar 
darnach in dem syben und fumfcngisten jar 
des ncchsten vrcytagcs nach mittervasten. 

Siegler: Die Zeugen. 

Origiiult PergaineoL Siegel ibgeralleB. 

100$ ij-^'h Noi'cmher 4, Wien, 

Janns der Stick liiiJ Agnes, seine üc- ' 
mahlin, erklären, tcrnerhin von ihren zwei | 
Vierteln Wdngarten, der Huermer genannt, 
gelegen an der Sicchcnals bei Friedrich des 
Tanncr Weingarten :in dem (Miczz-- vor dem 
ichottenthor, von welchem man nach St. Jo- 
hann an der Siechenais als Grundrecht 28 
Pfennige zahlt und an das Deutsche haus» , 
in Wicr! 6 Svhilling Pfennige ah Bur>,'rccht, ' 
dem Caplan der Drcifaltigkcitskapelic aul dem 
Kienmarkt, Janns dem Chrannest, 38 Pfennige 
jährlich zu Gcorgi zu reichen, nachdem er | 
bewiesen, dass sie dazu vcrptüohrcr >>'-id. 

Datum: Der prief ist geben ze Wienn 
nach Christs gcpurde dreutzehenhundert jar 
darnach in dem newn und funfczigistem jar 
des nächsten mantagz nach aller heiligen tage. 

Siegtet: htm* der Steck, das Ha«u St. Johano an I 
der Siechenats i r.a Sii, ( liiiii ilcrCol'n , Huj-icr ^ii Wien. 

Original, Pergament. Zwei äicgclfrdgmeDte (eio 
Siegel abgefallen). 

1004 December ij, Wien. 

Johann und Herwort, dii l'i iJci auf , 
der Saewln, geben gemäss des Gebotes Her- 
zogs Rudolf Yon Oesterreich um */i Pfund 
und 24 Pfennige Wienner Münze dem Kloster 



Mauerbach 18 >^nener Pfennige Grundrecht 

abzulösen, welche sie auf ein haus gelegen 
zc Wienne, da die chapellen sant Niclas datz 
den röm inne stet, zenagst der gaistUcben 
vrowen haus von Tttlln, daz do haJzzet der 
Langclicllcr . 

Dalum: Der bricf ist geben ze Wienne 
nach Christes gehurt drewczehen hundert jar 
dar nach in dem aina und se c hczgistem jar 
an sant Luczcin tat;e. 

Siegler: Johann nut derSaewla unJ L'Irtch iler Polle. 

Ofiglna], Perfameai. Siegel abge/allen. 

1005 13 ^'J, August -jS, Wien. 

L'lrich bei den Minncrnpruedern zu Wien 
und seine Gemahlin Gertrud verkauten auf 
Geheiss Herzogs Rudolf IV. dem Janns von 
Müldorf und dessen G i I lin Elisabeth 
a Wiener Pfennige GruudrLcht, gelegen auf 
einer BrandstäUc auf dem Hohen Markt zu- 
nächst Stephan des Schottlein*s des Tuch- 
scherers Haus um 16 Wiener Pfennige. 

Datum : Der brief ist geben zc Wienne 
nach Chriülcs gcburdc drewczehen hundert jar 
darnach in dem drew und sechczigistcm jar 
des ncchsten vre)'tags vor sand Barteimes tag 
des heiligen zwclifpoten. 

Siegler: Der Ausatelier. 

Or^iaal, PergameaL Si^l abgelailaa. 

um lihi,, Mai -jl',, Wien. 

Rudolf, »F.rzherzog-) von Oesterreich, be- 
kennt, da.ss sein Vater zu der Stiburikapelle 
bei St. Michael in Wien iSo Pfund Wiener 
Pfennige schuldig geblieben ist von der Bad- 
stubc .Ulf dem Schweinmarkt zu Wien und 
dalür dem Caplan der Stiborikapelle jäiirlich 
15 Pfund Wiener Pfennige auf das Gericht 
zu Stadhiu angewiesen hat, s« dass der Richter 
von Stadlau sie reichen soll; thut er es 
nicht, soll der Richter von Wien ihn dazu 
verhalten. 

Datum: . . . bricf, der geben ist ze Wienn 
an crit;ig in den phingstvcirtagcn nach gots 
gcpurt dreutzehenhundert jar darnach in dem 
dreu und sechcztgistem jare. 

Sichler: Der Aussteller. 

Qi'igmaX, PvrgumcaL Sic{;cl abgcfallca. 

Vgl, Nr. 1000. 
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1007 tjGS, Januar 6, Wien, 

Gertrud die Pariserin, Priorin, und der 
Cnnvcnt zu Maria Magdalena vor dem Schot- 
tenthor vorkaufen der Nonne dieses Klosters i 
Elisabeth, Tochter Janosen des Platners und | 
Katharina, fetsige Gemahlin W iscnt's von 
Früling, liiirgcrs von Wien, ihre Krbgüter, 
welche sie dem Kloster zugebracht hatte, 
nSmlich zwei Weingirten zu Guntramsdorf ' 
an dem Wartberg gelegen, der eine Notsch- 
hot", der andere Fink gotiiinnT, welche zusam- 
men den Herzogen von Oesterreich nach 
Gumpoldsliiriehen Eimer Wein als Berg- 
recht dienen, und einen Weingarten in Otta- 
kring, unterhalb der Kirche gelegen, von dem 
man i'j^ Eimer Wein dem Siilte Kloster- 
neuburg als Bergrecht und 3 Wiener Pfennige 
als Vogtrecht dient, um 3o Pfund Wiener { 
Pfennige. 

Datum: Der briet ist geben ze Wienne I 
nach Christi gepurt dreutzehcnhundert jare | 
darnach in dem acht und secbtztgisten jare 
an dem heiligen Prehemabent. 

Sieglet : Der Coav«»:, ir^iitger, Kellcrniclsicr von | 
Ocatfiinndi, und Niealttif <ier Haibenpcck, Bcrgimmtcr 
VOB Kioaternnibui^ 

Origin«!. Pergam«Bi. Mk iwei Siegela {das «ie« 
Halbcapeck abgtiUlcnK I 

10«S li-i, (\tobey :•<,, Wien. 

Michael der Vierdung, Siadtrichter zu | 
Wien, spricht in offener Gerichtssitzung dem { 
Caplan der Orcilaltigkcitskapclle aut dem 
Kienmarkt, Hanns dem ChraniiLst, Domherr 
zur Allerheiligen-Domkirche, die 5 Schilling 
Wiener Pfennige Burgrechts, gelegen auf dem ' 
Hause <1es Thomaa Stuchs bei dem Uutlicn- 
ihurnnitor, als zur genannten Kapelle ge- 
hörig, zu. 

Datum: Der prief ist geben zue Wien \ 
nach Christi gepurt drcuczchenhundert jar | 

darnach in ^k-ni ains und siben/iyisn-n (ar 
des nästeti mitichens vor S. Allerheiligen tag. 

Siegten Der Auutelter. 

VUtmins Copie aua i6a3. 

1009 1372, November Wiea. 

Nicolaus der Mentler und seine Gemah« ' 
lin Mai^garethe verkaufen «mit banden» UI- , 



richs des Rosseleins, gegenwärtigen Bürger- 
meisters «im rath gemain der stnt Wien», 
I Pfund Wiener Plennigc Burgrecht, gelegen 
auf ihrem Hause («daz wir miteinander mit 
gesambtcr hant eraribcit und gcchauft haben* 
undi das vin der WcichLnpurck ze Wienne» 
ist, genannt ^in dem 1 urndlein» zunächst dem 
Hause des verstorbenen Conrad von Stetz ist, 
dem Jannsen dem Chrannest (Chorherrn *ze 
aller iK'li^Ln Tumbkirchcn dacz sand Stephan 
ze \S icnne > und Caplan der heil. Dreifaltig- 
keitskapellc auf dem Kienmarkt) und seinen 
Nachfolgern um 8 Pfund Wiener Pfennige. 
Dieses Burgrecht vnn i Pfund Wiener Pfen- 
nige ist «herchomen und gefallen von dem 
pfunt wiener phennig gelts purkrecbts, das 
Heinrich der Ikiunge und sein erben abgdeti 
habcnt ah ncr tleischp.ink ^ck-gcn gegen den 
Liechtenstcg über an dem ekkc zenagst des- 
selben Udungs fleiachpank», und welches die 
genannte Kapelle auf dieser [-Meischbank hatte. 

Datum : . . . brief . . . der geben ist 
W ienne nach Christ« geburde drewczchcn- 
hundert jar darnach in dem zway und sybentsi- 
gtstem jare des nasten mitichens vor sand 
Elspe tcn tage. 

Sii'iflft: «Der »tat grunliii^igcl ze Wicotie» Ulhl 
Jinns an dem Kienmarkt, Rath zu Wim und Lehena- 
berr der Drcifalii^iialupcUe. 

OHglnil, Pci^gameni. Siegel abgeMIca. 

1010 tj^S, Januar 10, Wien. 

Margarethe von Mistelbach, Priorin des 
Maria Magdalcnaklosters vor dem Schotten- 
thor, und der ganze Convent daselbst geben 
gemäss des Befehles des verstorbenen Herzogs 
Rudolf, in der Stadt und in den Vorstädten zu 
Wii"'. !^iLiv;recht abzulösen, sowohl an ihre 
Mitschwester F.lisabeth, Tochter Jannseu des 
Platner, als an Petrein von der Igla, Bürger zu 
Wien, und dessen (i iitin Agnes die 6 Schil- 
ling Wiener Pfennige lUii echts. \\ elchcs die 
genannte Elisabeth und der Convent zu Maria 
Magdalena von Wisent dem Frflling laut seines 
Testamentes erhalten hat iwie in dem «stat- 
puech ze Wienne^ geschrieben steht unJ 
welches gelegen war auf einem Hause und 
einem Baumgarten «.undern Segnern» vor dem 
Werderthor, um 6 Pfund Wiener Pfennige. 
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Datiint: Der prief ist geben zc Wicnnc ; 
nach Christs gepurd drewczchenhundcrt f:"" 
darnach in dem acht und sibeatzigistcni )urc 
d«a noBten Mmtziags nah dem Prehemtage. | 

Siet^^i'r: f>er 0)nvent. [ 

Originai, I'crgaoieni. .Mh Siegel. \ 

I 

1011 ijSs. 

-Ein auditor Rote» absolvirt Propst Bcr- 
thold zu St. Stephan alias Allerheiligen zu 
Wien von dem Bann, in welchen er «auf 1 
Ansuchen« des Abtes zu Adnlont «wegen ' 
60 Käs gu!t> gefallen war. 

Codex I, f. H'). >) I 

101:2 JjftfS, Mär^ yo, Wien. 

Herzog Albrccht Iii. bekennt N\tL s-.in 
Bruder Rudolf von i36G, Mai 26j, dass sein 
Vater der Siiborikapellc zu St. Michael in 
Wien i3o Pfund Wiener Pfennige von der ' 
Radstubc auf dem Schweinmarkt in Wien 
schuldig ist, wofür er jährlich 15 Pfund Wie- 
ner Pfennige dem jeweiligen Caplan von dem 
Gerichte in Sladlau verschrieben hat, welche ' 
der Richter daselbst alljährlich zu reichen hat, 
widrigenfalls ihn der Richter von \\ ien dazu 
zu verhatten hat. 

Datum: ♦ . . brief ... der geben ist y.t 
Wienn am samstag vor dem sunntag Judica 
in der vasteu nach Christes gepurd dreu- 
czehenhtindert jar und in dem zw«y und | 
newnczigistem jare. 

Siegler: Der Herzog. ' 

Original, Pergament. Mit Si^. 

Vgl. Nr. ioool 

101$ 1395, Mai s. Wie». 

Michael der Gewchramcr, BQrgermcister ' 
und MGazmei«ter, sowie der Rath gemain 
der srar Wienn srifrvii ilu >1er Stadt 
von Conrad dem Schlosser anheimgefallenen 
3 Pfund und 6 Schilling Wiener Pfennige 
Burgrechtes, gelegen auf zwei Weingärten in ■ 

•) DicMr {Papier') Gtdex «itMlt UrkuDden'Rcge- 

tten, welche Aquilcja. tllc geistlichen Chiirfürsicn. Jic 
•tydcutschcn und deutsch-öKtcrrcichischcn Ftisthümcr, 
roebrCre fistcrreichischc Klöster u. s. \v. hctrcrtcn. Kr 
ict in dem letsien Dritul des 16. Jahrhundert» angelegt 
worden. Der Zweeli seiner AMassunft in ro!r ietci noch 
nicht gan2 klar. 

Ktgcttcn lur 0<»diicüttf der ÜUiil V\'ii:ii. I. 



OttakrinL;, der eine in dem •»untern S j : , 
der andere auf dem «Wciilnckcr ,, zur Drci- 
faltigkeitskapcllc auf dem Kicnmarkt zum 
Seclenhetle aller fcncr, von denen dieses Gut 
hergekommen ist. 

Ihjtum: . . . brIef . . . d-ji ^d-vn ist ze 
Wienn nacii Kristi yepurde drcwczehcnhun- 
dert jar darnach in dem fumf und newnczi- 
gisten jar des nagsten erhags nach unser herren 
autlmag. 

Siegler: Die Stodt Wien mit dem kleinen Siegel. 
Ordinal. Penpiment. Siegel abgeMlen. 

1014 ',V.'y''. .Vti' VlVt'//. 

Lienharl von .Niedling, Kirchenmeister 
«Allerheiligen thumbkirchen dacz sand Ste- 
phan ze Wicnnc», und Xicolaus .Jcr Weis- 
pacher, Bürijer von Wien, stiften als -^scheft- 
hcrrcn • des verstorbenen Wiener llürgcrs 
Peter von der Ygla, im Einvcrstlndnifls mit 
Hanns von Stränck, Bergmeister der Her- 
zoge Wilhelm und Albrechr in Mo.fllni;, 
einen Weingurten Peters von der 'igia zu 
Berchtholdsdorf an dem Herzogberg zunächst 
der Kerspergerinn und Friedrich des Schi fers 
Weingarten gelegen, v<n\ dcr^. mnn den Her- 
zogen von Oesterreich in ihr Ikrgrecht nach 
Mcdling einen halben Eimer als Bergrecht 
und einen Wiener Helbling als Vogtrecht 
dient, zur DreifalligkeirskapLllc auf dem 
Kienmarkt, so dass alljährlich auf ewige 
Zeiten am Charfreitag 8 Steckkerzen jede 
von I ' Pfund Wachs und w;lhrend der 
»meltcn* i3 Kerzen, jede von einem vicr- 
dung> W achs brennen und vier Schüler be- 
zahlt werden, «die den salter bei unseres 
herrn grab lesen ; lerner sind 75 Plund 
lichtili» zu kaufen zur Beleuchtung der 
Kapelle; sollte ein Caplan der Drcifaltigkcits- 
kapelle diesen Verpflichtungen nicht nach- 
kommen, so i>t J-L Stiftung auf ein anderes 
üüttcshaus zu übertragen. 

Zeugen: Die Herzoge Wilhelm und Al- 
brecht zur Bestätigung ihres Bergrechtes, 
Lienhart von Niedling, Nicolaiis Jcr NN'cis- 
pachcr, Stephan der Leitner und Friedrich der 
Dyctram, beide «des ratz der stat ze Wien». 

Datum: Der prief ist geben nach Cfarnri 
gepurd drewczchenhundert jar darnach in dem 

28 
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sechs und newnczigistcin iar des montags vor 
pting!>tcn. 

Sitgltr: Die Zeugen. 

nri^lii.il, l'cigamcnt. Nur Nicolaus .ii;^ W cis- 
pacher Siegel noch vorbanden, «Ue antl«rca abgclallen. 

1015 ijg^, September S, Wien. 

Hanns der Praunspcrj^cr von Ottakring 
und seine Gemahlin Margarethe verkaufen 
mit Zustimmung des .\nitmanncii von klostcr- 
neuburg ihr Viertel Weingarten zu Ottakring 
auf dem Waidacker, zunächst dem Weingarten 
des Martin Rcidckkcr gelegen, von welchem 
man dem Stifte Klostcrneuburg alljährlich 
■3 Wiener Pfennige als Burg- und Vt^recht 
dient, um 36 Pfund Wiener Pfennige dem 
Hanns von Waidhofen, Caplan der Dreifaltig- 
keitskapclie auf dem Kienmarkt, mit der Bc- 
dingungf dass dieser Weingarten stets bei der 
Kapelle zu bleiben hat; deshalb haben sie 
auch die 4' , Pfund Wiener Pfennige abgelöst, 
welche die genannte Kapelle auf Martin des 
Tulincrs Haus fan dem alten Fleischmarict 
gegenüber \oii St. I uirenzi liegen hatte. 

Datum : . . . brief . . . der geben ist ze 
Wienn nach Kri&ti gepurd drewczehenhun- 
dert jar darnach in dem acht und newn- 
czigisten jar des negsten phincztags nach 
unser Irawcn tag, als si gcborn ist. 

Sitgltr: Conrsd der Rampcndorffer, AnmDinn 
von Klostcrneuburg ;:u Ottakritig, und Christi^ der 
Platoer, BO^r von Wien. 

OrfgiiMl, Pergament. Mh Siegel (Plnner't Sitgä 
«eng bcwbUigt» das andara abfefallen). 

1016 1412. 

«Der Schenk von Ried» verpiUndet dem 

Propst Wilhelm Tcuscn ; , Propst zu St. Ste- 
phan in Wien, einen Hof rit Hadersdorf 
*und andere guter im brief nacliiengst speci- 
ficirt* wegen 3oo Pfund Pfennige «auf Sonn- 
tag lnYocavit> zu zahlen. 

Coiiet I, f. 249. 

VgL Nr. 1011, Noie. 

1017 i4i<*^, Juli 14, Wien. 

Herzug Albrecht V, von Oesterreich nunmt 
folgende HSnaer, Gfllten und Weingarten 
der heil. Dreifaltigkeitskapelle zu W ien in 
seinen Schutz, bestitigt der Kapelle diese 



r.üTej u ;J gebietet dem Bürgermeister, Rich- 
ter und Kath, den gegenwärtigen Caplan 
(Name nicht gcnanut; und seiuc Nachfolger 
im Besitze nicht zu stfiren, noch stfiren zu 

I lassen; diese Güter sind: a iS Sehilling auf 
einem Weingarten vor dem Stubenthor in 
St. Paulsgrund, von dem verstorbenen Mi- 

' chad Gewkramer hergckonunen; b) ein Haus 

in der Nähe .Icr KapeMc, von dem verstor- 
, benen Wisent von Frulingcn gestiftet; c> ein 
] «schergadem* auf dem Hohen Markt und 

<ain klaina grubl darunder» und ein kleines 

Haus gegenüber, von l'Irieh dem Zink! i;e- 
I Stiftet; d; ein Viertel Weingarten zu Berch- 
1 tholdsdorf an der «Herzogen gestifitt von 
Peter von der Ugla; e) ein Weingarten zu 
Ottakring «in dem Waidacker», welchen der 
I gcgcuwärtigv Caplan gekauft hat; fj drei 
I Viertel Weingarten «an der Hohenwart», 
welche der gegenwärtige Caplan gekauft hat 
um 40 Pfinid Pfennige, wovon die Hälfte der 
1 Erlös von einem Weingarten in Grinzing ist, 
I die andere HlUtc der Rath der Stadt Wien 
g^ben hat; g) ein Weingarten zu Berch- 
tholdsdorf «in den Wienern', gestiftet von 
der Jungfrau Katharina, des Pesken Tochter; 
! hl ein Weingarten tan der Hohenwart», ge- 
I kauft um 36 Pfund Pfennige, welche die ge- 
nannte K :irh.irina, des i'c^lccn Tochter, gestif- 
tet hat; 1} ein Haus am Kienmarkt, zunächst 
dem Hause des Hamu von St. Lyenhart, ge- 
stiftet von Wisent dem Fruling. 

Sitgltr: Der Herzog. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1 101?> 14.!J. 

I Abt Thunm zu den Schotten in St. Ja- 
cob vor WOrzburg entsagt allen Ansprüchen 
für et welchen ihm, als er noch Abt der Schot- 
ten iii Wien war, etwa von Augustin Auer 
zugefügten Schaden. 
Codes I, f. 399. 
Vgl. Nr. 1011, Note. 

1019 i4J^. 

Der Oflicial von Passau investirt Nicolau>- 
Span auf die ewige Messe, w elche von Conrad 
Gualher zu St. Stephan gestiftet wurde. 

I Codex I» f. 351. 

I Vgl. Nr. 101 1. Kote. 
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im 1443' 

Kaiser Friedrich HI. bcstüti^'r tlcn FI- 
üchcro zu Wiea, dass sie bis aut Widerruf | 
das Recht haben, Fiache «u Waaaer und zu t 
Lande oder von Ungarn herauf «o der Stadt 
Wien mitdürft > an allen hmdesftlKtlichen j 
Mauthci) mautbl'rci zu bringen. [ 

Uhenbuch Katicn Friedrich in., Bd. I, f. 3«. | 

1031 1443' I 

Christof InpriiclNor hat von Kaiser Fried- 
rich III. zu Lehen unter anderem einen 
Weinzeheot um die Stadt zu Wien in dem 
Griess nächst dem Matzlcinsdorfcr Berg, fer- 
ner einen Wcinzehent an dem Matzleinsdor* 
ter Berg. 

Lebcnbticb Kaiacn Friedrich 10., Bd. I, f. 40'. 

Vm 1443- 

Kaiser Friedrich III. bestätigt, dass Peter 
Kärner «den prunn zu Wien in unser bürg 
uncx auf unser oder unserr nachlcoromen 

widerrutfcn» inne hat. 

LcbcDtmch KaiMrs Friedrich III., Bd. 1, f. 28. * 

1099 /45o, FArwr 6, Wien. 

Michael Schebhut, Caplan zu St. Martin 

vor dem Widmerthor, Philip]'» Paws, der 
Chorherren Caplan zu St. Stepiian, Erasimus) 
Leroch und Hanna Marchcgkcr, Bürger zu 
Wien und Zeehmriater der St. Petersbruder- | 
Schaft, und vlic St. Petersbruderschafr seil st ' 
Miftcn ein .Amt, eine Vigilie und ein Scclen- 
amt alle Quatember, nachdem sie sich mit Jörg 
Schrott, Pfarrer zu Mannswfinh und derzeit 
Caplan der St. Pcterskapclle, wegen des Opfcr- 
getdes und des GcKiutes dahin geeinigt haben, ' 
dau von dem Opfergelde t>€ider «Aemter» 
Jfirg Schrott und seine Nachfolger als Caplänc 
der St. Peterskapelle ein Drittel erhalten, die 
beiden anderen Drittel der Bruderschalt zu- 
fallen. Der Jeweilige Caplan soll dem Mess- 
oer zu jedem Quatember 14 Pfennige geben ; 
für das . läuten >; feiert 'cJoch die Bruder- I 
schall ausserhalb des Quatember für einen 
armen Bruder oder eine arme Schwester 
einen Gottesdienst, so hat diese dem Mcssner 
fflr seine Dienstleistung 14 Pfennige zu geben; 



ist 'cdoch die Verwandtschaft des Verstorbenen 
vermögend, so soll diese dem Mcsjincr die 
14 Pfennige zahlen. Die Bruderschaft hat 
das Recht, in der Sacriatei einen Schranic 
zur Aufbewahrung des Messgewandes zu be- 
nützen. 

J}atum: . . . brief . . . der geben ist zu 
Wienn an sand Dorotheen tag nach Christi 

gepurd virczchenhundert und in dem fumf- 
czigisten jarc. 

Sieglert Hanns Marcheicker, ThenuK Hodinir, 

Dcchant der Allcrhciligcii-DoiTikit.lic tu St. StcpheB, 
und L'b-ich HinuJtauer, Swdt»<hreiber zu Wien. 
Origiiiul, Peniamenu SieRel tbgelidicn. 

1094 Z4S5, M«r^ 2fl, Wien. 

Margarethe, Stephan des Snutzen Witwe, 
gesessen zu Grinzing, verkauft mit Zustim- 
mung der .\ebtisiin Susanna Swcinwarterin 
von St. Clara in Wien als Grundherrin um 
105 Pfund Wiener Pfennige dem (ieorg 
Steiner und seiner Hausfrau Dnrnthea ihr 
Haus und die «zween rieck vor demselben 
haus darauf yetz zwen stedl» stehen, und 
wovon man zu Michaeli 24 Pfennige Grund- 
dicnst vom Haus und 18 Pfenniijc von den 
czwcen tteck> und zu üeorgi 12 i^fcrmige 
Grunddienst an St. Clara zahlt. 

Datum : Geben zu Wienn am palmabent 
nach Cristi gcpurd virczehcnhundert und in 
dem fumf und funfzigisteu jarc. 

Sii-f^ler: Die Acbiissiti und Memricb RmntptirKer. 

Origiiul, Pergemeni. Siegel ebg«fiilles. 

103.» i4^(), Januar yi, Wien. 

Stephan Herzog aus i^runn verkauft sein 
Haus und die «setz Weingarten daran gleich 

halbs gelegen» zu Brunn, wovon dem St. Clara- 
kloster in Wien alljährlich 3 Schilling Wiener 
Pfennige als Grunddienst zu reichen sind, 
der Acbtissin dieses Klosters, Dorothea von 
Rappach, um 60 PfunJ I'tLiinige. 

Datum: (ifhen /li Wienn ,in erita^ vor 
unser Irawn tag der liechtniess nach cristi ge- 
purd vtrtzehenhundcrt und in dem newn 
und funfzigisten jar. 

Siegter: Hanns Hatart, Rath der Siadt Wien, und 
Lirich Hirsehtucr, Stodnehreiber. 

Original, Peigafncm. Siegel abgefallen. 

28« 
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um 14^5, 

Kaiser Friedrich Iii. bcithnt Hanns Lcm- 
pcck, Bürger vnn Wi.n. i:nil s-jinc Ifausfrai; 
Aaua mit *aiu halben tail wein liikI yetiaide- 

zehent auf sechs gantscn Ichcn zu Pirchem- 
hart, auf ain drittail ains Ichens f;russen und 
klain zu Feld und zu dorf in der Praittcn 

gelegen >. 

LcfaenlMieli KaiMrs Ffiedtich UL, Bd. I, C 158. 



Grat Albrccht von Schaumburg wird 
durch eine «päpstliche commisston umb seiner 
etlichen Icichllerti^^kcit willen von ilem Dom- 
propstci /II W'iuti auf aiil.nificn kaiscr Fricd- 
riclis als Ichenshcrrn» cntscUt. 

Codes 1, f. «49» 

Vgl Kr. 101 1* Noie. 

1088 1466, 

Papst Pius II. ernennt den Dr. Johann 

Hausncr, Chorherrn zu St. Stephan in Wien, 
zum Verweser iler Propstei, his Kaiscr Fried- 
rich III. als Lehensherr vcinen rechten propst 
presentiren» wird, nachdem Graf Albrccht 
von Schaumberg vumb seiner ungeschickten 
weis willen davon entsetzt ward». 

Codex I, f. 349. 

VgLNr. ton, Note. 

1009 146g, Februar t,9, Wien. 

Dietrich Holfus und seine Gemahlin Ger- 
trud verkaufen ihren zu ürinzing im Hantjen- 
denlüss neben dem Unarten des Wiener 
Bürgcrspitals gelegenen Weingarten j Joch i 
an ihren Eidam Paul den StÖmschatzeni Bür- 
ger von Wien, um 50 Pfund Wiener Pfennige. 

Datum : Geben zu Wienn am sambstag 
vur sannd Mathias tag des heiligen zwelfpoteu 
nach Cristi gcburd virzchenhundcrt und im 
ncwn und sech/.igistcn jure. 

SitgUrt Th^■1lu^ l'raiicnucrilichcr und Conrad 
der Reyifoi, btidc Hürgcr vog Wien. 

Oi^nalt Pergament. Siegel «bgefalten. 

1030 14-1, November xo, Wien. 

Kaiser Friedrich HL erneuert und voll- 
führt die von Absalon Ynntziger, der in «un* 
leut und venknuss* gekommen ist, b^onnene 



Stiftung, nämlich eine neue Kapelle isn Kloster 
I zur HimrriL'lpfortc zu bauen utui »ia/u sein 
I Haus, in der <■ Weichen bürg» gegenüber von 
St. Hlcronymtu gelegen, welches er um 
. 3 Pfund Pfennige Cieldcs von der Stadt 
Wien gekauft hatte, zu schenken, unter der 
Bedingung, dass wöchcntlicl) \n der genann- 
ten Kapelle fttr ihn drei Messen gelesen 
werden sollten. 

Dalum: Geben zu Wienn an mitichen 
nach saud HIsbcthcn tag nach Christi geburdc 
viertzehenhundcrt und ain und stbeotzigi- 
stcn . . . jar. 

SiegitT! Der Küter. 

Original, Itfganient. Mit Siegd. 

lOäl 1476, Februar a6, Wien, 

Kaiser I-'riedrich III. belehnt FriL-drfch 
Hau»chcr, Bürger zu Wien, und seineu Bru» 
d«r Christof mit dem Urfar und der kleinen 
Schillung zu Stadlau und in der «Schefstrass» 

zu Wien. 

I.ebenbucb Kaiiters Kriedrich Iii., Dd. i, f. 271. 

Vm I479f Februar 3, Gra\. 

Kaiser Friedrich Hl. gibt der Stadt Wien 

in Ansehung des ^getrcwen und mandlichcn 
widerstannd so sy dem kunig von Hungern 
als der in den nastvergangen kricg&lcwten 
dicselb unser stat Wienn swerlich belegett 
gehabt hat», ferner in Anbetracht des «gross 
und schwer darlegen, das sy zur rettung der- 
selben unser stat tan^, endlich damit die Stadt 
«widrumb in aufnemen kome und zu der 
wecr pawt und zugericht werden inui,'L', 
das Recht, eine Burgmaulh zu errichten uild 
von einem jeden F'uder Wein Pfund Pfen* 
nigc ■landtewffiger muits» zu nehmen. 
CcuK(|M, Papier. 

10;W t-J-<^t}, Juni j, Wien. 

^ Stephan, Abt zu den Schotten, und der 
I Convent daselbst verpflichten sich, die von 
' dem Patriarchen Marco vdii Aquilcia zur 
St. Fabian- und Sebastiansbrudersthaft deren 
j Kapelle im Kreuzgaug des Scbottenkloiters 
ist) gemachte Stiftung, nSmlich am Festtage 
der genannten Heiligen ein Amt zu amgen 
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und nach demselben einen halben Dreiling 

Wein und Brot aiU einem halben Math Mehl 
zu vcrthcilen, nun, nachdem der Bürger von 
Wien, Hanns Haunolt, dem Abte Mathias zur 
selben Stiftung 150 ungar. Gulden angewiesen 
und durch seine Testamcntscxccutorcn Veit 
Gctringer und Clemens Purklui^^i ikiii Niith- ! 
folger des Abtes Mathias, Licnhart, ausbezahlt 
worden sind, alljährlich die Stiftung genau j 
zu absolvtren. 

Datum: Geben zu Wienn am sambstag 
sand Erasm tag nach Christi gcburd vicrt- 
xehenhundert und darnach im achtzigisten jar. 

.ViVif/uv . r>er A( ■. und Convcni. 
Original, Pergament. Mit tvtd Siegeln. 

laSI i4if<f, Juni 6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. verleiht der Ge- 
m;ihlin vics Oswald Gembsen, Bürgers von 
Wien, sowie deren Schwesicrn alle Lehen- 
achaften, welche ihr Vater Hanns Lcysentritt, 
Bürger von Vbs, zu Weitenegg besessen hat. 

Uhcnbuch Kauers Friedrich UL, Bd. 1, f. 274'. 

1(185 t4ff»t Februar 

Bischof Johann von Vcsprim, von Kaiser 

Friedrich III. zum Bischof von Witn crn;innr, 
verspricht dem Kaiser stets gehorsam und 
«gewärtig» zu sein und aus den «vcstcn seines 
bischums das fand nicht schüdigen zu laasen». 

Coücx I, t. ;;4'. 
Vgl. Nr. lüi 1, Noic. 

KaiM-r Nt,i_\imilinn 1. he)chnT auf Bitten 
des Dechants des Domstiftes von Wien, Georg 
Oeder, dessen Vetter Oswald Oeder mit der 
bisher lehensweise von Georg Oeder inne- 
gehabten Hube, die Rothhube genannt, ober- 
halb Wels. 

Lehenbuch Kaiian Maxiailian L, Bd. I, f. 33. 

1037 t4'j4. Juli -U- 

Kaiser Maximilian I. verleiht dem Kloster 
St. Dorothea in Wien einen Hof zu Lab, zu wel- 
chem vier dienstbare HofstStten und 18 Aecker 
gehören, ferner verleiht er demselben tOoJoch 
Aecker in der Schwadorfer Pfarre. 

Ltbrnbuch Kaiim Muimilbin L, Bd. ^ f. 6s*. 



1088 1S13, Odober 37, Wien, 

Georg Zechmeister zu Niedcr-Sievring 

stiftet zu einem ewigen Jahrtage für sich und 
seine Vorfahren nach ilcm Kloster Allcrhci- 
ligenthal in .Mauerbach ein Joch \\ eii)f;arttn, 
gelegen zu Nicder-Sicvring im Horosberg. 

Zeugen: Johannes Katzhaimer und Sig- 
mund Prauhingcr, Bürficr von Wien. 

Datum: Geben zu Wienn nach sand 
Sjrmon und Judas abent der heiligen zwdf- 
potcn nach Christi unscrs lieben herrn gc- 
burd funftzehenbundert und im dreytzchen- 
den jare. 

Siegler t Hrirarich Vonier und WoUgang Trewea, 
Borger von Wien. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

109» /Ja?, Märj jt, Wien, 

Erzherzog Ferdinand verbietet, da «in 

kurzer zeit aus Unordnung» viele Grcftcn 
und neue Weingärten gesetzt worden sind 
und noch «täglich* gesetzt werden, wodurch 
die Weinzierl und ledigen Hauerknechte die 
Löhne steigern, andererseits alte und gute 
Weingärten veröden, Acker- und Weideland 
verringert wird, dass in Niederösterrcich über- 
haupt, speciell aber um die Stadt Wien, so- 
weit das Stadtgericht reicht und «von obrig- 
keit wegen zu greifen hat», die Weinzierl 
und Hauer neue Weingirtcn und Gr«fk«n 
aussetzen. Der dagegen Handelnde $cXL vom 

Stadtrichter für jede Grefte um 2 Pfund Pfen- 
nige gestraft werden, im Falle der Nichtein- 
bringung aber «ner LeibesatrafiB unterliegen; 
die Grefte ist auszuroden. 

7iii;leich belkhlt er, dass alle jene, welche 
ein Jahr vor Erlassung dieser Satzung au- 
gefangen haben mit der Aussetzung eines 
Weingartens, aufzuhören haben, darin zu 
arbeiten, \\ iJi ii^enriills sie einer Strafe von 
I 50 Pfund Pfennigen oder einer € merklichen 
I leibe$strafe> verfallen. 
' Druck. 

1010 /ii'.V, Juni uh, Prag. 

König Fcrdinan^? schreibt i!em 'Statt- 
halter, den Kegenten und Käthen des Kegi- 
I mentes in den niederösterreichischen Landen», 
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dass er die Resignation Jcs icTzipen Schot- 
tcnabtcs Michael annehme, und behchlt, dar- 
auf zu sehen, dass diese Würde ein «taug- 
licher UDd ersAmer bnider» erhalte, sei es nun 
der, vclulitn Xh: Michael bezeichnet habe, 
oder ein anderer, tder dem gotzhaus nutzlich 
hausvvirteulich, auch mit den ncwca sectcn 
und valschen leeren nit befleckt sejr». 

Oriicinal. 

Am 8. Juli forJert KOniiz FerJiniinJ ctitcn weiteren 
Bericht (Originul), worauf die Regierung am It. Juli 
antwortete: l über den neuea Abt hebe man Erkundigus- 
gcu eingezogen ; er gchAre weder der lutherischen noch 
-jiiiirr aiKicrii Sectc an, sondern sei «eines crl'^crn gucicn 
Wesens erkennet und in der hau»haUung vleiwi^ tcuj;lich 
and geidilckt bevundes«. — Der leizM Bericht lei vor- 
nehmlich deshalb cgeschcheii, sich in prcscntirung 
und cinantwortung des torgcnommen abt . . . zwischen 
dem herm bicchof zu Wien und dem convent zum 
Schotten lucgetregea». (DomwUcnnerk auf Brief Kd- 
otgs Ferdinand vom 8. Julü) — Am 9. JuH wgmg der 
Au^ii ug. im Einvcrständnin mit dem Bischof von Wien 
vorzugehen. ^Original.) 

1041 jSs», Juli 1—14' 

Der Convent zu den Schotten bittet 
Statthalter und Regenten «^wellen auf das 
furderlichst eilten tag t'ur sich nemen und 
aus dem mtttl ettlich herm in das gotzhaus 
verordnen sich der sach nach bevelch der 
K. Maj. grundtlich zu ctiiriiicn . . . und da- 
mit die sach 2U cnt gctucrt, &o mugen wir 
(der Convent) leiden, das dem herrn bischove 
zu Wien auch darczu vcrkLindt WLxdc, damit 
er den grundt der sach auch erinder». 

OrijpnaL 

in dono: hem Uachof alhie zu Wien «nmai- 
ffm, daa er aidi oder jcnundco von seinetw^en auf 
«ambslaK (18. JuU) umb libeo ur hinauf zum Sdioitcn 

vcrfucg. daselbst wirdet der waal halben aine.-. nbbtcs 
der K. Maj. bevelh nach gehandelt werden. 14. tajt Julü 
atmo et& 38. 

1043 i52-v. Juli /-. 

Die n.-fi. Regierung zeigt dem Bischof 
von Wien an, dahs laut königlichen Schrci- 
l>ens vom a6. Juni und 8. Juli die Resignation 
des jetzigen Abtes des Schottcnklos:cr> an- 
genf»mnu-n sei und moritMi lien tS, ilie Wahl 
eines neuen Abte« vorgenommen werde, »und 
wiewol der icunigliche bevelch der regiening 
nit auflöten, den biachof darzu zu verkünden, 



so hnt doch die regicrung zu mcrcrm glimph 
den bischoti' oder jemanden von seinen wegen 
dabey zu sein im besten erfordert, und wiewol 

{ der bischof bei solchen durch die rc^erung 
furgenommcne handlung weder selbs oder 
durch jemand der seinigen zu erscheinen nit 
vermeint, so hat doch die regicrung nichts- 
destoweniger guecten fu«g K. Maj. bevelch 
noch in der handlung zu verfarn. dieweil 
aber herr bischof sein begern so hoch stellt 

I in der sachen stillzustccn bis auf weictcrn 

, K. Maj. bevelch, wellen r^erung den an- 
gesetzten tag und handlung auf solch des 
bischofs Unsinnen einstellen und K. Maj. ob- 
angczaigten stillslandshalbcr sarabt des bi- 
schof begern berichten und was der regierung 
darüber für bevelh oder beschaid kommen 
werden, derselbe, wie sich gebürt, geloi^cn 
und vollziehen thun>. 

I Concepb 

um i.\^o. 

I 

j Bürgermeister und Rath der Stadl \\ an 
zeigen gemfiss des Befehls des Statthalters 

und Regiments der n.-ö. Lande an, «in wel- 
chem clostern und wie >!ic ;irnKii bursjer 
und inwoncr der behausung uiui iierbcrg 
jungist in denen Vörstetten verprennt worden 
dergleichen die apitaler underzubringen 
j wären 

I I. Dem Spitalmeister ist tür die armen 
' Leute ein grosser Theil dea Klosters zu 
' St. Clara samnu Jl; dazugehörigen Gülte zu 

geben; demseUvii ist /uif'zutrnccfi, das« er 
diese und die üühc de» Spitals ^uni Baue 

I * 

! des Spitals verwende, «damit die armen leut 

alda der notdurft nach desto statlicher under- 
knnifn uiul nniicrlKilten werden möchten». 
Der ivlciiiere l iieil des St. Claiaklosters igegcn 

. den Schweinmarkt* zu soll dem Hanns Strsus 
«als vater der armen platrigcn leut, so zu 
sand Marchs i;cwesen scin^, gegeben werden. 
2. Den Bürgern, welche bei dem Spital 

! und auf der Wieden eigene Hiuser hatten, 
■^^war underzuhdfen im Augustiner closter 
aucli /u sarul lobaniies i'i Jer Kcrnerstrass, 
in dem leuischen havvs zu sand Niclas>. Da 
unter diesen BQrgem Binder »nd, «die zu irem 
bandtwercb ainer weidt bedurflen», so mus» 
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man diese im deutschen Hause und zu St. Ni- | 
colaus unterbringen. 

3. Die behausten Bürger vor dem ßurg- 
thor im Wiedmer ViertI wKren unterzubringen 
<in der Mindern Brüdern closter und in des 
hischofs behausun« dasclhs», desgleichen im 
Melker- und Saizhurgerhole «wo sy die weil , 
zu irem Handwerk gehaben». ' 

4. Den behausten ßOrgern vor dem 
Schottenthor wäre das Schottenklostcr, der I 
Baumgartenbcrger- und St. Annuhuf 'in der ' 
Schue1strass>, dem Abt von Neuhcrg gehörig, 
einzuräumen; die Binder unter ihnen wircn 
im Schottenklostcr unterzubringen. 

5. Die behausten Bürger im Obern Wcrd, 
zu S. (Lücke), «undem Fischern* wSren unter- 
zubringen in dem Kloster «zu den Weisscn- 
prudern = , in dem untern Passauerhof gegen 
die Dunau und iti weil. Graf Stephans Haus, 
welches jetzt der Dompropst innehat. 

6. Den behausten Bürgern «in der Land- 
und Scliefstrass- wären das Predigciklnsrer 
mit semen «zuchäuscrn», der Heiligcnkreuzcr- 
hof und das St. Mieronymuskloster, sowie 
der Lilicnfelderhof anzuweisen. Den Bindern 
wäre der Heiligcnkrcuzcrhof anzuweisen. 

7. «Zu austailung eines jeden wonung 
muestten die werkleut und annder verordnet 
werden, damit sotich austailung be-chccii nach 
anzal niner jeden quatier und nach gelegen- 
hait der sachen». 

8. In das St. Dorotheakloster «möchte 
auch etlich so aus obberueter burgcrschatft 
unversehen beliben», untergebracht werden. 

9. In den genannten Klöstern wären 
ein bis drei Mönche zur Vollziehung der 
Predigt und des Goties.iienstes zu lassen. 

10. Die Börger, welche keine eigene «he- 
hausung gehabt, mögen sich allenthalben mit 
herberg versehen, wie sy wissen». 

11. Das St. .lacobskloster ist für den 
Adel gestiftet uii>1 last verprunncn», weshalb 
es «hierzu mit rue zulassen«. | 

I«. Die Nonnen von Sc Nicolaus, St. Clara, \ 
St. Maria Magdalena, welche etwa wieder 
zurückkehren, \v5ren in ^l.is Kln^tcr zu St. f 
renz und zur Himmelpforte ciuzutheilcn. 

Du Oanun atdi «ier Rubrik tn dono. 



1044 iSst, 

Bischof Johann Faber von Wien erklSrt 

in einem Revers, dass er die 800 H., welche 
ihm der Kaiser zum Wiederaufbau des ver- 
bramiten Schlosses St. Veit auf seine Stifts- 
gQter aufzunehmen erlaubt hat, zu nichts 
anderem verwenden wolle. 

Codex I, f. 247. 

VgL Nr. 101 1, Now. 

1013 fSs3, Juli as, Wka, 

Bischof Johann Faber von Wien und 
Cüadiiitf>r von Wiener-Neiisi;uit erkliirt: Da 
im Jahre 1529 in dem » l ürken Überzug» 
das Kloster zu St. Maria Magdalena vor 
dem Schottenthor geplündert und verbrannt 
worden ist, so ist der «meisterin und dem 
ganzen convent» durch den «fürstcn> Fer- 
dinand das Kloster St. Nicolaus in der Singer- 
strasse angewiesen worden; aber auch dieses 
Kloster ist ausgebrannt und so baufällig, dass 
es nur mit grossen K(»tcn wieder in Stand 
gesetzt werden könnte; ferner haben der 
Bflrgermeister und der Rath der Stadt Wien 
gebeten, d;iss Jie Nonnen .in einen andern Ort 
untergebracht würden, und zwar zu St. Lau- 
renz, das öde St. Nicolaiklosier aber den 
Bdrgern aus den Vorstüdten, deren Häuser 
niederjjensicn worden sind, eingeräumt würde. 
Daraul sei ihm i^dem Bischof j und zwei «ver- 
ordneten rSthen» aufgetragen worden, die 
Nonnen nach St. Laurenz zu übersiedeln, 
wozu die Nonnen In Ansehung des Befehles 
auch eingewilligt haben. Damit nun beide 
Theile wissen, wie die Vereinigung zu halten 
sei, so sind folgende Bestimmungen festgesetzt 
worden: i. die «Magdalenerinnen» mit aller 
ihrer Habe, «bricfen», Grundbüchern, Re- 
gistern, liegenden GOtem und Einkommen 
sind so dem St. Laurenzkloster Incorporirt, 
dass die Nonnen beider Klöster davon «nutzen 
und nicsscu'. 2. An den Gütern von St. Lau- 
renz haben die von St. Maria Magdalena 
gleichen Antheil. 3. Damit gute Ordnung ge- 
halten werde, so sind die «briefc-, Geeister, 
Grundbücher «und dergleichen sachen > in 
zwei Laden gelegt worden, so dass in der 
einen die von St. Laurenz, in der andern die 
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von St. Maria Magdalena sind; iedc dieser 
Laden h;U drei Schlosser, wozu je einen 
Schlüssel die Vorsteherin hat, je einen <atne> 
von St. Laurenz und [e einen eine Nonne von 
St. Maria Magdalena; soll »ein bricf vertcrtif^T 
werden , so soll der ganze Convcnt davon 
wissen. Diese zwei Laden sollen in einem ^ 
«gemeinaamen verschloMcnen gew5lbe* auf- { 
bewahrt werden. Wird eine Handlung «bei 
dem prundbuch der Magdalenerinnen-- vor- 
genommen, so soll eine der Magdalenerinnen : 
zugegen und diese «die achreiberin» sein; bei j 
den «Laurenzerinncn» soll eine Laiirenzerin 
«die schreiberin' sein. 4. Der Gottesdienst 
und das Chorgebet sind gemeinsam. 5. Küche, 
Keller, Refectorium und Dormltorium sind I 
gemeinsam. 6. Die Vorsteherin ist gemeinsam. 

7. Die i'cT/ige Scharterin von Maria Magdalena 
nach dem Tode der Vorsteherin von dem 

Bischof als Ordinarius ernannt) soll nach der 
Aebtissin »beim grundbuch die oberste sein». 

8. Die Schaflcrin ist von beiden Conventen 
gemeinsam so zu wählen, als ob sie nur einen . 
Convent bildeten «von altersher*. 9. Die | 
Rechnungsbücher sollen - or^lkinlich und wohl 
gehalten werden». 10. Nur mit Wissen und 
Willen des jeweiligen Bischols von Wien 1 
dflrfen Kiufe und VerkSufe abgeschlossen | 
werden. 11. Bei etwaigen Irrungen ist der 
jc^veilige Bischol von Wien Schiedsrichter. 

Dalum: Geben ze Wicnn auf den tag , 
der- heiligen Maria Magdalena im jar alt 1 
man zalt nach Christi un-^cf'; hcrrn geburt 
funfzehcnthundert und drey und dreyssi- | 
gisten. I 

Siegter: Der Bischof von Wien, die Oberin und . 
.Icr Convcnt von St. Laurent, die ScbafTcrin uad der | 
Convcnt Sl. Muria MiigtUUiM* 

Original, Pergament. Mit Ainf Sieneln. ' 

1046 iSjS. 

Der Pr<>;''st von St. Dorothea verpflichtet 
sich durch einen Kevcrs, der Universität in 1 
Wien den halben Thcil der Einkdnftc von ' 
den zu seinem Kloster gekommenen Gründen 
und Gülten des abgebrochenen St. Nicolaus- 
klosters alljährlich zu Georgi zu reichen. ^ 

Codex I, f. 33o'. 

Vgl. Nr. ton, Nfiie. 



1047 iSsti. Wien. 

Dechant Leonhard Puchlcr, Gustos Geof- 
gtus Rein, Cantor Valentinua Khrakr und 

d:is C:ipitcl des Doiiistiftcv der AHcrheiligen- 
Domkirche zu St. Stephan zu Wien bekennen, 
dass das Haus des verstorbenen Wolfgang 
Gruber, Kertzlers und BOrgers von Wien, auf 
dem -Anger u'cIc^Lri, Lliirch Kauf an des Capi- 
tels Caplan .Achuz Behain gekommen ist, aber 
durch die «grosse pruust des 25. jarcs ganz 
verprunen und verdorben». Da es weder dem 
Bchain noch dem Capitel möglich war, das- 
selbe autzubauen, wollte die «gcmainc statt» 
das Haus einem Bürger verkaufen, weshalb 
das Capitel den Meister Thomas Schrofen- 
MLiiur, Collegiatcn der Universität Wien 
idicser Zeit Caplan der Stiftung, welche der 
verstorbene Christof Oetzdorfer, Bürger von 
Wien, auf dem St. Christofaitar zu St. Lau- 
renz an dem alten Flt^^isvilimarkt gestiftet hat , 
und den Caplan der Stillung der verstorbenen 
Katharina Schncckenmarkter ^gleichfalls zu 
St. Laurenz), Thomas Emersdorfer, gebeten 
habe, dns Ilnus am Anger .vicder zu erbauen, 
damit es dem Capitel nicht entzogen würde. 
Die beiden sind der Bitte nachgekommen, 
weshalb das Domcapitel ihnen beiden und 
ihren Nachfolgern in dem Hause am .\nger 
»in sonderhait ain aigcn zucgesagt-, niimlich 
dem Meister Thomas Schrofcnsteiner «das 
mitter zimer, so in der böch liegt, welliche 
Stuben und camer fen.ster in den hof geen 
mit sanibt den gewelb, st) darundcriigt»; dem 
Thomas Emersdorfer *das hinter zimer mit 
aller seiner zuegehSrung auch das gewelb so 
zunäch.st bey dem selbigen li^t, wcilichcs 
iiin haimblich gemach hat; und der kcller 
so unter dem selbigen hintern zimmcr ligt, 
soll beiden capleen gamatn sein; ebenso hof 
prunn und haimblich gemach als unserm 
caplan gcmain sein». Schrofensteiner und 
Emersdorfer sind weder dem Capitel noch 
dem im Hause am Anger Winnenden Caplan 
etwas schuldig zu reichen, ausgenommen die 
Schatzsteuer, die man »gcmainer stat» geben 
muss, nämlich 4 Pfund Pfennige; davon soll 
des Domcapitels Caplan, der cdie besten zw^ 
Zimmer Inhaber ist, nemlich Stuben, caroer. 
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kuchl, fiicrhaus und kcllcr, so auf die gasscn 
frecn, und dns zimmer Vci der erden gelegen 
gegen den prunti, weliciier durch die prunst , 
nit verdorben», den halben Theil zahlen, 
Schrofenstcincr i Pfund und Emeradorfcr ' 
ebenfalls i Piund Pfennige. 
Copie. 

im r.U4' ' 

HeneHcium Sancti tieur^ii; ütilterin ain 
ffir$tin von Oesterreich mit namen Trau Jo- 
hanna; lehenherr die kaiserliche majestüt. 

Discs bcnch;:ium ist vormalen in dem | 
gachluss aut dem Khaltenperg {i;ewescn. nach- ^ 
deme aber gedachter Khallenpei^ abgeprannt j 
im,l er klt, ist hemeltcs benehzium in die Ca- | 
piille der burch transsfcrirt worden. 

Ikncticiat ist obcrcmehcr pfarrcr Petrus ^ 
Kremnitzer. j 

Von der padsluben am Alten Rossnurkt 
burckrecht gelt firjfzehen pfund ptennig. 

Ain Weingarten zu Oberkritzendorf, der 
auf leitigeding jährlich umb sechs pfund pfen- | 
nig hingelassen. 

NBI In Herrn Dr. Hillin^'crs iniccher 
Nr. I und foliü 195'; Hndet sich mit seiner 
bandschrift zu dtaem beneficio gehörig : 

Zu Wcidling ain Weingarten, mer ain 
Weingarten in Rüsten bei Penzing, ain Wein- 
garten im Grie.ss bei S. Margaruth; aiiicn 
Weingarten hat Matheus Holzer in Wien, gibt ; 
davon 12 Schilling Pfennig; ain hofstatt bei ' 
der burck hat derseib Hölzer per la Schilling I 
Pfennig. 

Umb dis einkomben soll er wöchentlich 

ain Mcss lesen. I 

Copic d«A 16. Jahrhunderts aus dem Visilations- 
buch «welche* hc«chriebcn worden ilH; \ 

IWJ 1-^4'', Juni i'5, Wien. 

König Ferdinand I. beliehlt, da»s in den 
fünf niederfisterreichischcn Landen zur Er- 
haltung der Festungswerke Wiens, die cfast , 

eine grcnzstadt» gegen die Türken geworden 
ist, und an deren lilrbaltung nicht nur ihm, 
seinen Landen und Leuten, sondern der gan- ' 
zen gemeinen ('hristenhcit und dtr deutschen 
Nation «hoch und viel» gelegen ist, an Feier- 

>t Dieses Bu^h ündct sich ni^h( mclir vor, 1 
Kcgolcn tut üc<i;iui.hic der StaJl Wien. I. 



tagen in den Kirchen nach vorhergegangener 
Krmahnung von der Kanzel herab eine Samm- 
lung zu verunstalten sei, die eingelaufenen 
Gelder in eine in der Kirche aufzubewahrende 
Truhe, wozu der Pfarrer und der Kirchen- 
meister oder Zechpropst je einen Schlüssel 
haben, zu hinterlegen seien; diese i ruhe ist 
zu Michaeli und Georgi alljährlich von dem 
Kirchenmeister oder Zechpropst im Beisein 
des Pfarrers oder zwei anderer ehrbaren - 
sonen zu örl'nen und das Geld innerhalb 14 
Tagen gegen Quittung an die n.-ö, Kammer 
oder den VicedoTO abzuführen. 

Druck. 

1050 iS4tt, Deeember 31, 

Stephan Purgslaller, Beisitzer des .Stadt- 
gerichtes, und Johann Daniel Weidner, Pro- 
curatur, beide Bürger von Wien, beurkunden 
als «ausrichter und vollfuerer» des «im stat- 
puech zu \\ ieii^ eingeschriebenen Testamen- 
tes der verstorbenen ^frau Barbara des edlen 
vcstcn Carl Haiden zu .Achaw die vorhin 
Hansen von Puechaw eelich gehabt», um die 
daselbst angeordnete Stiftung a eines ewigen 
Jahrtages, der am Sterbetag der Barbara Haid 
für sie selbst und ihre verstorbenen Ver- 
wandten zu St. Michael «mit vigili, seelambt 
und gcicur, wie es zu ainem eerlichen jartag 
gehört ', gelullten werden soll, bi dass das 
«seel heusl, so zuvor allda .zu St. Michael) 
auf dem frcitholT gewesen und verschinen fttnf 
und vierzigisten [ars in der laidigen prunst 
vcrpreanl, lürderlich aulgepaut werden uikI 
darinnen arm leut, so sunst in andern hcusern 
alhte mit herperg über nacht nict unterkumen 
mugen, beherbergen und über nacht bch.iltcii , 
auszuführen, c die dazu bestimmten zwei 
Weingärten, ^der ain genant der Gerncr und 
der ander der PfelTerl zu Gunderstorf am 
Wartperg ligeni-', um 48 PtunJ Pfcnnicc vir 
kauft zu haben. Nachdem sie nun selbst noch 
2 Pfund Pfennige dazu gegeben hatten, liehen 
sie die ganze Summe dem Andreas Kirch- 
stetter, Binder, in <ler Krugerstrasse auf sein 
Haus daselbst als Burgrecht minder mainung*, 
a dass Kirchsteiter, seine Hausfrau und seine 
Erben «jedem kirchenmaister 5. Michels pharr- 
kirchen von denen 50 Pfund phennige jarlich 

29 
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zway Pfund vier Schilling Phennig raichcn 
und geben sollen» zur Stiftung, unU b; da«» 
der fiOrgcrm^er und die Rithe der Stadl 
Wien «benantes jsrtags zu c\n igen xeiten recht 
Ichens Herrn sein»; sollte Kirchstettcr oiler ' 
seine Nachkommcu die 50 Pfund Pfennige 
von ihrem Hause ablösen wollen, so soll der 
Kirchenmeistcr von St. Michael «widcrumb 
nnl" ;iin i;cmiegsamb lobstuck der stat Wien 
grundt zuhanden der vilgemclien stitlt* an- 
legen und vcrschreitien. ' 

5/ty/cr; Purgst.iUcr und (für Wcidncr) Hanns» 
KhDoil, Beisiucr <ics Sudtgericfateii in Wien. 1 
Copte, 16. Johriiundert. j 

10.'»! />./.V, Fi-htuv- 0, Wien. \ 

Die NiaiDi iuit »kl in Folge der Weinbau- 
ordnung vom Jahre 1534 hiezu Deputirten der 
Stidte, Markte, Flecken etc. Wien, Gunipen- 
dorf, St. Ulrich, Hernais, Ottakring, Dörn- 
bach, Breitensee, Penzing, Mcidling, Hietzing, 
Lainz, Baumgarten, St. Veit, Hacking, Hüttcl- , 
dorf, Hetzendorf, Altmannsdorf, . . . Atzgcrs- 1 
dorf, Mauer, . . . Simniering, F.rdbcrg, . . . 
VViihring, Weinhaus, Gersihot, Potzleinsdorf, 
. . . ül>cr- und Unter- Dübling, Grinzing, 
Heiligenstadt, Nussdorf, Kahlenberg, . . . 
bcschlicsst, für das Jahr 1548 folgenden Lohn [ 
den \rhcitern in Weingärten -'U z;ih!cn: a den 
männlichen; von der ersten Fastenwoche bis 
Gcorgi nicht über 28 Pfennige, von da bis ' 
Johanni nicht über i Schilling Pfennige, von ' 
da bis zur Weinlese nicht (Mvi 28 Pfennige 
und von da bis zur ersten Fastenwoche nicht 
aber 20 Pfennige pro Tag; b) den weiblichen: | 
von LichtnKH^ 1 Ckn.gi nicht über 16 Pfcn- • 
nige, wahrend der L;iüiiLn arbeit» nicht über 
20 Pfennige und von da an bis Lichtmcss 
nicht Ober 14 Pfennige. — Sie beschlicsscn 
ferner i. keine Jause, kein Rsscn und 'I rin* 
ken zu verabreichen, weil solche besondere 
gaben den gemeinen armen und unvermö- 
genden weingartenbauberren zum nachtheil ' 
und zur entziehung der arbeiter» gereichen; 
2. in den genannten Städten, Märkten etc. sind 
elirbarc, fromme und des Weinbaues kundige 
Pertonen ab Aufseher zu bcatcllen, welche 
wöchentlich die WeingSrtcn begehen und so- 
bald sie in einem Weingarten «eine falsche I 



«icLlerötterreicb. 

oder untreue» Arbeit bemerken, diesen Wein- 
garten durch ein hölzernes Kreuz kennzeich- 
nen. Solche «betrügerische arbeiter» sollen 
von dem Bauherrn zur Weinlesezeit nicht 
mehr als einen Kreuzer vOD jedem Viertel 
Weingarten erhalten. 

König Ferdinand I. befiehlt durch Patent 
vom 18. April 1J48 diesen Beschluss zu be- 
folgen. 

10.>2 /.>/>o. 

Valentin Sixtl, kais. Majestät Tnplan und 
Pfarrer zu St. Michael in Wien, bittet den 
Kaiser, da er mit den ihm aus dem Salzamte 
in Wien verabreichten «ain oder zway fueder 
kuchen saltz» nicht ausreichen kann, alljähr- 
lich «sechs fueder saltz» verabreichen zu lassen 
«2u seiner und seiner Iniester auch derjenigen 
briester so beyibm herberg und dienst suchen, 
merer und peasem hauss- und kuchen Unter- 
haltung». 

Origim]. 

ijjO, April II, trug tjic llofkaromcr lier n.->. 
Kummer auf. Qbcr Jiesrc Supplik zu berichten; 
Miii 8, itnb diese ihr «{^ucilTedunken» dahin ab, dasi 
ilcin Sixtl, ao lange er «pfan«r und verkunder des wort 
gunet bei S. Michael hie zu Wien mäm wird* jUuidi 
«Im Fuder Salz su rekben aeico- (Dorsunl«eRnerk.| 

10')3 Apni Ii. 

Cülonian Wesendorfer, Fischmeister zu 
Klostcrneuburg, und Linnhart Romer, Fischer 

daselbst, bestimmen im Auftrage des Prälaten 
von Klosternciibiir;,' und lk^ lanJcsfürstlichen 
Anwaltes daselbst, bebold Kaiger, die ^marich. 
zwischen den Fischern von Wien und Nuss- 
dorf folgendermassen : die «marich- beginnt 
bei Nussdorf unterhalb der Filenmühle bei 
einem grossen Nussbaum, der an dem Wein- 
garten des Wolfgang Grucber aus Nussdorf 
steht; von dort läuft sie längs eines Graben 
oder kunsen, der aber den F'ischern von 
Nussdorf bleiben soll, «strags durch die au 
bis auf eine junge alben» bei einer Wasch- 
hütte; dann läuft sie quer über die Donau 
«bis an den woltf» auf eine grosse albca 
zu>, welche unterhalb der Baucrnlacken steht 
und voller «mOstel umbangen ist». 
Original. 
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lOM i55j, Mär^ jf, Juäenburg. 

König Ferdinand I. belehnt nach dem 

Tode des Sebastian Schranz seinen Rath Se- 
bitstiaii Huctsrock, wlIcIkii l'.ür<jermeister und 
Katti der Stadt Wien als neuen Lebciistrügcr 
«vorgeatellt» haben, mit den von Hanns Chri- 

stol von Rappach kaufweise an das Bürgcr- 
spital gekommenen Lehen Jes ■ fürstcnthiims 
ÜCSteneicli'', nämlich; den vierten l lieil üe- 

treidezehent und den vierten Theil des Vieh- ! 

zchcnts sowie den Weinzchcnt «in Jcr il cn 
zu Symanins?' und den vierten Thcil (Jerreiiic- 
zchcnt zu Schwcchat *m unser trawenteld», 
zu «Gletam* den vierten Theil Getreidezehent 
und den Vichzehcnt, zu Langcnzersdorf auf 
vier l eben den halben Getreidezehent, zu 
«Etztierndorf^ dcu vierten Theil Getreide- 
zehent, den vierten Theil Weinzehent ein 
der eben» und den Viehzehent daselbst, zu 
Altmannsdorf den vierten Theil des Getreide-, 
Vieh- und Wcinzchcnts, «zu Wien in den 
Weingarten die gelegen sein in den zweien I 
ämtern Nicdcr-Otakrin und in den Kraut- i 
geben > den vierten Thcil des Getreide- und 1 
Wcinzchcnts, den Krautzehent zu Erdberg 
«in GOssn*, zu Hietzing, Lainz und Speising ; 
den vierten Thcil des Wein- und Getrcide- 
zehcnts, den vierten Theil des Wein- und 
Getreidczehents «im Schatlernagk» vor dem ; 
Schottenthdr in Wien. I 

LdwnbtKb ■S5Z^iS<4f f. 36. 

lOo'» December i, Wien. 

Die Fleischhauer Wiens verpHichten sich, 
bis r. September 1554 das Wiener Pfund 
Fleisch folgendcrmasscn zu verkaufen: a,' das j 
Pfund Ochscnticisch nicht üher 6 Plenni^'c, 
b; da» Pfund Gastrauue und KalbHcisch nicht 
Ober 6 Pfennige, c) das LSmmcrne und Kitzel- 
fleisch (von Lämmern und Kitzeln bis zu 
12 Pfund) nicht über 8 Pfetiniiic, d i das Alt- 
schweinerne uichl über 10 Pfennige, reinen ' 
Speck nicht Uber 10 Pfennige, f) frisch gcsal- { 
zcnes PachcuHcisch nicht über 7 Pfennige, 
gl frisches Schweinefleisch nicht über 6 Pfen- 
nige, schweinernes Sudtlei»ch nicht über 
6 Pfennige, i) Schweinsbraten nicht Ober 
8 Pfennige. Billiger kann jeder Fleischhauer 



verkaufen. An Tagen vor einem Fasttag soll 
bis 2 L'hr mitiags Fleisch vorhanden sein. 
Am Graben sind fünf Fleischbänke täglich 
offen zu halten. Die Käufer sollen sie nicht 
durch «khreb und kalbsküpfe» beschweren. 
Beschwerden sind dem Bürgermeister oder 
Richter zu überbringen. 
Druck. 

105c i^^^4, September i, Wten. 

Die Fleischhauer der Stadt Wien ver- 
pflichten sich bei Verlust «ihrer hab' und 
guter und dann edicher anderer in der ver- 

sehr^ilning bestimmter strafen», vom i. Sep- 
tember 1554 ab ein ganzes Jahr hindurch 
ein Wiener Pfund Fleisch folgendemusaen 
zu verkaufen: a: i Pfund Üchseafleisch nicht 
über 6 Pfennige, b: i Pfund Gastraunc und 
Schaftieisch nicht über 6 Pfennige, c) das Lim- 
meme und Kitzfleisch (von Lämmern und 
Kitzeln bis zu 12 Pliiiul nicht über 8 Pfen- 
nige, d l das Altschweinerne nicht über 10 Pfen- 
nige, e) reinen Speck nicht über 10 Pfennige, 
n frisch gesalzenes Pachenfleisch nicht Ober 

7 Pfennige, g Jungschweinernes nicht über 
6 Pfennige, h: schweinernes Siuidciseh nieht 
über 6 Pfennige, ij Schweinsbraten nicht Uber 

8 Pfennige, Billiger kann ein Fleischhauer, 
wenn er will, daaPfund verkaufen. Die Fleisch- 
hauer Süllen gutes und frisches RInJ- und 
Gastrauaentleisch haben, bis 2 Uhr mittags 
an Tagen vor einem Fasttag mit Fleisch ver- 
sehen sein, am Graben tiiglich fünf Flei.sch- 
bänke otTcnhaltcn, die .Abnehmer nicht mit 
«kbrcb und kalbsköpfen» beschweren. Am 
Lichtensteg und am Graben wird je ein 
Fleischbcschauer amtiren. 

Druck. 

1057 i5S6, Juli U, [Wien], 

Kaiser Ferdinand unirt die Stiftung des 
Hanns Stainpeck auf dem Katharinenaltar, 
die hiausgenosscnstiftung auf dem Altar Unser 
Freu und Stephan Statzer's Stiftung auf dem 
/Mlcrheiligenaltar zu St. Stephan zu einer, SO 
dass der sie innehabende Bcnetieiat wöchent- 
lich vier Messen zu lesen hat. Das Liiikommcn 
dieser Stiftungen ist folgendes: i. zu der des 
Hanns Stainpeck gehören sechs RKhel Wein» 

ag* 
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garten zu Berelitlioldsdorf, ein Haus aul dem 
Anjier zu Wien, wovon der P>ciicf;ciat die 
Steuern entrichten soll; 2. zur Hausgcnos- 
senstiftung gehfirt ein Drittel Weingarten zu 
Grinzing im Vörl, drei Viertel bei Heiligcn- 
stadt -im Kirchardtcn<:; 3. zur Stephan 
Statzer'schen Stiftung gehören i'.jDrcyüng 
«i>ergrccl)t-tnost» zu MedÜng im Priel, «darzu 
atn grundtpucchl nier drei viertl Weingarten 
am Nussbcrg im Nusspacchl». 
Cople des tß. Jahrhundott. 

October 7, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. belehnt nach dem 
Tode des Sebastian Huetstock Hanns Ueber- 
mann, Bürgermeister von Wien, mil den 
von Hanns von Happach kaufweise an das 
Bürgcrspital in Wien gekommenen l.ehen des 
^ Fürstenthums Oesterreich' u, s. w. wie oben 
1553, Mirz 3, Judenburg. (Nr. 1054.) 

[xbenbwdi I3S3— I5<>4i f- ^H- 

1059 tSSiff D«cemh«r t5, Prag. 

Kaiser Ferdinand I. an die n.-fi. Regie- 
rung: Er habe das Schreiben der n.-ö. Rcgie- 

nniij s-om 2. DlcciüIv i- d, 1. liebst den bei- 
gelegten tschentlichen argerliciien gcmali und 
scbmachschriften* erhalten; er lobt ihren 
Fleiss in der Besichtigung der «pucchladcn*, 
um diese *sc!icnt1i<:hcn '^emcll- ziisiimnR'nzu- 
bringen, und die l nisiciu, damit diejenigen, 
vrekhe «olche nach Wien gebracht hatien, 
eingezogen wQrden; er ordnet an, «unvcrzo- 
gcndlich zu berathen, wie dieselben pcrao- 
nen zu strafen». 
Ori^nsL 

lüßü J-^-^'h Januar A'. 

Georg Stcgcr, aus Kurneuburg gebürtig, 
bittet den Kaiser um Befreiung aus der Haft, 
in der er sich seit dem letzten Katharinen- 
markt » beAndct, da er nicht absichtlich oder 
wissentlich verböte Schriften und Bilder 
verkauft oder gar nach Wien Überhaupt ein- 
geführt habe. Er habe sein Lager von Buch- 
druckern und Buchhändlern Wiens bezogen, 
und wenn sich bei ihm ein verbotenes Bild 
oder eine verbotene Schrift gefunden habe, 
so sei ihm diese «wider willen zugezilt* 



I worden. Er sei verheiratet, hab.. lür Weib 
I und Kiiii! 7X1 sorpt-n und k-hc diivrni. Jasj 
er «gemalte briete, lieder und calender^^ ver- 
kaufe; er bittet ferner, die Aber ihn vom 
Bürgermeister und Rath von Wien verhängte 
Strafe, «bei schcinenv?cr sonnen» die Stadt 
zu räumen, nachzusehen. 

Original. 

Dofftualnotii: «Mit der esecutkui i»t tu wanen« 
bis vom kniiter eine entachetdung kommt.» 

1061 r.x^//, Februar ifi, Wien. 

Die n.-ö. Regierung an den Bürgermeister 
[ von Wien: Maximilian II. habe im Namen 
des Kaisers befohlen, dass es bei der Ober 
, den -puechführcr> Gcor:: Stirer verhängten 
Strafe wegen der «ergcrlichcn geraäld und 
Schmachschriften» zu bleiben habe. 
Goocept. 

1063 April 2.^, Weif. 

Kaiser Ferdinand I. verbietet den Be- 

' wohnern der Mäirkte, Eigen und Dörfer auf 
j drei Meilen im l'mkreisc der Stjdi Wien 
ihren FlclschbcdarJ durch Kaule in W icn zu 
I decken. 

Druck. 

lyto, Jauuiir 19, Wivti, wirri tiicse» P«tca( wickier- 
holt. Vgl. Nr. 1067- 

UHi:i i5hn, Mai /?, Maria^ell. 

j Abt Aegidius, l'rior Augustin und der 
, ganze Convenl von Mariazell machen von 
der 1541 vom Kaiser erhaltenen Bewilligung, 
zur Tilgung der von .\bt Johann hintcrlasscnen 
Schulden, zur Zahlung der Steuern und der 
; Rüstungen 800 Gulden Werth in Gfltem od<r 
1 Gülten von dem Gotteshausc Mariazcll zu ver- 
kaufen oder zu versetzen, wieder Gebrauch, 
indem sie ihr Haus iu der Juhanncsgassc, ge- 
nannt Mariazellerhof, welches sie bisher dem 
Georg Eckhartinger und seiner Gemahlin Anna 
für geliehene 200 Pfuud Pfennige Icibgcdings- 
weise verliehen hatten, nach dem Tudc Eck- 
hartinger's dem nunmehrigen Gemahl der 
Witwe dcsstlhcn, Sigmund Fürstenfcidcr, 
Icibgcdingsweise überlassen, so, dass dieser 
in dem Hause schalten und walten kann: 
nur hat er dem Abt von Mariazell, kommt er 
nach Wien, Unterkunft zu geben, sowie dem 
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Kloster das Recht einzuräumen, seinen Wein 
wie von .nltcrshei Im Ntarict/Lllerhof einzulagern. 
Siegler: Al'i Mid Gm.^n;. 

Original, Pergament. Mit Sick!c! (J.is des Abm 
fnipnmtBriacli erhalten, du andere abgefaUen). 

lOM i56o, Juii 3, Wien, 

Kaiser Ferdinand I. verordnet auf die 
Klat;en des Hcstandinhabcrs des I ngtldes 
und des Zapfcnmasscs, Caspar Erlbeck ^dass 
vtde yon denen« weiche Wein und Bier bis 
nächsten Martinitag ausschenken dürfen, sich 
der Entrichtung des Ungeldes und Zapfcn- 
masscs entziehen), dass die Mauthncr in Wien 
von jenen nur die hinausfuhren lassen dürfen, 
welche von Erlhcck «einen zctll» vorweisen, 
dass sie das Ungeld und Zapfenmass ent- 
richtet haben. Zugleich verordnet er, dass 
Wein oder Bier «under dem reifüm» verkauft, 
frei von Ungeld und Zapfenmass ist, doch 

dem Bcstandiohabcr angezeigt werden muss. 
Druck. 

1065 t.'iOi, August t. M'ien. 

Kaiser Ferdinand I. verordnet zur Vcr- 
hfitung der Einschleppung infcctiöser Krank- 
heiten in Wien, dass nur solche Personen in 
die Stadt einzulassen sind, welche von der 
Grund- oder Dorfubrigkeit ihres VNohnortes 
oder von ihrem Pfarrer «ein zetl oder urkund> 
vorweisen können, worin erklärt wird, dass 
Jci betreffende Ort nicht inticirt sei, dass «in 
aincr mail wegs» innerhalb drcissig Tagen 
niemand «an der Infecrion» gestorben sei. 
Wer ohne dieses Ccrtiticat oder mit Hilfe 
eines '.^-ctlilsLlULn sich einzuschleichen sucht, 
verfällt körperlicher Züchtigung. 

Die Certificate sind unentgeltlich aus- 
lufertigcn. 

Druck. 

1066 1.^''!, Xoi'ember 2S, P/ j/r. 

Kaiser Ferdinand I. verleiht seinem Kriegs- 
rath Gebhard VVcbcer die 24. Holden, welche 
dieser von den Dominikanern zu Retz fOr 
eine «geliehene» Summe Geldes pfandweise 
seit 1554 innchatte, und welche jShrlich 
15 «tlorcn», j Schilling Pfennige dienen, «auf 
einen ewigen widerkauf», so dass sie ihm 
und leinen Erben unabgetöst bleiben sollen. 



Sollten aber die Dominikaner von Retz die 
[ gcnunnfcn Hdldcn doch einlösen wollen, so 
I müssen sie die • ganze nun darauf habende 

summe» ihm oder seinen Erben erlegen. 
Co^e de» 16. Jabriwiidans. 

I 

I 1067 lifo, MOtf 6, Wien. 

Kaiser Ferdinand 1. schärft das Patent 

von 1559, April 25, Wien, den Bewohnern der 
Märkte, Eigen und Dörfer «auf drei mcilcn 
weges» um die Stadt Wien neuerdings ein 
und droht mit Strafe. 

Druck. 

Vj;l. Nr. 1062, lO/ü. 

j 1068 J^fh. August jS-, W ien. 

Kaiser Ferdinand I. bcrtchit auf (itund 

I der neuen Infectionsordnung für Wien und 

I seinen Burgfrieden, dass jeder, der sich nicht 
mit einem von seiner t)brigkeit ausgestellten 

I Certihcat (welches unentgeltlich zu geben ist) 
ausweisen kann, dass er aus einem nicht in- 

I ficirten Ort kommt, die Stadt Wien und 
seinen Burgfrieden nicht betreten darf. Wer 
ohne oder mit einem falschen Ccrtiticat bc- 

. treten wird, soll das erste Mal an » leib oder 
gut» je nach der Person oder GrSsse der 
Gesetz Ql^ei schrcitung bestraft, das zweite Mal 
an den Pranger gestellt und ihm die Stadt auf 
einige Zeit verwiesen werden. Dem Anzeiger 

I «nes solchen GesetzObertreters soll die halbe 
Geldstrafe ausgefolgt werden. 

Er schärft ferner das 1561 ausgegebene 
Patent neuerdings ein, womach während der 

j Dauer «der infection» die Begleitung «ver- 
gifftet Personen zum Grabe, die .Abhaltung 

. von Kirchtagen und Jahrmärkten so lange vcr- 

I boten ist, bis die «infection» erlischt. Pfarrer 

I und Pridicanten sollen von der Kanzel herab 
und ' in iinder weg» einem bussfcrTiy;cn 
Leben ermahnen, die Übrigkeiten mit gutem 

j Beispiel vorausgehen, um den Zorn Gottes 
zu besinftigen. Alle Obrigkeiten sollen die 
neue Infectionsordnung genau befolgen. 
Druck. 

Vgl. Nr. io6s. 

106» iS6jt [Januar]. 

Der Prior des Dominikanerklosters in 
Wien, Johann Bapt. Calvisanus, theilt in 
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«glaubwürdiger» Abschrift den KammerrUthen 
der n.-ö. Lande gemäss zweimaligem «be- 
fehlt', dass er aus den UrbarbQcbcrn seines 
Klosters du jihrlich« Einkommeo angebe, 
das Einkonmicn seines «armen klosters» mit. 

Original. 

I'r!f>rs prcd { u L r:i r .i c n s allhie zu Wien 
diemutigi&t anzaigen neben Übergebung 
des Gotteshaus einkammen. tsU. 

prAC&untirl 20 Junuarii 156) 
dem Scbadner luzusiellen. 

Vomcrkt <les einkiunmea to die cloaterkut Prediger 
ordcfls tllhier su Wien dtier idt tnobabee da idih» 15<>3. 

Endichen hst du gottcthauca zu MsiMtrannk von 

■einen holden ^ t 2 2; -\ 

Ilcm uberIendJicn»f daselbst 2 / 2 ^i* — '> 

Ueser hol zi: \t iti:^i >ifneii«id1 itmbt den hofbau 
umknlimeB duelbu tu Obern-Sybcopnum «llc« bc- 
hMMtm dienst 7 ' S / 

HberiSnddinit tber n f 4 J \o JSt 

ist voB UMem vonrordem dem SebMtinn Prson 
etpcdilor iMi der ik-O. Ceniieif im Amfzelinhuiidert und 
syben und l'unf/igistcn jar von Jütn des 1 5 (aps Augiisl y 
zu raiitcn nuf sybcn jar )nn^ verlassen worden, der- 
gestallt, das er järlicben von ilcncn gQttera die Steuer 
reichen solle und uss iwlichen gcb 100 e — ^ 

Hernach folgt des dnkummen so um sydcr der 
vorigen cinlag das 60. jars zu dem klo&tcr erfragt haimb- 
gefallen und gestorben wie bcmach besdviben wird. 
VoB einem lisus <u Entboy fcingen dieneigelt 1 ( 
Von einem h«ue Mc in der itadt dw Sccihcusl 
genant dknsigclt 12 ß 

Von mnien garten twd einer wiie dicastgelt 10/ 



Biugieetit. 

Von ^'Acycii llcis^hbetiki-ii 

Von ciocm luttw auf dem Graben 

Von des Pnuer haus 

GfuiKldien«. 



' S / 4 / 
10/ 



Aus der Greiffiinpniittcn, so vor dem Stubenior 
ligt von drey |oeh und drejren aditl weingarteu Michaeli 

5 / 

Von Gumpeodoif von dreyen behausten guettem 
drqr |oeh aglura, drey viertel hofatatt wcit^arteo mit 
feren zugcfaArungen und von einem paumgarten 

Item aus dem Mittern^keg vor dem Stubcnihor \ on 
dreyen vkrtil Weingarten i S M 3 

Item Ulli der Niederlainiz l>ei Mcyerling von dreyen 
achteln weintfurtcn und ZM'ayen andern Weingarten 1~ 

Von einem joch und acche acht! Weingarten im 
Leilachen bey Preyienaee 41 kh 1 ^ 

Item in Liediienaidn vor dem Smbemhor von 
einem jocti uod einem «ienl weinganeD 55 Uk 



Item von c^nem viertl wciogartSn imCem (Ucrn r) 
vor dem ätubcnthor gelegen (>o i\ 

Item von dreyen «ienl unlngarten im FIczem zu 
Töblii^ moet 9 Eimer 1 (icrtl 

Item von etnem drlRlwelogarlen tu Tobling bti 
der prtig im Tarn iTU-nir) 1 Fimcr 1 hclbling 

Iiem von einem halben joch Weingarten zu Tobling 
in dem Kbrottenpach moat 1 Eimer 1 4 

Item von einem jocli Weingarten zu Tobliiu; in 
dem Schilbcrn 2 /I [ J 

Item von «nem weingart am Pruunerperg gelegen 

3 Eimer i helUii« 

Hierunter geaehriben poitn adn ran 1 
haus a>gen wmngarteni so auf leibgeding 
werden. 

Das Convcnt hat am weingait der 

und einen der klein Sterner genant inm; einen hau* 
dabcy zu Niedling vnr dem markt auf vier teib verUsaea, 
davon man uns järlichen zwanzig cimer «ein In dem 
leaen zu retchen schuldig 20 E3mer 

Item dn weingan im Pnunarbeiig am Walkan^ 
k. ..I .icr Futrer genennti auch auf tiar teib um zehaa 
eirocr wein. 

Item ein wdngarti, der Hohcoprandl geaaat, um 

den vierten cimer. 

Item ein ander klaJncs weingarti daü Vicrcgkl auch 
um den vierten cimer. 

Itero ein andern waiogart, die Mutscz genennt, um 
den vierten «mar. 

Item dn wdngait im Periwstall um den «icrtm 
cimer. 

Item 0» HundaftNiw um den vianen eimer. 
Item von dnem wdngarten im IKineniperg jtr- 
lichen (1 eimer 

Mer ein wdogarltn, die SdnuTiiauer genant, um 

den järlichen zina i/ 
Audi den Hettendorferperg, FIdachluclier und 

Qebern drcy Weingarten, alsn .;cnirmt, um 7/ 
Itcm von einem acbii wxingartcn in der Greiffen- 

prdtcn 4^4 
Item von dnem adul wdngarien Im Renweg du 

Füxl genannt i J Ä 

Item von einem weingart, Kranhofer genannt, 4/ 
Item von dem Obern und Untemspieiglea zwaieo 

wdngarten und dner wicae tu Dooibeeli l/f 
Mcr von dem Sehrdber und den Peunten zv^even 

Weingarten 3/ 
Von dnem wdngarten im Raaenpiidil gd^cn 4/ 
Item von zwuicn drittaHn wdngarleo im Obem- 

alsek bei Dorapach gelegen iß 

Der herr prior und das oonvant bemettes ordeoa» 

haus erbieten Mch gehorsamlich auch über diese ob- 
benierten einkummeu den gttctiern so von den klostcr 
wcgliummen vleyzdg nadizufragen und, was ay also er- 
kundigen oder nach innen künftig zu dem ktoaicr I 
fallen wurde, dasüelbig auch aiuuzaigen 
Euer GnaikB nlieigpben. 

Of^inaL Mit Siagd. 
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im tSÖj, Mär( S, Wien, 

Küscr Ferdinand I. schärft das Patent 
von 1559, April 25, ^^'ic^, bctrcHs der Fleisch- 
hauer in den Orten <aut drei mcilcn wcgs> 
um die Stadt Wi«n neuerdings ein. 

Druck. 

Vgl. Nr. 1062, 1067. 

1071 i56s» Mär^ S, Wien, 

Kitiscr Ferdinand I. gebietet dem cdc- 
chant und capitcl des domstiftes zu Wien*, 
a) alljährlich die Häuser und Grundstöcke 
der Bcneficiaten und Ctpline xu vi$itiren 
und dicicni^tn, welche dieselben veröden 
lassen, anzuhalten, 'solliche irc gründt und 
gucter wesentlich zu paucn»; b) aus dem 
Chorherrenhause und anderen Beneliciaten> 
hauscrn, wo «ain piKTcr t.til zimmcr und 
wonungcn durch ircr majc^tiil hufgesiudt be- 
sessen», diese, mögen ne den SSns zahlen oder 
nicht, lu entfernen, «ul data «armeltt capitl 
und t^i^ncficiatcn weiter solUcher gcstalt nit 
beschwert werden*. 

OrigiiiaL 

1073 t-^fij, April jj, Wien. 

Bi&chuf Urban vun Gurk meldet dem 
Kaiser auf den ihm am 10. April zuge- 
kommenen Befehl, i. taugliche Personen «zu 
dem octonaristand, auch zu crsetzung der 
vacirendcn canonicat bei St. Stephan nachzu- 
trachten>, 3. die Propstwahl bei 5l Dorothea 
bis auf weiteren kaiserlichen Bescheid zu \\.r- 
schichcii, 3. den neiigewiihlten Pr.ilatcn bei 
den Schotten zu enttcrncn, folgendcrmasscn : 
a) Dem ersten Auftrage sei er nachgekommen, 
«.wicwul die benant zal ntt gar erfüllt, jedoch 
bey der kirche ... nit mangcl cr^^chcinon 
soll»; b) die Wahl bei St. Dorothea sei ver- 
schoben, doch bitte er um baldige Entschei- 
dung, denn die «langwierige vacanz der prc- 
latur gcraicht 7,u merklichem verderben, 
schaden und nachtheil»; c} der ncugewiihltc 
Prälat bei den Schotten könne nicht entfernt 
werden, da seine Wahl in Gegenwart der 
«n.-ö. rcgicrunps-viTordnctcn commissiiren 
canonisch vorgenommen worden ist und ge- 
gen seine Person nichts «füriiommen ist»; 
«vielleicht sei Kais. Maj. de persona clecti 



ungleich intormirt oder raainc es wSrc der 
prior, so bey dem vorigen abt gewesen und 
noch von demselben, weil er gelebt, amovirt 
und relegirt ist worden*. 
Orifiml. 

107a tSßß—iSSy, 

Der Guardian zum heil. Kreuz in Wien, 
Anton Corvini, beschwert sich bei Ahr l i l\m 

von Melk als Pr;i.st(ie;i;en tles Klotten uthes 
über die Convcntualcn italienischer Nation, 
die «vor einem Jahr rumores anbelangen» 
I MuA [Ulli wieder mit •^ihrcr italienischen prac- 
I tica eintringcn>, so dass iIli Guardian seines 
Lebens nicht sicher ist und kein deutscher 
Conventuaie bleiben kann. 

Original. 

Da» Datum ist, Ua das Original keine» trägt, our 
mch der Rcgkni^giscit du AbM UrbiB vod Metk und 
Bich der Einf&liruQg das KlosMmtlwt so bcadmuicn. 

1074 i.^ht'i, November 10, Wien. 

Kaiser .Maximilian II. behchlt der Wiener 
Univcrsitit, binnen vierzehn Tagen die rück- 
ständige Contribution zu zahlen, widrigen- 
' falls sie zur Zahlung des doppelten Betrages 
verhalten würde. 
Origiml. 

107Ö t-^(>~, Juni 20, Prt:ssburg. 

Kaiser Maximilian 11. bestätigt, nachdem 
durch die von seinem Vater «gehaltene er* 
kundigung befunden«, dass bei der vanschn- 

, liehen, volkreichen pfarrkirche sant Michael 
alhic an statlicher Verrichtung des täglichen 
gotsdicnsts auch an versehung des altars, der 
canzl und raichung der hcKhwienUgea sacra- 
mcntcn bcschwarlicher abgang und mangl 

^ cr^chincn, und daraus crvolgt, das bemclte 
pfarr von alterher maisten thaila auf die stol 

I und accidentalia gewidcmbi wSre, aber nach 
schlailfung der vorstert und sunst diser zeit 
gar wenig ertruegeu, also dass sich ein taug- 

I licher pfarrher mit seinen gcsellprieatem nit 
wol erhalten mochten«, und da viele Stif- 
tun^'L'ii bei St. Michael »in grosso /errütnmg 
gekommen sind, auch nit gehalten und vil 

I davon entzogen wurde, mit vorwissen rat 
imd zuethun des wdituuij auch unsers stat 
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raths alhic durch ansehnlich cummissaricn 
«;r wegen* mit Zustimmung des jetzigen 
Pfarrers zu St. Michael, Doctor Christof Nee- \ 
tius, eine Reformation, Union und «zusammen- , 
schlaguni; etlicher gcrint,'ci Stiftungen . . . und 
bestimmt, dass dann die andern manual beue- 
Ikia euch in tnerer richtigkeit gebracht und ' 
reformiert werden mochten». I 

Original. 

Reformation Uber die pfankirchen 
Sanct Micliacl zu Wien. 

Erstlich Süll jetziger unj künitiger pl.uiuwn uic 
von alter hero ir wonung im jitarrhut haben; *<> hat 
aia pfinrberr von alter her Ton dr«) «chcu janiiifcn jir- | 
Itch ttMt pAindt, aln ftchilllng. achtzehn pfcimiu; mcr ' 
von \viii,'uni'u';Lii lencbr.ic vier pl'uiiJl, mcr vi>n jinem 
vierti weinguricti im KaicheuaitlauK bestandt liut ain , 
jtfinidt, vier aehiDtng; mer zway vforll ««tnganco im | 
Jheii< itnj Reichciiaiifani; ; mcr vom kirchm r-4'?r /u 
Sl. Michael wie biah«r jurlivh tl'iiu>ik; uiul aut der ver- 
storben K. Ma]. lenedige underhanvilnn;; und derer von , 
Wien bew-üligung tut der ktrchen einkutnen noch fünf- 
xtg, wdltche In aSner «urame atn hundert guMen brln* I 
Uta; mer von un>er ph.ur Mi>[cl''';ul; einkotncn J.irlicli 
auch aiu buiklert gülden, »o die verdorben tC Maj. 
alnca jeden pfarfherrn tu Sanct Michael ni hilf und | 
pcucrung jedes [ars geocdigeli^h bcuilligi. mcr sol 
beneficium Antonien Wundur^ti». »o iarlich in die sibcn/ig 
emar parkndiu «ticK^ hmfüro stich tincm jeden priw r- 
herro zur zuepucsi zupaBignet aen, mcr »oll ainem jctien j 
pfanhem die stol und liircheiigerell allein zuesteen und I 
folgen. 

So haben die von Wien gehorMmlich beuiliigt, , 
den pfairhof mh zymero dertnaaeea pcssem und zu- | 

richten ze lassen, d.is ain pfarrhcrr s-mibt dicvcii gc»cll- 
pricstcrn darinnen geraumen pl.i!." un.i vvonun^' ha''cn 
mOgan. 

Dagsgan aoll gegenwIcrtigKr und küniil^c ptiirr- 
hcrrn aebuldip lein neben inen selbs dre>' gcivllpricster 
im pl'arihot mit heibcrg, speis und trank an sein plarrcrs 
liach zu undcrhaltcn, darunter aincr neben dein ptarrer i 
ain roiipredicant sciii und alle drey mit vcrrkhlung der 
frucmcss auch alles .indem tiiilichcn untcsdicnsts und 
KCclMirg einander bcistccn uiul ültrtr.igcn Millen. , 

L'nd noch darüber soll dem ersten caplan, s» 2um j 
predig ambt tauglich «ein wierdet, für sein besoldung i 
iarlich criKtlgea von Georgen Jargers siilRung inemnd- I 
zvvunlig ptundl pIcnninL.'. nicr von Nicl.iscn Forstels 
»liffl vierundzwanzig plundt ptenning und ain weinj^tcn . 
tu bemelu FSraiels stHfhMg gehsri^ | 

Aber dem andern c;«plan soll für sein bcsoldimg 
ervolgcn von des Fuchspcrsiers stitltutig jarlich vicrzchcn 
l I iiuU pkr.ftiiig, von llunnscn .\tigerers stilTtung auch 
zchcn pfuudt, von Hannaen Kefen »litTtung auch zehen 
pfufidt, voa Mdebtor Schneiden stURung sechs pfundi und 
voo Sebasdaa Maiibofen stUftuog fünf pfuodt pfeBoing. 



»oll dcoi diitien caplan fOr sein bcsoldung 
volgen von des Stevereckers siifftung jarlkh sechzehn 

pfundt, mer M)n l'ctcr Fckhcrs siirtumt; tuni pfundi 
Pfenning und ain vicnl wcingarttcn zu Mczlsdorf darzu- 

gghorig, 

l'nd nachdem sunst allerlei nicr a;niif:cr st'lftung 
und bcncticia in Sant MicbacLv (^unkiiclicu gc!>:u!ut ao 
tum thail unser als landaRlnten imd zum thail unserer 
burgermaiaim und raihs alhie zu Wien gaistliche lebcn- 
schaftcn aerco und aber merer tail* ao geringe einkumen 
haben, das sy nit alle aygens caplün oder beneticiatcn 
erhalten mügen, so bal)cn «ir mit Torwisscn und bc- 
will^ng des arÜMTf und beruerter burferniaisien 
"Jii-I nths .iJViic sr.ljhe xlirTt-inucn in vier -inJcrs Jiii' 
liilit LcUiSUilc bcistüticn linicrn U.s.-,cn, alsu dos zum 
ersten behausten bencBcio Sigmund Reschen und AgMS 
PonendoHüerin, zum andern Hannaan Pruckbncn, zum 
dritten Silbort Krezia, Fridrtcheti Puecharts und Hatm- 

sen Reichlin und z un ■. \r:i.i; iin^jr Va :njr.^ii;ni ..'irpi i i 
Christi und des t:aini»crii:hr<ibers »titfiuiigen gehören. 
L'nd tollen beraelte vier behauste bcoelieia keinen ver- 
liehen werden, er »ey dann pricster o Vn icrpln 'c 
i» jarslrist pricster zu werden, c* solle auch derselben 
beneticiatcn jeder schuldig »ein, wochcatlich drcy gs* 
sprochene mssaca tu der umbstecndss ventanndi laui 
imd vemlndlich zu hsltcot auch bei den gewandllchea 
vespern, pro^cssioncn und huchämbtern ain s.imbstai'en. 
fej'rabendeo, soniagen und festen zu erscheinen, do- 
gkicben sunt such im Ml der noih dem pfarthem 
und seinen gesellpricsicrn in vciTichtun.; i; risiüsnii! 
und ruichung der hocliw icrdigen sacranienten utHv.iigcr- 
lich hilf, beystandt und befuerderung zu ertaigen. >ü 
aollen auch die häuaer tu iren beneficicn verordnet und 
gehArig, itemlich der erst das pfrfleodihauss nechti under 
unser* hotpdrttn.iiMcr» Paulscn Woltzogcn bchausung 
gelegen, der dritte des buecharts pfrüendthaus aui unser 
l^rsuen Stiegen, der vieite des jetsigeB fniemesicn 
pfriicniiihniui selbst persönlich bewohne« und aUcsait 
pe«lich erhalten. 

Aber der ander bcncticiat so oes> Prucckners stiff- 
lung terMchet, aoU sich voo den sechzig guldeo iarlichca 
zins, lo von bemeiia PnxlthBera verkauAem pfrUendi- 
haus hcrrüeren selbst behauset m.tchen. sn s. .Ikti i.uh 
in allen presentationcn und bischolUcbeo contirmationen 
die siilAer der unioian henefidsa mit namea eiogeltibt 
vvcriien damit derselben gedcchtnua nh in vergessen 
kommen. 

Daneben soll einem jedem pfiirrherrn und benc- 
Itciaten bcy Sant Michscl verponen sein der pfarr oder 
beneficienbtuscr, weingiitten und andere tugehorungen 
von der pfarr oder beneticien weder aigcnth umblich 
noch Icibsgcdingueis zu alienieren noch zu verändcni. 
darauf auch ain jeder bUcboff Me als oeidinailns neben 
dem lehcnherrn ir ttcisslgs aufmerken haben und solches 
kaincs weg« gestatten sollen. 

Ob auch über kurz oder lang noch mcr cinkomen 
oder zuegchOrungen befunden wurde», ao zu obbcsiinm- 
icr pfarr odCT bcoeficico garten, die aollen ainem jedtn 
pfarrhcrm «ber benaliciaien an cisuechsa hevomsea. 
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Ms .11. Ii d'.e Rorhttchcr iwcn Weingarten am Nus»- 
pcrg so ctwo umb Jre^rhuiHkrt untt vierzig huiig«ri»wh 
guUen Ittuft «wrfen und tu der Fdlemlorier ctilAuiig 

bei Sunt Michael iiniicr iIcs i^otshnus Closterncw bürg 
gniudtpuech geh rii; Ji&er zeit onc rcchtmes»it;cn tili 
und iinc verrichtuni; der stirtu vi; Miiihubcn und der 
«iAbrief bcy Je» liaiucra hanUcn liegvD, m mUch die 
von Wien oder denelbcn kirchbrob« «olch x«-en wetn» 
liärtlen, wie sich ,i;cbürl, crsucchcn und einziehen und 
die alsdann zu pesser erpawung, noudurfi und under- 
hiltufig der achul bei Stnt Michael Mwcndea und ge- 
bnucbeii. 

Wir ordnen und wellen .luoh. das be> Sani Michaels 
pl.irrlkifvhetl ein SonJer bucch autiicricht und in der s.icri- 
■lej bchalicn darinn alle und icde der pfarr auch be> 
hauaten bcneficlaten und geseüprieater einkommen und 
zucnehönin^cii snmbt derselben »liftlbricvcn eiiigc' ii ■ 
uod ainero tctien prieuer daselbst sein zuegang gestalten 
auch dem ordiaarlo d ei aglc i chtn auf unaer n. & Camer 
und Jetten vun Wien ahi abschrift davon xuegealellt 
werden solle. 

Und gepicten hioraul gegenwlerligen und kQnfltlgeo 
bufgermainern, riihc und kirchbrübsten ulhie lu Vften. 
auch plurherm. benefidatea und geaeilpriestem be\ 
Sant MichaiN ('PVirrkirchen gnedi.i;elit:h und ernstlich, 
dM sjr diftcr unserer refurtnatioii, uniun und orduutig 
gcbommSch gelcben und oachkumen, darvvider nit thuen 
noch andern lu ihum gestatten in kain »eis.i noch wcc^ 
bey vermciduojE unserer schwiren sirart und unjinad. 
doch wellen wir uns und dem ordinario dise Ordnung 
mit vorwifsen gcdacbter von Wien ferer lu crcUren xu 
ncrco und mvndcfn hlemlt alieit vorbehtlien haben. 

OrignnL 

lOTü ///5fV, [Januar jt], Wien. 

Desiderius Konrad bittet den iCaiscr, ihm 
das «kleine hlual» am Angar erbltch zu be> 
willigen oder doch «auf drey leib* zu ver- 
ichreibcn. 

Original. 

In der Rubrlca lat daa «drcjr» durehalrichen und 
dafür «etilich» ge»ct2i. 

Daa Stück va ohne Datum; ubigcii ist das de» 
Einrelchungatagea, wdchea In dono vermerkt lai. 

1<W? Februar -j^, Wien. 

Riirtfcrmcisicr und Kath der Stadt Wien 
bitten den Kaiser, da&s sie die Beneliciuten- 
bäuaer und Gründe verkaufen können, ins- 
besondere ^ein gros haus auf dem St. Ste- 
phansfreitliiit , via ■-nlcfibenaiiinf irrCmdt 
und Weingärten durch der heneliciaten nach- 
iSaaigkeit hinwelken»; das Gdd wollen sie 
im Kammeramt der Stadt auf iührltche Ver- 

Kctcatcn lor Oetcbicht« der SiaJi Wteu. 1. 



zinsung den Beneficiatcn zu Guten anlegm 
und alljährlich eine «bestimmte summa* aua> 
zahlen. 

OtiginaL 

10*S Märi .S Wien. 

^ Die «zu fttxirun^ der in das kaiserliche 
quartier ubgeieihen häuser, ziramcr und 

I wonungen verordneten herrn commissarien» 
zeii^eii dem n.<Ö. Regimentsrath und dem 
obersten Hofquarticrmeistcr an, dass (fcr Dc- 
chani und da& Domcapitel de« «aihisigen 
thuembstifftes» sich beschwert haben, weil 
-irer majcstat hof^esindt ainen gucten tail 
hent'lioi.non und Eindcrcr hiiuscT*. welche den 
Domherren und Canomkern gehören, besitzen, 
80 dass einige Beneiictaten und Canoniker 
«irer aigcnen wunungen und habitationcn 
enti.iti 1. sich anderer orten umb zins bc- 
kumberlich enthalten und die verwuestung 
irer angehorigen heuser, wonungen und zimer 

; guetes lails ohne Verzinsung oder wenigiste 
erfjötzun!; zueschen und viiiKien müssen, dar- 
under irer majcstiit sonderlich derselben 

i mundschenk AlfonsusCastaldo benent wördt». 
Ihre Majestät habe demnach angeordnet, j^cist- 
lichc und Kencticiatenhiuser unbelegt und 
trei zu lassen. 
Original. 

I Vm lS6i(» Märn 5, Wien. 

Der Kaiser weist nul Birten des Dom- 
capitcU und des Administrators des Bisthums 
Wien, des Bischofs Urban von Gurk, und 
I auf den Antrag seiner Räthe hin die Bitte 
«derer v(mi \Vicn> vom 25. Februar isfix .tb 
und bestimmt, dass es bei dem von alters 
\ Hergekommenen treiben «olL 
Qinccpl. 

1080 /.S6'.v, [Mai - -•//. »■'<■"■ 

I Hector und Consistorium der Universität 
I in Wien berichten an die in gdatlichen 
j Sachen verordneten Commissaricn in der An- 
ijület^cnluit iks k.iiscriichen Mund!-;oclie>i De- 
siderius Konrad, der «ain stock und zimmcr 
in «inem klein hXual auf dem Anger neben 
sandt Niclakloster alhie gelegen» von Seiner 
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Mafcstflt «auf Icibgcding oder kaufweis ' für j 
sich und seine Frlun begehrt: das bctretVcntle 
Hau!» wurde aul Bitte des Domcapitcis von 
dem [nhabcr der Oetzcndorrer'schen Stiftung | 
im St. Laurciizklüstcr wcLIils der frühere 
Renctiviat loluinti Trapp lauf Stiftbrief von 
1522 um 4UU Ii. ungelegten ßurgrcchts erhöht . 
hat) Thomas Schroficnsteincr und von dem j 
Inhaber der Katharina Schncckenniarktcr'schcn 
Stiftung; Thomas Emcrsdorfer aufj{ebaut, damit 
nicht die Stadt Wien dieses 1525 abgebrannte 
Haus «als uncrpaut» einziehe; dafQr ist beiden { 
«ain zimmcr im bcmehcn hiiusl ausgezaigt 
worden» s. oben Nr. 1047 1. Die Ot/.cndorfcr- 
Trapp'schc Stiftung hatte dann Christof Jorgcr 
inne, dessen Schwester Desidcrius Konrad ehe- j 
lichte; nach Jorger "s Tode blieb Konrad in 
dessen Wohnung, wodurch ein jeder Inhaber 
der Octzcndorfcr-Trapp'schcn Stiftung ge- 
zwungen ist, sich ein anderes Quartier zu 
sucIiL'ii. 

Original. 

Das Siack Ist undnin; tUngt* Datum ici du «Ics 

Einrcichung>tui;cs, wckhcB in doiso verniCsrkt i*U 
Nr. lofiJ. 

1061 iS€S, [Mai 7], Wien, 

Dcndcrius Konrad, <kais. Maj. maister- 
koch, numcr :iht:cni:!!er diene: , iMttct den 
Statthalter, ihm das t benenciatenheusl», 
welches der verstorbene Doctor Filinus bis 
zu «einem Tode besessen, cigcnthümKch oder, 
da er »ainen sun in studio» hat, ^tw crtjctz- 
lichkeit» seiner Hofdienste und damit er in 
Zukunft «aine stite wonung haben mflcht» 
Icibgedingsweise zu verleihen. Das Haus ist 
sehr baufällig, so dass es ;)usgLbes-crt werden 1 
muss. Er hotft umsomehr auf die Ertüllung ' 
seiner Bitte, da den «ander stock ain vas- 
zieher, der ircr majestät diener nie gwcst», 
icibgedingsweise bekommen hat. 

1089 t568, [Mai 7J, Wien. 

f,aurcntiu< Zadesius, Canoniker von 
St. Stephan und Inhaber des Ocudorfcr- und 
Doctor Trapp-Stiftes, gibt den in geistlichen 
Sachen verordneten Commisttarien sein Gut- 
achten dahin ab, dass dem Desiderius Konrad 



das Benehciatenhaus am Anger allhie nicht 
zu ühcrhtssen sei, da er nicht darin \\-nhnen 
würde, suudeni <-zu aigeiieni nutz» cuTcm 
andern Überlassen möchte. 

Ürijtiniil. 

X)a>, Slück isl undatirt; ub%«ü Datum i&t d.i» itc» 
Linrcichuiigstage», welches in docao vermerkt in. 
VfL Nr. 1080, loSl, 

1083 Mai in, Wien. 

Die verordneten geistlichen Commissarieii 
schlagen dem Kaiser vor, die Supplik des 

Dcsiderius Konrad, kais. Mundkochs, be- 
trertend die kih^edin::sw'cisc ücberlassuni; 
des «-bcncticiateiiheusl, das Ucczdorfcr und 
Doctors Trapp-Stift genannt, am Anger alhie 
gelegen», auf Grund des Berichtes des Rectors 
und Consistoriums der Universität, sowie .luf 
Grund jenes Berichtes, welchen der jetzige 
Inhaber erstattet hat, abzuweisen. 

Original. 

In ilor^o: I5<>X, Juni K. l'hicct und den ConraJcn 
sbzuwci.scn. 

V|;l, Nr. 1080, I0«2. 

1091 1S68, Mai Iii, Witn, 

Der Klüsterrath schlagt vor, dem Maura 
und Barger von Wien, Caspar Reschen, seb 
.Ansuchen zu bewilligen, «in ainen pogen 
zwischen zwayer pfüllcrn an der kirchen bein 
inndern brUdern gegen dem laudlhaus ubcr> 
eine Wohnung und «hlussl aulnchten» zu 
können, ^weil dann solche pö^cn bei der 
kircbea rcvercndcr und sauber gehalten . . . 
solches niemandt zu schaden sondern zur 
merung der bfligerschaft gedeyt». 

Original. 

Vgl. Nr. 10S5, 1087 und io<)i. 

1065 i568, Juni Witn, 

Der Klosterrath zeigt dem Guardian der 

Minoritcn in Wien an, dass der Kaiser dem 
Caspar Reschen die Bewilligung crthcilt habe, 
auf einem Bogen zwischen zwei Pfeilern «0 
ihrer Kirche eme «wonung und hiussl» bauen 
zu können; sie \sei>en den Guardian an, den 
Heschcn den Platz «auszuzaigca». 
Cooocpc 

Vgl. Nr. 10S4, 10S7 UDd 1091. 
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1066 i5C^, JuU 7, Wiea. 

Der KlosTcrratli empfiehlt dem Kaiser, 
d«m Augustin Staiucr das von Ambros Salucr 
«verkaaene» Canonicat 2U vertdhea, 

GoRcept. 

1087 !^''<^, August II/, Wien. 

Die Klostcrriithc bitten den Kai<^cr, dem 
Guardian der Minoriten in Wien zu ver- 
bieten, den C«spar Resch zu hindern, bei 
den clnndern Brüdern an ain pogen zwischen 
2\vayen pfällern an der kirchen eine wonung 
und ain häussl» zu bauen. Sic berichten 
fern«r, du» sich der Guardian «seltsam 
roden ■> gegen die kais. Majestät erlaubt haben 
soll, «dass $y mit ime nichts zu schalten», 

Or%ina]. 

VgU Nr. io>4i 1085 und 1091. 

108H /.''hS, September ij, ^Vicn. 

Kaiserliches Decrcc an die Rloütcrräthe. 
Der Kaiaer habe dem Rcgi&trator bei der 
Hofkriegskanzlei, Christof Kugler, auf seine 

Bitte -und 7u etwas ertjctT^lichkait seiner 
numcr lang trcw gclaistcn dicnüt» eine alte 
Kapelle bei dem Minoritenkloater in Wien, 
«so am hindern tail der kirchen gegen Michael 
I iidwigen herrn von I'ucchaim behuusung 
über in ainem winchel licgcnt ^alwcil es onc 
des klosters schaden beschehen mügem zu 
ainer wohnung zuezurichten oder von neuem 
daselbst hinzupaucn bcnil!i:;t . \\\it sich 
aber ei^ibt, dass der kaiserliche Rath und 
&btharfaater und Stanhalter «in Oesterreich 
under der Ennsa», Joachim Herr zu Schön- 
kirchen und \n;:cr, in dt-r genannten Ka- 
pelle sein Brennholz aufbewahrt t^woiür er 
dem Kloster [ihrlich 6 fl. zahlt), so will der 
Kaiser, dass dem Kogler «ain nidergcbauts 
stöckl» eingeräumt werde, »so gegen dem 
waail der statroaur und zencchst an das 
kaiserliche hofspital in ainem triangulo liegt, 
so etw a vor jarn», als der Stand des Klosters 
noch tili besserer war, «zu der mairschaft 
für ross- und viccbställ gebraucht worden», 
jetzt aber gewöhnlich leer steht, höchstens 
dass bisweilen ein Pferd und etwas Futter 
daselbst untergebracht wird. 



Am ij.Ociobcr 1568 -Atiii Jcr GuAraiaii der Mino- 
riictt von <tieaeiii Decret vcrstlmfigt. Gonecpt. 

■ 1089 i^hS, September 14, Wien. 

Die Klosterräthc empfehlen dem Kaiser, 
dem Lorenz Lingl (?) das frfiher von Jacob 
Rizo besessene Canonicat zu verleihen. 
I Caoetpu 

I Rtzo (Ahne eiiwn AtrfsermMt cnrgendca Lebou- 

« in.lel i nJ a .ir aus Wien cntHohcn. ncricht ilerKlOMer- 
räthe an den Koiner i^Oi, Juli 2. Conccpi. 

1090 tS6il, October 25, Wien, 

j Der Klosterrath empfiehlt dem Kaiser, 
dem Thomas Raidl das von Hnntucnfura 
innegehabte Bcnctiz bei St. Stephan in Wien 

j zu verleihen. 

Thomas Rrä.ll haMc ,\n der L'nivcrsitil zu Wien 

|»tu«iirt, viäT /um lVic>.Mluircu:( promoviri und hntie die 
Weihe empfangen. Or^fulberichi der Uotvenitit aa 
I den Klottcrratb. 

WH tS^it, November rr, Wien, 

Lucas ChristiniM de Monte Filatrano, 

DocTor der Theologie und Provincial des 
I Minoritenordcns in Wien, Ubald Severin de 
I Foro Semprouio, desselben Ordens Pn>Guar- 
dian im Convent zum heil. Kreuz in Wien, 
und Krater Bernardin Mutius de Pisauro, 
Procurator dieses Ordens, und der ganze 
Convent zum heil. Kreuz in Wien gestatten 
nach erfolgter kaiserlicher Bewilligung dem 
Meister Caspar : Reschen und seiner (lemahiin 
, und legitimen Nachkommen, an ihre Kirche 
«an der grenze des friedhofes*, zwischen 
I dem grossen Kirchenthorc und dem Hause 
des Leopold Klausenegger, Bürgers von Wien, 
ein kleines Haus zu bauen, wogegen sich 
Reschen und seine legitimen Nachkommen 
verptlichtcn: a: das Dachwerk des Klosters 
und der Kirche unentgeltlich auszubessern 
und alle Reparaturen zu besorgen, wogegen 
der Convent das nöthige Material beizu- 
stellen hat; auch ist Reschen gehalten, die 
Gruftsii-liu in der Kirche zu heben, wenn 
ein Convcntuale stirbt, wofür er vom Con- 
vent an diesem Tage die Kost erhfilt; 
b Reschen hat als Anerkennung der Juris- 
diction des Ordens von dem Grund, auf wcl- 

3o» 
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Chcni er sein Hau-, Ivui;, iiilirlich zr. (jcit:;i;i 
4 Q. gute Münze, einer zu 60 kr. iconcitcri ; 
gerechnet, zu zahlen. Zahlt er diese Abgabe 
durch drei Jahre nicht, so ist tt alkr Hechte 
vcr!ustin:; c stirbt Rcscliuii luicr seine legi- 
timen Kinder ohne Nachkommen, so fällt 
du von ihm gebaute Haus dem Orden an- 
heim; müssten er oiicr seine lef^itinuii Kinder 
oder vk'rcn Nachkommen das Haus ver- 
kaufen, so miis&en sie <las6clbc nach voraus- 
(;egangener Schfitzung von zwei oder drei 
beeideten Schatzmeistern Wiens in erster 
Linie dem Orden zum Kaufe anbieten. 

1099 iS6p, Mär^ tt, Witn. 

Der Klostcrrath schläj{t dem Kaiser vor, 
Avm kaiserlichen Koch Balthusar Kobcnz die 
Bewilligung zu ertheilcn, auf <cincm pogen 
an der mindern brOder kirchen* eine Wolinung 
und «ein häussl» zu bauen, hingegen das An- 
suchen Jcs nnrcrrmiiclRis Schadner, gleich- 
falls den Bau «eines häussl> an der Miauriten- 
iiirche betreffend, abzuweiien, da bcrdts dem 
Francülin die Erlaubnis» fOrden von Schadner 
gev\ünschten Platz crtheilt worden sei. 

Cuntcpt. 

1098 i5tfj>, August 4, Wien. 

Der Klosterrath berichtet dem Kaiser, 
dass er die WilLÜumg eines Canoniirnts hei 
St. Stephan in Wien an Jonas Niernbergcr 
aus Tirol nicht empfehlen könne, ila einer- 
seits der Kaiser angeordnet habe, einige Cano- 
nicate bei St. Stephan mit Doctoren der Theo- 
logie zu besetzen, anderseits von Nicrnbcrger 
bis jetzt Ober die «qualitet seiner person» 
keine Auskünfte zu erhalten seien. 

GOMCpt. 

1094 /5Äp, August /f, lVi>«. 

Ueber des Georg i'renner, Elcmosinarius, 
Supplik um ein Canonicat bei St. Stephan 

in Wien ^-ehen die Klosterriithc ihr Gut- 
achten dahm ab, dass der Kaiser befohlen 
habe, einige Canunicaie mit Doctoren der 
Theologie zu besetzen. 
Concept. 



109«J i^'JO» September i, Wien. 

Der Klostcrrath bestimmt den Wald- 
meister Urban Meisinger und die kaiserlichen 
ßaumeister Benedict Kölbl und Hanns So- 
plion als Commissäre in der .Angelegenheit 
des Bartholomäus de Arsjento und der Mino- 
riten in Wien, welch' letztere jenem an dem 
«ort gegen der statmaucr zween rosssiall, 
deren ainer mit ziegl gemauert, der ander 
allein von pretern gemacht und zun:iehst Jes 
cuplan zimvrn in den hofspital rainca s<4l>, 
zum Bau eines Hauses einen Platz gegeben 
haben. 

GoBcepL 

Vgl Nr. 1 107. 

1096 /itfp* September x, Wien. 

Die in geistlichen Sachen verordneten 
Conimissarien schlagen dem Kaiser vor, dem 
Christof Kugicr zu bewilligen, das «platzl- 

' vor seiner Behatnung, hinter dem Landhause, 
«so dem gottshaus der Minoriten) zugeho- 

( rig», damit er dasselbe zu seinem Hause ge- 
brauchen kann, gleichwie seine Nachbarn mit 
einer Planken zu umgcbe»f nachdem er sich 

' mit dem (Konvente der Minoriten «kauftweis* 

I darüber verglichen hat. 

I Coacept. 

1097 t5ii(), September 1-, Wien» 

\y\v in f^iistlichcn Sachen verordneten 
Commissiirica schlagen dem Kaiser vor, dem 
Domcapitel zu bewilligen, das Haus in der 
Singerstrasse, das .Mphons Castaldo bewohnt, 
und von welchem jährlich dem Propst von 
Herzogenburg 20 A. zu reichen sind, zu 
verkaufen und das Gdd auf HeratdUrag 
baufilligcr Hfiuser, die dem Domcapitd ge- 
hören, zu verwenden. 

\ 1096 tSS^p September nj, Wien» 

Die Klosterräthc geben über den Fran- 
zosen Johannes Gallei, der um ein Canonicat 
bei St. Stephan supplicirt, ihr Gutacntcii 
dahin ab, dass er abzuweisen sei, denn erstens 
habe Kaiser Ferdinand I. verboten, «aus aller- 
lei beweglichen Ursachen eine fremde natioa 
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einzulassen >, und dann sei über GuUei's Lc- 
hciT-warivkl, ^uma! »ib er überhaupt Priester i 
sei, niciits zu crlahren. ' 

1099 t.'ififj, Septemho ' 

Lucas Cristinus de Filatrano, Doclor der 
heil. Schrift, Provincial der Minoritcn in t 
Oesterreich ob und unter der Enns, Steier- 
mark, Kärnten, Mähren und Böhmen, Sixtus, 
Guardian des Minciritenklosters zum heil. ■ 
Kreuz in Wien, und der ganze Convent da* | 
selbst bezeugen, dass sie detn Christof Kuglcr 
und seiner (kmahlin Fva und deren Nach- 
kommen verkauft haben: ain piatzl vor 
seiner behausung, so ty vom gemcltcn haus 
herfür auf mer gcmelts unsers gotzhaus freydt- 
hof vicrthalb klafter in die weit und scchst- 
halb klaftcr in die ieng» gelegen neben Bar- 
bara, (Leopold Khrugldorfer's Witwe, jetn 
mit dem kaiserhchcn Untcrkellncr Christof 
Frcidcnsteiner vermSb!:. behausun^; zugleich i 
neben trem plankl oder gaitl )nnausi> gegen 
und an die Friedhofmauer hinan, damit er 
daselbst eine Planke oder Mauer führe, «und 
den gemainen aiisgang, so vor der zeit ge- 
wöst, zu vemiaciien und denselben au^ang» 
Ober seinen soeben erkauften eingeplankten 
oder ummauerten Platx hin«tt«cu>etzen. 

Copk. 

1100 t56^, OeuAtr »5, Pressiurg. 

Kaiser Maximilian II. behehlt den Klostcr- 
räthcn, dem Christof Kugler -einen schein 
zu fertigen«, dass der Conscns erHosscn sei, . 
woraach er auf seine Kosten eine Thür und | 
einen Ausgang aus dem Friedhof ibei der 
heil. Kreuzkirchc in Wien durch die Mauer, 
• so jetzö allda steht und inmasscn vor ge< 
wesen», machen lassen kann, nachdem er sich 
mit dem Provincial und Convent verglichen 
hat und «dawider kain bedenken» ist. 

OrtfdiML 

1101 i^'>n, Octnber 2O, Wien. 

Der Klosterrath gibt sein Gutachten 
dahin ab, dass der Kaiser die Supplik des 
Johann Rizo für seinen Sohn Bernhard Riso, 
gewesenen Ctnonicus bei St. Stephan, nicht 



bcuilli-L, da keine Zeugnisse vorliegen, dass 
Bernhard Rizo sich wirklich gebessert habe. 

Conccpt. 

1103 iSftfj, November jS, Wien. 

Der Klosterriifh txibt sein Cut;ic!itcn 
dahin ab, dass der Kai.ser die Supplik des 
Othmar Thumbier und Johann Niemberger 
um Verleihung je eines Canonicats bei St. Ste- 
phan i:€w:ihre, wenn auch beide nicht Doc- 
torcn der heil. Schrift sind; vlcnn erstens 
seien die Canonicate «aber gebflhr* schon 
vacant, dann habe Thumbier als Caplan im 
Hofspital sich crlrch wolverhalten» und sei 
Fcldpredigcr gewesen; Niemberger werde «für 
eine vOgliche und gdert veratendige person 
fQrgctragen». 

Concepu 

VgL Nr. 1093, I lot. 

llOli l.^~o, Januar lu, Wien 

Kai&ur Maximilian II. bctichlt allen Übrig« 
keitcn, ihre armen Leute zu Hause zu er- 
hiiltträ, damit die «fremden bettler und bctt- 
Icrinncn» in Wien und in dessen Burgfrieden 
den Hausarmen das Almosen nicht entziehen. 

Pfairherren, PrXdicanten und Seelsorger 
sollen alle Sonn- und Feiertage dieses Mandat 
von der Kanzel herab «verlesen*. 

UM tSyo, Jänuar 9^, Wien. 

Der Kaiser v^leiht dem Othmar Thum- 
bier, derzeit Caplan im Hofspital, ein Ca- 
nonicat zu St. Stephan in Wien, gemäss seiner 
Supplik vom 2. November 1568. 

Cotwepc 

VgL Nr. 1102. 

1105 iSjOf Februar lo, Wien, 

Der Klosterrath befiehlt der Universitlit, 

zu berichten, wie viel Stipendisten sich der- 
zeit an der (Jntvcrsitfit befinden, wie hoch 
die einzelnen Stiftungen seien und welche 
Stipendien nicht verliehen sind. 
Goncepc 

1106 j570> Mär^ 4, ^Vi«». 

M. Job«nnes Equellus, Professor Ordi- 
narius der Ethik und Baccalaureus theologiae. 
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bittet i'.isn Kiiiscr um Verleihung des durch | 
die Resignation de» Jobann Jacob Gicngcr 
vacantea Benefidum» bei St. Stiq>bMi. 

1107 /5;o, .-l^v (7 W,c!i. I 

ßartlioloniäus de Argento bittet den 
kaia. Rath und Waldmetater Urban Meisinger, j 

sich zu verwenden, dass er sein 'gebäu» in 
der geplanten Weise erbauen diirk in An- 
betracht der »langwierigen, getreuen und 
fleiaaigen (on rum zu melden) zu hoff ge- [ 
thanen gehorsamen dienst, deren . . . Doctor 
Gienger für andern gut wissen hat». 

VgLHr. f09S, HOB. - I 

llfl6 Juni s* ^yitH' 

Der Klosterrath berichtet dem Kaiser, dass 1 
durch eine Commission der Platz, welchen ' 
die Minnriten iicni knisLi liehen Diener Bar- 
tholomäus de Argento zur Auibauung einer 
Behausung bewilligt und verschrieben haben, 
i>esichtigt worden ist; doch wird in dem be- 
trcirenden Berichte erwähnt, das> durch das 
autzulührende Gebäude ein Fenster des Hol- 
spitala verbaut werde, ferner de Argento ver- ' 
lange »einen gang in das spital zu aineni 
haimbüchen sitz- zu erhalten; ilarin sei ein 
NachtbetI des SpitaU zu erblicken, wie aus , 
dem Bericht des Spitalmciaters Lorenz Kirch- ' 
habcr sich ergebe. Ihr Raih gehe nun dahin, I 
den Bau dem de Argento wohl zu bewilligen, 
doch so, dass weder das Fenster verbaut w erdu, j 
noch ein Gang in das Spital hinüberflihre, j 

Goncepi. 

1100 /J70, Juli 1«, Sfeier. 

Johann Baptist Weber bittet den Doctor 
Hillinger, dass er seinen Schwager Christof 

Lutz, der um eines der drei treigewordcnen 
Canonicate bei St. Stephan bei birzhcrzog 
Karl supplicirt hat, bei der Bewerbung be- j 
stens unterstütze, und zwar zunfichst um das 
Canonicat, welches der ^abgeschati'te- Othmar 
Thumbier, Caplan im Hotspital, iiuiegchabt 
hat, damit er seine Studien noch weiter tort- 
«etzen kdnne. 



Vom Jul! ein &hnlit:hes Schreib«!) Wel-s»''» ia 
Ittinns Kobentxl tu Pro&scjtg, Ei'zhcrzoj; KarU geheimer 
Rath (Orig.), und an Joachim Herrn von Schfiokirches 
tinti Anger, Stattbatier io Nieder»Oesterreich (Orjg.). 

1110 i3jo, December iS, Korneuburg. 

Der Pfarrer von St. Michael bittet den 
Elrzherzog Karl um den Conscns, den von 
Conrad, Pfarrer von Rugerabucg, zu «einer 
ewigen mess in Sand JÖlgen capella» in der 
St. Michntlspfnrrkirche zu Wien gcstiftef<?n 
Wenigarten ein Joch), gelegen in Aisegg 
bei Dornbach, leibgedingweiae an den Hof- 
meister von Dombich, Joachim Helbmeaser, 
dessen Frnu und zwei Kinder \crlnsscn zu 
dürlen gegen acht Kimer »guets most» jähr- 
lichen Bestand, da der genannte Wdngarten 
«vil jar vor in abpaw und verderben kamen, 
beriertcr Halbmesser den aber ain zait her 
guctes tail widerumbcn zu trüchten gebracht». 

Copie. 

IUI /.>;/, April Mf, Prag. 

Kaiser Maximilian IL achreibt den Kloater- 

räthcn, seinen obersten Stallmeister HuJol: 
Khuen zu Bcl;is\ , der nun nach Wien rcisj und 
unter Anderem mit den Dominikanern, den 
Nonnen von St. Hieronymus und zur Hirn- 
mclpiorte, sowie mit dem Burgplarrer wegen 
Ausw ^■^•li'-luii^' ihrer zwischen Fbcrsdorf urn! 
Sinuncring gelegenen Wiesen verhandeln soil, 
bei den Klöstern bestens zu unterstQtzen. Er 
Maximilian II.' wolle nämlich alle Wiesen 
zwischen seinem neu erbauten Schlosse zu 
Kbersdorl und Simmeiing durch einen Aus- 
wechscl mit den bisherigen Besitzern an ^ch 
bringen. 

Nntih einer UeiUgc zu diesem OriginiUechrciben 
hanen die Dooiiniksner von Mrien iS Tegiitric, dis 

Kloiter «iir H'^n -icl; '^urlc : Tagwerk !^t. fficmny- 
miis Tngucik W icitsi .iaielpst. Die beulen ersten 
KKisitr Mollen sich, hci-ssi es weiter, gehorsam erweisen. 
Zu Hieronymi» ed keine einzige Noone melir ; ilocb 
u-erden die Comtnisvilre cbenfalts gettonen sein. 

lll^ iSji, Mai j/, [Wien]. 
Vgl. unten [1587), Nr. 12J5. 

1113 Juli 2j, Wien. 

Der Klosterrath gibt sein Gutachten da- 

hin ab, dass der Kaiser die Supplik des 
Augustin Steiner um ein Canonicat bei 
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St. Stephan nicht gewähre, d« derselbe weder 
von lier rniscr>it:it weisen seines «unbricstcr- 
lichen Verhaltens» promovirt wurde, noch 
Dechant und Capitel von St. Stephen ihn 
«leiden« wollen. 

GmMpt. 

Vgl. Nr. 1 1 19. 

lll-t iSji, August Wu'u. 

Der Klostcrrath an Jen Kaiser: Das 
kaiserliche Decret, nach dem «in etlichen 
Klöstern allhie als zum Augustinern, Mino- 
rilen und Predigern durch die ordensleut 
ubl und gar ärgerlich gehaust» wird, was 
abzustellen lei, habe er «in gehorsamb em- 
pfangen > und erinnere, dass er -^noch vor 
guter zeit», zu Lebzeiten Kaiser Ferdinand I., 
von der Regierung aus »dieser dreyer klüster 
Khendlich irgerlich leben», hervorgerufen 
durch «stöttiges aus- und einziehen auslendcr 
und schwaifendcr unbekannten und verdäch- 
tiger personen», zur Verhütung valles unraths 
mit iren wonungen bei den »tat mauern und 
bcfcstigungcn» Vorstellungen gemacht habe, 
doch sei bisher nichts geschehen; da alle drei 
Klöster dem Bettelurdeu angehören, landes- 
fOntliche GQter nicht besitzen, so berufen 
ihre Mönche sich darauf, «mit ihrem thun, 
wandet und leben im geistlichen und welt- 
lichen denen Visitationen > und dem Provin- 
ztal unterworfen xu aein «und tonat nie- 
mant>; deshalb stellen die Klostcrräthe es 
dem Kaiser anhcim, bei dem Papste darüber 
Vorstellungen zu machen. 

1115 liji, September Witn, 

Die «in geistlichen «achen verordneten 

commis&aricn» antworten der n.-ö. Regierung, 
dass der Dechant von Mistclhach die 100 fl., 
welche CT dem früheren Pfarrer von St. Mi- 
chael, Valentin Sixtl, schuldig war und nun 
von seinem Nachfolger Christof Neatius gc- 
lordcTT werden, bereits «ZU der regterung 
banden erlegt» habe. 

CoQttpt. 

1116 t^7h October tj, Wien. 

Der Kloiterratb berichtet dem Kaiaer, 
dass zwei von jenen, welche an der Mino- 



[ ritcnkirchc ein <^häussN anbauen dürften, 
dem Convcnt der Minoriten jährlich nur 
5 Schilling Pfennige geben, ausgenommen 
; Reschcn, der 4 Gulden reichen soll, weshalb 
' dieser bei der Regierung um Nachlass ein- 
geschritten ist. Da nun der Platz, auf wel- 
chem Rcsclica's Haus steht ^zwischen zwei 
Pfeilem's um ein Bedeutendes kleiner ist als 
der, welchen |edcf der beiden Anderen hat, 
Reschcn ferner an zwanzis^ lahrc sah .tls 
ficissigcr Arbeiter bei kaiserlichen Hauten 
"brauchen liest», so rathen sie, der Kaiser 
möge den Convcnt bewegen, die jfihrliche 
Zinssumme herabzusetzen. 

Concept. 

r^~-!, Februar 2S, Wien. 

Der Klosterrath gibt auf die Supplik 
der Sibylle, Witwe Leopold Klauscncggcr s, 
dass die Minoriten die von «geschwomen 
baulcuten^ vorgenommene Schätzung «ihres 
häU8«l> zu hoch linden, daher ihr dasselbe 
auch nicht abkaufen 'wollen, noch anderweitig 
verkaufen lasten, trotzdem sie dazu in Folge 
ihrer Nnth gezwungen ist, dabin sein Votum 
ab, der Kaiser möge den Minoriten befehlen, 
zu einem bestimmt festgesetzten Tage das 
«häussU ordentlich abzuschStzen, und wenn 
sie es nicht erwerben wollen, es der Witwe 
«zur abzahlung ihrer schulden» verkaufen zu 
lassen. 



U18 iSjit Märi tOt Wien, 

Der Kaiser befiehlt den Minoriten, inner- 
halb vierzehn Tagen »das heussl» der armen 
Witwe Sibylle Klauscncgger «nach statprei- 
chiger Schätzung annehmen oder der armen 
witcib solches in anderweg zu verkaufen kain 
irrung thun». 

Copie. 

1119 tSjj, Mär{ kS, Wien. 

Der Kl(istcrrat!i gibt sein Giitnchfcn da- 
hin ab, dass der Kaiser die neue Supplik 
des Beneficiaten zu St. Stephan, Atiguatin 
Steiner, um ein Canonicat daselbst aus den 
seinerzeit angeführten Gründen abweise. 

CaoeqK. 

VgLNr. iii3. 
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1120 1S72, April .V, Wien. 

Das Bomcapitcl bittet ckn Kaiser, sechs 
Viertel \\ eiOj^ürten bei Breitcnscc *um des 
untrachtigen khefcrigen oits willen» verkaufen 
und den ErlSs anderwirts nützlich anlegen 

au können. 

Concept. 

; Wien. 

Dem «ncgst gcwcstcn plarrer zu St. Mii- 
cbael albie» wird angezeigt, daas der Kaiser 
«demaelbcn seinem erpitten nach diese heilige 
zeit lind biss ir Mt. die pfar anderwcrts er- 
setzen und bestellen, den gotsdtetut mit pre* 
digen, beichthoren, reicbung der sacramenten 
und allen andern von alters hcrkumcn und 
bei der pfarrkirchen gcprauchlichen und 
christlichen cercmonicn aufs tleissigste vor- 
richte und daran weder für aich noch der 
pfar »iMigebcnc bcneliciaten und caplln gantz 
keinen mangel sein lasse allcrmasscn, als ob 
er der orten noch würkiicher pfarher were». 
Sollten die Beneltciaten, Capliine, Schul- 
meiater «und dergleichen iren anbefohlnen 
verrichtuni:cn nit ein bcnugcn» thun, aoll er 
MC den <K.lostcrriithen» anzeigen. 

OrigiiuL 

il'i'i i5js, Juni 4, Wten. 

Die «geistlichen Klosterrlthe» fordern 
den «gewesten pfarher bei St. .Michael», 
Christof Noctius, der heil. Sclii'lt Doctor, 
aui, nächsten Montag um 8 L'hr vormittags 
in der Kanzlei 'der «geistlichen r8th> zu er- 
seht 1 neu Lind die Üriginalrctormation Über 
die St. MiJi;tcls>Pfarrkirche mitzubringen. 

112't /^7-', Juni III, Wien. 

Kaiser Maximilian 11. theilt dem Bürger- 
meister, Richter und Rath der Stadt Wien mit, 
dass Christof Noetius auf die IMarrc St. Mi- 
chael resignirt habe und Martin Habbingcr zu 
seinem Nachfolger bestellt worden sei, dem 
in sechs Wochen «die pfanr eingeben» wird. 

11S4 '573, Juni 10, Wien. 

Kaiser Maximilian II. fordert Bürgermei- 
ster, Richter und Rath der Stadt Wien auf, 



' gemäss der Ueformnrion von 1567 im Pfarr- 
hof zu St. Michael die Zimmer herrichten 
I zu lassen, den drei CaplSnen «ir gelt und 
Weingarten» zu reichen; verbietet, ihnen 
fernerhin 40 Gulden abzuziehen oder »gescll- 
I pric&tcr und caplan* aufzunehmen und zu 
I entlassen; fordert sie auf, die zwei Rohr- 
I bacberischen WeingSnen, «so vor cclicb jaren 
von der pfarr entzogen worden, widerumb 
I zu er&uechen und zu underbalteo der scbuel 
' zu verwanden*, endlich das Stiftbuch auf- 
I zulegen tmd den Pfarrer von Brunn, Michael 
Georgen, sowie den Hanns Michitsch auf- 
I zufordern, die ihnen verliehenen Beneticien 
I «zu resediren oder aber dieselben innerhalb 
sechs Wochen abzutreten, damit ue ander- 
wcrts ersetzt werden mugen». 

112."» 1^7 Juni 12, Wien. 

Kaiser Maximilian IT. iKtiehlt den «oster- 
rcichi.schen clostcr commissaricu», darauf zu 
achten, «das die von Wien Martin Rabbin- 
gcr, gewesten caplan, als hergebrachter Ord- 
nung nach in liit- iM.ur eiiiscr?:en nnil irnc 
alle der pfarr zugchorungen und cinkommea 
samt der reformation einantworten». 

Concept* 

1196 tSja, [Juli 14J Wien, 

Christof Noetius, dem «die Kais. Mt. die 

curam animarum bei St. Michaelspfarkirchen 

I alhie eine Zeitlang zu tragen auferlegt», was 
I er «denn die verschienen heilige zeit und 
j noch weit darüber ganz willig* zu seinem 
j Schaden und «unrat» verrichtet hat, bittet 
: die Klostcrräthc, dem Kaiser zu berichten, 
dass er die Pfarre au« Gesundheitsrücksichten 
rcsignire i<^ich spure an meinem gesundt und 
j vermoglichkcit merklichen abgaog, also das 
j mir das predigen den köpf sau'^ent macht, 
das ich mich auf der kanzel selbst nit reden 
hÖre\, dann aber auch, weil er die zwei 
Priester von St. Stephan, (die nicht länger 
werden aushelfen kcinnen - Caplänc sind 
I keine zu bekommen — > auf eigene Kosten 
I erhalten müsse; er bittet, dass ihm, da der 
' »künftige plarrer das abgesondert beneritiufJl 
I corporis Christi mit und zugleich der andern 
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pfarr einkommcn haben wolle», der Kaiser 
ein anderes Rtncfkium verleihen möge. Sei 
dies nicht niu({licli, bitte er um einen «schrift- 
lichen schein, den kh wo es die not er- 
fordert mit ehre vorzulegen hcttc, wegen 
meines pisher gefurten lebens, ier und Wan- 
dels«. 

1137 1.>J2, August 5, Wien. 

Die «räthc und cummissaricn zuc den 
geistlichen ctostersacben verordnet» bestimmen 

die Dociorcn der Rechte Stephan Schwarz und 
Jacob üechsl, beide kaiserliche Käthe, der Ein- 
fllhrung des Martin Rabbinger auf die Pfarre 
St. Michael beisuwohnen und mit «denen 

von Wien, die ohne zweifei auch bei der 
einsetzung sein werden, ain guctte richtig- 
iiait» an/uorducu. 

OHgfaMl. 

1138 Aufusi 2(1, Wien. 

Doctor Stephan Schwarz und Jacob Öchsl 
berichten, daas sie am 1 1. Auguat den neuen 

Pfarrer zu St. Michael eingeführt haben in 
Beisein öderer von Wien gesante», die «pro- 
tcütaudo darein bcvviligt, das solche ersctzuug 
irem habenden jus und lehenschaft unver- 
bindlich sein soh. Nachdem Aas histum 
den actum althergebrachter Ordnung nach 
verriebt», haben sie dem neuen Pfarrer die 
kaiserliche Originalreformation, da kein In- 
ventar vorhanden ist, überantwortet und von 
Artikel zu Artikel verlesen und die Gesandten 
«derer von Wien» ermahnt, ihren Verpiiich- 
tungen gegen den Pfarrer nachzukommen. 
Doch habe sich in den Zimmern des Pfarr- 
hofe&, entgegen der Beschwerde des früheren 
Pfarrers, «kain besonderer abgang sondern 
zimbltch platz befunden». W^en der dem 
früheren Pfarrer «ausstcndigcn bcsoldung» 
meinten die Gesandten, wenn er «sein not- 
turft denen von Wien anbringen werde >, 
werde ihm «alle pitlichalt erfolgen». 

1189 1572, September n, Wien. 

Der Kloateiratb gibt sein GutichteD da- 
hin ab, dass der Kaiser die Supplik des AntOO 
Rcgcstco tut Gescilictile 4ier Stadt U'i«:n. 1. 



Lcmerrl, «kapellensinger-, um ein Canonicat 
bei St. Stephan abweise, d;i n;u'h Rerieht des 
DonicapiteU keines vacaut und Lemcrrl noch 
minderjihrig sei. 
Goncept. 

1130 rSjj, Januar lo, Wien. 

Johann Bussano, der Kaiserin Heimei- 
ster iri, beschwert sich über die Minoriten, 
welche von ihm für das zwischen zwei Pfei- 
lern an ihrer Kirche bctindlichc <bäussl'>, 
welches er von Leopold Klausegger's Witwe 
um 250 Gulden gekauft und von dem er 
4 Schilling l'fennige und ^ einen guten cap- 
paun- zu Michaeli als Grunddient zu rei- 
chen hat, worüber er sich mit dem Provin- 
cial, als eine Steigerung dieses Grunddienstes 
zu beliirchtcn war, in Gegenwart des Andreas 
Gallo, der Kaiserin Diener, und «der edl 
jungkfrawen fOrschneidcr*, Peter de Linores, 
ihrer Majestät Thürhüter, .lohann Hansrich, 
kais. Diener, und Peter de la Motta, Diener 
der Maria de Cordona, dahin verglichen bat, 
alljShrlich 5 Gulden rhein. zu zahlen. Ob- 
wohl er I Bussano nachtraglich erfahren habe, 
dass z, B. der Schottcuabt für viel grössere 
Häuser nur einen jährlichen Grunddienst von 
30 — So Wiener Pfennigen verlange, so wolle 
er doch die ausbedungene Summe zahlen; 
nur bat er um •■.^ufrichtung eines Kauf- 
briefes*. Nach langem Zögern habe der Pro- 
vincial endlich am Simon- und Judostog um 
7 Uhr Früh einen « Buben- geschickt, er, 
I Bussano, ! solle alsbald kommen zur Ausfer- 
tigung des Kaufbriefes. Da aber Feiertag 
war, so sei er mit seinen schon genannten 
«beiständen; am Nachmittag in Jus Kloster 
gekommen, wo sie .so lange warten mussien, 
dass nur noch zwei, nämlich de Linorca und 
de la Motte, bei ihm bleiben konnten; endlich 
sei der Provincial gekommen und verlangte 
10 Gulden rhein. als Grunddicost. Bussano 
bittet nun den Kaiser, den Minoriten zn be« 
fehlen, von «solchem verlangen* abzustehen. 

Orlginsl. 

1181 /57J> Januar 96, Wien. 

Der KkMt«rr«th «bericbtet nach holT*, 
dass die Witwe dea Leopold Klausegger, St- 

ii 
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bylla, dem Hcimeistcr ir,i der Kaiserin, Johann 
Bussano, «ihr häussl auf der Minoritcn freyt- 
hof» verkauft habe, zu welchem Verkauf die 
Minoritcn jetzt ihre Zustimmung verweigern; 
da nun in diesem «häussl» ein Bürger ge- 
wohnt habe, so habe man «die von Wien» 
zu fragen, ob es nicht den Freiheiten «gc- 
mainer atat Wien» zuwider sei, dergleichen 
Häuser Fremden zu überlassen. 
Concepi. 

i-^JSt P^ruar 6, Wien. 

Dcchant und Domcapitel zu St. St^han 

in Wien bitten, liic nicht mehr vorhandene) 
Supplik des Wolt Platzer, Bürgers und i 
Eisenhändlers in Wien, abzuweben, denn < 
al das daselbst genannte Haus geh6rt dem { 
Beneficium des Hanns Armbstorfer, das der- ' 
zeit Wolfgang Molitor bvMCzt, der es aber i 
im Gegensatz zu dem früheren Inhaber dieses i 
Bcneiiciums nkht bewohnt, da er Pfarrer im ! 
Bürgerspital ist; bi nach k;nscrl. Hcs<)lutinn 
dürfen Beneticien und andere geistliche Hiui- 
scr nicht verkauft weiden} c) der jetzige In- 
haber des genannten Beneficiums lasse das 
Haus nicht «verdden*. 

11*1 /.>7.?. P^'" ■■'4]. ^Vien. 

Die vier Leviten von St. Stephan: Paulus 
Baaler, Johann Coriarius, Christof Grewinkel 
und Joachim Michl bitten den Kaiser um eine 

«gnedigc zurpitcss . 

Am 1^. Jjuuiu ct^ciit itsi di« KInstcrralhc ^ 

der Befehl, durüber ein Gutacliicn abztigebcfl. Origintk i 

Du obige Datum ist das des EinlaufMages. I 

1184 iSys, August u, [Wien]. \ 

«Der hofrath* fordert den Bürgermeister I 
und Rath dar Stadt Wien auf, anzugeben j 

I. ob im Waghaus Wien, wnsclhst <iich 
auch die kaiserliche Mauth befindet, die Ge- 
bühren diaser sowie der atiidtfachen Mauth 
in einem Amtdocal eingehoben werden oder 
nicht: 2. ^^ die einlaufenden Gelder zu 
glcichcu Theilcn gctheilt werden; 3, ob sich | 
der kaiserliche und der städtische Mauthein- 
nehmer «miteinander vergleichen»; 4. wie man 
bei der Confiacation «geschwärzter» Güter vor- j 



gehe; 5. ob die contiscirtcn Güter gleichmissig 
vertheiit werden. 
Gonocpt. 

1185 ['^73* «'"^ Aui;usl 14]. 

Antwort auf oM^'c Kragen '1573, Au- 
gust 14}: I. Die Gebühren werden in einem 
Local, doch an verschiedenen Tischen ein* 
gehoben. 2. Die cingchobcncn Gebühren wer- 
den nicht glcichmiissig vertheiit, denn von den 
iu die Stadt gebrachten Waaren hat der 
Kaiser altein die Mauth; ausgenommen sind 
Wachs, Hiiring, Lachs und andere eingesal- 
zene Fischi.'; davon entfällt lui ilic Si:idt die 
Hälfte. Von den ausgeführten Waarcn hat 
der Kaiser nur einen Groschen. 3. Die beiden 
Mautheinnehmer leben in Kintrncht. 4. Con- 
Hscationcn \vcrden der Regierung und Kam- 
mer augeüeigt, doch ist schon lange kein 
Gut geschwärzt worden. 

Copie ohne Datum. 

11;J0 ^^~7. Dt'cember 10, Wien. 

Der kiostcrrath gibt sein liutachten da- 
hin ab, dass der Kaiser die Supplik des 
Christof Strcdele, arlium baccalaureus, um 
ein r.jinonicat bei St. Stephan bewillige, da 
Strcdele, dessen Vater lange Zeit dem Hause 
Oesterreich gedient hat, «bishero in seinen 
studiis thcologiae wol verfaren». 

Conccpt. 

US? 257J, Wien, 

Widfgang Widmer zu Grinzing erklärt, 

von dem BencticiaTcn zu St. Stephen in WIlii. 
Sebastian Hasenjäger, ein halbes .loch Wein- 
garten, zu Grinzing im Vörlcn gelegen, welches 
einst zu dem Hau^enossenstifi gehüit hatte 
und von dem man jährlich dem St. .•Xnna- 
Gotteshaus in Wien einen F-imer Most als 
Bergrecht dient, laut kaiscrl. Conscns um 
100 Pfund Pfennige gekauft zu haben. 
Original. 

im i.>73, [Wien]. 

Georg Eder berichtet Über die Supplik 
der Octonari und vier Leviten bei St. Scaphui: 
Vor Jahren haben sie «ihren tisch bei einen 
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biscluil in Jcr Tüniitz gehabt^; als sich aber 
zwischtii iIiiRii i;ini dem anderen Holi^csindc 
«vtwu Irrung und andere uugelegeuhuitcn zue- 
getragen», hat man ihnen «ain aigcn zimmer j 
eingegeben und lür den tisch an wein, prot | 
auch salz, esstch suru-n f'ortl m'tnn uni) dnrzu 
«in hilt in parem geil geruichi, die ist suweit 
gccttegen, das inen den octonarien in der }ung- ' 
sten kais. relormatiun 200 tl. jiirlich sammt 
der notturtt holz ffir ir comunitet verordennt 
worden mit diesem anhang, das die von Wien 
vermug derselben reformatioa denen vier Le- , 
viten jarlich ainhundert gülden raichen sollen; 
wie es nun mit solichen 100 H. ain gestalt 
das wais ich ^Eder, nit^. Aus den vorge- 
nommenen «raittungen» ergibt sich, dass 
diese 3no II. zu den (.Juattmberzeiten ganz ' 
vom Misthum gereicht werden, und die Le- 
viten haben «von denen von Wien 80 H. von 
ainem wöchentlichen amt de sancta trtni' 

täte; durch wen über und wie es zu dem 
komen, das das bistum jiirlich 3oo tl. raicht 
ibt unbekannt, es sei denn, duss idic von ^ 
Wien für die 100 fl. gemche 80 fl. rechnen 1 
und den herrcn c)Ctt)narien etwo der erz- 
bischot zu Prag oder der hcrr von Gurg 
seliger disc besserung getan habe; über das | 
werden ihnen noch täglich 10*/, achterin ^ 
wein und 14 par laibl pror ^Li.ilcht sambt 
essig, salz und holz w ie obgemeit". Die Octo- 
nari nun klagen, dass die «accidentalta davon 
sy die notturft, clnidcr unt etwo ain puechl 
crknuten sollen zu diser zeit gar gering, da- 
gegen alle ding aul das h(;chst gestigen, und 
dievveil men taglich uut iren tisch vun den ^ 
25 fl. nit mer als 5 Schilling, des freytags : 
aber und sambstags 6 Schilling gebürcn; das 1 
übrig gehe auf j-ctimnlz, auch der kochin und 
diencrs besoldung, damit sie aber nicht aus- 
kumen sondern hinsuelegen müssen». 

I lic "iMtrtt nun zum Schluss, einen Kath 
in dieser Angelcgenfii-ir nicht allein geben 
zu müssen, da er einer.se its den *llcissigcn , 
und sich auch sonst briesterüch wol» ver- | 
haltenden Octonari und Leviten nicht be- 
schwerlich sein, andererseits einem kfinttii^c« 
ßischot «kainen beschwerlichen aingang ma- 
chen» will. Er stellt es dem Ermessen des | 
Kaisen «nheim, «disen cutaten quottember- : 



lieh noch ain oder zwei gülden zu bewilligen 
oder s\ bis zu nurer ersctzung des bistunibs 
mit ainein gnedigen beschatd zur geduld 2U 

weisen». 

ünn Juhr dk'so. Oriuinalbcrkhles ergibt sich aus 

lJ7i, [Miii n}, Nr. niS, 

11$9 1374, [vor Januar Wie«, 

Dechant und Domcapitel von St. Stephan 
bitten den Kaiser uro die Krlaubniss, ihr Haus 

in der Singerstrasse ^ vLf-ill ei n und den 
Erlös «in ander weg zu des capitis nutz an- 
legen» zu dOrfen. Dasselbe habe seit 1564 der 
kaiserliche Mundschenk Johann Altonso Ca- 
staldo um 60 tl. i.i!i:IsLli in I'tst.nui uichabt; 
doch habe er nur 100 il. bezahlt und sei den 
Rest schuldig geblieben. Sie bitten ferner, 
das Haus, welches Castaldo versperrt habe, 
als er lortgczogen ist, ötlnen zu dürfen und 
die voll ihm etwa zurückgelassenen Einrich- 
tungsstücke mit Rcjchlag belegen zu kjinnen, 
bti sie ihr Geld erhalten haben. 

1574, Jsauar cr.<itatien die KlMterräibe eioea 
tutfitninendeD Bcrklu. (Vgl. Nr. 1140.) Concept. 

Das Dniiim crpit^^ sich annähernd aus dem Con- 
tni: *ver»chiii«» <H. j«r ... «km . . . C«Mttl>l«i ... zu 
btttuiii vetlstMii, «Ii« (nimlich BchsmiinK) er nun io 
dt« 10. jar bewohnt». 

Kaiser Maximiliaii II. .gestattet dem Dom- 
capitel, das Huus in der Singerstrasse, welches 
Castaldo bewohnt und «davon kain zins 
bezalt» hatte, zu verkanten, und zwar dem 
Hotsecretär Woli linvcrzagt -umb ain summa 
gelts, deren sy sich mit ainandcr vergleichen 
werden». 

Origiittl. 

II-II tr'-4, Mai r«, Wien. 

.Andreas (Sudasco nus Hrcscia, Ciuardian 
der Minoriten in Wien, und der Convcnt 
daselbst beurkunden, dass sie dem Bürger 
von Grinzing, Hanns Veitt, und seinen Nach- 
I nmmen aul acht Inhre, ist von jetzt 

1574 ab bis 1581 «nach dem lesen», ihres 
Gotteshauses sechs Viertel Weingarten zu 
Grinzing in der Peunten, mit dem obern 

il* 
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Rain zunächst der hohciischucl von W ijti , 
mit dem unteren Hain 2UDäch&t dcü Bürgcr- 
spitalc« zu Wien Wcingarteo gelegen, ver- 
lassen haben unter folgenden Bedingungen: 
Veit «>ll den Weingarten €huiicn stets zur i 
rechten Jahreszeit; da der Weingarten «an ' 
dem obem ort ain maucr hat, welche ains 
tails prochen ist und an dem andern ort da» 
wasscr schaden hat getan«, mu>;s Veit die 
Mauer «ausschitcrn und pöhscrn, am andern 
ort soll er felber stoascn und enzwischen 
der felber ooll er wicrstöciccn underschlagen 
lassen', alles aiif seine eigenen Kosten. Zur 
Lesenszeit hat Veit oder seine Nachkommen 
dem Kloster 22 Eimer Most zu reichen, wozu 
das Kloster die Ffisscr hinauszubringen, Veit 
jedoch dieselben bis zum Klosierthor zu füh- 
ren hat Würde von bcite dc$ Kio$tcrs mit 
dem Abladen gesäumt oder der Fuhrmann 
Uber die Nacht aufgehalten werden, so hat , 
dasselbe den Kuhrlohn zu zahlen; sollte der 
Weingarten in einem Jahre' nicht 22 Kimer 
Most tragen, ist Veit doch verpflichtet, so , 
viel zu leisten, und zwar in Geld, der Himer 
Most bcrechiiLt, wie iltr /ehentmost im Hi- ' 
scholshot zu Wien m dem bctreticndcn Jahre 
berechnet wird. Die Lese darf beginnen drei 
Tage, nachdem Veit dieselbe dem Kloster 
gemeldet hat. Hiilt Veit oder seine Nach- 
kumnicn die Bedingungen nicht ein, hat das 
Kloster das Recht, den Weingarten nach Be- 
liebe ti weiter zu vergeben. 

Original. 

Die Klosterrathe fordern den Prior und 

den Convent der Dominikaner zu Wien aul, 
den im Jahre 1569 an Hatitis Wnll!", des 
Erzherzogs Karl Hörpaugger ' , verlassenen 
Weingarten, genannt «Hungcrspeg - Sunn- 
leiteu', der dem Christof von Zclking mit 
der Grundherrschaft gch irt, sofort in Be- 
folgung der betretl'enden kaiserlichen Mandate 
wieder an ihr Kloster zu bringen und ihn 
zu bebauen, ferner dem Herrn von Zelking 
das seit vier .lahren schuldige Hur^icvht und 
den schuldigen Vugteidicn:>t zu zahlen. 
OriginnL 

Vgl. die drei folgciulen Nummem. 



IliJi i5j4, Juni 12, Wien. 

' Die hcrrcn Prcdij;cr ';ollen mir von fünf 
jaren ausstandig pcrgrccht jedes jar 2 urn^ 
ist der wein fast theucr gcwösen dise }ar raitte 
ich jede um ain jar dem andern zu hifl*. 

Per-rtchr 2 t1. «o fl. kh. — ,S. 

voytrccht jährlich 2 — fl. 2 kh. 2 A. 

Dis jnr habe ich den Wein- 
garten lassen schneiden, 

rebcnklaubcn, hauen und 
stecken-schlagcn für alles 
in gedingt bezalt 1» fl. 15 kh. — A. 

Für die ausständigen gwörn 

auch die jetzige bcgcr ich 

nit mcr nls ilrei Tallcr 3 fl. 3ü kti. — ^S. 



Summa obsteender pusten 35 ti. 47 kh. 2 ,^.» 

Das Kloster habe den Weingarten zu» 

rOckzustcllen. u « 

H. Schlechmg, 

CnindboelttTeniralier. 

Üri^inaU 

1144 r574. Juni ift, Win. 

Der Prior Michael Fieglc und der Con- 
vent der l>omintkancr zu Wien bitten die 
Klostcrräthc, bei Schleching, des Herrn von 
Zelking Grundbuchsvcrwalter, dahin intcr« 
veniren zu wollen, dass er «gtgen gemässigter 
richtigmachim;: der dreien posfcn ; perg-, 
voytrccht und gwiirii» ihnen den Wein- 
garten fortan zu bauen und zu fechsen un- 
gehindert lasse. 

Uriginal. 

1145 15^4, Juni si, Wien. 

Die Klosterriithc thcilcn dem Prior und 
dem Convent der Dominikaner mir, d.iss mit 
Hanns Schlcchingcr die Sache dahin ver- 
mittelt und abgehandelt yrorden, dass der 
Convent ihm 3o fl. zahlen solle, und zwar 
die Hiilfte jetzt innerhalb drei Tagen, die 
zweite Hälfte zur Weinlese, wogegen er »an- 
statt seines herrn» ktine weiteren Forderun- 
gen mehr stellt. 

Dorsualnotiz. 

1146 iS74p August 5, Wien, 

Kaiser Maximilian II. betichlt einerseits 
den Dominikanern in Retz, in einer bestimmten 
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Zeit «alle und jede gült, güttcr und grüiult | 
so von alters» zu ihrem Kloster f^thört haben, 
«aber davon verkauit, versetzt, im bestand 
verlassen oder in ander weg verwendet worden » 
sind, einzulösen, befiehlt andererseits allen, j 
welche von diesem Kloster kau!-, 5^c.statul- 
odcr ver&atzgQtcr> innehaben, gegen einen 
leidlichen Termin und Erlqung* des «aus- 
gezahlten gcldcs» die Güter abzutreten. Wer 
sich aber dazu .rechtlich» nicht für ver- 
ptiichtet hält, soll seine toriginal-gcrcchiig- 
krit» alsbald «farbringen>. 
Copta. 

1147 1^74, December 11, M ieii. 

l^cr Klostcrrath an die Minoriten in Wien: 
Ucbtr die von ihnen eingebrachte Beschwerde 
wegen der «drei hlussl> bei ihrer Kirche 
seien den Inhabern derselben die deshalb aus- 
gefertigten Originaldocumcnte abgefordert 
worden; aus diesen geht hervor, dass von 
den Anteceisoren im Kloster die «berdrten 
häussU mit «aufrichtigen kaufen und con- 
tracten an si die Inhaber kummen sein», und 
so kann man gegen die Inhaber nicht ein- 
schreiten. Was die Beschwerde Uber die 
Rauchfäü^i. dieser Häusel betrifft, so ist die- 
selbe tnotturftij^Iich • den Klostcrrüthcn anzu- 
bringen, worauf «was billich ist, gciniiaiclt und 
fargenommcn werde*. 

Cnocc p i. 

114S /.S7.\ Mär-; rr. Wien. 

Der Klostcrrath berichtet der Regierung, 
dass bei den Minoriten Jacob Pruggcr «oder 
Vcnctus» und Siegmund Hdben «als herren- 
los und verdächtig gcsindel befunden- und 
ihnen befohlen worden ist, binnen vierzehn 
Tagen die von den Klostcrlcuten in Bestand 
genommenen Zimmer zu räumen, welchem 
Befehle sie aber nicht nachgekommen sind, 
weshalb sie neuerdings den Befehl erhielten, 
binnen drei Tagen die Zimmer zu räumen. 
Die Regierung wird ersucht, sollten die beiden 
Genannten dem Refehle nicht nachkommen, 
durch ihren Profoscn diese zwei ^verdcch- 
tigen ex oltitio> aus dem Zimmer zu schatl'en. 

Coiuepu 



1149 iSjS» AprU II», Wien. 

Georg, IVior bei den Schotten, Friedrich 
Hipper aus Remingshaim und Ernst Gassner 
berichten an den «presidcntcn und die klostcr- 
rette» dass sie gemlss ihrer Instruction «die 
bcschreibung der Privilegien und brieflichen 
Urkunden zum heiligen Kreuz oder der Mino- 
riten» am 15. April vorgenommen haben, 
wobei sich der Provincial, als sie ihm ihre 
Crcditivc gezeigt hatten, 'aller guetwilligkait 
und gchorsamb erzaigt». Sie legen nun das 
Verzeichniss aller Briefe, - wie sy namen haben 
möchten», vor, sowie auch «des provincials 
auszug und vcrzaichnus aller discr zeit des 
gottshauss schulden >.'i Von * versetzten bric- 
fen, grüudten und gücttern wissen weder die 
dosterleut noch ir grundtschreiber diser zeit 
nichts >. Der Grundschreiber behauptet, «es 
werc bei seinem vorfahren wol vil dtngs von 
dannen Icumen, davon diser zeit niemand 
nichts wösie». Nach vorgenommener Be- 
schreibung seien alle Sachen, A.mu auch die 
clinodia und ornata widcrumb an sein ort 
vcrspörrt und vcrpittschierdt» worden. 

Nicht so gut seien sie bei den Domini- 
canern aufgenommen worden. Der Provincial 
erklärte, «er kuntc dises und so olTtcns in- 
ventiem änderst nicht als etwo ainem mis» 
trauen zuwenden». Trotz altes Zuredens bc- 
harrte er auf seiner Weigerung, die Beschrci« 
bung vornehmen zu lassen. 

Original. 

Vcrzaichnus aller diser zeit bey dem gotts- 
hauss Sanctac Crucis oder den Minoriten 
gfnann.li, stifft prie fl ic Ii er Urkunden und 
dergleichen briet su annu 1575 den I3. Apri- 
lis registriert und inventiert worden. 

Erstlich ist gcfiindcn worden ein dienslpücohl in 
roti Ifltter «inggpundon tuvordcrai du daium 1561. 
, Itgm t&a dienstpiiecbl, daiinn Min TUt alle de* 

i gottshauss cinkummen bcschribcn, aU jüngütlich euer 
gna«kn und bcrren aus de» grunduclueibcn äbcrgebnen 
I axtraa xu •dNn.*) 

I I. Nachmals ist gefunden worden da purckrechis- 

brict auf I.cnnhardlcn Alrauhncr» behausung XU Wten 

I dca datum üteet 15Ö; und mit Nr. l bezeichnet. 

' a. bcm ein zOnsbrief von herrn Joachim Marachad- 

eck zu Reichenau wegen 100 ß, anno 1539. 

I >) Dieser Auszug m nicht mehr vurtiauden. 

I *) Dieser Enract findet akli sieht vor. 
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V Kh k.nif^rief vdm bistirmh Wien umb dritt- 
lutlb hiiiiiiccl (^uUen rhcini&<:h, «nno I5.)9. 

). Iiein dray kltloe Miflk und dieMibriefl aber 
Mtrggrkf NnuiedL 

$. Iten dn fdlRbrief davon die «nooki zu Clniiet^ 
neuburg jjirlk-h von ainea jartagi wegen raichen 4 / 
4 KhiU. «nno 1467. 

6. Bin pufdoeäM vm Simon Maylanadt p«r ; 
anno 15(16. 

7. Hin stiffibricf (ibcr die umJcrthancn und cin- 
kucnmen tu Vnumg,Anen anao 1444. deintben «in 
brieffi auf die gfllt lu Paumganea anno (441, 

8. Ein ftlinbrief von Blasy Latzerin geweaner burger 

\ III.kIi vi ichmal» Wien ptr ' jo 7/ davon jarlich 
ioji wcingültc anno item ein andrer brief *on 

BlaayLatnrfn aano IS14. tiem ain anderer auch vom 
dato 1511. item dt -irno t;r'i. — Disc vier briet gchorn 
alle zusammen, cm) ! jL.uu viit; i:lo&terkuth järlkh davon 
von VUlach .ki / rhcin. Scint ml {ikQ S mimerin.') 

9. Sattbrief Andrecn Schnee|>ciger wegen ainea 
haute am ColnMrki, anno 15643. 

10. Piirkrcchtbricf auf Stephan llimmclrciilis bc- 
bauMung in d«r CarrnersiraM per ioü i'fuod Ftenni^ 
anno 153$. 

11. Ein britf von Gcoracn Jirrdan, biirger zu Wien, 
weiten «incs weini;ancns zu llot'lcin und lO )ad\ oiker» 
am W icncrpcrg. weiche 16 joch dem Tbeobald German, 
herold aufm Hundsthurai» nit conaens und gt§m unm 
icven veritauft worden anno t$\i. Dobei aucli ein 
luufbrict von datuni .uinu u^;. 

12. Ein revers Hansen Awers, burgers zu Wien, 
auf pUFCliKCliti Rgt daa original bei der Matts canuley. 

I ?. Ein slitlbricf von Christof II- ins i n,! Mcrih 
von R.ipfMch per 12 Hr'imd l'fcnnig iäili.;i !;iiik..niens 
zu PciKzing unno 141«. item ein stiftbritf wegen eines 
Weingartens zu Penuing; gibt jftrlich 12 Pfiind Pfennig; 
aano 1478. 

14. Künig Ferdinanden bcaattfarief Ober daa mIu 
einkummeu, anno 1536. 

1$. Ein leibgediog Uber drei wdngarten «1 Gum- 
pelakirchen. 

16. Satzbrief von weiland DIasicn ünitbcr» wiitib 
auf ein haus in der Anitctdt üirjiss, nnno i s''.v 

17. Reven Petier Schwaben umb ein achtl wdn- 
gaitten, im SctiAff genannt. 

iK. Revers WaJdihausers EgUiainera wegen aioes 
vienl weingmiten, uino 1565. 

19. Reoognitfon aambt cop« aioee acbtiidtbrieft 
über 800/ rhein., so die clostedcut bei einer en^amen 
lanntschaffk under der Enn» angclcf;t und die 0.-Ö, regie- 
ning den rechten huupt original bi id untb rtwrer aicber> 
baidt wegen zu inen geoonu» beben, de» datum anno 
l$6i, — Diiea bitereaae nlmt Sebaatian Braun ein, te 

(Ingeln i;; (I is <.r v^ni .lostcr bis in .?iK) _/f türgesircckt. 
soll sich aber sein aujuitandi über Jo oder 40 ß unge- 
fahrlicli niclit mdir aiatieeiun. 

>> Original im Aidilv« de» Landtanniaeuma zu 
Xlaganfttft. 



I 20. Fin stifftbrlef von kniscr Ferdinanden pCT 

' 5 muth getraiat und -iC nmcs wcui, auiui 155'" 

I 12. Item zway stifTtbricf Ober ein wcingaitcn zwi* 

sehen Prun und Petieridorf, anno iHü, 
' 3$. Etn revera ainea kibgedings von Chriaioflin 
] I .in.i>.rcT . c\ptJit-ir ixi der n.-ö. regierung umb cllicb 
wänganen und lagwerk wiasmädlco dabei disc nacb- 
vaneichiieie und danugditlf^ iMrief mit Nr. st, z^, 

25, 26, 2-. -:r,^ 35, 3C.I) 
^ Jo. Lin ItaiscrlicUcr verWiii-sbiict jjci ~io_fl rhcin. 

i auf das »alizamt zu Wien. 

I 3i. Ein rtvera wegen traid, »ein und ander lüain 
zebent zu Eberstorf underm Ptaemberg. ist C hri atofli tn 

7.c]\^i ifLi>Ji.uk^r verlassen, anno 1504. — item ein 
' revers Ctirisiuf Zellers und Ursula seiner haustrawoi 
J umb des traSd und welnzchent zu EberatodT, aono 1567. 

— mer ein bricf per traiJ und wdnzeheiM ZU Ebei a Mfl f 

auf Christof Zeücr Uutend. 
, i2. Ein kaufbricf von Uaclwf Nauaea Ober ein 
I liauu albic, anno 1539, 

, 33. Purciirecht von Hannsen l*lumAwcr per :o Pfimd 

Pfennig, anno 1^7'- 
t 34. Ein kuut'brief von Chri&tof Wurmb, n.-ä. pro- 

[ fosen, umb heual an der kirchca per 190 ß rhein., 

antiii 1,7?. 

57. hin lateynisclier schuUltbriel Biirtholoniee de 
' Argcnti) betretend wegen ainer aumma gelt», so er den 
j doftterlcutien mit der Kai«. Maj. conaens auf ein neben- 
I heuci getilien, aiuio 1569. — bber Argento nimbt du 

intereMe von den 710/ vom saliZiimt ein. 
, Mehr ein grundtpuch Ober das dorf Paum^aruen 

i am TuliMrfeyt in rot teder gefunden, einen gannien 

rcgiüter, und sonst von den langen c'v rn; vom ersten 

bis zum i.^iMcm plat auf d^ito gcichiilH;!: unno 14:9. 
Itcni ain nUlis grundtniecbl Ober genuine dien« 
: auf Weingarten, acker und HMizer zu Enzeafeld, Monhana- 

prunn, l*utzing und EbcradorIF, von ain bla zum letzt 
j geachi ibcncn platt so Nr. 7X ist. 

Letztlich ein aidu grundpuch in schwarz leder, 
, hat nit mar dan 1 1 oder i> gowOm. 

[ 115« yfai fi, SVieti. 

Der Kloiterrath berichtet an Erzherzog 
I Karl, dau «wohl» ein «zimmcr» dem crz- 
bentoglicben Hofntaler Julius Liciniua in 

Minoritcnkloster cinpcr'iumT uct«kti loniic; 
da aber vom Kaiser auch Oswald Schmaunz, 
langjähriger Diener des Klostcrrathcs, «ain 

I stfib) oder önl zu bemelten zimmer gdiörig* 
zugesagt erhalten hat, so wurde «durch ctliclu 
ires mitU> das Local besichtigt, die landen, 
dass für Schmaunz das kleine Oberstübel 

' gegenüber dem neuen Spital genfige und 

•) Daa Verzeichnisa dieicr Bcicfl! findet atch nicht 

mehr. 
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Lkiniiu can den Übrigen gemichern gtr ] 

genug hat und mit seinen leiiten wol sus- ' 
kumen kann». 

Copie, I 

1151 Mai ~, Wie». ' 

Der Präsident des Klustcrrathcs theilt | 
dem Prior Georg von den Schotten, dem 
Friedrich Hipper und Ernst Gassner mit, dass | 
der .brieflichen Urkunden» bei dun Aujjusti- 
ncrii und Minuritcn der Klostcrraih ihre lic- 
achreibung ab «treulich und fleissig» befunden 
hat; theilt ihnen mit, dass den Dominikanern 
neuerdings" befohlen worden ist, ihre »brief- 
lichen Urkunden» beschreiben zu lassen; des- 
halb sollen sie sich mit den Dominikanern 
Ober den Tag verständigen,^) ihnen aber | 
auch mittheilen, dass !ui Jen Auj^ustincrn ilic 
Grundbücher dem Prior und (irundschreiber 
Sylvester Muschinger anvertraut sind derart, 
dass diese Bücher in eine Truhe mit zwei | 
verschiedenen Schlössern gelegt sind, wozu 
den einen Schlüs&cl der Prior, den andern 
der Grundschreiber hat. 

Coocept 

115S iSjS, [MaiJ, 

Gebhart Welser bittet den KkwterFath, 

die gegen ihn von den Dominikanern in 
Wien eingebrachte Bcs.chwerdc auf Grund 
des kaiserlichen Decretes und des Pfandbrie- 
fes, welche ihm (Welzer) auagestellt worden 
sind, abzuweisen. 
OngiiMi. 

VgLNr. 1155, 1174, 1173, tito, UiU 

IVt'-i z-^".^. Jiwi u, Wien. 

Die Klosterräthc berichten dem Erzherzog 
Karl, dass sie der ihnen durch Dccret vom | 
4. Februar d. J. aufgetragenen Inventarisirung 
der Kleinodien, Messgewänder und Ornate, 
sowie der Beschreibung aller Privilegien, 
Urbare und «brieflichen Urkunden» im Au- 
gustiner-, Minoriten* und Dominikanerkloster 

>) Der Beibbl ist Tom 7. Mai 1 375. (Canc^M.) 
') Am 17. Juni 1 J7S wird den dim Gcnanmen Minr» 1 
iling» geratheo, sieb mit den DominikuierB Ober den ' 

Tag /ti ciiiigci.. Hau aber mii licD Dominikdnern kein 
VenUndois« erfolgte, gabt aus Nr. 1161, 1173, 1162 | 
heivor. (Conetpt^ I 



XU Wien dahin nachgekommen sind, dass sie 

mit ihren zugeordneten Mitcommisslren die 
Kleinodien und Ornate selbst aufgenommen 
haben, die Beschreibung der «brieHichen Ur- 
kunden» aber wegen Zeitmangels dem Prior 
Georg von den Schotten, dem Friedrich 
Hipper tind Frnst Gassner (Utft;«"trHi^c!i haben, 
welche diesen ihren Aultrag bei den Augusti- 
nern und Minoriten auch ausgeführt haben; 
doch bei den Dominikanern seien sie auf 
St;ln\i(.rif,'kcitL-ii gcstossen. Als Jen Domini- 
kanern noch einmal der Befehl zugekommen 
war, dem Auftrage nachzukommen, fertigten 
sie die Commi^äre mit «hitzigen schimpf- 
lichen und ungebührlichen vvorTen ab. Sie 
bitten nun den Erzherzog, durch einen «be- 
fehl von hof aus» den Dominikanern auf- 
zutragen, dem kaiserlichen Decret ebenso 
nachzukommen wie alle Prälaten Nicdcr- 
und Oberösterreichs. 
Goneept. 

ll-')4 '-^7^, -luni i.^, Wten. 

Invcniarium Uber das .Minoriten kloscer 
zum heylting Crejz. 

Invcntarium über das Minoriten clostcr beim herlling 
Creuz allbie ni Wien, to auf bevelch der Rdm. Kala. 
Ma|. unaen «Nergnedii;*!« berni bewfaribcB und dem 

vcmrJnc^en gwardinr.', Iiltth Johann! S ipiinich ain 
gleichlauituog der invcniari zucgcstellt worden. Actum 
Wien dM 15. Juai ann» ctt. im 75iMn. 

In der Sacristey, 
Enilkb ain guldea atudi rat aamat. ain nundtl 
oder corkappen mh aloem scbUdt mtt perl und dem 

heilligcn gcysi auch unser frawLii v.-Mi ill ii-.'ii>tt mii 
aincm ailbem Imopf ao von dem bcrrn vua Rappach 
geatifft 

Mcr iwes-n le\'itcii rftck der ij',xciiKltL-:i (m V, giildcn 
»tucck mit rot Siimat, auch iivii ftguni vua uii&\;r lieben 
fintwen, sant Francisco, sant Aoihoni. aant Catarina und 
»ant Barbara; gleicbfalls durcb die berm von Rappacb 
geatifft worden. 

Mer ain cmA ai iviit galt und roten saiOat, daran 
der von Rappacb wappcn. 

Mcr ain cml* mit roiten aamat und goltTennengt 
mit aincn perl crevz, daran unser Ikh^n t'r.m cii hüiintis. 

Mcr eio casi, ain guldeo ^tu^k, nuc .tmcui cx^yz, 
daran die bejUigc drcifalligkait und unser frawcn, sant 
Johanna, aant Paul und aant Antboni bildnua, ao die 
Winitler \a der Neuatadt geadJTt luben, 1467 jar. 

Mcr ein casl mit strogolt, mit aincm .ic./, 
mit Moae und aeinen schaffe«, »o ain prueder herzue 

gatdllL 
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Mer ain ca»l mit golt, gar gdb «oe piMniit» ■« 
die herm von Rappach gaaüfft. 

Mer itn cul mit nMcm miui und folt vertncn^ 
OI1 ein crcyz, mit «B«n perien cdnlde» der lierni von 

Happach. 

Mar «In caal mN maa aaniat md ^li varmcngt 

mit ainem gülden crevi, mit dem Salvator, sant JaiOOb 
und ChristofT, oben auf .snnt Peter und Paul. 

Mer ain casi mit prauncn samat, mit ainem gülden 
CreySi dannn im crucifix obenauf Jer Salvaior, mit 
twajrcB achiidt«; undeo taat Jöhanna und unter Praw 
aambt Christoph. 

Mer zween levitten r&ck mit praunen samat, mit 
zween gülden acMIden und der herm «am Rap|Mch 
Wappen, an dem crejrx ist uaaer herr, in der mitten 
aaut Peter und Paul, unser liebe Fniw, sant Johanns 
und sant Cristoff. 

Mer tia damaachken weisse casal mit aiaem gülden 
crevz daran tnuer Praw mh perl. 

Mer z:\\cn weiss dumas.hkcii levitten rück mit 
bi»chof Dietrich von der Neustadt Wappen, mit vier 
aylbera vergulien Itnophca und franien. 

Mer ain weisse dumaschkenc casI, so alt, mit rwecn 
leviitco rücken auch dumaschken mit »lem und ninem 
atji, daran unser fraw. 

Mer drej weiss damascbken cassl mit guldien 
CKfien, iway mit unaer Frawen ptldmu, und ains mit 
ainem crticitix. 

Mer itin rott aamatne cassl und zwccn ron aamatc 
levitten r&ck, die casil mit ainem rotten damnschkcn 
creyi und alle drey stuck d«a biscboffii Oietricli in 
der Neustnt wappen. 

Mer ain rotte cassl mit samat, mit ainem gülden 
creyc daran ain crucifis und 2we«n rott samato leviten 
rfick, gemoalcrT und mit gülden paitien vcrpivuiubt« 

Mit ,ün .iI-.L r.ite samatle caaal mit «ween rot 
samallcn icvaien rocken. 

Mir zueen levitten rBek, rat tamt^ ah, und de* 
voo Rappach wnppca. 

Mer ain ratte cmsI ndt iwi^en ratueo damaaebkcn 
levitten rflcken, die ciejrz und aeliildt mit perl und 
aein alt. 

Mer ain grOen samate cassl mit tweycn grOenen 

»amattk'Ti Icv-u-;. r'"cl;fii; in ;1cr cassl ain gttldCD CiCyt 
mit unser lr<ttAi.'ii p\l<t, &u auch alt. 

Mer ain plubc samaic cassl mit ainem perlen creyz, 
dann iwnKf Frawea pild uiMl nrees grOen aamaie le- 
viten rRck mit gruenen fransen. 

Moi nin crtssl mit atrop.ilt tiL-s^lu-cKct ini- uincm 
scblechteo gülden creyx, daran das leiden cbrisii, und 
zween levitten rOck, der abgemalten brb. 

Mer 7UI.L--1 Ijviticn rrck mit KLhw:ir7eii «nmnt, 
daran der von Happach wappen, samt einer schwur7CD 

aaroaten cassl mil guldee cr^ init gnUt fiden und der 
vuB RappAch wuppea. 

Mer zween tchwarc damascbken levitten rükk mit 

seiden fr.iiiscii ^ cri're'jnir'l s:imht .lincr cassj nii; iniK:ni 

creyz mit vergultcn figureo oben am creyz unnaer 
Frnweo ptldnua. 



Mer zwo schwarz samate cassl, die ain mit ainem 
gülden creys, die ander mit ainem acbkciiten creya von 
▼illerlay färben. 

Mer ain schwarz attlasen cassl mit aincoi schwan 
aaroaten creyz so die trau Ursula Soktin geben. 

Mer ain adiwir* ahe caaa (ikl) mit ainem guldca 

creyz, oben auf unser frawen bild mit rween eagl OOd 
sant Caiharina und sant Barbara. 

Mer ain gruene samate cassl mit ainem gulJea 
creyz, oben der Salvator, darnach crudfiz mit seiden 
und daem wappen mit dnem bcm und ein abtethca 
schilt mit golt und seiden. 

.Mer ain gelbpraun samatte cassl mit ainem gukiea 
creyz, oben aaat Chrietopf uolea aant Ntcnleua. 

Mer nin alte rot samatte caati mit ainem gülden 
creyz daran unser Fraw in der mitten aambt den spo- 
I stein und anndem bilden). 

I Mer ata grOea aamatte casal mit atocm creyz, 
I dann <Ke aulfart Chrted rah golt 

Mer nin rote alt samatic cassl mit ainem creyz 
I mit seiden und golt und ain crucitiz. 

Mer ain cassl mit allerlay färben mit aiaem creyz 
daran ein crucitix mit den adiacltem obea der Salvator 

i und sant Mad.ilcna. 

I Mer ain prauns damaschken cassl mit ninetn crcvz 

I mit seiden und goidt geuldi, darauf unaer fraw und 
j sween propheten. 

Mer ain rotte attlasscne cassl mit einem guldcacB 
. crcy/, daran ein crucifix im pauBi. 

.Mer aio rotte altlassene casal mit ainem creyt 
mit goldt und seiden gemacht sambt einem cntcinx. 

Mer ain rotte schamblottene cassl mit ainem crc« 
: und fünf jungkfrawcn. 

Mer ain rot samate cassl mit gülden ihicnm und 
vligcicin. 

Mer ain alte cassl, ein gülden stucl^ mi: strogdid, 
mit ainem creyz darauf unser frawen bildiius und sant 
Cadiarina. 

Mer ain gruen attlascne cassl mit ainem guldenca 
creyz, darauf unser frawen bildt und sant Joseph. 

Mer ain gruene damaschkcnc cassl mit ainem 
gukkn creyz, daran ain crudfix mit den vier doctora. 

Mer ain gdb eehaaikmeae caaal mit aiaem illeB 

«cMechtt-ii ^r^-.T i.".'S ,iir. c-rucifii:. 

Mer zween levitten röck und ain cassl, ait mit 
gruen, gelb, blaben fatben und güldenen faden. 

Mer zwo Idawnne aeti, die aia mit etem, die 
ander mit schwarz und wdsaen ftanaen und eiaem 
schwarzen creyz. 

Mer sein in einer zall, allerlay färb, funfiindvierzig 
caml, so all alt und scrriaaea und nit mer mugea ge- 
braucht werden, und all ausserhalb de^ inn^tcrn s itrerers». 
I Mer ain schwarze neue samailene curcappen, so 

die fraw Soldin geben hat und darauf das fAugügericfat. 

Mer ain achwarse damaacfakene corcappco mit 
einer gülden cappen. 

Mci iitse damaaehIceDe earcappea danuf 

< unser Frawen bildt. 

I Mer ttae ratte atilaae alle carcappen. 
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Mc. ;ilne alte schwarze niii gt>lt vermengte cor- 
cappcn, im schikli do krankh und som( allerlei thkr. 

Mar «in alte eh«»rcappcn mit goidflldeii und der | 
•dWIdl von rot sAmat mit einem weisen crcv;. 

Mcr ein alte svanuittcue f(t\be curcappe», aiii sciiiidt 
ndt vtmg perl im^l golücn (^reumb. 

M<r «in coeilicber furliang für ein alter mit perln 
und Villen bildem und cdl geMeincn. 

Mcr ein wci>scn tiirhiin^ liir ain altnr vtin tama»chk 
uotl gcstrkkicn »eiikn, »o die edl traw Catarina de Lossta, 1 
ein qxlncrin, lu unaem leiten geben hat. 

Mer ein weissen fucihang für ain allar, \ weissen 
und rotten attlas vnA «chwar/cn ilarnnüclik abiailt, so 
die fruw doetur SoKIrii iius4:r Jcit (;cb<.it hat. 

Mer ein furhang (ur ain aller mit goldt faden und 
fcairkkien neuen mit seiden franntcn, to die fraw von 
PfenUlain ^cben hat. 

Mer ain roucn tucrhang lur ain uluir, Uarmn oben 
mit goldiOden und mli gcstricicicn netxcnt mit aeiden 
franmen und imwcndii; mit roter Icinwit undcrfucden. 
fO die fraw von Pemstain (jcbcn. 

Mer ain scltwarzen sam;iltcn lurhan^ mit samat, 
mii ploben perlen und frannscn, hat geben tniw Catha- 
itna de Locsia. 

Mer ain lucrlian^ tiir ain allnr mit gestrickten 
ueucn liaraut da» leiden Cri*ti; mit »ehwancr kinuai 1 
gefOettert, 10 die freu von Pemstain geben hat; | 

Mer ain fiierhaiig mit rot, grucncti md gdbcn 

halbailesa, mit meiden tranr.scn. j 

Mer ain fucrhani; mit roten samat, welcher tiglkh 
vor dem grwMcn altar bleibt und aitier von tapciaerey 
so auf eam WoHgang» ahar bleibt. 

Mcr vier und zwainzi); j^rossc pacilei (1). S" man 
über die kclch praucht, mit vilierlay larbcii und liguren 
nuageneet mit aeiden. 

Mer vier imd zwain/ij: corporal tascbin. von saniat 
scitien und golt auch mit pcrin und vil ligurn, ain luil 
«errisscn, «in teil guet. ' 

Mer Kway acidcne von taffeodt lange paeinet, ao die 
diacoDi brauchen, ain» rot, daa ander wei» mit gülden ' 
schlini;en, dat. rot mit weissen und rniten triinn»cn, 
so die fraw Margrcita von Dictri<h»t)»in, ain spaineiin, 
geben hat. mer vier groow scMcn, mit heellcn aeiden 
»o die diacoai prauchent aincr mit roten und gt>lden 
Iranrsen. 

Mer zween pkoMidtl von seii'.cn über die moetran- 
waif neue, eine praun mit roten attlawcs polten, die 
ander gelb mit seiner Kuegchorutig, mer iwo alt actdcn 
pbaitten an den örtern mit ^olt i^cNchmuckt. 

Mer funi und zwanzig hunimcral alletiay farbeu ^ 
von perlen bMcchstabcn und flguren. | 

Mer acht und zwainzig hiimcral etlich von samat, 
perl, golt&tuckcn und allcrlcy tarben und tigurcD. 

Mer vierzehn humcrnl mit silbern und veiguiten 
pucchftaben und etlich mit rosen und perln. 

Mer fiinf phaitien oder olben, mit sioll, manipl 
und schildt Ton goltstuckcn danieder sein an zwayen 
atotlcn und swaycn manipln Mlbcm vcrgult •chelics, | 
bejr dn^xchcn, so daran hcacken. l 
Kegtkien aar GMchichle der Stadl Wien. L 



Mer vierzig j li iCwii ■h ci 11 ;n mit allerlay färben, 
mit ireii stolleii und manipten und ircr zucgehorung. 

Mer secha phainea oder alben so alt imd ligikb 
gebraucht werden mit iren manipln und slollcn. 

Mer drey klaine mukuranzen und aiu von 
kupfer und verguli mit iren tcliquia. 

Mer awajr Maine meaicme creyi, wie pacem. 
Mer McluahD DeMiiigeoe leicliter, ao ganx, mer 
zwcn zerprochen dein und graoa, ao auf die altar ge- 
hören. 

Mer iwajr raneiifaaa von raeaiiitg. 

Mcr zwey tatTl mit iren rcliquis /\i zier des a'rnrs. 

Mer ain pacem mit aiiiem gla«N uut samut darin 
unser Frawen pildi. 

Mer vierzehn cohrrück, klein und groa«, 

Mer drey altar tflecher, M guct, auf den groaaen 
altar, \on Icinwul, und vier alle «ll.ir tuecher. 

Mer ain scliun bultzen kteyz mit ainem cruciAx. 

Mer twey leliten tuecher so der communicalion. 

Mer ain plab samaiens tuecli zum pred-L* ^lucV 

Mer zway seidetic kies» mit allerlay färben, auf 
dem aliar. 

Mer ain roiaamat corporal taachen, mit perln und 
edlatainen. 

Item ain pr<Kscr keUh. in inndern »agerer in .imi.t 
ver«pürtteti truchen, «o »ilbern und verguli, mit seiner 
paden und edlatnioeih 

Mcr sil-en silbern vergalt kelch mit ireo paten, 
etlich haben 7»icb.cn ircr ütitithcrrn. 

Mcr zwey silberen vciguh kelch mk iren paden 
mit kuepfern vergulien fucasen. 

Under disen Torbcaanten kcichen aein die zween 
von kiippffern fccsstn und ainen von silber xuid vcrgult 
mit iren palen beliben, wie könig Ferdinand die clinodia 
In Österreich hat nemca lassen, die andern aein darnach 
alle von andern cIoMtrn als NcuM.iJt, Kuhn und Sr-in 
und eihche von summ gtictteo Sutern genuchl \> Orden. 

Mci nin silbeins klains aeyi mh ainem cnicifiK 
VQO ailber mit einem lues», 

Mer zw ay pacem, so rundt sein, vtm silber und 
ili, ains mit )M:rl und stain, da« ander mit »tibeivn 
pluctiten werk, mit clliehcn rubin. 

Mer ailbenie opfer kandl deren zway zu der met«, 
ao die fraw ftoldin gcscliciikt hat in intj^.jar. 

Mcr atn nlic truechen, so gecn Tiernstain in das 
jungilfniw dosier gehört, darinnen sein Zehen Cfistlidw 
hunMnl von perl und silber. item corcappen mh pur' 
pur setdca und frannsen. mer ain ceaal oder meaa- 
gewandt mit ainem cre\z, daran ain pildnus sanl Chri- 
•toph. mer ain dajo» silbcres crcyzl mit ainem fucas, 
ain pacem mit ainem cmtifin. 

Mer ain silbern und vergolden monstrunzen mit 
ainem silberen crucltix, so das closter aus gedrungener 
not sambt vier klain silberen pcchcrl versetzen, aber 
jetz vom do&ter wider gelost und geledigt worden. 

Mer vier alte oonappdii, aUatey hAm, 

Item efai tot aameleii und vcfgulden cingMaih 
alior lucch. 

Mer ain auagawitfl wcia altar tuech. 

32 
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Egunndc gründU und güctwr lU 

olostcr gchi>rii^. 

Erstlich zu l'Huni^nrlcn am TuUnci 1^:1.1 li holden 
vSt belmimteii i;ucicrii, v\ckhc von ircD ütM:rlcn Jt zins» 
Geofgi und MiohadU jarlick dieoen 6/ 4 i' >4 

Itero zu Mari;i;nif Neusiill fünf holden; «lue ;>eb«n 
|ulich 7ii)ss S J (' '■> 

Item XU t'illkhadort Mcii» hoitkn, geben cinss 
Itfiteh 9jl i/t9 -> 

Itcin zu ()bcr>i!>cnprurin ftto hM, gibt von etlichen 
überkndicn dicn^icn jarlkh tfl^ — 

Itein XU ^^Kicraiben|M'lmn aia underthan tiM j irUch 
diCfUt dCB ^nbaui* IJK 6/ — 

Item mer ain tiold z«i Aureutaatl, gibt dienst dem 
dostcr I 2 ^' 1; :-, 

Itcm zu Ncu-Rucppersiortl 2wc«n bolJen, geben 

^n*t 

Vom doaur Suin etakumen. 

I^cni herm von Stain ist vom vorigen provincialcn 
mit bcwitligung irer Kai». \Uj. d.is ininorilcn closteri 
•Id« sambt seiner zuc^horuiV auf sechs jar iaiQ bU 
aufa 76'wten jara jedea {ar per 70 jf rheinisch zinss ver- 
lassen vrorden, welches der nechst g^c^t piovinci»! 
Ludovicus Pdntha Kunz sechs jar \\\n^ von Jen 

berrn <u Stain empiangen hat, die von Stain »teeo ietio 
im kauf umb dlies doaterL 

Burckrecht und ailttgelt 

Iicm mehr hat li.w cl'Wter etliche uinlcrschidlichc 
gelt im lanndlahaua, im salaambi, auch etliche revers 
heuücr. davon man hten jaitleh Interesse rateht, m> in 
ainer summa bringt M'.rf f> iJ -'> 

umb etliche tinss ordenliche briet, wie hernach voigt, 
vorhatKten aein. 

Itcm mer la^ spiial zu Villadi geben «tiiVtiiclt zu 
dem gotithaus alhie jarlich io ß ■ ~ — 

Item met raicht der herr Christoph von ftappach 
altlR|{elt lärlich Michaelis lajf — — 

Item mer von etlich hetiscm auf den freilthof rins- 
gdl cinzunembcn iailich 7 S J 15 

liem mer vnm gutt»hau« Cl<>»terncttburg und zinn- 
gieaicr handtwerker alhie von iirlag jarlichen 3>l 4 ^ — 

Welter vot(!t hernach traidt- und weinzehent au«h 

periilireicht. 

Eratlichen lassen ir Kais. Maj. den ordensleuuen 
bico aus dem casienambt fartich Michelle fbnf muth 
halb traiJtzchenilt raichcn. 

Mer zu Petersdort pergkrecht einzubringen 3 eimer 

mosu 

Itcm mer /ii l'iiiichsjort' von etlichen fiberleadt 

geben ilic boidcD jdriich Ad mclzcn wi'x?. 

Ilem mer zu Ruperstori traiiizehent Jasclbst auf 
lehen ganz leben sambt drejen clainen wciogarttea 
zebent, so des 74isien iar des clmters zwayen unnder- 
ihoncn daselb>t vcilasscn «ortien, nmb z\vi;cn niuth 
wdiz und umb zween muth habcm, aul ircn Aignen 
uncoaien alher ins clawter zu anlwwtten. 



Ilem mer haben »v zu I'aumgai tcnpCfg am Tuhier^ 
teldt babcni dienet, iarlwh 9i meuen. 

Mer daadbet von dUehen weinganen pergktechi 
4K aimcr m<M, Milche-s müssen dk doaierleiit auf iren 
uncostcn einbringen. 

Item mer zu OampotekirdMa von vier «Msn^anan 
perckrcdu 4 ^mer moat. 

Item zu Eberstorf und Piscopcrg haben sy ain 
kiflincn traidt unJ weinzehent, A.'.^h^r 11. ch iiri 60. lar 
durch die vorigen closlcrleut vicm Chri»tqf ZcUcr auuer 
Gonseiu auf zween leib verlassaa worden, der ilriich 
davon gibt 18/. 

TMenst von weingiirtcn unj ackern betrctTenJt. 

Itcm von etlichen sseingartcu zu F'cn/ing im 
Pamfenpcrg gelegen, dienst 5// -- — 

liem von zweyen Weingarten im Schopf gelegieot 
(fienst tß 44 — 

Item das clostcr von Mautbnch von niuem Wein- 
garten bcy Su V'«it dieoKt — 1 ^' i ^ 

Iiem enhalb der Tbonau zu EbcntorlF. Penzb^ 
Eozesfeld, Minnersprunn, von wcincarttcn, ücl^crn und 
holzt von einem vienl pei' 2 dienen, »o ain ji;rimd- 
puecb darOber verhandeo. In summa in gelt iirlich 

3/1 IS ^ 

Mer zu holten Rueppcrstnrf von etiich bberiend 

und iickcrn dienst 2 ri — — 

Itcm mer zu Kber^Uirl von übcrlendten, äci^crn, 
wdchea die «orfordem dem pfarrcr zu Pilliclisiorf vet' 
lassen haben und er dafür iarUch dient < .«^ ^ > S 4 
Item mer fi jocb acker, am Wicnerpcrg gelegen, 
welche vom gotshauas dem TheowiiKU'u ücrw»n he- 
roldt von iiundsthurm mit consensa per ibo/t verkaun 
worden, zlns iarlich von der haubi auna 8jC rhebiiich, 
.sol aber nc^hstkünltig Michcli« die summa gar erleben 
und dem got»bAU»» mit vorwi^aen der hcrrn geistlichen 
rittb zu Ruz angelegt werden solle S |f — — 

Weingarten si> ZU licn» got>hÄUS.s gehörig. 

brsilich zu Gumpoltikirchen drey weir^gartten dea 
drey vierti sein, welches einem fleiscbaeher umb 20 aimer 

lauttcr» on alle uncosicn herein zu liefern verlauen 
wurden worden (ein conwns»). 

Ilem mer zween wdngamen zu Medling, ahier aio 
halb j<i4.h im Wasscrcr, ,lcr \\'>in trhall gelegen. 

Itcn^ n»cr ain wcingarttcii m i'iun, wcli^hcs z*cy 
vicrti ist. im Kicm^er gelegen; dise drey weingartcti 
sein Balthasar Faachang mQUcr und burger zu Medting 
auf zween lelb mit der Kais. Ma|. consensa aegeo jsr- 
lichcr raichung 24 iiiir i m . 1 anl seinen eignen uocoslon 
hieher in» doster zu liilcrn, verlassen worden. 

Item mer drey undcrschidlicb weingaiteo, der ent 
zu Erla, ain halb joch sambt H tii; '. ci -h wi^en, der 
anncler i'ci Sannt Vcitt, drcv vienl in .ic- Mauna«, .kr 
(Iril in der Manr, drev vicitl ist, welche ainsiails ait 
woU bejr pau seind, auch in der Maur halber teil ödi 
sind etlich gar kaumb das gepaw tragen haben, und die 
kcdcf gt'iisscn schaden gcthan. 

dem mer «in wvingartico, »cch» vienl in Hcuoien 
XU Grinziag gelegen; dise obgmidte vier wcii^ianen 



Digitized by Google 



X. k. Archiv fltr Viedcr&ttcmkh. 



«51 



Mmt d«r «i&cn Kcin mit der Ktii. M«j. Cotiücnss und 
der hcrrji ciwtcr r&tb varwMKn ui Chritlof Landcrcr 
cxpedilor bei der N. O. cannztey nof drejr kib vtriimen 

worden. d. .'L>vi: ■ ii: er j.irlich 60 aimcr mwacb und 
n»y tucttcr geben unJ raichcn. 

hem mer rmmn wriiiganten, aincr bcy St. VMth, 
ein halbs joch im I.crchtcU': rrclrpcn, Jcr nndcr lir bnlbs 
joch in licr ä<;holtu))>ci:ni, welche di>e zwccn wein- 
gsTtten die ordenwleut Mlbsi pawB wllcn. 

DHeniche urkutulcn. 
(Gkich dem Inventar von 15;$, •. oben Nr. 1 149.) 

Varmis. 

Ertilich in dem keller drey vass mit wein so b<y 
ikteäig umer. 

Iivm laic ^<.c\e und pTw bcy fünfzig, 

hem Jrcy jHxiinf:. 

hem eindlilR liner k.tn.11. 

Mer neu meiMBC ^caa kandl. 

Mer zwelf roezen sab. 

Mer z\vccn mcuctic lisch kiehtcr. 

Item 16 meaen waixen. 

ftcm in der ^uederstubcn In aincr trueehen 6 par 

Icykch i.nd 7 par lisvfuiKlicr. 

MvT io iicr ptiui£D «uuiuicr uin (Hitlt, ilArundcr 
uin unndcrpetk, ain iiiechent sween polater und nln par 
kyiscb. 

hem !n den asdeni vkr camem aindi vkr peih, 

in [edcm ain umlcrpclli. »in dccli und nin par icylncb. 
In der kuchl ist altes «chlccht ding. 
Alte obemehe saehen ccinJ, Mit gemeldet, al ao 

befunden. bcNchrieben und dein ^vardiuno tn ;:tanixvortl, 
auch 2-.vecn gleich lauttund iuvculiiri Jiiruber nutgerieht, 
aincn inie ziiegcstcllt und den andern lu der kaiaarlkhen 
geiatlichcn canzlcy erlegt \Nor(tcn. Actum ut kupra. 

Original. Mit drei aut'gcdcüüklcD Siegeln. 

II95 iS^S, [Augast]. 

Prior und Convcnl der Dominikaner in 

Wien Mtrcn Kln-;c; rath. iKn Gebhard 

W el/.er zu veranlassen, dass er sieh wegen 

der «verserzten holden* mii ihnen bei Strafe 

von 200 Ducaten neuerdings binnen acht 
Tagen dahin verf;lciche und eine Ccs;inin".t- 
üummc aul diese Holden zahle, weiche «ein 
anderer extraneus» dafür geben Mrolle; thut 
W'elzcr dies, soll er -ruhig und unlHti(ibt> 
im Belitz iler Holden von Seite ihre» Con- 
vcnts t'iciben. 
Original. 

jNiich Dorsualvertnerk erscheint dem KJoueirath 
dieses Bci^ehren der Ddntinik.mur billig und WeizeraoU 
»ich dahin veritlcichen, doch JavoB ckD XloMerrtth «er- 
•tftndigen. 1575, August 18. 

Vgl. Nr. II s», 1174, 1175, ilSO, tiSi. 



j 1156 tbjS, September t6, Prag, 

Kaiser Maximilian II. beauftragt den 

«Presidenten und die commissarien des Öster- 
reichischen klosterraths^, den Bürgermeister 
und Rath der Stadt Wien zu veranlassen, 
dem kaiserlichen Baumeister zu Raab, Bem- 
hardin Magnus, die Stephan Oeller'schc Stif- 
tung bei St. Stephan einzuantworten, wo- 
gegen Magnus einen Revers au>zustellen hat, 

I dass er den gestifteten Gottesdienst durch 
-eine pcrson in der St. Stephanskirche .-völlig 
vlcrssig und 011 abpang vcrrichrcn lassen, die 
gründt wescalich und peulich erhuiteii und 

I nichts davon aböden oder verwenden sol noch 
wöll>. Dem BQrgermeister ist mitzuiheilen, 
dit'is dl '' Cjiplan des Börgcr^ipirats mit einem 
anderen beneliz »bei geiegeiilieit > bedacht 
werden soll; Magnus ist anzuweisen, sich 
wegen der Weintechsang «gebürend» mit 
dem Caplan tics Bürgcrapitals auseinander- 
zusetzen. 

In dorso: Magnus und l^onbard Greif, bisheriger 
Bencüciat, sind vorzuladen (27. September). Der BOrger- 

' roeister kom dem kaiserl. Befehle nach, der Cnplan iles 
HQrgcrspitals hat den Wein bereit» gcicchsct, deshalb 
bleibt er im Besitz desselben «wie b«Uicb>. Magnus ist 

I zufrieden und actzle sich Aber die Bankacien des Hnu- 
aes mit dem (Kaplan auseinander. 

I Aus dem Conicxt geht nicht gcwics hervor, ob 

' (.eonhan) Greif Caplan des Dargcrspitais ist; doch «at 
zu vermuihen, dass Greif und der Caplan eine und die- 
selbe Person sind. 

1155 1573, October j, Wiea. 

Der Klosterrath erinnert den Felician 
Ninguarda, das» laut kaiserlichen bclehles 
bis Martini dieses Jahres die «welschen* Or- 
densbrüder bei den Augustinern und Mino- 
rittn ^11 entfernen und mit deutschen zu 
ersetzen s«ien; sie beauliragen ihn, diesem 
Befehle des Kaisers nachzidtommen, femer 

I aber dem Prior bei den Augustinern zu ver- 
bieten, die Getreideernte 711 versilbern» und 

I auch den Wein zu verkauten. 

! Conccpt. 

; 1158 i5j5, October 7, Wien. 

I Felician Ningunrdn an <kn Klr.'^tctrnrh: 
j Er habe Vorsorge getrorten, dass aus der 
I Trierer und Kölner Diöcese deutsche Ordens- 
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brßdcr ins St. AiqpMtin- und ins Heiligeo- 

krcuzklostcr kommen bis Martini, dass die 
*wcls»;hcn> zur Räumung des Klosters auch 
schon früher bereit seien. Der l'rior von 
den Augustinern crIdMrt, das für Getreide ein- 
genommene Clcld zur Tilgung alter Schulden 
verwendet zu haben. Ludwig Pantha sei auf 
Befehl des Generals nach Wien gekommen, 
um Rechenschaft über seine Verwaltung zu 
geben aus der Zeit, in welcher er Provincial 
in Oesterreich war; er habe einen Diener 
und zwei Pferde mit; das Kloster der .Mino- 
ritcn habe durch seine Einquartierung da- 
selbst keinen Nachtheil. 
Original. 

llfiH iSjS, October 9, Wien. 

Fetician Ninguarda berichtet dem Kloster- 
rath, dass aus Trier ein Augustiner ange- 
kommen aei und dann einer namens Flaader, 
gesandt von dem Qrdcnsgeneral. Er bittet 
den Klosterrath, ihm zu rathen, welchen von 
beiden er zum Vorstand des Klosters ernennen 
soll; seiner Ansicht nach sei der Trierer ge- 
eignet. 

Origimti 

lUW (Klnber ;5, Wien. 

Domiiiicus Stella, Adminislrutor und ge- 
wesener Prior des Augustincrklostcrs in Wien, 
bittet den Klosterrath, den neuen ikutschcn 
Prioi iluscs Klosters zii veranlassen, dass ihm 
ein >laten)is«:her abfartbnef> über «gethanc 
redliche raittong und guter administratlon» 
gefertigt und ein viaticuni ^c^cbcn werde, 
sowohl ihm als seinen beiden Genossen. 

Original. 

In teri;<>: Der ictzlge Prior lim Mch mit ilcni \<.ii\- 
achen gOtlkh verglichen und tOr seine Forderung und 
pro vtattco 33 fl. 40 kr. gegeben, desgleichen den beiden 
»■iilschen Hl I Km jck-m 20 II. «dumn die herrea klonet^ 

ratfa auch zufricdui sein». 

1161 iSj^, October Wien» 

Kaiser Rudolf II. befiehlt dem Dom- 

dechant bei S'. Srcph:in und dem Klusti rrith 
Jacob Üxeln im Dominikanerkloster zu \\ ien, 
«alle desselben vorhandenen nuzc, brietliche 
Urkunden, cinkommen, vamus und ornata 



I ordentlich zu beschreiben, darüber zway gleich- 

lautcndc invcntaria undcr irer und des hcrrn 
priors fertigung aufrichten^, eines dem Kaiser 
(d. h. der Kcgicrungi zuzustellen, das andere 
{ den KkMterrSthen mit ihrem Bericht zu fiber- 
geben. 

Ccmoept. 

I 

i 1169 tS^S, November 7, Wien, 

Der Kloaterrath gibt sein Gutachten da- 
hin ab, dasa der Kaiser die Supplik des 
Chormeisters von St. Stephan, Georg Schnü- 
I feie, um das durch den Tod des Dechanls 
I daselbst vacante Canonicat bewillige. 

I CoiKcpI. 

IHW 1^7^, S'ofembcr 7, Wien. 

Hanns von Thaw, Bürgermeister, und 
der Rath der Stadt Wien verleihen dem 
Johann Hontzcrat, Priester der Metzer DiÖ- 
cese, folgende Ueneficien: i. Thoman Plo- 
der's, Christian Kandler's, Wolf Octtingcr's 
und .\lbrccht Puecharzt's Stiftung, vier ewige 
j Wochenmessen, welche auf zwei ermlssigt 
sind; 2. die Stiftung der Katharina Schcn- 
kenmarkterin zu St. Laurenz und 3. die 
zwei ewigen Wochenmessen, welche Her- 
mann, Stadtschretber im BOrgerspital, auf 
IJnsLi t.icbfrauenaltnr gestiftet hat. Bei den 
^ erstgenannten vier Stillungen ist Hontzerat 
verpflichtet, wöchentlich im Si. Stephans- 
dome zwei Mesaen zu lesen, ebenso gemf ss 
der Stiflbricfc vlic von K.itJiaiina Schen- 
! keiuiiarkterin und von Hermann, Stadt- 
I Schreiber, gestifteten Messen zu lesen, den 
, armen kranken Leuten in der Siechenais und 
im F.r/:irerh «das heilsame wort gottes» vor- 
zutragen, die Sacramentc zu spenden, die zu 
den Stiftungen gehörigen Gründe und Bau- 
• lichkeiten zu erhalten, die Abgaben zu zahlen 
und ohne Vorwissen des Bürgermeisters und 
des Rathcs der Stadt Wien als Lehensherren 
keine Veränderungen vorzunehmen. Zu den 
I erstgenannten vier Stiftungen gehören: auf 
Stephan Zcllcr's, Binder, Huis ton Püind 
Pfennige Burgrecht, davon j Pfund Plennigc 
I Zins; ein Viertel Weingarten tia Herten», 
i drei Viertel Weingarten «in den langen 
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Acckcrn bei der Heiligcnstatt-, ein Viertel 
zu Grinzini: im Muckcrthal • ; auf I artTpiccht 
Jännschutzens Haus in der Wilrwerkerstrasse 
300 Pfund Pfennige, davon jührlich 10 Pfund 
Pfcnni}j;eZins; auf Pankraz Scholzens, Krämer, 
Haus beim Stock im Ei->Lii 50 Pfund Pfen- 
ntgii, davon 2 Pfund 4 Schilling Pfennige, 
und «ein prandt statt satnt einer hofatat vorm 
Kärner thor hinter dem alten spital gelegen». 
Zur Katharina Schenkenmarkterin - Stiftung 
gchürcn : ein Haus am Anger, worin jetzt 
Hanna Hueber, Fasazieher, wohnt; davon be- 
zieht der Caplan den jSbrlichcn Zins; eine 
Fleischbank am I icchtcnstcg, ein halbes Joch 
Weingarten zwischen Ottakring und Dörn- 
bach, drei Achtel «in Saugraben bei St. Ti- 
bold>, ein halbes Joch in den *Wasaer 
vogeln> bei Meidlinp, ein Achtel in Guglen, 
ein Achtel sim kurzen Jeuchs* gelegen. Zur 
Stiftung des Stadtschreibers Hermann gehö- 
ren: ein halbes Joch Weingarten bei Matzlcins- 
dorf, ein Joch uikI ein Xchtel zu Ort.ikriti:; 
«auf der Kalkgruben > und drei V^icrtel zu 
Grinzing «im F6rl». Sollte Hontxo'at noch 
andere «Grflnde erkunden», welche au einer 
der ^^cininincn Stiftunpf-'n gehören, so hat er 
davon eine schriftliche Anzeige zu raachen, 
auf dasa sie ihm verliehen wÖrden. 

Su-):lcr; 'Gemeine stuitt. mit dcoi jjrosNCii Sie^cL 
Origintl. Mit Siegel (fragmentvicch eriulteo). 

1164 tSjS, 

Der Provincial der Augustiner, Petrus 
Ximcnus, bittet den Erzherzog Karl, die 
Augustiner in Oesterreich in seinen Schutz 
M. nehmen. 

1165 15^6, April 4, Wea. 

Der Klosterrath meldet dem Kaiser, dass 
der vor einem Jahre von Kelictan Ninguarda 
eingesetzte Mimnitenguardian Johann Su- 
panich «vor wenigen tagen > entflohen sei, 
nach Angabe seiner Mitconventualen deshalb, 
weil CT «vor jaren erstlich portottcn ordens 
gewesen sei», woran die Franziskaner bei 
St. Nicola erinnert worden, worauf er «hinab 
fOr si> citirt worden, jedoch nie erschienen 
aci. Dem Kloster habe er anscheinend nichts 



entwendet; Übrigens seien sofort die Sacristei 
Liiivi sc'iti Znnmcr, nacluicni seine Flucht be- 
kannt geworden, vom Klosterrath versperrt 
und sei auch befohlen worden, Wein, Gc 
treide und Salz /u Ix-chrciben; einem Con- 
vftitualen, wohl nocli sein iun^» an .T:ihicn, 
aber doch der tauglichste, seien mittlerweile 
die Spiritualia anvertraut worden, bis der 
jetzt in Regensburg weilende Provincial einen 
«tauglichen urul frommen- Guaiifian iH-sti-IIt 
habe, was ihm der Kaiser betchlcn möge. Er 
meldet femer, dass auch der vom «KurfQraten 
von Trier» gesandte AuguatiiMrprior, Lambert 
de Ach, entflohen sei; dieser habe den Kloster- 
rath an seinen Ehren angetastet, sich gegen 
dessen Abgesandte so «grob, trutzig, unbe- 
achaidcn" benommen, <das ainer weltlichen 
zu gcschwaigen ainer geistlichen person zuvil 
wäre». Um allen diesen «conlusionen und 
atritigkaiten* ein Ende zu machen, möge 
der Kaiser befehlen, dass nur deutsche Or- 
denspcrsr)!!^« in dem An^nstiner-, Domini- 
kaner- und Minoritenkloster sein dürfen, dass 
diese von allen wSlachen und spaniachen Pro» 
vincialen und Visitatoreo exempt und nur dem 
Bischof von Wien untergeordnet aein sollen. 

1166 tSjß» Mai x5, Wien. 

Der Klosterrath befiehlt den Minoriten, 

die Bettelleute <und anderes leichtfertiges 

gcsindt-» aii<: dem Krciizganf; abzuschnrTen, 
ferner in den Kreuzgang nicht so viel 'l odte 
zu begraben wie bisher, damit sie nicht ge- 
zwungen seien, die halbvcrwcsten Leichen 

auszi'if'!'^'«'''' und ihre Gef^eiiie auf das mäurl 
zu ungesuluiten geschmach der durcbgecnden* 
zu legen. 
Coneepc 

11 (>7 i'^7'>, Auptist ih, Wien. 

Die Klosterräthe bitten den Erzherzog 
Karl, den Dominikanern in Wien zu ge- 
statten, ihr Achtel VN'cingarlen (im Kirchweg 
zu Grinzing, der ihnen von den Bcstand- 
leuten zurückgegeben worden ist, da e& an 
«keffrigen orten Uge>) an den Wiener BQrger 
und Goldschmied Hanns Jungpauer zu vcr- 
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kaufen; der Weingarten ist durch die «ge- 
schworncn berglcul- auf 49 H. geschützt, 
doch haben sie den Käuter vermocht, 51 ti. . 
und einen vergoldeten Kelch «zu gedechtnus» 1 
zu geben, so dass sie für den Weingarten 
zusammen 95 fl. einnahmen. Diese Einnahme 
wollen sie zur Renovirung ihres baufälligen 1 
Hause* in Döbling verwenden, welches mit | 
«sondern frciheiten begabt ist», doch jetzt 
so baufällig ist, dass seihst die Nachbarn ob 
Feuersgetahr bereits Klage führten. Das Haus 
brauchen sie zur Einsammlung ihres Berg- 
rechts und Zehcnts sehr nothwendig, wie es | 
auch in der Supplik vom April stehe. | 

ConccpL 

Diese SuppÜk in nicht mehr vorhaodea. | 

I 

IIGS J-^j'i, September /5, Res^ensbuii;. ' 

Kaiser Maximilian II. schreibt an Erz- ^ 
herzog Karl als Antwort auf den Brief vom | 

23. .\ugust d. J., dass er den Dominikanern | 
bewillige, den Weingarten in Grinzing an 
Hanns Jungpauer um 51 tl. und einen ver- 
goldeten Kelch zu verkaufen. 

Origi nal. 

Vgl. Nr. U67. 

1169 iS'jd, November j, Wien. 

Der Klosterrath schärft dem Guardian 

der Minoritcn von Wien das D^m^i Kaiser 
Maximilians II. wieder ein, wornach ohne 
Vorwissen des Klosterrathea kein «welscher | 
oder frembder nation ordens bruder vi! weni* | 
gcr ander welsch luislendisch layen •.•«.•rsonen " 
in das Miuoritcnkioster und andere Kloster 
aufgenommen werden dürfen, und be6ehlt 
ihm, allsoglalch den italienischen Hauptmann | 
«samt etlichen zugclv'ircndcn l;ric;:sl-; ncchtL-n 
und dienern derselben nation», welcher ohne 
Vorwiesen des Klosterrathes Aufnahme ge- j 
funden hat, zu entfernen. j 
Conccpi. 

1170 1S77, Aprils, 

Der Klosterrath beauftragt das Dom- , 

capitel von St. Stephan, zu berichten, i. wie 

lange die zwei Canooicate bei St. Stephan, , 

Uber die es «unlängst» auf Befehl des Kaisers I 

berichtet hat» vacant und; 2. wer die Nutz- | 



nicssung dieser zwei Canonicate bis jetzt ge- 
habt habe; 3. welche Bewandtniss es mit den 
zwei abwesenden Canonikcro, nämlich Hinter- 
mayer und Stredele, habe. 

Concept. 
Vgl. Nr. 1171. 

1171 tSy?, [April äff J Wien. 

Das Domcapitel berichtet an den Kloster- 
rath: I. dass Sebastian Zellcr ijriil Magister 
Augustin Nesscr die beiden «gcmcltcn» Cano- 
nicate besessen haben, «deren doch kainer wie 
gebrüucbig soltich canonicaten resignirt noch 
dieselb von inen abgefordert worJcn ; 2. lier 
Nutzen dieser Canonicatc sei unter die gegen- 
wSrtigen Canoniker vertheilt worden, wie 
dieser bei dem «armbseligen capitl gcbriuchig, 
solliches zwar auch die hohe und merkliche 
armut, so bei disem . . . capitl ist, besonder 
in disen vergangenen misrattigcn jarcn er- 
fordert hat, alda wir lenger denn drei ganze 
jar unserer gar geringen täglichen portionen 
davon jedem canonico nur 20 pfennige täglich 
gereicht werden, durchaus geraten mflasen, 
sonnaten unser corpus praebenda, davon wir 
leben sollen nur auf zwririutndert gulJcn 
sich erstrecken thuct, von wclicheni ainem 
jeden canonico^ wann die ganze zal der sech- 
zehen canonicaten ersetzt», nur 75 fl. ge- 
bühren, die das ganze jährliche Einkommen 
eines Canoniker» sind; misslich sei auch, 
dass diese Summe nie zur rechten Zeit aus- 
bezahlt werde, wie auch jetzt noch 900 fl. 
vom Salrnmtc ausstehen; 3. die zwei ah 
wesenden Canoniker haben vor ihrer Abreise 
gebeten, ihnen ein halbes Jahr die Canonicate 
zu belassen, auf daas «sie Äch entschliessen 
ob si herwidcr zu residenz kommen t)der 
aber gar ausbleiben wollten*. Zu Georgi 
littft die Zeit ab, und dann werde das Capitel 
berichten. 

Original. 

Obi^cK Datum isl das de» Einreichcns. 

1178 /577, Mai jri, Wien. 

Der Klüsterrath gibt sein Gutachten da- 
hin ab, dass Erzherzog Emst die beiden 
Canonicate bei St. Stephan dem Johann Ha- 
bortius und Ulrich HXckl verleihen mdge 
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und den Capitularcn die Nutzung, welche sie 
bijhcr davon pchnhr h:ihen, passin-n lasse». 

Wegen der Canonicatc des Hinderniayer 
und Stredde aei dem Capitd noch eine Frist 
von einem Monat zur Berichrcr$tattung zu ge- 
währen, dann aber seien dieselben zu besetzen. 

Coneept. 

ins August 2<i, Wien. 

Die Klosicrriithc bitten Kaiser Rudolf II., 
Commi&surc zu craenueu, welche •^allc ein- 
kommen und brieflichen Urkunden sowohl 
auch die ornatl und kirchcnzierden- im Do- 
minikanerkloster 7v. Wien mit tleiss be- 
schreiben», wie CS seinerzeit auf l^fchl Kaiser 
Maumilian It. bei den Augustinern und Mtno- 
riten geschah (und bei den Dominikanern 
hätte gcschelien sollen, wogegen sich diese 
aber weigerten), damit sie .die Klosterräthe) 
Uber das Ansuchen der Dominikaner wegen 
Renovirung ihres «baufälligen klosters in 
Retz" schlüssig werden könnten. 

Originnl. 

1174 iSjT, [August], 

Prior und Convent der Dominikaner in 
Wien bitten den Kaiser, die Krbcn des Geb- 
hard Wclzcr zu veranlassen, ihnen die sech- 
zehn Unterthanen zu Nieder-Retzbach und 
die sechs zu Nicdernalb gegen Empfang der 
Summe von 267 fl. rhcin. binnen acht Tagen 
bei Strafe von 100 Ducaten abzutreten, damit 
sie (die Dominikaner) diese Unterthanen zu 
-selbst aignem nutZ' gebrauchen, -^sonderlich 
damit den paufälligkeiten an beeden clostern, 
deren cingang täglichen zu gcwartcn, für- 
kommen* kSnnten. 

Orijsinnl. 

Dor&ualnotU : « »eil. Gebharten W'clzers !>cii^ei) 
erben aut>ulcgei^ wie bcpit nM,* 8. Augv»t 1S77> 
Vgl. Nr. 1151, 113s, 117s, iiSq, 1181. 

117& /J77, [August]. 

Die Brüder Christof, Erasmus und Sieg- 
mund Welzer zeigen der n.-o. Regierung an, 
dass ihr verstorbener Vater üebhart die vier- 
undzwanzig Unterthanen um 267 Ii. rhcin. 
von den Dominikanern in Retz im Jahre 1554 
verpflndet erhalten hat und ihm dann von 



weil. Kaiser Ferdinand I. als Wiederkauf über- 
lassen worden sind, bis die Dominikaner in 
Hetz die genannten L'nterthanen cnilösen. 

' Da diese» Kloster aber nicht mit Ordens- 
Icuten besetzt sei, könne sie niemand, auch 

I nicht die Dominikaner in Wien, zur Ab- 

j Ireiung dieser LiUerthanea verhalten. Sic 
bitten um Unterstützung gegen die Domini- 

, kancr in Wien, 
Original. 

Vgl. Nr. 1151, 115S, 1174, tillo, 1181. 

llJfi ^-^77» September 12, Wien. 

Der Klo<;terrnTh i;iht sein Gutachten 
dahin ab, i. dass der Kaiser oder Erziicrzog 
I Emst dem Harbortius und Hickl die zwei 
Canonicate bei St. Stephan, welche schon 
lange vacant sind, ^cr!eihen wolle; 2. dnss 
die Supplik des Johaini Schwentner um ein 
Canonicat bei St. Stephan atHEUweisen sei, da 
er noch auf längere Zeit die Verpflichtung 
h;ibc. hei den Klostcrfrctuen zu St. Laurenz als 
Ffarrer oder Caplan zu bleiben, und neben 
: der Pfarre das Canonicat «ntt wol* versehen 
, könnte; 3. dass die Supplik Paul Basler's um 
ein Canonicat bei St. Stephan ebenfalls abzu- 
weisen sei, denn dieser sei noch zwei Jahre 
verpflichtet, als Levit dem Bischof von Wien 
zu dienen; übrigens könne er den «leviten 
standt der gebür nach nit vertreten», ge- 
schweige denn ad maiora für tauglich cr- 
klert oder promovirt werden*; 4. gegen Ni~ 
colaus Lab, der ebenlalls um ein Canonicat 
supplicirt, lüge kein Bedenken vor; das Ca- 
pilel mochte ime das canonicat su Martin 
Hindernuyer resignirt tuit, wol vei^unnen», 
da er in politicis nit wenig erfarcn sei, 
und dergleichen leit das capitl zu diser zeit 
; wol bcdürrtet und deren wenig habe»; doch 
! bitte auch Hindermayer, der seine Stelle als 
I Pfarrer in Graz wieder aufgibt, um neuer- 
liche Verleihung dieses seines Canonicats, 
welche Bitte der Kaiser oder Erzherzog cr- 
; füllen möge; 5. Stredele hat sein Canonicat 
wohl verwirkt, da er über einen Monat ab- 
wesend sei, doch in Ansehung der Verdienste 
seines Vaters möge ihm das Canonicat weiter 
I belassen werden; 6. das Capitel bei St. Stc- 
, phan möchte wohl, dass dem Kammerdiener 
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der Erzher7oge Mathias und Maximilian, 
Ferdiuaud Zimeraw, ein Caooaicat verlieben 
werde, wenn aber Hindemuyer zurttckkehre, 
aei k«nes vacant. 
Concept. 

1177 /577, October tu, Wien. 

Der Bischof von Wien berichtet an den 
«verordneten Presidenten und Asterreicbiachen 
cloater lfthen>, dass liKob Striegl, bisher 
Pfarrer von Freistadt in Oberösterrcich, für 
die erledigte Pfarre zu Sl Michael in Wien 
geeignet sei. 

Cmcepi. 

1178 i5--, Sovember 4, Wien. 

Die KIdstcrräthe berichten dem Kaiser, 
d«8s wohl gegen die Tai^lichkeit des k«herl. 
Hofspitat-Csplsiis Nicolaus Trulits (?) als 

Pfarrer von St. Michael nicht"; vorlicf^c, das 
«bislhum Wien» aber den bisherigen Plarrer 
von Freistadt in Oberdsterreich, Jacob Strigl, 
vorschlage, der durch seine Probepredigt am 
Simon und Juda-Tag, sowie 'Ct privata con- 
versatione» als tauglich befunden worden sei. 
Collect*. 

1179 sSjj, November aj, Wien. 

Der «Präsident und KlosterrSthe» fordern 
den Pfarrer von St. Michael (Name nicht ge- 
nannt; auf, binnen drei Tagen zu erklären, 
ob er auf der Pfarre St. Michael bleibe oder 
die von Raabs oHct die von Ku&sbach, um 
welche er sich beworben habe, annehme. 

Coocepi. 

1180 1S77, [NmßemberJ. 

Michael Fieglc. IViur des Dominikaner* 
klosters in ^^'ic^, bittet den Kaiser, die Erben 
des Gebhart W'elzcr zu veranlassen, endlich 
die Holden in Unterretzbach und Niedemalb 
gegen Empfang der 267 fl. herauszugeben. 

Origiaal. 

Doffualnottz; cDie oHetuleut predige rordens nllea 

die bcschaidt oder t;i'sJildi;i; s-1 hil. . Ol vc>:n clo»terr«th 
üiser uiKtenboncii halber er\'ul^ sein, herxugebea.» 
z. November IS77* 

Vgl. Nr. 1152» 1155, 1174, l>75t >>*i- 



1181 . Januar /tf, Wien. 

Die Klostcrräthc schlapen Jem Kaiser 
vor, in der Streitsache der Dominikaoer in 
Wien mit den Welser'schen Erben den Dr. 
Hillinger und Urban Mclsainger, Waldmeister, 

' zu Commissärcn ni ernennen, damit die Par- 
teien durch sie veranlasst werden, den Streit 
gütlich beizulegen. 
Cooccpt 

1182 ;5;<V. Märi t~, Wien. 

1 Kaiser Rudolf II. schreibt dem Klostcr- 
I rath Jacob Oxeln, anstatt «des gewesenen» 
I Domdcchants den Leonhard Dillherr ab Com- 
mtssiir bei der Inventur des Dominikaner- 

' Klosters zuzuziehen. 
Goneei». 

118:1 /:^;.V, Juni a.S, Wien. 

1 Johann, Abt 711 den Schotten, zcii^T ikm 
Secrclär des Klosterrathes, Hieronymus Függi, 
an, dass heute der Dominikanerprior und der 
Pater Maximus Thadogiac bei ihm gewesen 
seien und gemeldet haben, ilass acht italieni- 

< sehe Predigerraönchc gestern angekommen 
seien, deren einer sich fQr den Proviucial, 
der andere für den Prior ausgebe, und welche 
beabsichtigen, hier in Wien zu Mrihcii un>1 

I das ganze Kloster an sich zu iiehniLii; licr 

I Prior bitte, der Klosterrath mfige deren Ver- 
weilen nicht dulden, da daraus nur <des 
i^oticshaus schaden oder verderben erfolgen 

' niuclite». 

Orii;inal. 
Vgl. Nr. 1 184. 

11S4 iSjS, Juli j, Wien. 

Die Klosterrlthe zeigen dem Erzherzog 

Ernst an, dass am 27. Juni acht italienische 
Dominikaner in das hiesige Kloster dieses 
Ordens gekommen seien, von denen sich der 
' eine ffir den Provincial, der andere fOr den 
, Prior ausgibt, und hier bleiben wollen, un- 
I geachtet fünf deutsche Oi dcnsbrCuler im hie- 
sigen Kloster leben. Die Italicner ordnen, 
reformiren und inventarisiren nach ihrem 
1 Gutdünken. Da nun nach «einem befehl» 
Kaiser Maximilians II, ohne Vorwissen des 
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Kaisers keine fremden PreJiijer, Auf;ustiner 
und Minoritcn Aulnahmc linden, diese ürdcns- 
häuser von deutschen Provincialen visitirt und 
relbrniiit werden sollen, das Ordenshaus mit 
Deutschen besetzt werden soll und der jetzige 
Priur von einem deutschen l'rovincial ordent- 
lich eingesetzt ist, das Kloster die vorhan- 
denen fünf deutschen Ordensbrüder ckflni- 
merlich genug erhalten mag>, das Kloster 
lerner durch die Italiener «in ahtall oder ver- 
derben gerathc>, bitten die Klostvrräthc um 
cbefehl>, was sie thun sollen. 

Cimccpt. 

Vfsl. Nr. u«5, niH>. 

1185 /37^, Jufi p, Wien. 

Erzlierzug Ernst beauftragt die Kloster- 
riilhe, den Dominikanern zu befehlen, bis zur 
eingeirori'eucu Ent&clieidung des Kaisers die 
italienischen OrdensbrQdcr cmit darreichung 
der nottdurft im dosier ruebig bleiben lassen 
süiku, »y auch mit /imtncrn sovil als mög- 
lich und seyn kann versehen». 

Vgl. Nr. 1184, iiM. 

1186 ii;^, Juli 10, Wien. 

Die Klosterrithc melden dem Erzherzog 

Ernst, dass sie seinem Aulfruge vom 9. d. M. 
in Hetrctl der Dominikaner nachgekommen 
sind. Zuj^leicb bitten sie um Verhaltuugs- 
maasregeln, da der jetzige Prior Michael Fiegle 
abgesetzt und -an einem andern ort trans 
lerirt werden» soll; doch sei das «predi^cr 
cioater alhie durch die vorgewesenen welschen 
ordensleit vast verdert>t, verwirst und in ab- 

fall gebraclit worden^, so dass ^kaum drey 
t>der vier brutder darin waren; ferner -haben 
die vorigen welschen ordenslcil ein crger- 
liches hochstrafliches leben gefuert auch in 

dem düster oritma!*- \i.i\lt.chtige böse Icit 
aufgehalten und denen unterschleif geben», 
lerner haben sie mit dem Kloslergut ^ frevent- 
lich gehauai>f die «gründe altcnirt und ent- 
ziehen lassen> und -gemainiglich nur dahlti 
gesehen und getrachtet, damit sy gelt zu- 
samen bringen, den peill füllen uiid als- 
dann nach Italien bringen» «wie auch der 
«letzte welsche prior 100 fl. hinweggenommen 

KcKciieo tat GeMrtuchle d«r Sla<il Wkii. 1. 



hat von dem armen closter^ i. Deshalb hal^ 
Kaiser Maximilian II. verboten, in das Domi- 
I nikaner-, Augustiner- und Miiioriteuklostcr 
ohne seine Bewilligung cfremde ordensleit» 
aufzunehmen. Sie bemerken noch, dass der 
jetzige Prior «ein vieissigcr guetter wirtlicher 
mann» sei, der das Kloster «zu heben» 
trachtet. 

Conccpt. 

Vgl. Nf. 1 184, 1185. 

1187 tSyS, Juli 24» (Vren. 

Kaiser Rudolf II. gestattet, dass anstatt des 
Oxeln, der seiner «zugestandenen leibschwa- 
cheit und ander seiner geschätft halber» die 
Inventur bei den Dominikanern nicht vor- 

' nehmen kann, der IMrirrcr von St. Michael 
mit Dtllherr die Inventur vornehme. 
Cooccpt. 
Vgl. Nr. 1191. 

IlhS /.^7<''', August jif, Wien. 

Die Klosterrithe berichten gemäss des 
ihnen am 26. Juli zutheil gewordenen Auf- 

traLTi- ;ui Erzherzog Ernst über die Kirche 
zu St. Margarethen vor dem Karnerthor: 
I. dieselbe ist «nur ain plusse capelln und 
gestifikea manual beneficium» ohne Pfarr- 
rechle odn SoLl-;f>iu'c, wie in dem Stiftbriefe 
der Gebrüder Kudoit und Ludwig von Tir- 
I uau vom Jahre i3g5 bestimmt ist; wer da- 
I wider handelt, ist dem Propste von St. Ste- 

pliaii ■ vertallen ; das «TsiiLliI i^t mit iillcn 
, pfarrlichen rechten der piarr- und thunib- 
ktrchen alda bei St. Stephan einverleibt uud 
incorporirt»; 2. das Vcrleihungsrecht besitzt 
nur das Capitel von St. Stephan; 3. noch im 
Jahre 1407 ist dem Capitel von dem da- 
I maligen Dcchant bei St. Stephan «^ain ziemb- 
liche anzal behauster und unbehauster, lie- 
gender, gestirttcr, ungesliH'ter, besuecliter und 
unbesuechter güeter in Weingarten, wisen und 
. äckern^, welche von Marx, Mathias und 
j Martin von Timau, GebrOdern und Vettern, 
um 3go H. seinerzeit gekauft worden waren, 
zu der «capelln siimbl den dabey liegenden 
hof und guetern zu Matzleijisdürf (su man 
aber jezo Nicisdorf nennt)», zu St. Stephan 
gewidmet worden «mit vorwissen und con- 
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scns' des Herzog?« Leopold von Oesterreich, 
und 1410 hat «das capitl auch den hof zu 
MizUdorf darin bcmdtt capcUn ligt, von 
Ptemllen Geyr, damals gewesen buTgeimcister, 
und (icnrf;cn von Nichpnrf; des rats zu Wien 
um 150 plund Wiener plennige und umb 
6 fl« absonderlich erkauft und «n sich ge- 
bracht . . . colcher bemclter hof ist den 
geistlichen herrn zu Biiumgartenpcrg als col- 
latorn der ptarrc üumppendorf jarlich ein pfund 
Wiener pfcnnigc und auf die vestc gen Liech- 
tenstein auch ein pfund pfennige alles zu 
purprcchT dienstbar». 1535 wurde wegen der 
«bcrürtcn stueck und guctcr» mit dem nun 
verstorbenen Bfirgermeister von Wien, Paul 
Pemfuesa, «ein bestand auf 70 parc lang ab- 
gehandelt und heschlnsscn , \\n?.u das Ca- 
pilel um die Bewilligung Kutter Ferdinands 1. 
gebeten hat; ob diese erfolgt ist oder nicht, 
Msst sich nicht auamachen. Von da ab fehlen 
ühcrlKiupt alle Nachrichten, vlass sloh nicht 
bestimmen lässt, wie «der bcrürtc huf> dem 
Capitcl von St. Stephan entfremdet worden ist, 
Goncepl. 

1189 /^7'"*'. St-ptemher /i, Wien. 

Der Klostcrrath gibt sein Gutachten da- 
hin abf daas dem Stredele in Ansehung der 
Verdienste seines Vaters, ferner da er /.wei 
Jahre ein Canonical bei St. St^plia;) {>rtlcntlii.li 
residirt, auch «unlängst» durcli drei Monate 
dasselbe versehen hat und verspricht, von 
seinem Canonicat in Ulmütx, welches er jetzt 
rcsidircn mfissi.', bald nach Wien zurUckzu- 
l(chrcn, sein Canonicat zu bela&sen sei. 

GOMtlptm 

V^Nr.ti94- 

1190 1S78, October Wien* 

Prisident und KlosterrSthe rathcn dem 

Erzherzog Emst, die Supplik des Thomas 
Kcel um die l^farrc St. Micbrirl itbzuweisen, 
weil er aU Prior zu den Sciiotten, da «er 
aines aigensinnigen selzamcn gemuets ist 
und sich alda mit den conventualn nit ver- 
^Ifüfun laint , nmovirt wurde und daher 
aut die genannte Hiarre ^^umb so vil weniger 
taugen wurde». 



1191 tSjS» Juli'-October, Wien. 

! Martin Hadwiger, wienerischer OfHcial 
und Pfarrer bei St. Michael, und Leonhart 
Dillherr berichten den Klosterrithea, daas ne 
die befohlene Inventur bei den Dominikanern 

am 28. .luli 157S vrirgcnnmmen haben, wo 
sie ausser dem Prior noch vier Ordcnslcute 
gefunden haben. 

( trii^in.il. 

1 Nach Dor»u«t vermerk wurde am 7. October 137* 
j das Iitveauu- in <ter Rc^stranir dw KlmtcmtlM* aii^ 
I gehoben. 

Inveniarium Uber das prediger closter 
I albie su Wien. 1578. 

' Anno riomini 1578 dcti »chum.lnv linuigistcn tig 

tnonats Juiii aul der R5(n. K.-ii'>. .iiuh Hungern und 
Ikhaitnb kunigclichcr M.ij. iinscrs» aller gcncdigistcn Herrn 

I hochlftbUchcD prewdeDiea und closter rlihea bcvckb 

j haben wir Marlioue Radt»^ wicneriMber Offidal und 
pfarrherr bei S. Mlch^icl und Leonhard Dillherr höchst- 
ernenntcr H6m. Kais. Maij. bofdieiier als in sonderbut 
hierra verordente commnearii N. prior und conwnt M 
des «otlc-hiUH beul F'ro.tii;crii -.ilhic :-r. \\'\cn. .!ie kn .;hcn 
orn.it, siück-gucrcr, vnrnus, griindbu;livi, .lUc bisclln-iie 
Urkunden, schuMwi md gapmdiulden, wein und hcrait- 
schalt so bei enwnten coofint vorhanden gewcaes Um 

I dites .-lufgcricbien invcatari in bejiain vorgedaclitos hcnn 
prion bescbriben und veraiicfanet wie volgt. 

I Angefangen in der laeriatia. 

Freilich ain f;uldins rolmoNcrt» measgwandt ak 
iillcr seiner eugchörung. 

Mehr «in alle* guldins elOcklein der •omaa suni 

■einer /iii;eh"ninc. 

Itwiu Mii lot mosicrtcs sanKUics nic»t>gcwandl mit 
einen) gnldin crcui und seiner lugeltfiraitg. 

Mehr sin alt roiaaneinca meesgewandt ohne alle 
zugehArung. 

; Mehr ain ili rMi^ anelncs mci^iuicwandt lumbliciBer 

*ugehörun{[ und zwuyn allen leviten-rdclien. 
' Item 3 rate denarine mesagewinder mit giddan 

I ereurcn und ircn lugehöriing. 

I Itcni iiin rot halb Htic»cii& incsn^cwandt wrils 

' narain sambt seiner lugeliörung. 
I Item ain scbamlotcaa rotes mea^ewandi mit ainem 
guldin creuz und setner zugehSmng. 

Item ain rotscidin« niessi^ewnndi mit runden guUin 
I schcibtcin und aincni guldin kreuz sambt aller xugehö- 
I rnng und zweien leviora rScken. 

Mehr Bin altes rotseidins mcss^cwandt, wci»» mo- 
dert mit aincm plawcn krcui »Ambl seiner zugehörung. 

.Mehr ain rnt halbseidina meisgewandt, grien mo- 
strt »anu alter zugeböniag und zwajren levincn riScken. 
I welclw an flnnm mit rot aeidin lianaen vcriirtmbli und 
I ain chcrmautL 
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Itcm »in alt rot mc^sgewaaJt mit i;^U<, wdM und [ 
grien mmkn Munbt wtner zu^jehurunjj. 

Itcm ain alts rotes meMgewaadt mit galdt mcwlert 
•unbt zwuycn levittcn rücken. 

kern nln rot moMcrtcr &amciiier chormantl mit 
SuMichaely pildtnus. 

Itcm un gutdint menfcwandt mit weiuen roMcn 
und einem jpilden creus eambt seiner lugcbftrung. 

Item Hin gelb atlu&cns mcKsiccwandt ndt lincm 
guUin creuz und «einer zugebörung. 

Iiem «in ftelb moeiencs eeidena netigewcndt aunbt 
adner /Ufithüriitii:. 

Itcm drcy dauiiiiiifit; mcsi^windcr mit , 

acfaonea guMin creuzcn »ambt allen zugchorungeo tind 
iwiQva wciaa damatina levittcn röcken mit grünen nHen 
und wciascn acidea rranaeit verprambt. ' 

Mehr rwcn Hciss Jama»tinc cortniiiitl, nn ördicm 
mit gülden porttcn verbrambt, darunder der ain alt und i 
gebfioaert nmbt einer Marien pildtnua und der ander [ 
oh aincm englischen grncsis von giictcn )'«rlcn. 

Mehr ain wciuer cormantl mit goldt schwarz und 
grOnea aeldea tindemeet. 

Mehr lir: ^k Js»er curmantl mit gM, achwar« und 
gruencr seiden underiieei. 

hem ain w^n l^wanihes measgevrandt von gme- 
nem laubwcrch besprengt und seiner zugvhörun^. 

Itcm ain p1aw&a(nctci> mc&s£cwandt mit giildcii 
geatrcntcn crcinzcn mmt «tter nigeliAning. 

Mehr aiii plawsanicies me^ügcwanJi mit aincm 
gülden ereu2 und pluemcn vun gold undcrspickt aarat 
aller zugehorutig. 

Mehr zway plawuimete moaicrtc meai^icwindter 
mit gülden creuwn aamt fliren nigeliorungen. 

Itcm zway hlaw d^imasenc mcs^wftildter mit 
gülden creuzen und aller zugehönitig. 

Itcm ain plaw achaml«tena meaigewandt mit ainem i 
gülden crctiz und «einer zugchürung. 

Ain plaw (orttaitcs mesigcwandi mit aincm creuz 
und atiner aueeharungf 

Itcm ain plaw mosicrtcH me!>sgcwandt nit unem 
achöncn creuz und seiner ziigchurung. 

Item ain Icyelpruiin »chamloie« mcssgcwandl aambt 
XWayen fcyelprauncn hara»ti«n levittcn rCckcn. 

Itcm «in giücnsametcs goldtfarbcs nMutcrtc» tne«s- 
gewandt mit ainem achftncn goMen «vuc und aller xuf 
gjobOrnng. 

Item nn gricnaameicr (ormantd sambt ainem an- 

haiigcndLn schilt damn dcf hcUigen dreTTaltlglnut pihnua 

von perlen. 

Item «in alia guMina mca^wandt «arobt aUor 

xmiehürung. 

Mehr ain grien mosirtes mcJisgeWBiidt von golt , 
•Uber und allerlay färben diurchttcet mit ainOB gülden 
er«» und seiner zugehörut^ 

bem xway alte groene damasine meaagewindier 
aniDI allerlcy zugehörungen. 

Item ain gruene* »chUhentes mcMgewandi mit 
einen «ebOnni cruellix aambt aciaer nigelifiraitg. | 



Itcm .üti LiiTien mossicnc> uas.si^ewBiidl mit ainem 
guUlin Creuz iuinibi aller zugehüruiig. 

Item xmy tlx» grftne meaigewtndier mit gülden 
creuzcn »^nii allen zugchürungen. 

Mehr aiii itltt» gruens mesügcwanüt mit ainem 
gülden crenc samt aller ^ugehdrung. 

Mehr ivrajr gifien seidin nMaagewinder gelbmosicft 
sarob iren lugehflningen. 

Item ain -.h'.v:)i;/.-iametc» messgewandt mit jjiil.it 
underspicht »amt aincm guldin creuz, daran unser Frawen, 
S> Jacobe und S. Andreaa piltnus, ohne alla lugehSrung. 

Mehr ain schwarzsamctenci» messgcwandi gclb- 
moftieri mit ainem schönen creuz und zwayen schilicn, 
so die fuhricut daher gcatiffl, aambt «Her iiipdiAnng. 

Mahr «n adiwansaiDelt» msMganindt mit aincm 
guldin crena und seinar zugdiAnnif. 

Iteni ain adiwanaameliier comaalel aambt atnem 

schilt. 

Item ain achwarz Khamlolena mesagemmdt mit 

aincm grucncn creuz samt aller zugch<>rung. 

Mehr ain schwarz mc!»gcwandt von zindldort mit 
aincm schönen creuz sambt seiner zugehorung. 

Item z6 alte messgcwindler von allerlay färben 
ohn alle lugehOrang. 

!i^ir< 3 icvLttea rBck von nlkflay Airban, so nit 
zukamen gehörig. 

Item 4 alte albca. 

Itcm i humcral. 

Itcm 2<i alte sioillcn von allerlay latben. 
Itcm IS alte manitll von allerlay faibeHi 
Item H alte schlechte corröck. 
hem 3 schilt darzu haine cormtall vorhandea. 

Voigt was Rlr anäpendm und «Itar ocmt vorhanden 
und die barni prcd%er ircr sacriaief bahcndii^ haben. 

lirstlichcn ain guldins antipcndliMDi dann imaer 
Ffiiwenpildtnim von Icdcr. 

Itciu ain guldin« stOcUdn mit rotem mosiert. 

Iiem am aniipendium von rotem toppchaflient mit 
gelbem aamet verpnimt. 

Mehr d gewitt'eltc und mosicrte antipcndia mit rotter 
Icinwan tUruiider ain« mit blawer Icinwat undcrzagetu 

hem xmif gawOrditc nwchcne aaiipendia, daa ain 
mit der brücder piltnus formii-rt. 

Itcm ain gricns atlasens antipcndium mit ainem 
gniencn »ameten creuz. 

Iiem ain plawseidena aniipendium mit grünem 
lauhwerch motJen; 

Mehr ain gruns «tl;.>i> .intipLiuii\iiii. 

liem zway plaw atlaücne antipcndia mit »trieben. 

hem alo aachenlsrbea aatipendium mit goM uodei^ 
zogen daran guldin und «»chenfarbe fnwnsen. 

Itcm ain aniipendium von rotem und weissen 
laliimdt. 

Item ain acfawan atlaaens aniipendium mit aitvem 
acbwan sameten creuz und silbrin fransco. 

Iieni ain Atit uiiticciiJIoin niii grCkenen, plawen 
und gelben «unetten »trichen in der »acristcy altar. 
llem S alte wulBn ganirdiM aolipendia. 

33» 
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Iicin j wulliii pulbrct tuchcT Und ain gcwiflletcs 
mii roicr IciDwai undcrzogen. 

htm irtf nuteriendiKh vnmdt tebich, «» man im 
cor br.nuhl. 

Ilcm uin grosser lürkischcr Jcbich. 

Mehr 'wc-.i nidcrlctiiiiscb punk dcbich. 

llBin 3 Khwarze luecher, ao man zu umducico 
braudit mit weiawti creucen. 

Item ain sluck »chwar/ lindiich tlMCh, ao IQ Oft 
järlich zu uKtern zum grab braiichl. 

Sind auch in dar aaeriatey iwen naw fanco gt- 
fiindcn w orden, so der jetirig« prior hat newüch lurn t»g 
corporis (Christi des 7Si»(cn j.irs machen lassvcn, d^iran 
dia pildtniisscn der vier l)«illigcn irv-< rirdens scindl. 

Mehr io der nacriMia 3 ailbern kölcb Mmt iren 
polinen darimder aber zwo kupfern parinen mit irer 
ZUgch'ining. 

Ilcm «Hl curpofAl iJ«nu 4 cor^ioral t.ischcn. 

Iiem 40 darau gehörige iDaeiileiiii 

Iicni ain halzea vergiiMe» cmu «o man zu coo- 
diiLtcn brauchl. 

hctn ain dngefaMtct pacem in aUber ao oben ycr- 
gutt ist. 

Item ain iclain alles trOliIein mit samat ubcrzngefi, 

daiincn rc)iv|uien. 

Itccn 1 1 inessing kichlcr in illc ki<-i:h«n aul die 
almr gelifirig. 

Melir ü^vceii kl.iln messing Idchicr. 

Item ^ pai Opfer khändt. mehr 2 grosnc Ithündl. 

Mcssbucchcr - ircs ordcii&. ilcm n iiltc iiics>- 
bucchcr. mehr ain mestibiicch, >io imiiulirt wird misiuilc 
speciale. 

Kilich alte p(rQCCKinaal buechicin samt iren con- 

Mtiuiionibu». 

In der Herren dcpo>ito silbernes^ litiieidt und kökli 
l»ev cinunder in einer Indien «efiindcn worden. 

ErAtlich > siltMira vergutt kokb, samt iren paiincn, 
damiider siner den herm von den closterleuttiea von 
Znainib der ordens im fjjistcn j.ir verselzl i»l worden 
per I i tallcr schillinu. inhutt iiiiic» »chcin». 

Mehr zwccn kuptern iibcrgull kftleh danmdcr aincr 
mit ainer ailfaera ubergult patin. 

Item ain ttlaltte ganz stlbrine momtranz. 

Iieni ain riindlH silbernes tdxri^idis p.iceiD mit 
lurchesal und rubtn auf beden «eiten erscUl. 

Mehr zway aübem paeem, das ain nesehmelz und 
mit y ulösern ituiiien ersetzt. 

Ilcm ain silburoik lundlc» schdtl mit cnstai ein- 
gefassi und mit rubindl und granats ateindl klain 
underseizl. 

Mehr ain nindtes uiwrgultci paccm auf der ainen 
aeitten mit perlmticttci einficLiüst. 

item 4 huiTieral mit »chonen perl, dsrunder das 
erst mit unser» herm angestellt, da« annder mit $ pt«* 
''-.I .M 'cii , ;.- ui. .i j, mit ainem birschen das 
4. mit Siiuhwerch ge/icrt. 

Ilcm ain bischolT Stab von kupTer und Obergult. 



I Item 5 »über i ' cii; iltc rins; mm pontilitircn ^e- 

liorig, dvundcr z»cen mit rotten und der 3 intl weyMca 
gKtoem staialin eraeui. 

Item ain kupfetnea uba^lMa cieiul mit 5 ataio- 
' lein t{c;iert. 

Item zwo alle infeia in futicral dngeoaclit, aina 
weiss die ander rot. 

Item ain klaina rundtes silberne bltlein, darin daa 
tioch^irdixc «acranient vormuKs uetr.iictri wonlcn« 
itciu 4 criüiiUn in Silber eingeiaMt. 
Mehr ain brauna sidolein in allbcr eingefaaat. 

I Stitli briel »anibt iindeni bricfliihcn Urkunden. 

I liero ain stifibrief geben den isg vor unser lieben 

' frawen geburdt in 1(04 iar*) von Priediicben OoMrich 

ober .W iiii;wcrch »iücn und aw< uodcr Simoni^g ge- 
legen, genant leliiibraich. 

Item zu Mausring ti behaiialtt und halb behauste 
leben davrm man jarlichcn den eloatertctttlHn raicht 

12/ 4 J «2 •■). 

Itcn» .lin bsi.indt oder rcvcrsbiiti' von Sebasti.inus 
i'raun umb den hol xu .Marggraf- Ncusidl, der Karpf^en- 
hof genannt, auf 8 jar, «tarän auch kat-scr Maximttianns 
hovliloblichsier litd itlitniis tonscntirt, .s.imbt allen andcra 

' 2U{eehoi'uiigcn ab lictruid, zcheni, 17 l^chaustcr under- 

I tlianen daselbst und zu Obcm'Sibcnpnm 1 1 behauster 
underihnnen; ttavim rauht er umb Ocorgi tlO/ und 

I umb Michaely wider l loji, bringt 2^0/; wwt atif nichst- 
küiiliiijcn Gcorgi des 'Oisicn jnn wind sich der bstandt 

I enden. 

I Mehr ain revcrsbrief geben in festo Bartholamci 

des «ifistcn iiirs'^i \iin )et/i:cnielten I'rutinnen Ifarbar.i 
I seiner hauüliau und Juhanncs (^^isparus I'ieri:hh.iimbcr» 
I Aber 6 virtll wcini^ncn Ih;! S \'cit im KI;ii;lMiim und 
j rS Atzesperg gelegen, davon s}> järlicheti raiclien 17/. 

Item Rin rcvcn oder bsiandibrief ist datirt den 
1. Aprilis lies I "4i.steTi jurs ^oii Malhcicn lleubl iirwl 
Margrctha seiner haiufrawen auf it> jar umb das clöMcrl 
zu Retz, davon sy parlich dem dosier allhle 150^! tu 
geben sthuldiij sein. 

Ilcm ain rcverübrief des d.iluoi des .|. l-'tibruiu 
I !;72isten i.irs von Sebastian Kni>1hor und MargatCtha 
seiner hauafrawen und irer b.iider kinder mit tUUlMB 
I Thomas und Reiiinn wxiicn ^vtayer wcinsarten ZU M'VJliog 
I pclegcii, tcenandl im Stern, so -sy leitij?e>lingsxvci> innen 
habeo, davon »y dem gottesliaus joriitih 30 eiraer n-etncs 
! geben. 

Mehr .niti icvcrsbiicl dalirt den k-V;i l\t rusr de» 
I572isten j:ir> von .Vb;i>lian Liijjlhor, M.ii^.iietiia seiner 
luiusfrawen und irer Ifaidcn kbindcr Anna und M.irit 
I aber zway vierti weingartcii am Prunnerijcrg gelcgeot 
' raichen tarttchen davon 10 urn weins. 

Mehr ain rcvcrsbricl d.itirt den Io Ma\ des 72i>'.en 
I iars von ^basiian iütglhnr und Anna sctier hausfirawcn 
über ain wisen zu Dornpach und zw«« woingazlan 
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legen in L udienpl^ bei MauqMdl, davon nkichen ty 
itrlkh 30 JL 

Mehr ain reversbrtef des datum den 3i. Aprifla des 

74i*tcn jars auf lo i.u;. 1 ritcnd von Sebastian Englhor, 
Anna «einer hausfrawcii über awo «iscn und zween 
gteleo nahendt bey Sfanooti^ In Achad geiwni |$degeit, 
raichcn jür'u-hfn .'.whn 20/. 

Mehr aiii Mtiiif^ancn, hat Scbuscian Kni>lhor, \\c\- 
cheaidng-in/ joch ist, im Hungerberi; zu Tehling lii;i.'nJ, 
davon nicht er iürlich 6/; darzu noch ain l^bgedin^- 
brief aofzurichtca. 

Rin ffvcrstiriel ilc» datuin den 19. Apriüs des 
74i»tcn iar» von Wulthauser Vaschung, Cbriiiina seiner 
hausfniwen über zween wetnfiarten im Perbcraull 
lesen, l.r.on ^•. >1.ni ^ .rivinai-- iiirlichcn in iren kellcr 
ohuc allen iinkoitcn iH um wcins raichcn t)>üi:»iicD, 
da aber der «'oto verdurb, ae mueiaeB ay ca mit gelt 
bezalen. 

Mehr ain reversbrief geben den 1^ Februaril des 
77istci» jars von Walthauser Vasichunj; burijer zu MöJ- 
ling und Cristina seiner hauslrawen über twcen wein- 
Uarttn, ainer die Mfilietz der ander der Hundetifierer 

gensnt, diirvoii riii<:hen s\ ' nürhcn 1: cir.cr wcins. 

\wm uiii rcvcrsbrici des uatunis den 4. Aprilis des 
73ialeD jnrs von Benedicten l.ackncr tn Knzcrsdori', 
Barbara seiner hauafrawen über ain weingurtcn die 
Pninnwt7 genant, ausserhalb Prunn, davoi] sy jarlich 
lakhcii :s einer wein und ain ostcilcmblin. 

Itcm ain reversbriet' geben in l'esto Mi<haely des 
iS73Utea far«*) von Sebastian Lacbnayr, Elisabeth 
seiner h ui-.|':.>',', cn ■.\ci;en .»ivr.'.-cr f' iischbink am I.iech- 
icnsiicg uu: t.'j jiir Ki'iicü.i. il.iviüt *y dem guticshsus 
larlichen raichcn 10 // 4 

Mehr Sebastian lotcbmavr hat 3 vicrd Weingarten 
atD Rabnatettcn, davon raicht er 11 / 4 ö*. ist noch 
ain leibgcding auf /wo pcrsoncn aufzurichten. 

iicm ain revcrsbrict dalim den 10. August v des 
tS73isten lars von Sigmunden von Odt, beder rechten 

CiKtor. R<"im. Kais, Tr-icsl?.! : L'ccritjn. --i-'rK'r hail»- 

ftawen umb X tagwtsk uiÄ.-,;u.iiJt zu itiuibtig gelegen, 
von wclichcm man nichts raicht. 

Mehr ain reversbrief geben den l3 Juty des 157!*- 
isten }«rs von Georgen StBllerle tiber eilich Weingarten, 
ainc; i;^n..nt i'.ic Schonmaucr zw ischen Prunn und Kiucr*- 
dorf, mehr zwsy |och zu Gränzing, aincr genant Flaisch- 
hackar im Sdicnckbeiit oder Clebem, der ander in Clebem 
otler Clebcr genant, item nin wcingancn zu Atzgersdorf 
im Hcnncrsdorfcrbcrg Iki^uuJ, des sechs raichl ist, 
nicht jarlicben davon 26/. 

Item Lorenz Khumcr hat niu Weingarten im Feichel 
gelegen, Töchterl genant, gibt jiriichen davon 5 ist 
noch ain i j- ..i ^ irici J irumbcn aufzurichten. 

Itcm ain reversbrief datiert an S. Luciatag des 
77bien ian*) von Leonharteo Faum zu HQttldorf, Mar- 
c.ircth.i seiner hausfruwen über nin halb joch wein- 
gmen, duselb»t gelegen, davon &v jarlichcn raichcn 14/. 



>) 1572, September zS. 
"i i577i Dneember i3. 



Item ain reversbrief datiert den 30. Decembria des 
7oisien jaca von MiclMel Hdgls wegen aines haus und 
garten darvon er auf Michaeli« jtrltch rakht 2 ji. 

Itcm ain reversbrief des daliim den 1 Januarij 
des 77isien |ars von Hansen Scbnurgangt Barbara seiner 
I hauafrawen über dnen weiogartco im Vontero Ptrber- 
sriü. Hiindtsfuerer genant» davon »7 jarlkbc« rakben 
<i emcf wein. 

Itcm Pliilipp Cuesw;ilt und Gertrand «ein haiiafraw 
1 haben aioen Weingarten innen, Mitieri>erg genant, daruiab 
I noch tan reversbrier aufzurichten, davon sy dem gotts- 
hau» jarlichcn raichcn Ij um, ist ain Icibgeding. 

Iiiem Crisioferus Lindler, expediior bei der n. ö. 
canzlay, hat ain halb joch weln^tanefi, der Schreiber 
I genannt, zu OrOnziin: i;<:1il.li; um ! ifn halb joch am 
Licchtcnstain, im ain leibgtdiug. .inJ no<h ain revers- 
brief aufzurichten; gibt järlich davon 5,^. 

Itcm atn reversbrief geben den 31. Februar}- dea 
I 77isten j.ir von Diontsy Mundmer Schneider zu Enzers- 
I dorf, l rsula seiner hauslrawen über zwar wcingürtl, 
j da« eine im Hohenbrägl das ander im Fücrcckl, darvon 
sy itrtichen niehen 4 emer moat 

"it iTL Lin 1 L-'. ci ii.'' ccbt-n in fcsto Michaclv des 
7 listen laiit von Wutigang l'übler, Rosina seiner haus- 
fiaw-en, ufid Set>asti«n, seines sohns, wegen eines h»M 
und garten /u Erdberg gelegen, davon raicbeo ay dem 
I goticshaiis jDrlichen auf Ceorgi und Michaelis 13 ß. 

Itcm ain rcverübricf geben den 20. January des 
I I550isten iars von Fridriciien Hann, wirt bey der gülden 
I gams, Barbara adner bauafrawca und Efiaabath aeincr 
tochtcr über ain vieril weingaiteu Im Geiadberg, davon 
sy jarlich raichen 1 ß, 

Itcm Hans SchAcsscr hat ain ueingarten zu Dom- 
pach, AlKik genant, auf 4 leib^ gibt parlichen darvon 
6ß, danimben noch ain reversbitef aufturichtcn. 

Itcm ain achtl Weingarten bei St. iMurgaretha ist 
I des goneshaus weinzierl zu bö«serung, so lang er dem 
I gottähnna paut. verlassen werden. 

Itcm -. , Ut nijch ain alts gwcrbuch SO im i<|9iiaicn 

iar aufgcricht wordctl, voihandcn. 

Mehr ain dianatbuch. so im jar 156} tat auljgaridit 

worden. 

I Von diaem allem wierdt dem gotttbaut )>rlichen 

zins geraicht in awnma {]$ ß 6 jf O in wein 
1 94 um. 

I item einen aatzbrlef datiert den 3«. Decembris des 

i;;4'tiHtcn jars ■. .■■n rii ul;L;i T.r.^ki, burger zu Wien 

und Flisabcth »tuLtr iu -isira» ^1., ^'ci 100 //. dm von »y 

pirlichen burgrcchl zins raichen 5 rf, 

Melir ain satzbrief datiert den 12. SebtemlTia dcB 
I I554isten i«rs von Katrins W'evssin per ri darvon 

SV järlichen rui lut) ,' r- j ,', 
I Mehr ain üaizbricf geben den 14. Januarii dea 

I ]5s8isten jara von Georgen Puekhninb, Kliaabedi seiner 

hauKfra\scn umb loo ß, davon man äf f f"ii.. .rgi 
und auf Michaely auch 20 ,S ist 5 ri raKiit;, 

Mehr ain satzbrief geben den 7. Julv des I >65iaten 
jars von Niclasen Sperling, Margaretha »einer hausftaiwen 
umb $0/, davon man iirlkh rakht 2/4 
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Mehr »in »«t.'biicf gcLiu den 17. Augusty de» 
t57ittten jars von Loreiueo Grü«D, Rcfpna Miaer haut- 
irawcn umb $0 A davon maa jarlieh raidii 2/ 4 / — > . 

Vom sccfhnu-i nägsT beim goluhaus i ikhi man 
16 ß, ditruiTilKn aiii bstaitdi uoU rcver»brief noch auf- 
gericht .«^11 werden. 

Item Ain brietlein, dAss nun pro anlveraafk» epi- 
scopi iliponcnsis H 4 ^' jorlkhen ratctien draet. 

l'-viii.;; ,ler puggrecln ■ ! 1 /iii'< jjrlKlur! .Igrf. 

Iicm ^uodciieau bringt in allem bfi 14 ^ 1 A. 

Uaque ad foliom «)uadngeatmuni qulntum indwife. 

Fcrr.fX'i.hr bringt einer 7'/t SUufl^ 

V'oiijit.ls j / 4 ^' 19 ^ I A. 

Vo%ca die wciagarttcn so da» {{otc»bau» «clb 
bawcn ihuen. 

hrstlichcD im Jois drey vicrtttl. 

Am Ronnwcg dar Xnnkhoflisr fnani, auch i vierü. 

Ein vierti in GranTcDbraluen. 

Kir. uhtl am Rcnnweg. 

Mehr «uay vierti im Joia, bcy der Huuait gelegen, 
und dn achtl am Rennweg. 

Mehr «in Mc» vierti Weingarten. 
Von diccn allen gibt beer prior zu bawen 83 
«wigtn mIs. 

Oea gollluaa privil^a. 

Erstüchci; aiii fr;iybrict", geben im rr-Miftcn \i\t^) 
von KOni^. .Vla|. RuJulpho primo, da»* die ckwitrlout 
nMCht haben alle tag ain clafTtcr holz au» dem Wienncr- 
yniit zu führen und da aoUtchca tiglkh ntt geachlch, 
ao mOgcn sy es darnacli enutten oder ao die not er- 
fonicn antccipircn; vilscn hol kalter Fr;i.uiiJi iii.T xj^h 
den Predigern alhic über die Tcmaw-pruck privilei^en, 
dfe noeb verhandelt» fegeben, datiert bi fcalo AatiieBl 
dc"i 1 i'"''. ivU't.''; ; LHiJirmicrt und bekref'ict itcfi Mirni; 
Jiulicd di* ctütytiiiwli 1 .ji-iii.sicn jar»'); ub«.i ütst vciinelte 
privilegia «o kaiser Fridrich gegeben ist wiilcr ain coo- 
fimoatian von Mathia Idlnig lu Hungern den Predigern 
aUhie itegelien wonien, dalkrt des Montag nach H. Kreuz 

crfün.lui.i; öcs i^^SisUni jar*( mit sondern VricUii. »o 

auch vorhanden, »ollicbea confirmirt und bckretfiiijct. 
Iiein win gabbrtef, geben den 24- Majr dea isojien 

jar von Itiiiscr M.iximiliaTio primo wcscn fi ',' fitt>i1cr üiilz. 
so mau dem ^utKühauit von üinundtctt (lirlichen raicht. 

Item ain Privilegium datiert den it. Juny de» 
i464iaien jara von kaiacr Fridrich dariaaen der Kaipfen- 
hoir de« ungeltea befrät wbi', deae^dica ain eonfir» 

mation Mavinii'.i ir.i ucbcn den pfingat^ VOT S> fuiüf 
bckörung des I494istcn jars.*) 

Item «in tdimiis geben den Fn^tig nach S> Ceorgi 
dea isiiiaieii j«ra^ vom hm» probat Benibartm von 

<) Fehlt bei Lldnowri^. 

>) 1466, Januar 17. 

J) 1466, Min i3. 

4) M.ii 

i) 1494> Januar 24. 

<} 1533, ApfU 35. 



I S. Dorothea, doüs kOnig Maximiiianus der L[(>%'.i:rlcut 

Ipriviic^ia wegen des salz, zols und bolz confirmirt und 
bcatettigt hat. 
Item ain Privilegium geben den 6. Augustr des 
' Ijzststen jan» von ir Kais, Maj. Ferdinand, dass die 
Uoaterleui bcy den Predigern alhic u:i i'.lt l'honaw 
prucken loU und maul aambt den iieo, au<:h der zapfen- 
ntaas au Marggraf-Ncuaidl am Kharpfenhof genant, 
■ frey »ein, 

lum ain conurmation daiin den 25. Aprilia dea 
ijiilatcn {ara aHer Privilegien dea gottahatia Prediget^ 

Ofden» itlhie von Kni'Srr Fi-rtlfniindo t:ef;cben. 
I item ain ndinnis geben den Ji.iulyde« i5:$isieo 

jar« von dem herni probst Bernhardten von S. Doroiheat 
I da»8 die ROfn. Kaia. Maj. Ferdioandua alle privilegia dar 
' Prediger nlhie bestettiget. 

hitü .liii kijin;.!!'^ brief geben um abcndt unser 
, lieben irawea verkündi{;ung dea |}7ltisiea jara') von AI- 

preeht und Leapolt, erihmogea tu flatencieh wcgai 

des crkauticn zchcndt tu Mai^ggnfneuiidl CO dm 

iKarpIcnboir gehörig. 
Item ain gabprief im i3syi»ien jar. ß. Haiaiid 
elwo planer au Waikeradorf wegen hiavor bduniMa 
iiad uobehauaten lehen lu Maiatrddi. 

Itcni nin gabprielT geben zu Wien nm blrichtag 
vor S. E^idi| des I463iaiea jars*) über den acker in den 
hag enden LOaaen ob der Raine, der 18 jodi Ist, welche 
iK jofh iickcr die ordensleut nit mehr inae haben, noch 
j wi»scn wie sie altenirt worden. 

j Item nin gabprief geben zu Rcgenspurg den :o. Au- 

' gusty des I576uten jurs kaiser» Maximilian den faem 
j predigen!, das die aihicrigen goitsheniacr in Osterre)c1n- 
■-^Hcr provinz mit conscns pApMiifhcr haiUit'i.Lii Mil ct- 
1 mit leutscben und nit mit andern nationeu priedero 
I enettt und regiert weiden. 

Volgea die Mhuldee, «o man dea ctoalerleutaa aditiUg iib 

Erstlich ain consensbrief geben den 3. Augusty d«a 
1 34 listen jars von kaiicr Ferdinando, dass die closterkttl 
bey den prcdigem alhie von ire.i gottcshaus galten und 
güeitcrn ukjI- iv vcrpfendt und versetzt hal'ci:, Ju.ui; 

I auch 1 2 undertbanen lu G<MUeaprunn, veraeut dem von 

I Sehenkirchen umb 3ooß. 

Item iiiii k.iK^r'i-'he >Lhiitvcrs.:hrcibL:ni; S!;e^cn den 
3. ,\ugusti 1^41 Min kaiser hcrdinando umb 
150 ß, darvon soll man vom hundert jiriiciiaa rucbia 
5 ßi aber biahero iat innen kaia intcreaae genickt 
worden. 

Mehr a'-.fi RchulriXiscliieihiirii; j^ebcn den crsicn 

Sept«inbris des I543i«tcn jars von kataer Ferdinando 
umb 75/. 

. Item nin a«Mi«adig ein» am Xaipfteboir umcftr- 

1 lieh 22uß. 

Zachcims Tumfart ist schuldig f^o.ff. 

Item Albertua ain palbterer in dir Kinunanmae 

, 15/. 

i _ 

<) 1378, Marx 24. 
*) 1463, August 30. 
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Item NV'oIfgmf Flendihikar in am piufcrcclu 2int 

Die univMahBt wugen der wnichlen Icctur »00 ß. 

«imtiM rnfi—ß-^- 

Velgen 4ie g^cnachuldeii, ao «jr lu beulen 

schuldig »ern. | 

Enifich den lierra Tboma Stemppen 

158 j» » ^ 20 ^ 

umb holz zu Müdlingcn (j8.rf -- j — ^ 

dca lleiacliiiMClier unib flefaicb 2$ Jf — / — 4 I 
der firaw ZQrgMtin lo fl — f i\ 

der fraw Edrin auf S. I'ctcrs Irevthof 

20/ — ^' — ^ 
dem Lorenzen Kumcr umb gwüru und aUertey 1 

noidtufk iura gonshttu — S ~ ^ \ 

mehr in ctci Tnrnbuchrin grundthuch wegen am- ] 

fleadigeo dieosics vun eüicbcn Weingarten 

IM »/ i«A I 

Im dem orwOrdii; capitl bCf S, Stefan gruiidlbuech 
auch eusstcndig ungevarlich Iß— il — ~> 

dem Benedicien Lackner 10/ — iS — 

dam berrn Maibes HeuU, ««■ er zu Reu gebaut 1 

i^-iß A S 10 i, I 

Doch Jiabcn wir in solchem .vm lH-^jlr.\ ,u ;^us, dan 
er eilich »achcn gebaut auascrhalb unser« willen«. 

eumnia ibiMt 984;! — / 28 A 

Wein ist dieser zeit noch im keller ▼«rbandcn 
geweaeo ungevürlich 20 uro. 

puigeb 6ß^/-i,. 

Buecliar In dar Vbtty 
Sdndt in gemaln graaa und Idain pOedur 906. 
In depoalio 

Item grou und klain bOecher von papier 339. 
iicm puecher von pergamen 248. 
Gar grn<Mc pcrgtmene puecher 16. 
Zwaj brcviaria von papicr. 
Ain peallcrhun von papicr. 

/inßcschir. ^ 

Schicaalein fOr ain penon und kren acbi»sl 
adndt 13$. 

Gross zinpictter j. 

Gross nmi niittcin üchis&cin 20. 

ZintalltT 51J. 

Ofiqr achtriog kaodl uod vier halb kaodl. 

tma afak kaaian In der ku^i daria daa zingeachir. 

L.S. 

t^nriiaffJt DttHiaff 

m. p. I 
L.& LS. 

Maninus Radwiger Mich«! Ficgie 1 

plarriicrr bei Sl. Michael prior prediRcr orJcnt alhle 

and Wioncr Offidal m. pw 01. p. l 



1198 iSjg, Januar ti, Wien. 

Die Kloslcrräthc hittcn I Krzherzog 
Ernst, den jetzigen Prior des Dumtnikancr- 
klostcfü von Wien, Michael Fiegle, in seinem 
Amte bis xur Ankunft de» Provindals Johann 
Kessler zu belassen, cU Fiegle «ein vcrsten- 
diieer urn\ wirtlicher mnnn ist»; sie bitten 
terncr, dem vor kurzem angekommenen wäl- 
schen Dominikaner, der behauptet, Provincial 
zu sein, Itein Gehör zu schenken, da es ebenso 
wenig erwiesen sei wie bei den im vorigen 
Juli mit anderen wäischcn Dominikanern er- 
schienenen» die nun «verzogen» sind; d« 
ferner nach einem Uebereinkoromen mit der 
Curie nur mit kaiserlicher Bewilligung fremde 
Augustiner, Dominikaner und Minoriten in 
die hiesigen Kldtter aufgenommen werden 
dürfen; sie bitten endlich, den « Nidernbruder» 
Vinccntiiis, mit ikn \Viilschen «allcrlev 
ungebürliche practica« gegen den iVior treibt, 
aas Wien zu entfernen und dem Prior aufzu- 
tragen, um cain, zwai oder drei teutsche 
brucder- sich zu bewerben und seinen Con- 
vent damit zu stärken. 

CoBoept. 

Vgl. Nr. iigfi. 

1198 tSyg, Mär^ tt, Wien. 

Der Klosterrath berichtet dem Erzherzog 
Ernst; Krancolin habe Hol/, Stein und an- 
deres Baumaterial bereits zusammengebracht, 
um bei der Minoritenkirche ein «lietsl» zu 
bauen; doch der Statthalter und •Präsident 
des Klostcrratlu > , In.ichim von Schönkirc!ien, 
der seine «bchausung gleich g^cnUber gc- 
habt», habe ihm den Bau verboten, da der 
Verkauf >dcs winkls oder orts» an der Mi- 
noritenkirche ohne Con<;en«i geschehen, daher 
ungiitig sei. Der Klosterrath berichtet ferner: 
«weil durch dergleichen heissl der kircben 
nit allein das licht vcrpaut sondern auch die 
schönen glasfenster durch den rauchen so 
von der dabcy liegenden heiscl rauchfäog 
hinauf geet, vast verderbt dessglelchen die 
picillcr und werk stuch durchgraben und zer- 
brochen werden, daneben auch /.u huienken 
da aus einem solchen hcisl ^als welche an 
ihm selbst hoch liegen: etwa unversehens 
ain feur . . . auskimbe, das nit allein der 
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kirchcn sondern auch der kaiMrlichcn libcre)-, 

so im kloster allda ist, nit wcnif^cr dem hof- 
spital grosse gfarr und nachtat! daraus er- 
volgen und endtsteeo mächte, daher dann 
pesscr wäre, das die allherait an die kirchen 
derfvrtcn crpautc drcv hcisi so glcicJiwol mit 
der vorigen Kais. Maj. genedigistcn tutisens 
bcKhehen) nit «Ida stundea aU das noch 
merer herum «ufzupaucn \ci\\iHigt werden 

sollte». Deshalb meint der K lusici 1 atli, die 
Witwe Francolin s und alle anderen noch etwa 
Kommenden abzuweiien und keinen Bau 
mehr an der Minoritenkirche zu bewilligen. 
Concept. 

1191 iSj^, Mär\ 30, Wien, 

Die Kloaterrithe befehlen dem Domini- 
kanerprior von Wien, dem kaiserlichen Bau- 
schn-il ui Wolf Jobst, der «ein gclcrtigten 
alten gwör auszug umb am wisen bei den 
WeissgSrbern gelegen ftirgebracbt», diese 
Wiese ^unwaigerlicb» verleihen zu wollen. 

ConcepU 

1195 iSjQt ^pril 14, Wien, 

Der Kloateirath gibt sein Gutachten da* 

hin ab, dass der Kaiser das Canonicat des 
Christof Stredele W\ St. Stt-'p!i.Tn in Wien, 
aut welches er nicht rcsignirc habe, das er 
aber auch nicht reaidire, dem Hofcaplan 
Franz Mcrgod (Meigedr) verleihen solle. 
ConcepU 

1196 iSj^t Mai i5, Wien. 

Bericht Über die alten Kirchenomate bei 
den Minoriten in Wien. 

\ crmcrkt w;>s tUr nltc kirchcn ori>.u okr nicss- 
gcwändtcr b«y ikn Minoriten alhie in Wien an luiut 
den 15» teg Mai anno 79 in bcyKcin Melchior Lerchen 
mit vuru-issen der herrn gciitilicben riih sein heriur- 
(jcnoninicn, und die nicuKlhntiiecn damit zu pc»M:rn und 
Zuenirichlcn gcbiiuicht wciiicn, wie volj;t. 

Ertuticb ain bUbs Mme&tes a>ejMgewaadt mit 
^nem sum teil «ergulten ovo. 

Item ain roL-i aitlcse« cassl mit aincm creiiz. 

Item ain rots samciitcs caMi mit aineoi creuA. 

Itcra blabs und griene atleaii cml mit aincm creuz. 

It«m «in gcKbccktn mit goldt und «ilber auch 
mit «iocai cradfiK. 

Itew «ia grien« ntüeiea caael mh üreiBien. 



Item ain iteiBehfariNna aaneniea «aHl mit woen 

creuz. 

Item zuiiy praune harne caael mh creui. 
1 Item ain grien tAiendes caisl mit ainero cmu. 

I Mcr ain grien tafcnics cassJ mit aincm creuz. 

Itcm ain tamasca ca&üt mit aincm creuz. 

Item ain fcUbraun •chamlooc* caaal mit creuz. 
I Item nray schwajz atlieaen caaal mh crau. 

i Itcm ain attÜscs cas»! mit aincm samcntcn crciir. 

I Itcm ain üchwarz samcntcs cassl mit goU undcr- 

spreni|;t mit ainem crcu2. 

Itcm »in schwarz daniaecbkcn* castl mit ainem 

^ creuz. 

Itcm ain weiss ilaroascbkens ca.ssl mit aincm creuz. 

Item zwocn wci»» eeidcn röclt dalmaticae genant 
mh pluemen. 

Itcm zway Hcischfiu'be zentldofite caaal mh vciaHa 
Sternen imd creuz. 

Item awaj glcidtformigc aamcme geichcdtte dal- 
matica«. 

I Item noch zwajr dalmaticae von tcinwat unden imt 

plab und weiss gesprengt. 

itcm ain wciu acidcn cwX mit gold mit aioem 

I crenr. 

Itcm ain weiss guli^cns c i,s] iiiit .liucm crem. 

Itcm ain plab atticscs cossl mit gülden pluctiKii, 

Item «in rott und watsscs gcaprengtcs cawl voa 
I «cjrden und widerumb ain ander« von aotchcr färb mit 
I wulten fadcttwerch. 

Itcm zway caaal plab und rat von wng»w«MCit«a 
I scbamloR. 

I Item ain actawarae Icappen nüt gotdwerdi. 

, Itcm vier wci.uc Icinwaltc cassl mit creuz. 

I Itcm mer uin schwarze cunüI von leinbjth und 

mit aincm creuz. 

I Item zway dalmaticae von leinwatb mit guidea 
I Copie aus dem 16. Jabrbundcrt. 

' 1197 i57ff, Juli tS, Wien. 

f Die «räth und closter commissarien» 
! lürdcrn Doctor Oeder, Siegmund von Oedt 
i luid Christof HUliogcr aut, den Probepre- 
digten des Zacharias N. von St. Stephan 
j allhicr und Michael Tunczius, gewesenem 
Alumnus bei den Jesuiten allhicr, in der 
St. Michaels-Plarrkirchc beizuwohnen. 
Cnncept. 

j 11»8 iSjg, August .V, Wien. 

Georg Khlev, seit sechs lahren I'riestcr, 
und zwar bei St. Stephan pro levita et octo- 
nario zwei Jahre» die anderen vier bischtf-' 
lieber Caplan, der sich «ohne einkommen» 
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bei St. Stephan mit prcJiijcn und sacrat 
aJiuIiiisti iition gebrauchen lassen , bittet 
trzherzog [ErnstJ um Verleihung der 
ernten St. Michaelsp&rre in Wiea. 

Original. 
Vgl. I30O. 

1190 tSj^, August ip, Wien. 

Erzherzog Krnst tragt dem Georg Kder, 
Siegmund von Oedt und Christo! Hillinger 
aul, am tulgendcn Tage den Johann Har- 
bortius, der sich gegenwärtig im Jesuiten- 
colleg authält, in der St. Michaelskirche eine 
Prubepredigt abhalten zu lassen und darüber 
dci] Klo&lerräthen zu berichten, damit über 
die Besetzung der Pfarre St. Michael ein Be- 
schluss gefasst werde. 

Origiml. 

1200 tSyq, August, Wien. 

Verordnete, IVasident, Hiithc und Kloster- 
commissaricn bitten den Hischol von VN'ien, 
ihnen über das ^thun, leben und vvandl»> des 
Caphins Georg Khley zu berichten und ferner 
anzugeben, ob er sich zuni PfaiTer von 
St. Michael qualilicire. 

Conoepk 

In umili «n Herm PrD|Mt <« St. DonMhet muMib 
mutamlM. 

Vgl. Nr. 1198. 

12(H 1^70, ScpU'wher lu, Wien. 

t.rzher2og Ernst theilt den «verordneten, 
Presidenten und geistlichen rithen» mit, dass 
dem Johann Harbortio «aul empfangenen 
bericht seiner go>~c!iiLktii.liait, erbarkaii und 
eingezognen chrLstliclien wandls auch taug- 
licbait zu ftinehung der canzl die vacierende 
pfarr zu St. Michael >, da der trübere Pfarrer 
nun Propst von St. Dorothea geworden ist, 
«confcriert und verlieben ist»; er bctichlt 1 
ihnen, dem Harbortius die Pfarre dnzuant* | 
Worten und mit einem ordentlichen Inventar 

zu überleben, auch 'vviirT wrf^ffi der üus- ■ 
stcndigcn landt steuren, schulden und purdcu 
die notturft handln, wie es die kata. general 
und reformaiion bei diaer pfarrfcirche auf- 
weiset». 

Original. 
V(UNr. 1199. 
R«lltM«n nt Cetciikhic 4er Su4l Wien. I. 



ent I 1902 *^79* September 18, Wien» 

I Erzherzog Emst theilt den «verordneten» 
prcsiitenten und closter rüihen* mit, dass er 
morgen den 19. Harbortius in die Pfarre 
St. Michael installiren werde, weshalb sich 
Harbortius morgen «zeitlich^* in den Pfarrhof 
zu St. Michael verfügen soll. 

CutlCCpU 

Vgl. Kr. 1199, 1301. 

j 07'/» liccembcr :■. Wien. 

Der Klosterratii ^ili Nein (niTachtcn 
dahin ub, duss der Kaiser die \ erleihung 
des Canonicats bei St. Stephan, welches An- 
dreas von Mengershausen innehatte und um 
I welches der Holcaplan Thomas Landrichter 
bitte, so lange hiuau&schiebeu möge, bis Men- 
gershausen erklirt habe, ob er die reformirte 
Plärre Hadersdorf, welche er provisorisch 
übernommen habe, behalte oder nicht. 
Concepi. 

1204 iSjg, December S, Wien. 

Der Klosterrath gibt sein Gutachten da- 
hin nh, dass dem Nicolaus Lab sein Cnnoni- 
cat bei St. Stephan zu enizieitcn sei, da er 
als Propst von Eisgam und Pfarrer von Do- 
bersberg, wozu er vom Kaiser ernannt worden 
sei, dieses nicht auch noch verschen krmne; 
dieses Canunicat möge der Kaiser dem Hof- 
caplan Gerhart Gewer verleihen. 

CoiK'Cpt. 

Vgl. Nr. 1249. 

120& tSSo, Mai 9, Wien, 

Der Klosterrath gibt sein Gutachten da- 
hin ab, dass der Kai.scr das Canonicnr bei 
St. Stephan, welches Andreas von Mergers- 
hausen innehatte, der sich aber eniachloaaen 
hat, die Ptarrc Hadersdorf zu behalten, dem 
Hofcaplan Thomas Landrichter verleihe. 

ConccpU 
VrL Nr. iao3. 

Oclohcr /.\ Wu-n. 

Bischof Johann Caspar Neubück emphehlt 
dem Erzherzog Emst den Maximilian Berger, 
(von dem die Schreiberxeche rOhmt, d«ss er 

34 
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die kurze Zeit, welche er bei St. Mnri.i M;«g- 
dalena auf dem St. Stephansfricdhof bei dem 
neuen KKnier angestellt iat, viel gethan hat 
zur lerhebuiifj und belürderuii}; der alten 
christlichen andacht»), als Kircbenmcister zu 
St. Pclcr. 
OnpiiiL 

l'iOH /.^<S'/, Januar jif, UVt'«. 

Der Klusterrath berichtet dem Krzherzog 
Ernst Ober die vorgenommenen Reformen in 
den Klöstern der Augustiner, Dominikaner 
imd Minoritcn und befürwortet eine neuer- 
liche Vi&italiun, da in diesen Klöstern, ulle 
In der Nähe der Stadtmauer gelegen, ^allerlei 
vcrdSchtigc pcraoncn, banditcn und iands- 
läufcr« Auinnhmc finden; ferner zwischen 
den deutschen und «ausländischen ^ Brüdern 
sicts Zank und Streit wien. 

Caa«gpt. 

m» rSXt, Juli M», Wien. 

Kaiser Rudolf II. verleiht die vier 8dcn 

Lehen, zu Aichstauden gelegen, welche dem 
kaiserlichen HulVpiia! In Wien gehören und 
zur Herrschaft VS ulkersdurl jährlich Mulh 
Weizen, Mutb Korn und i Muth Hafer 
dienen, dem Mathias Purcham, da der bis- 
herige Lehcnstriiger Bernhard \\';ittcr, beider 
Hechte Düctor und Rath und Kanzler Erz- 
herzogs Karl, sie am 14. December 15S0 
aufgesandt hat. 

Siepler: K^iiscr Rudolf. 

Original. I'cigamctii. Siegel at^follen. 

im M. 

Die verordnetet! Coiiiniissäre k^cn Jas 
Verxcichnisü der <>varnu5s> des Minuriteii- 
klostcrs vor. 

Vernum so aono 1581 In der Mltioriien dosier 
2U Wien ftefunden worden. 

In der kuchl. 
Grosse zinnerne »chün^ u" Ib, 
k:r>>»>c crtltcne hflssl n* 6, 
vier klein KhCMl, 
xway Mein zinnerne schaswi. 
/«i« gross bül/crnc scluiNNln. 
lircy mcMingc mörter grcMu und klein mit ireo 
MCesltli 

«in mcwingene pfenn naic Irem deckt. 



itetD drei rocMin^cnc pfaiinen, 

ilr«v eiicme plannen, 

7\\c\ nicssiiiuo hafen, 

tirej- iaimblöffel. 
' sin grosser kesti, 

zwx\ klainc kcMl, 
• vier «lurchporte lulTI, 

xitny rtebciaen, 

ain milch kcsil, 
I xway kiichlmcüücr, 

fünf pr.)tspics* gross und klein, 

ain teuergabi, 
' cwajr aechtlschatr, 
I sechs witsicrscliafler, 

ain biil/crncr nicr»er mit sein »t<t»sl, 

drcyssig tällcr. 

die notiurft hetTen, 

curay riebei«sen. 

In dar novlden csmcr. 
Zvvay spinpcih mit einem schkchtea fedeipelh 

I und ain madraucn, 

I Emen acbtechts bullene haublpAlaler, 

vier schlechte itcckcn, 
I tvro laai;c p.inck. 

! ein Mains panckl. 

ain KrcM.-'cr tisch. 

j In der grossen stufen. 

1 Ain >p;\npcth, ain sln)sack, ain fcdcrpeth, iwixa 

P'ihter, ün seidene decken % oa vliiericjr fsrtien, sin grab 

I Iriutiiicr fürhanu. ain lisch. 

In der andern canier (;ci?cn dem spitnl, 

iVin spunp^lb mit &eilan, Uitrin ain Mnt&acii; ain 
Tedcrpeihi sin hsubtpolsier, ein dedicn ao nnh und 
grien ist. 

in des viesri esmer. 

Ain spanpeth, darin ain slrosAck, ain fcdcrpcth. 
ain haubtpolMcr, swo dcclicn. di« ain gar achleclii, ain 
inthenn, ain tisch. 

In den andern camem. 

Sechs spanpeth, xlhcn fckipcth und matratzcn 
Hiiet und bi>sü, acht haubtpolsler, sechs stroscck: cUf 
.l.vkan i!\iel und b<>ss, secha tisdl, »ibcn truhen guci und 
bi>jM, zeben penk klein und gross, sechs eiserne leuducr. 

In der andern canMf de» dormiiory. 
Vier »panpcth, nio tisch nyt admUldbi. 
Ori^oal. 

1210 i.^^'J, Juli iS; Wie». 

Dli Klosterrath gibt dem Fj/licr^-oj: 
I Ernst über die Supplik des Christut Kugier, 
1 «einer ersamcn landtschaft rlndtmeister«, 
anstatt der Planke um seine Behausung auf 
I dem Minoritcnfricdhof eine Mauer in «xiegel» 
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dickcn> zu erbauen, so wie er es auf der 
Seite gcrhan hat, welclic der St;td! Wien 
gehört, nach eingehulteni Gutachten des Mi- 
norit«nco«ivent» dahin sein Gutcchten ab: es 
Mrid*f»preche dem Herkommen des Gottes- 
hauses, daselbst eine Mauer aittzufuhrcii, auch 
sei zu erwarten, das»s kugler s Nachbarn, 
welche vor ihren Häusern glcicbfalU «ver- 
schlagne ort oder plankl liaben, diese» Bei- 
spiel nachahmen und dadLiieli einer ersamen 
landtschaflt an iren landthaus beschwer er- 
folgen tind sonderlich der platz und minoriten 
freydthuti verengt werden mächt». 

Concep«. 

1811 tSS2, Juli 7, H'ien. 

Der KloBterratb ratiücirt das Ueberein- 
kommen der Minoriten mit Hanns I.ehner, 
ROrfjer und Maurer z»i Wien, uornach dieser 
das Haus seines Schwagers Hanns Katzmaicr, 
welches auf dem Friedhof der Minoriten 
liegt, <ordentlich^ an sich gebracht hat und 
sich vcrpriichtcT, aüj.'ihrlich 3 H. Zins davon 
dem Convcnt zu reichen. 

Concipl. 

iil'i i^i(4, A/Ji Jo, W ien. 

Erzherzog Kriisl beauftrag;! die Kloster- 
räthc, über de.s letzigen IMarrers von St. Mi- 
chael «verhatten, lebenswandels,geschicklicbeit 
und andere qualitcten sich erkundigen und 
aUbald cn zu berichten». 

Copie. 

ISIS tS»4* Juni 2, Wien. 

Die «verordneten geistlichen räthe der 
n.-ö. Innd!.- btrieliteii an Frzherzog Ernst 
über den jetzigen J'tarrer von St. Michael: 
was seine «geschicklicheit betrifit, wird er 
für einen gtlerten priest er angesehen", der 
die stiuiia pliilnsnphiae alhie bei den patri- 
bus colicgii ordentlich abwlvirt auch in la- 
cuttace theologiae gradum erlangt»; er wird 
als vorti t;! her Prediger gerflhmt «als der 
sonderlicl) dem gcmaincn mim und nit 
allain annemlich sondern sich auch in grosser 
anzal bei aeinen predigen finden Usst»; nicht 
nur er fQr seine Person verrichte den Gottca- 



dicnst i^geburlich und fleissig-, sondern sehe 
auch darauf, dass die Caplüne und anderen 
Kirchendiener das »kirchcnvvescn» zu St. Mi- 

I chael in guter Ordnung halten; er lebe 
ehrbar, sei vor kurzem krank geworden und 
habe « holtzwasser fiebnuK^ht % worauf «in 
der statt aihie ain gcmain ges4:hrat ciidt- 

I standen», als ob er mit einer «verdechtigen» 

i Krankheit behaftet sei. 

' Conccpl. 

Idl4 t5it4, August Iii, Wien. 

liischof Johami Caspar Neubock bittet 
den Hirzherzog F^n^t, entweder den bis- 
herigen zcchmaister zue St. Michael, Cieorg 
I Fuxen, so gleich wohl stets krank», oder virenn 
' sich dieser entschuldigen sollte, «Mathes 
! Schw arz, so hiev(jr auch zechmeister gewesen, 
ein vcrmügiger, frucmer cathulischer burger 
und nachpar und der bniederscbaft Corporis 
Christi zcchmaister auf gut« raittung» bei 
j St. Michael empfehlen zu wollen > wegen 
der herannahenden Lesenszeit, da der bis- 
herige Pfarrer, welcher sich noch in Haft 
belnuiet, SU baldt aus der sacluii nit kumen 
oder doch zum wenigisten di«s ort« nit be- 
Iciblich sein wirdt . 
Original. 
Vul. Nr. 131«. 

1315 iS8^ August 20, Wien. 

Die Klosterrlthe ratben dem Erzherzog 

Ernst, den vom Bischof vorge.tchlagenen Mat- 
thäus Schwarz und den Caplan von St. Mi- 
chael, Caspar Mayr, dem der BiKhof ohne- 
dies neben Verrichtung des Gottesdienstes 
die Wirthschaft \r.ii der Pfarre St. Mieh,K-l 
anvertraut hat, die Wirthschaft dieser Ptarre 
zu fuhren überlassen, «bis das man gleichwol 
I sehet, wo sein des pfarrers Sachen hinaus 

■ WÖlle«. 

' Ckinccpt. 

j 1916 tSif4» August ■ft, Wien. 

Die Klosterräthc befehlen dem Kirchen- 
nieisrer zu Sf. Nfiehael, Cleori; ruch>:ef), dem 
Caplan Ca.spar Maier und dem Mailh;iiui 
Schwarz, Administratoren von St. Michael, 
I derzeit «etliche gülden darleihen und Ittr- 
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strcckhcn -> zu wollen, d« b«i der Pfarre kein 
Geld vorhanden ist. 
Cmcgpt. 

1917 /-^■'•V» Soplemher r~, Wien. 

Erzhcrzc^ Ernst hcdchlt dem PrÜsiilentcn 
und KlosterrSthen, za sorgen, dass die Wirth- 
icbaft bei der Ptarrc St. Michael besorgt 
werde, und dass der Vicar, welchen der Bi- 
schof von Wien dorthin geben wird, bis ein 
tauglicher Pfarrer sich findet, sowie dass seine 
Capläne und andere Angestellte bei St. Mi- 
chael ozu leben und zu essen haben». 

Original. 

1S18 i^<^'4. [nach September ;-/. 

\ Ttheil des Bischofs von Wien über 
Johann Harbortius, Pfarrer bei St. Michael in 
Wien: Harbortius ist schuldig des Ehebruches 
und der Schändung und wird vcrurthcilt zu 
einjährigem Kerker bei Wasser \\n.\ Brot, 
ausgenommen an Sonn- und hohen b'cier- 
tageo, «n welchen er «speise und wein iuxta 
canontcam mensuram» erhült. 

Copie. 

1919 i5i(4» Dectmber 4» ^Vitn. 

Die Klosterrathc an Erzherzog Ernst: 
Der Maurer Rcschen habe sein «hiiussl auf 
der Minoriten freythof» einem Hol-Gold- 
schmicd Hanns Mflllner in Wien verkauft, 
der aber die Kaufsumme zur rechten Zeit 
nictit Jcni Reschen vollstänJit: ltIl^ic, Ndtidern 
das «häussh weiter verkaultc, obwohl sich 
Rescben den «vorkauf» vorbehalten hat. 
Gegen Erlag der bereits gezahlten Summe 
habe nun Hcsclien wieder in sein hihiisl» 
einziehen können, wogegen der Convent nichts 
einwandte, doch widersetze sich der Grund- 
schreiber der Minoriten, dass Rcschen den 
zweiten Käufer des ^häussl», einen Schneider, 
nicht darin wolle wohnen lassen. Der Con- 
vent weist nun darauf hin, dass er seibat 
sich seinerzeit das Vorkautsrecht auf Rc- 
schcn's ^häussl» vnrhchahcn habe, Heschcn 
überhaupt ein ^unruhiger, ergcrlicher, unlcyd- 
licher» Mann sei, so dass man ihn gerne 
ziehen sehe; er solle die 70 H. rhcin., welche 
er noch vom Goldschmied zu erhalten hat, 



beim Grun.ibuch erheben. Die Räumung 
des «hiiussh und die Behebung der genannten 
70 f). rhcin. dem Reschen zn befehlen, sei 
die Meinung des Klosterrathes. 
Origiaal. 

tfl fmto: Der Erzherzog wolle, daM et bei dem 
Bciii hi iti.l Guluclllcn des Klostcrriithe* »ein Bc»x n l; n 
habe. Weil aber «discs und undere häiwiil daselbst 
heriHBb bei der Minoriten^lrchcn ateht snain elaen 
fll'clsiandt MinJcm .lu^h westcn fcuersnotl allerlny ftei'nhr 
vcrur*achcn». so sollen Jic fseisiliihcn RiiJho berichico, 
WC diese kleinen ll.inscr «mii uitd reclu» ebfce. 

j broehcn werden kAnmen und w-eklie Kecompe&Miion dea 

' Ordcnsteuten gegeben wierdcn aolTe. IJS^, Deeember 16. 

' '5'*5' ■*^Cftcn>bcr 17, crfiilfiic der Be»chciJ, Rcnihen 

habe auszutiebcn, vom Grundbuch die 70 tl. rhäo. lu 

I «tiallea, der Convent das Veri&guqgireclit Aber das 

' «Muul». 

1899 sS84t December t6, Wien. 

ßischof Johann Caspar Neubfick meldet 

dem Erzherzog Ernst,' dass Harbortius den 
i. December -ausbrochcn und tlichtis wor.ien, 
den Schlüssel, den er zum markschloss an 
I der ketten haimblich machen lassen, hat er 
im zimmcr, da er pro cura sui morbi bisshcr 
] gehalten worden auf dem tisch sambt aincm 
I Zettl an ihn .,den Bi^hof / lautend, sein list 
{ damit zu erdtTnen und der imc erzeigten 
guctte und miltigkait zuespotten, ligen lassen». 
Der Bischof bi UKiK- r, Jass er dem Harbortius 
, nicht zur Kluciii verholten habe, meldet weiter, 
I dass Harbortius, der «in morbo (cum reve- 
rentia gallico- litt, dem Medicinae Doctor 
Benedict Pcrgcr noch 70 Thalcr schuldig sei, 
ebenso dem Apotheker zum «Roten Krebsen», 
I Anton Ropitz, fQr «seine dienst und mit- 
gcthailtc mcdicinis 90 fl. noch; die Rech- 
nung für die Apotheke sei tjrosscr 1,'cwrsen, 
doch habe Harbortius dem Kopitz im Novem- 
ber ohne Wissen und Willen des Bischofs, 
' des Matthäus Schwarz und des Caspar Nta\T 
•/iir !'L/.;iliU:nK seiner Schuld von 100 Th-ilcm 
65 Eimer Wem ^pcrgrecht von Petersdorf» 
I zukommen lassen. 
Orfgünat 

1991 iSS5, Februar /, Wiea. 

Di« Kbsterrlthe befehlen den Verwalten 

der Pfarre St. Mkb«el, (la^par Ntaier und 
, Matthäus Scbwar*, unverzfiglicb die ausstin« 
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digen Hurgrcchtzinsc einzufordern, und zwar 
von W'oIImuth «ander den Tuechlauhcn» von 
drei Jahren, in Summa 34 H., von Secretär 
Schmidlab auf dem Alten Fleischmarkt 8 fl. 
und von Michael F.merer, CustOK bei St. Mi- 
chael, 33 ü »4 kr. 

Concept. 

132*2 /•^.V-', i-fbruar r. Wien. 

Caspar Maicr und Matthäu» Schwarz be- 
richten, da» Georg Monschein vier Jahre im 
Pfarrhofe zu St. Michael diene und keinen 
Ldhn, auch nicht «die zwei klcidcr» erhalten 
habe, und dass seiner Hausfrau Oorothca der 
ihr gebührende Lohn von einem Jahre noch 
XU zahlen sei. Beide haben sich verhalten, 
vrie ehrlichen dienern vrol ansteht*. 

Original. 

In danot Der Mmudiciii «oll auf die enctraiv 
der pfam gewieeen werden. 

l^äH i585, Mai to, Wien. 

Der Klostcrrath cmptithif dem Erzherzog 
Mathias, das erledigte Betitti/ zu St Gcori,' 
in der Burg dem Hufcaplan, Elemosinar und 
Pfarrer in der Burg, Hieronymus Spinola, zu 
verleihen, weil dieses BencHz mit geringem 
Einkommen verschen ist; doch luitti. Spinola 
sich dann einen Caplan zu halten, um den 
Gottesdienat der Pfarre und das Benefiz or- 
dentlich zu verrichten. Der zweite Bewerber 
um dieses Benefiz, I.aiirentius Rumhader, 
Levit zu St. Stephan, sei auf i^künftiijcu für- 
fall der gelegenheit* zu vertrösten. 

GOMCpt. 

tSS6, Januar /j, Wien. 
Die Klotterrftthe «ersueben fireundlich» 

den Bürgermeister unJ ilen Rath der Stadt 
Wien, dem neuen Pfarrer von St. Michael 
die Abschrift eines Inventars seiner Kirche 
sukommen zu lassen. 

Omccpi. 

Inveotari des dritten behausten beneficii 
zu Si. Michael, 
Herr caplan ioann Equetlus. 

Säboil itMfk. 
Er«ilich«n gehem zwo wocbendtlicfae me»» ao 
S. Catbarina aluir in S. Michael pfarrkirdMUi, darzu dte 
wlgcoden einkuin: 



I Ain balbea loch welngacten in der undam Hoben- 

worlh. 

Mar drejr achil am Nuaspent. 

Mer aSn viertl vor den Stuben -Thor. 

Mer larllchen fltnrzehen guKieii ans dem Hiicbhaua. 

Mit von ainem kir<:henrnai»tcr zu S. Michael jar- 
Ikhcn zwclf schilting pfeiüng wegen des Mantriaten beusl. 

Nota. Ea aein auf der badlatufeen am Scliwcln- 
inarkt gelegen 15/; üIs aber hcrtZdL- Ml i c.ht löblichen 
gcdiichtnu&s ge«la«bie podcMubcn «Icni climer zuKceigoet, 
hat «ich ir Maf. genen einem jaden caplan trendhribcn 
da» «nkhe 1;/ hinfuro ans dem ambtStodlaw gereicht 
i sollen werden. (Vgl. Nr. 1006.) 
] 

j Fridrich Hurchan stirtu 

Hat ain wochentficbe mess auf S. Agaeas altar in 

S. StcfHnsl'mnib kirc'u-n alhic. 

Dariu gehört ain hauM am Vischmarkt, welche» 
{ctt die new achran ist; ist ausgcweciuelt worden umb 
(Vi? h rjss an unser Frawcn Stiagan ZWtadMn ChriaiO<lltll 
Leen und liartolomc Pintcr. 

Mar ain halb« joch ncingancn zu Otcrkhrin im 
Erdipraat uod ain halbe |och m iiemais in langen 
halben Jochen gelegen. 

Hanns Reicht «ifft 

1 

Hat wöchentlich auf S. Baibarae und Dorothae 

virg'nis .IC ni.irt'.Tis altar ia S. Midncüa pfaitüichen 

zwo messen zu lesen. 
I Darmgdlsrt ain hauss hititer S. Pangratzen, davon 
I sechs gülden pwgrecht zins, so jatn Georg Khaller 
I sanier auf aeinen) hauss bat. 

I Item ain wuiqgaiten zu Pnitco-Sce in Gera oder 

Gedcn gelegen. 
I Item von vnoß auf Mathca Schcopninnen hauss 

in der Kharncrstr .im eck als man an dem b\tt\.n 
Markt gel, zunacit»! ^V olfgangcn Hucber gasigcbcn bau» 
gelegen, davon jcriichcn purkrecbt zlns Zehen guldco, 
bat jeu Leonhan Khroizl Schneider. 

Item auf Hannscn Rcndt sporrem haux hinder 
S. Pancratzcns acht pfundt pfenning, davon zinaa sio 
gülden; hat ietzt Vintzentz Paldtinger bawer. 

Ilem mer auf Nidaoa Lampacher haue bei & Stefan 
gegen den l'reyct hnf über von <>3 ß zinas 4jt 4^ J^, 
so jetzt Chrittotfen Rcuitlcr erben inhabcn. 

Item mer drey viertl wtingarteo ZU Altmaasdoff 
und ain viertl zu Hetzeadorf. 

Original. 

1885 tSm, Januar tj, Wien. 

Die Klostentthe fragen den Propst Mar« 
tin zu St. Dorothea in Wien, «dieweil er 
herr probst vor jaren aucfi alda ;bei St, Mi- 
chael) plarrer gewesen», ob ein Inventar der 
Pfiirre St. Michael vorhanden sei oder nicht. 

Concept. 
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19S6 tSB6, März uj, Bo\en, 

Johann Harbortius, fjcwescner Pfarrer von 
St. Michael io Wien und derzeit D«M:hiint 
und Prediger in Bozen, an die Klosterrithe: 
«durch die dolores colicus, durch das schwäre 
predigerambt zu Jiser heiligen zeit» sei er 
verhindert, dem Betchle der Klosterräthe 
nachzukommen und sich in Wien einzufinden. 
Die <creditoren und schulden bctröffend», 
sind nur zu nennen: Christof, Phirrcr zu 
Hadcrsdorl, Apotheker Anton Kubitzer, Meister 
Matthius Krainer, Bürger und Schneider. Der 
Arzt habe sein Geld erhalten, die Forderung 
von So Thalcrn sei ungerecht, ebenso die 
des Monschein. «Den jesuiten kenn ich nit, 
hab in auch nit aufgenommen, ihr profession 
vermag, das ty der Icircben gratis dienen 
sollen.» 

Original. 

M27 /5A'6'. [December 'jr.J Wien. 

Georg Schneider, Benchctat der ver- 
einigten Stiftungen Steinpeck's, Hausgenossen 
und Stataer's, bittet Erzherzog Ernst, die 
Klosterräthe zu beaiilti .if^en, den Propst von 
Klosterneuburg zu verhatten, über den Besitz 
von drei Viertel Weingarten bei Heiligenstadt 
in den «Kirchhändten», welche mit zur Haus- 
genosscnsiitiung gehörten, sich zu legitimiren. 

Original. 

Ob^ Dmua itt dn de« Bnrticlinngitiignk 

tifSi iSSj, Januar 3p, Wien. 

Die KiosterrKthe befehlen dem Georg 

Widmer, Bürger zu Grinzing, sich über den 
rechtmJi'i'jigcn Besitz von Joch Weingarten 
zu Griuzing bis am 27. Jänner d. J. aus- 
xuweisen. 
GineepL 

im iSS?, April /, Wien, 

Die Klosterräthe beauftragen den Pfarrer 
von Hciligenstadt, Georg Fleischer, die kaiser- 
liche Bewilligung, sowie den VVillcbricf der 
Klosterrfithe, betreffend den Kauf des Wein- 
gartens, der mit zur Hausgenossenstiftung 
bei St. Stephan i^chortc, durch seinen Vor- 
gänger Häckl, in Original oder vidimirter 
Abschrift bis am 8. April d. J. vorzul^en. 

Gooeepi. 



I 1280 April 2, Prag, 

Kiiiscr Rudolf II. henuftragt den General 
der Minoritcn, in das Kloster dieses Ordens 
zum heil. Kreuz in Wien fernerhin keine 
Mönche italienischer Nation zu senden, sondern 
das Kloster mit deutschen Ordensleuten zu 
besetzen. 

Copie. 

12:11 /-••.v;, IMaiJ. 

Georg Schaider, Canoniker und Benc- 
ficiat bei St. Stephan, bittet den Klosterrath, 
den Erlös von 80 A. aus dem Nachlasse des 
Hasen wigcr, früheren Bcneticiaten, zur Deckung 
der Schulden desselben und den Rest auf da» 
«abgecdt» Bcnehciatcnhaus auf dem «Grieo- 
anger» verwenden zu können. 

Vi^t i^^<^7, Juni -.'Ii, Wien. 

Die Klosterräthe bewilligen dem Georg 
Schaider, als derzeitigen Beneficiaten des 
Hausgenossenstiftes zu St. Stephan, dass er 
als Erbe des frülK-rcn noncliciatcn Sebastian 
Hasenjäger die überkommenen Bücher und 
Kleider schätzen lasse und den Erlös dafür, 
sowie den Rest des ErUtees der anderen Ver- 
; lassenschaft Hasenjäger's einzig und allein 
verwende «zur widererhebung und pesserung^ 
des Beneficiatcuhauscs am « Grienanger >, 
welches von Hasenjiger sehr vemachlfssigt 
worden sei. 

i5.Sj, Juli i'.v, Wien. 

I Die Klosterräthe bitten den Erzherzog 
Ejrnst, durch die Comnusslre, weiche den 

I Zacharias Grübl auf die Pfarre St. Michael 
, eingeführt haben, zwei gleichlautende Inven- 
tare anfertigen zu lassen. 
Concepb 

; 12:U December n, Wien. 

I Bischof Johann Caspar Neuböck be- 
I Schwert sich bei der Regierung, dasa der 

Buchbinder der Königin -Witwe \on Krank- 
reich «auf St. Michaelis pfarrkirchen freythof 
alhie ein gcbeu mit exhumation und aus« 
grabung der rida ruhenden todtcnbein üQr- 
nimbt, . . . dergleichen geben disputvliche 
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utul bcscln\ crlichc conscquentias mit sich 
bringt», wenn dazu die £rl«ubni«s gegeben 
würde. ' 
Copie. 

r«5 fi^^'S-.] Anfangs. 

Maximilian Häckl, Pfarrer zu Hciligcn- 
stadt und Chorherr von Klostemeuburg, gibt ^ 

an, J;)Ss er den zur Hausgenosscnstittung bei 
St. Stephan in Wien einst gehörigen Wein- 
garten im Ausmassc von einem Joch weniger 
ein Achtel in dem cKirchhftrdten», von dem { 
man zur Pfarrkirche in Heiligenstadt neun 
Viertel Most als Bergrecht und neun ort 
raitrecht» diente, von dem letzten Bench- 
eiaten dieser Stiftung, Sebastian Hasenjflger, | 
mit kaiserlicher Bewilligung und Willebrief 
der Klosterräthe von 1571 Mai 3l um 100 
Pfund Pfennige gekauft habe. 
Copie. 

I'IM t>S,S, Januar 14, Wien. 

Erzherzog Ernst beauftragt die Klostcr- 
rithe, «von denen von Wien zu verlangen, | 
al^intUcn citiL-n lauttcr und grundlichen bc- 
richt-», weshalb sie gestatten, dass auf dem 
St. Michaclsfriedhofc <alhic zunechst bei dem : 
grosien thor am eck, da der zwerch wohnt, | 
ain prot laden noch vor guter zeit aufgericht 
sei worden, desgleichen anjezo ain pucch- 
pindter mit namen Hanns Pechreitter, ein 
ncus hSud vom grundt* aufgebaut werde, und j 
wesli;!?!' <ic aincn absonderlichen durchgang 
oder thür durch die mauer St. Michaels freit- 
hof zu prechcn und machen zu lassen Vor- 
habens sein, dadurch dann nemlich, weil in ' 
und nu'? dem freithof zu t^'ccn f,'i.lri,'i^iilicil 
gemacht, und also dieser ort hicdurch mit 
weg profanirt werden soll». Die weiteren 
Arbeiten sind bis zur erfolgten EntichUeasung 
des Erzherzogs Ernst einzustellen. 

Concept. 

i5S8t Octoher, 

dcui^' Schaidcr, Canoniker zu St. Ste- ! 
phan und Henericiat der Statzcr'schen Stiftung, 
dem der Pfarrer von Heiligen&tadt einen zu 
seinem Benefiz gehörigen Weingarten hat 
einantworten mfissen laut Befehl des Kloeter- 



rathes, bittet, ihn gegen etwaige «irrung» 
von Seite des Klostemeuburgcr Propstes zu 

schützen.' I 

1238 /5<Vv, Februar ih, Wien. 

Der Klusterrath beauftragt den Pfarrer 
von St. Michael, Zacharias GrObl, die Bene- 

ficiatcn von St. Michael anzuhalten, wofern 
sie ihre BeneHcien behalten wollen, ihren 
Verpflichtungen «vermugc der kaiserlichen 
reformation» nachzukommen, «den kirch- 
lichen Verrichtungen mcrcrs fleiss beizu- 
wohnen», den Pfarrer und seine CaplSne in 
der Seelsorgc zu unterstützen. 
Coaeepb 

1339 i5fif), Mär^ t5. Wie». 

Zacharias Grübl, Pfarrer bei St. Michael 
in Wien, berichtet an den Klosterrath, dasa 

der jetzige Inhaber des Bcneticiums ad St. Mi- 
chaelem, der Canoniker von St. Stephan, 
Davidt, dasselbe seit einem halben Jahre 
nicht versehen, wohl aber die Einkaufte des- 
selben eingezogen hat; er bittet, dass dem 
Davidt das Beneticium entzogen wird und 
er das Einkommen desselbeo <ad fabricaro 
ecciesiae, wo es wirdt am nottwendigisten 
sein, .mwendcn» könne, worüber er utul der 
Kirchenmeister seinerzeit ordentliche Rech- 
nung legen werden. 
OriginaL 

1340 i58^, Mär^ 20, Wien, 

Bischof Johann Caspar Ncuböck bittet 
den Rath und den Stadtanwalt von Wien, 

den Jesuiten, welche nach Johann H;irln)rtius' 
.\bsetzung mehr als ein Jalir die Pfarrkirche 
St. Michael «mit predigen trewlich und wol 
versehen«, zu remuneriren. 
Origiml. 

1841 iS8^» Mai 4» Wie»' 

Zacharias Grilbl, Pfairer bei St. Michael 
in Wien, zeigt dem Klosternith an, dass er 

>) Die Erledigung lautete: t. Wenn ihm der Propet 
wifarend de« Lcccne «ciaeD «ntFig* thuc^ 10 solle er 
«daiiB kooiRieB uid Uegm». s. Dar PnpM ecU <1*pi 
GeoTf Scbiider «keinen aiMmg tuen*. (DorendsoliE^ 
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Jen ihm zugegangenen Befehl, anzuordnen, 
wie die BcncäciateQ von St. Michael den 
Gottesdienst zu verrichten liaben, folgender* 
massen ausführen will, damit die Benefi- 
ciatcn bei St. Sreptuni Jen Gnttcs>!ienst «auch 
nicht > versäumen, »dicweil die iicrn bcncfi- 
ctaten ir«r drey canonici aein, so ist ine und 
der kirehc keine gelegenere zeit oder stund 
als die stund zue fruemess, weiche des som- 
mers von Georgy bis Micliaely umb s ulir 
und wintenzeit von Michady bis Georgy 
umb 6 angestellt worden . , . und ist dem 
Herrn Kegnir aU den älteren bcneticiaten die 
ante urocJiCf dem herrn Davidt die ander, 
dem herm Tripett die dritte xugeoirdnet 
worden » . 

Original. 

1343 September d. Wien. 

Der Klosterrath beauftragt den Pfarrer 
von St. Michael, anzugeben, wer den Garten 
vor dem Neuen Thor, wdcher zur Pfarr- 
kirche St. Michncl gehfirc, in Hcstnnii hat, 
wie lange und mit welchen Bedingungen. 

1343 t58q, Sepiember 0, Whn, 

Jacob Schwendtner, Doctur der beiden 
Hechte, Röm. Kais. Maj. Rath und Kioster- 
coitunisair, bittet den Krzherzog En»l» ver- 
anlassen zu wollen, dass Jer Pfarrer von 
St. Michael den zu dieser Htarre gehörigen > 
Garten vor dem Neuen Tlior fernerhin nicht | 
mehr an fremde Personen ohne landesfürst- 
lichen Conscns verlassen werde; er bittet 
femer, dass ihm (Schwendtner) der Garten 
verliehen werde. 

Origtad. 

ISU /5p/. [JuU], Prag, 

Hieronymus Jacobellus, Provincial der 
Minorifcnpriivinz Oesterreich unJ Rohmen, 
an Krzherzog Ernst: Die Aufforderung des ^ 
Wiener Bischofs, da* Minoritenitloster in | 
W ien zu visitiren, habe er erhalten; da er j 
aber keine eigenen Pferde habe, auch durch 
Geschäfte am kaiserlichen Hot in Frag zurück- 
gehalten wofden sei» habe er der Auflbrde- 
rung bis jetzt nicht Folge leisten können. 



Nun iiörc er, dass j'er Er/lier/u^ Jic Visi- 
tation vorgenommen habe; er bitte nun, ihm 
die Schuldigen zu flberantworten. 

Origiii.tl. 

' Das balum eirgibl sich annähernd aus der Dorunü- 

notlz, Wasach dea KloMerrath am 34. Au^u»! uaSfj^ 
I tngcR wiiMtak Aber JacobcUwa' Bin« tu bwkhlm. 

124$ zip/, December 4, Whn. 

I Die Klosterriihe enuttcn folgenden 6e^ 

j rieht über die Supplik Jcs DocTiii Petrus 
I Magnus, Beneticiaten bei St. Stephan, in der 
er um die Zustimmung bittet, cetliche» zu 
seinem Stephan Eller*s Stiftung genannten 
Benefiz geliöri^e Weingärten «so bcy discn 
schwären und misratoen jaren in höchsten 
abbaw geraten, darunter auch etliche an 
kefrigen orten gelegen», an den Zeugscom- 
missnr hv\ ilrr n.-ö. Regierung, Ludwig EJt- 
hoJer, um ein jährliches Bcstandsgcld von 
3o fl. rhcin. auf 15 Jahre verlassen zu dflrfm. 
Sie haben die Weingärten besichtigen lassen, 
und da hat sich gezeigt, dass dieselben nicht 
nur Öde, sondern «in etUch jaren nit woU 
zu frQchten zu bringen», weshalb es fOr das 
Benefiz besser sein dürfte, sie zu verln<>scn, 
zumal da der von Edthofer und seiner 
Gattin, sowie seinen zwei SOhnen ausge- 
fertigte (nicht mehr vorhandene; Bestandbrief 
«ik-rgcstalt ist, dass vü zu dem benefido 
komen möchte». 

iS^, Deetmber jo, Wien. 

Erzherzog Ernst gibt »einen Consens, 
dass Doctor Petrus Magnus, Beneticiat zu 
St. Stephau, die zur OUcr 'sehen Stiftung ge- 
hörigen drei Viertel Weingarten zu Otta- 
kring, oberhalb St. l.amprecht «in Vuchcl 
genanm>, fünf Achtel am Nu&sberg «in 
Kmten» zu Grinzing «in der obem Sandten», 
drei Viertel »in den untern Sandten , drä 
Viertel und ein halbes Joch in den langen 
Lüss» daselbst, welche abgeödet suid, an 
Ludwig Edthofer leibgedingswdie verlasse. 

Gopie, 

1S17 iStfi, Januar^April, Wien. 

Johaim Caspar Neubltckf Bischof von 
Wien, erklirt dem Beneficiacco vom St. Mari« 
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MagJalena auf dem St. Stcphanslrinlliofc, 
Maximilian Perger, de» Bi»thums Wien Haus i 
«sum grOnen Nussbtiiin* €tn b«ede gtutn «Is 
vor und hindter Schuelsti a^scn mit dem ein- 
und ausgang frei neben Hanusen Arustorfer | 
gcstilftcn bcncticiatcn haus mit dem undern 
tail der Icnge nach ligent, lähgedinga' weit i 
verlassen unJ Eingelassen» zu haben unter 
folgenden Bedingungen: i. Perger erhält das j 
Haus fttr seine Lebenszeit und hat vom | 
Ausstellungstag diests Briefes durch vier 
Jahre «ain summn L;clts benentlichcn 3oo H. 
rhein. jeden Gulden zu 60 kr. gerechnet mit ! 
vomitsen irer fOrstl. gnaden oder derselben | 
darzu deputirtcn personen ohne allen des 
bistumbs ainigen vorlagen oder mithilt in 
bemelts Haus verpauen und mit nutz an» 
wenden; und joriich von denen 400 ü. ange- 
legten paugells 20 fl. rhcin. iiiut nit mehr als 
rechten hauszin» gegen verpindung dasselb 
jeder zeit peulich und stiAlich anierhaiten, 
abgehen solle>. Sind diese 21 Jahre vcr- | 
strichen, hat Pergcr jiihil'ch nur 20 H. Zins | 
so lauge er lebt von diesem Hause xu geben. 1 
a. Da das Haus bereits sehr batiftllig ist, [ 
SU hat Pcrger von Georgi dieses Jahres 1592 : 
bis Ceorpi T593 «nichts zu raichen«. 3. Stirbt 
Perger, bevor er seine angelegten 400 t\. <ab- | 
gesessen*, so ist der jeweilige Bischof von 
Wien verpflichtet, Jen Rtst wem derselbe 
rechtlich gebärt und gehörig binauszugeben», 
doch kann er das Haus einziehen fOr das 
Bisthum. 4. Bricht durch Pergcr oder die ' 
Seinigen ein Feuer ans, so hat er die dadurch I 
verursachten Kuaten allein zu tragen; bricht 
aber ein Feuer aus cvon auswendig», so hat 
das Bisthum die Küsten der WiederherttcU 
lung des Hauses zu tragen. 

Copic. 

iS(/2, Aufiisl (>, Wien. 

Veit Spindler, Mitglied des KJostcrrathes, 
und Melchior Lerch, SeeretSr des Kloater- 
rathea, l^en das Inventar des Minoriten'* 
klosters vor. 

Inventarium Uber «.ia-. Minoriien cloater 

au Wienn. 1 

lavtalarinm Ober du Mimriigo doMtr au Wliaa, 
ta aus saaitaNr varardaung der Fand. Diirebl. Einsica, 
K^tniM iwr GcMhklM* der Stadt Wien. l. 



Erzhcnogca xu Ottcndch umcr« gncd^iueii hcrrai 
«ttTfCficfat worden, wie volgt: 

In <ter inntm «sacrbter. 

Erstlich «in oeuu silbernes cruci&x mit den vier 
Evangdisisa, ««ifuldi. 

Um aia bsuh rilberoe« p*r DpferklDdl. 

hem «n ocuh ntbernc« tribulum; »o alle Jrejr 

Sorten WitiKr jnoh luillen. 

Item ain neuM xvcyrauchfass, auch ■ilbcme; und 
WkMr fwab. 

Iiem nin illbemcr innen und ait&scn verguldter 
grosser kelch, unten und oben mit gUsiistcr versetzt, 
isambt «einer puteocn. 

bcm xwen wodcK siibcrtte und «aguldie ganaioe 
keicb atmbi ircn palenen. 

Iren", .liii .idLUre silV-tinc ■, citulilit- p.Utn. 

Ucju aiji VLiguUiLf kfkii, Uuk corpus ist silbern 
uad der fuess kuepfvm: ssimbi seiner kupfiern fMen. 

Item noch ainc alle kupfciae patcn. 

Iicm ain tilbettt palen ndt lnin(!ri*cli«r getribnar 
urbeit. 

Item ain anders sUbctncs verguldtc« und mit 
gUsstisten vcrwtaMii paiciit daria iaiago B, Vii|Ms cun 
rali<|uiia* 

Ren dfl fUbcme vergull« hohe moattranxe dannif 

«ant Jacob uni! bc.na Virgo auch mit glassisten versetzt, 
darauf ain wappen am fues mit oiocm Tcrguldica Hera. 

Item ain ^Ibernea cmdts, darauf aueh die vier 
Evangelisica. 

Iicm Ain siltwrae* ver((u1is creuzl, auch mH dSn 
vier EvangclisiL-i;. 

Item ain mcssings creuzl, so zerprochcn. 

Item vier silberne mageOel, oben em raif vetguldt. 

Item ain rotsametene alte corporal tasche tnit 
perlen gestuckt, sambi ;illcr seiner zuegehorung, so 
tehftn auss gcnei. 

Iiem ain ailbcrcr vci]gu)<lter käicb darauf der berm 
von Reppaeh wappen; aarabt adaer palen. 

Item ain anvirci sÜbcrner vcr^iuKltcr kclch, darauf 
ain Wappen mU aiiKin schwärzen p<;r(:; unibl seiner 

palm. 

bcm ain ander ailbcmer verguldter kAkh, darauf 
ain engl mrat awayen wappen; init löner patcn. 

Item ain silberner vcrculiitcr köiirli iliirauf zw.vy 
erbebte cruci(ix timl tw&y wappc;: .v«i,iub( seiner paten. 

Item ain plob samclene corporal taschcn, darauf 
unser licfac Frauen und aani Franciaci» mit pcrkin 
gestickt. 

Item ain Llmrni ml von roteii s.ii:icl und gold 
gemosirt sambi seinem schtldt, d^ram zwäir apostel 
uad unser lieb« Frau aäx pcricin gc&tickt. 

Item aia meiagawaadt mit aween levittco rAck mit 
roMt) gemoeinan eebaralot mit xwayen wappen. 

Item ain all» ram aamanne catal, danaf ab 
cruzibx. 

liem ain alter rot aamcnmer ktliien rodi alt 
pcrian gosiidtt am niclten. 
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Item aia alter rot Mcnetcncr leviien nxk mit 
•dileeliteD ailbonica ptutta verbnimbt. 

Item ain roicr alter atUMCT leviteB rock, dtmai 
ain tilgen mit aincr crnn. 

Item ain alter rut ntktscf kl^lttl fKk, duillf vM- 
Mtio B. Mtrae gMincku 

iMm zwm rat unictvntt ^nosirto IfiviTieu fSck 

niit sübcrt) poitcil. 

Uctti 4111 WibtitriK rot atla.Hcnc caünl .saut.-: aliwin 
Cnuitix gestrickt 

Iietn aia «tidcr rol Mmcieno oimI darauf «liehe 
figurn und gutdena greiflcn. 

Iiem ain ulte plob, rot uod geiieibte caail 
mit mnem <:ruiilix. 

Itcm ain adtlachte Mlrfkrbe cassl mit uincm cnizitix. 

Ittm aia rol aamttMW mit (oldi femo^rte ca«sl 
und fitll alnain graiaen cructfii mit perlcin gcMricki, in 

dar mitten int un^tr llels; Frau mit den gia'ii'i dnl iri--. 

Item aia »t'hime caaal mit goidt und rotica &amet 
funoakit, aaffil« cfaiem cnui&it nät pericbt geatiekt 
soobt awafen darzucj^chürigea levltteo rSck, dttranf der 
hera Ton Rappach w appcn. 

Iteni ;un -^li in ^ .lilnse mit plob geniosirte Ciissl, 

darauf die he> ll^ Trinitet, Ii. Maria und S. Joanne*, 
hem ain rot aameiene caad mit ainera gcmoMm» 

crcuz, daniuf zwav unJcrs^-hicdliche w.ippen; sambt Iren 
zwayn darzuegchörigcn Icvittcn rücken. 

Itcm zwen ulte «cliiran aaiuctene leviKen rSck mit 
xwajrea i^ldten. 

ftero ain atte acMechte atiaieiie caial darauf am 
Cruclfi\. l'.^-ht' Kr;ni mit ilcn hcili^n 3 k»nigen. 

llcm amc alt plab ilainitivclikcne ca«sl mit aincm 
crutifix mit seiden geairickt. 

Itcm ain alt grueo damaicUteiw oiaal mit ainaai 
cruzifix mit des 4 kIrdienIchrenB. 

Itcm ain gans güldenen mit rolor aeiden subtO 
gcuoairlc caasL 

Itera atn rot .«.tmeicne mit n<ikU gcnxisirtc {tuuA. 

Itani iwen waiaa damaschkenc alte Icviten rOck 
mit zwayen adiiMtn, darauf atn pitidiof huet. 

Item ain alt weiss d.un i vhi.c[)c Cft.»Hl mit aincm 
creuz, darauf unser liebe Krau mit perlcin gestickt 
und nvaycn achUdten, samt zwayen darzu geh«V{gea 
levtnen rAek und irtn angehaogieii aUbem verguldien 

llcm ,ün plob samcicnc In, hl-" i'l cruzifix 

mit perlen uesiickt aambi seinen zwcycn Icvittcn r'H:kcn. 

Item «in dinen aamcleiia eaael mit «inem gülden 
creuz, darauf unser liebe Frau aamt vumytn dannigeli&- 
rii;cn levinen rftcken. 

Itcm ain neuss antipcndium von manclicriay färben 
und xwaien gewichci mit ain roten cnut von ailaaa. 

limn ain atte halb atloiene caaal, darauf ain cru- 
Cilix mit den zwcyco Kchiichern, von munchvric) furbcn. 

Item ain güldene mit veichlprauncn aamcnt gc- 
mo»irie cas<il, darauf ain Crcuz mit Joaef, Maria und 
etlich engeln. 

lieiD ein plob Mnictene alle caial mit ein rolcn 
erauz, darauf ahi acbild mit etlich guhfen löwen. 



NicdcrA!iterrdch. 

! Item aio näKlforb aamcteoe alle caaal mit ain 
enat, daimf unser lidw Praw, etlich apoatl und engl 
gcatrickt. 

Item ain alte plob schamblmenc cassX mit ainein 
geairickicn creuz. 

Item ein alt gruca aameiene caaal mit ain creiu 
und eilidi ei^n und apoatln gcidckt. 

UcvA )'1:t'' h IcnC 1:''''. viel li|gen gCflM- 

sierte ca»l «aruht i\vn Icuucit i>>wk. 
I Item ain nacl prjim sametenc caüsl aambt dncm 

I crazifii, darauf der hcrrn von Rappach wappea aambt 
vnyea darzugehArigen levitica rück. 

Itcm nin gruen satuctcne ca»il mit zwayen SchllKD, 
darauf ain crucitii und salutaiio «ngclic«. 
Item ain neuca oblai eyaeau 
I Itcni ain plob aametene getBoune caaal mit einem 
' grucnen gemorirMn gcatridtten emzHix. 

l;cin uin weiss damu&chkeiie caiil danuif ain cni- 
zifix mit saat Peter und PauL 

Item ain andre weiaie danuuchkeae caad naii 
ainem crom, darauf uuicr liäie Frau, aaot Feier uad 
Johanne«. 

Ili.ni 14 il'.lcil.l'. lIV /vi ^i^>.l: .1; . düTUOdter 

I etliche mit crcuz und cruzifix noch guci und wol 
«Merumbeo zuzuricinea zu geben ati. 
I hem .icx alte aerrisaeoe levittcn röck. 

Itcm nin achi^ncs antipcndium für den grosMU 
altar sambt seinem cranz mit etlich »chi^nen mit goldt 
gestickten figum, als aant Franciscus, »anta Maria. 

Item rin andere antipendium von niian, was und 
schwi>r,"cn nilns iinl 1:imisrh mit »einen Cranz. 

Itcm ain wcya und atlaücs gcmosirt antipendium 
I mit aeyden franaen. 

Iiam ain neue rot wullas antipendium mit dem 
engUachcn gniei, und aejNka fraaien. 
I Itcm ain alts schwarz Hnmclaaca ntHochenea enii- 
I pcndium lum grosaoa allar. 

Item aia waie gewQrBli andpcndittm mit plabea 
fraoaaui 

Item ain andpendium cum klonen altar toq 
schlechten daflci. 

Itcm ain antipendium von gcwirlckcr »ciuer arbeit 
und mit gold geapreagt. 

Item ein grow andpendium mit gncn und «ei« 
gewlrfl^eli. 

Item ain gross antipendium mit gl>ld vnd rot und 
weis alias sambi seinen cranz. 

llem ain kläaa rot* voa atlaia und guMen «tuck 

gemosins antipendium. 

llcm ain unlipendium von lotcn alias zum '^lat- 
ncn altar. 

Item ain alter atloaer mit gold genoosierter hifiod. 
Item ain neuen kircbfanen von roten damaaebkct 

mit .seinen scydcn gülden tollen. 

llem ain alter zcrri»»ncr roter ijemosiericr kirchun 
mit acinan tollen. 

hem ain weisse* mit silbcr eiiigetragen vdum über 
das Mariabild. 

Itcm ein ändert «aium zu uiuar liebea Frauen. 
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Item ain puldiffct luch mit raten doppel duifet 

und gülden poritcn, 

lictn iiii r .t weil» gccirickur ttydtncT unbhtvg 
xum kleinen ubcrnackl. 

Item ain tlntr btober Mjrdttner ichlcir. 

Iicm lunv gleiche pnnicraiiieti furbc kokh uiccher. 
Item noch 3 arnirc ilcrglcichcn »chänc kölch i 
niechcr. 

liem xwo wei» länw«ncne mappac auf dein altar. 

lum vier weie gweifelM kflkh tdelil, 

liera dicy «idere Icmwaieiie Dappie linder den 

külch. 

(lern Jrey »iitkrc iius^cnelc m;ippCB. 

Item «in b«ndtuc(h und i («cctet. 

Iiem 3 mdre aerieMn« fuüa ta den kClchen. 

Item ain dalletes ran Jemamlnlele Bit futdea 

poncn. 

Item ain wcw dopcliufetca Jesus-mlmclc. 

b«m aio ^It» und feiblbnunea Maid Aber den | 
UbernakU | 

Item ain atls piiMt prcl tucch mit goU gemosin. 

Iiem uin giilJcs hiiiiier.ll \1iirauf «unt Frunci»L~u&, 
Sani Antonius et l.udoviciiü. 

Item bey 54 bumcinln, daniader ai mh perlen» 
die Qbrigen «her wind licDblich alt und achleeht. 

hem . ;i ^ iSaiH crcii; milumKr lidicnFnu, um 
Catbarina, saoi Dorotbett. 

iMai ain andere guidca creuc damtif unier liebe 
Ftm uad etlkh engl so auf ain eaaal gehfirig. 

Ilcm «in rot schlecht atlatcr cormuntl iriii ainem 
grucncn und weissen &chitiit. 

Item am gelb aametener alter cormanil mit ain 
pildeo portcn« I 

Ilcm nin nä)(lfaber saroclcr cormantl. 

Item ain scydn und plob j^cmriHiericr cormanil 
mit aincm rolcn schild. 

lieto ain actawarx neu Mmetener cormantl mit 
iveysen adaaa und aincm gruenca achild. 

Ilcm ain paniiU.iii/L'iii.irl i.T l'.all'.ilt.ivcr CdnOdt mit 
aincm ii.tcn mit gcmosicrtcn Schild. 

Item uiii pijb .Ltlaacr camuntt mit aincm gemo- 
sineo plobeo achild. 

Item ain acbfine mit fiold und üevilcn gcsirickter 

acbiM. iliir.r.if il.iv jütiL--,; L-cri^hl. 

Item iwes» ^adra gestrickte »child, darauf sahiiatio 
■ngcllca und unter liebe Fnut> 

hem Anf alt und aein canieL 

Item a6 albea alt und neu. 

Item da roten Khlair tum aliar von adilednen 

datfet. 

Item 16 humcnl mm weiaMr iduimt. 
Item ain alter corrtKk. 

Ttem 3 rBmiache miaiate, neu. 

Itciii .lit: .ih'. remisiutl. 
Item : par zineae ineM kindl. 
bem 3 ilnneiae tiUer. 
Item 7 alte tuechcr «It und neu. 
Iiem 3 lange lucchcr, die man brnucht, so man , 
ipctect. \ 



bcm 6 pw meaainge leucblcr klein nnd grott. 
Ttem r«i dalTeiene p&Ister auf den groMcn aHar 

gchCri^. 

Itcm 3 lidcrnc pöUicr auf die lüiär gehörig, neu. 
Item ain mfiifiifi keaal xum wekbpnmn. 

Privilegia, gnmd und urbar puecher. 

Krsilichen ain grund pucch aufgcricht anno 1542 
Aber Engelifeld, Manbarttprunn, Pinxing und Ebettdorf, 
in feile, in pappen dsgebunden. 

Mclii ;iin grundpuech in fulio, 'n v. eis "c.Ici- ci:i- 
gebunilcn upcr Jas durf i'uumbgarten um I ulluccttlJ, 
ao mit A signirt. 

Mehr «in puech in folioi in pnun leder einge- 
bufldcn, darin daa tnvennulum aller elenodien und wa* 
das cloMef von allerlc> /im-^n «.inj^cnuniben. 

Item nin pucch in ti>liu u: praun ledcr ciagebun- 
den, uul)iiri<.hi unno 1551, iniiiulirt daa ptlfllKCtM und 
zinapuccb von allcrUy xQn» und dienet. 

Mehr ain pucdi in fnllo In pnun leder cingepun- 
ilcn mit lu:, intitulirt 4ae grandtpuecli Aber l^nmb- 
gartcn, gar neu. 

Mehr ain alm grundipucch in folin in sebwan 
ledtr eingepunden, mit D aignirt. 

Mehr tin puech in felk» in praun leder cingeptm- 
den. darin die purdtrccht und lOna von 1561 )ar be- 
scluibcu. 

Mehr ain alt xerriamea puech mit rnl«n pcrganen 
fiberxogen, darin die «iftbrief iiber das Minnritcnltloaier 

in der NctisiAdt bcgriiTen. 

Ain puech in pergiimen, darin <fie iQiwa und )lr- 
lieh glöl eingcachrieben. 

Ain dienst ic^er ftber Ebenliirf, Pttnilg und 
EnzcüfcMt anno 156M und 1 ^Ot). 

Aiii klainst pcrk pAcchl aber l'uiimgurten. 

Ilcm in ctlich cartienn allerlay pkfBanMHcnn aiift> 
brief und andre aachen. 

A!n alt peimncnenbudi darin aller In dleaem 
guiiühauos bci;rabea ligeuten Anten nnd von adl wup- 
pen begriffen. 

In der nvcnt atuben. 

Eia^h aine lange tafel Ar die convantnalei. 

hcni ain ah<ir:>cr tis.h. darauf ain rOtet NOm» 
pcrgcrischcr alter gen)o«irtcr teppich. 

Itcm rmty almairl tambt ainon «inen ^eaifas«. 
Item xwo lainpenck. 

iMm «in ein tiachl Ar die ncwiicn oder gesindt. 
liem dn eidg viiaL 

In der camer dran. 

Vlnr nchtriitB kiadL 
Zwnir halb kandl. 
Ilcm I.- zincn schQaiiL 
Item i3 xin liUer. 

Item dn Hrnicm «ihfiiaa mk innen dnaeddn. 
hem ain gRMa mewing» gieHpceit laoibt idncn 

mcisiiig kandl. 

Vitt meiamge achNtucbing. 
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Item «in now vienchkbtM «alifilbsl. 
ttem >in alte nin tradmi. 
Item ^Ibcmen UMMtVomni nut wnem tnindl, 
ao «in ««biltlt hak 

Ittm s« tiKh tcmt. 

Item 2 lischtflcher auf den vierechten tisch. 
Item Jrcy itschtuecher für den gtXMMO oder 
langen tisch. 

Iicm aia alte «peitaUmer. 

iMm mj titeae nett. 

Imn s tite ibchtuccher für die dleaer. 

tm kcUer. 

Nr. 1 hell 7 «nier. 
Nr. 3 nur vicrJiicr wein. 
Nr. B hell I9*/« «»er. 
Nr. 9 heU 19 emcr. 
Nr. 10 beh 14 emer. 

Neiierkanffkc w«in. 

Nr. la heb 16 emer. 

Nr. i3 hell 9 emer. 

Item «in ffill cinpcr. 

Ilem aio gro^ücr kupfenier trüchter. 

Im preMhau». 
Ain preac utid eht pottini **nilM «tier irar nie- 

Item fünf potting. 

Item ain vuu im\z, so 2u einer halt. 
Item twy ioo emer lührc vass. 

Aut'm traiil cafatcn. 

Ain alle zerbrochene r^aL 

Ilem tway alte » cinfnH,d«rifl hegrcwen meien wir. 

Item 2 Sailen apccli. 

Item bejr einem muih haben». 

Ilem cwRjr ejraeo reilT. 

Ite« ain alte trucheo darin allerlay alle pueeher» 

ao nil wohl XU br.iuchcn. 

item ain c>-acn geatriclMeji gätier. 
Item ntne Ititicr. 

In der kuehl. 

kupfcrni; hOfcn, Jet ain i»t grOM Wld Xtm 
Mmbt Hcinc« deck!, [geht aius ab.] 

Ilem ein grosser nlier kessl, »u zcrprochen. 
Ilem 18 Maine linschüsscl mit cweyen Aitcin. 
Item 17 iamdiO»«el gros« und kintn. 
Item 4 gleiche mittere xinKhOaiL 
Item I zinnerne tätler. 

Ken ain mOrser von iitcuing mit sclnefli ttttaeel. 
Item ain blechea acuchpaniH. 
Iietn ein alte pfanne«. 

lijin ..in ^ch^pfl^tlrel. 

Item ain kupferne durtten pfann. 

Item 3 pradlspla. 

Iiem ein alt« HcischnMiaer. 

Item swen fOrheogst. 

Item 3 wMaenchMler. 



In tics prtivincialn camcm. 

Ain kkfau dacht darauf ain alter Nümpergiacher 
tebidi. 

llcni ,iir. j;ross cirLjjlcLkti s^h'ms faimclpellu 

lic:ii ciii wcyi>!>c ^uclc matrazen. 

Item eine ueys»c wollcoe decken. 

Item ain laynendeeken. 

tien am alte gemalte ufel. 

Iicm ain alte inicben. 

tSie ander eamer dran. 

Ain kldnc.'! himclpcth. 
Item ain weyssc malrazen. 
Ilem ain »eydenc gc«triembic lecken. 
Item ain tucheti mit einer zwiUem gestrimbiea 
^ehen. 

Item ids polaler mil itner gamrimten «willen 

ziehen. 

Ilem tway kleine kikail, auek mk eoUkk zwiNidi 
uberngan. 

Item da Udos mh eysenbCmem wnhl hearklagiiee 

irQchl, ist lihr. 

Item zwa\ kleine lidcrac poi>terl mit goldt i^- 
mneiert. 

Item ain b&lzemer giesialmer mit einem tinen- 

giessCia. 

Item fdr die «onvendbrDdcr lejlactaeo, nllmdiBlban 

27 bahr. 

Item ain alnaehaditige Iqrlaefa. 
iMtn •!■ meeanribes per 12 maaaeri 

Item ein kldns bedisilHI. 

Itcin ullerUy «Ite puc^'iti I ci 71 -ii-uk. 

ilem ein metainga insigcl darauf des clostera wap. 
pen, oembUck ein cnidfe. 

Item das Contents instgl» denah die quinong le* 
fitriigt werden. 

In de» ftairis I'juli \'ientien»i» camern. 

Ain neues kimmelpeth. 
Ain schlechtH ttitderpct. 

Ain decken. 
Ain pulsier. 

Ain aller tisch und ain lainpanck. 

Item in der camer n«^t der novizen cemCr. 

Ain underpdh mit ainer twiUich äehen. 
Ain poUter. 

Item ain wüllcnc .k-^kci. 

Iicm uine rote ^csiraimbte decken. 

Item ain nlts li»chl. 

Mehr ain alia tischl aambi ainem grftnen «Alien 

fuech. 

kern ain alte tmben. 

In der nmntcn cenMr. 

Item ain himclpeth. 

Ain undcrpeih, ain polster, i>cede mit zwilUcb ge- 
•trambie tieken ubcrcogen. 
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Itcni ain we)»«« wüllene decken. 

Item t'Or ilcn novi/cn nin «chlechcs pell mil seiner 
lUCfiehörun^. 

Mehr nin whiechis peil flkr ahi nonica. 

Item «in idilechu peuutt Rr als noviicn. 

l-cm nin madrattn mit JcwUlkb UbareosM wtaabt 
amen poUter. 

llcm ain alte almair. 

Iicn tia alte truhca. 

In des fratris Aurefii caoier. 

Ain kUiRi tiachl darauf aIn aitea NOmperftriadi 

tebichl. 

llcm 2\vay l.iir>t.icl. 

liem ain camcrl, «luia nia bimcipet cambt seinen 
pal udd aller nigabOning. 

Item .illeilejr puatiher, aa er aum predigan, «tudieo 

braucht. 

1« de» hena frairia Anilitini zaUan. 
Ain neu« hinmielpath aambt alnea iddechlBB 

pcti iinJ .in,t;;r .••JCgc'i'n'.i::;. 

llcm an» .iliii 1 ■..Ii IUI») nin iilic punck. 

In camtrii patris Marci. 

tn «imili inventirtt «ovil wie in der negstcu b«- 
fundCD» 

In cella fratfl» Jacubi. 

I 

Ain achledue ligemait aambt aincn kotzen. 
Ain illtr aiual. 

Zu urkund bab ich Veit Spindler, der rechten 

liiictor, hechsiernantcr Kais. \lir. Jostermth unJ i.li 
Melchior Lerch ircr Ma). clostcrraihs i>ci:i'eiariu*i bccdc 
hierzu verordnete commisMrii, JeMgleicben ich fratar 
(L&ck«> ala der 2^1 vom der ICaia. MtJ. wegen hey tSie- 
•em (tottsbaua Minorttaraoi altife lu Wienn eingcsictzicn 
guai.lim - diss inventarium mil i;r:><rii hinndtschriften 
und peduchatTten bevcMigt. Aaum Wien den sechMcn 
Angiiatl etc. im sm%y tind aeupilgiMen. 

Fr. Anthonius Com». V. Spiadter. Meldlior Lcrch. 

(jujirJ. Min. 

OriginaL Mil drei Siegeln. 

1S49 tSff2, August 20, Wien, 

Die KlosterrSthe geben ihr Gutachten 

dahin ab, da» Er/hci/itg Ernst dem Bcnc- 
(it'iatcn hei <St. M;irla .Ma^J.iIciui auf dem 
Kiirner dergleichen St. Helena in der crufft 
olhic XU Wien» den lendeafüirstlichen Caasens 
gehe, die zu diesen Stiftungen gehörigen 
Weingärten in Medling leibgedingsweite zu 
verlflasen. 
Gopie. 



laSO i5sa» Juni, WkH, 

Mathias Fletscher, Hofcaplan und Benc- 
ticiat des «Herzogin Johannastifts» in der 
Burg, bittet den Klustcrrath, al&bold <^gcgen 
hoiv zu berichten, daas er mit landeafünt- 
licher Bewilligung seinen Weingarten an 
Gafer, Bierbrauer bei St. Margaretha, vcr- 
laaaea habe. 

Original. 

Ita&l rSsjp Julü Wien. 

Doctor Mathiaa Kidnhofer bittet den 

Erzherzog Mathias um die Verleihung des 
durch den Tod Spinola'« vacanten Beneficiums 
«St. Georgen stift». 
OriginaL 

Am 17. Auguat i$93 gaben die Kloatcrrlthe ihre 
Meinung dainn ab, daaa diaaea Bcnafic dam Bwgp&mr 
SU itberlaaicn ad. 

13(2 i5tjj, August s8p Wien, 

Der Klosterrath empfiehlt dem Erzherzog 

Mathias, die Supplik des kaiserlichen Hof- 
caplans M.ithins Fletscher, ilie drei zum 
St. Gcorgsaltar in der kaiserlichen Burg ge- 
hörigen Weingirten, nSmlich einen in der 
Rust bei Medling, den andern im Schefl bei 
der Windmühl und den dritten bei 5t. Mar- 
garetha vor dem Kürntncrthorc, der Griess ge- 
nannt, dem Bierbrauer zu St. Margaretha, Do- 
minik von der Gnfcr, und seinem pleich- 
naniigen Sohne auf beider Lebenszeit gegen 
Reichung des dritten Eimers leibgcdingsweise 
verlas.sen zu können, zu bewilligen, da der 
Benericiat, so!l er den ^^'^.■ln^>'l^te^ ^<Ahs\ bauen, 
auf bedeutend höhere Kosten komme, so dass 
der Nutzen ein sehr geringer ist; zudem sei 
die Rcichung des dritten Eimers <an disen 
orten auch zimblich hoch und gross». 
Gincept, 

12')!) Septfmbfr ;/, Wien. 

Der klosterrath meldet dem Erzherzog 
Mathias, dass Hioonymus Spinola ein Te- 
stament hinterlassen habe, das von der n.-ö. 
Regierung anerkannt worden ist, wonach 
I seine Verlassenschaft aus 14 .Muth Getrei- 
des, 90 Eimer Wein, Silbergeschmeide und 
Kleidern bestehe und angeblich 2000 Gulden, 
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die er von seinem Bruticr ()cTa\io S;^inola, ] 
Hauptmann in Raab, ererbt habe, wovon . 
jedoch die HSlfte da Muner gehört. An j 
Schukitii sciLii Süd Guldcn vorhanden. Zu 
Kr heil sind seine Mutter und seine Brüder i 
eingesetzt. j 

Origind. I 

f 

z-^/??, [i'or April iij, Wien. 

Julianu, Witwe nach Ludwig Edthotfer, 
sendet dem Erzherzog Mathias die «an ctt- 
lichen orten* gelegenen WeingSrten der Oel- 
ler'schcn Stiftung bei Sr. Stephan auf, Ja sie 
unvermögend ist, dieselben «bei den miss- i 
ratnen jaren* weirer zu behalten. | 

l fri^iiiiii. 

Der Act itüM undatirt ; am 1 1 . April wurde dcnelbc 
den KlotKitiiben amuidka bcfoMsa, am 92. April der 
Inhaber der Stiftung bcauftngl^ darOber tu ^«richua. 

(Dorsualveroierk«.) 

1»» iSs7, [Mai-Juni], Wi«n. I 

Hans Harrer, Canonil«er bei St. Stephan, ! 
bittet den Kaiser, die von der Witwe des 
Ludwig Edthoffer, Juliana, autgesandten Wein- 
gSrten, welche dem nun verstorbenen Medi- | 
cinae Doctor Petrus Magnus, HeiKliciai der 
Oeller 'scheu Stiftung, leibgediiigswcise vcr- i 



lassen waren, -xJem henetiirio zu crspricss- 
licbeu nutzen» weiterhin verlassen zu dürfen. 
Origiml. 

Navli Jlt Dor^ uilnotii wurde am 19. Juni 1597 
dieser Act tum Autbe«. ihren der Regtstraiur übergcbeo, 
da «ein betdudd cHloi««a>. 

12&6 i<5j>p> Januar 14, IViM. 

Der K!osTerr.iTh hcrichtct an Erzherzog 
Mathias: Den Nonnen von St. Laurenz habe 
die Landschaft 200 Thaler zum Baue ihrer 
Kirche und ihres Thurmes mit einer Uhr 
bewilligt; liiese Summe liabe ieJncIi der 
Prälat von Hciligenkrcuz eingenommen, mit 
der Erklirung, noch 100 Thaler aus eigenem 
Säckel, sowie das nothige Hauholz dazugeben 
zu wollen. Das Holz liege gefällt im Walde, 
doch der Prälat sei gestorben, und Prior und 
Verwalter von Helligenkreuz erkUreo, der 
verstorbene Prälat habe die 200 Thalcr wohl 
empfangen, jedoch erklärt, our dann aua 
eigenem noch 100 Thaler und das Hobe zu 
geben, wenn ein aokher Thurm gebaut werde, 
Ja-s man vom Hciliiienkreiizerhof die Uhr 
nicht nur höre, sondern auch sehe. Der Erz- 
herzog möge nun befehlen, daas Heiligenkreux 
die 200 Thaler restituire, 

Uldctuotige Copie. 
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Vorbemokuac. Die beijeJ'ajtten Zahlen belieben »ich au/ die lUfcaMiHiomaMre. AnkutcnUes B und 
P; C, Cb. K ttiKt Kb; D, T niui Th; P und V; I, J und Y aind mit Rficluächt auf die acbwankenJe ndtielalteriidie 

Orthojiraphic ilcr l'crsoncn- tmJ fli i^ i.iinen ii) ilcm Re^jiittcr ziisaniiiiu .ici^sM. Im Inlaut wiirilc S, ae; 0, oe; 
U, ue den cntsprcvhcii.lcn X ncalcn a, o, u i;lcichgcs(clll. VocalUchcs v utji) w im An- und Inlüut wiir.ic wie u 
bchanJclt (man linJct als« i. II: Vtcldorl unter Utcidorf: Pawm uml Oewk r.» mc r unter l'auin und 
Geukr.(mer). Y «tinlc in deuiachen Worten auch im Iniaut dem i gleicbgcaielli (x.B>: Kyrchcr ^ Kircher), 
in den ^jbri^n» nicht häufigen) fremden Worten (t. B.: Chrysoatomui, Lyon) an seiner alphabetischeii Stelle 
einitcrcü'.l. — (B.) - - Biirijc, (S.) ^ SIccIcr, (Z ) -i 7,cu>;e wur»ie der Reuestcniiummer in jenen Kiilkn beiitciüi;!. 
wenn die i^cnaniuc Pcr»oa uui>»ehli«s«ii>:h in einer dic&cr tCigcuschattcn in itcm betreffenden Rcgcstc vorkommt; 
(A.) iVttmerfcung dann, «-enn PenuM oder Sache ausach1ie«»iich in der dem R«^i angescMoaaeneii AnmerkuO(t 
zu finden i»L In eintelnen FaitoD tter Namcnaigileichhcit von l'enoncn hei groaiein Zdtuntencbiod de* Auf- 
ifeicna dcradben wtuden die Jabrcs>ahien in Klajamera bitizugetügt. 



A_ Adluldut in Zaiaiiunnaprdna 371, 

Aargsiu. F'iarre Brugg in. lü'.. Admont (Agmfladk Abt VOn, 164, 
Abeniheurer, H. Macariua. Cano- 528, loii. 

irieus zu St. Stephan, Beneficiat bei Admont, PbtKpp hoipet dea Abte* 

Si. Maria M.it:du1cnii linil dem von l<in de» nbia hbda von*) i(t% 

Sf. Slephanstricdhot), 701». (Z.I, 2'<) 

Ablass tlndiilj!cni; 7.Q. 17, l3l, l (O, Aci^idius. Abi v.m Maria/cll, lO&S. 

iS^t <M> '''7' >^^> <7(> i8>> Aegyd, Abt von ^wciil. 820. 

3S2,36t, 364, 3o3— Sog, 3>i, 324, ! Aeneaa Sylvin« P!ecotommi. Kachof 

334, i^?, .>.5ii. 4(jj, 704, 8r4, Hl-. von Trienl. 145. 

Abraham, Canonicus von Ard.iiji;cr, Agist, D-ctmar \<in, 22 ^^'/.^, 236 r/_). 



5 '4 iT-l. 

Abraham, Diener de* Johanne» 
Polxtnacher, 534. 

Abraham. Jude, 2^3. 
Abadorl' :i>o. 

Abatetten, I'larrc. 150, ut',. 
Aceapruhke, LLicus de, 732 QL^ | 



Ach, Lambert de, 1 16;. 
Achad bei Simmering l(<il. 
Achau(Achaw,Awh«u; 441,963,967. 
Aellaw. Carl Haiden zu, a. Haiden 
Karl. 

Ach au, Veter der f?a<i!er von. 

H.isIlt, lV:cr Jlt. 

Achter, Martin der, Stadirichtcr von 
Wien, 436. 



Ag tii y- [1 s. Admont. 

Agae*. ilcruogin vaaSachfon, Toch- 
ter Koniga Rudolf (I.K sii. 

Agnc«, Toclncr des Herzogs Hein- 
rich JiiMtniirgotl, 334, 12:. 

Agnes, Obriatia bei St. Jacob uod 
Himmdpforien, 649. 



Agnes, Baaede« Hanns vonGmun- 

den iiind deren Kinder: ririch, 
I Kaihrein, vemi. mit Gilgen, N., 
Venn, mit Reinprecht) 899. 
Agnes die MOnterin, s. d. 
Agnes von Pettendorf (x)i. 1075. 
St. Agnes, Kloster bei der Himmel» 
I pforte in Wien, s. d. 
l St. Agricola in Av^on, Dechant 



Adalbert von Pcrg 224 (Z.), 2Z<> iZ). von. 1 5j. 

Adam, Prior zu den Schotten, 320. St. Agricola in .\vignon, Propst 

Adam von Hcrting S18. von, 1^7. 

Adelaid, Mutier der Gcrtrude von Aicha u (Aebau) 58,930,942. 

Faka, 35S. \ Aichberg, Wiihdffl voa, sSz. 

Ktccstoi lur GescMcklo dar Stadt Wkn. L 



I Aich er Edmund, Hofmeister des 
Klosters Hciligenkreu/, 705 ;A.). 

Aichlbcrgcr Johann. P.issaucr Of* 
iiciai, s 36, 537(5.). 

Aichner Hanns, Oeler, 97, 

Katharinii »eine HatltfraU, 97, 
, Aichstauden iiaS, 

Aich weg (zu Kloaiemeuburjtl.Wcin'' 
garten an dem 406. 

Aigen 401. 
! AI1U1, .Mugi»ter, ;4« iZ, . 

Aland, Albcr Fcusd von, &. Fcilm:!. 

AUnua, Schreiber des Schonen- 
convenia, 37aw 
I St. Alban in Mainz, AM von, 101. 

A Iber (am Hohenmarkt) 343. 

Albcr Ikrthuld l<>o. 
^ Alberdorf, Albero von, 591 (Z.). 
, Alberik, Abt von IldligenkreiK, 
i 712 (A.'i. 7 '5. 

Albcrik,Abt von Sevkloster (Wr.- 
I NeuBUdi), 990. 
] Atberia, die langte 37, 38. 

Albcro (Albcr). 
I — Abt v.l.ilicnleld N7;,S7^,S-7,S7S. 
i — vot. Alt LI ^ irf V»' 

— von Baumgurico :45 (iL), 

— van EdBndi 354 <&). 

— - Truohse»« von Feldsberg, 345 (IL) 

— von Harras^ 2\-, (Z.f. 

I — von Hohenstein 74; (S.). 

! -> von Kuenni^i (vgl. Kucnring) 857 

I «z.). 

30 
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Albero (Albcr), der Lange, i, L«Dge, 
Albero der. 

— villi Lei.«, i. d. 

— von Oucnstein 633 (S.i, 6J9 (SJ, 
6S2. 

— wn Puchheim, obrisicr Troch* 

799aS.)i«oi (Z.). 
TOQ Purdtutidorf 334 (L), 336 
(Z.). 

— de Tirnstein 735 
All>«r<iorf, Joluinn Koaber von,«. 

Kmbcr Johton. 

AI bcrl, s. Albrccht. 

Albertin, Pfarrer zw i-alkcastein, 

t}ii> '7- »• S.), <>i 1 (7_ u. &.). 
Albrccht (Albert, Albertut]L 
Gmtlielifi 

— (ll.l, l'.i>.li'>:' ■• mi l',i:.sji.;. 29, 

324, 33«, 339,344,7(13,899. 

— (III.), Bbchof TOQ Fuattt, ttOj^ 
8oS,8io, 811. 

— Abt von Michcll>cucrn 757. 

— Abt von Zwcti! S ; i. 

— voa Chunicwart, Md^Uier, Ca- 
nanicu« von ObermtlnMer in 
Reiicnslnir^, 20. 

— I'tarrcr zu üumpcnJijrt. yij2 (S.J. 

— Pfurer von Markgref-Neutied], 

— Prior tu Mauerbadi, 633 (&). 

— (iuiirdi.in .Icr Minoiiteii, ^^'} iS.i. 

— Subil lies Ucr70i;s AU'rccht vun 
Sachieu, SiUfdclnirgcr Cuumiker, 
Pfarrer von St. Stephan in Wien, 
PmpM van HeiUgenkreui in Nord- 

— von Stficld (Scitllhl, Minorit, S 
./.). 245 [/.). 

— Capton der facnoglichen Buig> 
kapeile tn Wien, 383. 

\\ 'cllliclie : 

— (I.U K'">riii;, io3, 2i»J!, 7i'(, 745. 

— (IL), römischer .KJSnig. dyt. 

(1.), HtTZog von ( »LStcrrcich, 312, 
333. rj J, 5>j(. iA.). (•02. Sl,-. 

— .11.). Iltrzdi! von Oesterreich, li), 
35, U3, J3o, 333, 344, i^h, 352, 
3541 M<> 603 (A.), 617, 793, 
793, 79^ »ooi 9»fii 993, 997. »«». 

t002. 1124. 

[WIa. Hcrzoi^ von OesScrrciiTh, 4», 

49, tiu, 142, 401, 404, 409, 4«J, 
416,417,437, 4I*, 642, «49, »Je 
'141, 94 i. 1012, [ i'ji. 

— (IV'.i. )lerzog von Oesterreich, 

50, 44(.. (14.), ()^o. ()( 1014. 

— (V.), Herzog von Oesterreich, SSt 

SB, 59. <i7> *>o, 460, 471. 47 4> 
47^ 47>> 51z. ('S4t 6iS, 6;8, 1017. 



AI b re c h i (Albert, Albertus) (lt.). Her- 
tag von Sachaen, lOS. 

n il' 'crer in «ter KimMemraaae, 

1 191. 

— von Chucnring. ». Kuenring. 

— Diener Jacob» dea Mündel, 
von Kbenularf, d. 

— Gr.if von Ebcrstcin, 1 (SL). 

— von |-!45gcnhuri;. s. J. 

— VcrWiihcr zu Gaunersdorf, 3ll. 

— der Hintpenser, «. A. 

— von Karaabrunn 7:4 iS.}. 

— vi>n Nech««nd<irf 145 |Z). 

— der Nurcnbcrgcr, Uurgcr von 
Wien s3o {Z. u. &}. 

— von pf.irtsicticn, 2^0 (7..I. 

— der Ranippcr&torfcr, UQrgcr zu 
W icn, 41 (SJ, Ott, 917, 933 (Z. 
u. S.). 

— Ritttr, Schenk von Riad <vgLRled) 
loci 

— von Rorc 94'>. 

— der SL-hcnk, Kellciinöiter II. 
Rudolf« IV., 799 (Z^. 

— der Silberklmtnerer, ^16, 

— von Symanins; 247 iZ.). 

— Von .SMdhui 247 (^)« 

Alhrcchtsbcrg, Andrea«. Pfarrer 
zu, 485. 

A lbrccht»berg, Cerhard Salman, 

l'l'arrcr zu. s. Sahii/.'iti Ocrh ifJ. 
Albrtclitsberj!, I.co, l'iajier von, 
24; (/-l- 

Albrechisberger Georg, C^pUn zu 
St. Pankraz in Wien, 190. 

All-rechlKgercut zu Ouakring, 
Wcintf.irlcn in .ieni, 7^K. 

AlcMindcr III.. I*np>t, 22'i. 

Algor&bach, Diclrich von, 224(Z.}> 
33fi (Z.K 

Alliuit \<u) Hiil.lorf 740, 

A I h c i d i.Mhaid, Athait.!. 

— AebfiMin der Schwestern von der 
Himmelpforten, 15. 

— von Neuobuitt, Prinrin zu St. 
(..uirenz, iiu. •><, i,S.j. 

— voa GrcileiiMcin 7 1 it v<\<h 746. 

— ilofaian im Krafthof (llaarhof^ in 
der WalbieratrasM (WalihMrai;ci, 
zur Alhnlten der Hcrzoginnc, 
3 10. 

Alhardut», i'rior von Zwctil, 734 
(Z.). 

All^nti, Joii.-int) Fürstenau, Pfarrer 

711, s. Fürstenau Joliann, 
Allcnsteiü 775. 

Allerhciligcnthal, Kloster zu 

Mauarbaeb, a. d. 
Allmeintaji, der, 519. 



Alolt, Weingarten, 900. 
Alrauhner Leonhard 1149. 

Alrichcsdorf 591. 
AU (KluM) 224, 337, 489, 500, j6ä, 
570. 

AU (Ort) 773, 9S3. 

Ala, BcrchthtM von, S61 (L). 

Als, Diepold von, 341 (Z.). 
AU, Dicpnldus oHieialiü de, 757. 
M'-c, Nicia» der Chriceh von, 608. 
Ak», ritrolph von, 8 (Li. 
Alaeck, Weingarten, bei Dörnbach 
1 191. 

Alscckc (AUekkc, Alla^kh) 345. 
3«4»475.484, 513, iiia 

— Obere, 83, 106',. 

— Niedere (untere), 37. 94. 438, 539. 
AUcr. der Charsner, 869(241 
Atserstrasae, s, Wien. 

Alaae, dte Herren, AsS. 
Alt.i strata, s. Ilochainuae. 
Altegr.idus, HiKchof von ^'icenza, 
104. 

Alien Berg (AltenpcrgK in dem, zu 
Brehenaee 4«) 73, 77. 

Allcnhurg I2)<. 70'!. 
Alicntni rt;, die iierrca von: 

Conrad 857, 

(^orad 857. 

Rapoto 857. 

Wulfinit «57, K'<6 iZ.L 
AltcnlnirB QtaUold .'<66 |Z.), 
Altenburg Dietrich 966 {Z). 
Altenlicchtcnwart, Piairkircha 

««t 55- 

Alth.iynicr Friedruh, Arzt, ;30. 
Althcrr, t^onr.ul der, 875 {Z.), 
Aliherr, Heinrich der, 875 (ZJu 
AUmann 351 (Z.),269. 
AI tman n im LüienMdertuif fl6o (2.]w 
Altmunn von Stein, i.Siehi, Ali- 

mann von. 
Altmannin, Rucdger, Sohn der, 

2«0(Z.)w 

Altmannsdorf loji, io:;4, 1224. 
Allunai) in der Fröschau 47J. 
Altunau vor dem Stubcntfaor 589. 
Altvirya, Heinrich voa, Pfimer n 

llaugsdorf, 439. 
Alxinger Marlin, Ober-Sudlkäin- 

mcrcr, 980 (Z. u. S.). 
Alzei, Pricepiorei au St. Anton io, 

173. 

Alzz, Andre der Cholb von, 945. 
Alzitcr, Wolfhart der, von Neuburg, 
•>3H. 

Aman Hanns, Firber und Bürger zu 

Vt/im, 96» 
Aman Jfirg 9s3. 
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Aman Scifric*), Flcischhacker, Bör- 
ger in Wien, "97 iS.). 
Arnberg, Leunhurd Ncutikirchcn 

von, Ncuniiirchcn LconbarU. 
AmbroB, Schuimdiier eu KImmt- 

neuhurg, ■;4X (Z.). 
Ambros von Spanov'li, Depositar der 

apost. Kammer, 546. 
Amlinkch, Jacob der, HofmcMter 

des Spital« ni Sc Mantin, 640. 
Ampct. S;ninn Jer, Hürper, 558 (S.). 
Atni «:^«>!(C», ». Me»t>c ewige. 

Amtmann, Conrad der, XU Otte" 

kring iji, 375. 

Offme, adiw GcmaMin, 375. 
Amimann, Niclus Jer, Caplan in 

(ier Swhcfstriissc in Wien, 99^. 
Amsinspach, Cmphio von <vi;l. 

Ansbach) zJi (Z.). 
Anaftni to3, 140. 
S t. A ti d r ä vor dem HliCttenlbol lOOl. 
Andre Cctcr 365. 

Kuntgunde, acine Hauafrau, 365- 
Aadrta« (Andre), 

— Magister, Vic.ir in »piritualibus 
de» Puaauer Uiachol*, i^i (Z. u. 

369,9*»' 

— Pfarrer zu Albre<httberjt, 48»- 

— Pfarrer von Orillcnl-crf;, Chorherr 

des Domes un«; < 1 il .lc^ Hi'i..'^ 
zu HosMU, Nerue^r der Kapelle 
U. F. auf der Steilen su Wien, 

56— *j3, 05, 6<). 

Pfarrer bei St. I'crielmc zu der 
Herren AI/z, (l (S.). 

— von Weitra, Canonicu» zu Si. Ste- 
phan, $34 (Z.)> 

_ de Wiena, MSnch in Zweltl. 7^ 

Weltliche: 

— von Bruno i02, $0$. 

— ««il. KAmmerer dea Hernga Al- 
brecht von Oesterreich, 35. 

— tUr Quemer, ». Chcrner. 

— an dem Chyennurfci -'. 

— der Dnickselst 644 (Z. u. ä.). 

— der Frauendorfer, Bflr^ von 
Wien, 424 (S.). 

— *u( &i. Fcterü Friciibol, Keller- 
nHäaur in Oeaterreicb, 44$ d^), 
4«4.945- 

— von Mengershausen ^Mc^gc^s.h.^u- 

i:v'!, 1205. 

— der Rctzer, ». d. 

— von Schadwlran, a.d. 

— von Waidhofen 945. 

— Borger vua Wien, 674 (Z.), ü86 



Angelbcck Th'im;is, I.icentiat utul 
Canonicu.1 zu St. Stephan, ;J6. 

Sl. Anfseli, Johannes de Carvaial, 
Cardinaldiakon tit., «. Carvaial. 

Angelua, Abi des ClsMreienBcr- 

Aniicr, kicr, zu Wien, ». d. 
Anger, Jo.ichiin Herr zu Schön- 

kiKhen und, 1088, 1 109 (A.), 1 191, 

1193. 

Anderer llnnnis 1075. 
Aiigerveldcr, Peicr der, 5t.idtrich- 

ter, HilrRcr von Wien, 4>2,<)4:. 

Anna, seine Hausfrau (geb. Rei- 
deckci) 943. 
Angervelder, Rudolf der, Bürgcr- 

mci»tcr der Stadt Wien und Münz- 

melster, 58 iS.», (jj iS.). <j\. 
Anibel, Johann von, Landcomihur 

des deutschen Ordens in Ocalcr* 

reich. 501. 
Anii'eldtstrass 1149. 
Sl Aana*Goiieahaui in Wien, 

■.d. 

Annaberg 9S2. 

St. Annahol in der Scbulsiratte in 

Wien, s.d. 
An&tien 193, 194, 199. 54^. 
A n s h a 1 m , bischSAicher CSplan, 336 

\ .:shalm von Justini; 24: (Z.). 
Anton (Antonius, Anihonius). 

— Bischof von Wien, 9S9. 

— Propst der AllerheiUgen-Dom- 
kirchc St. Stephan zu Wien, 48 
(S.), 411 (S.!. 

— Fnucr (Mioorit) 1:48. 

— Wundani 1075. 

St. Anton in Altei, Priceplorci tu, 

St. Antonskapelle atisscrhatb der 

Mauern Wiens, s. Wien. 
Antbaeti«Chnphiovoo(vgl.Anitin8< 

pacli) 2.?o i,'/..). 
Apotheke «koiher Krebs, in Wien, 
». d. 

Apotheker, Ulricb Kuekh, BQiger 
zu Wien, a. Kuekh Ulrich. 

Apotheker, Wollijang der, 948. 
Appballtcrin Anna 577. 
Aquileja Hi;, iu33. 
Arburg, Rudolf von, Hofmeiaier des 

Hercogf Otto, 340. 
.\rcusius, Krater, Minoril, 15 i7_). 
Ardacenstü prsepositus, llartroan- 

nua, Canonicua von Paiaau, 717 

(Z.). 

Ardagger, Lcopuld, Propiit von, 242 



Ardagger, Abraham, Owooicut 

von, 534 iZ.(. 
Area Scotorum iJj. 
Arena, Rusiicus in, 271. 
Arensitin, Wichard von, dsier> 

reichlicher .Ministeriale, 146 
Argento, Barthnlomüiix de, k:'.i^. 

Diener, 109^, 1107, liu.H, 1 149. 
Armbslorfer Hanns (vgL Arna- 

turfer) 11 32, 1147. 

Arnold u^iiKilt, ArnntJusi. 

— Propst von 61. iScni;i,ivi in bnmn 

— Pfarrer su Sl Michael in Wien, 
327 (S.). 

— der Flciüchhackher, 79", 

— .Magister, ajj (/..). 

— genannt Reinner, 247 i^), 

— de Spill, a. d- 

— in dem «teufen gniwcn ni Wiean» 

36; iS.j. 

Arn^teiten, in der Ucrchtholds- 

dorter Pfarre gelegen, 153. 
Arnstorfcr üunns (vg). Armba» 

torfer) 1 1 3;, 1 247, 
Aron, i' i'.c. ii<>. 
Art mann Hcilurich 5S2. 
Aschach 639,667,677. 
Asch. lim. Otto von, 235 (Z.)|, 227 

iZ I, .^28 .7..*. 
Asch b ach 6<<o. 
Acschcl, i.eopokl der, 3O9. 

Koi^nde, seine Gemahlin, 369. 
A SCO Ii. Hiachof von, 187. 
,\ s p ,1 rn , l'lrich von, ». .\spcrn. 
.\spcrii 9<j4. 

Aspern, tbich von, 23$ (Z.>, 2:7 
<Z.), 33« (Z.), 23ofL). 

Asprun Otto 3 15. 

Asmiin, Schtdar, 248 (/..}. 

As.|iiumus 1^ ('/..). 

As }- (recht (Ues Schottenkloaiers) 324, 

»53. «99. 409. 

Atlcher, Marichart i'.Li. 7 (Z.) 
Atrium in Penzing bei Ai.n i.ichen 1<, 
Aizgersdorf lo.; 1,1191. 
Alzgersdort, Hettiricb der Schnei* 

der von, s. Schneider, Heinruh 

der. 

.\et/.kcinstorterConrad ^93 (Z. u. 
S.). 

Au, WoMker von, ajj (f.), 7%^. 
Friedrich von, deaaen Sohn, 7;$» 

"59. 

KIsbcth, Friedrichs Uatlin, 755. 
Auckenthal, Ruger von. Marsaller 

des Herzogs Albrecht, 4l3,4l6>. 

Clara, dcaien Gemahlin, 4i6w 
Auer Au(|ustin 
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Auer, DcrchthdKl der, Ciplan %«n Si. ' 
raiikrar, 445,451.464,470,475, I 
I47!*l. 

Au er Hanns, Diirgcr zu Wien, 1 141). 
(Auer:) A«"r Koiirad l8i. 
AiicricUI, bei Klosterncubiiii;, 

AutciiMain. Friedrich von, obrisicr 

Marschall. 71«) {7-}. 
A\i^lcin. Frau, 426. 
A u g Mui r n 1j 

Augsburg. -SitricJ, liiiurhor von. 1 
(/..). 

August in, Prior von M.iriaicll. 

lOli i. 

A ugust incrk loMcr in Wien. n. i1. 
Aula S. Crucis \ icnnac, s. Ilciligcn- 

krcii/trhdf. 
Aurclius, Kraicr iMinori:), 124S. 
AurcKstaull II))- 
Aviginin .5H. IjtH— 111. 1 li — 
i.?4. li;. i37 — 13'>, i-i 1. k'i> 

— jo'), ^ 1 3. j 10, 324. ii^, 3,iS. 3 'M. 

AvignoD. Dccbant von Sl. Agricol-i 
in, I 32. 

Aviijnon, l'ropsl von St. Apricol.i 
in, I >7. 

Avipnon, Sacristan von, 115. 117, 

B. P. 

H.iurföiKcr- (forfoitcn-i Orden, 

1 I f > V 
I'.i.imI ort 434. 

I*i.U'i>i, Prui'Ni von Neunibur^ (Klo- 

>li:rncuhurp;, Ul, 
1',: bcii t'c I Her, Jacob der, 921. 
l'achcicb Carl zu Obcrwalicr.'.d.irf 

<3<)o. 

l'.iclielcb Jiih.iiin Ba['ti>li>, beider 
Rcjhie Ilocior, kai.s. Rath und 
Caiunicr-l'rocurator in Nitdcr- 
■iistcrrcich, 823. 

)'.i..hcr Ocorg, Doclor, f^s,^. 

l'.ichitiüllner, l'ctcr der, I.chrtr 
in geistlichen Rechten, yyt (S 1. 

i20, 

l'achotcn, Hanns der, Hilrgcr zu 
Wien, 44 i. 

Kuniftun.lc, suiiic Hau^iniii. 443. 
i'.i c ii r iin s i; n , in der, ^o. 
Ka.kcr, Kckhart der. »9; 
Ha.kcr. I.outwciii der, X'jS. 
Seine Söhne: 
l'cler .V)''. 
Roger «9>'. 
Maiitarcthe. «iciiic (icm.i'nlin, .S )H, 



Itückerttratiie in Wien, s.d. 

hacksttubc in der Ra(h»tr.tM« zu 
Wien, s. d. 

Baden 519, 627. 9<>Q. 

Baden, Herzog Heimann von Oester- 
reich und Marki^rnt' von, s. Her- 
mann Herz»«; von Oesterreich. 

Huden. Ocorc Hantnan. I'tarrcr v<in, 
Hatinian. 

I'adcn, Otto de, S7 1 ;/.). 

Haden, l lrich llcrzojj von, 900. 

I'adcr, Andre der. .143. 

I'ttdcr Heinrich Sj. 

tiadcr, McUts der, 9:4,925. 

.Margarethe, seine Hausfrau, 924, 
92,. 

fader, Wcilz der, Hanns Puchscn- 

niaisicr, i^cnannl, 00. 
Padci Vorn, Joh.mncs Hölscher aus, 

<)7r. .7..1. 
Padner 398. 
I'adner. Albert der, 2h 
Padner, Jann» der, von der Newcn- 

s:a!. 374. 

Katliaric.a. seine Oemahlin, 374. 
Uadstuben i\crschicdcnc\ s. Wien. 
Padua 7;;. 

Haier, Andreas, der Weber, 3S2. 
Katharina, seine Hauslraii. 382. 

Hai er. Heinrich der. gcn.mnl «\ er- 
Nr-, 3 14. 

Haiern, Heinrich ilV,, der Reichel. 
I'i.d/firar !-ei Rhein und Herzog; in, 
s Heinrich. 

Haiern. Hcrzon Kinst in, l'ial/>:rai 
bei Rhein, s. I.rust Herzog in 
Haiern. 

Il.iictn, l.i-.dviii;, Herzorf in, nnd 
l'fal/ijrat bei Rhein. 1 (Z.l. 

Haiern. Stephan der Jiinpcre, Pialz- 
gr i( bei Rlicin und Herzog von, ». 
Stef'haii, 

l'alcrsrcrg. Krncst L.irl Josel (>r.d, 
l'.i?'.a,ier Olticial mul l.iencral- 
vicar, 9.S2 (A '1. 

I'air, l^hmirad >ter. '0. 

Hair. Heinrich .Icr. zu Wien, £j. 
Iliiroihe, seine Hausfrau, £j. 

l'avr Meriten ni. 

I'air, Riigcr der, ^ik 

l'aviin. Mechthild die, Tochter 
l,bictii>, de> Amtmannes an der 
\\ icden (nebst b riedrich und Olio. 
ihren i >e^«eicni, 1, )»'^9 fZ.). 

I'.tldanf Stephan, Priester l'assaucr 
Hirithums und Caplioi V. F. auf 
der Gstetlcn zu Wien, <j2j mj. 

Paldt i ngcr \ incenz, ■ hawcr». 1 224. 

I'ald wci ni nne, Alhcid die, 355. 



Palm, Maria Josefa, Acbtissin ZU 

St. Nicolau». 710. 
Paltram (Palthramus, Paltramus). 

— Amtmann, ^ns. 

— ante (iuxta> cymiterium Sancti 
Stephan!, «vordem Freithof., 5')4 
(Z.l. 59O (7_i, 597 (Z.). <>oo (Z,), 73o 
.Z.), 733 (mit seiner llau^rau 
Hedu'ig), 

— clvis et titius suu» Paltramus, 729 
■7-). 

— .lüde, 29-. 

— kötiigl. böhmischer Kammergraf, 
«59 lZ.|. 

— auf der «Slahstuben. 606 (Z ). 

— an dem Witntarcht («in foro lijfno- 
rum.), s. Witmarcht. 

Pallranisdorf looo. 
Hamberger Diocesc Sfi. 
Pamfe n bt rg bei Penzing 1 1 49. ■ 154. 
Pancker Jacob, Schotten- Anttmann 

vor dem Stubenthorc, 515. 
Panck Meinhart, der, 222 1Z.I, 

,7..>. 

St.l'ankraz und Pantaleon. Kapelle 
am Herzogshofe lin curia ducisl, 
», \\ ien, St. Pnnkrazkapcllc. 

St. Pankrazkapellc in Wien. s.d. 

St. Pantaleon zu Köln. Abt von, 

I'antha l.udovicii.s Minorilenprovin- 

cial. 1 154, I 158. 
i'antschaeider Wenzel 5 1 (>. 
Parat c1, ijonrad. genannt, Priester. 

2!7 1Z.I. 

l'aran, W olfker von, 242 fZ.). 

Harbara, Acbtissin zu St, Nicotau* 
in \\ ien. 07.S. 

ParbaslaU. Barboltsthall, s. Per bes- 
tall. 

Pai eil a ndergemai n (d. L Weber- 

zunli) in W ien. s. d. 
Pariserin, (Icrlrud die, Priorrn lu 

St. Maria Madgalcna. 1007. 
I'arisicnsls. Jacob. Fralcr, Heichl- 

vater am herzoglichen Hofe, i^i 

Hartholoinäus, Magister, 237 (Z.). 
HariholomiUis, .Mi'mch in Zwettl, 

"i-G (A.i. 
Pur v US Dietrich 2_i_l (Z.). 
Parz lu. 

I'arzcnfeld, das (bei Swechenl). ö5. 
Ba.scl. Catncil zu, 4g3. 
Hasel. Donicantor v(m, lo;. 
Basier Paulus, I^evit von St. Stephan, 

1 133, (I i3K), 1 176. 
Passau, Stadl, 1 3, 21, 22, 47. 

— - Bisthum, l3J. 
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Pmcbw» lUachöfc: I 
Albrecht (II.) 29, 324, 334, 338, 

ii% 344, -63, 8')0. 
Albrecht (UL} 805—808, 810. 81 1. 
BcratMTd (Werahird, Wanilnr) 
t')-24. 257, :72,398,7iS(A.], . 

Pcicr 9, 12, 1 3, 15, 3*6, »9^4«. 
Coonul (L) 324. I 
Chrtiwr 674. 

(lc> .;>- ;H 55. 64,43«, 46$. 

GuUij-itil (IJ 18. 

Golifried pij 33, 390, 7S9> ^> 

lU \ 
Jotnnnet 47,42$. 

t.ci-MiharJ 70, 148, ;ia ] 
Mangold i, 236, 717. I 
Otto 3 (SOi 5> ^ I !• "1 «7f >45> 
»47- 

Rüdiger 33,719,730. 
l'rban 829— 8J|, 
Wiclurd 22. 
WVluleus 9>5. ')3(>- 
L'ngenMntc Bischöfe: 38, 114,123, 
134,143.174. ' 

— Vicari 

Andrea«, VUuLr ia »pirUualibus, 
3s3 47.<>-S-)> 360.913. < 

— AdminUtrator: 

Krnsl, HeKOgvonBatero,9Sf97« ' 

— Priipstc: I 
Gottfried 19.30,276. I 
Leupnnd 343 (Z^ | 

Heinrich 717 (Z.)a I 
Wotfger 376. I 

— Bcseficiam (Pfrflnde): 13$, 166. 

• — Canonikcr iClii»rhcrrcn); 

Andren», l"iirr>:v •■m t "irillcnberg, 

;ri— 6', i"t. I 
Wcrnhard von Pranibttch. ». d. 
ChalbohiM 717 (Z.). 
ChuonradiM maior, pteburaa, 717 

WiguhniB FrA&chl. ». d. 
HernMUB voD GibMch, i. d. j 
Hinmannua, Ardafcnsi* pncfioei- ' 

tus, 717 iZ.). 
Heinricti, Ptarrer von Fropstorf, 

I di, S93 
Heinrich 39. 

Hanns Huebncr, >. d. 1 
i >^riba 717 iZ,). ! 

Haan* vtm Sdieiding, •. d. | 

Jftrji-Stciregkhcr, s. d. 

Ulricus, Cu&iQs, 717 (Z.). 1 

Uricut, Pfurar in Viichi, 1 {Z.V | 



a*i«o, Canoniker iCbarhcmn): [ 
Ulricut, Protonoiar H<rtog 1.60- 

pokii VI., - 17. 
Werobard, Pfarrer vonTulii,3(Z.>. 

- OAieialai: 982. 

- Diicctor de» Offici-iluts: I 
Mathlas Wuricr, h. d. | 

- Rath und Nouriu» desKlNrn: 
BembardMichaelvonGropper,«ul. , 
Offidale: 

I.j'i.ina ,\i;h!Vcrgcr, s.d. 
Ani^jcai. rt .iriT von Grilteiiberg, 
6j. 69. 

£rn>t Carl Jowf, Graf Pakraperg, 
«.d. 

AIe\.L:'iic; Tunirncr, s. d. 
Juluna der ilübncr, ». d. 
LeimhArd der Schaitcr, s. d. 
Leonhard der Schawr, a. d. 
Johann Stabiui, a. d. 
t:n;.:cn,innte Offidale: 94t tOlQ. 

- Pfarrer: 

Dietmar Thum, d. 
' Oeiiker (Prieater): 
Si«phas Paldauf, d> 
Rugcr Poruer au« Freitudt, a. 

Portzer. 
Johannes Vogelbuaher, a. d. 
Jacob Freisinger, *. d. 
Friedrich, Snhn dea Friedrich von 

Knns, III. 
Gerung 172. 
Bernhard Mcwrl, a. d, 
Johann von Ravelsbach, L d. 
Johann Sachs, s. d. 
Albert von Schaumberg. s. d. 
Heinrich von Schwangau, *. d. 
Johann Sonndorfer, 8. d. 
rii;,'i iii>. 

W (ilt hard. Sohn Jacobi von Tulo, 
Iii. 

- DiOeete; 

- Cleriker <Prieatcr>: 
Michael P.t»mgaAlKr, a.d. 
Hadmar 1 19. 

Ulrich von Haidcdi, t. d. 
Harunmo tas, 
Tbomaa Hofmann, s. d. 
Thomas l.ewbcn, s. d. 
Jacob von WuUcradort (W'uldc»- 
ilorf), s. d. 

- Laien: 88 (IL). 

- Scholar: 

Wulkcrus genannt Schober, *• d> 

- Conrad von, 816. 

- Cbr<aiofDAring,[.aicvon,a.lKlring 
ChriMof. 

- Jörg Eachlbcck, Stadtrichtcr zu, ». 
Kachlbeck Mrg. 



P a s s u II . GuBdaeker von, 743, 745, 

759. 

EUbeih, »ein« Gattin. 743. 
Uicmud, »eine zweite Gattin, 759. 

— Urhaa der Gtiadaker, Bürger xu. 
e, Gundakcr, Urban der. 

— Hanna Judenfeind. Bürger zu, », 
Jii.lcnfcind IJanns. 

— Eberhard von Hcrnau, Bai]ger und 
Mitglied de* Rmhea in, a. Penwu, 
ririch M-ifi. 

— L'lricii dci iVipni. Uilrgcr von,». 
Proi>»(, ririch der. 

— Ulrich Rottalcr, IMixger m, •. 
Rotialer Ulrich. 

— I'>a&mu5> Sciodc von Miihlhawen 
aus. s. Sciodc Erotimus. 

Paul Singer Stadtrichtcr xu, l 
Singer Paul. 

— Ortlieb der Zend(l,Hofmaiaierdca 
Hisehofs Albert von, e. Zcndcl, 
Oriiieb der. 

Paeaau, Maulfastelle su, 599. 679. 

Paeaauer DiStzeaanvcriNmd 36. 

Passauer Huf xa Wien. s. d, 

Passaueriücher Rath. Andreis 
Picus, (-«ider Rechte Doctor und 
Aradtch, s. Picus Andrea*. 

Pasaaueriacher Reathaf au Wien, 
s. d. 

Patcruostrcr, Italthaaar TullinBcr 

der, s. Tullinger. 
Patricias, Abt au den Schotten, 

41 5, 444. 

P.uronnt&rccht über die Kirche 

zu Wien iSl. Stephan) 1,8, 39, 38, 
Patrooatarecht Uber die Parro- 

chialkirchc 2u Gaunerstorf 33. 
Putr •!! 1. u chi Ober die Marga- 

rethcnk;i}^llc in .jcr Münzer- 

atraase 805. 
Paironatarecht aber die Kapelle 

der Stibor-Stiftung in der St. 

Mich.ielskirche zu Wien 1000. 
Pat ronaikrecbi über die Kirche 

Si.Ulrii:h inZaiamannsprunne 248. 
Patronatestreit Ober dieCiskanfte 

der Pfarre St. Stephan 103. 
Pauch. Niehls der, Knecht, 4:0. 
bauet) (Pavtch/ Oswald. Uci&itier des 

Rathea au Wien. 3 1 2. 945 u. &), 

Elisabeth, seine Witwe, 51a. 
Pauchan Heinrich aas Wien 8s8(Z.). 
Paxikcr, .Seilried der, .Meister des 

Haute» zu St, Marx vor dem Stu- 

benthore, 433. 

Paw cr, Ortolf der, ')'>2 iZ.). 
BduernUckc. die, an der Donau 
1053. 
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Bauernmarkt zu Wien. i. d. 
Pauker, Meinhard der, 617. 
Paul (Paulus). 

— II., Pap«, 175. 176. i')^. 

— Abt von Heillj<enkreuz, 6q3. 

— (II.), Abt von l-ilicnfcld, 610 (Z.). 

— Bruder, der Kellner zu Lilienfeld, 
875 (Z.)- 

— Caplan, 124 iZ-), 22ii 

— von Melk, Lehrer der heil. Schrift, 
Dechnnt und Chorherr iw St. Ste- 
phan, 556, 550. 

— Minorit, ßischnf von Tripuli» und 
bischöflicher Nuntius des apostoli- 
schen Stuhles, 12. 

— Vicnncnsis, Frntcr (Minorit), 1 248. 

— der Gla«er 926, 936. 

— der Rostau«chcr 399. 
Pawifer, Liebl der, von Otcn, ^i4(>. 
Pawifcrin, Clara die, 646. 
St. Paulsjjrund vor dem Stuben- 
thor in Wien, ». d. 

St. Paulskapelle in Wien, s. d. 
Puwm Gilgen 8i iS.i. 
Paumbcrgcr, Paul der, Rath der , 

Stadt Wien, 407. 
Batimf^.irtcn bei Wien 22i 5^5> 

lüjl. 

haumg.-irten am Tulner Kcld 1149, 
1154 («PaumgartcnbergamTuIner 
Feld.). t24H. 

Rnum^urten, Albtro von, 2j_5 (Z.). ' 

Baumgarten, (^hadold von, 242 \ 

iz.). ! 

Paumgarten, .Sigmund von, 990 
(Z. u. S 1. 

Haunigartenberg, CisiercicnBcr- | 
Stift 389, 390, 442, 702, I iSK. 

Paunigartcnberg am Tulner Feld ' 
1154. 

Daumgartenbcriicrhof lu Wien, 
u d. 

Paumgurtner Michael von Dorn- 
bach, Priester der Puiwauer Diö- : 
cese, 554 (Z.). ' 

Pitw n, bei dem, 4i>(,. 

Paur, Conrad der, 3f 7, 7(,g. , 

Puur Leonhard zu Ilüttcidorf 1191. | 
Margaretha, seine H.iusfraii, 1191. ; 

Paur, Nicolaus der, 407. 

Pa Urberg iPaurberger), Paul von, 
Stadtrichtcr {Bürgen von Wien, 
^97. 403,414,41; iS.). 

Paws Philipp, der Chorherren Ci- 
plan tu St. Stephan, 1023. 

Pautner Jacob 

I'azmunadorff «26. 

Mcatrix, Fürstin von Nürnberg, 432. 

Peccuhc, Ulrich von, 591 



Pechlarn, Heinrich von, 99T. 
Pechrcitter Hanns, Buchblrulcr, 

(1234), 1236. 
Peck Johann, Notar, Clcriker der 

Regcnsburgcr Diüccxe, Caplan bei 

St. Ruprecht, 547, 548 li. u. S.t, 549. 

557- 

Peckh Mathias 838 iS.). 
Behain Achaz, Caplan des ßom- 

capiteU zu St. Stephan, 1047. 
Ueheimer Hanns, Kathahcrr von 

Wien, C82. 
Pehem, Goring der, 411. 

.Margarethe, seine Gemahlin, 4 II. 
Pehem Thomas, Uürger. $63. 
Pehen, Pctrein der, 42«. 
Peilstein, Graf Conrad von, 22^ 

iZ.), 222 iZ,), 23o (Z.>. 

Beyucin Jacob, Verweser der Sie- 
chenleute zu St. Johann in der 
SiechcnalU, 514. 

Pekch von Sweinwart Mathes, Mit- 
bürger zu Wien, iSl^ 

Bela IV'., König von L'ogarn, ^cn. 

Belasy, Rudolf Khucn zu. Oberster 
Stallmeister Kaiser Maximilians II., 
1 1 1 1. 

Pelhalmer Jörg, HOrger von Wien, 
49(>. 

Pellendorf, Ritter J>irg von, im 
Rothe der Stadt Wien, 558 (S.), 
562. 564, 50-(Z.uS.I, 570 iS.}, 586. 
Katharina, seine H.tu.-«frau, 562, 
564. 

Pellendorfer, die, 1075. 
Pcllendurfer, Hanns der, der Ael- 

tere, 643 (/.. u S.), 940 iZ. u. S.t. j 
Pcllendurfer, Simon der, Berg- I 

mei.sier, 7^4. ' 
Benedict XI., Papst, 104, los. | 
Benedict .\ll., Papst, III, 1 14. | 
Benedict, der Schottcnanitmann, 

343, Ihy-, 3''9, 371 |Z. u. S.l, 374, 

376, 377, 379. 9l3 (Z.U. S.). 
Benedict, Prior zu den Schotten, 

49 

St. Benedict in Brann, Arnold, I 

Propst von, 247. 
Benedictinercon vente der SaU- 

burger Diüccsc, III. 
Bcnedictincrordcn, Reform des, 

■ " 

Pendit, der Jude, <'0»>. 
Pendlein, Otto der, 927. 

Margarelh, dessen Hausfrau (geb. 
Wersenschlager), 927. 
PcDdleLn^Schottenamtmann,K95iS.). 
Peutz der Sneyder, Maister, 4SI. 

Hanns, dessen Knkel, 4^1. 



Penizinner, Katharina d ic, Acbtissin 

zu St. Nicolaus, (348), O24. 
Bentzu, Meister, IL Albrechts L Pro- 

tonotar, 867 (Z.). 
Pe n 2 i n g ( Pinzing) 1 048, 1 05 1 , 1 1 49, 

1154, 1148. 
Penzing, «atrium» in, ^ 
Penzing, Hermann von, 8 |Z.>. 
Penzing, L'lrich von, ß (Z.). 
Penzing, W'allher von, 8 \. 
Penzinger, -Vlbrecht der, 387,928. 
Pcrbestall iParbastall, Perberstall, 
Perbestall, Barbuttsihalli bei En- 
zersdorf, Weingirten in, ;o. 834, 
83;, 1069, 1091. 
Pcrching, Nareis« von, Doctor Aa 
heil. Schrift und Canonicus bei 
St. .Stephan, 510, 51 1. 
Berengar \on Zuettl, Caplan, 221 

(Z.!. 2IÜ (Z.). 

PcrchtoLdsdorf (Berchtholdid< irf , 
Pcttcrsdort) 153. f;i2, 573, 754, 
790, 882, 1014, 1017, 1057. 1 149. 
1 1;4. I22Ü. 
Pe r c h t h o 1 d s d o r f , Conrad von, 7!'>'. 
Perchtholdsdorl. Dietrich zu, 

L'nterbertjmeistcr, 754. 
Pcrchtholdsdorf, Janns der Schul- 
meister von, 998. 
Pcrchtholdsdorf, Katharina von, 

Pcrchtholdsdorf, Niclas der Bader 

von, 9:5. 
Pcrchtholdsdorf, Otto von. Käm- 
n»crer von Oesterreich, 242 'Z-'i. 
Ooi (S.t, «59 (Z.). 
Pcrg in Über-Kärnten 81. 83. 84. 
I"erg, Adalbert von, 22i(Z.i, illi lZ.'i. 
I'c rgü u , t Irich von, Herzog Albrechts 
Hofmeister, 333,346. 
OtVmey, seine Hausfrau, 333. 
Perger Benedict, .Med. Dr., 1220. 
Pcrg er Johann 9^. 
Bergcr iPcrgcr) Maximilian, Benc- 
ticiikt von Si. Maria Magdalena auf 
dem Si.Pctersfriedhot'e, 1 206, 1247. 
Pergcr, Paul der, Bürger von Wien, 
4IÜ (S.S. 

Pergowe. Perchtold von, Hofrichter 
Herzog Rudolfs IV., Hot iZ.). 
I Bergrecht (Bergrechtsdienst) 35,7j, 
1 Iii ä'-7, 3.S4, 38.>^, 411, 520, ;3;, 
I iy-'' 7-'^, r-^-! 755> "5"> 759, 77^, 
778. 78t>, 781, 782. 823, 854. 9J?. 
94M, 1001, 1007, 1014, 1057,1137, 
ii4:.ii43. 1144,1154,1168, 1191, 
1220, 123;. 
Bcrharl Andreas von Gudcrnng 
i 534 (Z.). 
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P«rhof (Rerchbol). Hm* xu Wien, 
t.d. 

Pcrichtolzgailem, Herren \on, 43. 
Feringcr Andrea«, ». Hcrnger Ao> 
dfeas. 

lUringcri's de MUinbenidorf 71S. 

Ferr.uta Hanns $9. 

Pernati, Eberhard von, bünterund 

MUffM dee Ratlie» von Peweu, 

371 (Z. 11. S.). 
Perncgg, Ulrich von, 134 iZ.), 226 

(IL), 233 <Z., liier aU Graf>. 
Pernekke LcapoU» Prifoettus von, 

FerDer, der, $74. 

Ferner, Wulling der. ZechniciMcr 

zu Willring und Bergmeister des 

Klosters Michelbcijcrn, 411. 
Perafueis Paul, Bafgermcüter tob 

Wien, ttU, 
Ferngcr Andrea», der Riemer. Hür- 

ggr zu Wieo, 443, <I52> 946 <Pcrin- 

CedUe. «eine Hausfrau, 4«3.4sa. 
Pernger Ton Fbcitaineiii! 717. 
Bernhiird iWemliard, Wernher), 

Biscbol von PaMnu, s. <!. 
Berahard, Abt von Hnlitsenkreuc, 

6B7. 

Bernhard, Propst von Si. Dorothea 

in Wien, 1 l'M. 
Bernhard, Ptarrer von Wien, 309. 
Bernhard, a. auch Wonihani, 
St. Hcrnh tr ^ bei Wdnbtti]g^ Abi 

von, 101, lu^. 
Pcrnli.irt, Philipp der, auf der 
Abcntraase, BOrgcr von Wien. 
501,506,507,533. 
t:is)-cth, seine Hauafrau (1. u. 2), 
532. 

Berah«rds(hal, Simpoldo, Ffarter 
von HcUigenatadt und, irh 

Pernneetorf. Siephan Evtzingcr 
von, 84 (S.l. 

Pernold von Tullcnbrunn, &. Tallcs- 
brunn. 

Fernatain, Frau von, lly). 
Feretng in Kapelhir, Piuirc, 573. 
St Pcrtelm« in der Herren Ater 
4i, (>36. 

Berthold (FerchtboU, Fenholdus). 

(ieittlkhe: 

— Bischof lu Freising, 4S fS.V, 

— i'ropst ru St. Stephan, loii. 

— Propst von Klotierneuburg. 753, 
8S6<9.>. 

— Mönch zu Lilient'eld, 91:. 

— Piarrcr lu Ki»chaiiienJ, 22S. 

— Pfarrer in inzeradorf, 341 (Zj 



Berthold (Perchthold, FefthoMi»), 
Priester, 3 iZ.). 

— Subdtacnnus, H (Zji> 

Weltlichtt 

— von Ala 86t (Z.). 

— camerarius, 722 1,7..). 

— cemeniariu*, 718^2.). 

— von Ewergoningti i, Eweigoc- 
zinge. 

— der Gevatter, 473. 

— Friedrich Oncmherteb SchwtM«r- 
sohn. 7<>6 

— von Iwanslhal 335 (Z.), 337 (Z.), 
t38(2.),2io(Z4. 

— von Kibur]^ Magister, to6. 

— der Kürtchncr 4'>o. 

— I.andschreibcr in Oesterreich, 280 

— von Mangen, liubmeütter, $12. 

— Toa Mönchen, Broibickcr, N70. 

— der Munc .•*.H'}<Z.>. 

— von Pcr^owc, tlofrichtcr Hcr- 
logs Rudolf IV., 801 (Z.). 

— Sohn de* Reichber. »39 (Z.). 

— der Sattler 798. 

— von Tculingsbrunnc 595 (Z.), 

— von Woiteureilh, s. d. 
Bertholdi Jacob, Magialer, Capellan 

und Arzt Königs Albrecht, io3. 
Bcrtholdsdorf, l'ertholdsdorl, 5, 

Pcrchtholdudorf. 
Bertram (Pcrchtram), Prieater, 283 

(Z.),3S3«Z.>,?84(Z.). 
Perugia <)S, iO\, 158, 
Per« ein, Diener des Abtes Wilticlni 

von den Schotten, :^^ milielBCr 

Hausfrau Maczc), 333, 
Perwinder Agnes 508. 
I'esk Katharina 1017. 
Be»»arion, Cardin«!. (Nipstlicher Le- 
gat in Dcii>ciiI.iTi.-, 
Beaten d (Pachi) 83,803,977. 
Pet Otto, Capton der Kapelle U. F. 

aiit der Stetten. 3o, (3l). 
St. I'etcr ausserhalb der .Mauern 

von .Mainz, Dechant von, 173. 
St. Peter (Si. Poicrsbcrg) in BrOnn 

117, 118, 1-19, SJ4. 530. 
St. Peter in Salzburg '»4, 145, 
St. Peter in Wiener-Neustadt, Non- 

nenkloaier, tM. 
Peter (Petrus, Pclrein). 
Cthtlkhe; 

— (1.1, Bischof von Chur. 799 (Z.). 

— Biichol von Parsau, s. d. 

— (L>, Abt von Lilienfeld. 95t. 

— fit.v Abt von l.ilienleld, <»63. 

— Caplau. 224(Z.J, 226ii.). 

— 2weiierCap)and.Burfkapelle,435. 



Peter (Petrus, Petrein), CaptlO der 
Llrichskapdle, 43. 

— Prior von Gaming, 910 (Z. u. Si. 

— Pfarrer de* Grafen OxmtA von 
Hardegg (lu Futtaiur), 339 (ZJ^ 

— I'rcb . ter, Cisierziemer voa Hd- 
iigcnkreuz, 8 (Z.). 

— von Roeeohdia, Mtoch von Mdfc» 
479. 

— de Wiens, MAnch In Zwetd, 766 

(A.). 

— cellerariu» zu Zwciil, 734 (Z.)b 

WWr/icfte; 

— vonEberamrf, obrister Kimnerer 
In Oeanerrdcb, 799 (Z.), 801 (ZJi. 

— der Fteischhackcr ii iS. 

— von Gretz 333,896,991. 
derGunczpui^jBOfgervonWicn, 
438,434 (S.). 

— von der Igla, s d. 

— de Linures Il3o. 

— der Majrr 455. 

— ' von NuBsdnrf 914. 

— underm PhTvawn 455. 

— der Schreiber 773, 884 (L\. 

— vfin Troppau 99«. 

— von Tuln, Goldschmied, 513. 
St. Peierakirche in Wien, a.d. 
St. PctroncIIa, Magtatcr, Hciarlch 

von, i; (Z.>. 
Pcttaw, der von, 491. 
beiiterbObl <u Wien, a.d. 
Petto w, FKedrich von, obriaier Mar- 
schall Ruu'o'f.-. !V.. r/..\. 
Pcttzichcn, l Iruli at!, lluiger von 

Wien, 40: (S.K 
Petzlins, £bro de, 718 QL^ 
Feuger Heinrich, Bdiger von Wien, 

zCij lAi. 8*4 1/.). 
Pciiger, Nicirt.s der, 640, «.41. 

Anna, dessen llauslrau, 640,^141. 
Peugl beckin Katharina 663. 
Feuat (d. i. Wiesenptatxl. 
Pcunt bei Swechcnt 63. 
Peunt zu Orinzing 1141,1154. 
Peunten, die. VS'cingartcn, 1069, 
Feuraer, der, Weingarten in dem 

obern Gotshausbcrg, 761J. 
Pcurbcrger, Paul der, BOlger von 

Wicii, ». Paurberg. 
Feurl, Heinrieh der, 438. 

Dorothe.1, .seine H.iusfrau, 438. 
Ff a f f c n b e r g , der, bei Ober-Sievring, 

345 

Pfsllstetteo 639. 874,875,879,883, 
909, 910, 968, 9«^ 

PfuffslcltcD, .\lberl von, 23o (Z.). 
Pfi«l' IstettcD, ücrhart von (vgl Jen 
Folgenden), 883 (Z.). 
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Pfaffat«tieD| Gcriurt der Heiligen* 
kreuter, Ainttn«nn lu, 874. 

t'faffaictten, March.in, Je* Her- 
zogs BergmciBter zu, 

Pfaff ■tett«n« Eberhwd Sainpe ran, 
8<.? iZ.'i. 

PfciUtfurüutr Erhanit gji. 

Pfeftcrl, der, Weingsrnn ni Gun- 
tnmsdorf, lojo. 

Pfefferweln Hciiiricb 469. 

[^fciUchnitzcrn, Htm bei den, 
zu Wien, 1000. 

Pfcnniggcld, in dcoi grOMCn, tu 
Ottakrin)?, 63. 

PfenniggOlten 406. 

Ptistcr Jacob, CanODflurvonSLSie- 
phan, 18:, 198, 

Pfunt, l irich der, Mttulttiaiiehmer 
voa Wien. 619. 
Etobeih, lelne llaairrau, 619. 

Phacft s. Vatzo. 

Piicffi der, WeingiUien 211 Griniin^, 

Piiannensiil, Regier der, Kfincb- 

ner, 345. 

Phanzagcl, inricb der, Rath der 

&tadt Wies, S09 
Philipp (PbUipput). 

Abt der Sciwtlcs, 4, 245» 246, 

M,i. 

— Cisterzieiiicr VOB HdHgenICKUi, 
8 (Z.). 

— Bruder, der Cumer (Kflaur) tu 

r.iüjnfc:.,;. 8-5 </..'. 

— lief 1 rajtuer Oif.. 

— Ilospes des Ablvs voa AdmOM 
(Agmand), :C5 (2.), 379 (Z.). 

— der Mair 71. 

an der Scwn Sitlcl (>2(i. 
«1er Schenk, s. Schenk. 

— von Symtminitcn 3x3 
- der Stainprechcr '69. 

— Neffe des WoMifl tm Neumburch, 
iCi) 1Z.1. 

Philipp Friedricii lOraf Urcuncrj, 

Bisdiar van Wien. 701. 
Philipp!- und Jaoobtitapelte imKMl- 

ncrhof zu Wien 706. 
Phinijstkcit, Pelsciii J«r, 4>5. 
Phluegler Jorg, Caplan der ewigen 

ItfeMC, 73. 
Phraiimna 871. 

Phuntimatfhen Cunr.iJ, Bürger 

vi.n Wien, »18 S.'. 
Phuntimaftchen, JanM der, B&r- 

ger in Wien, 797 (S.). 

PhiisccI Hermann ytz 1Z.I. 
Uibcr, Düring Jur, 394 (/-i, i»i (Pi- 
ber 



Plber, der, Wciaganen XU Ottakrii^ 

Plbcrstcin, Niclas der, i::. 
Piccoiomioi Aeacas S^lvius, Bi- 

■cW von Trient, I4S> 
Picu« Andream beider Rechte Doc- 

tor und fürsilich pauaueris^her 

Rath, 96; (Z. u. S.i. 
Pyemir, Albrecbt der, 351. 

pMcrac, adne Hauafnni, 

Heinrich, »ein Bruder, 3ju 
Bierbaum 849. 

PI«rebbaimber Joiuim Ca^ar 
1191. 

Piermeyder, Höiiridi der, 377. 
Bilder {Geniüld^, verbotene, JO59 

— 1 Ofj I . 

Pilgrim, PUgretm, Pilgriimia. 

— 606 (S.). 

— *Arexi>, 3;8. 

— Herrn ürcitTcns SchrcilNjr, 28« (/.). 

— instilür, 729 |Z.), 7S5 <ncbat seinem 
Bruder l^nholdus, Z.). 

— Palmnis Sobn (mit «einer Haua- 
frau Mecbibilde imd »doefi Kindern 
P.illram, Pilprim, Ilaymo, Jann», 
MechillUd, Margarethe), 606,740 
(nebst aetneni ftrader iMnrich, Z \. 

— von Prauntt . . . 899. 

— von Piichhaim », Puchhaim. 

— der Schreiber i»<Ji. 

— von Schu axunau iü (2.). 

— Stadtrichtcr, 741, 

— von \\ ulier^dl>rt. Rc^hl-<n*'«f'ricr 
und Biliijcr von W ien. 81 1 (Z.). 

PiliehilorfariuN Lcupoldu^, Bürger 
«Ott Wien, 7:3 ti(>i tPilita- 
dorfer, Z.). 863 «nibuiorfariu*, 
Z.V 

l'iliclidorfcr, der, Weingarten zu 

Ott^kr^n^, ^74. .HV 
Pillichdorf, Conrad von, boi (Z.). 
Pilliehdorf (Piflnorfier), Dietrich 

von. M.irikhall. 2<>i iZ.l, 754 (/-). 
PiUichdoft, Otto von, 263 (Z.). 
Piltichdorr, Ulrich von, 263 (Z.), 

332. 

Pillicbdorr, Jutha, Witwe Ulrichs, 

PiUichs.iort 1 lyl. 

Pilnauer Thema», Wiener Barger 

und Hradelsmann. » y <S.l. 
PMsanuS Thoitiu>, M.Agistcr, füratl, 

Collcgii Prior, 8:^. 
Pj-mir, Meinbart Jer, Bürger zu 

' Wien, 918 4Z.t1.Sj1. 
Bindhaus, das, nt Wien, a. Wien. 
Pinter Bartoloine 1224. 
Pioter Gilgen 787. 



Pinter, Hat« d«r, 734, 7*7 (Hn«' 

' lein). 

Hlsbctb, seine liatlin, 7S4. 
Pioter, Peter der, 784. 
Pinter, Thomaa der. 482. 
Pippinch, Andreas der, 879 (2i), 
881 (Z.), 8S2 (Z.), 88J (Z.). 
' Pippingcr Albrccht, Wiener Bür- 
ger, 251,731 (Albero Pippingu«), 
! 732 <Pfppincb, Z.). 
Pip pi ritt rs: n SSO zu Wien 45. 
Fira\*aii (l'yi.iwarth> 401,819, 839 
-83l. 

Firbauroer Mathias 388,392. 
Eliaabcili, aeine Ganwbiln, 388. 

Pirchartstorffer Ootnchalch 59, 

Pirchcmbari 1036. 
Pirchenawer Ejhan >el. 
. Pirchvelder Heinrich, «Vcrsuher» 
) tn der MQnze, Bürger von Wien. 
500. 

Pirichcch 008. 
Pirpawni. Peter undertn, 455. 
Bisambcrg (Piaenbcrg) 9<i6, 1149, 
! H54. 

Pisa uro, Frater Bernardin Mutius 
1 de, Prucuraior des Mioorilen- 

ordcns hi Wien, 109I. 
' BUcbofshof, Biachflilicher Hof, s. 
Dompropsthof. 
Piscllus dt M.nte Bodio, Johann 
Bapt., Minurit, ProCcsaor an der 
Univeraitli und itaUeniichcr Pn- 
diger in Wien, 180. 
Piscnbcrg, i. Bisamberg. 
Bislar Matihlua, Kanfinwm, Ml. 
Phans 770. 

Pitanaamt des Kloatert Heiligen- 

kreuz Ui^. 
Bitcroll (Pitfulius, Pitrol). 

— Abt von Zvvciil, 727{A.),728,7a9, 

731,7^2 <A•^ 
^ vo« Ab 8 (Z.). 

— Vater Dietrichi, 237,241, 

— Schottenamtmann zu Guuncrsdorf, 
3ii y/-\. 

— Olticial des Schotienblqaur», 251 

— Senior zu Zwcttl, "34 \7..: 

— 15 iZ,K 236 (L.), 395 (Z.). 

Piua Ii.. Papet, 164—168, 170—174, 

54I.S4S.553- 
BIftbweiern, Johannes Swab in, 89> 

l'l acht ner von Gschwend, iOicf, 

k. k. Rittiuetstcr, 7 1 3. 
Plaien, Graf Conr^id von. 238 (Z). 
PlaUn (Piayen, Plaigcn, Plelcn),Gnf 
Leopold (Leutold) von, 234— 32S 
(Z.K 33o tZ.k 238 (Z,). 
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Planv'hcnsiu •, HCl Murk)uaf)d, Pf«r^ 1 Böhmen, loUtekw, KAolg von, s. 

rcr von llainrL-ul, 140. | [.Uttisluus. 

Plankchenttnln, Hdidcafclch von, 1 Böhmen, Ottoktrlt., Ktafgvon, ». 
. 949- 1 Onakar. 

PUternatch 43$. | Bolimen, Rudolf, K6nlg von, «. 

PUtner C«sp«r, MagiMcrphH., 97S ! Kudoit. 

(Z.). I Böhmen , Kkko, Cointhur des Icmp- 



Platiicr, ChrUtkin äcT, IOI$ 0>K 
Plalucr, Janiut der, IQ07, lOlO« 



Icrordcns in Hi^hmca, Mihccn UIUl 
Ocstcn-eicb, 2jS. 

ElMabcib, «etne Tochter, 1007, < Bohutlnui, Abt von Zwettl, 722, 

lulo. 723, 741 (A.i. 

PlailDcr Huiins. obrislcr Caplun iScr Puilicr» 106,107. 



Boking, krig Schekb von, $63 (Z. 
U.S.V. 

Poksberß, Rüdiger Haym \oii, 5^7 



Kapell« r. F. auf der Sictt«!, 
Pfaner zu Petg in Obcrklrniea, 
80—87. 

Pl.itzer, Herr, 079. {/..': 

Plutzer Woli, Bürger luiU Eisen- ^ Polau, Heinrich von, Ciplao, 224 

bjlnlter in Wrlen, 1 133. j (Z.), 226 {TL.}. 

PlaUins^iu, H.)iig Jer, 36->. Polan (H;i!la, Pulka), TlieoJerich 

Pleintiugcr, Stephan der, i; (S.). (ßictrichl. Pfarrer von, 8 (Z.f, 248 



Plc*scr OswalJ 3J4. 
Pleizcnprunn, der, ibü. 
Plesces, der, Weiogarieo, 1000. 

Ploder Thoman 1 id.?. 
Pluemberi;, Heinrich vun, ^US. 

Anna (von I.ici'htcnei.-k), icine 
Haiulrau, 4(>ü,47i. 
Pob, Wolfhart der, Siadirlclmr lu 

Wien, 44. 
Bock Krasmu», Bürger von Wien, 

49 1. 

Kunigunde, «eine Hau»frau, 491. 1 
Pockh Johann 984. 986. 

Roüina, dessen \\ itwe lin zweiter 
Ehe \Vclli*ch), 984, .)Si.. 
Bockflics. Ruci^er von, 605 (Z.i. 
Bocksfuss, Conrad von, Zvretiler j 

Gom-cn. 735 (A.). 
Poclrel, her. 740 i,7.l. 
Bogner Dietrich (iJni) 4io. 
Pogoer, Dietrich der, VOn<lerNeu- 

itadt (a. lisi i), 1001. 

Katharina, «eine Witwe, 1001. 
Bogner Gabriel 54;. 
bogocr, Harttnauui der, i)26. 

Dcaica Kinder: 
Heitmann 928. 
Mantarethe 928. 
Pojincr, Meister l lrich der, 2S2 (Z.). 
Bogncrgatte zu Wien 436. 
Poherll», Härtel von, dca langen 

Hcüiricb Schreiber, oj;. 
Poherlttzer,ChriktLaniJcr, Sdn^uen- 

amtmann,39J^},394<.S<)k 

396 dS.). 

BAhme, Conrad der, aua Zwingen- 

Jorl', 245 

Böhme, Wisimo der, Dominikaner, ' 



(Z.), 251 {/..). 265 (Z.). 
, Foldritz Cbrisiot, BOrgcr von Wien, 
I 691 (Z. u. S). 
' Poll, Leonhard der, 643. 
I Poll (Pollcri. Stephun der, Bürger, 
Stadtrichicr, des Raths der Stadt 
Witm, i4 {&.), Ol (S.), 6i (S.}, ^ij 
4Z.u.S.>, too)(S.)i. 

Poll , Ulrich der, 26. 
Pulle, Conrad der, Büri;crmeister 
von W'icn. 262 (/,!, 277 (Z.). OoJ, 
(105 (Z.), 609 (bhw Conrad), 745, 
«78. 

1r:iii;ird, ««ine \\ itwe, 609. 
Polle, Hans der, 990, 

Agnes, »eine Witwe (geb. Chran- 
nest), 996w 
Polle, Jacob der. Verwcaer der 

Ratiihiiusk.ipcllc 7U Wien, 357. 
Polle. Niclas der, llüracrmcistcr 
von Wien, iZ.), 767 (Z.*, 8i>4. 
Polle, Ulrich der, BOrgcr zu Wien, 
935 (Z. u. S.), 928 (Z. u. S.^ 1004 
iS.). 

Pollen, IkrthoU der, 99b 
Pollheim, Bernhard von, $8z> 
Pollenbaim, Gotfiried von, 493. 

PdllaU 222. 

Polio Conrad von Vftslau 7:3, 72b 
(Chimradus PuUus, Z.}. 
Maigaretba, adne Gattin, 723» 
Deren Kinderi 
Mprgarcihe 723. 
I.eofKild 723. 
Conrad 723. 
Bologna 947. 

St. polten (St. Ypolit. St. Hypoilt) 

207, 274, 344. 8 lü. 



7bi, ./,.., I 
Kejic*!«« zur OoehKitte der Sudi Wten. 



Chofherraiaiifi, S65. 



St. Pölten (St. Ypollr, St. HjrpoG^b 
Pröpste: 
Dietmar 33 (S ). 
Eberhard 863 
Johannes 955,956. 
Ungenannte Pr&pale: 5^), 
121. 

— Dechant; 
Johannes 95<. 

— Chormeister: 
l'lrich 798 (S.). 

— PlVlrre von, 943. 

— Vogte i von, i. 

— Ulrich von, Amtmann dea Her- 
zog* Albrecht, 055, 6>7 (Z.U.S.). 

— Hermann von. Richter zu Wien, 
der Rudoltine Enkel, 277, 3o2 (S.), 
393,613 (Z^ 778. 

— Jami* von, sein Sohn, der Ru- 
dolline Enkel, Spitaimctuer des 
Bftrsenipit^ls, 277 iZ.\ 393. 

— Herbon von, 262. 

— Leopold von, 343. 

Agnsa, fcim Hausfrau (l'ochter 

des Niclas von Eslarn), 342. 
Kimler Leopolds tmd der Agnes: 

Agnes 342. 

Kathrei 342. 

Mcrpart 34:. 

Rudolf 342. 

— Rudolfus de. 73; {Z.K 

-« Urban von, Enkel der Rudolüo^ 
33t. 

K-itlii-in*. i!c!"icn Gattin 33i. 

— l-aniiiie Kluii von, 778 lA.l. 
St, Polmer Hof in Wien, s. d. 
PoU, Leopuid der, Stadtrichier in 

Wien, 38? (S.), 393. 789 (Polt»K 
790, 799, 8S1 (Z.), 882 (Z.),883(Z,}, 
880 (IL), 896, 93ü, 991. 
Christine, «eine Gemahlm (geb. 
Chranneal), 991. 
Polimaeher Johann, Lelirer dea 
can. Rechtes, Propst zu St. Peter 
in Brfmn, 51 1 iZ,i, ^2(1, 534, 536, 

— Wolig.tiig, seines Bruders Sohn, 

534. 

P o m e r s h u y m, Johann von, Dcutsch- 

ordeos - l.nndv'otnthur in OeMcr- 

rdch, $06. 
Potneriiuz, Conrad der, 61 1 (Z.). 
Bonaventura 1090^ 
Bonaventuru, Enbiachof von Rn- 

gusa, 2(11. 
Ponhaitner EraamiH, Stadiriehier 

zu Wien, 527. 
Ponhaloi, lloniu der, Herzogs jU- 

breeht Klmmerer, 474 (S.>. 

37 
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Honituz VIII., l'apsl, 101 — lo3. 
bonil'az IX., Vapm, idX. 443, 6^8. 

--nA.), Hij-814,817. ' 
Hunlantl. Wcriihcr von, Truch»«**, 1 

1 (2:.)- 

Hopp, Conrad der, Anuniann ilcr 

St. Panki a/.lia[>eUc, ^65. 
('Oppendorf Franz, obris!cr Zcna- 

mei»ter, 691. 
l'opphingcr Lucas, Bürger von 

Wien, 

Clara, seine llaustraii, t)i8. 

Stephan. Je» I.lica» Bruder, Bar):er 
von Wien, 778(8.*, <jiS. 

Anna, seine IlHUSir.iii, 918. 
Poppitz, Janns von, 1000. 
Pordenonc iPortcnau, im Titel 

Könii<« Otiolinr II. von IViUimen) 

Port litten Orileii, ». Baar<us*cr- 
< Irden. I 

Porinüdorf jtl. ' 

Por luijr«) äio, A. ile, 8I4 !A.l. 

Portzer Rui?er aus Kreisladl. I'as- 
saucr Cleriker, 1 

H o s h Jiiri^ Jfj^ 

P o & c Ji e n d o r t f e r, Krhait L'cr, lUir per 
zu Wien, Bc&ehiiumcister der Par- 
trh;<ndcr.tuntt, 315 iS.), jUjiS.i, jZ.i 
iS.., 560. 

Posen ig. 

Hrtsenneunzcn 733. 

Pöbinijer Jacob, Zechmeister (der 

PurchaiiderzuntVl, 5ui, 
Pot In der Aiserstrasse 870 (Z.}. 
PötcUdorl, ». Pi\i7lcinsdi>r1. 
Potcndorf, g. Pottendort. 
Poiensiein, ». Poltenstvin. 
Poienprunner, Jörg der, 4"J. 
Poll, .Simon der, R;)th der Stadt 

Wien, 50J, ijlj, ^tio. 

.Magdalena, seine llaoMrau. ^oS, 

Pottendorf, Ayne* von, (>ii4. lo;-;. 
Pottendorf, Christof von, 51»;, 564. 
;8ü. 

Pottendorf, Conrad von, iiA |Z.j, 
754 

Pottendorf (l'otendorti, MuinriLh 

von 1 1 ,ii'OI, 754 
l'oiicndort, Heinrich von (lJ-7'' 

-1 

Pottendorf, J'irg von, oberster 
Krbschenk und l.undniarschall, 

Potten.lorf . I'otcn^lor), Boicndorfl, 
Rudolf yon. iJ'j ■/.!, 51»: iZ.', 

I'oticndorf. Syhnih von, 754 



Pottcndorf, Ebersjer, Sohn Mein- 
hard.'i, genannt Walwc von, 8ft3. 1 

Pottcnstein, Ella von, ido. ' 

P Ottenstein, Martin l.cwiwin, Pfar- 
rer In, ist. l.;8. 

Pottcnstein ilVuenslein). Niclas. 
Pfarrer von, 

Polter Marcus. Notar. 38. 

Pottschachcr, Werdung der, <y2^. 

Bötzen. Johann llarKirtlus, i!c\v. 
Pt.irrer von St. Mich.icl in W ien, 
Dechanl und Prediger in (vgl. 
Harlv>rtius Joh.inn\ i::6. 

Pötzlcinsdorf (Potclsdorf i 7:0, 
73;, 873. 1051. 

Pötzlcinsdorf, Chadold von, 7(14 
(S.). 

Prag 8;q,97i, 1040, 1059, loti(>, 11 1 1. 
1 1 j6, i;3o, l:^ 1. 

Prag, Erzbischof von, m38. 

Prngcr Maximilian, Verwalter der 
Schreiberbruderschaft zu St. Ma- 
ria .Magdalena, .^.?4, S?^, S45. 

Pr.iitense, s. Brcitenscei. 

Pr.i iten wcid a eher Thoman, Bör- 
ger und .Mitglied de?. Reiths der 
St.idt Wien, 551, loi'i iS.l, 

Praitcnv^•crdachc^ Thom.is, Hür- 
i:er von Wien, Pr.iiienvvcidacher. 

Praiiten. in der, 10:'». 

I'raittcn, die, Weingarten zu Kn- 
zer>>lort, ^ 

Prambach. Wernhard vim, Pfarrer 
von Wien, ;i8. 7^^ S«'5. 

Prüm er Christot KjS iS.'. 

l'rämer Wolfi:a"i!. Wiener Bürger, 
771 Hi:\ 83t). S vS— S41, >4 3. 

Brandstätten 1 verschiedene! zu 
Wien, s. d. 

Prannitz il'r.intzi Leopold. Lehrer 
päpstlicher Rechte und Ollicial 
des Wiener Bisthums, ^8 (. <tyi. 

Pran pergcrCiilg. Zimmermann, 

Praulmcier, .\li-rccht dei, BerL;- 
melster. 77.', 

Pr.intmcier l Irich, Ik-rgmeister, 

Prämiier J.irtf 5:8. 
Praiitz Leopold, s. Praimitz. 
Pruuhin>:er Sigmund. Burger von 

\\ icn. levis |/.,). 
Pr.evn. Orlolf der. 019. 
Braun iPi.iLini Sei'.islian loO'», 1 141», 

I l>ii. 

Burharii, öciue Hausfrau, itoi. 
Pra « n l l.-eich uj I. 
Braun. lu. ll:rins D.uuii, Kimmcrcr 

und llüiijcr /II, jfj!). 
Bi ;•. u 11 er st I -i sse ZU Wien. s.d. 



Braunsch uchlein, Stephan der, 
641. 

Prauntperger (Prawnsperger, 

Praunsbergi, Janns der, von Olta- 

kring, ^ ^20. 1015. 

Margarethe, seine Gemthlin, 101 j. 
Praunst . . ., Pilgrim von, 899. 
Prechtlln H» \f-\. 
Prcco Chunradus 72; (/..>. 
Predigerorden in Wien. ». d. |Do- 

mlolkancrklosicri. 
Pregarten, Weinganen auf den, 

40I1. 

Bregenz, Conrad Schmidt von (Frau 

Dorothea und deren 5>ohn Mel- 

chiori, 51;. 
Prehtlo, ecclesiasticu», 727 (Z.), 7:S 

(7-1, 7il (custo.s ccclesie St. Ste- 

phani, Z.1. 
Prcl»ienstra&se zu Wien, s, d. 
Brcitenfeld J'reitenveldc!, Conrad 

von, ;»i3iZ-', (/..), j^uhS.i, laj. 

• Z.1, 4,04, 8(.7 (Z.I. 8'j9, 88.4 (Z.>. 

Heinrich von, »ein Bruder, r'i3 
(Z.), Iliä iZ.'i, l'j') tZ.), Oü4, 742 
.Z.t. 

Breitenhauer, die, 271. 
Breitenlee J3S. J^b. S'i. 
Bieitetisec iPralianse) 40, 7?, 77, 

lui; I, 101"), 1 120, 12:4. 
Breilensce iPraitensci. «icorlus In, 

717 iH. 

Prem o, <.)fticial des Schoitenklosters, 

iZ.(. 

l'rennerChrlsli.m, Spitalmelstcr des 

Burgeispitals. Ii^jIj. 
Prenner Ceorg, Llemosin.trius, 

Prcntcl Hilpraiit 38o, 
Prem /er, Cliunrad der, 3<i'j. 
Brcscia, .Andreas Oa.t.i.sco uus, 

Guardian der .MInoriten in W ien, 

1 141. 

Breslau, Bischof von, 143. 

Breslau, Decan des llelligenkreuz- 
stiltcs zu, IUI. 

Breslau, Conra.t v>>n llalUiatt, Ca- 
nonicus an der Kathedralkirche 
zu St. Johann und an iler 
legiatkirchc zum heil. Kreuz In, 

Breslau, Heinrich Scnttleben, De- 
chunt und Cmonicus zu. 540, J44, 
549. 

Breslauer Canoniker Tunczluoger 
(Johann Turnczlirgneri l')3, 54^.. 

Press, die, im Schottenhofe zu 
Wien, ». d. 

Pressburg 107:;, 1100. 
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Prcftsbiirs, CanonuMt zu. |38. 
l'rcssburg. Wulfharis S>hn vi)n 

Ru*sbavh. Chorherr zu, 5<»>. 
Presshaus, Jas, in dci' Sini;er- 

strMite zu Wien, «. J. 
Rrethcim, Steplian ficrung von, 

Sf«tficrer Priester, Mapistcr der 

freien Knn»te. i M». 
Pretnagel, Jorii; der, ^48,4;!. 
Prot schel ich, Dietrich der, QCM',919. 
Preucr, der, lo(j<j. 
Preuer, J.iniis der, 4:1. 
Prcundei l'elcr 057. 

Klis<il>clh, seine Tuchier. ilaustruu 
des Hanns \'ielshoicr, O37. 
Preunel der Stychs 861» ,Z.). 
Ilrcuner, (ir.if, <)fs~. 
Breuner, Graf l'hilipp Friedrich, 

lltschol von Wien, 701. 
Breuner Scifritd (Ihristof, edler 

Herr vim Slalz c:c., Sr. r5m. kais. 

Mai. ijeheimer Raih, Kammerer 

eu., 964. 

ßrcuncrin KÜsabcth Atjncs, «Otri- 
sliii' des Khislcrs zur llimmcl- 
pforicn, 701. 

Preunliill, Trau des Wirthes Jacob, 
J04. 

Preuss, Claus der, Wiener Raths- 
herr, 4fi4. 

I'reusscl, Niclas der, ;HS. 

Preiissen, Heinrich von, "»'»S. 

Preussl iPrcu//el, Pniziloi Hcin- 
ricl) J jS. 7:1 7:ti j/.,. 

Prcuzzel, ». Preiisjl. 

Prifct 'Cabinct pri\ci 71)1. 

Rrigide, maritus Chunradus, 7;^. 

Prinilallcr, }i>fg der, Kirchcnmci- 
slcr zu Sl. Michael, iZ. u. S,). 

Hri \ cn . Bischof und Capitel von. |.n. 

Mrixen, (^anouical zu. J iS. 

l'rohstiirf, s. Propslorf. 

• Proe u mich», Kriuitgancii in Sini- 
merini;, 9o3. 

Propi nat ion »rcc Ii t j.i'i, 74 1. 

Propst Anton zu Wien 4v5- 

Propst, Lirich der, Bürger von 
Passaii, 

Propstdorf, <j>tiraJ Lang von, f)o3. 
Propstorf ;;j4. 

Prop>torf Heinrich, Canonicus in 
Pnssau unit Pfarrer in, 1 ;/..). 

Prosseu^, Hanns Kobcnui zu. llo<) 
lA.j. 

Protas von C/crnah(t, Propst zu St, 

Peter in BrOnii, ^Mi. 
Provisions bullen, päpstliche, io3, 

1 1 04 >. 127, I 1 3;, I ii, 1 3 j. 1 38, 

1^ 



Bruck 228. 3!«i. 
, Bruck Heinrich, Pfarrer von, 5«):; ^/-). 
Bruck, Johannes Saltzmann von, s. 

Saltzinann. 
Bruck, l'lrich von. llQrijcr von Wien, 

Pruckhncr Hanns 1075. 
Brugg liu Aariiiiui. Pfarre, lofi. 
Priii;gcl Johann, Kürschner. 512. 
Prucycr Jacob «oder Veneiu»» 1 148. 
; Prugk, Ji>rg der Hang von. Bürger 
von Wien, £8 iS.l. 
Brühl iPricl), .:ie, bei Medling, 710, 

I 1057- 
Prüm .»ist er, Stephan der, 707. 
Pruner Johann y>0. 
Brunn am Cicbirgo 713, Hij, |I4<), 

1154, um. 
Brunn in der Gcrasdorfcr Pfarre 

Brunn, Michael Georg, Pfarrer \on, 
II 24. 

Brunn, Andreas von, no^jjoj. 

Prunn. Chunral von, 5S7. 

Brunn ilYunnV Heinrich von, zi'} 

(Z.l. 

Brunn, Stephan Herzog au«, idJj. 
B r ü n n 117. ilH. 1 ><). 176. ^34, ^37. 
Brünn, Arnold. Propst \on St. Be- 

nc.'.ict in, ;47. 
Urünn, Johannes Polzm.-tcher, Propst 

der Colleg^atkirche Sl. Peter in, 

534, i-i.V), 337'. 
Brünn. Protas m':] Crernaho. Propst 

von St. Peter in Brdnn, yii<. 
B riinn, Sicgiried von, Dcutschordcns- 

mcisicr, :-3 (Z... 
Brünn, Johann I.anga von, Olmülzcr 

t'.lerikcr, 133. 
Brunnen, Jakob bei dem, <)')4. 
Brunnen, Rciniprcchl bei dem, 3;4, 

«luS. 

Bcrtlia, seine \\ il«c, 374, «luS. 
Dcieu .Siihne: 

Rcimprccht. vcrni.'ihlt mit Mar- 

«aretlic, 374. 
Paul, vermählt mit Anna. 374. 
Brunnen, \\ ilhelm Ki dem. 'Hii iS.i, 
8i)v Hiiti, <)37. 
Niclas (Wctschraf. sein Bruder, 

<io<), '»37 W cgschrati. 
Anna, Wilhelms llaaslruu, <)-"■. 
Hermann. Sihn Wilhelms, 'i37. 
Prunner Berg ^ij.KJi;. 1, 1 Kyl, 
Brunner, Gerhar.l der, 771 iS.I. 773. 
Prunner, Hanns der, Bürger zu 

W ien, »lO iZ. u. S 1, 
Prunner, Heinrich der, ."schenk 
Herzogs Rudolf 1\'., 7'v> i?^), 'i5o. 



Prunn er, Jann» der, 39, 93c>. 
Prunncr. I.ciitold der, 347. 

Katharina, dessen Gemahlin, 347. 

Dessen Sch« eitern: 
Anna 

.Margarethe 347. 
Prunncr, Sighart der, Bürger zu 

Wien, 374,0:5 iS.). 
Prunn er .Ticrne der, 762,7(19 (Brnn- 

ncri. 

Gerbirch, seine Mau»frau, 7(>:. 
Prunnerin, Christine die, l'riorin 

des St. Laurenz kloslers, 40?, 
Prunncrinnc, die, 111 H, 
B ru n nluc kcn,die,vordcmWidmer- 
lho^ zu Wien, 447. 
Prunnsetz, die, Wuiagaricn bei 

Brunn, 11 «»i. 
Bruno l'lrich 233 (Z.). 
Pruizio, s. Preussl. 
P&chlachcr Conrad, Domherr bei 

St. Stephan, ^O. 
Puchaim, s. Puchheim. 
Buchbinder, Hermann der, 271. 
Puchcler, Fridrcich der, 351,398. 

Elsbeth, seine Hausfrau, 3i(S. 
Puchcr Hanns, Zechmcisier. 560. 
Puchfcicr. Heinrich der. Schotten- 

atntmaiin, 37n, 38i iS.i, 3S2 S.t. 
Puchvelcr, l'irich der, 93i>. 
Puchlcld, das, 585. 
Puchheim, Alber von, obi ister 

Truchscss, 799 iZ,). 8 j 1 iZ.t. 
Puchheim Albrecht 3fi2. 
Puchheim Hanns, »ein Bruder. 362 

ü34"). 

Puchheim Hanns von, jlS 11444I. 
Puchheim Heinrich, sein Bruder, sei. 

362. 

Puchheim, Harineid vtm, 574, 5^6. 
Puchheim, Jörg von, 4'iN. 
Puchheim, Michael Ludwig Herr 

von, lü8S. 
Puchheim, Pilgrim von. 3oj. 51:, 

51S. 

Püchlcr Johann (iottlieb Ferdinand. 
" -ö Regierungs - Miltels*ecrctär, 
98«'. 

Puchler Leonhard, Dechant zu St, 

Stephan, 1047. 
Püchlcr Stephan büd. 

Margarethe, seine Witwe, i>S(.. 
Piichscnniaistcr Hans, genannt 

W «iiz der l'.ider, <jO. 
Puckhraimb lieorg ii<)i, 

Llisabeth. »tine Haiistrau. II91. 
Blick « it/ Simon, Caplan bei St. 

.Michael, 6ij3. 
Pud 1er Michl 851. 
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Bud weiser, Adam Ki«l, Pfarrer zu 
Trilnwwinkel, tnagisicr «rt. lib. et 
phil., ein {;ebOrlii;cr, «»"ü. 

Puech.üm, ». Puchheim. 

Puc Chart Friedrich 1075. 

Pucvhiir/l Albrcchi 1 16J. 

l'ucchatcr Scbasti-in 8JK (S.l. 

Pucclinw. Hann» vun, IO3O. 

Ilirbar.i, seine Hnusfruu iin zweiter 
Khc vermählt mit Curl Iluiden 
zu Achnw). 1050. 

PucI Heinrich, lUccalaurcus der 
sieben freien Künste, Ciplan hei 
St. IVicr /u Wien, '>>0. 

Iluffardo Olprimer, Wiener Kuuf- 
tiisinn, düi, 

Püj{i;l Hieronymus, SccrcLir des 
Klosternthcs, 1 1 8 J. 

Bahcl zu W icn, s. d. 

Pühlcr Wolf^unj; 11 (11. 

Rosina, seine Hausfrau, ll<)l. 
Sebastian, deren S»ihn, 1191. 

Pulgarn, Nicntaus Kliischarl, Amt- 
mann der Nonnen zu, ^54. 

Pulkaii, Simon der Hauücr, \ icar 
zu, 423. 

Pulkau iPulkai = P..lla, Polau, 
vj;l. d.. 22ii, : 10, 5 1 3. 

ßunzlnu, Mauritiu» von /abicchlitz, 
t-anonicus zu, 5 1 2. 

Buonccjntibux, Gilifortes de, Clc- 
rikcr der aposl. Kammer tmd 
päpsllichtT SchSizmeister, 54(1. 

Pui cham Mathias l :of<. 

Purchard Oriwin, Deutschordens- 
bruder, » CA.). 

Purchart Friedrich 

Purchurtsdorf, Albern von, 22^ 
iZ-i, iili (Z.i. 

Piitchm,-inn Llrich j;i 

Burg /u Wien, s. d. 

Burger Marlin, Bürger zu Wien, 
Mitglied des Raths, Hiibschrcibcr 
in Oesterreich, Forstmeister, 2£ 
iS.), 570, 5H2, 584. 

Burger iPurger\ Niclas der, Käm- 
merer, Bürger zu Wien, 2^ iS.), 
22 |S.), J03 (S.i, 523 (S.i, ,30 iZ. 
u. S.I, j3') <S.). 

Biir ijcrb.ick, l'lrich der, <)<)S. 

Purgcrpekch, Perichtolt der, 
3')''- 

Bürgcrladremanenzcr, Andrcnt 

Hainzmann, &. d. 
Büri;erschrannc (Schrannc) zu 

Wien, i. d. 
BOrgerspital in Wien, s.d. 
Burghart, Bruder, Subprior zu l,i- 

lienlcM. br; i/-). 



Burghausen, Mauiht'reiheit zu, öJj, 
..53. 

I Burgkapclle in Wien, s. d. 
Purglpekh Hanns, Parchander und 

Beschaumeister der l'archander- 

zunti. 50 ', 5:3, joo. 

Katharina, seine Hausfrau. 5^3. 
Purgnian t'lricus, civis W'iennensis, 

7;H i/.i, -.11 iPurkman, 73: 

' Burgmauer zj Wien :S3, SSo. 

I Burgniauth lo>:. 
Burgrecht (Burgrechtsdienst, -gclJ, 
-zinsl 2fK i:, .15, 3-, 3n. 4 1, 44 - 
4'>. ii; i2i HZ: -^5' -^'''t 

:68, :6'>, :77, :y:. :83. :>Vj. 3iS. 

I 3;(., 3:'), 335, 337, 340, 343, 345, 

' 34(., 34S, 351, 3,4, 3~<), 3»i, 382, 
386, 3x7, 3q5, 397 ^uo. 4o3,4n<i, 
411, Iii. 4:5. 4<:. 4'3' )1\ 443. 
44'l. 457. 4*>i, 4;J. 481, 491t 4'"f'. 
504. 514, 5-:. 5>7. 575- ^<'7•'^>■ 
6l I, 61 o>o, 640, 7<):,7'>')— 7/3, 
7^3 7.S9,7()i,794, 707, 7<jS, S04, 
870. X91, Ki>:. ^95. 1)05, <)'->ö. ooi<, 
911. «112, 914. 91«"', '>iS 9::, 93o 
— 032, 916— 93i|, '14:, 991, 99t. — 
998, 100:, ioo3, iDüS 1010. ioi3, 
1015, K14K, K>;o, iiWj<>, io8ü, 1 149, 
1 15 I, Ii ti3, 1 191, 1:21, 12:4, 1248. 
Rurgschleinitz, t'lrich, Pfarrer 
zu, 437. 

Purgstaller Stephan. Beisitzer des 
Stadtceriehtes. Bürger \on Wien, 
1 050. 

' Burgtlior zu Wien 1043. 
. P u r k c h s t .1 1 5 ) >. 

I'urkel, der -Heukhaufer«. 277. 

Purkersdort, Ott<i von. Sohn des 
t^astcllans Kapoto \nn Mcdling, 
222i7,.\, 23oiZ.:i. 

Purkhager Clemens lo33. 

Purkh,nrlsperge r W olfgang, Rich- 
ter der Stadl Wien. ^iS.i. 4(11, 
46:. 

, Burmei.Hter Hermiiin 191. 
Bursa l eoiin, Mau» auf dcnt ahcn 

!■ Icischmarkl in Wien, (j!<3. 
Bursa Lili, Stift, 

Bflrstenbinder, Andreas der, JJO. 

Purstendorf 717, 70S. 

Puschcndorffei , Krhart der, 498. 

Bussano Johann, iler Kai»crin Hei- 
j meLster 1 1 3o, 1 1 3 1. 

PCit reich, Janns der, Bürger zu 
I Wien, Judenrichtcr, 43 (S.}, ü iS.\. 
i Putzing I 149. 



C. Ch. K. Kh. 

^ C, Frntcr. Minorilenguurdian zu 
I W ien, :io. 

Cabinct prive, &. Prifct. 
. Chudanerin, Pctrinc die, £21 

Khadaw, Heinrich Florsletter zu 
(S. Florsleiter). 851. 

l-hadinger, Pctrcin» Witwe, ^<<. 

Cudold iChadold, Kadold, Chuldoldl. 

— von Altcnburg 8f>4i 

— von Bajmgartcn 242 ;7..i. 

— von Kbcrsdorl 3fj5. 

— von Fckarlsau 90 3 iS.i. 

- von Feldsberg, s. FcUUttrg. 
-- von Gnannendorf 2 38 iZ.». 

— von Pötzleinsdorf 7114 iS.), 

— der Truchsess :3o (Z.i. 

— Truchsess von Feldsberg, :38 ;Z.;, 
Kagran 38 1. 

Kahlenberg iChallenper«) 327. 778, 

780,902,904, li>4h. 1051. 
Kahlenberg K^halnpergel, Dietrich 
I von. BürgenneisUr von Wien, 

:87 1Z.1, St,i). SHii. 

Haimo, sein Sohn, 889 iS.i. 
Kahlenberg, l'lrich von, 247 (Z.). 
; Kaja, Wülfing von, 2<i8 Z.i. 
Khaybcck Oeorg 8J8 u^^.!. 
Kaisersclect (des Münchner Rcichs- 

archivsi 1 lA,;. 
Ca loch iChalhoch, ("halhohusi. 

von Fbcrsdorf, s. Fbers,lorf. 

— von Hohenberg 860 ■/..•. 

- Bruder, JerSieciinieister zu [.ilien- 
I feUl, 87 5 iZ.f. 

' - miuistcrialis, 7171Z.1. 

— Canoiiictis von l'-is-^au, 717 iZ.1. 

— von Tulbingcn, s. Tulbingen. 
Caliit IM., Papst, it.3. 
Kalkgrube, Weingarten in der, zu 

Otlakring, 373. 872, .S77, 881, '148, 
1 1 (.3. 

K.ilkteitheii, Weingarten an der, 
zu Klosterneuburg, 776, 938. 

Kalksburg 2:4. 

Khallcr Georg, Sanier, 1224. 

(-halnpergc, s. Kahlenberg. 

Kalteisen Ni^Ias, der Halncr, ge- 
sessen vor dem Kerncrthor und 
Milbiirgcr zu Wien, S^. 8- iKalts- 
ciscni. 

Margareth, seine Hausfrau, 861*7. 
Kaltcngang. der, M Schwechat, 
363, 4 53. 

K h1 tc nganger, Heinrich der, 433. 

Katharina, seine Gemahlin, 433. 
Kultengunger Jörg, zu Schwechat, 
1 .Müllner, 570, 
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Kali«DinRrkier Johann» Lehrer 1 
pftpMlIchcrRedn«, Ordinarius der j 

JiirUtenf»cu1tUt ^fii. 

Calvisanus Johann Bapt^ Prior 1 
des DomtnlkanerfclosMn cu Wen, 
1069. ' 

CtiambarTus Chunrad 3 (Z.). 

Kammer, niuderöstemekfaiscbc, 1 049. 
Kammer, plpatUetae^ 196. 

Kammerbuchhalicrei. Niedcr- 

OmrrekhtKbe, Pnul Stubmair. 

kais. Diener bei der, s. Stuhroair. 
Kimmerer und Borger lu Braunau, 

Nana Daum, a. d. 
KSmmcrcr in Jer licrznulicheii 

Kanzlei, Johann Krnsl, a. d. 
Kimmerer, Gotit'ried der. Bürger 

Too Wien, zis (2^ 59«, 7*7 (2-). 1 
Kimmerer, Onolf der, Miniaieriale, ' 

<7~'. j:'^ ^^o iZ.J. 
Kümmerer fKammcrmei&ter) von 

Oeturtdd», i.di j 
Kammerroeiaier» a. Kimqwivr. 
Kammerpolot dea Propnes von | 

Klostcrncuburg •)02. 
Kamcncrsdorf iChomansiorti 3)^, 

357- 

Kamp, Hamia vom, Wiener Kath*- 
herr, 464. 

Kanipmüllcr'schc Erben 990» 
Chamrcr, Conrad der, <iiy. 

EUbeih, seine Hausfirau, 917. 
Chamrer« Friedrich der, 767 <Z.). 
Kanrer Oswald, Bar|^ tob Wien, 

Kandier Christian Ii63. 
Kant lai, dte aln^ in Wien, s. d. 

Kapellen 573. 

Kapellen, die Herreu von, .411. 
Kapellen. I :H:rharii von, Haupt> 

mann in Enns, 3419,471. 

WUbmiis, seine Tochter, JArgs 

von Dachsberg Hausfrau, 471. 
Johann iJanns), von, sein Vetter, 
337. 3>!c». 
Kapellen, Ukich von, 294. 

Maifefeibe, seine Witwe, 394. 
Capiüiran, Joh.mne» von, Ocncral- 
obcrer des Franzijkancrordciu, 
665. 

Kappeller Nicias $82. 
Karl VI., Katscr, 985. 997- 
Karl, Erzherzog, 1109, 1 1 10^ tl43. 

1150, 1 164, 1 168, 1208. 
Carmelicerklostcr in Wien, a.d. 
Kamabrunn, Alhcrt van, 724 
Karoer, 4. i. Friedhof bei Sc Ste- 
phan, a. Wien, St. Stephan. 



Register. 

Karner des Schottenkioalct«, a. Wien, 
SchMtenkloster. 

Karnc: I du. Kranlccnluiiae deS Sttf- 

ics Zwcttl, a. d. 
Kirner Peier tost. 
Kärnten, Herzog von ^mTitd Ke- 
nia Oitokar* IL von BShmen), 24'). 
Kirnten, Conrad, Custo-i von, S iZ.). 
Kärnten, Niclaa der Schenk von 
Oftcrwitz, obtüter Scbenit in, a. 
Schenk, Nick» der. 
Kärnten {Ober-,', Pcrg in, s. I'crg. 
Kiirninersirasse (Chemeratrasae) 

ZU Wien, s. d. 
Karntnerthor zu Wien. a. d. 
Kiirpfenhol, der, lU Mafkgraf-Keu- 

slcdl, 1191. 
Charta vi»ltationiü des Klouers 

Su Nicolaus in Wien 680. 
KarthSuserorden cu Geinüt 74. 
Carvaial, .lohannes de, Cardinal, 

Sli lA./, 617. 
Kaachau, Stephan voin,Wdtprieater, 
Sia. 

Kiser Matheua, Laie. 88 (Z.). 80 (Z.). 
K hä.sp a ch. im vordem, zu Laach.Sj4. 
Kaspar, Abt vo*l Meik, 1S9. 
Caspar, Solu der Frau Kunigunde, 
♦«•9. 

Kasstner Hanns. Uürj;cr, 575. 
Dorothea, sein« Hauilna (geb. 
Tischricbtcr), 575. 
Caatfttdo Johann Aifeoaus, Icaia. 
Mondschenic, 107$, IO97, 1139, 
tl40. 

Chaslcnus Winand 860 (Z.). 
Kastner, Heinrich der, 605,870(2.), 
Gertrud, dessen Hausfrau, <ios. 

Conra>l, deren Sohn, S70 iZ.). 
Käsu as.scrpraben zu Sievring /j.?, 
758. 

Katharina, Tochter der Herzogin 

Viridis von Oeaierrdcb, 129. I 
Kaih.irina, Aebliasln zu St.Lofcn2, \ 

' Katharina, die I'eiit?i»ner. Aebtissin 
' vonSt.NicalausioWicn,348, 624. 1 
- Katharina, Dienerin der Herzogin ! 

.Margarethe. I003. 
Calarin! ilc l.ossia II 54. 
Kati'. rii.i von l'crthold.^dort" 754. 
I Katliarioa. l'lrichs Witwe, jii. I 
: St. Katharinenitapelle auf dem | 
St. Stcphansfricdhofe in \\ ien, s.d. 
Khatiu« Johann Rudolf, bdkr von 1 
Ludwigtiorf. Regimentsralii, 979, ' 

979»9«4.9»S. 
I Kaishaimer Johannen, BAr;ger von j 
! Wien, loM (31). | 



2gi 

Katsmaier Hann« latt, 
Kaufmann Ralthasar, Hofhanddi- 
mann von Wien, Edler vor Maiiaf- 
«8g> 97». 972- 
Kaufmann, Franz Atbredtt, von 
Manscji,?, 977,97» tA.k 979— 981, 
984— SS7. 

Johann Krnst, desaen Bruder, 984, 
9»S» 987. 

Chaufraann, Hanns der, Mii^icd 

des Rathes von Wien, 944. 
Kaufmann iChoufmano) Heinrich, 
»arger von WleD, 600 Ml 
{Z.}, 66i iZ.). 

Conrad, dessen Bruder, 6oo(Z.1i. 

C""'-'.ini, .\n:-ii FI..:tcn»ia von, De- 
chantin Je» Kl isicrs ,.ur llimmst- 
pt'ortcn, 707 S. . 
Kazelo, Diener Hugos, Hfarrers von 
t.eiss, 33$. 

Fii.lL'run. dessen GemabKn, ii^, 
Kecl I iiiimas 1 190. 
Kefer Hanns 1075. 
Chegel Uhich 485. 
KegmOlter, Hanns Ruprecht, KanZ" 
ler, 855. 

1 Cbeibing, Conrad von, 24t (Z.;. 
; Ceiweter, Ulrkih der, Borger za 
Wien, s. Zeiwetter. 
Chelbcraponcb Hei mich 96 1 (Z.). 
Chelerchnccht, Leopold, genaoat 
356 (Z.). 

I Kelfridt, Lcoohicd Graf voa Meg- 
i khin, Statthalter, 85}. 

1 Celking, s. Zelkifig. 
Cella, Riideger, Canonicus von 

Passau und Propst von, 1 (Z.). 
Kellar Thomaa, von Diedog^Pricaler, 

547- 

Kcllcrniei.'iter von Oc*tcrreich. 

S. ll. 

Cellueber (Zeleubus, Zeieub, Zeh- 
leup), Reinboio (Rcimbot, Riai> 

bot... Rln'-.ii.i. •genannt, 2471z.), 
254 1^1. -.SS '.Z.}, 256 {Z,f, 257 
iZ.!, (.0.5 iZ.i, 867 (Z.). 
Chetnampt 891. 

«Chelner», Hermann der (zu U- 

licnleld), Sg.5 lAi. 
Cenjfir Rudger (und sein Sohn; 
2.>9 iZ.). 

Kennistl in der Lajrmgrub, Peter, 
484. 

Cepek Johannes von Laibuch Sij. 
eherner, .\ndre der, Hcrtugs Al- 
brecht IL Kammerschrelber, Soo, 
801, 80a (Kemnei). 
Katharina, dasacn Gattin, 800 
—802. 
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eherner Stranse, ». KAnitner- | 

straxse. , 
eherner Thor, s. Kärntnerihor. i 
Chcrpokchen, Jacob der, 032 (S.), ^ 

937 (Cherbckch, Z, ii. S.). 
Kcrspcrgcrin, die, loi^. | 
Chcs, Jacob der, 517. 

Dessen Kinder: 

Anna 517. I 
Helene 517. 
Keser Pyro, LayguMcr (I.aienküster) 

711 Sc. Stephiin, 557. 

.Margarethe, Je&sen Hausfrau, 557. 
Chessingcr, der, Weingarten, "joi. 
Kessler Heinrich 76$*. 

MArgdrcthe, seine Gattin, 768. 

Heinrich, sein Sohn, 768. 

Elisabeth, Weisen Ganin, 70». 
Kessler Johann, Dominikanerp ro- 

vinciul, 1191. 
Kestcnbcrger Kranz 6q2. 1 
Keiner, Janns der, 433. I 
Chettncr, Jacob der, des Raths der 

Sladt Wien, ^ iS.), il (S.i, (ji. 

.■?82 (S.i, 3^4- 

Anna, seine Hausfrau, 3r)4. 

Getto Jitbaon. ^^ickl. kais. Kammer- 
diener, <<78. 

Cheufcl, Wernhart der, 3»;. 

Kiburg, lierthold von. Magister, 1 o>>. 

Chiburgcr, Conrad der, derzeit 
Kellermeister Herzogs Friciirich, 
b\S iTL u. S.). 754, 764 iS,), 
Albcr, sein Sohn, 7|;4 (Z.i. 

Kicfüsser, Wcingjrieii gelegen im, 

||5^• 

Kielnhofer Mathiiis. Docior, 1351. 
Chiemsee, Hischot' von, 146. 
Chiemsee Conrad, Bischof von, 36i. 
K h Le u Johann, St.idtkan/lciver- 

wandtcr, 'tSl (7.. u. S.J. 1 
Kicnberger, dti, 271. 
Chicnbergerin, Rcichz die, bSS. 
Chieiibergcr, Cmiriid der, ihr Sohn, 

Xü» iS. i. 
Chiener, Niclas der, 9l'>(A.i. 
Kicnmi,irkt iChienmarki' /u Wien. 

s, d. 

Cilli iCily). L'lricli Grat von, 709 
1Z.1. 

Cilli ;C?ily). der von, 492. 
Chind Jucob, der Zollner, 39'». 
Kirchiirilten, im, s. Kirclibiirdlen. 
Kirchberg, Weichard von Wol- 

ker>di>rf, l'farrer von, |38. 
Kirchberg, Hcrm.iiin Pfarrer von, 

6t I. 

Kirchberg, Oundackcr von Thern- 
berg, Pfarrer von, 909 911. 



KIrchcnhMzcl («Chricchcn lloltz- ^ 

lein»! 377, 501. 
Kyrcher Pangraiz 83. j 
Kirchhaber Lorenz, Spitalmeister j 

im kaiserlichen Hofspital, 1 108. 

• Ki rchhändlcn >, in den, Wein- 

gurten bei Hciligenstadl, s. Kirch- 
hArdten. 

Kirchhürdicn, in den, Weingarten 

bei Hciligcnstadt, id;7, 1227, t2J 
Kirchheim 28-;. 

Chirchling, Hanns der Schucster 
von ^s. Schucsleri, 945. 

Kirch»iciier Andrea.s 1050. 

Kirchstctter, Dr. Joannes, Syndi- 
cus und Notar der Wiener Uni- 
versität, 970 iS.i. 

Kirchstctter Marx 20 iS.i. 

Kirch weg zu Grinzing, Weingarten 
gelegen im, 1 1<>^. 

Chirichberch, Stephan von. jj. 

Kirichbergcr Stephan, Beschau- ' 
mcislcr der Parchandcrzunit, ■;o3. 

KisI Adam, Rector der Wiener 
Universität, Pfarrer zu "Iribus- 
ulnkel etc. (aus Uudweisi, 9;6. 

Ctsicrz 673,6-5,697,700. 

CisterzienscrkU'ister der Salz- 
burgcr imd Pa&saucr DiOcesc 674. 

C i » I e r / i c n s c r < 1 r d c n , l icncralca- 
plicl des, 673, 70l->. 

Cliit/, Jaim» vier. 369. 

• Clacpavm », zum, 274. 
Klugbauni bei St. Veit, \\citigarten 

gelegen im, 1 lou 
Chlaizing iChlaiizingeni 35,901. 
K I a m , l'lrich von, 5 1 3. 
Chlanim. W alchuo von, 224 iZ.,1, 

12L i7" > 

K l .1 m m , Wigand von, 59 1 fZ, 1. 
Clara, Acbtissin des Clarissinnen- 

klostcrs in Wien, 760. 
St, Cliir.i, Nonnenkloster In Wien, 

S. d. 

St. Clar.ioriltfn, die Klöster des, 

I I 2, 1 I J. 

Klau, Kamilic, von St. Piilten, 77S 

•:a.i. 

Klauscncgger Leopold, Bürger von 
Wien, 109 >, LL]2> "3" ^KIaus- 
cggeri, ll3l. 

Sibylle, seine Witwe, 1117,1118, | 
1 13^, 1 1 5i. 

Chlebarius Li'''"'" 

Chlcl'arius Albert 23(. ,7,.). 
Chlcber, Dietrich der, 7411 (B-u. S.i, ! 

77'» '.->■;■ 1 

Chlebcr, Lirich der, 746 iB. u. S.). 
«Cleber>, Weingarten, ioIjii, 1191. | 



Chleberger, Ludwig der. 63ö. 
Kleberlukchen zu Wien 53«. 
Khley Georg, bischöflicher Caplan, 

LI98. 1200. 
Kleinswcndcl, Martin der, 3Ho. 

Katharina, seine Gemahlin, 38o. 
Clemens V., Papst, 106, 107. 
Clemens VI., Papst, 11: — 124. 
Clemens X., Papst, 704. 
Clemens XL, Papst, 704 (A.f. 
Clemens, Abi von Heiligenkreut, 

703, 705-707. 
Clemens, Abt bei den Schotten zu 

Wien, 33 (S.>, 3<i (S.), 367, 370 

(Z.), 372, 378, 383, 398, 399 (S.), 

400, 795. Kol . 
Clemens der Wundarzt 66, 67. 
Giemen tl, Weingarten bei Pfaff- 

Stetten, 879. 
Kling Jörg von Machsnitz 5^2. 
Chlingberg, Heinrich von, Magister, 

Propst von Xanten, Leutpriester 

der Wiener Kirche, 19—21 i'prae- 

positus Sanciensis>). lüo. 
Klingen, Jörg der, 2Z: 

Helene, seine Hausfrau, 22: 
Chlingenfurtcr, der, 943. 
Klingenschreiber, Ilaniu der, 73. 
Klingenstein Michael, OlmQlzerCa- 

nonicus, 534. 
Chlokchler, Nicolaus der, 588,092 

<ClftchcrK 

Katharina, seine Gemahlin, i>i^. 
Klosterncuburg (Neuburg, Neum- 
burchi: 16, 316, 547, 54», 61 4,742. 
776, .S56, 938. 

— Augustiner- Chorherrenstift zu 
(Kloster zu Neuburg, «Neuenburg 
Klosicrhalbcn»}: 147, 224. 271. 
33f, 367, 375, 388, 406, 520, 547, 
720 (A.), 1007, 1015, 1075, 1149. 
1154. 

— Pröpste (Prälaten): 
P(abo) Ifi. 

Bcrthold 753,886 (S.). 
Coloman 406. 
Jacob ü2 (S.i. 

Mari4uard 221 iZ.), lili {Z.>. 
.NIcolrtU* 85R. 
Simon Rcindel, s. d. 
Stephan 3 16. 

— t ngenanntc Pröpste: o^ 1 14, 1 24. 
140, l83, ;;3i (A.>, 2^2 iS-\ j'^, 
541, 693 (A.), 7:0, 823, lujj, 
1 227, 1237. 

— Dechantcn: 
Kbcrhard 2^3. 
Lcutold 548 (Z.). 
ririch 85« (Z.). 
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Ktu&tcrncuburg (NcublWSi K<inil- 
burch) Chorherren: 
MaximiliM HidÜ, i, 
NiclU LUIMMT, L d. I 

Morichait 933. 

— Amtmänner: 
Oerung der Chol, ». d. 
Otw ikr Tupniker. i. 
Qtotg, des Düring Sohn, t. See- 

Md, Düring von. I 
Stephan v.in ,',cr N\;usiadl 33 1 (S.). 
Coonui tler Rampcrtdoräer, s. ä, . 
Heinrich yoa SutuAnug, i. d. 
Heinrich der WdrAel« s. d. 
< — Bcrgmcistcr: 

Nicoluu« der Halheepeck, 1.4. 

— I>flc8er: 

CMvad der Nusad«Mrlier, cd. | 

— Pfistcrniei^tcr; 

}ÖT^ blaiiipjchcr, s. li, 

— Ffichawiticr : 

Kelhwr: ' 

Thomas »«K (7_l. | 

— Sch.iunicistcr: 

Aml-ro* 54X. " 

— Spii&laieüier: I 
Otto (liotpitalarius), 8$ft (JL). 

— Itürgcr: 

Margarethe Knechtl, s. tl. 

Hanns Kueswiirm, ». d. 

ChriMian Schluuler, ». d. 
Klosterneuburg, e. auch Neubuiig 

und Nctiinburg, 
Klncieracuburgcr Hol zu Wien 

93.455- 

Kloaterralh (verordnete geistliche 
Coinraiaarieni 841 (\.\ 107;, 

1080. I0**2 — 1090, 1092 -- lory!*, 
1100— I IUI. 1105, 1108. IUI, 

iit3— ni7, 1119, iizi, 1132, 

I I 2;— I 127, 1 I2<), I lil. 1 l.U 

ii3ö, ii39{A.), 1142, 1144. 114;, 
1147—1153. 1155 -«<'>2, 1165- 
1167, 1169—1173, 1176— ii«6, 
tiSS— 1197, > 199— 130$, 1307, '' 

IJ09— I2l3, 1215 — 1217, 131'), 

i:j3— i;2>>. ij3i — 13.U, 

1235—1239,1241, 1242, t344(AJ> 

1345, 134«— 1354. »356» 
KloaterratbBregittratur,aIedciy I 

Aftterr. Kegierungs-, 985. 
Chlowel Heiiinciut 718^2.). ! 
Knabe (puer,) f .<oji o td, gsnanM der, I 

271. 

Knabar, Magisiar Johann, von AI- 

bcrstorf, Liccniiat, 
Knälll Luca», Ffarrer zu Gro»»- 
Ruttbach, 975. 



Knechtl MargareihB voB Xloalar- 

neu bürg 513. 
Knoii Conrad, tacnqglieher SpäfC' 

meiuer, 415.417« 

Dorothea, «eltte GanahSa, 417. 
Khnnll H l Ii-. jVisilzer des ^-tadt- 

gcricbies in \\ ien, lOjO tS.>. 
Kobentzl Hanna, su Pnua^gg^ Bri- 

berioga Karl geheimer Rath, 1 109 

(A.I. 

Kobenz ISalthasar, kais, Koch, 1092, 
Kober Ch., Docior, Sji. 
Ch6herl Hanna, Aroimaan dar 

S:h Mtcn zu St. L'lrich, 485. 
K y l- 1 i ligc r, J<>rg der, KSrnmercr des 

Herzogs Albrtcht, '143. 
Choburger Hanna, KioaMnlicncr, 

4l)7>4M* 

Choch. Maihes der, 3'>5. 
Chochlein, Otto der, 3i}. 
K&ck Paul, BOrgcrmtiaier van Wien, 
677. 

Kobloiarkt tu Wien, a.d. 

Chol, Gerling der. slil'tlicher Amt- 
fRAnn in Klosterncuburg, 779. 

Cholb, Andre der, Von Alzz, Amt- 
mann der Herraa von LUienleld, 
945- 

Cholb, Peter der, (>zO. 

Cholb, Rudel der, Ozü. 

Koib Stephan 328 (S.), $32 (S.). 

Kolbeck, der, Weingarten zu Grin- 

tinfi in der Laimgiub, 5,44. 550. 
Ki>lbl Benedict, kaia. Baomeiatcr, 

1095. 

Cölestin UU Papett ii»* 

Kotl Hanns. Cborcaplaa 3o SuSte- 

phun. 50i>. 
CoUnlto, Graf, 984. 
Colmanu«, Magister, Ptarrer in 

Lauwe, tt$ (ZX 
Köllncrhof zu Wien, &. d. 
KOIn, Abt von St. Pantaleon zu, 105. 
Kölner BQrger Hdmteh Gotlaeilatk, 

s. iL 

Keiner DiSceae tt$S. 

Ki>lncrhaus tu Wien, *. d. 
(;holo von Kraiicnhofcn 242. 
Kolc) von Truhscn 591 iZ.I. 
Coloman (i.^ Ab( von HeiltgeR. 

kretiz, 637,63(t 
Coloni tn tll.i, Abt von HetitgeD' 

kreuz, 4J7.f'47. 
Coloman, PrapM ton Kktatemen» 

barg, 406, 
Chomanaiorf. s. Kameratorf. 

Commissnricii, verordnete gnat- 

liehe, ». Klosterrath. 
Concil so ttaid 493. 



Conrad (Chunrad, QniMifad). 
(ieistliche 

— (IV.), Erzbiachor von Selzburg, 
23. 3s, £«7,753,761. 

— (Von LtechienMetn), ffiachoF von 
Chiemsee, if. i . 

— (Ul.>, Bikchof von Freising, 305. 

— du}, Biadiof von Paiaatt, 334. 

— (IV.), Biachof ren Regenabuig, I 
(U 

— (11.1, Abt von Heihgenkreuz, 625. 

— (III.), Abt von Heiligenkreuz, 6^9, 
690. 

— Abt von Lilienfeld, 6qo(Z.)k 

808. 

— Abt von .Michelbeuera, 337 ißi, 
347 (S.). 

— Abt vnn Zwettl, 734, (73$). 

— Propst von FrcUinSi ' 7.'. 

— Pri>p<>s>it>is von Hiiniburg. 15 i/..). 

— Prop«! der Kirche St. Guido In 
Speier, 3, 344. 

— der Prietter, Meiner dee BOtiger- 
spit.il*, 2'<9. 

— von Keucht Waag, Corothur (des 
deuisclien Ordena) lo Oeatemicht 
593 (Z.). 

— Pfarrer von Gretfensiein , 7:0, 

734 i7„i. 74-'. 74«> iH. u. S.i. 

— AlmuKnicr zu ilciligcnkreuz, 593 

(Z.), 735« 

— Presbiter, Gattnienaer «00 Hd- 
Ugenkrcui, HZ.). 

\ — F>i.<iier in Nieder^Hollabnuiti, 

— Cuaioe von Kirnlco, Minortt, 8 (Z.). 

— Ciipian an der Kaiharinenkapdle, 

71"- 7^^»- 

— Oberkellner von LIHeafeld, 945 
(Z. u. S.I. 

— voa Neubui^, Pr^or au UUenfeid, 

S7 

— von l.inz, Magister, herzoglicher 
Notar und Caplan der Kapelle 
St. Pankraz, 36(h 2ft2, 284, 29Ö, 3 1 o. 

t — Caplan dea Bischöfe Albrecht von 

' Pa»*.iu und oberster Caplan an 
der Margiirelhenkupcllc, So<j 
, (Conrad von W ehcni. 

~ maior, plebanua, Caoooicus von 
Passau, 717 (Z.K 

, — von Muelingcn, Sibaifer und Prie- 
' ger de» 'l'ulncr Frauenklo.ttcra, 
i 33$. 

— Hoiar, als Procurator beim heiligea 
Stuhle, 31. 

— de Nucrenbcrch. procurator do- 
, mini abbstits td. i. Wilhclco zu 

den Schonea), 7481z.}. 
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Conrad (Chiinrn.l (:hi:o:-, rn^!\ 

— Pfarrer von Hu^triDuig, iiiu. 

— I'tarrcr von Kuüpach, lij (7^). I 

— CapUn desSchonentbtes, 254 (Z.). j 

— OfBcid d« SehonenUoatcn, «$1 ] 

— l'larrcr voi« i>ccieid, 245 ^Z.). 1 

— «m Thcya, so>:ius cbori bei St. | 
Stephan, 258 (Z^ 869. . 

— MOncb von Tulg, a^J (Z.^ 

— deWieDi,MönchillZwHll,7M(A.). 1 

Weltliche I 

— Ourg^ral vun Nürnbergs 330. 

— voD Alieoburg 857. 

— der Bergmeicter 383 (Z.). 

— «Icr Bolimc^ $m Zwtngendorf, 
245 iZ.;. 

— meriiut Brigütet 723. 

— der Ctwmitr, ». Chamrer. 

— von Cheibiof; 241 

— gcncr Ch(it«niirii 7^5 

— X'etter des Andrea» Chranncai, 
»9»(S.). ' 

— SdefMihadcr ChriiiimClirMiDcai:, 

— Sohn Dict«eins, qol. 

— <icr T>niacbcr 991. 1 

— ZedimeiMervoiiDöbliag, 296, Sil I 

(7.... 32;. 

' — in itcm DumpruptHbot) i>ij,99i. 

— vonDc>nnsta<lt,<hen«BlktMrptKh- 
arxu, 41 3. 

— von Bbatfun 46. I 

— von üslarn 910 iZ. 11. S.!. 

— Von Fiilkcnbcrg lii i7..|. 

— der Kalkcnsieincr. s. Kalkcnstciiier. 

— in i'oro Lini, a. liaannarktcr,Con- 1 
nd der. | 

— der Ginncr 3ji. 

— der Gey «er 315. 1 

— bei dem Got/.>kcher, £Klfger von 
Wkn, 482 

— von (jrinzing, HcrgnKifler, 61I 

— von i lall, s. d. I 

— vonHalUTadi,LeclorinderR«clii*. 
facidilt, Mifieter, $34 ^ s36, 

SJ7. I 

— genannt llurtrat, 5^4,^01. 

— von HctligcMtadt, d. 1 

— in dem Himmel (Hyeael) 366 (Z. 
tt.S.>,998. 

— BruderOttosautdem Ilohcnmarkl, 

— Holpe«! Urudcr Ueinio« und Diel- 
rieh, 370 (Z.). 

— der Hubmcistcr, a. Hubmaicter, 
Conrad der. I 

— SoHd JolMmH» O17 I 



Regster. 

CiMif 'r:iiiinrad, QluODnul}. 

- vun l.aa 4>S". 

- Sohn Maiers, 271. 

- der Mauncr 905. 

- von Mcnaau, a. d. 

- der Metiicdcr. %. d. 

- der Münzcr 3''( iS.i. 

- der Neydctfkcr, «. d. 

- von Neueaburcb, s. 4. 

- Notar von Oestemich, 600 (Z.). 

- Noi»r de« Abic« Wilhelm von den 
Schotten, 273, 2S0 iZ. Ächrciber). 

- der Ntucdorfer, PAe^r dea Klo- 
elen tu Neunburi; und Burggraf 
auf dem Challenpcr^, 3:7, 354 

(S.t, hJSH IS.). 

- von Ocbticnburg 84iO ^Z.^. 

- Selm Ortolfs, 339 (Z.}. 

- der Amtmann tu Otiakring, 373, 

- von P«»-<aii Si6. 

- in dem Ferfaof 991. 

- von Penhoididorf 7S8. 

- TOD Pillichdorf üoi iZ.l. 

- «der Poeplinnc «idcm-, 7ti9- 

- von Poticiidort 2<j8 tZ.), 754 iS.i. 

- (Chunrat^ von l*rufin 387. 

- Graf von Itakec. 33o (L). 

- der kampcrsdorfTc; 10 t- iS.'. 

- von Retteniborg, Kiamer '!i35-S;i, 
791- 

- vonR^n»burg,Parcband(r(i438), 
So3. 

- von Ret/. N. J. 

S<ihii des RinuM, 24& ^Z.). 
der Uorer f>\S. 

- der Roubcr, t^d. 

- Rttfiu 341,72; (Z.). 

- der Schctman 45v 

- von SchinlU 4O1. 

- der Scbloaacr 101 3. 

- Untergebener dea Schoitenabtea, 
3^0 (Z.>. 

- der Schwab, s. d. 

- Gemahi der Siguk (niaritua Si- 
gule), ci%ia Winncnaia» 336 (Z.), 

7«7lZ.»- 

- de Sichdorf 717 (Z.). 

- dictuü Springin^ol, a. <L 

- von Steu i(x>9. 

- Suevua 235 (Z.), 236 (l^ 339 <m, 
341 (Z.i. 

- \f>ti \N aUhimskirchcn, s.d. 

- von WalÜier»dort" <)I7. 

- der Amimann auf der Wieden, 
8B9(Z.». 

- Richter \o» Wien, ;;7 iZ.}. 

- vun Wikenuurt 5i>^ (L.). 

- der Wildwerker, a. d. 



j Conrad (Ghunrad, Chnunrad). 

— ^on Windpassing, s, d. 

— Winn«n«ii 71(1 1Z.I. 

, ^ von Zeking (Zikking) 203 (A.), 
j 342 (Z.). 

I Konrad, Dcsidcriui, kais. Mund' 

I koeh, 1076,1080—1083. 

I Constanx 476.477. 

; ConatanzftrIKSceic,BerahanlDich* 

lin von Eading, Cicrtker der. sjOi. 
Consta nzcr, Johanne» Saltzmaon 

de Bmcka, der, Üiii (A.j. 
' Contrata moncMrioron, a. MSn- 

/crairane. 
Kopp Hann«, Hofmciater zu den 
I Sthotien, 374, 576, i;7», 580— 5S3. 
I Koppl Ernreich, Mitglied dea Rathe* 

2U Wien, 577 (Z. u. &). 
' Corden«, Maria de, ii3o. 
I Cerlarius Johann, I.cvit von St. 
I Stephan, 1 1 v; 1 1 1 > 
! Kbornacbten Mathias, Doctor der 

Annei, 690^ 
Corneliua, Abt von LIliflafcld, 969. 

970. 

Korneiiburg llio. 
Korneuburg, Pfarrkirche, 172. 
Kornettbnrg, Rudolf, Pfarrer zu, 

3:>. 

Korncuhurg, Georg Steger au», 
lü60. 

Korneuburg, Stephan Unger zu, 
818. 

(".'M-n -j .ilt.irt, !';r. y - t . 

Corvini Anlon, Guardian J um beil. 

Kre-.iz, 1073. 

Corvu» Anthoniut P., Minoiiien- 

gtiardian, 1248. 

j ChoKtel Conrad, der Wiltpracter,35;. 

Kunigunde, »eine Haustrau, 33;. 

] Koatnitz, Bruder Manns von, Vcr- 

I wc«cr de» Grundbucitea der Schot- 
■ 

* ten, > 1 3, 5 1 5. 
Chotanarii geaet Chunradua 73} 

i7_:i. 

Chotlein, der, 364. 

Koller ülikh, der Huter, $30. 

Kottingbrunn, Karl Pacb^b zu 

ül'eiAvnlteiSvlorf, Pfattdiflbtbar 

von, 960. 
Chottrer der Eyaner 474. 
Cbottrer, Jacob der u3;i;i, 915. 

Anna, dcK»cn Hausfrau. 915. 
, Kottrcr, Jacob der, BQrger ZU 

Wien (1429), 8i6 tZ. u. &). 
Cheufmtnn, a. Kaufmann. 

Kcj 7 c Uli I ■ r I', Triirdip von. 370. 
Jutta, seine Gcinahlin, 370. 
Jutta, deren Tochter» 370. 
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Kradl Paul, kaij. Maj. Rdtdicoer, 
836(3.), »S7(&X 

Krafn von Hoch^rl kh, Gad, 
Cbraktcs Hof, &. Kralihof. 
Krafihof tu Wien, s. d. 



Cbrnnnest }»cob, Heinrich» Sohn, 
27. 28 <S.), Jo, 77« (S.). 88^1, o<)6. 
Perchtc, «eine Iliusirj.ij >o. 
Androaa, Jacobs Sohn, 89K 



Chrafto (Craptol von Arnbach (Aor ' Chrannest Jacob jim. 778 (S.i. 



. sänspachi, 2JO iZ.|, 2J3 (Z.). 1 
Chrufto, der HofcaplMi, 335 (Z.) 
Krain 975. I 
Kr«i«, Herr von (im Tittl KAmb ' 

Ottokars II. von Böhmen), 349. 
Chraincr üainricus 757 (Z.). 
Kr.unLT \! iri'/,,,!,-,, BOigcr und 

St:bnGiJcr, 1226. 1 
Khrtler Vateniinu«, Gaonr zu St. I 

Stephan, 1047. 
Kbramer David, Verwalter und 

Zechmeisier des Silfin Si. Maria 

Magdalena, 835. 
Chramer, Ebcrhtrt der, von der 

Nicolaus, dessen Sohn, 998. 

Chramer, Marchart dtTp tat dem 

CMcMMKht, C12. 
Chrtmer, Nidaa der, 917. 
Kramer, OrtoH der, von Her^o^en- 

buqj, 414,421 (Cbraroer). 

Agne^ die MOoietin, decaen Toch- 
ter, «14, 

Kraner, Ulrieli der, 7-1,77?. I 
Chramer, \Vi*ent der, s. Wisent. 
Cbramperch,HernuniiToa,36i(Z.). 1 
Chraoverde, Wiesen in dua, 88$. 
Kranbofer (KrankhotTcri, Weingar- 
ten am Rennwcg, iof>o, < 
K r a n i c h b e r g. Hcrtiiann von, 5 9 1 <Z.). 
Cbrannest, der, 493, 1000, j 
Chranoest Benedict, Sehotieoamt' 
mann, Htff; S.i. 

Heinrich, ticr, r{;k;;ni.r zu Wien, 
37. 277 (Z.i, .Ii;. .?87 iS.), 612 
4Z.}, 1169 (Z.), 874 (Z,K 879 iß.}. 1 
883 {2.), 886 (Z.>. 911, 991.996- 

Christine, seine Witwe, 896,991. 

Benhokl, Heinrichs lirudcr, >)')''■ 

Werehard. Heinrichs Bruder, BQr- 
ger2uWicn,377(Z.),874(Z,)k886. | 

Kunigunde, Wemluuidt Hauifraa, | 
8b6. 

Agnes, Heinrich!) Schwester, Witwe | 
nncil Hanns dem Poll, 996. 
Cliranneat Coorad, HeinriclisSohn, j 

Gerbirg (Tochter des .lucob von 

Kremsl, acioe Hausfrau, 99t. ; 
DieiTicli der, HetBrictia Sohn (dar 

jOngercK nürger vgo Wien, 37, 

aß, 6m, 778 (S.I. 
Marj?nrethc,seinelli«usfrau,27,')i4. 



Clirannest. Janns (Hanns) der, Pfar- 
rer vdiiS-,, Av"'r,i vi.ir ^icni Hacker)- 
thal, Domherr zu St. Stcpban, Ca- 
plan der DreiMt^gluitdtapcIls auf 
dem Kicatnetln, 1001, ioo3» lOoB, 
1009. 

Chrnnneat Ollo, BOrger tu Wien, 
I 778. 

I Matyaredie, adne Gaidn, 778. 

I Chriphltin, fcir is .1fr, 411. 
I Margarethe, sic^ac Gcmahliii, 
j Krititerbach. der, 865. 

Krautgeben, in den, Amt, 1154. 
I Rraiitiebent io$4. 

' Krcfogl F-"r^i:ujti. Rrickcr. 7fi. 
Kreichcr Licnhan zu Dörnbach Mt>. 

Anna, seine Gttiin, 8iti. 
Ciireyger, Cbunrat der, obiistor 

Truducsa, 799 (Z.). 
Krcmnitzer Petru», Pfarrer, 1048. 
Krems 725, 737, 765, 859 (Kremser 

Gegend), 862, 887. 
Krems, Kapell« St. Stephan in, 334. 
Krems, Decbant von, 109, 131. 
Krems, (iozzo, Bürger von, 737. 
Chroms, Heinwicus et Ub'icus, fiUi 

decanl, dvea de, 735 (L). 
Krema, Jacob von, 99t. 

OcrbJrf!, seine Tochter fvermlhll 
mit Conrad Chrannest), 991. 
Crcmsa, Rudlibus proviaor curie 
niMire (sc. Ebrnnis abbat!» ZwetN 

Ic-:n'>' in. 734 <Z.l. 
Krems, l Irich von (l->64), 804. 
Chrems, Ulricu» ci%is de, filiusde- 
<ani (de Chrenn) C>2S9)> 723 (Z.). 
Krema, WnUienreut bei, 733 (A.). 
Chremsari i gcncr t'lricu-s 723 (Z.). 
Chrcmser, Niclos der, 466. 

Marft.irethc (geb.Meiber)^aeine Ge- 
mablin, 466. 
Kremsier, l4)cn1aua,CaiMiilkervoD, 

260 ./.i. 
ehren, Herr, öo8. 

Ulrlcb, sein Sohn, 8.tflncti bei den 
MindexbrOdcrD. 
Khren Lorenz, Expediior bei der 

II.- . Rcgicruog»l;ftnzle!. ^ i ). 
Kreon, Ulrich, von Krcanberg, rüm. 
kaia. Ma|.n.-a.R«Bllraenaraith,96l, 

Krennbcrg, Ulrich KteoS «on, s. 
Krenn. 



Kreuaer, Burchard der, Barger voa 

Wien, 1000 (S.). 

K r c u s [■ ., u ri . W'ul iV'ang Jörger Frei- 
herr auf (». J6rger), 939. 

Kreutzer Conrad «on GuropAld*- 
kirchen 863 (Z.). 

Cbreutter (Clireucxer), Heinrtdi 
Jcr, 874 (/.). 885 (Z.i. 
Ilierzze, sein Eidam, 874 (Z.). 

Rrettzer Christopb, Docior, 97. 

Kreuzer Pankraz, Lchrcr in der 
Arznei, ;39. 

Chreuzpech. Engeldleck der, 36 

ts.), »93. 

Kreuxatetten (vgL Ober-KreuaMN 

?en) 332. 

Kretlein (Chrezzel, Kreil) Stibor, 
Kachenmeister Henoga Albnckt, 
997, 1000, 1075. 
Gerbtrjr, sdae Oemahlin, looob 
Nirol.it:?, .-sein Sohci, 1000. 

Krezl, s. Kreziein. 

Chrezzel, ». Kreziein. 

Chriecb, Heinrieb der, 608. 
Ulrich, icia Bruder, 608. 

Chriech, Nicolana» der im§t, 608 
(Z.). 

Chriech von Alse, Niel as der,CoH (Z ). 
CItriechea HSIialetn, s. Kirchen 
HfllaeL 

« C h r i 1 c r • . .'er, 211. 

Chrigler, Berchthold, der Schafiier, 

Krigicr (Chnegie^, Qtaig der, 3(7 

,Z.i, 258 (Z.), 869 (Zj. 
Kriegler, Pitgrim dar, «57 (Z.). 4o3 

{Z.i, 869. 

Chrigler, Stephan der, Bfliger> 

meister von Wien, 28, 611 (Z.i, 
»115 ^Z. u. S.I, 7S7 (Z,), yOf) (Z.), 
767 (Z.). 772, 774 (Z.), 901, 991. 

Cristan'sctaeSiiftui^kapeUe bei SL 
Michael in Wien, a.d. 

Christ- nn :Christan, Criatanu^. 
deistiichi.': 

— Abt von EngeUzell, 740. 

— Prior (zu lilienfeld), 893 

— (Erasmus?) von HOrbea, Dadiaflt 
zu St. Stephan, j34, 536. 

— capeUanus, 717 (Z.) 

Wthtiehe: 

— 406. 

— von Eberharttdorf 9' 3 (Z. a. S.), 



Iii u itt'.SLi.: 



.7..'. 



Kcgetien zur (jcsehiehte <ier Stadt Wlon. I. 



— der HippleinsdoriTer 307 ^73 

— biadiOflicher Notar, 236 (Z.). 

— von Tachenttein 11356) (vgl. Ta- 
chanatein), 637 ß.). 

38 
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Christian (C3iräUD, Crittanus). 1 

— vonTe1ienftdn(t434>(TgLTBCbttD- | 

stein), 495. 

Christine, die Wiiziui)«, AebüMin 1 
des KlMien St. Ntcolat«, {ii &.), 
(610}, 63«, {940 A.). 

Christine, Hsu«(Tau Ulrichs ge- 
sessen in d.^ Cni.ittcs Hol, l8^. 

Ciirisiof (Christophoruji). 
Oeittlkhei 

— patriarcha 826 (A.). 1 

— Di.<schof von l'asMU, 679. I 

— Abt von Hdligoikrieac, 693(A')' 
697, 698. j 

— Abt ni den Sch«n«ti, $84- 

— Pfarrer zu lladendorft J 

\i'cl I liehe; 
~- von Pottendorf 56;. 5^4, 586. I 

— Hanns von Rappach, s.d. | 

— v«B Walkendarf 396. | 
Christratn Johann, Kammerdiener 

des Alnc.t Johann (von den Schot- , 

ten). s 1 1 (Z.). 
Kritiendorf, s. Obcrkriuendorf. 1 
Kfitiingcr Woirgang. RidiMr lu 

Doi VilMcI-, 0 I- 

KrotBiiuut ici , Niclas der, O44. 1 
Cbrotenpach, in dem, bei Grio- , 

ziog, 61 3, 1069 («zu Tobling«}. . 
Chrotenpach, im, bei Tuln, 928. | 
Cröticin, Otto der, H<)i. 
Krottoprunn, auf dem, $8s> , 
Khrueg, Docior, 702. | 
Chrueg Hmas 59i 
Krugerstrasse tu Wien 40, lujo. { 
Khrugldortcr Leopold 10<19. 

Barbant, seine Wiiwc (in xwcitcr 
Ehe TCrmiblt mit Cbriaiopb 
Frcidensttiner) 1099. 
Krumbach, Lorenz vcm, Magister 

der freien Künste, i,<^\ (/..). 
Cbrui, Jacob von, 278, 279, 3oi (Z.), 

3ia(Z.),3l$,3l6,3t6 (Z.u.S.),38l, 

ii; icn mnt «vulgaitcr>}. 
Katharina, iwinc ll.ni»lri»u, 27S, ' 
3iC. 

Kruton. in, Weingarten zu Grin- 

iing. "4«. 
Chrysostnmus, Abt von Lilieafidd, 

Küchcnzclinten :24, 225. 

Kuch I er Hanns, RAth^Uerr von Wien, 

68:, 6S4 (Z. u, S.1, 056. 
Kugtcr Christoph, Rciiistrutor der , 

Hof Itriegskanzlci , loSä, 1096, 

1099, 1 100, 1210. 

KtS, seine Geniuhlin, 1099» 
Kfthbnch 72>> vA.), jij. 
Kuekh Ulfich, Apotbelcr, Sai. 



Chuelmund, Pcier der, 39. 
Katret, seine Hausfraii, 39. 

K ü c I □ p a c h , Hanns von, Reinprechts 
voa WaUce Scliaflcr, jSz. 

CliQlpeoinetster, Hast» der, Wie- 
ner BOigw, 454- 

Khumer Lorenz 1191. 

K u ni ni c r I' c ; k N. ; 1 2. 
Kumniersdorf, L'lrich von, 245 (Z.j, 
Kuropfgtiilcin zu W«n JSS« 
Khuen Rudolf, zu Bdaty, oberster 

Stalhneister Kaisers Maximiliaii IL, 

1 1 1 1. 

Kunigunde (Chane^nd«[is^. 

— Aebtis^ der dncnlemtrinoen 
zu St. Nliolai vor der Stwiti 3i4, 

61 a. 

— von Happach (Ratpachj, Achtissin 
von Si. Clara in Wien, 41, 383. 

— Frau, Mutter de* Caspar, 469. 

— liiliislrati dcji Heinrich, ehedem 
Notiiriuh praetorii, 265. 

• Hausfrau Hermanna, ScinlfiKa des 
Eberttorffer«, 34 t. 

— ton Ringelberch (v^ Wcuibanaer 
Heinrich und EwcrgMiingn^Picreh- 
told von), 23 J. 

— S82. 

Künigbcrg, Nicoisua Gerlach, No- 
tar von, $36. 

Kunimund, Frau, in Wien, 204. 
Chuniswart, Alben von, Magister, 

Canonicus von ObermOnaitr in 

KcgensbuTfr 30> 
Glum o , BruderOitoanuf dem Hofacn- 

riaikt, 24:; (Z.). 
Chuno, MOnzroeisier, Bürger von 

Wien, »46, S94 <S.K 59« (Z-). 597. 

7a2,728<7.), ;.lo(Z.),7 J4 (mit seiner 

Hausfrau Gertrud 5v7. 7-U). 
Chuno, Hriulcr des LUrich, j<j'' iZ.). 
Chuno, Vater des Ulrich, 265. 
Chuno, Börger von Wien (mit adner 

Hausfrau Gertrud), a, Chuoo, 

Mönznieisler. 
Kuenring, die Herren von, 406. 
Kuenring, Albera von, 268 (Z.), 

74« (Z.). «57 (3^). 
Chucnring, All'crt von, 225 (Z.), 

;27 iZ.), :;s (Z.i. 

Hadmar von, dessen Sohn, 335 
<Z.), 227 lZ.J,228eLV 
Kuenring, Leuiold von, Schenk von 

Oesterreich, 26S 287 ^.), Ooi 

./..). 74'' (f-.)- 
Kuenring. Seil2 vOn, von Serdd, 

633,636. 

Kunatat, Jan Gruna, von, s. Gruna. 
Chunier, Thomas der, 482. 



I Kuntstock, Hanns der, Ceschwor- 
i ner, Bflrger <u Wien. ;s7 

C h »1 n 1 1 o , Schneider, 250 1 Z. 1. 

Chur, Peter Bischof zu, 799 (Z.). 
I Curla piscium, Otto in. 722 (2L). 
' Karachner, Bcrcbihold der. 490. 
' Kürschner, IJenhan der, 371. 

C:i I ; I > 11 .1 r . Ni.i.is Ccr. 1114. 

Kursner, Otto der, 355. 
I Chursner, Mnibes der, 345. 

Churtz, Marchart der, 628. 

Chürizmiinn, Marchart der, g.lj. 
Margarcth, seine Hausfrau, 93;. 
I Kurz, Leopold der, 889 (Z.), 898 (Z.). 

Kh uali ng Clemens, Cleriker, 88 (Z.|. 

Cuspinian Johannes 935, 95& 

Ciicswalt Phihpp 1 191. 

Gertraud, seine Hausfrau, ll'M. 
1 Cutellariua Chunradua 733 (Z^. 
' ChntermOhl«, die, itt Gumpeo- 

Jorf. (St. 
ChutlCnci, l-i.i;Jn.h »icr, 99!. 
Czernaho, l'rutas von, PropH in 

Sc. Peier in firOnn, 536. 
Czily, der roa, a.ailL 

D. T. Th. 

I D., Megtatcr. PCsrrer von Sl Michael 
I in Znajffl, 212. 

Tuchenstein, Christian von, 637. 
I Tacheaslein, Heidcaceicfavon, 6ii. 
Ofmci, denen Hausfrau, 611. 
Tachensiein, Wemhart VM, 627» 
Dachsberg, Jörg von, 471. 

Wilburgis. 1 ' »hIl;- Eberharts von 
I Kapelleo), seine Hausfrau, 471. 
TnlelD 518. 
Thalcrn, s. Tallem. 
Tal lern (Tiwicrni f<»ö,»63. 
Tallesbrunn, l'cniold von, 2S9» 
26S (Bemold, L.). 
Rudger von, i59>29i. 
I Agnes, Witwe Rüdgcrs, 291, 3*2. 
I Otto, Sohn der Agnes, 2>)i iS.). 

Tamaschk (Damast) IIS4- 
I Taneberch, Waitberus de, dapifer, 

! 7«7 (Z->. 

Ti' n c ^ :1u' I Eberhard '7-.i 

TaiihttUiti Jianns, MitgLc^i Ct,-i 

Raths der Stadl Wien, 551. 
Daoiei, Hofmeister im Lilienfcider- 

bolcj 914. 
Daniel. rri<i; und Schatfbr des 

heil. GciütitpitaU, 6ju 
Daniel. Bruder, Lcctor und Prtdi- 

cator in Wien, 3. 
Dankehart der Rieder 485. 
Taaaer, Friedrich der, lOOS, 
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Tanncr, Lciiiher der, Bujtner ru 
Wien, 1001. 

Kcilhurtna, seine Gemahlin, looi. 
Tann er, Nida» der, Pfarrer zu HQl- 

leldorf, 9^5 (Z, u. S.). 
Tanpruker. Otto der, Amtmann 

von Klosterncuburg, iHK, 
Tacntschcl, der, Wcingurien i\i 

Klostcmeiiburi;, <)2.i. 
T n s <: h e ud u r t'e r Laurenz, Stadtrich 

ter zu Wien, Mün/meisier, Bürger 

undScliottenrichter, jSl, $8;, 589. 
Daum Hanna, Kämmerer imd Bürger 

zu Braunau. 
Davidt, Canonikcr von St. Stephan, 

izit), 1241. 
Techler, Heinrich der, Wiener Bür- 
ger, 433. 
Dechpctcr, Jacob der, 428. 
Deckinger Peter, Lehrer geistlicher 

Rechten, 5.1». 
Tehen«tein, Christian von, 495. 

Giburg, seine Hausfrau, 495. 
Teinfaltshof (Tvemvoitshov) zu 

Wien 

Teinfaltstrassc (Tvemvoitzstraz), 

iu Wien 225^232: 
Teisendorf (Tosendorf .'), Rimboto 

de, 73^ (A ). 
Tekchcnschaden, Jacob der, 921. 
De la Motta, Peter, Diener der 

Maria de Cordoiia, 1 1 Jo. 
Tcmplerordcn los. 
Tempicrorden in Böhmen etc., 

Bruder tlkku, Comthur des, 273. 
Tcnk Erhard, von Vclm, 666. 

.\nna, «eine H.-iu»frau, 666. 
Tcnn, an der, Weingarten, 900. 
Tcnngkh Thomü», Bürger zu Wien, 

577 i'/- XL S.). 

T CSC hing Wilhelm, Bürger von 

Wien, 684 (Z. u. S.). 
Tcschler .Nidas, Stadtrichtcr, 319. 

-,22, 584 ^KirchenmciMcr zu St. 

Stephan, Mitglied des Rathe»). 
Tctcnhaimcr Paul 571. 
Teufel, der sogenannte, 271. 
Teuffcnwcg, der, joi. 
Teuko Conrad, Bürger von Wien, 

ztih (Z ). 

Tculingsbrunnc, Ikrthold von, 
5'^5 <2..). 

Tcusen (f) Wilhelm, Propst z\i St. 

Stephan, 1016. 
Deutscher Orden in Wien, «. d. 
Dcutschhcrrenniühlc (auf der 

Schwcchat) £8. 
Dcutschordctishaus zu Schck- 

witz 27 >. 



Thugogiuc Maximus, Pater, tl83. 
Thaw, Hiiniij) von, Bürgermeister 

von Wien, ll6i. 
Theben, Otto von, Amtmann der 

Gamingcr Güter zu Grinzing, 40.?. 
The y II, Conrad von, socius chori 

bei St. Stephan, 2^ (Z.), 869. 

Otto von, .socius chori bei Su 
Stephan. ^ (Z.}. 
Theia Hanns, Bürger und Beisitzer 

des Rathen von Wien, 690 (S.>. 
Theodora. Gemahlin des Herzogs 

Heinrich Jasomirgoit. 2^4. 22v 
Theodorich, Pfarrer von Polan 

(Pöllu, F'ulka), Cistcrzicnser vom 

Hause Heiligenkreuz, Magister, 

8 (Z.). 2ü iZ.), 2i2 (Z.), 265 <Z.). 
Theodorich, Müiizmcistcr, 235 (Z.). 
Theodorich, s. auch Dietrich. 
Thernbcrg, Niclas von, 909 — 911. 

Gundackcr von, dessen Sohn, 909 
— 911. 
Thiergarten zu Wien 
Thomas (Thomant. 

— Abt de» Gotteshauses V. F. hei 
den Schotten, ^ rjo lA.), 447, 
4>7 iS.), 459, 468 (S.>, 4t''t, 47" 
(S.), 47 '. 474 {!>.), 479. 480. 1018. 

— Abt von Zwettl, 81 3 (A.). 

— Prior der Dominikaner inWien, 349. 

— Bruder, der Burscr zu Lilienfeld, 
j 875 (Z.t. 

I — von Haselbach, Pfarrer von Berch- 
tholdsdorf, 153. 

— Bruder, derzeit Hofmci>ler ^im 
Heiligenkrcuzcrhofi zu Wien, 61 J 
(Z-t. 

— von Ybernia, Magister, 265 {Z.). 

— der Kellner von (Kloster)Neuburg, 
888 iZ.). 

— der Rcdlcr. Bürger von W'icn, 
416 iS.). 794 (Rödler). 

— der Selzer 916. 

St. 'I'homas Cantuariensis, Johan- 
nes S.ilt/mann, rector allari-s lin 
der St. Antonskapelle ausserhalb 
der Mauern Wiens), s. Salt/miinn. 

St. Thomaskapelle in Wien, Tho- 
mas von Lewben, Rector der. s, 
Lewben. 

Thomas, Altar zum heil., in Wien 

(wo war dcr'r), 16 1 ■ 
Thoruau. Ferdinand Llbogncr von 

L'nterschönletJ, Herr .nuf (vgl. 

Elbiigntr), od,. 
Thornau, Andrea* SchiiAtterl von, 

zu Ernegc, 960. 
Thum Dietmar, vormals Pl.irrcr zu 

Puss-Ul, Ü.Z.) 



I Thumblcr Othn>ar. Cuplan im Hof- 
i spital, gew. Feldprediger, 1 102, 
I 1104, 1109. 
I Thumphart, saling, 717(1). 
I Thumritr 851 (A.), 852, Sji. 

Thurm, der, Haus auf dem Hohen- 
markt zu Wien, s. d. 

l'hurn, Otto im, 41 1. 

Agnes, seine Gemahlin, 411. 

Th urner Antoo, Bürger zu Wien, 

82U. 

Agnes, seine Gattin, R20. 
Thurner Martin, Bürger zu Wien, 
826, 836. 

I Margarethe, seine Gattin f in zweiter 
Ehe vermählt mit Haos Schwein- 
haimbl). 826, 836. 
Thurnhoff, Johann Landau zum, 
967- 

Diax, Leon von, LliL 
Peter, sein Sohn, 1 :;S. 
. St. Tibold vor dem Widmerthor 
' in Wie», s. d. 
' Tibur 546. 

' Dich lin Bernhard, von Essling, 
I Clerikcr der Constanzer DiOcese, 
3.iO. 

j Tiefer Graben zu Wien, s.d. 

Tyemcns Bruder Heinrich 606 iZ-t. 
I Dicmundis. Priorin zu St. Peter 
in der Neustadt (Prcdigcrordeni, 
I 266. 

' Diepold, Markgraf von Hohenburg, 
1. (Z.). 

Diepold von AU 2^1 (7_1. 
Dycpold von Metzen 6 II (Z.). 
Die pol du», ofticialix de AU, 757 (Z.). 
Tier man, Niclas der, 496. 
Diesing, Thomas Keller von, 347. 
Dietmar lOietmarus). 

— Propst von St. Pölten, 33 (S.*. 
I -- von Agst 22i (Z.}, ilt (Z,). 

— Bruder, 870 iZ-i. 

-- von Hollubrunn 2X7(7..). 

— Riner von Meinhardsdorf 368, 
>>99. 

I — Bruder vom Predigerorden, 3 (Z.). 
I — \ün Schonkirchen 596 (Z,'i, 728 

I (Z.!. 

I — theloncarius 722. 
Dietmarsdorf 767. 
Die tr am, Friedrich der, Bürger, des 
Raths der Stadt Wien, 414,418 
(S.l. 41» iS.», 42t, 1014 (Z. u. S.). 
Dietrich (Dietcrich, Dietlierich, Die- 
I Ihereich, Dieter, Ditricu.s). 
(ieistliclie : 

— Bischof von der Neustadt, 1154. 

— Chorherr zu St. Stephan, 098. 

38» 
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Dietrich (Dicicrich, Oietherich, Dic- 
thcrcich, Dieter, Ditricus). 

— Dcchant von Wien, 726 (Z^ 

— Dechaat von Melli, 347. 

— (Dtotilcu». 11i[eodcrie1i), Pricticr 
des dcutivchcn Hauses in Wien, 
14, 282 (Z.). :«3 (Z.), 

— von &. Maria am Cjestade 265 (Z.). 

— von Miai«lbadi> Capko, 224 (Z.), 
aa6(Z.), 

— Pfarrer von I'dlla (PoIm, Pulka), 
t. Tbeudoricb. 

Weltlkke: 

— C5S (Z.). 

— von AlgenlMich 224 {'/..), 226 

— von Altcnbur^ i'l. . 

— Sohn Biterolls (i'itroif«), 2^6 (Z.), 

237 «41 (Jt). 
TM Dobra 343 fZ.f. 

— von EngcUchalk*4lorf, Atntmaiin 
uric i'.cri:iiit.-ister der HOMgin 
Elisubetb, ^Hi. 

— der GuntraniKtarfcr 767. 

— Bender KeiauM uod Conradi, 370 
<Z.K 

— fiüu» Herwid, 722 (Z.). 

— der HctM, BtkTgtt zu Wien, 507 

— voll [linlpcr.Ti, ■.. lllir.btrj?. 

— Aiutiii.inii • i rni Utm HipplcilU», 
289 (Z.I. 

— an der HocbMrene 596 {2.). 

— von itobenbefs (57 (A.). 

— von liizer«dorf 8ö8. 

— von Kahlenberg, Bürgermeister 
von Wien, s. Kahlenberg. 

— unier den Lauben, BOrger tw 
Wieo. a. Laubca. 

' - von Liechtenstein 59t (JL). 

— Magister, 592 (2.). 

— Too Neuenbürg 3S4 (2L)b 

— Pinnw at (Z.). 

— tu PerdKMadorf, Unierbergmci- 
»tcr, 7^4. 

— TOD HUiduiorf, Marschall, s. PU- 
Iklideif. 

— der Reiche 255. 

— der Richter 2^7 (Z.). 

— der Schneider, s. d. 

— Notar dei ächoneacaavcnn, 341 

(S.y. 

— der Schiitzenmcisner, s. d. 

— am Steg (l.ichtcnstcg), s. Steg. 

— gencr Pultramis Vaioni», 727 (Z,). 
von Weissenbcig 966 (Z.). 

— Wieoer Bürger, 33<b 

— 'zcr^.idner» de* Hertoge Albncht 

Dietrich, a. auch Theodorich. 



Dietrichstaia, Mitgaredu von, 

1154. 

Tigc, Marcward de, 716. 

Giaela, aeine Gcmahlia (geb. v. 
Gan), 716. 

Dillhf I I inl>,ir.l i if r, 1 ib;, 1 191. 
ßilm^ü viiii Hucciiiurg, (lonrail, 

Clcrilter, (Z.l. 
Ty lo, Caplaa an der St. Margarethen- 

Itapelte, 793. 7S6. 
Dinkclsp nh!, M ijji'^ter Nicolaus 

von, iJ. ctdr Lkr Theologie, b. 

Dinkc$biul-.L\. 
Dinkeabachcl (DinlielspQhl) Nico- 

laua, Canoi^er der St. Stephans- 

Itirchc. 144, 513. 
St. Dionysia dcrSaUburgerDiAceac, 

Pfancr von, 115. 
Dirmicus, SchotteBtl)^ 9S. 
Tirna, Janas von, Hubmeialer In 

( IlnIl rreicli, Bürgermeister und 

Müazoicister von Wien, 403, 407, 

803, 9}$ (Z. u. S.). 
Tirna, Jiirg von, 474. 
Tyrnachcr, Conrad der, '»91. 
Tirnai'i), Ludwig von, 441, i iHt<, 

Rudoli von, «ein Bruder, 51,441, 

iiSg. 

Friedrich voo, derco Vetter, 441 

(Si. 

Tirnau, .Martin von, 118K. 

Mars von, dessen Bruder, 1188. 
Mathiae von, deren Bruder, I tSt. 

Tirnstcin, Alhero de, 72^ (Z.). 
Ilcinricus {de Wilra), ^cin Bruder, 
725 (Z.). 

Tiraaiein, FnueuJUoster, 875,1154. 
Tltchrichter JOi^ $7$. 

Katharina, dessen Witwe. 575. 

Dorothea, deren Tochter, IJaus- 
(t.ni des Hanns Kaiatoer, $75. 
Tiachatitte 735, 7M. 
Dobersberg, Nctdaua Lab, Propst 

von Eiagirn und Pfaner von, 

1204. 

TobUt von Rar 538. 

Toblich, s. Di.Ming. 

D ü b 1 i n g (Toblich, Tobling, Tebling), 
235, 2ig, 2<i7, -466. Hm, <)i4, 1001, 
1051 (Unter- und Ober-D&bling), 
10C9, 1167, 1191. 

DuMing Cnnrad, Zechmciatcr von, 

296, Jii (Z.K '35- 
DAbling (Toblich), Chunradus Lis^t, 

magiater montis in, 735. 
Dftbling, Cm« von, Bergmeister 

des Nonnenklosters in T iln. 'Ti. 
D ü b I i 11 g , Hermann von, Ucrgnicisicr, 
738. 



Döbling. Jacob von, ; H . 

Gennid, »eine Gemahlin, 411. 
Döbling Michael, Sohn de« Zech- 

meiaiers von, 325. 

Haiyaretha. seine Hauafran, 

D'l^r;^. Dittri^Ii 243 (Z.). 

Tochariu» Conrad 239 (Z.j. 
Töchter l, Weingarten, ist Fddid 

gelegen, 1191. 
Dominiltancr in Reo, 9,4, 
Domioikanerkloater In Wien, 

s. d. 

Dominicus, Abt von Lilicn/eld, 989. 

T o ni p a c h , Ulrich von, Minorit, 8 (Z.). 

Doniprnpsthof (Tucmbroat,Tueak- 
broslhof, biscIiöHicber Hof, Bi- 
schotsboi) KU Wien, s. d. 

Donat (Donaldik Abt tu den Schatten, 
405 (S.), 4 1 1 (S.}, 4 1 3, 4 1 «■> (S.), 4 ' « 
(S.),419 (S.),42uiS.).432,424,42i, 
43i»,43o,43i (S.}.43a,433,437fSll 
(L), 

Donau <Tbucnau> 49, tea, 630^731, 

735.S'45- 
Donau, Stadel bei der, 3J. 
Donaubrücke II91. 
Ton aar 4)6. 

Daanaiat, Conrad von, «hemgll- 

chcr puch irn .. |!3. 
Topel, Wichan von, Landrichicr 

von Oesterreich, 394 C^^ 3o3 ^ 

759 (S.), 991. 
Topel. Wilhelm van, 499. 
Topler I Vi u I . Htirger zu Wien, I 

Elisabeth, seine Hausfrau, 1191. 
Dorffner, Friedrich der, Rathsberr 

von Wien, 44^. 
OftrHeln 40t. 

Törl Michael, den man auch ncnni 
Haiden, Üiirger vuo Wien, 950. 

Dornbach 370^ 4S7i toSit 1069. 
1110,1 i(i3, 1191. 

Dornbach, Hof ju,52.43R,445.457, 
475- 4«4- 

Dornbach, Michael PaumgArtncr 

w», 554 (Z.). 
Dornbach. Trautmann von GobcL 

Burggraf zu, 43. 
Dornbach, PangraU Kjrrdwr, ge- 
sessen XU, 8J. 
Dörnbach, Licnbtrt Knictacr tu 

(vgl. Krcicher^, Hlti. 
Dornbach, Wolfgang Kritzinger. 

Richter zu, 94. 
Dörnbach, Heinrich der UranitKr, 

Sdkaiier tu, 438. 
O^rnbach, Nicla» von, 445. 

Kunigunde, seine Hausfrau, 443. 
Dörnbach, Jacob Ratpatir iu,539> 
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Dorr.lv. .h. 1 I.Li: r.. ,1t der Scliüchler, 
1 loiiucisicr zu (vgl. SchOchlcr), Ji, 

4 t^, 47-;. 4*4' 
Dörnbach, Aadreu SchOnahclm, 
geeetmn zu, 85. 

Dort: b ull, Heinrich der Streicher, 
HotmciMcr zu, 38ti iS.). 3*4. 

Dornbach. Wisent von, 4;!. 

St. DorothcAkloster in Wien, 
s. d, 

Dorothea, Meisterin d<I SLHIcro- 

nymutldottcr», 1(54. 
Dorothea von Rappach, Aebttssin 

von St. Clara, 544 ^ 103$. 

Dorothecngasse zu W1«l 468, 
4S6. 

Oorrenpach, Landrichter inOc»ter- 

reidi, 3z3 (Si.)u 
Toschinne, disi 62z, 
Toüchlo Benbold, von Wien, 73;. 
Toscndort (TeiMndorß}» Rimboto 

de, 735 (A.). 
Dost, PhiSpp der, 473. 
TAttcr Chuntz JlJ. 

Hann» 

Drach, Ortolt »Icr, '»'>;. 

Trier (Dreher) Hans Jacob, BiOrget ' 

und Tiadicr su Wien, Wirth lieiin ' 

'«wciaaen LQwcn», (^(18, 967. 

Lucia, «dne Ehcfmu, yii», '.>6<j. 
Traibotcnstras.se (Himmelpfort- 

gaate) 2u Wien, «. d. 
Traislttrctien, Herrand von, Cn- 

■y..u-,, iz; r:f, ^Z.^. 

Tmiskirciieri, Johannen Hölscher 

auü Padei'iiorn, Pfarrer in (vgl. 
Hölscher), 976 ^J. 
Trailicirchen, Meinhard von, 592 
(Z..). 

Traitkirchen, Ulrich, Pfarrer von, 

336,339. 592 tZ>)* 

Trapp Johann 1080. 
Dra.ichcncrt, Conrad der. 411. 

Margarethe, seine Gemahlin, 411. 
Dratlauf, Nid«* der. Barger zu 

Wien, 40i73,77, 4i3(S0p «3» «4. 
Trawnciaeo Simon, Parctaander, 

$o3. 

Trau ner, die (Kamilic'^, -)<>». 
Trauner Jane, Hauptmann ob der 
Enna, 801 (Z.). 

Traunl'eld 2^11. 

Trausennichl, Mühle (vor dem 
Schultenihur, auf der AU), 483, 
4»9, 499— SOI, S03, 560* 57«. 

Traualieb von Hdinburg 34s (Z.) 

Tr :i ■.) t i-.i .in 2(12, zhQ. 
Traut man vua Gabel, Bur^^trat' zu 
Dombach, 42. 



Traut m an>darf,GewgS(ucha «00, 

4S8. 

Drecbalern, unter den, zu Wien, 

7B9f99S- 
Dreher, a. THer. 

Dreifaltigkeit, Haus zur heil, (auf 

dem Kienm:irktt zu Wien, 999. 
DrcifaltiekcitskapcUc aut dem 

Kieofflariu lu Wien, >. d. 
Dreifaltigkeitsittoster (Domfaii- 

kancrl in Wiener-Neustadt, s. d. 
Dreiköotgskapellc in Enns 157. 
Trencher, FrlÄdricb der. 620. 
Trenkch . die, vor dem Werderthor 

zu Wien, 42^, ii3l. 
Drescher, Michel der, 1 
Treu (Ttewcn) WoUgan^ des Raths 

und Bfliger, eplier BüigermdMcr 

von Wien, ij?,97, 824 (A.K to38(S.). 
Trewen Wolfgaoij, &. Treu. 
TribuKwinkel, Adim Ki(l,Pfiarer 

««, 976. 

Tribtiawiniiel. Richards von (vgl. 

Roi, 3m:\< 

Tribus W inkel, Lhicii \oii, 224 (Z.), 
2:6 

Tribuawinkel, Wülfing von, tio$ 

Trient, Aeric.is Sslvius Piccolomini, 

BiHchof von, 14J. 
Trieni, DcdtuM voo, ttj. 
Trier 11$$. 

Trier, Kiu^m von, 116$. 

Trier, Decan von St. .SimemSU, 105. 
Trierer Diöccsc 11 $8. 
Trietlip von Kozeiulorf, s. d. 
Tripctt, Beocficiat bei Si. Stephan, 
1241. 

Tripolis, Fr, Paulos vom Orden 

der .Minoriten, Bischof von etc., 17. 
TroialKhen Kinder, die, 99S> 
Troppatt, Petrus von, Caplan in 

dem Werd zu Wien, 9^8. 
Drosendorf, Heinrich TW» Wala*» 

von, 799 (Z.). 
Droaendorffer tilrich» Scfaotten- 

•mtmann vor dem Widmcrihor. 

516. 

Drostetcn, Haug von, Atntmmn 

des SchottenUostera, 410. 
Trost per ger Andreas, Besdmu- 

incisler der P:-rih,indjr.:u;ift. 5 :i-, 
l l uchscss, Wcrnhcr »u;s B utLniu. 
I (Z. .. 

Truchsest, Cadoll der, 23o [Z.). 
Trucbees«, Chunrat der Cbrejrger, 

obrister, -•><) iZ.). 
Truchscss von Fcld&berg, Cbadolt, 
23B (Z.). 



Truchscss, Heinrich der 0IeiOfktt$ 

dapifcr), -;5. 
Truchscss von Lcngcnbicil* Ciiri-. 

ttan der, 7C8. 
Truchscss von Ritsatidorf, Andreas 

der, 'S.). 
Truchscss, Ulrich der, 225 (Z.'i, 

227<Z.), I28(Z.). 

Truchaeea von Ueueinsdorf, Wem- 
faard, 333. 

M.irgttreihe, seine Witwe, 333. 
Ihr« Kinder: 

EUsabeih 333. 

Jtnn 3z3. 

jBrft 3i3. 

Rudolph, Pfarrer m Koimeu* 

bürg, 3l3. 
Wemhan 323. 
Wilbirg ii3. 
Truchscss, Wichard der, z3o(Zji, 
233 (ZJ. 

Chadoli, desacn Bruder, 23o(Ly, 

T r u c h ^ c .s ^ c Ii Vi i Oesterreich, s. d. 
Drucha.:tic, Andreas der, 644 (Z. u. 
S.). 

Druchsotzen, die, Wein^rten lu 
Kletiemeuburg, 996, 

TTiiiistii. K..!o von, 591 (Z.). 
TrukhtnmuUncr Jorg 84(8.). 
Truliis (!) Nicolaus, Caplan im Hof- 

■pital tu W»cn, 1178(1 179K 
Trumpelthura, der, FVdhof in 

Wien, 975' 
Tuchtauben zu Wien, s.d. 
Tuchscherer, Franz der, 457, 459. 
Tuchachcrar, Gottfried der, 773, 

783. 

Marg.ircthc, seine G.Ktin, 773. 

Tuchscherer Hermatm 717(1). 

Tuchacherer, Stephan der, 394. 

Tugendlieb von Ramwu, s.d. 

Tul b i n ^ e n , Chalchoch von, 224 (Z.), 
22<i (Z.K 
Dessen BrOder: 
Albere 224 (Z.K 226 (ZL). 
trcnfricd 224 iZ.), 22<'i (7..). 

Tutlini;er Baltha.sar, der Pater- 
nostrcr, 5J0. 

Tuln, I^rrkirche in, iS. 

Tain, Krauenkloiter (Heiligenkfca^ 
in (Dominikancrordeot, 18, 296, 
3:5, 3<>6, S54, 928, 09», »004. 

Tuln, Kapelle Heiligcnkreuz in, 334. 

Tuln, Conrad der MOnch ?on, 29$. 

Tuln, Mcieter Heinrieh, dcrtcit Serg> 
meisler und Verweser der geist- 
lichen Frauen von, 3<i6 (Z.). 

Tuln, Jacob von, |33. 
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Tuln,Coonui von MueUmcii,Scbatfer 
und Pfleger det Frtuenkloticrt 

in, 3is. 

Tulo, Nkolau« von, lUccalaurcus 
«ndOwdokuibeiSLStepluii, $36. 

Tain, Feier tob, Oaldicliroicd, $12. 

Tuln, Weniuiig der PMMdMcber, 
S>:haffkT der fciadScImi Prauca 
zu« 911$. 

Tuln WcmiMfd, CuMwiki» toa 

PasMu \>niS l'farrer in, 3 (Z.). 
Tuln, Weingarten im Chrotlcopcch 

hei, 9:8. 
Tulner, Mvti» <icr, loij. 
Tulaerfeld, Ptumgirten am, 1149. 

I K4, 1248. 
i jlatrfcld, Puuinjiaricnbcrg »m, 

Tumfari Zacheims 1191. 
Tuflioier AI«, Lehrer geietlidier 

Rechten, Otticial dtt BUMUer 

Hofes, 561 (Z, «I. S.t. 
Ounno Rüdiger 591. 

Alhcidt Mine Tochter, 59 1. 
Tnnphart Selfiried 78*. 
Tunchgrueb bei dem Renaweg, lu 

^^'icD, 904. 
Tuncziu« Michael, gew. ^Uummii 

bei den Jesuilen in WIao, 1197« 
Tnacil u n g e r , Breelaucr Canimiker, 

f)i, 346 (Johann 1 urniixUrgner). 
Tunf rubeo, in, aut der, 320, iü». 
Döring Cfarieiof, von Paieau, $5* 

(Z.). 

Düring zu SccicUl, ü. d. 
Türken 104Q. 

Türken <übcriug> (d. i. Belagerung) 
104 5> 

Türnbachrin, die, 1 i^l, 
Dürnberg, am, «jjj. 
Turnczlirgner Johani, a.Tuncz> 
lunger« 

Turndlein, in dem, Haoa fai der 

Weilil iirpg.issc, zu Wien, t009, 
Turrigaitcn 7u Wien 33. 
Türnitz 98:. 1 l i^. 
Tarnitz, H&henberg bei, 86$. 
Tuerobroat, a. Dttmpropatlwf. 
TiKiiibrii.sthol, *. Dnmprgpatbof. 
Tuet», Frau, in Wien, 204. 
TaroUz. l'Urrc. 947. 
Darren berger Jbrg s3a 
Dürrenttein 3s7. 
Turs von UchtcBrele, Hugn der, 

Tutz, Cyrvoa der, 4061. 

Jörg, aein Bruder, 406. 
Tati, Mkhael der, 40C. 
Ttttz, Seifried der, 406. 



Tuts, Gundnil und Agnei» deren 
Eltern, 406. 

Tvemvoitshov, &. Teiiiiult>hMi. 
T vcmvoitzstraz, «.TeinfaUttras-tc. 
Twyrch, der, Welaganen sn Nuta- 
dorf, 914. 

E. 

Bbelibcrg 806. 
Ebenfurt, Chunrad von, 46. 
Eber, der Ammann an der Wieden, 

^M, ."-Hg. 

.MechthüddiePajTin,aeine Tochter, 
999. 

Ebcrger, Pfarrer, 324. 
Ebcrhurd (Kbcrhurt). 
Geistliche: 

— (1.), Erxbiachof von Salzburg, 224. 

— {n.),ErKbiicbofvonSalfbuTg, t(Z.}, 
»io-. 

— Abt voo Zwettl, lJo3,«o5. 

~ (Prapai) zu Sc Paliea, 86$ (Sb). 

— Dccan voo Sclzbui^g, 23. 

— Dechani von Kloaicmeubwg, ?$} 

(Z.). 

— Pfarrer zu llaugsdorf 429. 

WeltiU he : 

— von Eiueradort^ Amtmann des 
Schonenktoaten, 40$. 

— der GoldM-hmicd 7X9, 

— voa Kapellen. «. Kapellen. 

— Diener dea Abica von Llllcafleld, 
Kl(Z.). 

— voo Medling J9; (Z.). 

— von l'eiiiuu, BDrgcr und Mitglied 
de» Raibcs von Powau, 57 t (Z. 

— von Rudnicb 23$ 127 

318 ([Z.K 

— der Schmied 271. 

~ von Schwabdorf 250 (S.). 

— Stadtschraiber b Wien, 35$ ^ 

— im Winchel 883 (Z.). 

— der N\ i» ^9^. 
Kbcrhartin zu Simaning öo. 
Eberhartitorf, Chriatan von, 9i3 

(Z. u. S.). 

i^bcrhyrts, Bruder, vor Sl Maria 

.Mügditleu«, Ü/O (L). 
Eberebarg, Ulrich, Abt undd«rG»n- 

vent zu, 260. 
Eberadorf (Eberatorf) 61, 6$, 67, 

looj, Uli, 1 149, 1 134, 124!«. 
Ebersdorf, die Herren von, 43<j. 
Kl>ersi'.ort, Albrccht voo, 486. 

Rsinprecht von, «ein Bruder ( 1427), 
4S6, 61 (. 

Sigmund von, deren Bruder, 496. 



Eberedorf, ChadoU von, 36$. 
Eberadorf, Chalhocb voo, i6< (JL}, 

287 (Kimmcrer, S.), 601 (Z.), 885. 
Dei&cn Söhne (liit — i3i3): 
Reinpred» 98$ (9.V 
Rudolf, oberster Kämmerer in 
Oeaterreicb 61 1, 8S5 (S.), 888 
(S.K 

Ebertdorf, Haoit» von, obereter 
Ktmmerer von Oeaierreidl, 486. 

Eberidorf, Peier von.obrister Käm- 
merer in Oesterreich, 7 99 (Z.), 801 
(Z.). 

Eberadorf, Rudolf, Pfarrer zu, 611 

Ebersdorf, Rämbot voo, 600 (&), 

601 <S.>. 

K beritein, .Ml>ert Graf voo, 1(2!.). 
Eberatorf, a. Ebendorf. 
Eberatorff, Wenuach von, 953. 
Eberstorffer, der, 341. 
Ebcrwin 141 (Z). 
Ebilbach, Brücke in, 1. 
Ebmer Bertfaold, B e ar h a um eiiter der 

Parcbanderzuof^, $oi. 
Ebmer Hanns, Parcbander, $03. 
Ebner flrich 482. 
Ebrach, Abt von, 67$. 
Ebro 7i2(ZJi 

Ebro, Abt von Zwenl. 274 (8.1,718 
iA.),727 (A.), 733— -3(., 740,742, 

744 iS-), 745— 747. 7iMA.K 
Ebro de Pletsüna 71t (Z.K 
Eeheoddrff, Kirche zu, 36:. 
Echter, Martin der, Stadtrichter lu 

\\ iL II, (6. 

Eckartsau, Cbadolt voo, 9o3 
Eckariaati, Imfiied von, 3i2, 759 

(Erfrid, S-l. 

Kunigunde, seine Gemahhn. 3 12. 
Ecknrtsau, Leopold von, 4')8, 471. 
Eckartaau, Margarethe von, Witwe 

Wembarts von Haalau, $31. 

Eckliart, da Uackcr, .S95. 
Kckhartinger Georg io63. 

Anna, seine Geniablin (io zweiter 

Ehe 

fclillTI, Ii.'.!. 

Eckhcr i'ctci 1075. 
Eck»tiiynne, s. Kkkstcin. 
E d e n ni a h t e , die (bei N ussdori), 10$!. 
Eder Georg ii38, 1190- 
Edlinch, Albero von, 354 (S.). 
Kdlinch, Gottfried der, 334. 

Margarethe, seine Frau, 354. 

NicoUus, aein Bruder, 334. 
Edrln, Frau, auf St. PeicfafireTdioll 

1191. 
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Edthol'cr Ludwig, Zcugscommissär 
bei der n.-i'S. Rcj;icrung. 124;. 
124C, 1254, 1255. 

Juliana, seine Witwe, 1254, 1:;;. 
Een {Ktin'i Stephan, UOrgcr zu Wien, 

Chriilao, Hürgcr zu Wien, «jo^ 

Erbrecht, Wiener Bürger, 81 3. 

EgeUee, in dem iSchottcnau), 402. 

Eger, Herr von ^im Titel Könij Otto- 
kars II. von Böhmen), 240. 

Eger, Mathe» von, 655. 

Egerer Leonhard IQ7. 

Eggenburg, Albert von, 1 10. 
Hadmar, sein Solin, 1 1<). 

Kggcndorf, Pfarre, 224. 24;. 

Egidius, ( jtrdinalprcsbytcr, .58. 

Eglhaimer Waldthrtuser (Baltbasar) 

Ehr er, Jacob der. de» Heriogs An- 
walt in derMOnzeV.u Wien, 43u(S.). 

Eibeinsprunner, Michael der, 402. 
Bertha, seine Schwester, Witwe 
de» l'lrich Martin von .Molmes- 
torf. 402. 

Kybcnsiciner Balthasar <^ 

Eybcnataincr, die, go. 

Eigen, Hugo von. ('/-}• 

Ein.iJ, ilic, bei Kaffstetten, 909. 

Kintzinger Andreji». procurator 
Zinkonin, oppidanus opidi Wien- 
ncnsis, XI 5 (Z.i. 

Ivyrer ILinn» o^-k 

«Eysakch» (Uaac), Jude, 4'>i- 

l'isenach, Nicolaus von, öffentlicher 
Notar iSohn Conrads von Eiscn- 
ach), Kl 1. 

E)scnbiirg, Ritter Heinrich von, 
der Herzogin Elisabelh Hofmeister 
und obrisicr liergmcister, 7S1 (S.1, 

h/isenkeck Aibrechi 49»». 

Eisenmnir Wolfgang zu Grinzing 

Kuthrci, seine Hilll^fra^l, Jji 
Eiscnpcutcl, Wcigant der, zü. 
Eisenreich 071. 

Ersenreich Stephan , Ucschau- 

mcistcr der Parchaoderzunft, ;6o. 
Eiscnrich Martin, Parchandcr, ;o5. 
Kisgarn, NicoKius Lab, Propst von 

(Pfarrer von Dobcr*berg). 1204. 
Kysncinnsfrankch , Mauter zu 

Swcchent, (<> (5.). 
Ey.iner, Chottrcr der, 474. 
Kysner Johann 42b. 
Eystel llrich, Wirth in dem Salr- 

burgerhof, 551. 
Kytzinger von Pernne»torl Stephan 



Ekko, HruJer,Comthur dc'^'l'cmpler- 
ordcns in Böhmen, Mähren und 
Oesterreich, 273. 

Ekkstein, der (Eckslaynne), Hnus- 
be»ii7cr am Graben, 799, 802. 

KIbogncr Ferdinand von Unler- 
Hchönleld, de« Kaisers .Mathia» 
Rath etc., Herr auf Thornau, 9<>4. 

Elias. Pfleger und Verweser des 
GotieshauHcs St, Johann in der 
Ghcroer^trasse, •'Si . 

Elisabeth, romische Königin ^Ge- 
mahlin Kaiser Albrechts 2q)<. 
3oo, 355,745. 

Elisabeth, Gemahlin Herzog Al- 
brechts V. von Oesterreich, 512, 
950. 

Elisabeth, Herzogin von Oester- 
reich, 1 3o. 

Elisabeth, Aebtissin zu St. Lorenz, 
J*52,853. 

Elisabeth von Rauhenstein 2<")H. 

Ella von Ptutensiein 3f>o. 

Etler Pankraz, Hofmeister bei den 
Schotten. 537 (Z.). 

Eller Stephan, s. Ocllcr. 

Ello, Herr von, 698. 

EUarn, Nicolatis von. s. Eslarn. 

Elsbeth. Base des Jann* von Gniun- 
den, H09. 

! Elsbeth, Fürstin, Conventschwesler 
I bei St, Niclas vor dem Stuben- 
ihor. 

Emerer Michael, Ciistos l>ci St. Mi- 
chael, 1221. 

Emersdorfer Thoma», 1047, 1080. 

Emicho, Bischof von Freising, 23. 

ICmmcrstorff, Huinreich von, 4o3, 
4 ^o. 

Engel bcrtus, custos Wicnncnsis, 
722 (Z,), 724 (civis de Wienna, /_), 

Engelbrccht. Eidam Meinhards des 
Pauker, 617. 

Engelbrech t derKIcischhacker, s. d. 

Engeldicch von Mauerbach 888 (Z.). 

Engelgers bei Hippie« 280. 

Engclhart von Galnholcn. s.d. 

EngelhcUls 775. 

Kngelschalch imter den Lauben 
265 iZ.). 

Engelschalksdorf, Dietrich von, 
Amtmann und Bergmeister der 
Herzogin Elisabeth, 781. 

Engelsfcld 1248. 

Engelsiell Christan, Abt von, 740. 

Engl hör Sebastian I191. 

Mnrgareihe, seine Hausfrau, i. i9i. 
Anna, seine zweite Frau, 1191. 



Englhor, Sebastians Kinder von der 
Margarethe: 
Thomas 1191. 
Anna 1191. 
Maria 1191. 
Regina 1191. 
Enn Stephan, s. Een. 
EaudleLch Heinrich, dcrTiichschee- 
rer, BOrgcr zu Wien, 457. 
Agnes, seine Hausfrau, 457. 
Enn», Dreikönigakapelle in, 1 57. 
Enos, Eberhard von Kapellen, Haupt- 
mann in, 3Hi|. 
E Ulis, Friedrich von, 121. 

Friedrich, sein Sohn, Possaucr 
Cieriker, tii. 
Eons, Meister Heinrich, Dcchant von, 

;9^79^7<lv 
Enns, Kloster, 1 14'-|. 
Ennser Christof 8^ 

Hedwig, seine Schwester. I ngel- 
hnrds von Gatnhofcn Hausfrau, 
8i, 

Enschasdorf, s. Lnzcr»ilorf. 

Enthaimer Martin, Stadtrichtcr zu 
Wien, 56f>. 

E n t z c r s d o r I , s. Enrersdorf. 

Enzcsfeld 1149, 1 1 54, 12 1»*. 

En/crsdorf lEnclia^dorf) jo^ <•<)'), 
83 4, 1 191. 

Enzcrsdorf, Eberhard von, Amt- 
mann des Schottcnkloster», 405. 

Enzersdorf. Wisinto von, 1.2a. 

E nzersdorfer, Giorg der (1406 
— "4 M. 453. ')4'<. 
Wilhelm der, sein Bruder '1406), 
45'. 

Enzcrsdorfer, Georg der (14691, 

5''>7. 

Tugcndlieb, dessen Witwe (geb. 

Franawerj, 567. 
Wilhelm der 11444 I4'>9I, 518, 

Anna, Wilhelms Tochter, Haus- 
frau Stephan Missendorfers, 5 1 8. 
Epclhauscr Georg 537 iS.l. 
Eflucllus, M. Johannes, Profes«or 

Ordinarius der Ethik und bacca- 

laureus ihcologiae, iiu<>, 1224. 
Erascm der Fünfkirchen 643 iZ. 

11. S.i. 

Krasme der Merswanchcr ih 1Z.1. 
Erasmus, Abt von Zwett] ^lus der 

freiherrlichen Familie der Leisscr 1, 

822.823. 
Erchenbert von Gar*, s.d. 
Erchcnbcrt, Burggraf von Gar» 

(und seine Hausfrau Sophias 

605 
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Erchenfrled, Abt von Melk, 224 
(Z.). 

Er< henger. Müach tea Hdligen- 

kreiu, 600 (Z.). 
Erd, iSie, Weingarten tu Ottekrlng, 

»74. 

Erdberg (Ertpurch), 6:0, 65;;, 897, 

r>l6, 105 1, la;4. to6<), 1191. 
Erding Conrad, VordemMir von, 

Erdpruat 643,644i^7>£S3> <"4> 

Ere«, Wein;tartea «n der, .}o6. 

1: 1 1 .1 N67, I 154. 

Crlbeck Caspar, Beatandinhaber 
des Ungeldct uod des Zapfen- 

maiucs, lo<)4. 

Erlolfii» Hcinricli, BniJer Je» Al- 
bert Chlcbarius, 236 17..]. 

Eraegg, Andrea« Schnitierl von 
Thomm lu (vgl. Sclialtt«fl), 960. 

Ernestus 722 (Z.). 

trngroÄS Lconlur»!, Syndiciis und 
Procurator des SchoticDkloater«, 
5S3i55i <von Gasiein). 

Ernet, Erxherzoi;, i8q (A,), 1172, 
1176, 1184— 11S6, IIS», in>>, 
1192, il^i, 119b, 1199, 1201, 

laoa, U06, 1207, I3IO, 121} 

— «15, 1217, 1210, 1220, 1227, 

1233, 1236, 1243, 1244, 1246, 

1248, 1249- 
Ernat, Herzog von Oeaierretch, 55, 
56,63. 

Erntt, Herzog in Baiem und PfaU- 
graf bei Rhein, Admiriislraior 
de* Bisthums Pnssau. ';i;,'.»7. 

Ernat, ttOrgcr von Wica (uad seine 
Hauafnu Gertivd, Jxwb nnd 
Heinrich, deren .Sohne, Heinrich 
Utld Wahcr, deren Schwieger- 
söhne), 60 871. 

Ernst Ton Üöbiing, Bergmciater de» 
NonDenkloflier« in Tuln, 396. 

Brn^t Inhf.nn, Kilmniercr in der 
hcrii'gtKhen Kanzlei, 304, 

Ernst, Sclnvilher des Helflfieh von 
der Neisse, Ü74 (Z.). 

Ernst Nicias, des Rathca der Stadt 
NVicn, «3 ^.'i... 

Errnreich Christof 'i^3. 

Eripurch, s. Urdberi". 

Eschlbeck Jörg, Stadtricfater zu Paa- 
sau, 56S(Z.u.5.). 

E*«lharta (vor dem Schotttotbor) ' 
501. 

Ealarn, Familie, 771 (A.). 
Ealarn, Conrad toi% Richter in 

Wien, 910 <Z. IL &). 
Eelarnt Friedrich von, (92« 



Eslarn, Heinrich von, Siadtricbtcr 

in Wien, 7«7— 7K9, 'Wi. 
Eslarn, Jacob von, 396. 

Nicks von, Richter. BCtrgermcistcr 
in Wien, 27, 3«o, J27, 342, 358, 
J9C. 6w (7..), 61 1 (Z.). 61; (7»), 
-5s, 764 (S.l, -72, S86 (Z.), 991. 
K;)th.irinu, dessen HaustVau, 3<>6. 
Ono, dcMon Bruder, t»ii (Z.), 

771,783,791. 
Jacob, Sohn des Niclas, 342, 396. 
Agnes, des Niclas Tochter, 342. 
Hermann, de* Nitia» Vetter, BQr- 
g«r von Wien, 396 (&}, 926 
(Z. 11. S.), 934 ^ u. SJk 
Eslarn, Svnion voa, BAiger von 

Wien. -6 iS.). 
Esslin.K, Bernhard DkMin von 

(vgl. Dichlin), 5iQ. 
Etaidiag 779' 
Etter, Com. eil '.'.er. 782. 

Rudger, i>ein Sohn, 782. 
E 1 2 k e r n d o r f (s> Atskeradorn) 1054- 
Eugen IV,, Papai. 192. 
Evangelische BOcgertcbaft der 

Stadt Wien 6<>5. 
Ewcrgozzinge Pcrchtold von ^E ber- 
gozziikge, Betihold von), 25;. 
£una, seine HaiiaA«u, Tochter der 
ChuneguBde von Ringclberch, 

Ewige Mesne, a. Mcsae, ewige. 
Ewiggeld (ewige GMt^ Si, >4» 93, 

96,490,503,52^,09. 
Exapectantbullcn, päpstliche, 

I4i.(i9t). 

P. V. 

Kaber, Hcinricus diclus, 717(1), 
Faber Johnnn, BIschof von Wien, 

1044, 104S* 
Vicbier Andreas, Seiler, 97. 

Falb.icli, NicoUiu* von, 363. 

KIsbcth, seine Gemahlin, 303. 
\'aUhciiberch, R;ipi>to voft, 781 

7i.S (Z.). ß-h 
Rapoio. dessen Sohn, 73$ (Z.), 

7.5i r/;. 

V jlchcnstain, die Brüder vou, 

26<j. 

Faleo, Nicolaua von, Borger su 
Wien, 2S8. 

CtTtrud, seine ll;ui!.frau, Tochter 
der Adeleid, i^ü. 

Lambert, sein Bruder, 258. 
Falkenberg, Coorad von, 333 (Z.). 
FallceDstein,Mciainr Albertin, Pfor- 

rar zm, 910 (Z. w, S.), 91 1 <Z> u. S.}. 



Falkeostein, ülnch, Pfiuwr von, 

!-■ .', 1 k V II N ^ 1. i II c r , Jcr, 796. 
Falkenstciner, Konrad der, 758 

(A.), 764r 772, 779. 
Elabeih, adne Gattin, 7O4 (a.>. 
Otto der, sein Sohn, 764 (A.), 
779- 

Falkner, L'trkh der, tt66. 

Pirberatrasaa (Varbersirasl) <u 
Wien 471,486,993. 

Varenpach, die Herren von, 400. 

Kaschang Balthasar, Bürger zu 
Medling, 1154, I191 (Vaschuag|k 
CbifsliBa, aeine Hausfrau, 1191. 

Fassato M.■lr^l!"ll^ r;fiO 962. 

Fassiieher, GcfoU Ucr, 908. 

Vatzo (Uatre, Ph.ncei Pallram. Bür- 
ger von Wien, 3 (Z.), 1$ (2^, 
263 (2.), 594 (3E.K 59* (Z-K ft» 
(7-1, (7..1, fjoO (Z.), 722 (/-), -27 
729 <Z.), 73o (Z.), 736 (7-), -38 (Z.), 
861 (Z.), K69 iZ.). 

Tueta, deaaen Gemahlin (und 
deren Gesdiwiaier Albert uod 

Irmla), 727. 
Fuiilschincken Bcribold 894. 
Vsussin Claudius, Genatalabt des 

Cisterzienserocdcns, 70& 
Vanthier, Dr. Pelrm» UMvirritta' 

kanzler Und Wiener DomprOfMi, 

976 (S.). 

Vautscho Watcbnn* Blli;ger von 

Wien, 266 (Z.). 
Favia (Wien) 224. 
Fcichel, Weiaganen gelegen in, 

1191. 

Vejol, (Feial) der, Weinganan zu 

Oitakring, 33 1 , 3X8, 3,93. 

Keyrcr Jörg 60. 

St. Veit (bei Wien) $tS, tt>44, 1051, 

1154,1191. 
St. Veit, Wiehard vom, 593 (Z.). 
Veitt Hanna, Bitigcr von Giiniiiv, 

1141. 

Velber, die, aurdemCrabcadcr Als, 

489,500,560. 
Velber, Janns der, 637. 

Kunigunde, seine Hauafrau (febh 

Stayncr), 627. 
Veldorier Johannes, BOcbaeinii^ 

sier, i9{Z4. 
Feldsberg, Albero Tnichaeas von, 

245 iZ-'- 

Fcld!»berg. Chadolt, Truchics» von, 
23s {?..). 

Feldsfaerg fFeldsberger, Velubcigk 
Janas (Hanns) voo, RathaheiT voa 
Wien, 44,426,448. 
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FelJshcrg, Kadoli von, 511 (Z.). 
Wcichurt, dessen BruJcr, ^91 ^Z.). 

FcMsbcrg, I.copnU von. Stadt- 
»chrcib«r von \\ icn, s. Strobel, Leo- 
pold der. 

Feldibcr«!, W'olfhart von, ()•}$. 

Vclldncr .ScyfticJ 83 (Z.). 

Fei» l')^. 

VcUpcrger, der, Weingarten, 406. 
\'end, l'lrich der, Kirchenmehter zu 

St. Michael in Wien, <)'iy. 
N'ender, Meister. Bürger von Wien, 

'1000 (S.). 
\' c n c d i g 22<^. (1(1 1 . 
V e n e t u « , Jacob Pruaccr oder, s.. Priig- 

ccr Jacob. 
«N'crbcr», Heinrich der Baier, ge- 

nnnnt. 314. 
V erber Heinrich, Chorherr zu St Sle- 

ph.iii, 4'»>, 5= 
V'crber .Nicla» 

A crberinne, hausgratinnc die, 998. 

Verde, l'lrich der, s. Vcnd. 

Ferdinand 1., r'<m. König, später 
Kaiser, 'i^', OJH. I040, I J49, 1051, 
1054, 1057 — 1059, 106:, 1064 
— to68, 1070, \<*~\, 10118, 1114, 
1 149. 1154. "75, iiSX, 1191. 

Ferdinand II., Kai-ser, 85;, 966. 

Ferdinand III., Kaiser, 970 — 972. 

Ferdinand, Krihcrzoj; von Oester- 
reich, (J78 lA.l. 

Veriber, Conrad der, von Hain- 
biirg. 341. 

Margarethe, seine Hausfrau, 341. 
Verona J.ii, 144. 
Fcrrara I9-. 

Vcrrcr (Ihrisiian, Müllner, 500. 
\"ersscnslai; v-7- 
Verstinchleib, Kkkcharl der, 65o. 
\'esprim, Bischof Johann von, 10J5. 
Festungswerke Wiens 1049. 
F'ciichsen, l'lrich >on, 1^7. 
Feuchter, Erasmus der, 570(S.),573. 
F'cuchtcr, Oraf, 5O3. 
F'eucht w ang, Conrad von, Com- 

ihur (des deui.schen Ordcns' in 

Oesterreich, 59' (Z.), 
Feuchtwang, Siegfried von, Com- 

thur des deutschen Orden» in 

W ien, 87O. 
Fcudalzchent 22: 
Feundorfer, Heinrich der, 2ti'>. 
Kcusel Albcr, von Aland, 610. 

Gertrud, »eine Haunfntii, <iio. 

Leutold, sein Bruder und dessen 
Hausfrau Ofinei, Olo. 

Elsbeih, seine Schwester, Haus- 
frau Dieters von Hiiilperch, (no. 
Kc,;c»(cii /vir tii-ivlntlilc d^-r MaJt W 



I Fcusel Marg.nrethe, Mutler Albers 
I und der KIsbcth. 610. 

Vicedomamt, kaiserliches, 970. 

Viceiiia .Xltegradus Bischof von, 104. 
I Vicchtcnstcin, Johann von, 223. 
I Ficgie Michael, Prior der Doniini- 
I kaner, 1145, Oi+J), \\^<-\ 

1191, 119:- 
I Viehotcn, llrich von, 86fj 1Z.I. 
I \'iehzchcnt 1054. 
I Vielshofer Hanns. Schuster, 657. 
I Flisabcih. seine Hausfrau igeb. 
I I'rcundch, 

' Vierdung, l'aldwtin der. 790, 798. 
Vierdung, Michaeldcr, Judenrichter. 

Staatrichler ni Wie», 3.S8 (S.i. 

392 iS.i, So;, 933. lOviJs. 
\'icrdunge, Janns der jutige, 7S4. 
\'ieregkl (Fuercckl', das, Wein- 
garten, JO'j'i. 1 191. 
FilatraDo. s, Monte Filatrano. 
Filinus, Doctor, 1081. 
Villach. Blasy Liitjarin. Borger 7u 

(nachm.ils zu W len), 1 1 49. 
Villach, Spitiil lu. 1 154. 
Vitleneuvc bei Avjgnon 1 1;. 1 13. 

1 1 5. i3:, HO. 
Vilo beinander, Llrich der, 

Saelde, seine WItne, 1002. 

Friedrich, deren Svihn. 1002. 
Vilpach, Wcrnhard von, 2Ji (Z.*. 

Heinrich von. sein Sohn, 224 (Z.'. 
N ilzerstras.NC zu Wien, s.d. 
Vincentius, «NiJerbruder»,- IIQ3. 
\ inch, der. Üii (Z.^. 
I \ incho Hainiicus 722 iZ.!. 

Chuniadus, »ein Bruder, 722 ^Z.i. 
Vindcr W illibald 5 ^(i. 
Finian. Abt von St. .\eg:u in Niirn- 

bcrg. Sil iZ,l. 
Fink, iler, Weingarten zu Ciuntrams- 

dort, löo;, 
Vinkch iFiiik'. Michael der, Rath 

zu Wien. 422. 

Kalhrei, seine Schwester, Haus- 
frau \lcrt des H.uisleitters, 422. 
Finkc, Conrad der. 1Z.1. 
V i n sie rngaz z e 11 , an der, W'ein- 
gaiten bei Klosicrneuburg \:>'i. 
Finsterw ald .Mathi.is Benedict, n.-ö. 
! Rcgierun.;s-.Mitlcl>4ccreiär, <iH'j. 
Vyrdung, Ortolf .1er, Oj'j. 
Viridis, Herzogin von Oesterreich, 

I 2'l. 

Vlsch 1, riiicus. Caiinnicii* in Passau 

und Purrer in, 1 1Z.1. 
Fischanict>d, Pernger von. 717. 
Fischamcnd, BerthoM, plarrcr zu. 

k:i, L 



Vischamunde, Janns von, 341, SjS, 

.\gnes, seine H.iu»frau, 358. 

Wolfker, sein Druder, 3jS (.S.>. 

Otto, sein \ ett«r, 3,8 (S.i. 
Vi&chamunder, Wolfgang der, 

45« (S.i. 

Vischer Jcronimus, I.aui'cnherr, 
Bürger zu Wien, 59.1 <Z. u. S.). 

\ ischer, Stephan der, 6;i. 

Fischereirechl 865. 

Fischern, unter den, »ii Wien, 
s. d. 

Kiichcrsticge ?u Wien, s.d. 

Fischmarkt zu Wien, s.d. 

\"i»itationi*, Charta ides Frauen- 
klosters St. Nicol.ius). 680. 

Fladnitz, Seifri»! Christoph Breuner 
etc., Freiherr von .Stubing, Flad- 
niiz etc. (vgl. Ilreunerl yi'i^. 

Flander I 159. 

Fla n US Ulricus, Bürger zu W ien,<j7r. 
Margarethe, seine Hüusfrau, 671. 
Seine Kin>ler: 
Wollgang (.71. 
Hanns 67 1, 
Agnes (171. 
F lasch, Jacob der, 424. 
F 1 e c h h I b r e 111 f .i eher Heinrich 195. 
Fleck, Friedrich der. .187, 
Fleckil Heinrich, Dr. juris, Ofn- 

cial von Salzburg. 512. 
Fleckicin, Stephan der, Fischer, 
6^1. 

F'leischbinke (verschiedene) zu 
W icn. s. d. 

Fleischer Georg, Pf.irrer zu Hei- 
lige nstadt, 1:29. 

Kleisc h ha ek er, Arnoll der, 717. 

F'leischhackcr, Kngel brecht der, 
''97- 

Heinrich, sein Sohn. 9'i". 

Katharina, dessen Gemahlin, 997. 
Fleisclihackcr, Janns der, i'id. 
Fleischhacker, Leopold iler. de» 

Hirc;cu Kidam, Bürger von Wien, 

Margarethe, seine Gemahlin. 2''. 
Fleischliacker, Peter ilcr, '»'»?). 
Fleischhacker, Reinhart der, S79 

iZ... 

Fleisch hackcr Wollgang 1191. 
F 1 e i s c h h .1 c k e r , Weiogarlen, 1 069, 
li'ji. 

Fleischmarkt, alter, zu W ien. ». d. 

Fleischer Mathias, Holcaplan und 
Ikneticiat des 'llerz'igin Joluuina- 
stins. in der Burg, 1250, 1252. 

Flezern, im, im 'lobling iDtibling), 
li.>i.ii. 
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Klovt, Hanns der, von Riisib^ich, 

473- ! 
Kloyt, H«uch der, 22i (Z.). 1 
Floyl, Otto der, 6olS. \ 

Madmir, »ein Sohn, öo8. 

Georg, Ottos Vetter, (jo8. 

Margarethe, Ottos Nichte, vcrrn. : 
mit Hcnncid, <io8. 
Flu) t, Tybolt der, ^i. 
Florenz, Anna, Geniuhlin Gilgcias 

von, 387. 
St. Florian, PropM von. 1 ^3, 1 ^7. 
Klorstct Georg, Vorstand lics Jo- 

hannitcrordcns in Mailbxrc;, iK3. 
Florstciter Heinrich lu KhuJaw 

851, 

Klis.nSeth, seine Gemahlin, 851. 
Vlusch Hacn&cl von der Nc(ist,idt 

bei Olmölr 008. 

NivijUms, dessen Sohn, ogS. 
Fluskh^irt, Dietrich der, ö2« (S.i, 

<H2, <l2o [7- 11. S.I. 

KIsbtlh, seine Frau, «jtl. 
Flu schart Nicotins, Amtmann der 

Nonnen lu F'ulgani, ^^4. 
Vobiiryer, Gebhurt der, 4fi<). 
Voburi-cr Mathias, Itikr^er von Wien, 

Vöckl Johann, Bürger in Wien, <(75 
I.Z.). 

Voderniair von h'rdini;. Conrad, 

Uacealaureus, ^34 iZ.). 
Vontl Ilciiiricli (i<jo. 

l-lisjbeth, dessen Geni.ihlin, 600. 
Vojtelhueber Johannes, Notar, CIc- ' 

rilicr der I'.issuiitr Diöcesc, üS | 

(S.I, ^ 

Vogl Hanns 51^. | 
\'o>;l IV'ler, Borger uml des Halhcs in 

der Ncwnstiiiii, (i^ |S.), (jiiS.h 
\'t>i;ltr Geork! S^'i. | 
Voller ll.inns, l'iirchander, 5o3. ^ 
Vogt recht |\'<)itre^hti ^, 73-^ 7;. 77, 
7K, 3ii. ,Vi-, .V.7, 3»4, 3SS, 40?, 
411.414, 47:;. 5ro, 5^5. 573, 75;, I 
Ti'l. 77!*. -><i,:S2, 7S5, X;3, ' 
Hyi. <i'^y. <»!H, f)4R, IC02. I0O7, I 
1014, 101;, I 14.' — 1 144. I 
Vohenthul, in dem, 6:8. 
Voitsberg. t'lüire, IJ7, 
\'o i I N b r 11 II n j'sü. 
V.M ker mal kt, l'fi iindc in, 137. 

F orch teil bor ijcr lleinricli, Priester 
uc:d M;'i;isler der Ircien Künste, 

VCirl, ini, zu (iriiiziiii;, luj", Il37, 
I K.i. 

Vorlaut, Conrad der, lluri{crmei>ter 



vooW icn, ;<>.>7, 440.9:3 (Z.U.S.). 

liorothe, seine W itwe, :,(>, ^7. 
Vorlauf, Friedrich der, 4o5. 

Anna, seine Gemahlin (nebst deren 
Geschwistern: A»;nes, Anna, Jo- 
hann), 40?. 

Kathaiina, beider Tochter. 405. 
Forli, Biscliiit" von, iMu 
Foro lini, (Ihunradiis in,s. Ilaarmark- 

ter, Conrad der. 
Foro SetnjMonio, Ibald Severin de, 

l'roijuardian des Minoritenordens 

in W ien, im Cunvent mm Heiligcn- 

kreiiz. lü<)i. 
Fiirslel Nillas 1075. 
Forster 3oi. 

Vorster Heinrich. Uiirger von W icn, 

io3.s rS.i. 
Förster, I.cwbel der, 
Forster W'olr,;aiii; v<in WeisNen- 

klrthen, Cleriker, 552 i/..'. 
Forum lini, s. Haarmnrkt. 
Fo&cari IVancisciis, Doge vot« Ve- 

neditf. (iM. 
V Osendorf, i/.\vcltlcri>ther) Stifts- 

hof in, 7:4. 
Viiscndorleriti, Ann i die. Aebtissin 

zu St. Nivlas vor dem Stubenihor, 

53J<, 553.fj<-5. 
Vöslau 723. 

Vosteiiburg, JohnnnJosef von.kais. 

llutkimmerrath, 71 1. 
Fragner, Philipp der, Ii2t>. 
Fragner. Scilried «Icr, 3'i4, '97. 

.Margarethe, seine llaiistVau, 394. 
Franawer Gerhard >('7. 

Tugendlieb, dessen Tochter, vcrm, 
mit liirg von Kunersdorf; 
2.niil Jan Griin-i von Kunstat 5(17. 
Fr H n/i skaner k l.istcr in Wien, 

s. d. 

Franc igenu, M.igister Robert von, 
592 ■Z.). 

Francisciis. Prior rii den Schotten, 

Frankenstein, Feste, 99'. 
Frankfurt, Andreas Gilbert! von, 
5.1. 

Franz der Tiichschcrer 4"7. 4^9. 
Francolin, der. io<>2. iii|3. 
Frank, Heinrich der. 32;. 

Imme, seine Hausfrau, 32j. 
Fraesach, Hanns von, s, Fricsach. 
Fr a wen leid, unser, bei Schwechat, 

I0i4. 

Frauenhofen, Cholo von, 2£J iZ.). 
Fraundorf. Steph.ui von, 41;. 
Fraundorfer, Andreis der, iJüriäer 
VDii W icn, 4:4 iS.i. 



Frey H.ms, Parchander, ;o'. 
Frey, der, Weingarten, H.>3. 
F r c i d e n s l c i n c r Christoph, k ais. l'n- 
terkcllncr, 1099. 

Uarbara, seine Hausfrau »Witwe 
des Leopold Khniglilorfer;, 1 09q. 

Frcyhals Christian. Schneider, Bür- 
ger in Wien, 842, 847. 

Freihäuser (verschiedene) /uWien, 
». d. 

Freising, Berchtold, Bischof von, 
48 (S.I, (129). 

Freising iFrcisingem, Conrad, Bi- 
schof von. 3ö;. 

Frcisiiig, Fmicho, Bischof von, i3. 

Freising (Johann ll.i, Bischof von, 
I r f). 

Freising, Otto, Bisch<if von, 1 (Z.). 
Freising, Chuunrad, Propst von, 
l (2.1. 

F"reising. N. Studhaimcr, Canonikus 

zu. 512. 
F'reising, Canonikat zu, 1 4B. 
Freisinger Jacob, P.issauer Cleriker, 

F'rci.stAdt in Oberosterreich, Jacob 
Strigl, Pfarrer von, I177, 117^^. 
Freistadt, Ruger Portzer an», 1 ; 
I'rcist.idt, Sighard von, 127. 
Vreundsbcrper. Friedrich der,99i. 
Frcunt, der, 21ii(7_). 
Friedberg i'^^- 
Fricdrich [Fridreich, Fridricus). 
j (ieistlichc : 

— II.. Frzbischof von Salzburg. :. 

— Sohn des verstorbenen Friedrich 
von Knns. P.usiaucr llleriker, 121. 

— Propst von Sulzburg. ;3. 

— von Hohenloch, Würzburger Ca- 
noniker, lot. 

— Priester von Gunipendorf, 2£2 

— K.inimerer zu Heiligenkreuz, 59? 

fZ.f. 

■ 

— Mugisler, 1^ (Z.). 

— Priester, 236 {!.). 

— Oiticial des Abies Wilhelm, v. d. 
S..hotteri 273 (Z.). 74H jZ_l. 

— sacerdos de St. Stephane», 720 iZJ. 

— II., Kaiser, 1. 23o (A.), 720 (A.i. 

— III.. Kaiser. 14'', Ist, Hivi.]77. 
179. 519 (als röm. König", ;2l 
iröm. König', 526 (rOm. KOnig*, 
y'b, 662 iröm. Kön!g\ (k,>), 67^1, 
h<j2',A.i, 1020— 1022, 1026— lo;S, 
lojo— io32, iü34, io3i;, iigi. 

— (1.*, Herzog von Oesterreich, io<:. 
282. 292, 29 ', 299, 3oi', 33 , tioj 

I (A-i. 75-1, 8'*7- 
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Fried rieb {Fridreich, Fridricus). | 

— (![.), HeiMg TOD 0««erreich. 33, | 

m. -22. 

— (V.), liurggraf von Nürnberg, dH, 

— Bruder de» Burggrafen Coorad | 
von NOrnbcrg, 330. \ 

— =55 (Z-'- 

— AimoiMint 379 {Z-i, 2ti6 (Z.), 2^9 
(Z.>. 

— > viio Au« Au. 

— vonAufensiain, obriiierMizsehall, 

:•>') 

*— bergmetstcr, fiSi. 

— der Chamrer 767 (Z.). 

■ — TonEnns (und «da Sohn Friedrich. ' 
Paisauer Qeriker), 131. 

— \on Kslarn S«»:. 

— Eidam Janns des Vierdunge, 784 
(Z.U.S.V I 

— ticr VrL'ii:i.I>l':T.:c: '/'"(i. 

— der Gchclshotcr. burj-er zu Wien, ' 
444« 

— von Groben 539, 

— von GumpoMtktrchen, Bergmci- 

s-cr, S>< t <7,.;i. 

— von Cuntcr^Jorf (GuntreioiUorl), 
eaiyervooWien, .>8!<{S.), 641(81,). 
von Hafrn» 34$ (Z.). 

— von LeogentMCh, «. d. 

— Jcr Maurer, s. . 

— UcncKMc dcü Notar» Orllieb, 20S. 

— von Pienow, obrbter Manchall, 

— der Scbifer 1014. 

— iler Schmied 27 t. 

— der Scfauater 271,580. 

— der Stadknier (Stadlowei) 374 (Z.). 
606 (Z.), 744 (Z.), 880 (Z.). 

— vrm Steyr Ctf (Z). 

— von Tlrna 441 iS.i. 
Friedrichabacb, der, Htti, 
Frtesach (FVicaech), Hanta 

nürecr. Radiahenr von Wien, 481 
(S.), 65«.. 

Fr i e s e n t Sieg Kflniga WUlnlm gegca 

die, 30I. 
Friaener Henm 96S, 969. 
Fricchiog Henna tu Nidem-Sfifnng 

78. 

Agnes, seine llaust'rau, 78. 
Frodaacber WoUgaog 587. 
Fron b e r gon , in den, vor demSctiot» 

tciithi.r. 487, 
Vronucingarten, der, am Num- 

t>«-g. 764,772. 779- 
Fröschau, in der, 47S« 
Frttachl ^R^leiu, Ganoniciit und 

OfiiordeaUadiafiivoa Ptuieu,89. 



Vruarerinne, Anna die, Adniuio j 
tu St. Ntoolaua, 633. 

Friihamt, Frühmcs&c, 48, 59,401. 
Frülinis, WiicnJ von, Bürger voo 

Wien, 10J7, 1010, 1017. 

Katharina, aeine Gemahlin, 1007. 
Vruntahusariu« 8;8 (Z.). 
V'iichcl, in, Wcim^ in.n zuOttakring. 

oberhalb St. LniiibrMbt, 1 > 
Fttchaberger Hanna von SiejrrSsS. [ 

Berbara, «eine G.Ktin, 823. 
Fachsei, Hanns Jcr, ile,s Rath« Jer 

S:,i.lr W ;.-.. 56 (S.). 
Fuchspcrger, der, 1075. 
FOcbaleln, SdJKed der, B0rgar,43i. 

Fysal. seine liau»rr.iu, 4J1. 
cV'ulguitcr», Jacob von Chrut, ge- 
nannt, JI3. 

Fulcinggasse (in Kiosierneuburgr) 1 
406. I 

Fünfltircticn, Di'.c^c. 7"j (A.). I 
Küofkirchen, Krascm Jer. Ö43 (Z, 
u. S.). 

Fünklcin, in dem, Sis. 
Fuereckl, Weingarten, a. Vieregkl. 

Für er. Michel der, <"i;2. ' 

Vurfcll, Heinrich der, Itürgcr von | 
Wien, 1000 S.). 

Fargenicbue Ulrich, bttrgerL San- 
ier, 699. 

Fürst Georg, BOrgemelttcr von ' 
Wien. .■i3<j. I 

Fürst, Veit von, Docior, 96. I 
Apolonia. «eioc VTnwc leL, 96. 

FOr»tet»au Johantt, Pfarrer in AI- ' 

Fürstenfeliler Sigmund lo6i, , 
Anna, seine GcomHIIb (Io erster . 
I he verm. mit Georg Eekhar- ■ 

linjjer), io63. , 
Fuertcr Conrad, Caplan an der ' 
MargareibenkapeUe , 787 r- 789, 
79 t. 

f" u 1 1 u k c hcn, die, in Wien. s.d. 
t'uetitr, Riidgerus diclii.%, 717 (1). 
Futrcr. Weingarten im Prunncrberg 

am Wallienskogl, 10091. 
Fttx Georg, Zechraeiaier, dann Kirch- 

meislcr zu Sr.MIi ' iul. i 2 i . . 1 j rf,. 
Füxl, das, Wcingancn im Kennweg, 

1069. , 

G. ! 

G., Magister zu Wien, s. Ocrh.ird, 
Magister. 

Gabasch, Hemmm von, Canonllier 

von Paaaeu, iiOk 
Cadnaco Aadiens aue Bresdt, 



Guardian der Minorilcn in Wien, 
1141. 

Gaden 6<j I . 

Güfer, Dominik von der, Bierbrauer 
bei St. Margaretha, IZJO, IZJS. 
Dominili, sein Sohn, 1253, 

Gayl, Weroher der, 325. 

Gisel.i, seine Hausfrau, i2J. 

GaII Franz Andreas, J. L'. Dr., Syn- 
dkutprimariucaiHiStidlaehreiber, 
980 (Z. u. S.)b 

Galle! Johanties (Frnniose) 1098. 

Gallo Andreas, der K.ilicmh Diener 
und «der edl iun^i^kfrauca fiir- 
lehntider», ifSow 

Gaming, Kanhausc (Maria Tbron), 
4o3, 414, itKJO. 

Gaming, Johann, Prior von, 4o3 (S,). 

Gaming, l.«onhard. Prior der Kar- 
thause, 476, 479. 

ü im i n L , Niclas, Plfof VOB. 909 

, u. S.). 

Gaming, Ortolf, Prior Ton, 431 Iß,), 
Gaming. i^us. Prior von, 9tO(Z. 
V, &.). 

Gamingcr Ik'sitri.rj.cii. Nij >l i..s ;-u 
Sicviing, AüUiiiiiiii iler, 421. 

Guiiilzer, Heinrich der, Schafler zu 
Dörnbach und Verweser der Gfiter 
des Gnfen KraKten voo Hoehco- 
l.ich, 4 3«. 

Gar», Pfarrkirche voo, 106. 

Gara, H., Propat der Kirche von, 

19,30. 

Gars, Ercfaembcrl von, 716. 

Adelhcil, seine Gattin, 71O. 

Gisela, seine Tochter, Gemabiin 
des Mareward de Tige, 716. 
Gar«, Frcbenberi, Burggraf vor, 

605. 

Sophia, seine Hausfrau, 605, 
Cars, Kapoto, Burggraf von, 275, 
3»9(Z.). 

Albero von, aeln Sohn, 3S9 (Z. 

II. 

Gärtner, Conrad der, RldUCr lU 
Wien, 411, »94. 

Kunigunde, seine GemaUiii, 411. 

Gartnergasse zu Wien, erd, 

Ga»ler, der, <j)5. 

Gassner Hanns, Scboddcr em Peih 

pichl, s6<>. 
Gasaner Ernst 1149, 1 1;!, iisl. 
Gast ein, Leonhard Ert^graeS) Notar 

von, 554- 
^astner, Jacob der. 401. 

Anna, adnc Gemahlin, 401. 
Qaatrau ne,Ge*treuneofteiBdi, 1055, 

39» 
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G«tnhofen, Engeihm tod, 84. 

Hcdviig, seine Hnutfrau, 84. 
GaubitsUi. Iltiiui.li MMi. 245 1Z.1, 
Giucbrarncr, UcrnharJ der, 991t. 
Gauitem*terf,Ptrroeliialfcirebetu, 

Gaunersdorf, Kirche zu, in, 
Gauner»Jorf, Albrecbt, V«rwtllcr 
zu, in. 

Gauii«riderf, Pttrof, Schoitemmt- 

mann zu. 3l I {Z.'i. 
Gauncrsilurf, Leopold der Malier, 

Richter zu, 401. 
Gaunertdorf, Zehnten zu, 401. 
Gaunectorf, Seifried Hftgen, Pfarrer 

zu etc. I». H:i^:;n'. 6|. 
Causrab, llcinri..'h der, j^nZ, u. ^i.)- 
Gaairabe, Ulrich der. im Goldeck. 

379. 

Gebel Hiuii», Landichrmber ob 

der Elms, 557. 

Felicitas, seine Frau, J57. 
G e b c 1 1> h 11 1 er, Friedrich der, BOiyer 

zu Wien, 444. 
Gebhardut de Hednurair 738(2.). 
Gebhart Merl, Pfmtt lu Scbweia- 

t>art, 457. 
Gcbhartlin Wolfker S6t (Z.). 
Gcbncins tuH. 
Geyger. Cunrad der. 3l5. 
Geiger Johaiiii Adam, Magistrals- 

rath und Sudtoberkänainercr, 990 

{S.>. 

Geinnikch, geisilichc Herren zu 
(Karthauseroidcnsl, 74, 75. 78. 

Geir iGc r, Gl\ tr), Haul der, Bürger- 
mcittcr. Ritih der Stadt Wien, 54 

{S.>, 56 (&), 46J 946, um, 

G ei sei ,Tr.iuim:in« Tij<:htcr,l6],369. 

Geysclhcrr Si;. 

Cei$>lil2er Hmis tu Wien, bei der 

GoldKhniieJe gelegen, 26. 
Geyalolt^ Bruder, 870 (Z.). 

Cj ci s s n- c r , ' ni. 1 1 1 1. 
Gclestortter Friedrich jJo. 
Gfloibaen Oawtld, Borger von Wien, 
10J4. 

CemOsezeheoten 6, 

Ceneralcapitcl de» Cincntemcr- 

ordens i>-L 700. 
G«0«Tl.<iinnc, die, 290. 
Genapayndl Michael 454. 
Gent 3S8. 

Genua 42<> 
Geuri; iGeorius, }(>rp. 
I i^i-tliche: 

— il.i, ßlschot vun Paaaau, 48 (SJ^ 55, 

64,438.465. 

Biacbof von Wien, 936 (Z.11.S.}. 



Georg (Georiua, J6rg). 

— (L). Abt Ton Heiligenkreuz. Coo. 

— illH, Abt von Heilige!! krüii,'. 071. 

— (IV.), Abt von Heiligen lire uz, 674. 

— (UL), Abt von UKenfeU, 953. 

— .Abt zu den Schotten, 69J. 

— Prior bei den Schotten, 1 1 49, 1 1 j l , 
1153. 

— Pfarrer zu Maiabierbaum, 400. 

— ')I4. 

— Bergnieistcr de» Janns von iimun- 
den und Amim:<nn des KloMerS 
Neuburg, a. Seefcld, Georg von, 

— an dem Chjrnmarkt (Sohndcc Au« 
Jrcasl, 2S iS.t. 

— von r)iii:h«bcrg. &. Dacb»l?crg. 

— der Kn^ersdorfer, Enicndorf. 

— von Y'bs 455. 

— lohanna Eidam, 274 (Z.V 

— von Liechtenstein, Herzogs Al- 
brcclit Katttniermeiaier, 48 (S.). 

— Richter in der Neuantdt 909 {TL 

— von NikoUbiirg. riürger zu Wien, 

4:2, 481, i'<45 IS.I, I 1 

— von Nussdorl, Bürger von Wien, 
416 <&). 

— TmPoiteBdorr,ob«r»tcr Frbachenk 

und Landmarachall, ^67. 

— in Pmilcnsee 717 (1). 

— von Puchbeini 49». 

— Scbrdber dea Hubmeitlera, 3ot 

— Von Seeteld. ». d. 

— von Tirna 474. 

— von Weiaaenbcrg &t>b (Zj. 

— von Wolfenreuth $61 (Z. n. S.). 

— Zcchmeiatcr zu Nicder-Sieviing. 
io>8. 

St. Georgen 221. 
Gera, Hanna von, 672. 
Geraadorf i6h 4I7> 
Gera: t t , in {fem. 
Gereitterohtc pcchcn ciiokt ijic- 

rtucherte Pechkotale':) 870. 
Oeresieoner, Hnoos der, Bürger 

von Wien, Rathaherr, 459(Si)^ 470. 
Gereuttc, St. Andre im, 274,406. 
Gerhard Alex hü. 
Geriiard der Hdligeokreiizer, k. d. 
Gerhard, Pforrcr von SuOawald, 

269 (Li. 

Gcrhari \on Ftallstelten hsl (/.X 
Gerhard, Prie^iter, 282 (Z-s 283 (Z.), 
;.S4 

Gerhard, iria^ter, Pfarrer (Lcut- 
prlcater) in Wien (Si. Stephan), 3 
(S-k 4i 3 ^ h 9> ■« (^)t ) h I* 



(S.i, 13 — 15, 201, 207, 3l3, 2>9, 
247,724 iZ.), 857 (Z.). 
Gcrlach, Abt von UKenMd, 9)$* 
930, 921. 

Gerlach NIeidatH von KOnigsbeig, 

Notar, ;36. 
Gcrlatu*, Schreiber, 814 (A.). 
Gerlos, Otto von dem. 2<jl (S.). 
German Theobald 1 149, 11 34 {Ger- 

wan). 

Gern oder Geden, W'eingartcn lu 
Ureiien-see, gelegen in, 1224. 

Gern, Weingarten auf der Grafel 
praitten, im, $1$. 

Gern (Geren), der, Wein^men in 
dem .Mukhenihal zuGriniing 277, 

559. S65' 'ot"»- 
Cerncr, der, Weingarten zu Gun* 

tramidorf am Wanbcrg, 1050. 
Gerngroz, Peter der, 919. 

.Margnreth, de»«en Gattin, 919. 
Gerold der Fasszichcr 91JS. 
G e ro ä I . [ ( i 1 1 Ii ister <;dcs Kloster» Hei- 

iigenl(reuzi in Wien, 593 (Z.Ju 
Geraihof io;i. 

Gertraud, H. ivn. 1 I ..npolds, 3l8. 
Gertrud, Aebiissin des Klosters zur 

Himmelpforte, zji. 
Gerung, ticrgmeiater in Gumpolda- 

kirchen, »63. 
Gerung, Pass.iucr uIciial-.- und Ma- 
gister der freien Künate, 172. 
Gerung Steptma tw Bfctbdm, 

Spelercr Priester, t66. 
Gerung von Waidhofen 126. 
Gerunger. Friedrich der, Bflrgir 

zu Wien, 77 (S.), 80 (S.). 
Geruogue, gener Ubici Purgman, 

726 (Z.), 731 iZ.). 
Gcrungus de sirata, .juac WoUieil 

dicitur, 7?; tZ.). 
Gerwan, a. German. 
Gerwieh 29; (Z.). 
n 1, N 1 in II-, r h ci T, if, !. ,'cr Rürcer von 

VN icn. i, Lr'i<>ef Alias civium Vicn- 

ncnsiuni. 

Getreidezcbent4o6,8i9,8z9, 1026, 
I0S4,IIS4- 

Getringer Veit to}3. 
Gewchramcr, Uerthold der, 911 
(7- u. 5.). 

[ Geukramer, Micbd der, liArger^ 
mdeier zu Wien, jo, 64f> (G«w- 
chramer, Bürger- und Münz- 
meister), 647, 943 (Z. u. S.), lol.\ 
IU17. 

Geual Hanna, BOi^ von Wien, 482. 
Geuti HuH, Lebicr der hdLSchrHt 
und Chnriien' *u St. Stephan, 950, 
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Geuss PcKT. Priester und Magister 
dtT freien Knn»(e, Conducior der 
St. Pankrazliapellc, iZ.), 549 

(Z.*. 554- 
Geuta 864. 

Gevatter, Berclitolt der, 472. 

Gewer Gerbard. Hofcaplan, 1204. 

Gcw Steiner, Hanns der, Bürger zu 
Wien, 94S iZ, u. S.i. 

Gewey Josef Gregor, Superinten- 
dent, 7j3. 

Gibis Paul zu Ottakrvnn 'i. 
Barbara, seine Hausfrau, 73. 

G lenger Johann Jacob 1106,1107. 

Gigilbrechts Sohn, Heinrich, 1000. 

Gilbert) Anvlrcas von Krankfurt, 
I.chrer der freien Künste, 511 iZ.). 

Gileysin, Gollin die, Kloütcrfrau bei 
St. Lorenz, 781. 

Gil«. Comihur des deutschen Ordens 
in W ien, t)j4, c)2'>. ^ifi, 939. 

Gilgein von Florenz J87. 
Anna, icine Gemahlin. 387. 

Gyscl, Schwester der Elisabeth, der 
Witwe Conrad» des Meter, 345. 

Gisela, Hausfrau Chunrads, des 
Hubnieisiers, 3oi, 319. 

Glaser. Paul der, 926,936. 

Glaiz, Mcinlein, der, 31$. 

Glauber Cispar, Krater des Hospi- 
tale» Sl.Spiritus in Saxia (in Rom), 
Prior des Hciligengeist-Spituls in 
Wien, 199. 

Glct.irn 1054. 

Glockcngiesscr, Hanns der, Wie- 
ner Rathsherr, 4O4. 

Glockhsperger Kranj, des inncm 
Rathes von Wien, Bürger daselbst, 
824. 

Glokkcl, daü, Weingarten bei Grin- 

zing, 40 5. 
Gmundcn (GrQündtcn) 298. 642, 

I I9>. 

Gmundcn (GmOn.i), Heinrich von, 
Goldschmied, 348, 349, 359, 762, 
7(19, 891, 899. 

Gertraud, seine Gattin, 762. 

Janns iJuhann), deren Sohn, 367, 
373, 769, 899. 

Kunigunde, des Janns Ehefrau, 899. 
Gnümhcrtlein, s. Gncmhcrtel. 
Gnandurf, Infried von, 22^ (Z.). 

227 (/.), (Z.). 

Gnannendorf, Chadolt von, 238 
(Z.). 

Gnem, Ginrad der, 27'- 
Gncmhart, s. Gncmheriel. 
Gnecnhärtcl Johann sei. 
Gnetnhertel GrifTo 7GO (A.). 



Gnemhertcl, Marchart der, 287 (Z.). 
757 (Z.). 

Otto, sein Sohn, Caplan der Ka- 

I pelle l'. F. auf der Stetten, 32: 
281 32, 41, 340 (S.», 757 (Z.), 700 

a:<. 70- (Z.I, 770 <Ä.}. 

Friedrich, sein Sohn, Bürger von 
Wien, 75fi(Z.),757 (iL],:h^,7(jC, 
770, 901 (Z. u. S.). 
Margarethe, Friedrichs Gattin, 766, 
, 7-0. 

j Margarethe, Friedrichs tind Ottos 
Schwester, Gattin des N. 
; Schulzen nieisler. 766 (A.i. 

I Gnemhertcl Nicolaus, Cantor, 
Mönch in Zwetll. 7(10 (A.). 
Gnecnhertl, weil. der. 491. 
Gobcl, Traiitman von, Burggraf zu 

Dornbach, ^2. 
Gockcndorfer Simon von Baum- 

gartcn ^j;. 
Gokicr, Jtihann der, 2S2 (Z.). 
' Gold Richza, Witwe, 729 (A.), 7il, 
j 730. 

I Oolda, Gattin des Ratdolfu«. 716. 

Goldeck, am, 379. 
I Golder Johann, Wiener Kaufmann, 
ijfj I . 

■ Goldrich Friedrich 1191. 
; Goldschmied, Eberhard der, 789. 
Goldschmied, Rüger der, Bürger 
zu Wien, 399. 

Margarethe, seine Huuslrau 399. 
Goldschmied, Siegfried der, .^2. 
I Agnes, seine Gemahlin, 392. 
Goldschmiede, die, zu Wien, s.d. 
Goldsmitt, Quelle zu W'icn, 271. 
Gold&tain ^ 

Goldstein, .lanns der. 884 (Z.). 

Göll, L irich der, 797. 
Dc»sc(» Kinder: 
I Niclas 79". 

; Ulrich 797. 

Anna 797. 
I Margarethe 797. 
I Goltpcrgcr Jürg, Schneider. 579. 
' Gorge, hern Johans aidcm, 744 (Z.). 
j Gors, Graf Engelbert von, 224 ;Z.i. 
I {TL}. 

: Gorz, Heinrich Graf von, 70f) (Z.). 
(jörz, Meinhart Gral von. feoi (Z.), 
Göschlein von Eeibs 455. 
Göss I lü. 

GusSüIt Jodok. Dr. juris und Salz- 
burgcr Oflficial, 512. 

Gotcs velderin ne . die, 3oi. 

Gotolph, Ci*terziensei von Heiligen- 
kreuz, 8 (Z.). 

Gotschalichsperg, in dem, 411. 



Gotschalk, Pfarrer von Hollabrunn, 
I 2il tZ.). 

i Gottesbrunner, Hannsder, Schenk 
! des Herzogs Albrechl von Oester- 
' reich, 471 (S.). 
Gotleshausbcrg ^Gotshausperch) 
zu Wahring, 267, 3i^, 337, 347, 
! 628, 769. 

: Gottesvelde, Heinrich von. 595 

j (Z.), 596 (Z >, 860 {SX i(>i (S.). 

i Gottfried (Golfridus, Gotfrid). 

I (iristlU'lw : 

i — (1.), Bischof von Passau. lS, 

1 — (II.'. Bischof von Passaii, 33, 390, 

7.i9, 801 (Z.). 
! — Propst von Passau, !_2. 20j 276. 

— Bruder, 354 (S.). 

I — königlicher Notar, Pfarrer von 

W'iener-Neustadt, ^ 10- 
' — Priester, 3 i7-), 2^ {TL). 
' — Regenschori zu St. Stephan, 2^4 

I i7-)- 

' Wi-Itlichc: 

I — Amtmann in der Landatrassc, 

I 90; (Z. u. S.). 

i — Bcrgintister, 863 (7„). 

' — camcrarius, s. Gottfried der Kim- 

j mercr. 

I — der Kdlinch, s. Edlinch. 

! — der Kämmerer, Bürger von Wien, 

s. Kümmerer. 
I — protonotarius (des Herzogs Al- 

brccht L}, 602. 
I — rasor, h. (Z.). 

— von Russbach 22;^ (Z.). 

I — der Solschncider 277 {'/,.). 
! — der Tuchschercr, s. Tuchschercr. 
I Götlingen. Propst von, lül. 
I Goitschalk Heinrich. Kölner, Bür- 
ger tu Wien, 656. 
Helene, seine Hausfrau (Witwe 
des Stephan Lang), 656. 
I Gnttschalk von Inbrukkc, Richter 
j zu W ien, 329. 
I Gottschuicus de Ncitbcrch 871 iZ.). 
Oöttwcig, Kloster, 122. 124. ifrf>. 
Göitweig, Johann, Abt von, 224 (Z.). 
Göttwcig, Christian von, 2i7 (Z.;. 
Götz der Münzer !'96, 906. 
Gotzakchcr. Conrad bei dem, Bür- 
ger von Wien. 48; iS.). 
l Götze» b erg. Weingarten, gelegen 
F im. 1 191. 
Gozzu, Bürger von Krems, hernach 
M'mch in Zwcttl, 737. 
Seine Kinder; 
I Irnfricd 737. Gcrbirg 737. 

I Jacob 737. Perclila 737. 

Greif, sein Schwiegersohn, 737 (S.i. 
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Graben ^ler Ms 4^*9.500,560. 
Graben m Wien, s.d. 
Grkblockh WUpolt 530. 
Grabncr, Pcicr der, 4l>5, 

Anna, dessen \Mtwc, 40J. 

Rueuer, dessen Bruder, 4O5. 
Grabner Sebastian 849. 
Grade It, in dem, zu Stmmcrin^ 

Graden, Otto von, jJj. 
Gra c d n i 1 2 , H«nr)<i»de,iiio<uraior, 
7(8 (Z.). 

Ono, dcMen Sohn, 718 (Z.)i. 

Grvif. Sicoh der. <<46. 
Gral, Rui?er dir, 

Cimrad, sein Sohn, venO. mit 
Kunigunde, 3X6. 
Graf, Wilhelm Hanna, Borger, 4H* 
G r t . Wolf bart der, Borger 1« Wien, 

6J7. 

Abiw, «eine Hausfrau, 63?. 
Oran 371. 

G r a n e r Diüceaan. Lorent vM Krum- 

bach etc. ivgl. Kniinbacb), SSI* 
Crancrinne, die, 906. 
Grangia (— MeierhoO 64g. 

Grasgülle. Otio ,kr. >)i8. 
Gr.Tshof. der, Haus zu Wien, 
s. d. 

Oraalub (Oberatcicrmark) 302. 
Gratmarkt, der, lu Wien, a. d. 
<*r opckcher, Lienhart der, Bür- 

g". 537. 

Grasser Mathias 373(Z.tt. S). 

Graiwol Ulrich 51$. 

Graus, Conrad der, 940 (Z,a,Si.). 

Griius Otto Ii? IZ.). 

Graz i(>i, 971, io32. 

Graz (Gretz), Henncld von Llechten- 
atein, Hauptmann lu, 48 (S.). 

Graz, Hindcrmavcr, Pfarrer in (vgl. 
I linlcrmiiyer), 1 1 yh. 

Grat, Peier von, Ji3, 8v''i li9<' 

Grefenberger (Greuenberger) Ga- 
briel, Borger \ on Wien, 499, JIJ 
(S.), 516 (S.), IZ. u. S.), 

Grettcii tO'O. 

Gregor iX., Papal, 340. 

Gregor X., Papst, 98, 59& 

Gregor XI., Papel, 127—142, B08, 
81 ). 

^ircgor, Abt von I.ilicnkK', 

Greijor, Abt von iCwcUl, J^ü (A.}, 
768,769,773,775. 

Grtijiir von Oedt Si«. iS.). 

Greil, Wiener Familie, "20 (.\.). 

Greif (GicilV, GrcitTc, Grc> IV, GreylTc, 
Grifo, Griflb, Gryflo) Otto, äohn 
Ottos, bei Maria am Gcitade 



(.luf der Stetten' I, \(\i[ct. Iiiir.:ir 
von Wien. Z4 25, 2b, 255, 2O2 
(Z.), a«3 (Z.), 26$ (Z.), 2S« (Z.), 
' ^72. -74 177 (Z.>, 27« 
ilucr Otto genannti, 279 (Z.'i. 
2»7fZ.), 2X6, J90(Z.t. 191 (Z.I, ioi, 
3o2 (Grciir. der Schenk, S^k 6d3 
(2.). «OS (Z.), «oS (Z.), 736 (t>. 737 
(GrciC. Schwieiicrsohn de« Gozzo, 
S.), 7J8 {Z.K 740 (7-). 74: (Z 1, 744 
(Z.), 746 (Z.). 754 1Z.I. 755 (Z.), 
759> 867 {Zu S73 (Greiir der Rkh- 
tw), »73 (S.J, 88 1 (Z.). 8«3 (Z.>, 
S83 (Z.i, «Sil (/..), H%» (S.). 
Ofmei, die Bergfrau, seine Witwe, 

37, 28, 014 (S.}, 615 («dieGräf- 

fio»), 770 <S.). 
Gozze, sein Sohn, 26 IT..), 279 (Z.), 

2»8 (Z.}, 2<tt 610 i/. 11, >.;, 

746 (hier Gozze genannt, Z.>, 

755. 759. 

Elsbeih, dessen Galtin, Tochter 
des Heinrich von Hncking, 755, 
7j'»- 

Peter, Gozzo Bruder, 38S (Z.). 
Greif Leonbard iis^S, 
Greitcnstein, Alhaid von, 7lt(A.), 

740. 

Greifen^tcin. Conrad von. Pfarrer, 
720, 724 (Z.), 743. 746 (B, u. 
S.). 

Orcifcn.Ntc ir , fVlolf von, 8;8 
(Ireitenstei iiti licinrich 253. 
Greil'enstcincrhaus auf den St, 

Stephaufreithof, s. Wien. 
Greifenslcinertn Margarethe 254. 

Heinrici), ihr Sohn, 254. 
GrciK, Hanns (Janns) d«r, Bürger 

ni Wien. 3oi, 33, 3$; (S.), 617 

626,911. 

Anna, seine Hautt'rau, 911. 
Grcylf. Thomnn der, sei., ii. 

KUbct, »eine Schwester, Cfaunrad 
des Urbelachen Hatiafra«, 33. 
Grciffenpraillen, die, vor dam 

Siiihcnihor, s. Wien, 
Gnvi vichcl, Meister, Lehrer in 

der <crzne/>, J20. 
Greil, s. Graz. 

Greut. Jans, Ciplan in dem, 397. 
Greuenbcrgcr, Grcfcnbcrgcr. 
Grcwaskeitlein, das, 4G6. 



') Tritt swiKlwn 11S4 iK^. k.>; ' und 
litf iltsg. tm mi 
onivM aa^ dach spndMB 
UoMiiadc fär die McnliiiL DaMcr 
ai* -Viticr', ds« aod«re M als ttvqier auf' 
irhi, wldorspridit den nidii, deaa Reg. *;• 
beiMt er «Kitler tirido, türget vom WIenk. 



Grewinkel Christoph, I.evit von St. 

Stephan, 11 33, (ii38}. 
Grienanger, der, zu Wien» a. d. 
Gryennenwatdt Rudolfus aus 

Wien <)-ij (Z. u. .SJ. 
Grie&, der, 3oi. 

Gries bei Su Maigarethen (vor dem 
. Kiratncrthof), Weingartca, 1048. 

I25J. 

Griess iCriezze^ Hierzo, Bür^jcr, ge- 
sehen an dem, 274,744,747,748. 
Hcilke, seine Hausfrau, 274t 74^ 

Grieascnpekh Veit, Stadt* chreibcr 
z u Wien, 87 <& u. Z.)b Si9 Sfio 

(S.i. 

Gricsser Erhard, dea Rathes der 

Stadl Wien, yi {&.). 
Gr!e<, auf. in dem, nn der Siechenals 

'. . ,r .,1;'ir. s.iviitciit'i'ir. i Xil, lOOj. 
Griez ndclut dem .MAUluiiudorfer 

Berg 1021. 
G r i e z z . Weingiarten, gid^gta in dem, 

\ool. 

Griezze, Hclnuvich von, ziq (ZJb 
Grifo, Filius Herwici, 735 (£.). 
Griffo, civis Wimieoala <I2I4), 717 

(Z.I. 

Grille, Bruder Tlmma* der, H75 (Z.j. 
Grille 11 berp,A ndrcas, Pfarrer von, 

Chorherr des Domes und Offidal 

des Hofes zu PMasui, Vcr «rcaer der 

Kapelle t '.K. auf derSuiieil, 56— 

6J, 65, 69. 
Griaiiog73,277t3s3,4o3,4i4>«3i, 

508. 554, 559. 565. 6l3, 717, 72O. 

727, -29. 7^". 73", 73» (*•). "017. 

1029, loji. 1057, 1 13-, I I4t,ti$4, 

I Uli, 1 167, iii>8, 122i!l. 
Grinring, Conrad von, Bei^eisicr, 

61 3 (S.}. 

Gr in ring, Otto von Theben, Amt' 
mann derOiviini-ii Güter zu, 4o3. 

Grinting, Wolfgang i^senmair, ge- 
acaaan an, 74» 75- 

Grinzing, Hanns Vcitt, BOrgervoa, 
114t. 

Grjn/i.;i:, Li:i.. von, 80I. 

Ehbcth, »eine Galtin, tlo3. 
Grinzing, Margarethe, Stephan des 

Snutzcn W'itw c, gcscuen zu, 1034. 
Grinzing, l'Lricb von, 764. 
G r I / II ^ . Georg Wtdmcr,Bar|(rzti, 

I22ti. 

Grinzinger, Heinrich der, 720. 

Oropper, Bernhard Michael von, 
Ratii und Notariiis (des P.uuaucr 
Ollicililatil). 9MJ (A.). 

Gross GcQig, Fleiscfabauer, 842, 
«47. 
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Oross-Ottcn, s. Ottcn, 

G ros» - R u »sbai- h , s. Russbach. 

(') r HC t> ,<.!ic, am Hcukogcl. Weingarten 

bti Ptnirstcitcn. 874. 
(jrueber Biasiiis il4<). 
Griibcr, Hanns Jcr, A-^h, 
Gr lieber, Ibnnsder.der Hindcr, 4.? 1. 
Gruber. J'cler licr, Hüi;cr von Wien, 

4^4 iS.l, 490, 5:^. 

KIspci, .seine Ilaiistrau, 4'>o, 53J. 
Gruchcr Sixt 8<) (Z.!. 
Gr Uber Wdltiiatig, Kcrzicr und BQr- 

ijcr von Wien, I047. 
Grticber Wolf^mig i'iis Nussilorf 

tüj.i. 

Grübl Z-ichitriiis. Pfarrer bei St. Mi- 
chael. 12.??, i;ia, l2\<f, 121 1. 
Gr II n, J.icob der, Uürgtr zu Wien,45 1 

Grücn Lorenz 1 

Regina, seine Mi«u>l'raii, 1191. 
Grun .1 J.in von Kunstal 

Timendlicb, seine llauatrjii, Toch- 
ter des Gerhard Franawer, Wij- 
'.V c de» Jör^; von Knzersdorf, 567. 
Grünbach, l lrich von, iZ.). 
Grünbeck jj'j. 

Grunbcck. Jörij der iGcoriji, des Ra- 

thes der Studt Wien, 62. 

Ilorothc, seine llaiisfrau, fi2, (V^j. 
Grundbuch der Schotten 3 14, 4C>), 

50:, ;.^'>, 51.5, 567. 
Grundbuch der Stadt Wien Q2i t49> 

7o;,8i?<, i;i9 lA.?. 
Griinddicnst (Grundrechtsdienst) 

08^ 2£i Iii Zi- 77. "ti. 80— 8j, 
3 10, .iU, S»2, 436. 437,453, 475, 
483, 488, 4.(2, 496, 499, 5ü^9, 517. 
S--t 575> '■'2. t'';4,ti3l,'j32,<-63, 
fi72, ^ii6, 706, 709, 756, 71H, 828, 
S i;. .S42, H4(i, 847, 949, </,H, 974, 
10:4, loj;, 1069, ii3o, 1191. 

Grundni i'ihlc £8. 

Grundrecht j2 — 34, i<j. (fj^ i^io, 
322, 335. 356, 36i, 369, 377, 378, 
381, 3Sfj, 3^:7, 39.», .^95- ^''7— V». 
407, 419. 44S. 4S4, 'JJJ. 783, 784, 
78<'j, -91, 795, 7'A 809, 830, 89;, 
895. 89'j, Oüj, 911. 913, 918, <}ii, 
•(24, 92O, 93o, 93<J, 945.9<i9, 99J. 
9<i4, 995, 997, r>'(«, ioü3 — IU05. 

Grund- und I5urgrcchtsabliisuni;s- 
Vcrordnung LL Riidoll* IV'. i)y(t. 

Gundrcinsdorf. Friedrich von, 388 
S.). 

Grundzins 9;, zjo, 49^. 
Grüne Arbeit 1051. 
GrQuevvald, (Conrad der, 2f>v 
Grunter, Jacob der, 75') 'Z.*. 



Grün wald Jacob, Abt zu Zwettl, 8j<j. 
Gnivcnth.il (Saliburger Dii'icasc), 

Rupert Storich, Pfarrer von, 197. 
Gschwend, JoNvf Plachiner vun,li.k. 
I Rittmeister, 71 3. | 
Giniechl Friedrich, Börger von 

Wien, 579 •;/.. u. S.t. 
Gsietten, auf der (vgl. Mnria um 

Gestade), zu \\ icn. 735. . 
Guulher Conrad lülo. 
Guderfing, .Andrea* Hcrharl von, ! 

.;34. 

Guglcn, Weinj^arten in. 1 l''i3. ; 

Guido, Cardinal-Presbytcr dcsTitels 
St. Lorenz in [.ucina, Legat des apo- 
stolischen Stuhls, 2% Iii 207. 

Guido, Lehen^lräi;er des l'liich von 
Marbach, 237. | 

Guido, Ritter, (/..), 

G w i d o 24 I. 

G W idos Sohn Jacob 24t iX.). 
, St. Guido in Speicr, Conrad, Propst ' 
von, 244. 
Gumpelskirchen, s. Gumpolds- 
kirchen. 

Gumpendorl £^ 237, 383,425,454. 

974. 105'. 
Gumpeadorf, Pfarre und Kirchein, ' 

389, 39C>, 442, 1 188. I 
Gumpendorf, Albrccht, Pfarrer zu, ' 

1*92 iS.I. 

Gutnpcndorf, Friedrich von, Pric- 1 

sler, 2^ iZ.). 
Giinipendorf. Wolfhart Stainipcck 

von (vgl. Staimpeckv 992. ' 
Guinpoldskirchcn 915, 774, 860, 

IU07, 1149, 1154. ; 
Gumpoldskirchen, Conrad Kreut- 
zer von, 8fj3 iZ.). i 
Gumpoldskirchen, Friedrich von, 

BergnieiMer, 8S3 iZ.i. 
Gumpoldskirchen, Gen^ig, bcrj;- 

nici»ter in, 8'>^. 
: Gumpoldskirchen, Barbara, 

vereh. Hans Neukii cher, in, S24, 
I Gumpoldskirchen, .Marg.irclhc. 

vereh. Hans Weclisler, in, ^;4. 
Gunczpucger, Petrcin der, Bürger 

von Wien, 4.18,434 iS.i. 
' Gundacker der Land.-.chreibcr 740. 
, Gundacker von l'assau, s. d. 
Gundacker von Thernberg 909 — 

911- 

I Gundacker, l'rban der, Bürger zu 
l'.i-s.sau, 934. 

Kunigunde, seine Hausfrau, 934. 
Giindcrsdorf, s. Guntersdorf. 
Gundl Stephan 978 
G ü ndl in .\gnes, Mijllerin zu i'arz. iiSh. 



Günser. Jacob der, der Schneider, 

422. 

Anna, seine Hausfrau, 422. 

Gunters.lori iGundreinidort"), Frie- 
drich von, Hurger von Wien, 388 
(S.). 641 (S.l. 

Günther Pcicr, Pfarrer zu Hawsleyt- 
ten und Caplan I . F. Kapelle auf der 
Stetten zu Wien, 68. (j9i 2±t Ii 

Guntra m sd or f »Ji8, 726, 767, 1007. 
1050. 

Guntramsdorf, Mathäii« Reus von, 
OS;. 

G u n I r n m .< d o r fe r , Dietrich der, 767. 
Guntramsdorfcr, .Meinhart der, 
7f.7 iS.t. 

Guntzbergcr (Caspar, Bürger von 

Wien, 4O7. 
Guntzcnswicsc, die, bei llornb.ich 

370. 

Guntzesiorf, Hans News, Richter 
zu, 8i.s. 

Barbara, seine Tochter, 8i8. 
Gurk. Bischof von. 30, 1 ;9. liJS 

(-herr von Gurg-J. 
Gurk, Johann. Bischof von, 142. ''i<i 

iZ.'. 

Gurk, I rban, Bischof v<in, 1072, 
1079. 

Gurr Matheus, Laie, aä (Z.). 
Gürtler, Hanns der, 448. 
Gnssn, in. zu KrdlNrrg 1054. 
Gvverlich Johann, Dr., 534. 

IL, Arzt. 273 ,Z.I. 

Ilaarmarkt ifurum linii zu Wien, 
s. d. 

Ilabcden Chunrad. Kürschner, 
Habespuch, LIricus de, 721 (Z.i. 
Habortius, ». Harbortiu», 
Habspach, im, zu Pcrchtholdsdorf 
754- 

llackenberg, Heinrich von, Hof- 
mci^icr des Herzogs Rudolf IV., 
7'>5> 7'/->, 801. 

II itc ken berger , der, Weingarten, 
iwo. 

Ilacking lo^I- 

Hacking, llciniich von, 2^ iZ.:. 

759 iHaekingC'. 

Heinrich, sein Sohn, 75<J. 

Elspct, seine Tochter, Gattin des 
Gozzo, SohncH de* Greif bei Ma - 
ria auf der Stetten (vgl. Greil ^ 
739- 

Hacking, Heinrich der Marschall 
von, 2 38. 
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Hi<kl Maximilian, Piarrer zu HcUi- 
genciwh und Gborherr lu Xlemr- 

neuburg, iz.^v 

Hackl iHäckl) L'lrii:h, Canonicus zu 
St. Stephan, Abt tu Zwciil, 741 
(A^, 829, 8J0, »36, SiV-Hlt 84^> 
S44, 84«, 850^ 1173, 1176, 1219. 

Hacklcr, Nicl.is der, <t')H. 

Haticr&tlort' bii, luib. 

Htdertdor r, Chriuoph, ffmet m, 
1226, 

Haderadorf, rerarmirw Pfarre, 

i2()3, 1205. 
IIa J mar, Diaconus, 8 ^Z.l. 
Hadoiar, Sohn Alh«rt« von Ki<gcn- 

burg. Clerikcr der Pasaaucr DiC' 

cese, 119. 
HuJiiKir, Bruilcr MartiareilMiw Vo» 

Kapellen, 2V4 iS.}. 
H ad mar voa Sonnberg, s. d. 
Hadmar «ob Sonnbcrg 591 (L), 601 

(Z.). 

Hditmar 'l'hnmus, Dccfaant lU St. 
Stephaa, lOii (i>.). 

H iid inaraar, Cebhanlua de, 728(2.). 

HaedreichsJorf. I.co de, Fraier 
tu Zwcttl, 7>4 1Z.1. 

Hact'ltcr, Götz der, 770. 

Hafner Au|)uatin, Schneider, Wie- 
ner Dfirger, 834. 

Hifn-in, unter den, in Wien, s.d. 
11 a^, Heinrich von, 866 (Z«>, 
ll.ngcn Seifrid, Pfamr TO Gaunes- 
torf, 61. 

Magen von Spilberg. Ritter, 780 (S.), 

1/,. u. S.l, 9')Hi (S.l. 
linken Lirich, IMrchacuier, joi. 
Hacgcnler, Weingarwa in der E{ii9d 

bei P^flaietten, 909,910. 
Hager 732 <Z.% 
Ilster Chlaub.iMUs 73^ (Z.). 
Ha^^er, Otto der. 2.S7 (/..^. 
HaggInger Oerun^us 7l^j (Z.). 

Krkinbcrtu». ücin Dnider, Jlb(/L), 
Wa^uhw , in der, i I j4. 
Haid, die, ^ot. 
Haid, Jab der, Kl. 
Haiden Carl 2U A<baw 1050, 

Barben, seine Haiiafrait mm 
Ehe veniufflit Hana von Pue- 
i;h;i'.\ I, tu50. 
Haiden Lorenz, BQrgermoiater von 

Wien, 579. 
IIa!c!en Paul, Schuster, 4'>i. 
Il.n ilcndorf, ... Min, i; iZ,). 
Il.niicr l'hi'.ipp V'- 
Haviiiu, Luca« der, Bürger von 

Wien, 473. 

Agnes, dcaaen Hautfrau, 473. 



Haidm, Elriiard der ^Haiden), Oj, { 
66 4S.K 

llayemrcich, GoMachmied van ' 

Nürnberg, 340. ! 
Ilaihcnpeck, NicnlausJcr, Bergmei- { 

sier von Klosteroeuburg, ioo7<S.,). 
H aim (Haimo, Haym, Hajom, Hdni)> 

— Bruder Dietrichs und Gunrad* 
I I ^50). 370 (Z.>. 

— Bruder des Stadtrichters Otto 
(1 161 - l3os), IM, 245 IZ.), 262 (Z.), 
263 OL), 268 (2.), 274 (S.). 606 (Z.). 
74'- 7. . 7 I ) iS. .. S67 iZ.}. »8u. 

— Ottos i.iiM»a\.tii.f ii3o4 II. i3o9fi, 
74S,->4. 

— Ottr» Sohn (und aeine Hauafrau 
Agnes von Rtichendorf (1290— 

12941, <'04. '"j6 (S.). 

— Vater des Stadlri».hter» Otto 11262 
— 1:711, 246, 59<>, sr.i. 

— ran Polupcrg, Rodiger, $3; (Z.). 

— Otto der, 3l, 32. 

Gertraud, seine Witwe, 3i, 32. 
Haimb Siepbau, Freih. v., Statt- 

halier-Affliaverwatnr, Sjt, 
Hainbotinn iMnmbotin), die, (Mar* 

garelhc), i^i>,<>zz,<)9S. 
Hninburn : i v 

Hain bürg yltä^emburch), Pangretz, 
PItmr tu, 3401. 

Hainburg, Pfarrer von, 247 (Z.i. 
llainburg (llavnibiirchl, (^hunrad, 

Priipoisitus von, 15 \7..), 
Hainburg. Conrad der Veriber 

(Fifbcr) von, 34 t. 

ilainburg, N. SiuJhaimer, Cnnnni- 
cut zu Freising und I'liirrer zu, 
512. 

Hainburg, Ulrich, i^arrerzu, 340, 
346, 3s i. 

Hainburg, Ullicb der Schreiber lu, 

7«t. 

Ilainicld, Pt.irre, 140. 

Hain (cid, Gut bei, 866. 

Hatnzmann Andreaa, Mitglied des 
iussern Raths und Bflrgerlad- ' 
remaiiGiucr, >>Kl. j 

Hakentivcl, Hermann. g«n«nnt,247 

12.)- I 
Haekinger, llrich der, 31;. j 
llalbcmbcr RuKtr 8(1 d (Z.). 
Halbcmmcr, Philipp der, 329, 34i. 
Halbemmor, Ulrieh der, 7S7, 788. 

Halt. Coond von, 353. 

Peter, sein Sohn, Notar, 353. 
HiilUt.nH 2'(S. 

Hallatadt, Conrad von, Lcctor in 
der RectMftcuiiU, Magiüer, 534 
(JE.). SJfiiSJ?. 



Haelred. Conrad der, 403. 
HaUer Hanna, Parduinder, $«3. 

Halaier, Heinrich der, 

Hambotin, die, ». Hainbolinn. 

Humt'l'. M^cl l'ctcr, KciKf Ilt Ka- 
pell« B. .Maria« in Ouenhat-m 
(III Wien), 188. 

Hacmler. Rui;cr der, 345,77'. 

HangcDdcnlOss, im, zu Oniizmg 
1029, 1 191. 

Hanman Geoigiua, Brvtenvw Mel- 
sacensU, Baccalaureua, Pfannr» 
R.ul. ii, '176 (Z. u. S.). 

Hann Hl :.. Jfich I 191. 

Barl'iri. sc! HC H,-iuslrau, II91. 
ülitabclb, derea Tf>cbier, 1191. 

Hanpaitt, Peter der, der Flfiner, 
BOri;er zu Wien, <»3i. 
Kathniin.t, seine Hausfrau, 93l. 

Hans, Hanns, s. Johann. 

Haasgraf, Conrad der, 610 (L), 
898 (Z.). 
Seine Brüder: 
Hann« 610 (Z.). 
Wilhelm 610 ^ 

Hansf rif, Henrich der, 6o3 (Z.). 

Hanarich Johann, kaia. Diener, I i3o« 

Hitcnntleinsgraben Xtt Kloner- 
neubiirg 406. 

Harbortiua Johann, Canonicus tu 
St. Stephan, Piurrcr bei St. Mi- 
chael, d.inn Prediger in Bozen, 
1172, 1176, 11V9, 1201, 1102, 
ISI8, 1320^ 1336, 134a 

Kard, am, lu DAUing a|9b 267. 
Hnrd, in dem, «bei der «icinds lor* 

sduln«, ll>u2. 
Hurdeck, Johann, Graf zu, Bufg- 

graf zu Maidbuiy, $3. 
Hardeek, (.Irieh von, 947. 
Kard egg, Burkhard von Maldbuig, 

(iraf v<in, 379 <S.^. 
Hitrde^g, Graf Conrad von, 233 

(Z.j. 23% 242 (L). 
H a r d c g g , Graf Heinrich von, I^od- 

richtcr in Oesterreich, 205. 
Mar Jogg, Michael, Graf zu, Burg- 
graf SU Maldbuig^ $61, $83. 
Haringancr Hanns, des Raths der 

Stadt Wien, 72 (S.), 74 (S.). 
Harog ItannSi BOrgar su Wien, 8$ 

(S.). 

Harras, Rnmhtrt von, $18. 

Dorothea, seine Tochter, Haus- 
frau de» Han» MiMCodurler, 5 iS. 
Harrass, Albero %'on, 24; (Z.). 
Friedrich von, 343 (jL). 
Oho ?on, »4S (Zi)> 
Rq|«nwnnl von, 34$ (Z). 
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Harreaiiein, Hanns von, BOiger 

von Wien, ti4l (S.). 
H i:rcr Iliinns, Q\noiiiktr bd St. 

Stephan. 1255. 
Hart ...... Lehrer lu Ifftv, tti. 

Hertel Ton Pohcrliu, des lanpen 

Heinrich Schreiber, 625. 
Harth (lloriU ia der St. PfiltneT 

Fferre 943. 
Hertina nn, Priecter der PeeMMCr 



Hetino voo Leydto, AfchUlekon, 

146. 

Hniibnci . <'i:nr:i I .ki. 441, 
Heubolt auf der weisen niaucr 781, 
Htttbolta, der, tu Medling 9oi, 
HauenfcU, Heinrich von, Heupi* 

menn von WIener-NeuMedi. 305. 
Haug v«)n [)rosictcn, AmimaRn des 

SchMienklcMtcn, 410. 
H«ug Hann«, Dftrger von Wien, 96 



Dir>ic»e 12 V (S.1. 
Uartmaiinu$, Ardaccn^U pi'C(>osi- llaug, Herr, <>|H. 

lus. Canonicu* (voo Puaau), 717 J>it<i. seine Hausfrau, 918. 

, Haug, Jdrg der, von Prugk, Barger 
Hertmud, Subdiaoonua, S(Z.K 34S l von Wien, 78 



7J. 

liittaciJ von l'iichhcim 574, 5S6. 

Hariniit 24 1 (7,.]. 

Harinid von Wihton UfU 

Hartnid voo Zmaieiidorf Sütk 

Hartpcrch, IMricus notSliut, plo- 
bdnus de, 

Hartpcrnus ^llartpcri, Hiiidcr, Cu- 
•10B der Minofitcn» Magjalfir der 
Minoriien>Admini«raiion, 3 (S.\ 
8 (7.1, i3, 15 24 i {L\. 

Hiirtrat, Oinrai!, «cnanut. 594. 
-'■I. 

Iia»uri Hanna, Rath der Stadl Wien, 
loa; (S,). 

Hilsbach, Heinrich vim, 242 (Z.). 
Ha.sclbach, Thoma« von, i'^^rrcr 

von Bcrchtholdadorf, is3. 
Haeelperli, in dem, ru Puikau 423. 
Haaenjiger Sc^a^tiu^, llcncficiat zu 

Si. Stephan, 1 1 17, 123i, 12J:. iJjj. 
Ha»il Hermann, Kaufmann, su. 

Margarethe, anne Hatufrau, $1]. 
Hnsis 'tiO. 

Haslau, Otto vod, MBrivchall \on 
Oesterreich, 246, ;4r» (Z), 2J0<S.). 
SM (14, 600 (S.), (ioi (der Jangere), 
601 (der Achcrc, $.), 871 (Z^ 
Gertrud, seine Gemahlin (und denn 

SchwcMcr Apncst, CoU 
Ottos Brüder: 
Chadold 871 (Z.). 
Hciorieh «71 (Z). 
Haßlau, W'ernharl von, 5 35. 

Maruarcthe igcb. von Ixkartsau), 
seine Witwe, |; v'. 
Haaler, Peier der, «ob Achau, 463. 
Haalowe, Hcrmannua de, cemen- 

tarius, 718 1/-*. 
HaspeUriut, Vaicr des Hilpratid, 
141. 

Haepelere Heinrich 241 tjl^ 
Haas Thomas 94. 
\Volfgani{ r»7 (S ). 



Haug der ••iiiiii- iif. V'".. 
Huugsdorf, l.ii:rHarci, Htarrcr lu, 
421. 

Haunfelder Mich» $3}. 

Kalharma, adne Haoffmu, Sit. 
Haunuit Hanna, BOrger von N^'ten, 

ioi3. 

Hawnolt Michel 80. 

Margreih, seine tiaualrau, 80. 
Hawnolcaprunn, an dem(iuOita- 

kring), 307. 
H.1 upt^ulburgrccht 557. 
HausarmcnlciillaJc il I ausarmcn- 

attftuqg) der äiiult Wien, a. d. 
Hauaer, der, 107;. 
Häuser, Andreas der, 33 (Sl. 

Clirattt, der, ii [S.), 
Hauser, Simon der, Vicar tu Pul- 
kau, 433. 
Mauser, Tlrich der, 466. 

Miirgaiciiie (i:eb. Melber), acloe 
ücmahlin, 4(16. 
H auegenoaaenstif tung bd St.Sie- 

phan auf dem Atlar L'. F., a.Wicn, 

St. Stephan. 
Hawslcyiten, Peter GOniher, Pfar- 
rer zu, bS. 
Ilaualeitter, Mert der, Rath von 

W ien, 432, 444 (S.). 

Kaihrci, seine Haustrau, Schwe- 
Hier Michael* dea Vinkdi, 422. 

Deren Kinder: 
Janna 433. 
Kaihrei 422. 
I-ienhart 422. 
Haiisiiei i k, Canoniker von St. 

Stephan, Dr. der Docretalcn und 

Reaor magnificus etc. 175, 536, 
II n US n er Juhaiiii, Dr., Chorherr lu 

äu Stephan, 1028. 
Hedersdorf fcr Sicpban, Parehaa- 

dcr, 5o3. 

Hederstorffer Kuni, Zedimeiaier, 

5(.o. 



Mcgmcn lur Cculuehlc der üisdl Wien. i. 



Hederstorffer, Pangrali der,1 

ger zu Wien, 56, 

Hciilcr. Stbico, fenmM, 371.393 

(Seibot, Z.). 
Haideoreieh von Tachenaiem, «.d. 

Heidenreich von Mcii^sau, Land- 
marschall, 033 7i»9 (obristcr 
Schenk, X.), 80 i (/-t. 

Heilbronn, Abt von, 675. 

Heiligengetatspital ni Wien, a. d. 

Heiligenkreuz, Cisterzicnserstift in 
Niederösterreich, jö;. 274. Jit^, 
591 — 59'j,6o4,öu'>,6li'»,6i3— 6:ii, 
<>I7 (A.), (,io, bil, 637, 6J9, 641, 
645. «47, 65». *5». *SS. H9i Mo. 

(i(ti, 66(., WiS, (.71, <".72, 67(1, 677, 
r,84 - OS7, C^i, 6y6, 6i»9, 703, 707, 

76«. 774 (AJ» 940k 9«. 669. 
1356. 
^ Aebia: 

Alberik 712 (A.), 715, 

Bernhard Ii»-. 

i^lemen» 703,705 — 707. 

ChrUtof 093(A4, 697.698. 

Coloman <!.) 637,639 (&). 

Cotoman (II.) 4.37,647, 

Conrad Ul.) 625. 

Conrad (IIL) 61t%690. 

(Egilolf) 9«. 

Gco^ (f.) 609. 

Cieorp (III.) 671. 

Georg (IV.) 674. 

Heinrich d ) 224 (Z.). 

Heinrich (III.) 15(8^,(2471,597.600 

(S.), 734 (S.), (860 S.), »63 (S.). 

(Heinrich IV.) 659. 

(Johann L> 290 (S.). 

(Jofaana IV.) 668. 

(Johann VÜ i2;r.. 

Leopold 622,623. 

Marian (I.) 701). 

Matthäus 674 {^4, 676. 

Mctaad (I.) ©74 (A.),«77,«8o,(6Si), 

(683), 684— bS(>. 

Michad (II.^ (700), 701. 

(Nicolaus I.) 648,813. 
Otto 314 (S.). 
Paul 693. 
Rohen 710— 71 j. 
(l lrich Li S77. 
Lirich (II.) 692. 
Wilhdm 68s (Z-K 686 (A.). 
— Gaierrienser: 

C iiii .i.'. Almoscnier, ;<j3 (Z,),735. 
Chunrail, l'resbvlcr, S (Z.). 
Edmund Akber, Hotedaier, a. Ai» 
eher. 

Erchenger, Mftnch, 600 (L). 
Friedrich, Kimmerer, 59} (L), 
40 
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Hcillgenkrcuz, Ottenlenttfadfi In 1 

Nic(lcrO»terrcich. 

GcroU, Hofmciittr in Wien, 59} 
(Z.). I 
Gotoiph 8 {Z,), I 

Hanns, I lofmcislcr in Wien, 672. . 
Heinrich, ^cw. llulinciMcr in LI- I 
richükirclien, y)^ {Z.). 
Mcchifried. Mdoch unU Kellermci- 
«er. S93 (Z.), fioo (L), I 
Pcitr, Presbyter, » iZ.). 1 
rhilippus S <z.^. ' 
ScitrieJ, Kämmerer, '>l3iZ.|. 
Theotlcrii.il, Pfäurcr von Pulao, 8 
(Z.), »45 (^)> 3S> (Z.)> 363 (2.K 
ThcMnai, Hofmdcwr fai Wka, 61S 
(Z.). 

Lirich, Fr., obcnlcr Kellner dec 
KiMicn, £S3. 
Hciligenkreui, nianumtdcsKlo. 

»icr« 61H. 
Kciligcnkrcuz, Hanns Scheticr, . 

Gnindbuchihindkr von, 968 iß.). \ 
H«in§«lllircuz, Pelcr Winklcr zu 

Pfaflktelten, Bergmeistcr von, <>i(). 
Hei Ilgen kreuz in Brcshiii, dinrait 

von HaUsiadl, Canooiciui an der , 

KathedraikiKhe lu St. Johann und | 

an der CollcfHatkirchc zum, 537. 
Hciliijenkreuz in Ni>rdhaiiücn, Al- 

brcchl, l'ropst von, loR. 
lleiHgenkreuz, Fraucnklosicr in 

Tulv, «. d. ^ 
flcitit.'enkrcuz,KapcIlcinTiiln,2J4_ 
Hi-ihiicnkrcuz uns^crluilb \\Orz- 

burg, Abt von, 1 1 4. 
Heiligenkreuzcr, Ucrhard der, ' 

Amtmunn cn PfeHatcllen, 874 (Z.), | 
HcüitrenV rcuzcrllof in \\ icn, s. i!. 
Hciligcnki cuz-siiH zu Hrcslau,Dc- 

can des. lot. 
Heiligenstedt (Heiligen Statt) 834, 

899, 103 1, io;7, 1 163, I 
Hcilii;cnsiudt,Pr»rrkirchc in. 
Hciligcn-stadt, Oeurg MeiMbtr, 

Pfarrer von, 1219. 
Heiligenemdt, Pfarrer van, 99, 

HeiUKC»'<tadl ^ilc Suncto I.oi-ol, 

Wcrnhcr, Pfarrer von, 2<io {'/..]. 
Heiligenstadl, <>>nrad von, W>j. j 

Goorad, ücin Sohn, veriobt mit 
KunifiunJc, i<<>~. ' 
Heil i t - Ii ^ ' 1 d t, Leopold der llor- 

niakhtcr vun der, 439 (ä.). 
Heiligenetedt, Jemw von der, 37, 

Marisarctb, >cme Hausfrau, 3~, 
llciligciiiudt, \Vi»cni der Meiaa- I 

ncr vom S07, I 



Heillin, Fva Rosinn, verwitwete .' 

Hinteriiolzerin, 9^4. ) 
Heim, », Haim. 

Heimburg, Traualicb von, 242 (Z.). | 
Helnkein'e Zuhaue 49. 

Heinrich (Hcnricut). 
(ieistliiiie: 
(I.), Abt von Hciligcnkrcuz, (Z.K 
(iig.Abi voDHöligeokreuz, ijiS.), 
(*47).S97.6«><S.),734<S.S<!MioS.), | 

Abi vtm St, I,anibrcvht, ()(>:\ 
Alt .iM-.i Schottcnkloster, Iii, 

34:. J43,34S.346{S.),3so.ii3(?-)- i 

355- I 
Abt von Zttcttl, ;i8. 
- von Altwjs, Ptarrcr zu Haugs- 
dort, 429. ! 
Pfarrer von Bruck. 595 (Z.). | 
\on Chüngbcrg, M.ji;isior, Propst 1 
von Xanten, r,cutpric»ter der Wie- 
ner Kirübe, I'i — 21 l-pracpo-situs 
Sancienais»), 100. j 
DeutMhitrdeiis-Comthur, 366 (Z.). 
Diakon, ;3>j (JL), | 
I-'ruicr, Prior der Dominikaner, 

Meiaier, Deehaot von Emm, 792, ' 

79 '. 7'>5- 

Propst der Kirche von Gar», 10, 

JO. 

Prieeler von Au Magdalena, Bjo ■ 
(Z.). I 
Cipbin von St. Margarethen, £06 | 

1/.'. 

Pf.irrci z u St. Margarethen, 2 'hh '/-). 
Pfarrer von Medling, 592 (Z.). | 
Lcctor, Minorit V (Z.). | 
Canoniker von l'aviau (1 3;3S, 29. 
Canonicum in Passau und Pfarrer 
in ProbsKjrt, Schreiber det Her- ! 
zog» l^eupold Vi. (t2ij'— I3i6]i, I j 

dcv,iii ,> '..in Piiisau), 7I7)Z.\. 
t on M. l'ctronelU, Magister, 1 5 (Z.). 
von l'olan, CaphiD, 324 (Z,), aa6 

von Preusacn, Caplan zu V. F. 

auf .1er Stetten, <t<fX. 
Priester, 247 iZ.), 24S (/..;, 283 — 
284 (7-). 

PricMcr, RcimNnotSobn, 269 
magistcr, pracpoaitue Sancienaia, 
21 I». Chlinfjbci»;, Heinrich von). 
Prior zu den Schotten. 335. 
von Schwangatt, Faaaauer Cto- 
riker, 1 jj). 

Chorherr in der St. Sicphan&pfarre, , 
376. I 



inrieh (Henricua). 
•uevui capellamis 717 

gew. Hofmeister des Stiftes Hei- 
Ugenkreui zu Llrichakirchcn, 59J 

oflicialis in \\ acrich, 752 (Z.). 
Pfarrer von Wcikcrsdorf. 1191. 
Pfarrer von Wien, Si><>. 
Pfarrer von ZaizmaniuprunDe,3SS 
(Z.). 

Subpr'.': '..Ml Zweid, jZ^ (Z,)» 

It., Herzog von ( )e!(tcrralcli, 4, 
224—228, 233, 235, S6u 
Herzog van OeBierrcicb(<derSanft- 
miithigc') und aetne Witwa EU- 

s.abeth, 7X1. 

|IV., der Reichel Pfalzgraf bei 
Rhein und Herzog in Beiern. 683. 
Graf von GSrz, 799 
S^hn des Herzogs Heinrich Jaio- 

mirijott, 224, --)• 

«58 (Z.j. 

Schreiber des Bieiicofeldera, a8a. 
Gertraud, adne Haualcan, stx. 

v on Drunn 339 34^ 7^6 
(acl.). 

daptfer (der Truchaew), 725. 

in dem Dompropsthof, s. d. 
Ritter von Kjsicnbui^ 781 )S.4. 
Von KmmcrstorlV 4vi3, 43u. 
ErloHus, Bruder des Albert Cble- 
barhis, 336 <Z.). 

von Kslarn, Stadlridliar In Wien, 

7»7, 789. <(09. 

diciu« (aber, 717 (t). 

der Fcundorfer 289. 

von CauMtadi 24; (Z.\, 

des Gigilbrecht Sohn, lOOO. 

von Giu(kiid <On>un.ien>, Gold- 

achmled, a. Gmunden. 

von Gotletvelde 595 (L), 596 (Z^^ 

8<0 (S.), 863 (S.)[. 

de Graednit;, «. d. 

der Grinzinger 720. 

voo Hackenberg, Hofmeister des 

Hercogit Rudolf IV., 795, 796>>ot. 

von Hadting, s. d. 

der Marsichall von HadlIng,3M|Z^ 

von Hag Siib {Z,). 

von Hasbach 342 (Z). 

von Hcuenfels, Hatipimann von 

Wieoer-Neusiadt, 30;. 

Ritter von Inzer»dorf 241 (Zi. 

KeUerschreiber des Herzogs Al- 

hrecht (ID.), 38 t, 637. 

Kacheomcislcr der vcnioebCMO 

Kfinigia Elisabeth von Rom, 35$. 

MargarediBt adne Hausfrau, 3$5. 
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Heinrich (Henricu»)b 

— der Lange (und «ein Soho, der 

jiinne JiKoKi <j25. 

— von l.nubcnbcri;. s. d. 

— der l.«ni!pai;h fi:fi. 

— vom Ui:hlciiei:iL 468. 

— von Liechtenstein, Henoge Leo- 
pold Hofmcliiter, -15. 

— der I.icizeckcr 3^1 iS.), 

— von Lo, miics, i (L). 

— de Looeedorf 717 (Zi). 

— von Menwanch, mllcs, i 17,1, 

;/.'.. 

— vou MUtelbacti 324 (Z.), 225 (Z.), 
»7 (Zjk 33S (Z.). 

— voo Mold 34S 

— der Munichcr, s, il. 

— der Neydc-ckkcr 33^. 

~- von der Net»»e, Landschreiber io 
OesMrreich, 277 (Z.), S74 <Z.),«8l 
—885 {•/„), SSr, (Z.». 

— pisior de Ncuuburch (Heinrich 
Ncueiiburger, Bicker), Ute (21)^ 
»61 

— von Niaaen 1 (Z.). 

— r.M-uliii, 721 (7..). 

■ — ciscui-iii Not^irius praclorü, und 
scinu hiiiuslViUi Cluinii;undia, 265. 

— der Oeier 918 (Z. u. S.). 

— Palvana Sohn (i3o3), 8to(Z.K 
~~ filiiin I'nltranii in foro (i^aorum 

12251, 722 i'/-^- 

— von IVchlarn «(Ol. 

— Pllgrims Bruder, 606 (Z^ 

-- von Pliicmberg, *. d. 

— von l'oiGndurl, ». d. 

— procurator, 718 (Z.). 

— von Rappach, Hofmeister Her- 
lO|M Rudolf IV.. ju't 801 (?..}. 

— der Racvin^jcr, s. d. 

— Richter, 2i9 (iL), i/O (von Schwc- 
cban 

— der Rohrauer 329. 

— Männer beim Roilwn Thurm, s. 

Mauttcr. 

— von Roitenatetn 233 (Z.J. 

— von RiKbeitdarf 245 (Z.). 

— • der Schappeiar 355. 

— in der SchcdsirtisiC 916. 

— der Schcinau^lcin */3o. 

— der Schneider, von Augcradorf, 

Schnäder. 

— NoliTifciSchoUcnklostcns.ijl (Z.). 

— 'der hanücMc», SchrcilN:r, zd*) 
iZ.}, 2S0 (Z.), 2«i iZ.). 

— der Schreiber (Sudttchrelber) in 
Wien, i.Schr«ber, Hdnrich der. 

Sophia, adoe Gemahlin, üu 



Heinrich (Henricut];. 

— SohnSl^banadeaSchrcibertiSSi. 

— der Skihrcincr vor dem Wenler- 
ihor, 63 1. 

— der Schuelcr <j i i iZ.). 

— Ritter voo Schwaamkck, herz. 
Hofmarschall, 3;7(SJk 

— von Schwcchenit Bürger von 
W ien, 8Ö0. 

— vnn Sccfeld 24S(Z.K24S' 

— Simpboniaia, 947. 

— der Smh 6o3 (Z.>. 

— der Siayncr, s. d. 

— ikr^meiittcr von Staatmeridori, 

— von Sieyer, *. d. 

— vnn Strn»ibiirg, Amtmann des 
KloMer» zu Neiinlnirg, 62. 

— von Strcitwieten 591 (Z.). 

— Tyemena Bmder, Ga6 ^y. 

— Bergher r und Vcrweaer der Frauen 
von Tuln, 366 (Z. 11. S.). 

— von Ulricli''''>iri I 5<>i (Z.). 

— «daz uropiUc, 2Hi «Z.). 

— TOtt Vtlpaeh 224 (Z.). 
.'.er Wiigncr 271. 

— der WiiitzenJorfer 2S- (Z.i. 

— de Wiifik -2y (7..\ 

— Ejdam des Odo iSiser, 3ll. 

— atia Z«'ingemU>rf, Bruder Rim- 
bert)*, 245 (Z'f- 

llcyrachcr Lenpuld 

Ilekclil. W •iliijani; der, 7\77, 555. 

Heicchlein, Otto der, i/S». 7V9> 

Hekenperg, der, sJj. 

Hclben SigmunJ 1 1 (8. 

Hclbmctscr <ll*lbme!wer) Joachim, 

Hormeister zu Dornbach 1 1 10. 
St. Helena in der «rufik* io Wien, 

a. d. 

Hell red inn, die (W'icsci. 407. 
Helm wich von Uriczzc 239 (Z.). 
Helm wig, ehemal. Capbu» und Var- 
«eaer der Kirche zu St. lüduel 

282 (S.). 

Hclmu'ig, Priester, Capliin zu St. 

Pankraz, 269, 270, 280, 28i (Z.^, 

284 (Z. u. &). 
Hein weich, pr;trrar VOU Wcjmara- 

velde, 2f>3. 
Hclnwicus, civis Je Chrcms, filius 

decaoi (de Chrem»), 72$ (Z.). 
Hemjachen Ruedlefn.RoaataiHcher, 

41. 

HciTil Hanni, UUfgcrmcistcr von 

Wien, 575. 
Hendiein, Peier der, 794. 
Henikflin, Gcbhari der, 9H' 

Maigareih, aeine Hausfrau, 915. 



Heaneradorfberg bei Attgeradorf 
Herberstein, Fitodrtch Freiherr 

von, 964, 

II er bot I, Vater des Leupold tu den 

Cbinmarchet, 262. 
Herbreeht In der Neueatnirger- 

Rtrassc X/o (Z.). 
liertnunn (Herniannus). 
(itisi liehe: 

— Caplan, 2^9 

~ Caplan liesWIenerBCIntera Dietrich 

(des Sf' urs Kapelle Si. Ulrich 
in Zai'sniamisprunn), 236 (Z.), 

— von Cab«»cb, Canoniker von 
Paiaau, tio. 

— Priester St. Johunnesordens, 281 
iZ.). 

— Pfarrer von Kircfabcrg, 611 (Z.). 

— Bfuder, der KBmmerer so USeo- 

fcld, 875 (?.->. 

— der «Chciner. izu I.ilicnfeld), 8'>3 

— Prieater, Chorherr bei Si. Stephan 
und Caplan der Si. MaigareÄen- 

— Ilerzot; viv. ü;:s;crTcii:h, 200,721. 

— Graf vuu Wirtenberg, 1 ^L), 

— der Buchbinder 271. 

^ Siadiacbrtifaer Im BOigenpttaU 

— «ementiiriu», 718 (Z.i. 

— von Cbramporcb 263 

— von DitUinit, Bergmeister, 728. 

— de> Kbei-storller Schsffer, 34t. 

— v<in Kslarn, d. 

— Ilakeolivel, itenaont, 347(2.), 

— de Hailowe, ». Haslau. 

— von Kranlehberg 591 (Z.). 

— von I.aa <)')>*. 

— von Lonnberch 915. 

-~ Manchen von Laudenberg, 8(i7(Z.). 

— von Neuwald »f)C (Z.). 

— kOnigl. (Whmischcr) Notur, 
IZ.). 

— von Nürnberg 778, 780, 902, 904. 

— von Penzing 8(Z.). 

— von St. Pölten, der Rudoihnne 
Knticl, -s, St. Pölten, Hermann von. 

— von Rodaun iZ.i. 

— Diener derSchotienkirche, 241 (Z.j. 

— Tuchfdierer. 717 (i). 

— von Wohgersdort' 250 (Z,l, 601 iZ.S. 

— der Zimmermann, Meister, 464, 
406, 470. 

— aua Zwingeodorf 345 (Q. 
Hsrnals (Herrenals) «9> 3^9, (ßs8)^ 

953i!»9,9*9f •Oji. "^-M- 
40* 
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Kcgistcr. 



HernaU (Herren AU), Su Johuiiu 
der, 374. 

Itcrnals (Herren Ab), SL Pcrleline 

hei G2<i. 

HerntiU (HerreoAU^t, Andreas, Pfar- | 
r«r bei Su Pertelme tu der, 43 (S.). i 
HertitU (Hcrrenale), Ifenne der | 

Rath, l*luiicr /u, (>'i. 
Hcrnalü 1 1 IcrrcnaU), Heinrich Itot- 1 
chirchcr, gcMsaeo am (vgl, Hof- { 

Hernetein (NiederAsierrcich), Pfiirre I 

zu, loO. 

Herrand von Tr«iKJurchca, Caplun. 
Herrtat 99S. 

Herrenter, Herbert der, 386. | 

Hcrrcnpt runde 2<)H, idy. 
Her»cliaif(leiD, Conrad der, (tzS t 
790, 800 {(der alte Hencheft- | 
lein»). 

Kathftriaa, seine Witwe. 790, , 

807 i 

llcracbefti, der, lüi {iL), 1 
Herechel der Jud, des «Eysekcbs» ' 

Sohn, A(>i. I 
Herten, io, Wcini-artcn, ll6i. 
Hcriiiig, Ad:im son, hiy. 
Hertlein der Loecnstciner 432. | 
Hertoeld voo Mechmaidii, Haupt- 
mann zu Grct/, 4S (S.), 474. ! 
Ucruiiig WViligang jji. ' 
Hertu icus Siglochue de Reben^ i 
burch 715 <ZJl ■ 
Hertwig TO« Ort 3 I 
Hcrweri, LMrivh der, St.idts<;hrciKT 
au Wien, dz, f>4 (S.l, 448 (S.), >)44 
(Z. u. S.). 

Hcrw-ici tilius Ditricua 722 (Z.). | 

Herwiei SBaa Grift» 735 (L). I 

Her»ik, Alu von Lilicnl'cld, SWi. 

Ilcrzni; Stephan aus IJriinn I0J5, 

Herzog L'lri<:h von hadcn 900« 
Geiiia, seine üemahlin, 900. 

Herzogen, «n der, hei PerdidioMt- 
dorf IÜI7. 

Herzogenberg, der, bei Perchtbotda- 
dorf 883, 1014. 

Herzogenburg, Propei von, 1097. 

Merzogenburg, OrtoU der Kra- 
mer von, 414, 421. 

Heriogsbof zu Wien, a. d. 

Heeenner, Heenar, s. lletaer. 

Heener (Hewar, Heecnnar) 2€6, 373, 
918. 

Helene r, Konriid der, Hürgcr von 
Wien, 262 (Z), 596 (Z.>, Udo (Z.^ 
861 ^ 963 869 (ZO. 
Pllgrim der, «61 ß,). 



Heaae, Dietrich der, BCkr;ger xu j 
Wien. 507 (Z.U.S.), 513,531. '. | 

Hetzendorf 1051.1224. 
Hetzend orlerbcrj;, Weingarten, 

also genannt, loöo. 
Heizatetten (Hetateticn) 6«o, 76«. 
Heuberger Matbiaa, Ratbeherr voa 

Wien, f-R'. 
Heubl Mathcs 1 ii>i. 

.M;ir^aiclha, .seine Haotfrau^ II91. 
Ileuginoe, die, •J9i, | 
H e u k o g el , Wdngartsn am, bd Pfaff- 

stettcn K74. 
Heu lein 295. 

Otto, .sein Sobn, 29$ (Lh 
Heumader Seewold 574. 
Heundl Simon. I'rnpst von Kloster- ' 

neuburi;. s. Ul :1 >i;)ion. 
H e u n i ngc r i n, K aihari na die, Hriorin 

des NooncnitlaatBf» cur Himmela- 

pforle, 458. 
Heuperger Andreas v<)n Weidung- 

suw, 5^. 

Hann», Sobn dca Andreaa, 5i. 
HauprOkleln >u Wien, s. d. ! 

Heutpuhel, an dem, 991, 
Hevcn»lrcit, Weingarten in Grin- 

zinii, 3 vi, 
Hi berner und Schottlinder (Mönche , 

des ScholtenIcliMiien) 477,480. 
Hieronymus, AlM der Schotten, 81, 

548 - 551, Vi-'- ijl- 
Hieronymus. De.;an des KlosttenSt. 

Doroihc, Aüguatiner Ordens, 79. 
St. Hieronymus, Nonnenbloater 

zu \\ icn, s. d. 
Hicrspcunt, 5. llirsL'bpeuot. 
\t:cT.-., n dem Grieie, BOifer von ^ 

Wien, a. Grieaa. 
Hierzo, Bruder, Comitaur des Deut- 

«vhen Hauses, 2 i>>, 720 iZ.i. 
Hierzo, pisc.itoc, 7J6 (iC). 

Eberhardus. sein Bruder, 736 (Z.). 
HIerzz, der Waclisgiesser, 36a, 
Hietzing 1051, 10J4. 
Hillinjter, Dr. Christof, IO48, II09. 

IIKI, 1197, 1199. 
Hllprand, Sohn dca Haapelariua, 

24I' I 

H y 1 p r a n d u s. Fr., Dominikaner- 

tm'infh, 245 

Hiltprannt Andreas «00 Meran, 
Sindiriehier lu Wien, 68. 

Hiltprant Jori^, Xi (S.). 

Ilillrat Ortolt iüo. 

Ilimbcrt; llintpercb) 374,397,744 

(A,), II91. 
Himberg, Dieierichvon (Hinqicreli, 

Dieter von), ^10» 888 (Z.). 



Himberg, Elsbeth, dessen Hausfrau 
(gebk Peusei)^ 610. 

Himberg ^Hintperkch), Hinkkc von 

Oltaii. H. Ernst« zu Oesterreich 

l'flegcr zu, 63 (S.). 
Himberg, Man)uard von, 333 (Z.), 

s39 (Z.), S9I (L). 

Ulrich, sein Sohn, 2i>) 
Hiniberi; illinipcrg), Niclas, Pfarrer 

zu, (jo |S.). 
Hymbertus, Generalabt des Ciiter- 

zSenacrordens 673. 
«Himmel. >Hymcli, Conrad ia dem 

jw> iZ. u. S.t, <)9S. 
Himmel Johann. i'f.u-rervODLaa,l48. 
Himcnolreitib Stephan 1 149. 
Htmmelprone, bei der, auf der 

Hülm zu Wien, ». d. 
Himmelplortgasse Traibotcn- 

stra«ae> zu Wien, a.d. 
Hindberger Veit, liürgcr zu Wien, 

81 (S,), «3 (S.). 8^ iS.>, 80 I.S.J, 342 

uS... y^i (/_ u. S.l, 555 [S,). 
Hinitke von Ouau bi (S.). 
Hintennach, Stephan der, 380. 
Hintcrholzcrin, Kva Raaina (in 

2. I.hc Hcillin*. .,84. 
H i ri I e r m a y e r ; I lindcrmajW^ Wartill 

1170. 1173, 1170. 
Himberg, Mar>tuani von, a. Hün- 

berij. 

Ilintpcrg, Iriitricd von, 591 ^Z./. 
Hinlpcruer, Albrecht 
zu Wien, 781, 78$* 
Maritnreihe^ sdne GnllM, 78t. 



Ilintpcri;er Hanna, 

stcr, s>i. 
St. Hypolit, s. St. Pölten. 
Hiponenais, «plscopus, 1191. 
Hippies 175, 2f9, 
Hippelsdi>rt. Job.um 

in .Nalb, Uli (L.). 

Hipper PHedri<h «u 
1149.1151,1153. 
Hyppleiosdorffer, Oiriaiian der, 

' .!<.7iS.), 373(8.). 
Hirez 277. 

Hirnprechl, Leupold dar, 996 (S.). 
Hirsch Ignaz 987 (A.)> 
Hirschauer (Hirssauer, K yerssa wer, 

llue.ssawer l 'lrich der, Stadt- 
Mibrcibcr (ünheilachrcibcr) zu 
Wien, 69, 73 {&), 74 (S.), 75 (S* 
487 ('S.», 488 (Z. u. S.), 489 (2. 
u. S.l, 490 (7..I, 502 \L, u. S.), 503 
iS.), 520 (7_ u. .S.), 5J4) (S.j, 544 
(Z. u. S.), 660 (Z. u. S.), 677 (Z.), 
1033 (Ik t03S(Si}. 
Hira«hp«unt zu Wien» a. d. 
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Uir» P«cr, der WfiRw. MitbOrger 

m Wien, 7r. 
Anii.t, seine ll.uislra'j, 71, 
Margrcih, bciiie Scbwester, 71. 
Hins Stcphu tC 87. 

Hittendorf, l'lrich von, Ij6. 
Wilhirgis, *c'mc Witwe. ijCi. 

H)M:ciid..rtcr 1 HnndorfcrS I.j..- 

renz, Siiulirichtcr, Büi^ger lu Wien, 

S90 (Z. u. S.), 6«3 (Sk). 
Ilochenlach, Graf Kruffl von. 43>'. 
Ilochstctcn, Michael von, l'ripr 

der Caniielitcn, 436.440^5.1. 
Hocbat«iten,Wcfnhervoa, 2i(>{Z.h 
Hocbsirtsse (tinrenfeaMe, olu 

stratal zu \\ icii. >. il. 
Huf, der, zu U icn, s. d. 

Hofbauamt, ktiterlkhes» 970, 

Hofchircher Hetoricfa su Hcrrea- 

als f 

Susüiiiiü, iiciiiu llau^traii, <i>). 
Hnfdorf, Alban von, 740. 
Hof er Wölbung, Flducr und BOrgcr» 

54«. 

Ilöffcr Fiii.-Jr:,ll (.99. 

iiofkrici; -'kanzlet ul^ü, 

Kugkr ChrisioT, R^btittlor der, 
Kugicr. 

Hof- uoit Laiiibclulueolueiif 839. 

Hiiflcin 59?, 1 149- 

Hotmann N., Hofprocurdtor, 8;S. 

Barbara, seine Wh«*, 
Hofnftnn TbomM von Weim, 

Prieiter der Piuuuer Diftoow, 

O>o. I 77. 
Hofrath illchördc) lli^. 
Hoftpittl von Wies, ■• i, 
Uofatitten, swfilf, c Zw«lf Hof- 

eiSiten. 
Hofzioi 76. 
Högl Michael 1191. 
Hobenberg» Cbalhocb rm, 966 

(U 

Hohenberg, Dietrich vtm, S37 (A.). 
HohcnbrQckc, die, zu Wien, s. d. 
Hohen brOgl, Wdoginca im, 1 191. 
Hohenburg, Diepold, Maritgnif von, 

t fZ.i. 

Hohcliitjil, dK llcrfLn von, 

liohenicil, die, 2^8. 

Hohenloch, Friedrieb von, Wärz- 
bttrger Canoniker, 194. 

Hoheomurkt zu Wien, s.d. 

Ilohcnmauth, Jacob von der, Bür- 
ger von Wien, 418. 

Hohenprundl, der, Weingirteo« 
1069. 

Hohenetelo, Albeto von, 742 (S,). 



Hohenwart (bei Währtni;} 276, 396, 
3j5, 7i>8, 73j, 7J5, 873, 8-6, 
IÜ17, 1124. 

Ho}r(a), Jacob<us) von, Wiener Bor- 
ger und Reeiar oiBdoram in 
Oesterreich, 155 (Z.), »57, 3$*, 
6o3 60J (Z.). 
(iLTtrude, seine Hausfrau, 257. 

Ho^a, Nicolaus von (Coiin von), 

a«7 (Z.)» »9a. 
Iloyos. F«nlfaMnd, 6nf von, 189 

iA.l. 

tinyos, Hanns Bebbaair, Graf, 965, 
974. 

Hanns Ludwig, dcsacn Bruder, 

llotawü, i^cub der, 9.11. 
Ilöldcl, N'icoluus der, 628. 

Kunigunde, seine Hausfrau (und 
deren Bruder jBnns)^ 628. 
Holfnes Dietrich ji3. 
Molfus Dietrich 1029. 

Gertrud, »eine Gemahlin, 1029. 
Hollabrunn 0a Nicdcrfistorrcich), 

Pfarre und Ort, 106, 601. 
Hollabrunn, l'farrcr von, 104. 
Hollabrunu, Dietmar von, 287 (Z.). 
Holtabrvn n, GooehatbiPArrarvon, 

Holtabrunn, s. ffieder-HolUbrunn. 

Ho!ir-ru:icr ireronytnMS, Custos 

ZU St. Stc(>haa, Obj. 
HSlscbsr JohsanM sus nMlerbom, 

STL Ub. et phiL mgigisler, Dcchant 

und Pfarrer in Traiskirchco, 97<i 

(Z. u. S.l. 
iioUer Maiheua 1048, 
HftUern, unter den 53. 
Holsinger Mathcs, BAi)ger»i Wien, 

8J7. 

Holzküufcl Paul, HOrgcrmcister 

der Stadt \Mcn, 45, 414 (&). 
Holxkenfer, Lorent der, 657 (Z. 



IlolliüCwKcl Mcrt 5l3. 

Hulzler Coandi HuboMister, 819. 
83i. 

Holfschuster Stephan 4S8. 

Anna, seine Hausfrau. 
Ilontterat Juhann, i'iit^ar der 

Metzer Diöccse, 1 163. 
Hopfarius Dieimsrus 597 (Z.), 728 

(Hopfer). 

Perchta, seine Gtitin, 718. 
Ilord, », Harth. 

Horde, in dem, su Hcülgenstadt 
899. 

Hörl Jnaef Geofg, Ueüfß, Rath und 
BOrgcmidsttr, 990 ^ 



Hormakhter, Leopold der, von 
der Häl^nsiat 439 (S.). 

Ilormarcker Heinrich :i ^ -7.:. 

Hont, Leopold von, Pfarrer von 
Mdk, 154. 

Horn, NIeolaus Stockaraer, Pfarrer 
von, 120. 

Hart) ?LT.;k;r C.iv.iir, Licentiat geist- 
licher Rechten, Ufdcial su Wien 
and obriacer Caplan U. F. Kapelle 
uuf der Stetten, Ji, 74, 75 (S.), 
76—78. 

Hurngits^lcin, da» ^n3ch»t dem 

uniero Alscck^, 438,445« 
Hornsberg, der, tu Nieder>Sievring 

io38. 

H ersehen dort, Wuiring von, 726. 
Ho»pitut Sl. Spiriiu» in Suis 

(Ospidale S. S]nrila in Sasita m 

Rom), Robert, Prikeptor des, 198. 

Caspar (ilauber, Fratcr des, 199. 
Houbmerinu, Chrislein die, 315. 
Hu eher Giapar, BArger su Wien, 

827. 

Hucber Hanns, Borger von Wien, 

F.i^N.'itlur, 964, 1 163. 

Hueber Wullgang, Gasigeb, 1224. 

liubmeistcr, Conrad der, auf dem 
Haarm.ukt, 26 <Z.), 262 iZ.), 274 
(Z.), 275 (Z.), 277 iZ.), 278 ^&), 
279 >Z.>. 286 (Z.), 287 iZ.), 288 (Z.), 
294 {l.), J97 iS.). 3üi, 3iH (Z. 
u. SO, 319, 320^ 610 (S.), 744 (Z,), 
754 (Z.)* 7SS ff-K 881-884, 886 
tZ.). 

UiDCia, M.ir.e I iom.uilifi, Jol, 3i9. 
Conrad, sein Sohn, 36 

{Z.}, 294 (Z-)» 397 3i3 (Z.). 

3i8 (Z. u. Si.)k 337, 610 (Zi), 755 

(L). 

I'rciden, dcuen Hausfrau, 337. 
Rimboto, Conrads de« Jüngeren 
Bruder, 3i9, 320. 

II ubmc ister von Oesterreich, s.d. 
Hübmer Jobst, BQrgcr von Wien, 
684. 

Habner, Johann der, Verwe«er des 
OfBdalamtes des BiadtumsPaaaau, 

49, 438 (Harn? Hix-bner, Chor» 
herr zu P«uii»au etc., S.). 
Hubschreiber vna Oesterrdeh, 
s.d. 

Hufftleio Haans 683. 

Hu Uli, T>farrcr ^on Leiss, 33$. 
Hugo von Eigen 233 (Z.i. 
Hugo von IiigoUtadt, «. d. 
H ugo von Motansdorf 591 (Z.). 
Hugo von Rdtt 339 (Z.I. 
Hugi> der Strntwiniar 767 <$.). 
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llOiben (llulni) bei tict Hinmii;] 

pforicn zu Wien J76, i<)5, 509. 
Haibea« NonncnkUiwgr Sl Jacob 

tuf der, t. Wien. 
Hülm, auf ilcr, s. Hülben. 
Huadsfuerer, die (Hun4ei»ticrcr}, 

Weingancii, toCg, I191. 
Uundiheim. Nkoteue voo, 36». 
Huadatburm, Theobald Cicrman 

(Gerwan), Herold euf dem» 1 149i 

1154. 

Huenerer, Rudiein der, S69. 

Jeula ilic i«tnerberüliie, Mtoe 

Witwe, 809, «72. 
Maren», Jer Juilith Sohn, 872. 
Weaiel* <krea Siieftochur, 

Httogerberg zu ÜWmg ii^i- 

Hunijerspcg-Sunnleiiea, Wdagar- 
ten, 1 14-> 

H Qnrepül, am. yi». 

H unuhaiinerCrbaD,Oheimdes Ste- 
phen Miiaendoffer, si9(Z.u.S.). 

Horben, Christian iKriismii«rt von. 
Dcchnnt zu Sl. 5tepbitu, 534, 5J6. 

Hurlachcr hUx, RegieningMeei«- 

Huermer, der, Weingarten an der 

SicchenaU ioo3. 
Hürütcl Michael viiu (A.). 
Huetsawer Ulrich, Staduchreiber, 

a. Htrechaiiier. 
Huaaiten 144» V- 
lluel&loch, I.cubin:ui der, 625. 
Hueutock Sebactian, kais. Riiih, 

I0S4. lOS«. 
Huetalocker Chriatof, ÜMifcrmei- 

■ter von Wien, 
Huctstokhcr W'olijinni;. Beisitzer 

de» Suüligericbica lu Wien, 97. 

Sebeadan, acin Binder, 97. 
H 0 1 1 c t J o r r (UleMorf) sflo, 7$ $, 759, 

1051. 

Hüttcldorl", Plankirclic von, r,i^. 
iiaitcldorl, Leonbard l'awr xu 
<s.Pawr>, 

H UCI tCfi t r 1 N s L .II \\i:.n. S.d. 

Hulzail, Weingarten, gelegen bei 
der, 1191. 

I. J. Y. 

Jacnb (Jakob). 
(iciyllichf: 

— Abt von Morimund, 6S1. 

— Abt fu ZwetO. 835. 

— I'riv. i r. [ . (iottcshauaea lu 
Klo»Urti«unb(irj<, 9: (S.). 

— l'l'arrcr zu Markersdorf und Dom- 
herr ZU Sl. Stephan, 938. 



J w c o b < Jakob), 

— von <S»nd Michd^reh», a.S(. 

I — Frater (.Minorf tK 1348. 

I — Caplan von Sl. I>ankraz, ii^, 329. 
P.irisicnsi!,, Frntcr, Beichtvater am 
hcr/ojjlichcn Hofe, 35? {Z,.). 

— Prior der Schotten, 37o (Z.). 

— Chonnetcter eu St. Stephan, 998. 

— Küster \tä U. P. auf der Stetten, 
44. 

— de Wlcfl«, IMnch in Zwenl, 766 

iM 

M'eMkhf: 

— bei dem Brunnen 9'i4. 

— von Oöbling, ». d. 

— von Ralam, a. d4 

— Sohn Gwidos, 241 (Z.). 

— von der nohcnm.Tuth, Bürger von 
WicD, 4 IX. 

— voo der Vgia 61 3. 

— der junge, Sohn Heiaricha de> 
Lunsen, 62". 

— KcUcrmciütcrdcxlicr/ogüAlbrcchl, 
930. 

" von Krems, a. d. 

— von Mergendorf 81 1 (ZJw 

■- mit der Mi>rinn 415. 

— der Münzer W>, (17. 

Noi.ir des MagUter Andreas, 353 

(Z.). 

— von Ottakring, a. d. 

• ■ der Reiscnperser (Hcysiinper^cr), 
Uarger zu Wien, 3; (S.), »o3 {l. | 
u. S.). I 

— der Stttder 991« i 

— der Seheitk 6i3 <S.}. | 
vor den Schotten (ante Seoto») 
34» 

I — von Tuhi 132. j 

— Weidooa Sohn (und Ceulo, seine 

' Hausfrau), 150. 

— Winh 365. 

St. Jacob zu Swechcnt (Schwechat), 
Pfarrer von, <io. 

Jaco'-c'ln> Hieronymus, l'rovlncial 
j dci Mitmtiiciiprovinr OeMerrcich 

imd Böhmen, 1244. 
I Su Jaeobakloster auf der Halben 

in Wien, %. d. 
j JueKer, der, WciugaiteD hd Bcrdl- 
i ihold»dorf, 882. 
Ja V alter Hanns, Caplan der Mcasc 

ZU St. Michael, S<i<>. 
Jahrt.ip, ewiger, 79, 16.1;, 290, 39 1, 
29!«, 3o2, .ii I, ->I7, 3 18, 327, 328, 
332, 3f.2, M, 3Ö7. 373,475,484, 
49^. 495, 504, 508, $18,523,525, 
$32, s33, S44. Si», S^?, 606, 



O09, 614, 615, 0:i, 626,628,636, 
638, G60, <*5, 677, 75«, 769,«t9, 
889, 891, 893, 9ti, 918,913,940, 

998, 1000, tois, 1050. 

Janen, Marchart der, 326 (5^. 
Janna, a. Johann. 
JtnnMhutc Lamprecht Ii63. 
Jarber, Dyelinaln der, 3 15. 
Jaaomtrgott, s. Heinrich IL, Hcr- 

zoi; von Oesterreich. 
Vbernia. Thonu* von, Magister, 

265 (Z.). 
Ybbe, KloMer, 940. 
Yb«, Jörg von, 455. 
Ybü, H.ins LcyaeBlrltt, BBagu von, 

1034. 

Ybs, Mauthaidle zu 599. 

Ib«cr, !cr, W'cinciTten am Schcnk- 

chenberk! zu iirinzing, 41,72, &0. 
Jegenreuter Sigmund 568,571. 
Jeger Hanna 515. 

Katharina, aeEne Wit«-«, 515. 
Jcklein, Mci-Mcr, des Juden ktuscb 

Eidam, 467. 
Jesuiten in Wien, s.d. 
Jeus, im nidem 320. 
}euf> (JeiKhs,JbeuB. Joii4,Wdi)gsftn^ 

gelegen an dem, 3o 1,3 14,348, 380^ 

1075, 1 16.S 1 191. 
Ygla, Jacob von der, 6:3. 
Igt* (Ygla, Ugla), Peircin von der, 

Bfirger zu Wien, 1010,1014, 1017. 

Agnes, dessen Gemahlin, 1010. 
iglau, Hart..., Lehrer zu, 2i3. 
tglau, der WiMfl von, 3 11 (Z4, 
Iglah o V c r F ranz, Siadtachrdber,8si 

(A.), S24 (A.1. 
Ignaz, Abt von Lilicnfeld, 966,967. 
Imzeinsdorf, a. inzendorf. 
Inbrultke, Gomchallc von, Richter 

zu Wien, 329. 
Incisor Rudgcr 2 39 ). 
Indulgcnz, ü. AbUss. 
infectionsordnung für Wien to6j, 

t067. 

Infricd von Onandorf 235 (Z,K 237 

(Z.}. 2 2* iZ.). 

In^cUteicr (Iswald, Herzogs Wil- 
helm von Oesterreich Kimowter, 
447. 

Ingolstadt, Hugo voa, BOiger vod 

Wien, (1 1 

K -nigundc. seine Hausfrau, 6[5. 
Ingulstadi, Barbara Hetzer in Neu- 
borg ob, 83t. 

Inn 002. 

Inn.Twcr, Conrad der, 57 (S.). 
«Inndcre Brü der«, d. L Minaciwis 
in Wien, s.d. 
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InnoccTiz l'l., I'.ip-.!. j'?^. 
Inaocenz l'jpit, tjij, 200, 243, 

Innocenc VI,, Papai, 3tt5. 
Innocenz Vni., nip«t, [9$, 19B. 

Irnu.cn/ XL, l'apst, 704 (A.). 
Ynntzingcr Absainn luSo. 
Iflpriicker Chmtof 1021. 
Ittprnkker Wolfhan der Aelimi 

Hemst Albrechi tu Oeiterrekh 

Anwalt im Rath der Stwit Wien, 

51 (S.), 59 (S.). 
lastitor, Alb«ro Longiw, «. I^mge 

Alber», itcr. 
Institor, Pilgrimus, 7.55 (Z-j. 
In&titor, Otto dictm Zamdcl, •.d4 
loieraici 3J2. 

Incendorf unter dem Wicncfbeive 
241, 405, 410, 4i3, 41«» 41S. 161, 

«67. 

In/crsdorf, Bcnbold, Pfarrer in, 

241 <Z.). 

Inccredorf, Dietricb too, 869. 
InzersJorf, Hetuich Rliier foo, 

241 (Z.). 

Inrtrsiiorf, Wichard \tm. 724. 
äuJob, äiecbenhau« bei, in Wien, 
a. d. 

Jobst Wolf, }; lis,!? iii-,.lircibcr, 1194. 
Jock M.irlin, fic^l int Jcr Wiener 

Kirche. iH(j. 
St. Johann an der <U«, S<e«henhau» 

in Wien, *. d. 
St. Johann in UrcM.iu, ConriUl von 

Hullstitit, Canonicus an der Ka- 

thcür.ilkirche ru etc., 5J7. 
Sl Johann in der Ktmtnoniniaw 

In Wien, c. d. 
Sl. Johann in Oesterreich, CarlSucat, 

»e»staaft zu, s. Sueas. 
Si, Johanne» Nepomuk- Spital In 

Wkn, a.d. 
Johann (Janns, Johannes, Hans). 
I ii'tliche: 

— XXU., Papst, io£— 110, 3ti9, Ji3, 
31«. 

— XXIII., Pap«, 047. 

— de C.ir\aial, Carilinal, 81 3 (A.), 

— von Capistrao, Generaloberer dea 
Franziakanerordeoa, €6%, 

— Rischof von Gurk, 1 42, 7<>9 iT.). 

— llischof von Pjuiüaii, 47, 425. 

— Bi«chof vi>i \c^prim, loJj. 

— Generalabi der Cisieraicaaer, 675. 

— Abt von GAttvd^ VH <Z.). 

— (II.), Abt von I.ilienfeid, vjS. 

— Abt von .MariiueU, luOJ. 

— Abt «OB Melk, tot (Z.). 



Jr.h;'. nn (Jan», Johanne«, H«n*). 

— Abi von .Morimund, 6f»8. 

— (1.), Abt von den Schotten, 3, S51. 

— p.), Abi von den Schoacn, 314, 
761. 

— (V.). Abt von ilen Schotten, 4')0, 491 
{Z. u. S.), 4'»3. 49S» 498, S*>2. 504. 
505,506 (Si.},5a7,sto-5i3,$i7— 
520, sj3. 

— (Vit.), Abt XU den Schonen, $86^ 

5«7- 

— (IX.), Abt von ilen Schotten, 1 183. 

— Propst von St. Pölten, 95S>9S<S> 

— Prior von Caming, 403. 

— Cnplan In der Greiit, 397. 

— PrUccptor i!es Hatiscs vom heil. 
Geist (Heitigen^istspiial), 14. 

— von Hippdsdarf, Pfimr in NaHv 
Sil (Z.)w 

— Caplan an U. H. Ldchnaras-Ahar 
im St. Jacobskliistcr zu Wien, 919, 

— von Kosuittz, Bruder, Verweser des 
Grund bticbes der Schotten, Sl)> 

>'>• 

— von den Minnern pruJeni, Ritter 
;i376f, 410 (S.). 

— vom Minoritenorden (1 258), 3, 

— von Oetilflf, OfHeialatscomraisitr, 
Ar^hMi 'kon von Oedcnbuns, 549. 

— Dc.;!i«iu zu St. P<'iltcn, gjö. 

— von Pomershavm, Dcutschordens- 
Landjomihur in Oeaieneich, 506. 

— Pfarrer i'on Rwnpech, 1400. 

— derRaih, PfaffertaHccreaak,69 

— voBRavelabaiCh,PnaaaiierPiiettert 
i33. 

— Pfarrer In Respitz, 512. 

— der SchalTer von I.ilienfeid, 946. 

— Kellner und Convcntbruder zu den 
Schotten, i^^o, ,82. 

— Frater von Silesia, Procurator des 
Schottenkloaters. >4S, $49. 

— Dechant zu St. Su;.i:i.iii. n)-. 

— Caplan der KdpcUe l.'. F. auf der 
Sictica, 34,41—43. 

— Schulmeister fn BeKhtholdsdorf, 

— Magister, cemeniarius, 718, 722. 
Wflehiodia, aeme Wrtwe,(7i8)| jn. 

— V on Kbcrsdorf. oberster Kämmerer 
von Oesterreich, 480. 

— von Keldsberii;, s. lä. 

— von Viscbamunde (Fiacbamentl), a. 
ViKhanunde. 

— der rieischhackhcr (>i(t. 

— Suhn des Sighard von Freinladt, 
"7. 



Johann f'niv. I■ih,rlIl.■^. Itin--'. 

— von i eicaUvIi (l- racsach;, Rattisherr 
von Wien, 481 (S.), 656. 

— von Gera 673. 

— der Gtocken^eiaer, Wiener Ralbt- 

hcir, ^f'i. 

— von ijiiiündcn 367, ^73, 769 (S.). 

— aidem Gori<c. 744 (Z.f. 

— der ciottc5>bninner. Schenk dea 
Herzogs Albreeht von Oeaieneich, 
471 (S.>. 

— von Graben, s. d. 

— der COflkr 448. 

— ' von Harreoaleio 641 <S.). 

— HofmeiMer (dea Sdftea Hdltgcn- 
krcuz> in Wien, 672. 

— von der Hciligenstadt, s. d. 

— vom Kamp, Wtener Rathahm, 
4*4. 

— von Kapellen, vgl. Kapellen, 337. 

— der (Zhaufknann (vgl. KanfnaiHi) 
944. 

— an den Chienmnrkt, Stadtrkhter, 

Rath zu Wien und l.ehcnshcrr 
der Dreitaltigkcitskapellc auf dem 
Kienmarkl, 401,922, 1009 (S.). 

— der Cholmanin aua von Stain, a. 
Stein, Jana von. 

— von Ki;^;- p.uV:. harter Rein- 
prcth;-. MiH Wiilscc, 382. 

— von Leyra 434. 

— von Liechienaieto 42, 48, 49i 3S- 

— von St. Lienhan, a. d. 

— von I-iKpcrg il.o*pcrger>, Hofmar- 
»cball Ii. Rudolf IV., 799 (Z.), &ui 
(ZJ. 

— mayalcr, 444< 

— Ritter von Mannawerd 9OO1. 

— der Mcllraj;cr, s. d. 

— von McTswanch 15 {TL.). 

— von Müldorf s. d. 

— der Mustrer, dea Ratha der Stadt 

Wien, 40<j. 

von N,is,.l.»rf K88 (Z.). 

— der Ofncr, s. d. 

— Schtmicnohn dea Amtcnannea 
Paltmtn, 20R. 

— von St. Pfilten 277 (Z.), 

— von Poppitz itwo. 

— von Ptiechaw, a. d. 

— der Radeundlein, a. d. 

— Christof von Rappach (v^ lUp- 
pachi IOJ4, 1058. 

— der Ravenspuriicr, l rthcilschrciber 
und Barger zu Wien, 76—78 

80 (S.). $S7 <S.>, 950 (Z. tt. &), 951 
[7. S;i. 

— der Reidcckcr. ». d. 

— von Ror, «. d. 
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Jotiatin (Imbi, Johanne«, llann^. 

— von Horbach. Hcnog» Albrecbt 

Hofmarschii':, ("). 

— «Icr Rukchctiiiuf icr 9+3 (Z. u. S.). 

— der Stharffcnbcrgcr, ä. d. 

von Scbcrdlngt Mciitcr, Chorherr 
lu PuMo, 41 (&). 

— der Schmid VOR Nundoif, s. 
Schmid. 

— der Schrcilicr 274 (Z.), 744 (Z.). 

— der Schreiber in der Slahatubeo, 

— der Schuster von Chircliling, •. 

Scfauuer. 

— der Sdiwab. s. d. 

— von SCjgberg (Scgenl-^rg), Bürger 
von Wi«i, 3O9 (S.), 400 (S.). 

» de Sel!n)!Ktail(. med, Or., ^99, 

— von Simcsjg, a. d. 

— vom Steg, Borger in Wien, 937. 
Anna, »eine Hausfrau (geb.Wer- 

aenschlai;cr}, <»27. 

— in dem Strohhof f>oG (TL u. S.). 

— von Thaw, B^irgerrociner von 
Wim, ii63. 

— von Tirna, HubmcisiL-f . üjrpcr- 
mei»(cr und Münzmc;iler von 
NS Icn, 402, 407, S02, 93; (Z. u. S ). 

— von Waidhafen, Caplan der Drei- 
Mt^kätakapelle auf dem Kien* 
markt, 1013. 

— Sohn Gcrmiiis von W'uidhotcn, 
126. 

Johaana,Gania HeriogaAibrechtil. 
von Ocsterrdcb, tl3, io|8, 1150. 

Johun n ile rordcn 101,107. 

J o h a o n i t c rn r d c ti in Mailber^, 

Georg Flontet, Vorstand des, ii3. 
Johaonilerordcn in Wien, «.d. 
Johannatcin, Out, 701. 
Johanntttraaa« {-gaate) zu Wien 

a. d. 

Jordan Geor^ Anwalt der JMu ia 
Oc&icrrelch, BQifer su Wen, 90 
(S.). I i4v. 

Jordan, Kerr. viin Wien, 6ll,6l6. 

Jörg, s. Georg. 

Jdrgar Chriaiof 1080. 

JArger Georg tojj. 

JBrgcr Jörg, Kirchmcisier zu St. 

Jörgcr Wol%ang, Freiherr von 
Kreiupacli, rflra. Iiale. Maj. Rath 

und Hof-Kammerpräsident, 959. 
Jost von Rijscnbcrch, &. d. 
Ypcrn ;;8. 

Sl Ypolit, a.St. Pftiten. 
Irnfried van Eckartaao, i.d. 
Irnfriod von Htmparg 591 (£.}. 



Irnfried, Sohn des Marquard vo» 

Himberg, jig iZ.). 
Irsinger, Kcllermciiler von Octttr- 

reich, 1007 (S.). 
Y-iienaco, NIcolaii« o)im Conndide, 

a. Eisenach, Nioolaiia wa, 
Italien 727. 

Juck Martin, D«Can Su St, Slepban, 
6*5. 

Judenau, Watfgang der Siolberger 

to», 295. 
Jutfenburp 1054, 105«. 

J ,1 .K: II 'p u : f.- . !■ r.ii;i.:iikI<r,;L.T, ^^7^. 
Judenfeind Hann», BOrgcr zu l'aMau, 
49». 

Judenrichtcr, Michael der Vier- 
dung, s, d. 

J u d e n r i c h 1 e r , Leopold der, 599 i,S. I. 

Judonrichier, Janna der Pudcicb, 
a. d. 

Jn.ic", S:1n:!h,-ir ^isf, in Wien, s.d. 
Jude Iii hör zu \\ icn, s.d. 
Juden thurni, der, in Wien, s. d. 
Julpach, Wernliart von, 236 (Z.)» 
Jung Stephan 556, ;;9i 563 (aus dem 

Ncucnsol), 5^14. 
Jungpaucr Haoos, Wiener Bürger 

und Cioldüchmied, I1C7, llfig. 
Jungroich 9>i' 

Jua emphiteudcum dtmidium 739. 

Justing, Anshalm von, 24z {/.). 
Jutta, Fr»u, Siglindens Tochter, 286. 
Iwanüthnl, HerthoUl von, 22; (Z.), 
327 (Z.), 22B (Z.), 23o (Z.J. 

K. siehe C 
L. 

Laa am Wienerberge 707, 709. 
La:), Pf.irTe, auch Walbadi genannt 

t.aa, Coond von, 487. 

Laa, Harmum von, 

Laa, Otto von, in der Scheffstrazz, 

»ergmeistcr, 776, 777. 
Laa, l^lgrim Zulio von, 145 (Z.^ 
LBab(ljiupbeiXeniabingk KapeUeSt, 

Cotomun in, 224,247, 
I.aitch 834. 
Lab 1037. 

Lab Nicolaua, Canonicua bei St. Ste- 
phan, Propat von Eiagarn und Pfar^ 

rer von Di>! ft-iberg, ll7(<, 1304. 
Lachmayr S«.oii»iian 119I. 

Eliaabcth, seine Hauafrau, 1191. 
Lachiendorf 58. 
Lachaeadorfer, Wolfhard dar, 295 

(2.). 



Lachaendorlfer Haide J291, 
Lactu« Wolfgang, der ArracSdocKir 

und Rcctor der Universität. 825. 
Liickner Benedict zu Etueradorf 
1191. 

Barbara, «eine Hauiinu, 1191. 
Ladensdorf 440. 

Ladendorffcr Mert 51. ^. 
Lnderatraase in Wien, s.d. 
Ladialana, Kfin^ (von Ui^ara und 

BAhmen), 1 $4, 662, 678. 
L a i b R c h , Johannes Ccpck von, 1. Ce- 

pck. 

Laimgrub, <iie, zu Wien, «. d. 
Laiugruben, Weingarten, 406,9001. 
Lainholiz, Kerben der, 99I. 
Lainz io;i, 1054. 
Lambcrinne, Sc, in dem Stnihof 
799. 

St. Lambert (Lambrecht), fCioalcr, 

2ü2, (,-7. 

St. Luniberl, Abt von, 116, 137. 
S t. L a m b c r t , Heinrich, .\bt von, 660. 
Lambert, Ufäcial dca Schotten- 

Icloelcr*, 2$t (Z.). 
Lnmpacher Nicnl i'.^ t::i. 
St. L.iinprccht (^u Uil.tkring) 124C. 
Landau, Johann, zum Thumhoff, 

beider Rechte Docior, röro. luia. 

Maj. Rath und Landechrcibcr in 

Oesterreich u. d E., 967. 
Landenberg, HcrmAuo, M4r»chaU 

von, Bdj i7..). 
Landerer Chrialof 1149, tiS4> 
LandhauB in Wien, a.d. 
Ländler Cristoferus 1191. 
Landniaun t'ctcr, der Lcczcltcr, ;6, 
Landrichter von Oeaterreich, s.d. 
Landrichter Thomaa, Hofcaplan^ 

1 2o3, 1 205. 
Land»chreiber von OaMcnwcb, 

s. d. 

Landshnt <t$i. 
Landleiding 330,242,742. 
Lnndstrasse in Wien, ». d. 
Lang llonrad vo n l'rtil sMrt 9 'S. 
Lang, Heinrich der, BOrgermeittcr 

3i I <Z.>, 89B (Z.K 
Lang Jonai <>'<|. 

I . ii n g Katharina, .\ebtiisin zu Su Nico- 

laus, 657. 
Lang Stephan 656,658. 

Hcitene, dessen ilaiafrau, 

Deren T-jTucr; 

A-:: I, Nttalic ZU St, NiCOIbUS, 

■ 3'.. 033. 
Dorothea 65(11. 
Lang« Johann von BcOnnt OlmHuer 
Clerikcr, 155, !$& 
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Langt (Lnnguü), A1l>cro der, Bttiger 
*on Wien, 728 (Z.), 729, jlo, jil 
(Z.), 7i2 (/_), 734 (A^, 735, S60 
(Z.h «61 (Z.). 

Tuen, irine Gania, Enkdio da 

fxbzellcr (und ilcrcn S«hi> Con- 
rad au» erster Khcr), 729, ■jio. 

Jacob, Albcros Sohn iiiul Jcs^>CIt 
üalüo Bertha (Percbia, Tochter 
des Heinrich Rtlgeb), 729, 73o. 

Albcroü Sühne, Zwettler MAilche: 
Nicolaus yjq, 
Wallher 729. 

Rüdiger, Alberos Neffe, Mönch 
in Zwettl, 7S9> 

Uug/treiiSit, AlberOB Nichte, 739, 
7301. 

Lnngftn Thak, Mure EggendoH 
im 345. 

L B n g e n h o 1 1 X e r (Langholizer, Lcflg- 

hohzcr) LicnharJ, Mugiulcr, l'Air- 
rer /,u Si. i'eier, 580 (hier bloss 
Magister Lemihaid genamn) 3S1, 
5«2, 5ft4. 

Langenkeller, der, zu Wien 993, 

<)<jS, 1004. 

Langenmayer Veit 959. 
Langeniaentl Matbeua, BOr^, 

;6o (S.). 
I.angcnniuucr, in der, 61-1. 
Lanucnzcrsdorf lOvI- 
Langbolizer, s. LangcnholTicr. 
Laonberch, Karnmnn von, 915. 
Lanpaucr Wolf^ang, Beoeftctat be] 

St. Michael, 824. 
l.ant/cndorfcrinnc, die, 8J<v 
Lant2hueter Ulrich, i>archaa4er, 

S03. 

I.anzcndorf 2'il. 

Lanzendurf, Wcrnhard von, 224 

(Z.), 226 
St. Laser, s. St. Laaafua. 
Lasenz, Cyprian, MawnUwr «an, 

s. Mauinkhor. 
Lateran 252, 2.^4. 
Latzarin Blasv, gew. Bunker zu 

ViUach, nachmals lu Wien, 1149. 
Lauben, Dietrich unter den, Bai]ger 

zu Wien, 312 (Z.), 615, 764 jS.), 

Lauben, umer den, zu Wien, «.d. 

Latibenberi;, Heinrich von, 16. 

Kishcl, ücinc Hausfrau, 36. 

Jann», deren Sohn, 20. 
Laewblein, bei «lern 49C. 
Lauezge, Nimlaus von, Magister 

der freien Kilnste, 512. 
Laudatus Laurenz, l'.irchondcr, JO?. 
L kl Uten, die Schilf herren zu 940. 

K«(c>ien f itr (ii;tci>ieiili: der 2sudi \k 



Läufer Lucas, Borger !n Wien, 
des inneren Stadt rnthc.i, SiS, 83j, 

Apollonia, seine Gattin, 843. 
1 Lauren« der Neundorfer 4^5 {&). 
[ Laarenz von Ru»c. BOi^er von 
' Wien, 555 (S.). 

Lausanne, Bischof vtm, Ii'-. 
; Lausee, Colmanus, Magister, Pl'arrer 
in, 81 j (Z.). 
Lautner, Stephan der, 414, 
Lavaat, Qui«:hof von, iO, 
Luv, (Jlrich der, Böi^ zu Wien, 
1 923. 

I Maigattihe, seine Hauafirau, 933. 

I St. Lazarus iLa^er), SicchenlniM In 
W icii, ». d. 
Lcbanj »•41), 
I Lebenmcisicr ilanos 487, 
' Lebschon, Janns der, 387. 

I.c ^ c I ; .1 i ii s, avus Margarethe, 
I uxnris Albcroiiiis LuD^i, ~io. 

Lebzelier Perchtoldiu 73o {Z.}. 
I Pilgrimua, sein Bruder, 73o^). 
I Lechesmunde, Graf Heinrieh von, 
591 (/..>. 

I Locbncr, Thomas der, 638. 
Lederecit, im, unter der hohen 

' BrOckc zu Wien, s. d. 
I.cdcrer Conrad «der Bereit schuft» 
908. 

Lederern, unter den (in dem Werd, 
I d. i. Leopoidnndt), a. Wien. 

Lee Christof 1 234. 
Lceh'schcr Gurten iin dein Wörth 

in der Leopoldsiadt 712. 
L c e c h , der, Weioganen am Dninncr- 

berg, 83$. 
I,CfM-r, der, «der zu den Zeilen 
nniirichier war>, 280. 
I Lehnet Hanna, Bürger iHid Maurer 
I lu Wien, 1311. 
[ Leibgeding 77, 78, 80, 733, 816, 
H20. fiJ, 837, 8'»'. 94t*, 951. 1001, 
IQiS, »OÜU, ioSi, lOüi, 1110, 

1149» "90. »34«! ia47t «»49. 

I "52. '»SS« 
Leibnitz, Hanns von, Siiftspfiater 

bei den Schotten, 527. 
'' Leih kaut {.lejchauf) 909. 
Leipziger Scbladit (i63i) 973. 
f.eyrB, Johann von, 434. 
Leysentritt Hanns, Bür(;cr vOn 
■^'bbs, lo5|. 
■ Lei SS. Aibero von, 343 (Z). 
' Otto von, 343 (Z.), 731 (Leizze, 
7..). 

Lei SS, Ditmar Merl von, 24J i'JL), 
T.ciss, Hugo, Pfarrer von, 33$. 
len. I. 



I Leisser, Max von, 82C |A.). 

1 Leiten, Woifgung von der, »3. 
Lcitncr, Stephan der, de» Rath» der 
Stadl Wien, 3? (Ü.), 4o3 (&), 411, 
431, 637 <S.), 64s na.), 1014 <Z. u. 
S.). 

Leitner Woll^aiii: lu Svhucchai, 

Mülincr, 570. 
Leyttlein (Lxwnicis), WdogKrten, 

483,499,f>60. 
I.cizz K'ithürina, die Mcrinne von, 

Oberin des Sl. Agues-Klosters zur 

Himmelpforten, 37S,79& 
Leizze, Ruger von, 932. 
Lemerri Anion, KaiKlIcnsingcr, 

1 1 29. 

Lcmpcck Hanns, Bürger von Wien, 
kaia. Mnuthner am Koihenihurm, 
671 (Z. u. 1026. 
Anna, seine Hauaftwi, 1026. 

Lcnckcr Hanns to der Schntienau 

! 490. 

I Heinrich, »ein Bruder, 490. 
Lengbach, Otto von, s. Leiigenbach. 
Lengenbach, Christian der Truch- 

scss von, 768. 
Lengenbach, Friedrich von, 806(2.), 
871 (Z.». 

Ottofcar, sein Bruder, S6»". (Z.i. 
Lengeiibach, Ouo von (Ungbach;, 
225 (Z.)> »37 iU 338 (ZJ„ 230 
iZ.j. 

Lengenfeld, Sigmund von, Rriecicr 

und M.ii;isier dcrfrdeaKQnate, $48 
iZ.\ 549 iZ.). 
Lengenfeldcr, der, Wdngsrten, 
1000. 

Lengholtzer, s. Laogenholiter. 

Lcngpach, Meinrich der, ftzfi. 

Leu .N,, FapM, 18C — IS». 

Leo, Pfarrer von Albrechuberg , 347 

Leo, CuardiBn in Wien, Minorft, 8 

Leo de H.iedreichsiiurf, Fratcr zu 

Zwetil, 7 >4 (2,). 
Leo, Fr., Profcas dca Abtes Nicobus 

von Zwettl, 811. 

Leon von Diux, s. d. 
Leonhard, Iiischot' von Fassau, 70, 
148,510. 

Leonhard vl icnhan^, Abt su den 

Schotten, <;74, i;77, io3J. 
Leonh.iri!, Magister, KuvLr 'xi Si. 
I Peter, s, Langcnbolucr Licnhard. 
I Leonhard, Prior der Kartfafluse 
j Gaming, 476, 4711. 
^ Leonorc, Gemahlin des röm. Kai- 
\ aert Prtedridi III.. • : . 

4> 
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L c u p o I it (l^upolitus, I.iupoltli us), 
Lupoid). 
iiehtlkhc: 

— His.;hol' von Seckau, ^^i. 

— Abt von 1 1cilißcnkrcu/, 623, 6ji. 

— Abi von I.ilicnfcUl, 90:, i)<J1. 
I'ropsl von ArJa^ger, 24 J 

— von Horn, 1'f.irrer von Melk, i34. 

— Jcr Kümmerer (zu I.ilienl'cM) 
iZ-i 

— von St. M;up;ircthcn \7-i- 
Bruder vt>n Ncuburjj, 875 i/J. 

— hrudcr \on der Nciiensiadt, X7> 
7..). 

— IVäpositus von l'crncWkc, 

— von St. ruhen (vgl. St. IVillcn) 
342. 

— Kr., Prior der l'redigcrbrüdcr in 
W ien, Ji (7-1, 2^ iZ.\ 

— vom Pret1i>;crorilcn (O. l*.), Fr.itcr, 

— Miicislcr, Lciitpricstcr, Pfarrer von 
Wien und hcrzogl. I'rolanotar, £. 
:jo. 24:; ^Z.). "II (Z.). 

— Chorherr bei St. Stephan und C.i- 
phtn an der Murg.ircihcnk.ipcllc in 
Wien, 771, 773 iS.i. 

Weltliche: 

— (III.}, Herzog von OeMcrrcich 4"**, . 
t ni. 

— dV.i, Herzog von Oesterreich, 

V.,4!i<i, llUH. 

— V'., Herzog von OeitcTrei>:h, 2:9, 
23o. 

— (VI.), Herzog von Ocxicrreivh, 
233. :J5(S.K 237(/..),23fi,:?^,5.)i, 
Vt2. 7 '7. »j'J- 

— Sohn de» Hcrzoi"« Heinrich J.iso- 
rairgott, 224, 22i;. 

— 2Ji ./..), »5S <Z,I, 

\(M l lckartü-iu 4«>tl, 471. 

— von Keldsberg, Sl.idlKchreiber von 
W ien, 3').H, <> ii (/. u. S.^ 

— ilcr !■ tcischhacker, s. d. 

— Gemahl der (iertraud, 3 18. 

— von der Hohen Strasse (de alta 
^trll1.^l, s. Hohen Stratse. ; 

— der Judenrichter, 3'>'» (S.t. 

— geiKinnt Chcicrchncchl, 2^6 (Z.). 

— jii .Ien Chinniarchei 2<i2. 

— geniinnt der Knabe (piier), 27 1. 
»der thur/c«, s. Kurz. 

— Diener des Al^tcs von I.ilientcld, 
.s«.| l/_;>. [ 

— der Mitiirer, s. d. I 

— von Molunsdorl, hcrzogl. Mund- 
scliciik, 2^7 (Z.), 23,S. 

— hcrzogl. Mundschenk, s. I.eitpold 
von Molansdorf. I 



Leopold (l.enpoMus, l.iii)>old(ius), i 
Lupoid). I 

— Notar des Herzog» Leopold VI., ; 

5''i (7-.). 

— posterior, judex, 72; (Z.). 

— Protonotariu.*, Magister, 23. 

— der Keckinger 443. 

— der RosstauÄCher 2S7 (Z.). 

— de Rudemars yiH (/..). 

— Schenk des Herzog» Leopold VI., 
5V2 1Z.1. 

— .Ic Sechseng.mge 723 y/J: 

-— von \\ ultzc idorl, l nlcrmarschall, 

5'ij iZ. 11. S.i. 
LcopoKiÄhcrg, der, 235. 
Leopoldstadt zu Wien, s.d. 
l.ci'ch Melchior, Secretär de» K!o- 

slcrraths, I l'iO, 124!*. 
Lerchfcld, das, 1 154. 
L c r c h e n t c 1 d i l A'rochfcld), das 

dürre, 501, 532. 
Leroch Krasmus 1023. 

1 

Lcrocliveld, s. I.crchcnleld. 
Leu der SuN*.di>rler 341 (S.i. 
Leubel der I'örster 62(>. 
Lcubel Silridiis iLojbel, Leubloi, 

Bürger von W ien, j<}'> 72S 
S(,3 iZ.^ 
Leubel Stephan 207, 3ui \7..'. 

Imma, seine Frau, 2'i7. 
Le« bell Thomas, CIcrikcr der SaU- 

burger Dii'Ccsc, Kl 5. 
Leublo Leupoldus 73, ■Z.t, 738 

il.eublin, /_). 
Lcublo Sial'ricd, s. Lcubel. 
Lcübtn.\ni liliu.s ITricus, 7)2(Z.\ 
Leubmann, BruJcr Wernhart des 

Slreucher, 3ii 
Leubü, tii>s».hlein von, 455. 
Leu p old , ». Leopold. 
1. Ol pol t sdon er , Ortolt der, 644 

(Z. u. S.t. 

Leiiprand, l'ropst von l'assau. 242 
iZd. I 

Lcusüinger Mathes 452. 

Le j t k.i ul', 1)1 1, 'H'i, 'i'i2. '»fi;;, '172. 

Lcutlo Sigl'ried (identi.sch mit l cubel 
.Siglricd : s. d.;, Ski (Z.t. 

Leu lold .Deciiantzii Klostenici^biirg, 
;;|S 1Z.1. 

Leiitold von Stadek, Lundniarschall 

in Oesterreich, tioi i/_). 
LcutolJ, Siibprior der Augiistincr 

Kreniiten, 372. I 
Leu lucin der Bäcker, s. ISäckcr. 
Le u t w ei ns 27S. j 
Lcutwin, tlapcllun der Kapelle St. 

K.ithnriiia am Kricdhof von St. 

Stephan, 2^4. I 



Lcwtwin Martin, Beichtvater und 
Prediger Kaiser» Kriedriehlll.,l*fjir- 
rcr in Poiten&tein, 151, i^K. 

Leutwin, Priester, 248 (Z.l. 

Lcydcn, Ilatino von, Archidiakoo, 
14 Ii. 

Licht, ewiges, ;35, 290, 201, 3 19, 

371, 3H2, 495, 518, 1000, Iü02, 
Lichtchamrcr Heinricus 735 iZ.). 
Lichten IcU, Hugo der Tuns von, 

742 iS.). 

Lichtcnstcg, (icr, zu Wien d-i, 
906, 917, 1009, 1 163, 1 191. 

Liciniu» Julius, erzhcrzogL Hof- 
maler, I I jO. 

Liebenberg (I.icbciiwerki, NN'ilhelm 
der Schenk von, s. Schenk von 
Liebenberg. 

Liechtenberger Hanns, Bürger, 

Licchtcncck, Ann« von, Haustrau 
des Heinrich von Pluemberg. 4<)8, 
471. 

Heinrich von, deren Vater. 4tiH. 
Liechtenstein, der, II91. 
Liechtenstein, cer, bei Knzcrsdorf 

(>>>•}. 

Liechtenstein, der, vordem Siubcn- 

thor, u fH). 
Liechtenstein, die Herren von, 82 3. 
Liechtenstein, (Christoph von, von 

Nikolsburg, 934. 
Liechtenstein, Dietrich von, 391 

,Z.t. 

Liechtenstein, Klis.ibeih von, 3oi. 
Ihre Sohne: 
Andreas 36 1. 

Conrad. Bischof von Chiemsee, 
36 1. 

Krieilrich 36 1. 

Hanns 3üi, 

Otto 36 1. 

Rudolf 36 1. 

Riidoll 30 1. 
Hudolf. deren V'etier, 36 1. 
Liechtenstein. Hanns von, 42, 48. 
42; 55- 

Liechtenstein, Heinrich von, Her- 
zogs LeiipolJ Ht)l"nieister, ^ 

Liechtenstein, Herineid von, 
Hiiuptinunn zu Greiz, i|s (S.I, 
474- 

Liechtenstein. Ji>rg von, Herzogs 
Albrecht Kainniermcister, ^ [S.>. 

Liechtenstein, Mathes von, Her- 
zogs Albrccht Kammcrmcislcr, 
iü(S.), 47 ^• 

Liechtenstein, her Ott und sein 
sun von, 746 (Z.L 
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Liechtenstein, Rudolf Ott von, 
obristcr KBinmerer, 7>»') (Z.). 

I.icnh.irt. f'n.ir zu Maucrbach, 403. 

Lienhan ii«r Karcchncr ijt. 

Licflbart von Msdiing 1014- 

Lienhart «an SccfeM 464, 47O1 
478. 

Sl. I.icnh.u t. Jans von, 418,1017* 
OtU*, win Sohn, 428. 

Lyker« der ZinngicMCr, $43. 

LilicnlcKt, Cistcriien««rstit't in Nic- 
ilcru&icrrcich, iji, "Ho (A.). Sjti 
— w,;, 864, 865, »<.7, «71-881, 
883, »U—Süs, 891, 893, 8941 897. 
900- 90J, 904, 906, 910—919, 
021—923, 925. q3o— 933, <)3)i, 
vi/. 9i'*f940-V4<». 94». 949. 952. 
933» 9S7» 959. 9^7. 974> 9B2.9t7> 
990t 

— Acbto von: 

Albcro »::. ^'i, S77, 878, 
(BmhoU) 98, 860 (S.j. 
ChrTaoSMMiK» 982 (Si.)b 988. 
Conrad (II ) r>üo fZ.), 868. 
Cornelius 969, 970. 
Dominien« 989. 
G«org (III.) 9ä2> 
Gerltch 915,930,931. 
Gregor 954. 
Herwik HM. 
li;iiU2 ')fii>, tdy. 

Johann (Ii.) 938. * 
Leopold 902, 904. 

M.ittbiirn llll.i 974, 97fii 

(Oho I.) 718 (S.). 

Oltokar 890, 891, 89^ S94, S98. 

PauI (II,) bio iZ.}, 

Petras (L) 9SI. 

Petrus (II.) 9(.3. 

Sigismund ll.) 953 (Z. U.S.). 

Sii;ismtmJ (II.) 982. 

Simon Rupert 966. 

Stephan (I I 925, 927, 929, 940 

(7.. u. S.>. 94J, 944. 
Stephan (II,) 948, 950. 
Ulrich 9i>8. 
Wichard üt.O. 
Wolf«uiig 957. 

— ( jsicr; itnscr aus: 
ticrthoU, Mün<h, 9 12. 
Buighait, Subprior, 875 (Z,), 
Caloch, SicchmclNttr. 87^ (7..). 
Christian, Prior, fui (Z.). 
Conrnil, Sohn dca Cannd von 

Re», 873, 876. 
Conrad der Althcrr, ••■)• 
Conrai! von Neubucg, Prior, t. 

Neuburg. 
Conrad, Obcricelincr, 945 (Z. u. S). 



I.ilicnfcKi, eisten icn«cr ütie: 
D.inicl, I [olmci&ler, 914. 
Ilcnnunn der Kämmerer 87; (/,.). 
Hcrnunn «1er Chcincr 893 (2.>. 
Henrich der Althcrr 875 (Z.K 
Leopold iicr Kämmerer ^93 fZX 
I.cupolil vundcrNcucnstailt875(Zi^ 
LcupoUl von Neubofit, Prior, 875 
(2.). 

Nklas WeKMhntfWeucbni), s. d. 

P..\il .\ •, Ki llner ^75 (/-). 

rnilif^- J^i Cusicr 87-; (Z.'i. 

Thomas ikr Hur*er 875 {'/.■). 

Uiricb, Hofmeiaier, 916, 919, 91:. 

Ulrich der Siekler 875 (Z.), 

Withclm. Prior, 974 (/.(■•&). 

lluns der Schaflcr 04<'> 

Aodfe der Choib von AI12, Atm" 
mann, s. Chotb« 

Leopold Hcyracher, t'oterthan. 
Ä. Ileyrachcr. 
Lilienfcldcrhof zu Wien, it. J. 
Lingl (;) Lorenz 1089. 
Li nkJohaaoBcmhs>d,AbtvonZ«'etil, 

8S4- 

I . i n o r c s , Pcicr Je, ihrer Maj. ThQr* 

baicr, ll3o. 
Lioi, irtauthswUe zu $99« 

Linz, Conrad von, Mapistcr, hcrzopl. 

Notar und CapUn der Ka(X'llc St. 

P.inkraz. 38r, 2X4, 29^1. 3 10. 
Linx (Lynu), Eberhard von WatUae, 

von, *.W<kll*8e. 
Linzeckcr. Heinrich der, 3il [&.). 
List Chuiir.iJuÄ, ni.ii;isicr montis in 

Tobüch, -35 (Z.!. 
Lisi, Janna der, Bürger von Wien, 

394 (S.), 791 (S.). 
List Otto (Z.1, 75*5 |Z.). 

Rugcr 255 (Z.^. 

Urich 25; iZ.). 
Listet Joannes, de Wiena, MAnch in 

Zweal, 766 (A.). 
Lituiu, NicKis von der, Meister des 

heil, livistjtpit.ds, 651. 

Katharina, seine Schwester (und 
deren Sohn Daniel), 651. 
Liubmann 3. 
l.iubrricd. Minoril, 8 (/..). 
Liutoid L'rbanus 23$ (^i* 
Lo, Heinrich voo, miies, 3 (Z^ 
I ~ r ri er, Jacob dcr,B(M;gcr von Wien, 

SH4. 

I.ötlfr, der. -82. 
Lohr mann Agnes 9O8. 
Looesdorf, Heinrieus de, 717 (Z.). 
Lonuus, Albcro der, s. I.«nge. 
St. Lorenz, Fraucnklosler in Wien, 
S.d. 



' St. Lorenz in Lucisa, Guido, Car- 
dinalpresbyier de» TtleU, Lotat 
Jus ..pott. Stuhles, s. Guido. 
L o r e n 2 der Holxkeuier 6 J7 (Z. u. S.). 
; Lorena von Knimbadi, Magister der 

Mea Kanüle, ;;4 (Z.^. 
I Losenatciner, llcnlcin der, 422, 
l.ossta. dtarinu de, II 54. 
Loubel Sifridus, s. Leubel. 
I Lotporg, Hanna von, Hofmanchsit 
llcrzofi* Rudolf !\ ., -rio iZ.i. 8ul 
(l.ospcrijcr Jans, Kuiiimermcisler, 
Z.). 

Lucs, Matheus de, Procuraior, 808 
(A.). 

Lucas, M.iciMcr, 237 iZ.). 
' I. uch nerNiclu.s, iiCtrgcrzn Wien, 396. 
' Agnes, seine llnusirnii, 39r'>. 

Luckchel, das, Glsachen su Wien, 
s. d. 

Lucius III.. Pap&i, 231,244. 
Lücken, die, lu Enzersdort' 009. 
Lodwif <!.), Hcraog in Baiem and 

Pf;il/)('''<i' l>et Rhein, 1 (Z.). 
Lud w ii;, Pr.irrer xuStJacobioSwC' 

chent, 'lO (S.). 
! Ludwig der Schuster 271. 
Ludwig von Timn (Tlroan) 31,441, 

1 188. 

Ludwig, l'lrichs Vater, 387. 

I.udwigin, .\imu Barbara. 970. 
1 Ludwigsdorf, Johann Rudolf Kha- 
I tiiia, Edler von, 978, 979, 984, 9S6. 

Luficl Kricdtich 234. 

I.uct;ers sei. Witwe, Marijreth, Jacob 
de«. '15 — (>7. 
, Lukchncr, Hennann der, 921. 
I Lukehner. Jnons der, Börger (u 
Wi,-ti, 35 (S.). 

Lukchncr, Niclus der. 93s (Z. u. S.). 

Luenlz 3i9. 

I.unticer Nidas, Chorherr und 
I oberster Kellner zu Kiosttmeü- 

! bürg, 55'». 
I Lupus, s. Wolf. 

LQss, in den langcot Wcinganea zn 
Grinzini; 1240. 

Lustlich J irg, P.irchander, jfo. 

Lutz Christof I 109. 

Lyon 200,243. 

M. 

Mace Conrad 2 33 t'A.). 
I Rudolf, »ein Bruder, 233 (Z.). 
, .Mader Heinrich 371. 
I .Mader Lliicb.. Purihander. sl^o. 
St.Magdalcna, d. i. Sl. Mari:i NU^Ja- 
Icncnkloiier in \\ icn, s. d. 

41» 
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Magdeburg! Albrecbt, Cwtomkcr 
von, loR. 

Miiijnus itcrnharilii? 

Müj^nui Pclrui, Dr., Ucnctici^l der 

OctUr'Mhen StUiuitg bei Si.Sie- 

phm, 1346, 
MtgKctl, Nicoltu« der, Rath (l«r Sudt 

Wien, 407 <S.V 
Mahl er, Malhcs itcr, 4')7. 
Mähren, M,uki;riit' vim (im Titd K. 

Onolur IL von BAhtncn), 249. 
MShren, Ekko. Comihur des Tcmp- 

k'rorJcn.s in liühmca, MillKn 

unti Österreich, 273. 
M«idbu rgtttuisgnfaasa,«. 1 lardeck. 
Mtjreaehneeht, Heiarieh der, 315. 
Mater Caifiar, s. Mayr. 
Maier, Conrad der, 271. 
MayUn, Nonnai in, 727. 
Maflaondt Simoo 1149. 
Mitilbcrj; 

Mailberg. Uuijcr von, Priester, 77(1, 
777- 

Maiaborch, Otto von, ttbb(Z.). 
Matnz 165. 

Mainz, Aht von .St. Alban in, 101. 
M II i n z , Conrad, IVupst der Kirche St. 

G ti ido in Spetor oad Cttwnicus von, 

3, 344. 

Mainz, Dcchant v«n Si. Peter awaer- 

halh der .Mauern 17*. 
Mit im, NicoUu», olim Conradi de 

V»cn,ico, acriker der Difioew, Si i 

(A,). 

Malm. Peier Wircheobali, Cleriker 

d«r Di>">cc.sc etc., Wirchonbalt. 
Mayr {Maicr) Caspar, Caplan von St. 

Michael, 1:15,1316,1220—1232. 
Mayr Dtto, der Ledcrcr, 380t 
.Mavr, Pclrein der, 455. 
Mttir, Philipp Ici, 
Mairhofcr Scbastiau 1073. 
Malrhofflr Wolfgiqg, einit 5colar in 

Wkn 174. 
Maiablerbaum $12. 
M a i & b i V rbau m I Oeorg^-ITanrer zu, 

400. 

Maiatrich 1191. 

Maler, Michael der, n~. 

.Mathilde, »eine Gciiidalin, 337. 
Miilition (;) Wilhelm 114. 
Mälzer l^bwiiaid »63(2.). 
Malzer, LeopoMder, Rktaier zu Gau- 

ner.mlorf, 401. 
Malzkast Chriatol'zu Sitzendort 382. 
Mausen, Bcrthold von, Hubmeiattr, 

513L 

Mangold (MancgoM), Biidior von 



Manhartaprunn 1149, 1154, 1248. 1 
' Manittkhor, Cyprian von Laaenz, | 

beider Rechte Dr. unil lürxh. Maxi- 
milian Rath, i}(i2 (/.. u. S.). 1 

Miinncriirriinn, s. Manhartsprunn. • 

.Mannaeber, Peirein der, 406. ' 

Mannawerd, Rhter Jaona v«n, des 
Hcrzosis KclIcmicUter, Q.io. 

.M a n n » w ü r t h, Georg Sch rott, Pürrer 

SU, 10:3. 
.Manaegg {Manazegg), Franz Ai- 
brechi, Kaufmann von, a. Kauf* ; 

mann. 

Maoshatm bei AUen»te>g 775. > 
Manazegg, a. .Mam^gy. 

' .Mantua vt'- ' 
' Marbach, L'lrlch von, 

Sophie, .icinc Mutter, 2 
Marchard, Besitzer eines Wein- ^ 

ganena «in media monte in Ala», 

March an der Cluanicr, an dem 

Chionniarkt ') I J. 
Marchart, Gemahl der Diemut, 

»79 (ZK ' 

M 1 r - h i r t . ! Icrr, iio. 
M.tr Chart der Mctsicdcr, ». d. 
.Marchart von MialcNwcil 611 (Z,), 
888 

Marchart, dca Herzogs Bergmci- ' 

slcr zu PuuV>tctlcn, N74. 
Mar check er Mann», Bürger 

Wien und /.cchmeiaKr der St. 

PeterabrvJcrKhaft, 555, 10X3. 

Doroihe, adae Witwe, 
Marchekucr Niclaa, BQfger Ton 

Wien, y}<>. 
Marchetfutcr in SwaKlorf 1. 
I Marcbia, Rainatdu» <te, Canon, nd ' 

St. Stepbanum Viennae etc. 694. 
Marchmutte (Abstabe) 1:4:. 
Marco, Patriiirch von AquUcja, io33. 
Mar euB (f.), Abt zu denSchoitcn, 334. 
.M a r c u s II., Abt des SchattcnkkNlcrst 

2411/-). 

Marcus, patcr iMinnriti, 114$, 
Marc ward de Tige, s. d. 
[ St. Margareth, im Grieas bd 104V. 

.Margarethe ^Mar^;rcttnl. 

— KAnijjin (Oeniahlin des r iniischcii 
I Königs Heinrichs VII., nachher 

j Oltokar 11. von Böhmen), 99. | 

— Tochter Herzofia Albrecht II. von | 
t )C5!ci rc' .' . ^1L■i'stcrin im St. Ja- 
cnbskloaits «lUi der Hülben, 79U, 

lOOI. 

— von Dietrkhaiein II54. 

— von EckaitMV, Witwe Wtrntiam 
von Haalau, 533. 



Margarethe (Maiigretta). 

— Priorin dea St. Agneakloaiers zur 

l!i(nilK-l>l'riiltc::. ^7'^. 

— NoDDc tili ilimniclpiurtenklosler, 
«16. 

- von Miaielbach, Priorin dea Maria- 
Magdalenkloatera, loia 

— Nichte der Hausfrau des Hein- 
rich Ncupcch (Nonne bei Su 
Qara), 884. 

St. Margarethen, Kirche vordem 
Kimtnerthor in Wien, a. d. 

St. Margarcthenkapclle in dar 
Mänzentraaae in Wien, ». d. 

St. Margarethe vor dem fCimtner« 
thor, Dominik der G.i(<er, Bier- 
brauer bei, 1350, 1252. 

St. Margarethen, Herr Hdukh, 
Caplan von, 606 (Z.). 

St. Margarethen, LoopoM vn«, 
611 i7.X 

Su .Marijarcthen, Plarrcr zu, 3)3 
1Z.1. " 

.Margarethenhof in der MQnzer- 
siraaae sn Wien, a. d. 

M.i ri 1 

.Maria de Curdand ll3o. 

St. Maria am Gestade, Kirche in 

Wien, 8. d, 
5t. Marla*Magdalena, Frauao- 

klosier in Wien, ». d. 
Mari.l S.ial, Propst von, 1S3. 
Maria Thron, Ciamiiiu, KafthaUH. 
.Marian, Abt von HciligcnkKuz, 709. 
Martazell, Goneahaua, io63. 
Mariazclt. Aegydiu.s, Abt von, lo63. 
.Mariazell. Aujrustin, Prit>r von, 

iuf>.5. 

.MariazelUrhof zu Wien, d. 
Martch, a. Mark. 

Marie!' .irt, l.h..rl;c:i Siech- 

mcisier in Klostcmcuburg, 9a3. 
Mariehbeck, Peter dar, $3. 
Marlenberu. Jacob Sneciel, Abt 

von, 761. (A.i. 774. 
Maerinnc von l.cizze, s. Mcrinne. 
Mark (windiachent, Herr der (im 

Titel Ktoiga Onokar II. von 

B."'hmen(, ;4<). 
Mark imarich) /.wischen den Fi.<chern 

von Wien und Nussdorf lOjJ. 
Markeradorf (Meqteidorf) 938. 
Markgraf*Neuaied1 1069, 1149, 

I r j, I ni. 
Msi kgi „1 ^ N L ,;.>ie.il, Albredti, 

l*lajTer ron, 35 J. 
Marluacb, Jude, 764. 
Marner, Cbwatf der, 9*^ 
Maroch Johann 513. 
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Marquurd, Prop« von Ncuburg, 
211 ^ 

Marquard von Himberg, s. d. 

Man^uardii» de Zwetel 718 (Z.). 

Marschadcck Joachim zu Rei- 
chenau 1149. 

Marschaich Erhart JlJ. 

M«r»chulich, Weingarten, 4<Xi. 

Marschall, Heinrich der, von 
Hacking, 2i» (Z.). 

Marschall von r.undcnberg, Her- 
mann, (Z.I. 

Marschälle von Oe»lerrcich, s. d. 

Manial, Mönch bei den Schotten, 
237 I7~). 

Marlin V., I'apst, 143, 144, i»)0,47(i, 
477- 

Munin, Abi des Schottcnkloi>ter.->. 

•«ÜL liiii 525. 519-55::, 554.535. 

538, 540. 
Martin (Ij, Abt von Zwetll, K27. 
Martin (II.), Abt von Zwctil, SjOtA.). 
Martin, Propst zu St. Dorothea, 

früher Pfarrer bei St. Michael. 1225. 
Marlin , Schwuler Wilhelms bei dem 

Urunncn, >)\Hi (Z. 11. S.). 
Martin l'lrich von Molmcilorf 402. 

Deriha, »eine Witwe, 402. 
Murtin der Rcideckcr, Büri^cr von 

Wien, 42K, 1015. 
Martin von Tirnau 11H8. 
Murtin, VerwcNcr der Kraiienkapcllu 

in Herrn «Ottcn Haymcn hau» 

IC Wienn. (A. L Rathhauskupelle), 

335 (S.), 353, J57. 
Martinsberg, Kloster, 7o3. 
St. Murtinus in montibus, Egidiiis, 

Cnrdinalpriesier vom Titel, 3S. 
Maruchler 717 {jj. 
St. Marx, Spital, in Wien, s.d. 
Marx von Tirnau 1188. 
Maser lein, Jacob der, s. Meserlcin. 
Mathäus <M«theuji). 

— Abt von Heiligcnkreuz, 674 (A.), 
676. 

— III., Abt von I.ilienfeld, 974, 976. 

— Prior von den Schotten, 3. 

— de t.uca, Prociirator, 808 (A.). 
Mathcscr Johann Gabriel, Grund* 

bucbshändler, 981. 
Mathias (Mathcs, Malhesen). 
Citist liehe: 

— Abi der Schonen, 560 -564, 568, 
5K 5-1- 5-3. io33. 

— Mönch bei den Schotten, 2J7 {Z.). 

Wtltliche: 

— König von Cngarn, 1191. 

— ErzherzogzuOeaierrcich, 841,965, 
117'., uiJ, 1251 - 1154, 1256. 



Mathias (Muihes, .Mathesen). 

— der Choch 3fi5. j 

— der Chursncr 345. I 
■ — von tger 655. I 

— von Liechtenstein, Herzogs Al- 
I brecht Kammermeistcr, ^ (S.), 

475. 

— der Mahler 497. 

— «n dem Milehgrabcn zu Wien, s. d. 

— der Münzzer 376. 
' — von Ruppach, Chorherr zu Presa- 

burg, 39, 395. 

— von Tirnau 1 188. 
Matzleinsdorf 606, ii63, 1188 

(•jetzt Nicls»forU). 
Maizicinsdort'er Berg 1021. 
Mauer, auf der 512. 
Mauer ibci WicnJ 1051. 
Mauerbach, Karthnusc (AUcrhei- 

ligenthali 534, 632, 945, 992, 993, 

1004, io3S, II 54, ) 191. 
Mauerbach, Prior von. 659. 
.Mttuerbach. Albrecht, Prior zu, 632. 
Maucrbach, I.ienh.irt, Prior zu, 413. 
M a u e r b a c h . Engcldicch von, 888 (Z.). 
Maulrampel, Friedrich der, 38o. 
; Maurer, Friedrich der, BQrger (zu 

Wien), 281. 

Goldraun, seine Hausfrau, . 
I Maurer, I,cr)pold der, 909 (Z. u. S.). 
Hedwig, seine Schwester ivcrm. 
mit Herbort auf der Seuln), 909. 
Maurer, Ulrich der, 426. 
Mauriz, Prior bei den Schotten, 23" 
(Z.). 

.Mausring 1191. 

Maustrank, Gotteshaus zu 1069. 

Mnulh zu Aschach 638,667. 

Mauth, kaiserliche, zu Wien, 11 34. 

Mauth. städtische, zu Wien, II 34. 

Muutheinnchnicr von Wien, l'l- 
rich Pfunt, der, s. Pfunt. 

Mnuihfreiheit 591», 602, 635, 638, 
6^3, 679, 721, 1Ü20, 

Mauth hausen, Mauthstctic zu 599. 

Mauthstellen des österreichischen 
Gebietes 599. 
I Mault er, Conrad der, 905. 
I Mautter Hanns, zur Zeit zu Swc- 
chent, üö» 

Mautter, Heinrich der, beim «Rothen 
Thunn», 900. 

Gisela, dessen Hausfrau, 900. 
Deren Kinder: 

Janns (verm.mil Kathrein), 900. 

W'alther(verm. mit Perchia),9oo. 

Margarethe (verm. mit Gottfried), 
: 900. 

Christina <ioo. 



Mauttinger H.inns, Bürger zuW'ien, 
504. 

KUbet, seine Hausfrau, 504. 
Stephan, sein Sohn, 504. 
Maximilian L_j rAm. König, 67K, 

74' lA.t, 955. <oJ7. ' •9i. 
Maximilian lt., K.üscr, iu6i, 1074, 
1075, 1100, llo3, IUI, 1123— 
112;, 1 140, 1 146, 1 156, 1 168, 1 169. 
1 173, 1 184. 1 186. 1 191. 
Maximilian, Erzherzog von Oester- 
reich. 962, U7'i. 

Maxim US Thudogiae, Pater, 11 83. 
Mechlfricd, Kellermeister zu Heili- 
gcnkreuz, 593 (Z.), 600 (Z.). 
Medelic, s. Melk. 
Medio monle in Als, Weingarten in. 
75"- 

Mcdling, vgl. auch M<\jling. 
Medling, Eberhard von. 5^(2 (Z.t. 
Medling, l.ieiihart von, Kirchen- 

nicisler zu St. Stephan, 1014. 
Megcrl, Thoinao der, 455. 
Megkhin, Leonhard Kclfridt Graf 

von, Statthalter, 853. 
Mehlzcil (mcitzcil) in Wien 555. 
Meichsner, Heinrich der, 934. 
.Meichssow, Stephan von, s. Meis- 
sau. 

Meidling 1051, Il63. 
Mcyerling «35, io<>9. 
Meingültinnc, die, 3i5. 
Meingotl, Projui von Passau, 2^5 
(Z.). 

Meinhard (VI.), Graf von GArz, 

8ul (Z ). 
Meinhard iu (Z.). 
Meinhard der Guntramsdorlcr 767 

Meinhard von Traiskirchen 592 (Z.). 
Meinhardsdorf, Ritter Dietmar von, 
368, 99'». 

I Meisinger (Meissinger) Urban, kais. 
Rath, Waldmeister, 1095, I107, 
1181. 

Meissau, Conrad von, oberster ,Mar- 
j schall in Oesterreich, 420. 
' Ulrich, sein Sohn, 420. 

Wemhard (Wemher), sein Bruder, 
l.andmarschall, 4 1 2, 420. 
.Meissau, Heideureich von, Land- 
marschnll, 633 (S.), 799 (obrisier 
Schenk, 7-), 801 (Z.). 
Meissau, Stephan von (1283- i3lo), 
I Z21 (S.), 601 (Z.), 
I Meissau (Meichssow), Stephan von, 
I obriMcr Marschall (1350— 1 362), 
799 (Z.^, 80 1 (Z.), 914. 
.Meissinger Urban, s. Meisinger. 
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Meisüiiet', Wi»coi der, von H«i- 

ligcnstadt, 807. 
Mcissow, i. Mci»sAU. 
Meixucr Johann 462. 
M«ixa«r Manin, Hafner, 494. 
DoKNhm, «dm Schneller, Hanna 
Zehcamcfs HausfrAu, 494. 
Melbcr Pctcr 4<.f.. 
Dewen Töchter: 
PMld (Britta, Hamen des Md- 

iragera Witwe) ^66. 
Msirgaretbe (Niel«« de« Chretn- 

scrs Cremahliiil 40'». 
Margarethe (Lirtcb Je» Hautcr 
CeinahUa) 466. 
Melchior, Abi von Zwettl, 741 (A.). 
Melk (MeilcUc) zi, ii», 153, tO^.j^i, 

— Acble von: 
Erebenineii »14 (Z.). 

Joh.inii 801 (Z.). 

Nicolaus von Rcapitz, a. d. 
Urban tojh 

— UngenannlB Acbie von, 11;, 147, 

160, (A.J. 
Leopolil \on Horn, ['iWrcr vun, 

*. Honi. Leopold von. 
Ulrich, Pfarrer von, iiow 
Ulrich, Propst von, 16. 
Dicti'ich, llcvThaiit von, 247. 
Pctcr von Roscnlicitn. Mönch von, 
Ä. Roscnhcitn, Peicr vmi. 
Melk, Paul von, I^hrer der heil. 
Schrift, Dechant und Chorherr in 
Stephan, ;;fi, ^vi- 
Melli, Urban vos, I>r. Jcr Theologie 
imd Canoniena bei St. Staphan, 
Sil. 

Melkamer Gcoi^. t. Mclkchtiimcr. 
Melkchnimcr Jöri;, Büri^cr zu Wien, 

493, 5 1 : lüeorg Melkamer). 
Melkerhof zu Wien, a. d. 
Melliickh M.ithin.i, .M;ii;isTcr philii>. 

et tiicol. b.iccalaurcu?i, 1)7^ iZ.I. 
MeU .) ccn.si N, Gcur){ius MunnKin, 

Brutcous, daccalaurcui, Piarrer 

Ifl Baden, 976 (Z. u. S.). 

Mclst i", .11.-. \'<>: 
Mchr,«i;i.i, llinns der, 406. 

HreiLi fliriisitid, gab. Melber). Mine 
Witwe, 4(16. 
Malter I^orcnz Banbolomtus,Bar{|er 

in Olmutz. h;}. 

t^ÜAiibelh, »cini: Gilltin, S:4. 
Mengcrahauscii i;Mergci&hau>ciii, 

Adreaa von, Canonici!« bei St. 

Stephen, iwl, iios> 
Menaalor Johann 1^ 



Menacheyn, Michael der, BOrger 
von Wien, 451 (S.). 

Menllcr, Nicolau* der. lai'i. 

Margarethe, seine Ocmahlio, iooi>. 
Uentleratrasse in Wien, s. J. 
Meoric, Bach (bei SbUricb in Zeia- 

roannsprunii^ 271. 
XU r , n, Andrea* Hiltprannt von, 68. 
Mcrgcb, i-riedrich der, ii^. 
Mergeadorf, a. Marhcndort 
Mergers dort', Jacob von, 811 (Z.). 
Mergcrsltausen, Andreas von, i. 

Men^ershn iisen. 
Mergod Franz (Mergedii, Hofcapiao, 

II95- 

«Merinnc von Lcizz., Katharina die, 
Oberin des St. Agncskloslcr» zur 
HimineUpfortcn, J78, 79'> (Mae- 
rinne von Laiaie, Meiateria etc^. 

M e rk 1 1 n er Bernhard, Canoniker von 

St. Stc'.i'i ui, I i). 

Merl UwujiJi ni.i l.ci.ss 145 [ZX 

McrKwanch, Heinrich von, oülea, 
3 0^ 722 (Z.). 

Merawanch, Johannea von, i; (Z.). 

M e r s w .-( n c Ii c r , t^rasntc der, 36 (Z.). 

Mertcin 6oj i7..), 7j3. 

Ootschnlch, sein Bruder, 7S3 (Z^ 

Meeerlein 929, 932, 

Meaerlein (Meaerl), Jacob der, Bür- 
ger /\i Wien, Ji, (S.), 370 
Ii-, U. 1*.), oi3iä.>.62i iä.>, 7(16 

7<i7 <2.>. 77J fß^ 779 (S.), »» 
<Z.|. 

Meaerlln (Mcaerlo, Maeicrl), Heu» 

ricus dictua» 729 gLh 7io (Z,), 7^$ 

(Z.). 

Otto, «ein Bruder, 73« (l^, 

Pcrwinu» (Mueicril 73j (Z.). 
Messe icwige, cwiücs Amt etc.) 47, 

^i^. 7*. 77. •>''• '*'< 2')^. ^17. iiS> 

495> 5 » »» 520, 7 "> . « » 9r 998. »o « 9, 

loJo, 1033, 104g, 1 110, 1 16S. 
Mtii>enpock J.iiimn 4^4. 
Mcsscrcrn. unter den, Hans am 

Hnhccimiitkt ;u Wien, n. d. 
Meaarer Pcicr, OArgcr von Wien 

<oppktaflitt opidi Wiennenah), 482, 

.»i:; r/..}. 

Meter. (.:<inra>l der, .?45. 

Elii.d'clh, doicu Witwe. J45. 

Christina, Ucreo Tochter, 345. 
Methaieder, Marehait der, Bürger 

zu Wien, dl."*. 

A^ncs, &einc llaustrau, OiK, 
Meli im, Fr.ui. 3 50. 
cMetaakch», Leopold der, 403, 
Metiieder, Conrad der, 33$. 

Elabetb, anne Wtwc, 33s. 



Metz. Johann HoMurat, Printer dar 
DiOceaei 116J. 

M c 1 7 a Conrad, Si>Imi .'c>, RDrticr ■. on 

Wien (und sein Sohn Kudlin), 860. 
Metzen, Dyepold von, 611 (Z.). 
Mculoiaadorfcr Uficht BUrger' 

meltter (Mli<|lied des Raihea) von 

Wich, ■-,■■,<', 55'». 5115. 
Meuscl Peter, Parchandcr, 560. 
Mawrl Bernhardt Notar, Qarilicr der 

Paaaauer Di5cese, SS ^ S9. 
Mezeopach. Wer. von, Diener dca 

Prarrer-H tiernhard von Wian, 209. 
Mezlsdorf 1075. 
MIebael (MlciwQ. 
Geist !iche: 

— (I.l. Abt von Heiligeokrctu, 674 
(A.), 677, 680, (681). (««D, 6S4— 
686. 

— (tt.), Abt von Mdltjtcnkreuz, (70<4, 

701. 

— Abi uci >..liuU.;u, vi» ''J4'j. 

— Abt von Zvicttl, 8if>. 

— von Hochateten, Prior der Car- 
meliten, 436, 440 (S.V 

UV///;"f'if .• 

— Sohn (Conradsl des /xchnicuicfs 
von DöMinf;, il^. 

Margarethe, aeine Hattsfrau, 325. 

— der Elbcinsprunner, a. d. 

— der Fürer Oj3. 

— der .Maler, s. d. 

— der MQnaer, a.d. 
dar Nadler, s.d. 

— Ludwig, Herr von Puchalm, to88. 

— in der .Scheff»tr«s»c zu Wien, \ ii-'t 
des Hausca ^Spitals) zu St. Marx 
vor dem Stubenihorc^ Atnonann 
der Fürstin Beatrix wo NOrabeig. 
432 (S.l. 

— der Schreiber, .\mtmann der Ka- 
pelle Sl Pankraz, 393, 804, 916, 
9t9<A.K93»«93ck 

— des Tutz Schwager, 406 (S.>. 
Michael üeorc, pL-irrer von Bninn, 

1 134. 

St. MichaeUkirche in Wien, s.d. 
Michttlbenern, Abt von, 757. 

Michclbeucrn, Conrad, Abt vdo, 

3.17 (i^-), .547 (S.). 
.Michclbeucrn, Bcrgmci.ftcr Wal- 

chun, Amimano des Stiftes, 33?. 
Miehelbeu ern, Wülfing der Pemir, 

Zechtnci'iicrzii Währingund Berg- 

niciütcr de» Kloster», 41 1. 
St. Michclspurch, Jacob «00, 294, 

3oi (Li. 

Kunigunde, aaina Gattin, 394. 
Michtiach Ilaana 1124. 
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M LC h 1 Joachim, Lcvit von St. Stephan, 

Mietstadt vor dem Kärnthncrthor 

lu Wien 66, 67, 3 29. 
Migazio Julian 960 — 963. 
Miglio TuUio, Freiherr, 974. 
Milchgraben zu Wien, s.d. 
Miltzbier Wolfganji, Uürger von 

Wien, 822. 

Mannt, sein Sohn, 822. 

Mathes, sein Sohn, 822. 
Minhurdu» 723 (Z.), 
Minhardus, procurator (lleinricus, 

dessen Sohn und Richcru» dessen 

Bruder), 718 (/-). 
Minhardus, soccr Ottonis Je Wal- 
chenskirchen, 732 IZ.). 
Minkchcndorffer Haide 52'j. 
Minnganch, Janns der, 34. 

Anna, seine Hausfrau, 34. 
Minngancb, Niclas der, 3.1. 
Minngnnch, SifriJ, genannt, Borger 

von Wien, 353, 38l, 621, 7X2 

{Z. u. S.). 

.Minoriicnkloütcr in Wien, s. d. 
Missendorfer llans, 518. 

Dorothea (geb. Hnrras), seine Haus- 
frau, ji«. 
Deren Söhne: 
l.ienhart 51S. 
Stephan 51K. 
Wolfgang 51H. 
Anna (geb. Entzcrsmrferi, Ste- 
phens lluusfruu, 518. 
Albrccht, Stephans Vetter, 518. 
Mistclbach, Pfarre von. 1075. 
Miatclbach, Dcchunt von, 1115. 
Mi Stelbach, Dietrich \on, Caplan, 

224 (L), ii6 (Z.). 
Mistelbach, Heinrich von. 224 (Z.), 

225 (Z.), 222 (TL.), iia (/..). 
Misielbach, Marchurt von, 61 1 (Z). 

888 (S.). 

Mistelbach, Margarethe von, Prio- 
rin de» Maria-Mugdalenenklosters, 
1010. 

Mistclbechl, das, Weingarten zu 

Nussdorf 439. 
Mittereck «35. 

Mitterkrämern, unicr den, zu 
Wien, s. d. 

Mittcrnbcrg, der, zu WiJhring 457, 
1069, 1 191. 

Mitterndorf in der Salzburger Diö- 
Cese, Vicarie zu, l3). 

Miticrnweg, der, vor dem Stuben- 
thor 1069. 

Mizinbcrodorl, Bcringerus de, 
716, 



Mödling (Mcdling) 2^8, 726, 781, 
785, 8o3, 1014, 1057, 1069, 1154, 
1 191, 1249, 1252. 

Mödling, Rapolo, (lastcllan von, s. 
Rapoto. 

I Mödling, Hanns von Str.\nck, Berg- 
meisler der Herzoge Wilhelm und 
Albrecht in, ». Striinck. 
I Molansdorf, Hugo von, 591 (/..). 
; Molan.'idorf, Leopold von, herzog- 
licher Mundschenk, 23; (Z., hier 
nur Leopold genannt), 238. 
, Mold, Heinrich von, 24; (Z.). 
Molcsdorf 274. 
Molisius 2±l (Z>. 
Moliior WoU'gang ll32. 
Moelline, die. 896. 
I Molmcstort, l'lrich M.irtin von, s. 
Martin Ulrich. 
Molz, Johann Christof, Orundbuchs- 
händler, 9S1. 
'. M o n h u r t » p r u n n , s. M.-inhartsprunn. 
Möns nucum, s. Nussbcrg. 
Monschein Georg, Diener im Ptarr- 
hof zu Sl. Michael, 1222, 122'>. 
Donithca, seine Hausfrau. 1222. 
Monte Filatrano, Lucas Christinus 
de, Dr. der Theologie und l'ro- 
L vincial des Minoritenordcns in 
I Wien, io<)i, 1099. 

.Morbus gallicus 1220. 
' Morc Peter, kais. Maj. Silberkiim- 
! mcrcr, jHo. 

I Morimund, Jacob, Abt von, 6»i. 

Morimiind, Johann, Abt von, 6'j8. 
I Mfirinn. Jacob mit der, 411;. 
I Moriz, Abt des Schoitenkloslers, 
I 3i7, 323(S.), 325,32S,332,6i6(S.». 
I Mornich, auf der, zu Wien, n. d. 

Mosbrunner, der, 81O. 

Motbrunncr Johann, Bürger, >I2. 

Moser Daniel, Bürger tuid des Raths 
in Wien, 96J. 

KMtharin.i, seine Hausfrau, 963. 
Mosprunner l'ctcr si3. 
Motz, Krhart der, 440. : 
Mozy Georg, Mitglied des inncrn 

Stadtrathes, <i^o |Z u. S.). 
Müchsnilz, Kling JtVg von. 1^2. 
Mucht Hanns 948. 

Katharina, seine H.-iusfrau, 948. 
Muckerthal, s. Mukhenthal. 
.Mühlbach, Otto, Pfarrer von, 2^i. 
MOhlhauscn, Erasmus .Scioile von 

(vgl. SJode), 
Mukhenthal, iti dein (bei Grinzing), 

559, 365, 1163 (Muckenhai). 
Mulbach, Wichart von, Amtmann 

und PDeger der Uurgkapcllc, 340. 



Mulbangerin Apoloni* 'jO. 
.Müldorf Chunz 9,3. 

Klsbeih, seine Hausfrau, 953. 
Müldorf, Janos von, looj. 

Elisabeth, dessen Gemahlin, 1005. 
Mülfclder Hanns, Ritter, 563 (Z. 

u. S.), 567 (Z, u. S.). 
MOlfelder Wolfgang 489. 

Katharina, seine Hausfrau, 489. 
Mülich, l.lrich der, 945. 

Aima, dessen Hausfrau, 943. 
Muelingen. Conrad von, SchafTer 

und Pricger des Tulner Frauen- 
klosters, 325. 
Müllbergcr Heinrich, .Müllner, 570. 

Ulrich, sein Bruder, 570. 
Müllner Hanns, Hof - Goldschmied 

in Wien. i. d. 
.Mulnaer Sifridus 718 (Z.). 
Mulsetz, die, Weingarten, lo(>q. 

1 191. 

München, ßerchihold von. Brot- 

backer, 870. 
Münchendorf (Minkchendorf) 62;;, 

603. (.94. 

Münchsmünster, Piopst von, l<j. 
.Mündel. Jacob der, von Wen, 6l3, 

OoS iZ. u. S.). 
Mündlein, s. Mündel. 
Mundoff, Pilgrim der, 3o. 
Mund offen, Jacob der, Bürger von 

Wien. 3<(? (S.). 
Mundschenk, Waliher, L (Z.). 
Mtindiner Dionys, Schneider zu 

Enzersdorf, IKil. 

Ursula, licinc Hausfrau. II91. 
Municher, Heinrich der, 333. 

Johann, sein Sohn, 313. 
Münichner Michael, Mauihner am 

Schoitenthor, 491 u. S.). 
Manichthal bei Ulrich&kirchcn 619. 
Münster, Rupert, Propst von. 224. 
M finster, Sifrid Orphanus, Propst 

von, 592 (Z.1. 
.Müulzleiii, Conrad, der Bäcker,3lo. 
: Münze, die, zu Wien, s. d. 
.Münz er, Conrad der, 39 i;S.). 
Münzer, (i<uz der, 896, 9'<6. 
MQnzer, Jacob der, 66. 67. 
Miinzer, Michael der, 64'«. 

Elisabeth, seine Hausfrau, 646. 

Margarethe, seine Tochter, Nonne 
zu Sl. Nicolaus, 646. 
Mttnzcrin, Agnes die, 414. 

Christine, deren Tochter, 414. 
MOnzerstrassc in Wien, s.d. 
Münzmeisler in Oesterreich, s. d. 
Münzmeistcr von Wiener-Neu- 

Stadt 221. 
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Münzzer, M«tÜiiM der, ^76. 
Mvrre, Beichiltald der, CS9 (Zi). 
Mflrtzcr (Murczcr) CMp«r, Hau«- 

comihur des Deutsehen Ordent» 

hau&cs zu Wien, 48^, 501, 506. 
Müsch OMoM^r der Jude, 467. 
Mntchinger Srlmier nji. 
Muscnberch 86j. 
Musircr, Hanns mi, »ica K.»'.l!t.i 

der Sladt Wien. 4C6. 
Mulius, Fr. Bcrairdin, de Picauro, 

Pncumor dee Mnoiittnoideiw, 

1. PSMuro. 

N. 

N. Zecliartat von SLSiephea 1197. 

Nadler. Michücl der. 38i. 

Jaut, seine Hau»t'rju, iHl. 
Nadlern, unter den, in Wien, s. d. 
Nalb, Johann von Hippcltd<wf,Pfonw 

in, 811 (Z.). 
Napnn Muthins, Mitglied des äUN>ern 

Ratbea, Verwalter der Hausarmen- 

leudade, 9II1. 
Narciss von Pcrdiinij, Dr. der heil. 

Schrift lind Canoniais bei St. Ste- 
phen, 510, ; 1 1. 
Naumburg, Domdecao von, 105. 
Ntuaea, Biscfaiof von Wiep, 1149. 
Scatiu«, ». Neeiitn. 
Necliscndorf, Albert von, 345 
Neetiu» {Ncatiua, Noeiiusi, Dr. Chri- 

•tof, Pfarrer tu St. Michael, 1075, 

iii5,iin, iii3, It2& 
Ncb.tf r-nci»tus Je, 72s 'Z.). 
Ncydc^-lkhcr, Heinrich der. ^35. 
Neydegfcer, Conrad der, ii'n. 

Gettraud, aciae Hauafrau, 
Neiase, Heinitchvon dcr,t4indechrd< 

bcrintJeslerreich, J77 (Z.),874{Z.>, 

«Sl—Hlij (£.), «86 (Z.). 
Neilb«r<1l,G<inacluilciwdc,]S7t (Z.). 
ftejlberger, die, 49». 
Keiner, Wilhelm der, qqt, 
Nerrer. Chri-.;ij;, ikr, 4S11. 
N e««er Augu>tio, M;^ii»tcf, Cattonicut 

2U St. Stephan, 1 171. 
Ncubeig, Kliisier, yo^.'iio. 
Ncubcrf;, Abt von. iüjJ. 
Neuböck Johann Ca!(p.ir, lUschofvon 

Wka, 1206, 1214, 1220, 1234, 

IS40, 1146. 
Ncubruchzchcnten 6. 
Neil bürg (Nennl'iiri{, Nciiiiburch, 

Neuenbürg, Ncwenburch). 

— Albaii von, Prioria zu St. Laurent, 
376, 7«6 (S.). 

— WolÄan der Aluer von, 938. 



Neuburg (Neunburg, Neunburch, i 
Ncuenbuig, Newcnburcb). 

— Conrad von, Prior cu UUemfeld, 

«75 (Z-)- 

— Conrad von, 374,9ijS 

Margarethe, eeijie Hautfrau, ^74. 

— DIeirich von, 184 ^ 
l^cinrich, piHor de, 860 GL), B61 

— - Bruder I.eupold von. Prior von 

Lilieofeid, 87s {Z.}. 

— Heinrich der MeicbanBr,Baigerru, 

— .Mclas von, Kiichcnniebter, 29S. 

Alhuit, seine Wiuvc, 398, 
^ N/thard von, 8$8 (Z.). 
~ Oiio von (Bruder dei ilaiino und 

de» Otto von Wient, 8S0. 

— Philipp, Neffe Herrn Woltiioet von, 
869. 

— Ulrich von, 302. 

Matz, sein« Wit«-e, 3oi. 

— L'lricus Wezicel de, 72). 

— Wtriflin »Od, 8t>9. 

Neuburg {Nenrnbotg), c. >ik1i Klo* 
stemeuhurg. 

Neuburj; ob In^olst.idi, Diirbara Re- 
izer in, &. Rc'.zcr Barbara. 

Neue Marli! zu Wien, s.d. 

Neaenberg, der, i6j, 

N c u e n b II r g bei Paaaau, Manlhatetlc 

zu, äni). 

Ncwenburgcr Heinrich, Ditckcr, s. 

Neubuig Heinrich, piaior d«, | 
Neuenburger, Lirfdi der, 99C. 

Gerbirg, dessen (ictnaliliD (gab. 
Chr»nncjii>, 996. ' 
.N e u c n b u r g c r Kof, X]«cleriieubur- 

gerhof. 

Neuen burgerttrasaexu Wien, 1. d. 

Neuen ho Icr l.icnhurt, St.idtrichtcr 
Wien, 492,494, jiu 
Helene, deaeen Hauafrau, 516. > 

Stephan, »ein Bnuler, 5if>. 
Neucnsol, Stephan Jung aus dem. 

Neuer, Michael der, 414. 

Nonea Thor in Wien, t> d. 

N e u k. i r «. h e r Haoiw inGumpoUaicir- : 

chen 824. 

Barbara, seine Galtin, S;^. 
Neuklosier, Aibcrik Abt von, 990. . 
Neuluiicbcn, die, tu Wien, t.d, 
Neumu ister dtt Schmied, gcBtMii, | 

27'- 

Neumarkt in Ober-Steicrniark 302. 
Neumeisier, Dievicb der, 91». 
Ncnadorrer, Laurent der, 455 (S.). | 
Neuogrttaer Ntcolrae, BArgertSta. . 



Neunkirchen Leunhard von Aro- 

bcqi, Prieiter, 547. 
Neunklrchen, Wnifhart ZU, BAiger 

von Wien, 44 3 (S.). 
Newn Sidel, Philipp an der, 
Neunteufel, Conrad der, ^U, 

Agnes, lelne Haucfmu, 4)8. 
Neupech, Hctniich der, BOrger tn 

Wien, «84. 
Neusetzen, in den, Gnlnde TOrdeoi 

Widmelthor, 580, 5119. 
Neueiedl 597. 

Neustadt (Neueneladl), i. Wicncfw 

.NcuKtailt. 

Neuftadt betOlmott, Ebeibatider 

Chfiuncr von, Chramer* 
Neue tadib(äOlmOu,HaenMl Vluaeb 

von der, s. Vliisch Hacnsel. 
Neusiift, die, vor dem ächottenthor, 

3oz, 35s, 438, 497. 
Neuwald, Hermann von, SOd (/.). 
Newer, Jörg der, Bürger zu Wien, 

54 (S,), 47- (Ncocr). 
New» Hann«, Richter zu Gunizcadorf, 

818. 

Barbara, seine Tochter, Hausfrau 
des Sebastian Ziegelhäuser 
(Witwe de» Stephan Unger und 
dca Heinrich von ätejrr), 8 18. 
Newuang, der halbe, lo dem Eigtl- 

.tce gelegen, 40;. 
Niclas, NiculauK, &. Nikolaus. 
NicUburg, Nkobburg, s. Nlkoli- 

bufg. 

Niederaltalch, Bemard RottraOlicr 

Nicdcrillaich, ÜUo, Abt von, III. 
N icdcr- Holl abrun n 594. 
Nieder-Mollabrunn^Coonul» Pfar- 
rer lU, 4OO1. 
Nieder lainitz bei Mcgreding I069* 
Niederlei« 707, 708. 
Niedernalb 1174. n^o. 
NioderaaterrcUh, Oestencich. 
Nieder-Retzhaeh, « Retzbach. 
N i i; -i c r 1 US- ii -■ I'- .■ ' ^• 



Niedcr-Sicvring iSüfring) 07,74, 

75. 7»! 4 14. io38. 
Nieder-.Sicvring. Nlco|au$ Sdite 

von, s. Schön. 
Niernbeiger Jon» 1093, ttoz 

(J<^nn^ 
Nieizlein, Georg der, $I3< 
Nikolaus (Nicolas, Nida^ 

— IV., I'apst, 100. 

— V., Papel, 143—102. 

— Cardlnolpriester St. Peiri ad «in 
cula» 664. 
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Nikolaus (NicoIa% NicUu). 

— ton RasiNti, Ate von Metk, 479. 

— Abi vun den ScIkMICO, 294, 
21)0, jt)7, 3«4, iio,iii. 

(II.), Abt Ton dca Scbotlm, 114, 
3s». 

— (lÜ.), Abt rtm den Schotten, ^»6 

(S.K 512. 

— Abi »on Zwetil, Sil. 

— Propst des Klocier« St. Doroibc 
AuguMiiwr Onlmi, 79. s<7- 

— Prop« von Klorterneuburg, 858. 

— Prior von Ganiiiic, 1 Z. tu S.). 

— Canoaiktn' von Krcnuicr, 2O0 (L). 

— Otplaa Kiiägt Oiudur von BAh- 
mcOf 4* 

— vor DinkeUpiihl, Muslster, Doctor 
der Theolnpic, s. Dinkc$tbü<:hcl. 

— Fraier, Lcctor, Domiaikancr, 260 
(2.). 

— Flarrcr rn Himpcrg, 60 (S.). 

— ilc Nonzudhiz, SaL'riAlun von Avii;- 
non, 1 1 7. 

— Pfaner von Poieaaiain, 41. 

— Pricaier, 3 (Li, 14s (Z.^ 3x9. 

— Prior de» SchoticnUoilera, 353 
iZ.). 

— Retrtor der SdMtarcn von Sl 
Stephan, 314— S19. 

twcitcr Caplan det St. Amaalrani 

auf der Steilen h)j. 

— Suevm, (-<innniciis bei Su Stephan 
8i! (7-). 

— von Tulo, Baccaiaiircus und Ca- 
nonieua bei St> Stephan, 536. 

WeMIdu: 

— so. 

— der Amtmann 99B. 

— der Qnner, «pL Xfatifer, 917. 

— der dirieeh von Alae CoS (Z.). 

— iicr Chür»ncr 

— von Dombocb, d. 

— von Eiieoach, effmiBdMr Notar 
<Sabn CoRrada von E.K 9t i. 

— Ehm. dca Ratbea der Stadt Wien, 

— von Ealam, a. d. 

— von Palbacii, a. d. 

— von Falen, Borger tu Wien, a. 

Falen. 

— von Hund* heim Uio. 

— Hamoga Otto Kamnxrmeister, 
77* «S«). 

— von Ia\u£zc. Magiaur der IMaa 
KOnstv-, 3I2. 

— von der ( jtlau, &. d. 

— ran Neuenburg, s. d. 
von Rann, a. d. 

— von Riiendorf, s. d. 

Kegcttcn tut Ge>chkchle der Stadt W 



Nikolaua (Nicolas, Niclas). 

— von ItShrentMch Stt (L\ 

— der Schenk von Osterwiiz, obrister 
Schenk in Kiirnten, 799 (Z.). 

~- UntergCbeiMT dea Schonenabie«, 

— der Schrnbcr 787— 7^<^ 

— S.lircihcr>lc-.Mubmei«tcni 301 (Z.). 

— Sohn der Simonnin, iii (S.). 

— der Smit 770 (S.), 

— der Steider, BOiger, Bet*itzer itcs 
Ratbe« derStadt Wien. 400 (S.). 9 5 j 
(Z. u. >.i. 

— von Thernberg 909—91 1. 

— proeufslor daOtiodeWalehunS' 
Urcheo. 7it (Z.). 

— Blirgermeiaier %-on Wien 193. 

-- von Wiaiertdorf (WutdettorfT), 

dtTcatiicber Notar, Sil. 
Sc Niketaua od Cannaa, Kirche lu 

NVicn, s. d. 
St. Nicol.niiü vor dem Stubenthor, 

Krauenklii>ter in Wien, n. d. 
St.NicoUu«d« Tolentioo, Kapelle in 

Wien, s. d. 
NikoUburp :N' . Uy\i rL*', I'r^' 'Gcort;! 

von, Börger Uiiti iIctR.aliÄ/u Wicit. 

422,.1SI,C^S (S.), II8H. 
Nikolsburg, ChriaiofvonLiechiea- 

Binn von, 954. 
Nikolsburit, lliinns von UcdHeo- 

stcin von, s. d. 
Nikolspurger lluns 90. 

ChrLiiine, «diM Hauarrau, 90. 

Margrcthe, aeine Toduer aeL, 90. 
Niller Johann, GrundbuchaliAndler, 

9«i. 

Ninguarda PeBeian 1137—115% 

NiKscn, Heinrich von, 1 (Z.). 
Nythart von Ncubiirg 8581/,.!. 
Niveliiua Pctnu, Gcneralabt des 

QitenicaacKMdcas, 697. 
Noatiua, a. Neeiiua. 
Noln, Bertbold der, 991. 
Nonzadlitz, Nicolaus de, Sacmlan 

von Avigno«, 117. 
Noppar Albrecht, Goltbchnied, sM. 
Nordhauüen, Albrechl, Sfihn II. Al- 

brccht» von Sachsen, Pfarrer von 

St. Stephan in Wien und Propst von 

HciUgcakreus in, 108. 
Nordliniier, Ortolf der, Bürger zo 

NN'itn. om^. 

L^uküK, Nur.e ücmnhiin, q<H. 
Notarius . . . . u« "1" (Z.). 
NAiachhof, der, Weingarten tu Gun 
tnnadaif 1007. 
I Nova civlua, a.Neuatadt. 

ICO. i. 



Ntteklein, Thalman der, 69. 
Nunnenfcnecht, Stephan der, 387. 

Nitren bcr 1» L- r , Albrechl ilcr, BAl^gtr 

von Wien, ^io iZ. u. S.). 
Nürnberg 739. 741 (A.). 

— Coonui, Bitcbof von, zaa 

— Friedrich, Burggraf von, 633, 634. 

— Beatrix, Kilriilin von, | >_•. 

— Finian, Abt von St> Acgid in, 811 

— (Nuarenberch)Chttnndua de, pro- 
curater demini abbaue (d. I. WH- 

heim zu den Schotten), 748 (Z.). 

— Hayemrcid) der Goldacbmied von, 
B. Hayenreicli. 

— Hermann von, 778, 780. 902, 904. 

— Michael tn der SchefEirusM zu 
Wien, AniiDi.iM) der FOnMin Bn> 
Irix von, 432 (S.). 

Nflrsbergeriacber Teppich 1248. 
NCisner, Thoma« der. BCIfgtr tu 
Wien, 451. 

Margarethe, seine Hausfrau, 451. 
Nuapach, der (Nuaapacchl), 646, 

Nussl .-.ch 880. 

N a s s b a II m , 2iim grünen, Hau* in der 
Schulcrstrasse zu Wien, 1947. 

Nuaabcrg (Nuxberg) m DAbling 267, 
3j7, 3s3. 3S7, 6io, 7Ö4. 772, 779, 
Ji^^*^, 1057, 1075, 1224. 1246. 

Nussbcrgcr, der, Weiogarten, lOOlk 

Nu>»dorf 51, $3, 82, 84,90k 91,439» 
790, 807, 8aJ, 914, loj 1, 1053. 

Nuasdorf, Ocorg von, BClrger von 
WiLTi. 4 I (1 (S (. 

NuBsdorf, Janns von, 888 (Z.). 

Nuaadorf, Hanna Niaibpargcri Ba- 
der w, s. NicoUpurgcr. 

Nuaadorf, Peter von, 914. 

N uss.ii.rt. SL-ituc.id«rSdieckwi% a. 

Scheck, Scifricd der. 
Nuaadorf, HtnnaderSd)miedvos,a. 

Scliinied, Hann» der. 
Nuaadorf, ZuTttlhot in, 741 (A.). 
NuBsdorfcr, Conrad der, PHeger des 

Kloaicra au Neubwg und Burggraf 

auf dem CbaHeBperg, 327, 354 (&.), 

888 (S ). 

NuSüdorlvf, Lga iler, 341 (S.). 
Nussdorfer, Ulrich der, 269 (L). 
Nuaberg, 8.Nu8abeig. 
NuBzel, dti) Wdbftnen lu OiM- 
kring 274,748. 

o. 

O.» Praier» sao. 

Oberaltaicb, Abi von. 19, lOk 

4* 



Digitized by Google 



33o 



KegUicr. 



Ober-Kr«u(«teU«n 32i. 
Oberkritiesdorf 104S. 

ObermOnütcr in Rcgentbui]gi Ca- 

nonicus von, 20. 
ObernaUeck «. Aliekke. 
Obf rnbcfg 679- 
Oberngorib Laureni ii)S. 
Obcrnhoferinnc, die, 790. 
Obernispiegcl, Weingarten, 1069. 
O b e r i> M c r r c i c h , J«cob Strigl, Pfa r- 

r*r in Frehtadi In, s. Siiigl Jicob. 
Ober>Siebenbrunn 601,1069. 
Obcr-Si t \ r i r. i; (SOfriru?) 545. 
Oberwaltcrsdorf, Cwl Ptcheleb 

tU| a. PkcMtbi 
OchteDbiiri;. Conrad von, M6^). 
Oechül (Oxel) Jacob, kiii*. Radi, 

Kl »urr ith, 1127, iiaS, 1161, 

1182, IIS7. 
OetonsrUtiind (mm St- Stephan) 

1072, 1 138, (i 198). 
Ocdcnburg, Johann Octiing, Ar- 

chidiakon von, 
Oed er Hann*, kai«. Gcrichtaaecrcitr 

und Sabamimann, Wiener Biliyer, 

824. 

Oeder, Doctor, iiQ*. 

Oeder Georg, Decbant des Dora- 

•liftea von Wien» to96. 

OewaM, deaaen Vencr, loM. 

Oedt, Gregor von, «36 (S.). 
Oedt, Sigmund von, beider Rechte 
Doetor, Hm, M», Maj. Regent, 

U9U 1197« >I99- 
Ofen Martin, Diener dea JArg von 

('LK!ih.-ini, 498. 

Ofen, IJcbel der i'awllcr von, 64(1. 
Ofenlolichnn, Gtaehea in Wien, 
a. A, 

Ofenatein, Ortotf von, 8.0fenaieten. 
Ofcnsteiett {Oremicin). Ortolf von, 

Dechanl in Salcbur^ 940 (Z. u. Sw, 

v«l.A.). 

Ofner, Hanna der, MOnzer und 

Rürgcr zu Wien, 481. 

Ui .riithe,!, seine I .m, 481. 

Ofocr Leopold, kais, Ratlt, des in- 

•erea Ratbea und Bftiger lu 

Wien, 824, 827. 

Anna, seine Gattin, 824. 
Oleator GInmnd, BBigtr von Wien, 

iß.). 

Ooler, Hetnikh der, 9iS(2LtLS.). 

OcUcr (FHcr) Sicphan tt^^, 1345. 

1246, iiS4, ny^. 
OlniOlz, Bischof von, 143» ISS« 

156, 176, 429. 
Olmüii, Michael Klingenatdo, Ca- 
mmicu» von, $34« 



Olmatc, Johann Lange von BrOnn, 

CIcriIcer von, ]$$, IS6. 
Olmat2. Strcilele, Canonicus von, 

s. Strcdelc. 
Olmfltc, Kaenitcl VUisch vom der 

Neiiatadt bei, s. Vtuach, 
Olmfitt, Lorens Banholooiliia MM- 

zcr, Hiirijcr in, 824. 

Ulcnati, Ottidal von, iJz. 

Olprimer, BulTardo, Wiener Kauf- 
mann. 661. 

Oppler, der, Weinijarteii in der 
I-'.i.kcs zu Knierb. ■ort '■i.'i. 

Orluin, Niclas der (Ocrlcin), S^i, 
377.9»«. 

Orphanus. Sifricd, Propat von 

MOower, 592 (Z.). 
Ort, ilcrtwig von, 3 (7..). 
Orten bürg, Ouo (ilL), üraf von, 

799<Z.K 

Ort lieb, Wiener IJürger, 2ü8. 

(Jrilicb, Noiur, demn Sohn, 208. 
Gr toll Ortolph). 

— ilS. 

— Vater Conrada, 3^9 (Z.). 

— Ociit»i:hordens-Conithur, 8 (Z.), 
14 (S.}, 593 (Z.), »(,1 I7..U Kf>i. 

— Prior von Gaming, 421 iS*. 

— von Greifenatein 858 (Z^ 

— «nepoa noairi (Dietnari Hopfer) 
genitciriü» 72H 

— der KdoiaKTcr, Mini»terialc, 224 
{7..), 2 26 t24,z3otZ.). 

— der Kratner von Hersogenbuin, 
8. Krämer. 

— der l.ciipoU.'>>lorror (144 (Z, u. SJ. 

— der Nordlingcr. s. d. 

— vonOfenatetentOfenateiny.DechaDt 
in äalxburg, 940 (Z. u. S., \ gl. A.). 

— der Stedtachrdber sö^fZ.), »«2 (Z.). 
Ort w in (OrtwinusV Kellermeister des 

(deulachcn) Hausea in Wien, 593 
(Z.). 

Ortwtn, Laie, 247 (Z.). 

Ortwin von dem {»chottcn 251 (/..). 

Orwctsh, ». t'rbetsdi. 

Oapcdate di S.äpirito in Saiaia in 
Rom (Hoapiial S. Spiritua in Sa-' 
üiai, Robert, I'ricepior des, 19'). 
Caspar Glauber, Krater des, 199. 

0»».Trn (Outt 74L1. 

OalermAycr t.oreoz 960—962. 

Oeaterreich (Atiatria). 

' — Markgraf: 

' Friedrich II. (der Streitbare), s, d. 

— Ilerziigc: 

Albreclit L, a. d. (vgL auch Al- 

breelii Deulicher Ktalg). 
Albrecbt lt., a. d. 



Oealerroich (Avitri«), Herzoge: 
Albrocht III., a. d. 

All-rc.ht IV.. ». d. 

Albrecht V'., ». d. (vgl. auch Al- 

breeht U. Ktalg). 
Emat, a,4t. 
Pricdrfch L, a. d. 
Heinrich II, (Jasomlr^nii , d. 
Heinrich (der Sanftmüihigc), a. d. 
Hermann, a. d. 
Leopold IL, ft. d. 
{.«opold Itl., «. d. 

I c<.f..L1 IV., s.d. 

t.«opoUt V., a. d. 
Leopold VL, cd. 
Otio, a.d. 

Ottokar II. <K«nig von Böhmen 

etc.), s.d. 
Kitdolf (III.), a. d. 
Rtktolf IV., e. d. 

— Herzoginnen: 
Elisabeth l3u. 

Kli»abeth, Gemahlin lleraoga Al- 

brecht V., it2,9$o. 
lohaona, Gemahlin Hemi^ Al- 

l'rcvht II., t I >. 1 1.' iS, I 2^0. 

Katharina, ToLhuj ilcr 1 lc.'ii>i;ifl 
Vlridl», 129. 

Maigarctbe, Tochter Herzogt Al- 
brecht lln 79S1 looz. 

129. 

— b^rzherzojje: 
Karl, a. d. 
Ernat, B,d. 
Ferdiiund, a. 4. 

M.u'iiis, s. d. 
Max, K. d. 

— Kimmerer (und Kanmenadaicr» 

vgl. auch MnunefW): 
Otto von Pcrchtholdadorf, a. d. 
Hanns von l'onhaI:ii, J.. 
äeifried Cliriaiot lircuner, &.d. 
JBfl der KoWager, d. 
Chalhoch von Kberstorf, s. d. 
Hdnns von Kberstorf, 9> d. 
l'cUr vui i.bcrsloM. s.d. 

Rudolf von Eberiiorf, s. d. 
Ouo vom Hohen Markt, a. Hoben 

Markt. 

Ciwatd Ingelstcdtcr, s. d. 
Jörg von Liechtenstein, ü. d. 
Malbea von Uecblenatein, *. d, 
Rudolf Ott von Ueebieaalein, a. ^ 

NkI.is 778 (Z.). 

LIi kIi von Ror, s. d. 

Otto von Walchunskirchcn, i. d. 

— ManchiUe (vgl. auch MaracbaU): 
Rt^ier von Aueknttha^ a. d. 
Friodridi von AulmiM», a. d. 
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OMtcrreich (Aiuiria), MancbUle 
(vgL lach Mamlull): 

Fricflrieh von Peliow, &, J. 
Jörg von Foticiidorl, k. «1. 
Otto ««« HaakiH, «. d. 
Haoi» VOR Loipctg» ■• 4, 
Connul von MebMu, d. 
Hcitknreicli von Mcissuii, s. il. 
Stephitn von Meis&au, s. d. 
Weraiier vim Meissuu, «. >). 
Hans» von Rorirach, d. 
D«rdlrard Graf von Scbaumberg, 

IiciDri<:h Ritter von &i:Uwaniki:k, 
a.A. 

L«utaU von Sladclii «. <L 
Ulrich Slruflo, a.<i, 

Rtujolf von W'alscc, s. d. 
LeopuM vou WulucDiiorf, ». d. 
-' Schönken (vgL auch Schenk): 

J8fg von Poticndorf, s. d. 
Heinrich der Pruiiner, s. d. 
Johann Altonsus Ctstnldo, s. d. 
Leutold von Kucoring, i. J. 
Hanns der Gotteabrunner, a. d. 
licidenrcich von McisMiu, i. d. 
I .copold von MoUtudorf, s. d. 
FricdriLh von Walaee, a. <1. 
Wernher 322. 

— TrucfaacM (vgl. auch Tfuchaeaa): 
Albcr von Piidiheini, a. d. 

— Kellermeister: 

Andreas auf ScPcttr^adhof, 445 

Jacob 930. 

Irsinitcr, s. d. 

Ritter J.inn« von dem Mannswerd, 
.-1. d. 

Veit Rege], a. d. 
Atbredit der Schenk, «. d. 

— Münxmciiter: 

HuduK der AugerTcIdcr, d, 
Ghuoo 346, 594 (S.). 596 (Z.), 597, 

I Jiurenz Taachcndorfer, s. d. 
The<Klori».h 235 (Z.). 
Michek der üetiknimcr, ». d. 
Hanns der Ofocr, a. d. 
I^unns der Steger, s. d. 
Faid der Würflcl, a. d. 

— Hubmeister; 

Reinbolo der Gellueber, ud. 
Conrad der Hubmeiater, a. d. 

l.uins ■. <-i;i Tirna, s. d. 
Cum jJ liolzler, s. d. 

Berthulil vou Manzen, a. d. 
HubKhröbcr: 
Marlin Buriger, a. d. 
Conrad 3ol (Zji. 



Oesterreich (Austritt), Hubschrei- 
ber: 

Niv'olniiN .^01 (Z.). 

— Landrichter: 

Wiebart von Toj^el, a.d. 
Dorrenpach, s.d. 
Heinrich Graf VAn Hardegg, a. d. 
rirk'i v.m Wolkeradorft a.d. 

— I.^n^ücitrcibor: 
Dcrthold 280 
Gundackcr 740. 

Johann Landau Thurohoff; 

». Landau. 
Ilcinricli von der Nciase, s.d. 
Laureni Sauer von SoucrburA a. 

Sauer. 

Oesterreich, Conrad. Nour von, 

Oe»tcrreich, kkko, Comibur des 
Tempterordensin Böhmen, Mtbren 

und. 2-1. 
Ücstcrrcicli, Kr. Haripcniu«, Ma- 
gister der Mmoriten-AdminUtra- 

lion in, Ii. 
Oesterreich. Jacobu* von HaFat 

Wiener llüriicr und reCtOT offlclö- 

mm in, *, II<h.i. 
OcKtcrrcicU iNicdcr-i. Leonhard 

Kelfridt von Megkbin, Siatihalter in, 

«S3. 

Oes t ci rc i V 1; iMc.'lT-', Bap- 
ti.Ma i'uwri>.'lel% kaii. K.iiii and K»m- 
merprocur.vtur In, S;;. 

Oesterreich, Hanns der Rsdeund- 
lein, Hannsgraf in. s. Radeundlein. 

Oesterreich u, a. K., .lojchim Herr 
;u Schönkirchcn '.md Anger etc., 
.<t4itihnlier in, s. Schönkirchea und 
Ang^r, Jodchiiii Herr lu. 

Oesterreich lOl^r-i, Jacob Strigl, 
l'farrer in Frci>.t.i.lt in, s. Strijtl. 

OeMcrreich, C.11I Sue!>s ie«»halt 
zu St. Jobsnn in. s. Suesa Carl. 

Osierwiis (Ostrawicx]^ Nicia« der 
;»chenk von, obrister Sclieak in 
Kürnlcn, s. Schenk von Oslcrwltt. 

Ostrawicz, s. Osier»iiz. 

St. Oswald, Gerhard, Pfarrer von, | 
369 (Z.). ' 

Oetini;cn 19, 20. 

Ottakcher, s. Ottokar. 

Oiiakring (Otuiichrinne, Otukryoo 
etc.) 34,63, 331,367,373,375,377. I 
388,392,501, 520,532,615.747, I 
75a, 78a, aic, 837, **^7< : 
tot3,iois,loi7,tost,i034,ii63, I 
(»34, ta4<ib 

Ottakring, Conrad der Attttmann 
ni, s. Amtmann. 



Ottakring, Paul üibis su, a.Gibis. 
Ottakring, Jacob von, 387 (Z.). 

Otlakriii^, CoKT.u! dt.T R.imp-.crs- 
dorifer, Amtmann von KIOMer- 
ncul>tir){ 2U, a. Rnn^ipcndorfnr, 
Conrad der. 

Ottakring, Starcham von, 377. 

Ottakring (Oiskchrinn), Wemhart 
von, 62O. 

Ott.iu, Hinkke «MI, 63 (S,). 

Ölten, Gros»., 775. 

Otten Neusiifi, Kapelle U.F. lu («rar) 
274. 

Otten, Reimbert, Anitiuann des Abtes 

von Zwctfl in, 735. 
Otten (d. i. Ot|aa| Stiftung. Kapelle 

ro Wiett. s. RatbhnuskapcDe. 
(.)ltenhau5ci . Act , ni'i. 
Ottenheim, Kapelle U. Marine io, 

d. i. Radihauakapelle in Wien, 

s.d. 

Ottenstein, Alber von, 633 (.S.j, 639 
lS.). «15:. 

Oetiiog, .tobann von, Ot'Acialais* 
ctMundsatr, Archtdtakon von 

OedeobtirK, 549. 
Oltln^eer Conrad, Rath der .Stadt 

Wien, 497. 
Octtinger Wolf 1(63. 
Otto aOa). 

(ieistlklie: 

— (Il.>, Bischof von Frci&ing, 1 ^Z.). 

— lilschof von Passaii, 3 (S.X 5, 6, 
11, 12,207,345.347. 

— Abt von Heiligenlvettz, 3 14 (S.). 

— Abt von N"Li'tr-Allcich, III, 

— Abt »Oll üwettl, 754,767,904 
lA.). 

— (IL), Abt vonZwenl, 782,785,799, 
800. 

— Krater, Siibprior der DeoiinikaiW 
in Wien. 266 (Z.). 
hospitdlarios lu Kioaterneubutg, 

— Rccior der Kapelle Maria am Ge- 
stade, 3i3 {A. i). S.). 

— Plarrer von Mafalbach, 251 (ZJ. 

— vom PredlgeioRlea 15 (Z.J1, 

— Propst und Arcbidiakon von Sale* 
hiir^, 201. 

— SiibdiaconiLs, 8 (Z-i. 

— v«o Tbe}-s, soctus cfaori bei Sl 
Stephan, vgl. Thejra, 358 (Z^, 

— \ on Worms, b'ralcr, O. P., l3. 

WelllUlw: 

— Herzog \on OetICRtich, 39, SfO, 
77». 993. 

— (lliji Graf von Oncoburg, 799^ 

— (t2<io) 8sS (Li. 
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Otto (Ott). 

— von A«di>im aa; <Z.), vxj 338 

(Z.). 

— Kuiam utiiiijws von Ureiwa£eld. 
a«i iZ.). 

— von Ceiking 26^ 

— in Curia piaduni 733 (Z.). 

— von E»l.irri. '■. 4. 

^ Jcr Falkenstcincr, r. d. 

— de Koro, s.Otlu vom lioheaMMlItt. 

— Sohn der GcimI, 262. 

— von ßradan 137. 

— von Gi '-;/'njt, s. d. 

— von Hurr»* 245 (Z.). 

— van Haalmi, «. d. 

— vom (Auf dem) Hohenmukt (OtM 
de, in foro, mites), Richter, Kam- 
iTVcrii:i.-Nter »it^ Königs v.iii \'« ''.\- 

incn in Octtcrrcivh, Kümtuerer, *. 
von. 

— der Kur»ncr 355. 

— von I,aa in der Scheffstra&se. Bcrg- 
n)eistcr, 776. 777. 

— von Lengbacti, •. Lengonbacfa. 

— von LenRcnWh 335 (Z.), 337 
(L\ 32« 1/ ', (/,). 

— von Lici.hico6is:in 746 iZ.). 

— von MuinlKi vh »66 {'/.). 

— von Neunburch (Bruder dea Haimo 
und des Otto von Wien) Wo. 

— de Padcn 871 fZ.i. 

— von Pcrcbtholdsilort, Kämmerer 
von Octiemsieh, 349 (Z.), foi ^ 
«59 (ZJ. 

— von Purkersdorf. Solln des Ca> 

■üelUnit R.ipoto von Mcdlinj^. 
\Z.), 2i-\Z.\, 228 (Z.), 23o(2.). 

— von Rchberg 226 (Z.). 

— von Reicbcnberg 324 (Z,), 

— Etdam der Anna Relnprecfiiln, 
8-<j iZ-i. 

— Rkhier (StaUu-ichicr, judex, anii- 
<|tHW judcK), Bruder Htimu und 
Sohn eines Heimo (1261 — tJos)^ 
188, 345 fZ.\ 246, 262 {7..\ 263 
(Z-i, 26H [Z.t, 274 iS \ >(', 5<i7 
(Z.), 60Ö (Z.), 722, 724 (Z.). 740 

(Z.), 744 {S.}. Sfil <^ W7(Z0. 

— Ritter und a^n Sohn Ouo (1237). 

241. 

— de Saizc 72J (Z.). 

— der Schreiber, ». d. 

— icriba, Caaonkut (von l*assau), 

717 (Z-t. 

— 5<>l)n des verstorbene« Otto, 
Enkel des vcratnrbcocn Ilaymcn, 
{t304— ii(J9J, 277 (Z.), 279 (Z.), 
3S3 im, 617, 746 {ZA 747, 74« 
(Z.K7S4(Z.J. 



I Otto (Ott). 

I — genanni der Spiuler, 371. 



— von i beben, Amtmann der tla- 
minger Güter (u Gtlniing, 40S. 

— itn Thurn, d. 

— von Walchmukirehca, a. d. 

— von Wil.lc.k. 

— vonWultzcndorl. Ucrgmcisicr, 782. 
Ottoktr (IL), König voo BShmen, 

4, 1 1, 202, (lü5), 20-, 245 (S.1, 249, 

722, 725. 8j7 (Z.), 8j9, 862, 966. 
Otiok.11, All von LIUeafeM, 190, 

891, ty-fi, f.i>4, 898. 
Ottokar von Rör 33 (S.), 6a«. 
Ootad orfer Chtistot, BOrger von 

Wien, 1047, (loSo, to82, I0K3K 
Octzendorfcr-Trac p s. lii: Stit- 

luog, 1047, i08o, tu82, iü83. 
Otntatafe Chrtitof 174. 

Wolfgang, §74. 
Oize»iorffer Conrad, Kürschner, 

Uvitlianae 2o3. 
Ox«l Jseob, a. OeehseL 



P. siehe B. 



Quelle, lioldsmiit, 271. ) 
Questtcnbcri< i\nnaJacaUna.«Obri- 

stin» des Klotten cur Himmel' 

pforten, 707. 



Riiab, Octaviii Spinolu, llAupimann 

in, Ii. Spinolu. 
Raab, Bernhard Magnus, kai». Bau« 

meialcr ni, s. Magnus. 

Raabs 498, 1 f-q. 

Kabbinger .Martin, Haner vun Su 

kUchad, 1123,113^1137. 
R a b e n » b u r ch, Siglochut Heitwicna 

de, 72 S {7..). 
R H be II ^ I ^ i M . ScitVicd Christof Hreu- 

ner etc., Herr von, s. Breuner. 
Rabenstela, Wentherd von, 335— 

228 (Z.,1. 

Rnbcnstcin, Wich.iid von, Sf.i) {/_). 

GüitKcliulk, »ein Sohn, 866 (L.). 
Rabeostetien, Weingarten, gelegen 

am, 

Pid:/ \UI>.',v.r, ,:.:r ^.^,^:r. 579. 

lUabaii, v^iat ll,ai.vl5.i'.i, 57«). 
R ada WC. Rüdijjer von, < milciiclmini- 

sterialis» des Herzogs von Oester* 

reich, gnunnt Zolre, 7. 

Gisla, seine Hauafrau, 7. 



Kadclaimer, Ortotf der, 783. 
Rtdeundlein, Hanns ikr, Haansgraf 
in Oeetwwtcb, 441, 463 {Radeuo- 

dc\). 

Katharina, «eine Witwe, 463. 
R ad w Ig er Martin, Wieacrüeher OfR* 

dalundPfiirverbsiStJMidiacl,! 191» 
Ragusa, Bouvraiuta, Efibisehaf 

von, 261. 
Rachel, das, an der WcgrdolUcvten 

406. 

Raidl Thomas 1090. 

Raidlcin, Valicin der, Bcrgmeistcr. 

Amtmann der Uesitzungen des St. 

Maria-Ma^daleaciikloaien, 4o3. 
Rayfftraase zu Wien, s.d. 
Raiger ^-buld, UndesfiDrstticher An- 

walt in KImsici :ic,i!'iirg. 105J. 
Rainaldusde Marchla, Canonieus su 

St. $M]4Mn, C94. 
Ray n lein, H. Ottos Küchenmeister, 

s. Zounrude. Reimprechl von. 
R a i n p a c h, Janns, Pfarrer tu, 1 000 1 S.l. 
Kakex, Graf Conrad von, 2io (2.). 
Ramhof, Haus zu Wien, s.d. 
Rampersdorffer, Conrad der, Amt- 
mann von Klosicrneuburg zu Oita- 

kring, 1013 iS.). 
Rampperstorffer (Rampeistorfcr), 

Mbiecht (Alber) der, BArger au 

Wien. 4 1 (S.), 386, 917,933 ^Z.u.&,). 
Ramsau, Tugendlieb von, 933. 

Gilg, sein Sohn, 933 f.S.i. 
Rnmu ng Sigmuad, Landcomihur de» 

deutschen Ordena ia OeHe r reidi, 

Rapitt voü Urvar 746 (Z.). 
Rapoto von Altenburg 857. 
R • p o 1 0, Burggraf von Gera, 275, 3V9 
(Z.). 

lU^k !i.:.ir;, Nc'nv: H.i.i^frau, 27$, 
Albcro, »ein Sohn, 289 (2.). 
Rapoto, (kuclian tron MedKi^ 2*3 
(Z.), 227 (Lt, »M (Z.). 
Rapoio, Jessen Sc^n [225 (Z.)j, 
::8(Z.). 

Rapoto von Rauhenbort, s.d. 
Ripolo von Vnichenberdi, s.d. 

Rapoto von Wildeck 866. 

R a p p a c h , Chriatuf 1 1 anns von, 1 054, 

1058, 1149. ""54- 

Merth von, 1149. 
Rappach, Dorothea von, Aebtlaaui 

von St. <!lara ; fS.'i. i>;2;. 
Rappnch, Heinrich von, Motmei- 

ster Hcrzofs Rudolf IV., 799 fH, 

801 (Z.). 

Rappach, Herr von, 1154, 1244. 
Rappach, a.Rtlpidi. 
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Rtpper TO« RoMahim, Riiier, 474. 
Rarwolf, Nidiu der, Bfiigw von 

\\".cu. 411 S.). 

Riischet, lldiirich der, Bärger zu 
Wien, 639i 

Kaiharioa, adnc Hausfrau, 639. 
Reschel, Otto der, 784 (B., Z. u. S.). 

R -isc n ,111 eil I , Wt-int'.irtL'ii im 1069. 

R a t, Hanns der, Pfarrer zu Hcrreoai«, 

Ratdolfu&und»cincGnitin(H.I.rr!7i(i. 
Kalenberg, Wenzel Jcr, jJi (S.'. 
Rot geh HenricuK yio. 

Perchta, Mine Tochter, Hsuslrau 
des Jacob Longua, 739 (Bertba), 

R«tj;cbtu, lidns der, Bürger von 

Wien, 424 (S.). 
Rathhaua xu Wien 544,980. 
Rathheuakapell« In Wien, e. 4. 
R a t h g c b , BrOder von Sisbenbrunn: 

Friedrich 90J. 

Ilcinrii:li 9o3. 

Rcidiar 903. 
Ratbgeb Ulrich ad. 9o3. 
Raihslrassc in %\':i:n, s. 
Ratpach, Cbuni^utide von, Acbü*- 

•in Ton Sc Clara in Wien, 41, 383. 
Ratpaur Jacob zu Dornbach 559. 
Ranbenbort, Rapoto von, 907. 

Mari;>ircthL-. seine Wime, w;. 
Raufaenstein, Eltubeth von, 268. 
Rauhenatein, Herr tob, 49«. 
Raun, Nicolaus von, Bdrger von 

Wien, 419. 

Margarethe, seine Gemahlin, 419. 
Rauacber Cbriatof, Bor^r 2u Wien, 
[o3i. 

Friedrich, sctn Rm ler, lo3li 
Rauscher Haiiüs 5S2. 
Raussbächl, das, Wcingarm zu 

HeUigenitadt 834, 
Rantacher, Mlchd der, 3? 
Ravci^bitch, Jobann von,Paiaaucr 

Priester, lü. 
Ravenaparcb sr.z lA.}. 
Ravenapurger, Haasa der, Unhcil- 

(chrdber und Borger au Wien, 

76- -78 (S.). Ho (S*. S57 9SO 

(Z.U.S.), 951 {Z. U.S.). 
Ravenapurger Heinrich 10Z4 
RaTentanae, Wigboio de, 718 (Z.). 
Raevlnger, Heinrich der, 771. 

Hailke, seine Gattin, 
Rechet, der, Wctoganen bei Ucrch* 

ihoUaikMf Ms. 
Reckinger, l.eupolt der, 443. 
Redlcr, Thomaa der, Borger von 

Wien. 41» (S.), 794 (RMIer). 



Regenaburg 972,116$, Ii63, 1191. 
Regensburg, Biadiof Conrad von, 

I iZ.). 

Regensburg, Canonicua voo Ober- 
eaOMfer in, 30. 

Regensburg, Conrad von, 794. 
Regensburg, Rueger von, 283 (Z.), 

04 '■ 

Regcn&burger Oiöccsc, Jobaon 
PecktClefOwrder, a.Pack Johann. 

Regenapurgcr. Rugcr der, 93^. 
Eüsbeth, dessen Hausfrau, 939. 

Kcgenward von Harr^iss ^4; (Z.). 

Regierung (Landcaregicruog, Statt- 
halter und Regenten etc.), nieder- 
österreichische, 7 ! 4-7' 5. ''^I. 835, 
1040-1043, 1059, 1072, 1078. 

Regt Veit. röm. kaia. Maj. XcUeiw 
meiatcr, 811. 

Regnir, Beneficnt M Sr. Siepbaa, 
1241. 

Rehberg, üiio vou, 220 (Z.). 
Rehwein Johann, beiiler Rechte Lj- 

centiat, CIcrikcr, 55a (Z.). 
Reichber, Riditer, 339 (Z.>. 

Reiche, Dietrich der, jj;. 
Reichenanfang, Weingarten im, 
1075. 

Reichenau, Joachim MafBchadeck 
zu, a. Manchadeek Joachim. 

Rcichenberg, Otto von, 224 (2,), 
Rcichcnberger Philipp Jacob, des 
•uaaera Raths und CruadadirRber, 

Reicher der Wachagiesser 419. 

\% ulili.irl, sein Sohn, 419. 

Dicmut, iicine Gemahlin, 419. 
Reichl Hanna 1314. 
Rcichlin Hanns ro-;. 
Rcicholf Oswald, lUiili Jcr it.iüi 

Wien, 503 iS.), 544 (S.), 
Reidecker, Hann» der, 943 (Z. u. 

Anna, «äne Schwealer (venu, wat 
fctcr K'.C'.n Ar.Lierveldcr), 942. 
Rcidcclio , Mdiiiii der, Bürger von 

Wien, 428, 1015. 
Reyffen, Conrad der, Bürger von 

WUn, 1039(8.). 
Reylner, Ulrich der, iti, 

Kunigunde, seine Gemahlin, 411. 
Retnibert, Amtmann des .Xbtes 

(Conrad) von Zwetll in Otteo, 73$. 
Reim bot (Rcinboto, Rimboto, Rln- 

boto). 

— genannt CeUucber (2elcubus, Ze- 
leub,Zeliub^Zdilcnp)t Hubmaincr, 

247 (Z.), 15*— »57 (Z»). PSA 

867 (Z,). 

— von fibendorf 600 lß.\ tei (SJu 



Reim bot (Reinboio, Rimboto^ Rin- 

boto). 

— Sohn i:hunrads des Hubmatttan, 

319 (Z. u.ä.), 330(&}. 

— hemgilehcr Schaled, 347 (Z.). 

— Ritter, Stadirichter in Wien, 735. 

— de Teisendorf (Tosendorf r), -35 

Rciinprc>;ht bei dem Brunnen, a. 
Brunnen. 

Reimprecht auf dem Haarm.irkt, 
Bürger zu Wien und seine Haus- 
frau Katharina, 617. 

Rein Oeorgm 1047. 

Reindel (Henndel) Simon, Lleeailai 
in Decretis, Propst zu KhNIH^ 
neuburg, 547, 548, 552. 

Reinhardsdorf 611,616. 

Reinhart der Fleischhacker 879 

R ei nn er, Arnold, genannt, 247 (Z,)^ 
Rcinold 236 (Z.), 239 (Z.>. 
Bcinpcrtus de Ponten s. Zdwttlef 

Reinprechi. 
Reinprechi von Eberadorf 486,611. 
R c i :i ;,M h 1 ■ II , Anna die, 879. 
Heinrich, ihr Sohn, 879. 
Ihre TSdiier: 
Asoca, Gemahlin desWAIfel, 879- 
Matte, Gemahlin des Otto, 879. 
Dicmut, ihre Knkcliii, Gemahlin 
Marcbürts, 879. 
Rejrprccblinae an dem HanDarcht 
71- ('). 

Rey sanperger, Jacob der, s. Ret- 

senperger. 
Reisenperger, der, 369 (l^ 
Reisenperger (Rejraaapeigsi), Jbp 

cob der, Bürger zu Wien, 37 (S^t 

8o3 <Z. u. S.). 
Reisinger Josef, HofprocuraMMt846i. 
Reianer Peier 164. 
Retsnerin, Kun^nde die, 387. 
Reistorf S;i t\.':. j83. 
Reithainnier üciirg. bürgerlicher 

Taschner, 978. 

Elissbetb, dessen Hauafrau, 978. 
Rcitner Jacob, geaessen vor dem 
Schottemhor, MitbOiyer zu Wien, 

85. 

Kuihrei, seine Hausfrau, 8$. 
Reite, Hugo von, 239 iZ^ 
Rem Hanns, Bürger, 590. 

Johanna (geb. RigQ, smae Haus- 
frau, J'IO. 
Rcmigiuskircbe in Rkd, Lucaa 

Schcak, Baecalauratis und Rsctor 

der, 536. 
Renpracht Caspar, MüHaer, 570^ 
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Rendt Hann«, «sporrer», 1:14. 
Reneii Peter, Rath der Stailt Wien, 

487 (S.), 48» (Z. S.), 490, 497, 

523. 

Renngaasc zu Wien, s. J. I 
Rennweg 2U Wien, s. d. ' 
Renihof, Pas»ftueri!whcr 211 \N icn, 
«. d. 

ReKCh Caspar, Maurer und Bürger 
von Wien, 1084, loüj, 1087, 
1091, iiiO. 

Resch Jnhann, haccahuireu» und 
AltarUc zu St. Michael, ^iG. 

Resch Niclas jij. 

Reich Sebastian, Sattler, Wiener 

nOrger, 824. 
Resch Sigmund 1075. 
Resch Veit, Borger und Ratsherr 

zu Wien, 848. 
Reichen, Maurer, 1219. 
Reschleln, Otto der, Bürger um 

Wien, 3O0 (S.). 
Respitz, Johann Pfarrer in, 3X2. 
Respitz, Nicolaus von, Abt von 

Melk, 479. 
RetI Johann Adnm 975 (Z.). 
Rettüch Hanna, Steinmctzmeister, 

55"- 
Retz 1191. 

Rctz, Conraif von (t;, Rcizer, Chun- 
radus dictus Retzer), 727 (Z.), 873, 

Mttrgarethe, seine Hnuiifrnu, 823, 

870. 
Deren Söhne: 

(^nrad, M<ineh in I.ilienfeld, 

873. 876. 
Albero 87C. 
Retz, Duminikaocr zu, io66, 1146, 

1173, 1175- 
Rctzaucr Pctcr ;82. 
Retzer, Andreas der, 32-;. 

Engel, seine Hnus^rdu, 325. 
Retzer Bernhard, Gegenschreiber 

des Kclleramtcs, 821, 824« A.)- 

Margarethe, seine Gattin (in zuci- 
icr Khe vern). mit llunn« Wey- 
der), 821, S24 (A.), 

Barbar.!, seine .Mutter, 821. 

Anna, seine Schvsester, Hu. 
Reize rcrs Weing.trten an der Ho- 

hcwart 873. 
Reuchl l'aul 838 (S.). 
Reun (Run;)), (^i.sicrzien«erklo&ier, 

681. 

Reun, Angclus, Abt von, 47b, 479. 
Reus Matthäus von Guntramsdorl' 

685. 
Reut 724. 



Reuttier Christof 1224. 

Revelg^s»lein in Wien 612. 

Rhein, Krnst, Herzog in Haiern 
und Pfaltgraf bei, s. Ernst, Herzog 
in Bdiern. 

Rhein, Ludwig (I.), Herzog in Baiem 
und Pfalzgral bei, a. I.udw ig, Her- 
zog in Baiern. 

Richard, Prior zu den Schotten, 3C4. 

Richardis von Tribuswinkel 263. 

Richter, Dietrich der, 237 (Z.). 

Ried, Lucas Schenk, Haccplaurcus 
und Reciur der Rctnigiuskirche 
in, 536. 

Ried, Ritter Albrccht Schenk von, 

1001 (S.). 
Ried, der Schenk von, 1016. 
Riedcr, Dankchan der, 48;. 
Riede r Wolfgang, Stadtschreiber, 

BOrgertnci«ter in W'ien, <ii (S. u. 

Z.), 22- 

Riedl Johann Ferdinand, Srndicu» 
Primarius der Stadt Wien, 712 
(A.). 

Ricdmarker Andrea« 6q. 63. 
Ricmerstrassc in Wien, ». d. 
Rigl Caspar 590. 

BartholomäiLs, dcMcn Sohn, 590. 

Johanna, dessen Tochter, Haus« 
trau de^i Hunns Rem, 590. 
Rigoss (r) Jacob. Doctor, Professor 

und Quaestor an der Universität, 

855. 

Rimbert aus Zwingendorf 24; ('£.). 
Rimboto, s. Reimbot. 
Ringclberch, Chuuegunde von, vgl. 

Weinhauicr Heinrich und Ewer- 

gozzini-c, 2Ü. 
Rinold 

Ris Oswald 832. 

Rischlcin, Kriedrich der, 364 (S.). 
Ritzendorf, Andrea« der Truch- 

sess von, 473 (S.). 
Rilcndorf, Nicoluiis von, 429, 

Sigfricd, sein Sohn, 429. 
Rivo alto, V'enetii^i in, 229. 
Riza Jacob 1089. 

Johann iioi. 

Bernhard, sein Sohn, gc\\es. Ca- 
nonicus bei St. Stephan, lioi. 
Robert, Abt von Heiligen kreuz, 

710-712. 
Robert, Prilccpior de* Heiligen- 

geisispitals ausserhalb der Mauern 

Wiens, 19''. 
Robert, Präceptur des Ospedale di 

S, Spirito in Sassi« in Rom, 196. 
Rockner Paul 18(1. 
Roduun, Hermann von, 2^{Z.). 



Rodau D, Wemhard der ZuUer von, 

278, 279. 288. 
Rohraurer, Heinrich der, 329. 
Rohrbacherischen Weingärten, 

die, 1124. 
Röhrenbach, Niclas von, 888 (Z.). 
Rom 99—102, 104, l36, 142—168, 

171-188,190.193-199.232.234. 

26i, 26j^ 442, 545. <>48. 704.812, 

»14. 

Rom, Klisdbcth, Königin von, s. Eli- 
sabeth. 

Romer l.ionhart, Fischer zu Kloster- 

neuburg, 1053. 
Römische Kaiser und Könige: 

— Albrccht I,, s. d. (vgl. auch Al- 
brccht Lj Herzog). 

— Albrccht II., *. d. (vgl. auch Al- 
brecht V., HerzogV. 

— Carl VI., s. d. 

— Ferdinand 1^^ s. d. 

— Fcrdin.ind 11., s. d. 

— Ferdinand III., s. d. 

— Friedrich II , s. d. 

— Friedrich III., s. d. 

— Maximilian L, s. d. 

— Maximilian II., s. d, 

— Rudolf s. d. 

— Rudolf 11.. *. d. 

— Wilhelm, ». d. 

Ropitz (Rubiizcr) Anton, Apotheker, 

I 220, 122(1. 

Ror, Eberhart der, zu Pfaflsietten, 
874 (/..), «83 (Z.). 

Ror, Janns von, 263 (S.l, 

.Margarethe, »eine Hauslrau, Toch- 
ter der Rich.irdis von Tribus Winkel, 
263 (S.l. 

Rör, Ottokar von, '.26 (S.). 

Ror, Tobias von, 528. 

Ror, riiich von. Kämmerer des Her- 
zugs Albrccht, 843. 

Rorbach. Haiuis von, Herzogs Al- 
brecht Hofmarschall, 474. 

Rore. Albrecht von, «»49. 

Rorc, Wollkcrus de, 871 (Z.). 

• Rorcn», zu den, Haus in Wien, 
993, 998, 10Ü4. 

Rorer, Conrad der, 6t3. 

Rorcr, «)t.)kchcr der, 33 (S.V 

Rornauer Stephan, Zimmermann, 

Rornpach, Pfarrer zu, 34;. 

Ror pucher, iic, zwei Wcingirtcn 

am Nussberg, 107;. 
Roscnberch, Jost von, 938. 

Agnes, seine Witwe, 938. 
Rosenberger, der, Wcing,irtcn in 

PfalTstctten, 639. 
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Roscnbur&'schel'nivcnitütsslirtung, ' 
713. 

Rosenckhcr Hanns Bjj, R4i'>. 
Rosenharts, Rapper von, Riller, 
474. 

Roscnhciin, l'ctcr von, M6nch Von 

Melk. 479. 
Roiscnarkt zu Wien, s. li. 
Rossi.nuscher, r.copold der, 282 

(Z.). 

Russtaiischcr, Paut der, 399. 
Rotenburg, Conraii Dilman von, I 

Clerikcr, s. Dilman. 
Ruten Erilc. an der, zu Ottakrinj;, j 

530, 782, H16. 
Ruihentburm, Roihcnthurmthor 1 

in W ien, s. d. 
Roth hübe, die, oberhalb Wcl», Jo36. ' 
Ratütrassc in Wien, s. d. 
Rott, Chunrad der, 39. 1 

Gcrdraut, »eine Witwe, 39. 
Rottaler Ulrich, BOrgcr lu Pa»*«», I 

569 \Z. 11. S.t. I 
Rotlcnstein, Heinrich von, :33 (Z.). 
Roltniüllncr Bernard von Nieder- , 

altaich, Dr. d. R., Sytidicu» und 

Profuraior, ÜK. 
Rouber, Chunrat der, 753 (Z,). 

Dilmar, sein Bruder, 753 {7J). 
RAzztcin, Ulrich der, Bürgermeister, 

937,938, 1009 (Ro!kS«lcill>. 
Rubitzer Anton, s. Ropitz. 
Ruchendorf, Heinrich von, £45 (Z.). 

Ulrich von, 24^ (Z.), 249 (Z.), 6o3 

(Z.), 604. 

Agnes, Ulrich.s Tochter, Hausfrau 
des Haym (Ottens Sohn), <'04. 
Ruchler, Niclas der, 916. 
Rucker Hanns, Rathsherr vonWien, 

fi83. 

Ruedct der willwercher 8(19 (Z.). 
Rudemars, I.iupoldui de, 7i8</.). 
Radiger iRiidegcr, Rugcr, Rugerus, 
Riidgcr). 

— Bischof von Passau, ;3, 719, 720. 

— Canunicus von Passau und Propst 
in Cctla, 1 (Z.f. 

— von Mailberi;, Priester, 776, 777. 

— Altmanns Sohn von St. Stephan, 
2b<) fZ.>, ifiö (Z.). 

— von Auckcnthal, MarsiAller des 
Herzogs Albrecht, s. Auckcnthal. 

— decimitor, 735 (Z.). 

— der Goldschmied, s. d. 

— Herrn Symon« Sohn, 274. 

— incisor, iJg (Z.). 

— von Leizz 922. 

— von Radavve, », d. 

— von Regensburg 283 (Z.l. 



ROdiger (Rudeger, Ruger, Rugerus, 
Rudger). 

— der Regcnsburgcr, s. d. 

— der Schreiber, x. d. 

— Richter in Scefcld, 2^ (Z.). 

— von Tallesbrunn, s. d. 

— Sohn des Conrad Tocharius, 239 
(Z.). 

— (Rudgcri) tilius Ulricu», 722. 

— Versucher (in derMänze:), 861 (Z.). 

— an dem Witmarkt zu Wien, s. 
Witmarkt, Rudger an dem. 

Rudlib 271. 

Rudlibut, provisor curic M. h. des 
Hofes zu Zwettl) in Cremsa. 734 
<Z.*. 

Rudiin, Sohn Conrads, 8C0, 
Rudmars, Walihcru« de, 718 (Z.). 
R u d n i ch, Eberhard von, 225 (Z.), 237 

(Z.). 22Ä (Z.). 

Ulrich von, 23o 1Z.I. 
Rudolf (Rudolfus). 
Ceistlicht: 

— Bischof von Syrigiiensis, 321. 

— Pfarrer zu Kbersdorf, 611 (Z.). 

Weltliche: 
" lU Kaiser, 1161, 1 173, 1182, 1 187, 
1 208, I230. 

— römischer König, lij ^' S99> 

— König von Böhmen, 106. 

— tll'-)i Herzog von Oesterreich, 267, 
270. 

-~ IV., Herzog von Oesterreich, 36, 
391, 393, 401, 408, 629, 741 (A.), 
"13, 795. 7<}9— »02, 809,924, 
926,936, 1004- 1006, lOlO. 

— von Arburg, Hofmeister de« Her- 
zog« Otto, 340. 

— von Ebersdorf 0 11, 888 (S.). 

— Ott von Liechtenstein, obrister 
Kämmerer, 790 (Z \ 

— de Sancto Vpolito (St. Pölten), 735 
(Z.1. 

— von Pottendorf (Botcndorl), 239 
(Z.(, ^92 iZ.1. 767. 

— von Tirna (Tirnau), ^441, 1 188. 
Rudolfine 33l, 393. 

Ruef .Michael 836 (S.). 
Ruf US, Chunradus (Conrad), 241,725 
(Z.). 

Rugersburg, Conrad, Pfarrer von, 
1 1 10. 

Rukchendorfcr, Hanns der, H. Al- 
brechts des Jüngeren Hofmeister, 
943 <Z. u. S.). 

Rumhader Laurentius, Levit zu St. 
Stephan, 132 3. 

Rumhart von Harras, s.d. 



! Ruemicin, Nicolaus der, 41 1. 

Katharina, seine Gemahlin. 411. 
Rumpf Nicolaus 199. 
R u n a , s. Reun. 

Ruoff Johann, Abt von Zwettl, 833. 
Rupert, Propst von Münster, 221 (Z ), 

£26 (Z.). 

[ St. Rupertskirche in Wien, s. d. 

Rupperstorf (Neu-) iiS4. 

Rupprechlshofen, Andreas Chran- 
' liest, Pfarrer zu, s. Chrannest An- 
dreas. 

Ruprecht, Fr., Wiener Hofmeister 

des Stiftes Zwettl, 785. 
Rusbcck Ulrich, der Schmied. 326. 
M.irgaretha, seine Gemahlin, 326. 
, R u s c h Ii Friedrich der, Stadtrichter zu 

Wien. 63o, 63 1. 
: Ruspach, Conrad, Pfarrer von, l35 
(Z.). 

Ruspach, MathcBcn von, Chorherr zu 
Pressburg, 39, 395 (Sohn Wolf- 
harts). 

Russbach 1170. 

Russbach, Gottfried von, 2"> (Z.). 
I Russbach, Gross-, Lucas Knälfl, 

Pfarrer zu, s. Knäfl). 
' Russbach Wolf hart, Soho Matthc- 
sen von Ruspach, 395. 
R u st , Laurenz von, B&rger von Wien, 
555 (S.). 

Rust, Weingarten in der, bei Mödling, 
1252. 

Rustbach, Hanns der Floyt von, s. 
Floyl. 

i Rüsten, Weingarten in, bei Penzing, 
I 1048. 

I «Rusticus in arena> 271. 

' Rueswurm Hanns, Bürger zu Klo- 

I sicroeuburg, 22: 

I Daria, seine Hausfrau, 22i 

j Rutcnstockh Michel, der Maler, 5 20. 

s. 

: Sabaudo witz «usserhalbBrünn,Abt 
von, 1 17. 
Sachs Johann, Passauer Priester, 1 ^o^ 
Sachsen, Albrecht, Herzog von, i 
I Sachsen, llerzoglnAgnes von, Toch- 
ter König» Rudolf (I.), 21 1. 
Sa i 1er Andre, Parchander, 5o3. 
Saitchauffer, Weigand der, 870 (Z.». 

Haim, sein Bruder, 870 (Z.). 
Saithaut, das, in Wien, 37. 
I Salder Conrad, Rector der Univer- 
sität in Wiei», 174. 
Salder, Conrad von, «Puechartzt» 
und Chorherr zu S(. Stephan, 400. 
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Saline, erzbischöflichc (von Salz- 
buri;), 607. 

Sa Im an Gerhard, Pfarrer und obcr- 
sicr Caplao der Kapelle U. F. auf 
der Stetten, Pfarrer lu Albrcchts- : 

Salmiethe 7]S. 

Siilomon, Caplan des Herzogs Leo- 
pold VI., 59: l7„). 

Salt/er Ambros 1080. 

Saltzroann Johann von Briu'k, Cle- 
rikcr der Salr.burger Dii'iccsc, rec- 
tor allaris S. Thomac Cuntua- 
ricn«'» in der St. Anionakapclle 
Auuerhalh der Mauern Wiens, 
öffentlicher Notar, 141. 81 1. 

Salvatorkirche, d. L Rathhaus- 
kapcUe in \\ icn, s. d. 

Salve Regina (GoltesJienM) '»;, <)i, 
819. 

Salzamt io;3, 1 149, 1 154. 1 17 1. 
Salzburg 23, 16^. 

— Krzbischöfe von: 

Conrad IV. ^^, i;. 607. 7;?. 
Kberhard I. 12A. 

Eberhard II. 1 (7_). r,o7. | 
Friedrich II. 2^2. ' 

— Ungenannte Erzbischöl'c 

Iii, it-J. 371. 
Friedrich, Propst, 2i. | 
Otto, Propst und Archldiakon von, I 

201. 

Eberhard, Dccan, zJ. 

Jodok Goasoll, OfAcial, s. Gus!i4>U. 

Ortolf von Ofcnstcteii, Dcchant 

von, s. Ofcnstelcn, OrtoU von. 
Heinrich Fleckil, Dr. jur., Onicial 

von, s. Fleckil Heinrich. 
Johunn Sarfenberg, Priester vim, 

s. Sarfenberg Johann. 
Johann Stabius, CIcrikcr von, s. 

StabiuE. 

Vicedom (erzhischöHichcr) zu, f.07. 
Geistliche Herren von St. Peter : 
in. 

Abt von St. Peter in, 14;. 
Synode in, 2. 

— Saltburger Diöces>e 22: '°^« LLL 

Iii: 

Leonhard Erngruu von Gaatein 
in der, s. Krngro&s Ixonhard. 

Thomas von l.cwbcn,Cleriker der, 
». Lesben, Thomaa von. 

Jdbann Saltzman, Cleriker, der, 1 

K. d. I 

Pfarrer von St Dionys in der, 1 1^. 
Mitterndorf in der, 13;. 

— CiaterzienserklAxtcr der, 674. , 

— Laien, der, Sfi (7.). I 



Salzburg, Hanns Plaitncr, Pfarrer 
zu Pcrg in Oberkämtcn, Bisthum 
Salzburg, a. Plattncr Hanns. 

Salzburgcrhof zu Wien, s.d. 

Salzburger Meiropolitanverband 36. 

Salzer Ambrosius, der heil. Schrift 
I.iccntiat und Domherr bei St. Ste- 
phan, 

Salzerin, EUbcth die, 455. 

Salzgries zu Wien, s.d. 

S ä m c r .Michael, kais. Proviuntver Wal- 
ter und Beisitzer l>ci dem kais. 
Stadtgericht, 8jO (S.). 

Sampc Eberhard von Pfaffstetten 

Sanciensis pracpositus, Magister, 
Heinrich, s. Chlingberg, Heinrich 
von. 

Sandten, in der obcrn und untern, 
Wcingilrten zu Grinzing, 124O. 

Sarfenberg Johann, Salzburger 
Priester, 1I4. 

Sasscr Wolfgang air 

Satclgadem /u Wien, s. d. 

Sattler, Berthold der. 798. 

Sattler. Jacob der. 9<)l. 

Sattler. Wernhart der, 397, 4J9. 
Niclas, sein Sohn, 459- 

Sattlern, bei den, in Wien, 397. 

Satz, der, Weingarten zu Kloster- 
ncuburg, 923. 

Satzbcrgerin Elisabeth 984. 

Sa iier Laurenz von Sauerburg, Land- 
schreiber, 691 (7„ u. S.). 

Sauerberg, A. S.iurcr von, H38 
(S.). 

Sauerburg, Laurenz Sauer von, 
Laiulschreibcr, d'ii IZ. u. S ). 

Saugraben. Weingarten gelegen im, 
1 163. 

Säulen (Scvic, Scwle etc.), Ilerwan 
auf der, Borger zu Wien, £2 l^-'> 
2«,34i, 38-,425,7iiKZ.). 779(S.), 
791. 909 (Z. u. S.S 995. 
Kunigunde, seine Hausfrau. 99,, 
Herward der Jüngere, *ein Sohn, 
Bürger zu \\ r.- Neustadt, 38? 
(S.t. 809, 909. 910. 926, 1004. 
Hedwig, dessen Hausfrau, 909. 
Janns, llerwarda des Jängen) Bru- 
der, 8o9,92fi,937 (7_u.S.), 1004. 
Janns, Herw ards des JCingcrn Sohn, 
387 (S.). 

Saurer von Sauerberg, A., 838 (S.i. 
Sautinger, l'lrich der, 3o3. 
Sawrmcisicr, der, 798. 
Sazze, Otto de, 7;3 1Z.1. 
Schachcnreiler Michel 

Helena, wiae Hausfrau, i2j. 



Schacczlcin, Wernhart der, 926, 
936 (Schezzlein). 

Agnes, dessen Hausfrau, 91O, 93(1. 
Schadner, Barettmacher, 1092. 
Schndwienn, Andreas von, J9^ 

Kalrei, seine Hausfrau, ^i^. 
Schafberg 736. 

Schafcrnakch, in der, 585, 1054. 
Schaffer, Hanns der, von Lilicnfeld, 
946. 

Schaffcr, Weingarten. 764. 
Schal der Georg, Canoniker und De- 

neficiat zu Sr. Stephan, «.Schneider 

Georg. 

Schalter, l^nhart der, Ofticial de* 
Hofes zu Passau, Caplan L . F. Ka- 
pelle auf der Stetten. 53. 

Schala, Graf Heinrich von, 22j iZ.), 
227 (Z.), 22& (2,1. 

Schalauzer Hermes, des innern 
Raihes von Wien, 824. 

Schalincr Hanns, kais. Handgraf. 
834. 

Schappelar, Heinrich der, iy^. 

S c h a r f f e n b e rg c r (Scharff'cnpcrger), 
Hanns der, Wiener Bürger, Raths- 
herr und Stadtrichter, jC, ^ 466, 
473, 48:, (S.), 497r<'<'OlZ- u.S.),677 
(■/-]■ 

Schnrflencgkcr Sixt 90. 91. 
Scharsaher, fleinrich der, in der 

Langenmaucr, 612. 
Schutzsieuer andicStadtWienl047. 
Schauer, Heinrich der, 488. 

Katharina, seine Hausfrau, 4K8. 
Schauer, Otto der, <)22. 
S c h a u f c 1 1 u k c h e n f-gasse) zu Wien, 

s. d. 

Schuumbcrg. Graf Albrecht von. 

l\usauer Ckriker, t46, 1027, 1028. 
Schaumberg. Graf Conrad von, 350, 

903. 

Schaumberg. Graf Heinrich, Hol 

Schaumberg, liraf l'lrich von, '<yi 

(/.), 801 iZ.). 
Schaumberg, Wernhnrd von, 591 

(Z.). 

Schaum bürg (i3X. 

Schaum bürg, Bernhard Graf von, 

I.andmarschall in Oesterreich, Mj. 
Schaiimburg, Heinrich Graf von, 

638. 

Schawr, Lconhart der, Ofticial des 
Hofes zu l'ussau und Caplan der 
Kapelle f. F. auf der Stetten, ^ 

Schawr. Otto der. 35. 

Schcbhui Michael, Caplan zu St. 
Marlin vordem Widmerthor, 1023. 
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Schcbteck Sigmuml 5$:;. 

Amin, Keine llausfruti, 35;. 
Schcchl Andreis 

W'olfi^nng, sein Sohn, Ü2. 
Schcchl Sicphiin £i 
Scheck, Seifricil der, von Niissdorf, 

4.^1 (S.). 

Schelf, Weingarten im, 1:5;. 
Scheffer Hanns, Ilciliticnkrcuzer 

Urundbiichshindicr, {S.). 
Scheffxlrassc in Wien, s.d. 
Schcfman, Chunrut der, 455. 
Scheyben, in der, NN cinpiirten bei 

.Mci.crlin8 Si,. 
Scheibcrwiscr Hanns IJIJ. 
Schcibliagweiaji'iricQ, der, bei 

l'faffstcttcn 874. 
Schcinuuf(1cin, Heinrich der. 6.^0. 
Schckh Jorig vonBoking5(i:i/_ ii.S.i. 
Schckwiu, Templer zu, i-i. 
Schellcr. Albrecht «ler, 940 (Z. u.S.i. 
S c h cac k Lucas, I'ropsl, ll.iccalaurcus 

imd Rcctor der Betniaiiiskirche ;u 

Ried, 

Schenk, Albrccht der, Kellermeister 
Herzogs Rudolf IV., 799 i7..i. 

Schenk, Jacob der, f<i.l(S.|i. 

Schenk von l.icbcnv\tfrk ir.icbcnbcriit, 
NVilhelm der, Spcisemciitttr Her- 
zogs Rudolf IN'.. 443, -<)9 |7_). 
Anna, seine Hniiiifrati, 445. 

Schenk Michel »ix. 

Schenk von t)!tteruii;, Niclas der. 
obrisler Schenk in Kirnten, 7'»'>{Z.). 

Schenk, I'hilipp der, (jiS. 
Hertha, seine Hauslruii, f>i)<. 

Schenk von Ried, der. ioi(>. 

Schenk von Ricil. Ritter Albrecht, 
lüoi <S.). 

Schenk von WeichartMchlag, l'lrich 
der. K84 {'/..]. 

Schenk NVernher, vseilent der I.an- 
deütärütcn in Oe.sicrreich. i22, 
Mathilde, seine Witwe, 322. 

Schenken von Ocstcneich, s.d. 

Schenkenberg, der <bei (irin^ing), 
41,72, 80, 4o3,4l4.4;i,;o8.l Kit. 

Schcnkcnmarktcrin Katharina 
ivgl. Schncckvnmarkler Katha- 
rina) 1163. 

Schenkenstrusse («trala pinccr- 
narum) in Wien, s. li. 

Schenprunner Mnthcs 1224. 

Schepack iScheppach), Heinrich der, 
Uürger von Wien, ti2 (S.i, 63 (.S.), 
4'<7 (S.), 40) (S.). 

Schepan, Petrcin der, O21. 

Scheppach, Heinrich der, Sche- 
pack. 

Regelten tur (!c<cliivliic der SuJt NV, 



Scher Oswald, Rathsherr von W'ien. 
656. 

Scher, Ulrich der, 38-, 
Scherant Jacob 3oi {7LK 

Peter Joi (Z.i. 
Schernnt NN llhclm, Bürger von 

NN ien, 22_i (Z.i, 2}<o. 596 iZ.). 5<(7 

(Z.), (100, 1Z.I, »()3 [7x 

NN'cnihard, »ein Sohn, 600 1Z.1. 
Scherding, Hanns von, Meisicr. 

Chorherr zu P.i*sau, -JJ (S.I. 
Schercr F'ctcr 51J. 

KUbclh, seine NN itwc, 51 3. 
Scherern, unter den, 7ii NNicn, 

3»9- 

Scherg, der. NVeingiirten 7U Orin- 

zing, 550. 
Scherrtiitzcr Leonhart 
Schcrmmer, Heinrich .ler, 7<'9. 
Scheuche Heinrich "i«), 

Mechlildi>, de-ssci» Gattin, 719. 
Schcwkchen, in den, zu Dornb.icli 

Schyfcr Balthasar fiS2. 
Schitcr, bricdrich der, 1014. 
Schiflung, kleine, zu St.-idl:iu lo^i. 
'Schikclientanntz», Sicphati NVid- 

mcr, den man auch nennt, llür- 

g«i-. 553- 

Schilhern, NVeingartcn in dem, 

zu Dobling, 
Schilmair Hann». Mitglie») des 
äusseren Ruilics, Bürger und Lau- 
benherr in NVien, !S.i2. 
Schilter, Hylpnuit der, iiiu. 

Llisabcth, .tcine Hnusfnui, M>(i. 
Schilter, Ludv»ig der, Uli 'Z-t. 
SchHtcrgässIcin zu NN ien, s.d. 
Schintengast Nicl.is 22; 

Llsbcth, seine Hausfrau, ^Z: 
Schintta, Chnnrat von, 4''i. 
Schicchinger ILinns, lirundbuchs- 
vcrwultcr des Herrn von Zclking, 
1143—1145. 
Schltnger Ignaz <)'(0 iZ. 11, S.). 
S c h l i e r b a c h , Cistcrzienserklostcr 

zu, 70J. 
Schlosser, Conrad der, I0l3. 
Sclilflssler Christian von Kloster- • 
neuburg 77}*, 779 tSUisler.S.l, 71*0, 
902 «Slüzler, Z, u. S.I. 
Schmaunz Oswald, Diener des Klo- 

sterrathcs. i 1 ^o. 
Schniclzhütte bei der Trauscn- 

nichtmOhle Joo, ;(jo. , 
Schmid Conrad von Brcgcoz 512. 
Dorothea, seine Hausfrau, 512. ; 
Melchior, deren Sohn, Fr. bei den 
Schotten, 512. J 
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Schmid, Hann« der, von Nussdorf, 
43i. 

Christine, seine Hausfrau, 43l. 
Schniidlab, Secretär. 1221. 
Schmied, Kberhard der, 271. 
Schmied, Kriedrich der, 271. 
Schmied, der, genannt .Neumaister, 

SchnAtierl Andreas von Thornau 
zu Hrnegg, kais. Maj. Ruth, 960. 

Sc hceckeamarkter Kalbarina(vgl. 
Schenkcnmarktcrin Kiilharina) 
1047, tüho, 

Schnceperger Andre^ts 1149. 

Schneider Chimzio 250 iZ-l. 

Schneider, Dietrich der, 928. 
Agnes, dessen Hausfrau, 928. 

Schneider (Schaidtrj Georg, Cano- 
nikcr imhI Bcneficiat der vereinig- 
ten Hausgenossen- und Statzer- 
Stifiung, IJ27, I23i, 1232, 1337, 

Schneider, Heinrich der, von 
Atzgersdorr, f.32. 
Klibcth, »eine Hausfrau, 632. 

Schneider Jobann 

Margarethe, seine Hausfrau, 3<>;, 

Schneider Melchior 1075. 

SchnOfcle Georg, Chormcister zu 
St. Stephan, 1 |6J. 

Schnurgnng Hanns 1191. 

Barbara, »eine Hausfrau, 1191. 

Schober Thomas, Chorcaplan /u 
St. Stephan. 509. 

Schober, NVolkerus, genannt, 104. 

Schoberl, Slarchant der, 2£2 (Z,), 

Schilff (Schopif, im, NNcinganen 

1149, 1154- 
Scholz Jacob, Kanzler-Amtsverwal- 

tcr, 85 t. 
Schulz l'ankraz. Kramer, ll63. 
Schi'U Conrad 895. 

Mechthild, seine NVitwe, Hq^. 

Agnes, ihre Tochter iverm. mit 
Conradt, 895, 
Schön, Hanns der, Büriicr von Wien. 

Anna, seine Hausfrau, 643. 

Schön Nicoliius \on Nicder-Sievring, 
Amtmann und Bcrgmeisler der 
Ganiingcr Hcsitztingcn. 414, 421 
(hier bloss Nicolaifs zu Sufringl. 

.Sch<>nbcrg,NVenihard von, 233 (Z,). 

Schönberger, Lirich der, •;2S. 

Schonchirchcn, Dietmar von, £(»0 
(7,), 221 1^-*- 

Schönkirchen und Anger. Jonchim 
Herr zu, kais. Rath. F.rbthiirhüler 
und Statthalter in (lestcrrcich 
4J 
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u. d. K., Prlnidcnt des KloMcr- 

rnthcs, 10H8, 1 iu<> (A.), 1 191, l lo^. 
Schönkirchcr, der, Weingarten am 

NuMbcrg fiio. 
Schonmaue r ,die, Weingurlen, 1 069, 

1 191. 

Schr>no, Heinrich der, 399. 

Schonn, f.cwipcb, 40*). 

Sehn nnay eher, Conrad der, des 

Käthes der Stadl Wien, J4 (S.),9I7. 
Schön 11 aicher, Heinrich der, iüu3 

(/. u. S.|. 

Schönpriickner Andreas, HOrgcr- 
tncisicr von Wien, (171, 

Schorn, Oinrad der, 892. 

Schoitenau 407,490. 

Schottcn-Hurgthor zu Wien (>gl. 
Schottenthor), ». d. 

Schottenhof zu Wien, &. d. 

Schottcnkloster in Wien, ». d. 

Schottcnpcunt 33», 481, 542, 5RÜ, 

>«5. 589. »154- 
Schottenthor zu Wien, s.d. 
Schott I l'aul J82. 
Schotticin, Stephan der, 1005. 
Schowmberch, Schownlicr^;, &. 

Schaumberx- 
Schrndin Ludwi;;, Holrnth. f.ehrcr 

der Rechte, 958. 
Sch ranne am Kis<hm.irkt zu Wien, 

s. d. 

Schranz S«bii»tian 1054. 

Schrat (Schrott 1 Jiirg, t'larter (Ca- 

pl«ti)zu St. I'eter, Pl'arrcrzu Mann&- 

»>>rth, 582, lozi. 
Schreiber. GcrUtus 814 (.\.}. 
S c h r c i b c r , Heinrich der, des Hreiten - 

leider, 

SvhreLbe r,Hcinrich, «dei huKlIeitle», 

2(>') (Z.), 2M iZ.), 2Ä1 (/..). 

Schreiber, Heinrich der, des Hcr- 
zoijü I.ci>pold VI., j <Z.l, 592 (7..). 

Schreiber, Heinrich der, von Wien 
(Stadtschreiher), 34fi, y^i '7-i, 75** 
<.\.), 869 (7.. f, 870 H von dcmTuem- 
broit», /..), 8K4 (/-). 

Schreiber, Johann der, 274 (7-). 
744 

Schreiber, Ji>hann der, in der 

• Slahstubcii», (tof' (7..). 
Schreiber, Michael der. Amtmann 

der Kapelle Sl. I'ankriiz, i'ii, 

«04, 91Ö, 919 (A.i, 922, ').5o. 
Schreiber, Nicl.is der, 787 — 789. 
Schreiber, Otto der, 93v 

Jacob, »ein Soht», 935. 
Schreiber, l'etrcin i'.cr, 77}, 8H4 

i7_). 

Schreiber, Hilgrim der, 9^1. 



Schreiber, Rudf^er der, Kaminer- 
grat, Itürgcr zu Wien, 2j_l (7..), 
280 J12 (Z.), 886 (Z), 890. 
Seine Kinder: 
Jacob 890. 

Jan 890. , 
LIsbeth 890. I 
Margarethe 890. | 

Schreiber Stephan 455. 

Schreiber, Stephan, des Hotlischcrs, 
33i. 

Schreiber, Llrich der, von Hain- 

bur^. Schafler und l'flej^er im 

bürgcr%pital, 784. 
Schreiber, der, Weingarten zuOrin- 

zing 1069, 1191. 
Schreiner. Heinrich der, vor dem 

Werderthor, 'i3i. 
Schreinhaus am Hohcnmarki zu 

\N icn, n. d. 
Schreit ücorg der Jüngere, ri'im. ■ 

kais. Maj. ■' Regimcnts-Sccrc- ' 

tari, 9M (Z. u. S.). 
Schrichcr, Marchart der, 889 (7->. 
Schrick 624. 

Schricker, Michel der, iuu2. 
Schriifel, Kric«lrich der, von Nuss- 
dorf, 439. 

Dorothea, »eine Hausfrau, 43<). 
S c h r o f c n s t c i n c r 'ITioma-i, Ciillegin t 

dei L'niver>iiäi Wien, (Uplun der 

Dct/dorfer Stillung. 1047, 1080. 
Schrott Jiirg, l'larrer zu .Mano»- 

worth und derzeit Caplan der 

St. i'elcrskapellc, s. Schrat Jörg. 
Sehr III lard Virgil, «kun. maj. im 

und anwalt in der rale>, 

'>;2 iZ. u. S,^ 
Schiicchlcin, .Nicolau» der, 411. 

DicMuil, seine Gemahlin, 411, 
Sch iic hier, llaunolt der, Hofmeister 

zu Dornbach (1402 -I4'i9i, ^j^ 

44v 4S7 (^1- 

llaunol.i, sein Sohn, Stadllichter 
zu ^^ icn, Hofmeister zu Dorn- . 
bach (I40f>- 141',/. 457 
•»7;. 181 {'>■!, Slhj (S.). 
Schucchlci, Haiiiiöld der, Bürger- ' 

iiicixtcr \on Wien Ii 357 — l3'>lf, 

791 (SJ, 799, IOü2. 

Scliuchler, Heinrich der, von Wien, 

785. •'''=;■ 

Kli>«bcth, seine W itwe, 7X5. 
Schuchler Michael 9111. 
Schülcher llauiinld, liürger zu 

Wien (i43!i, f)jM. ! 
Schule bei St. Michael j8;. 
Schule bei Si. Sicph:ui 212. 214 

— Uiu I 



Schule, gemeine, der Stadt W icn , t> 4 2. 
Schilder, Heinrich der, Cii {Z.}. 
Schuelcr Martin 83b <A.). 
Schulhuf der Juden in Wien, s.d. 
Schulstrasse in Wien, ». d. 
Schucrnprannt Thomas 9)3. 

Margarethe, ücinc Hautfrau, 9S3. 
Schüesscr Hans 1191. 
Schitgsler, Chrisian der, 778 {>.). 
Schuster, Friedrich der, 271, 38o. 
Schucüler, Hanns der, von Chirch* 

ling, 945. 

Anna, seine Hausfrau, 04 v 
Schuütcr, Ludwig der, 271. 
Schüestcin, Andreas, der, 425. 
Schaitahelin Andreas 83. 
Schütz, (^nrad der, 32o. 
Schütz Niclas, Steinmetz, Hiirgcr 

von Wien, 964. 
Schützcnmcistcr, Dietrich der, 

356. fi22. 

Offemia, seine Gemahlin. 3i;(i.622. 

Ilenhold idcs Scbüttcnnicisters 
Sohn), sein Oheim. Hürgcr zu 
Wien. (j2I (S.), 622 (S.), 770 
(S.), 91 1 (Z. u. S.>, 998. 
Schüt zen meister Margarethe (geb. 

Oiieinheriell 7(16 (A.), 770. 

Andreas, deren Sohn, 760 lA.i. 
SchOtzen meister Tliomna in dem 

Schiltergäüüicin 397. 
Schwab, Conrad der, 290. 337, 347. 

Mathilde, dessen W'itwe, 337, 347. 
Sch w ab Hunn»,Stadtcichtcr, 494, 496. 
Schwab, Johann der. 347. 

Adelheid, seine Schwester, 347. 
.Schwab I'eter 1 149. 
S c h w a b d o r I. Kl'crhard von, 2;c> (S.). 
Schwaben, l'lrich von, 9o3. 
S c h w a n» sc r Wolfgang, beider Ree ittc 

Dr. und " l.andcsprociiraior. 

Sc h w n n ga u. Heinrich von, Pasüuiicr 
(Kleriker, lO't. 

Schwanndeck, Ritter Heinrich Mtn, 
herzog!, Hofmarschall, 3-7 |S.). 

Schwarz, Kricdrich der, 944. 

Schwarz Mathcs, ZA-chmeistcr, Ad- 
ministrator von St. Michael, 1:14 — 
I21'>, 1220—1222. 

Schwarz Stephan, kais. Rath, 1 1 27, 
U21L 

.'Schwarzenau, Hlgrim von, ; 1^ iZ.(. 
Schw cchat iSwcchet, Swechcnt; .^S, 

»>5, 363, 6o3, 10J4. 
Schwechat, Ludwig, Planer zu 5t. 

Jacob in, hu. 
Schwechat, JOrg Kallengangcr ta, 

s. d. 
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Schwcchai, Hanns Mauticr zu, s. 

Mautter Manns. 
Schwechat, Heinrich. Richter von, 

370. 

Schwechent, Heinrich von, Borger 

von W ien, K60. 
S«. h u cinbart 6ii, Ui^, l>,<6. 
üchwcinbart, Mcrt Ocbhart, Hlarrcr 

zu, Ä. Ck'bhart. 
Sch wcinbun, NicLis Jcr, '143. 

Katharina, seine Hausfrau, 6.(3. 

Jörg, sein KriiJer, 

Seine \'cttern: 

CunraJ 643 \7.. u. S.), 
Hanns) 643 (/.. u. S.l. 
Schweinburt, Wernharil von, 

Schwcinbcck, Hanns ilcr, 4,3 '.S.l. 
Sch wcinhainibl Hans 

Morgurcthc, »eine W i(«c iiin erster 
Ehe vcrm. mit Martin ThurncrJ, 
830, S37. 
Schwcinmarlit in Wien, s. 
Schweitzer l.orciiz.Spiltlnicistcr im 

BQrgerjipital, 077 t.\.l. 
Sch wendtner Jacob, Dr. ,icr l^ii.icn 

Rechte, röni. kuis. Mjj. R.-ith iiml 

Klostcrcommi&siir, iz^S. 
."^chwcntncr Juhnnn ll"(<. 
Schwcriisasse in W ien, s, il. 
Sclodc Erasmus von Mülhausen aus 

i'assau 5 1 1 (Z.i. 
Sjriba Otio, Caniiniciui (von l'assau). 

717 (Z.). 
Scbeclt. Niclas der, 447. 
Sebekch, Gottfried der, 33 (S.). 
Scchsenuange, l.eupoldiis de, 7::3 

!/..). 

Scckau, Leopold, Bischof von, 111. 
See ka u, Ulrich, Rischof von, JOI.24J. 
Sccbarn KiK. 
Sccbcck Bernhard 582. 
Scebcr Hanns 472. 

Agnes, seine W itvvc, 473. 
Secleld ;r.». 373, 633. 
Secfcld, Albert von. Minorit, 8 (Sc- 

feith, Z.), (/_). 
S e e f e I d, Conrad, l'iarrcr von, 2^ (Z.). 
Seeleld. Düring ?u, 373,779. 

Georg, sein Sohn, Bergmeister des 
Janns von Gmundcn Und Amt- 
mann de* Klosters Nciibiirg, 
367, 373, 375. 
Secfcld, Heinrich von, 2^2 (Z.), 2^ 
Sccfeld, I.icnhart von, 464, 470, 

■»78. 

Seelgeräth (ewiges) 48, 66, 67, t)82, 

994. 1001. 
Seelhcusl, das, Haus in Wien, s.d. 



Scgbc rg (Segen bcrg', Janns von, Bör- 
ger von Wien, 3O9 iS.), 394, 400 
<S.). 

Segnern, imtcr den, vordem Wid- 
mertlior zu Wien, 1010. 

Seibot, der, Weingarten bei Berch- 
iholdsdorf 86.'. 

Seidel Hiltlein 424. 

Sevdel Johel 38o. 

Scydcnnatcr Sicf'han i;4, 68. 

Scydtcin, Bcrtiiold der. 411. 

Margarethe, seine (.iemahlin, 4 1 1. 

Sc V fft Johannes 1 

Seifried, s, Siegfried. 

Seilerstälte in Wien, s.d. 

Sc V ring 263. 

Scitz von Kiicnring, vgl. Kuenring, 
633, 63(,. 

Seid Hanns, Lehrer in geistlichen 
Rechten und Capclan der euigen 
Mess, 4<ii. 

Setingstadt. Johannes de, med. Dr., 
5»^. 

Scltau, Lirich \oii, 430 (S.i. 
Scmellini panes iWcIssbroll 512. 
Senili, Heinrich der, Bürger zu 

W ien, 371, 3.S2. 
Scnfticbcn Heinrich, Verweser der 

St. I'ankrazkapelltf, Dcchant und 

Oanotiicus zu Breslau cic, jSq — 

i»!. 544. 5 t'.i. 550- 
Scrcdeln, Maximilian von, 964. 

Johanna \ i,tona igcb. v. Krcnn- 
Iverg), seine Hausfrau, 964. 
Setzen, au( den, Weingärten vor 

dem Slubenlhor, 515. 
Setzer, Thomas der, 916. 
Setzerinnc, Gertrud die, Aebtissin 

dc-s St. Sicl.iskloitcrs, 921. 
Scwl, Christo! an der, IlL 

Hanns auf der, ül^. 
Seulc (Scvll, I.cupi.ld aut der. Ver- 
weser des Bfirgerspitals, itit. 88 1 

(/,.). >82 (/.X 
Shcrfingus h^"« (Z.\ 
Shino, Woltkcr. genannt. :;o i'/,x 
Sibico. genannt llcfllcr 27 1. 
Siboto Albertus 724 (Z.(. 
Svboio, I r. hominikaner, 24s 
Sibpekcl; Krhart j 1 8 iZ. u. S.), j3i 

(Sibecki. 
Sickcnthal, aut dcui, (.0. 
Sickhart Hanns, des äusseren Ralhc« 

l i ctn W ien), 699. 
Siebenstock. Weingarten «m Kah- 

lenNrg, 77S, 7Sl', <io2. 
Siechenais, in der, i,'»'^. lOOl, loo3. 
Siechen a Is, St. Johann in der, 514, 

522. 



Siegel der Stadt Wien 772, 801. 

— grosses, 692 

— kleine«, 357, 790. 

— Grund-, 4:;, 49, AZi IO1 96. 97, ^04- 
Siegfried (Sigfricd, Syfried, ScifrieJ, 

I Seyfried, SeyfrtdJ. 

(iciftliclic: 
I (III.I, Bischof von Augsburg, if/-). 
! — Archidiakon, 236. 

— v on Brünn, Dcutschordcnsnicister, 
273 

. — von Feuchtwang, Comthur des 
^ deutschen Ordens in Wien, 876. 

— Orphanus, Propst von Münster, 
592 (Z.t. 

— Bruder, Kämmerer in Heiligcn- 
kreuz, 6t3 (Z.). 

— Official de» Skhoticnklostcrii, 145 
(Z.), 21S iZ.), 2£0 <Z.t, 2!, I <Z.). 

Well liehe: 

— der r-'ragner, s. d. 

— .ler Golitschmied, s. d. 

— Herr, 280, 3iü. 

-• der • HeuichofTcr» 2')o. 

— Herr, des Herzogs Anwalt in der 
Münze zu W ien, 3;, 012 (Z.u.S.1. 

— iler Scheck von Nussdorf 43q (S.i. 

— der Smil ot 1 (Z.t. 

— von WcNchartschLig 375 (S.^. 
Siena 1 70. 

Sicvring iSiievcrin, vgl. auch Niedcr- 
und Ober-Sicvringt 605,676, 727, 

Sicvring (Sufring>, Nicolaus zu, 431. 
Sighard, Wiener Pfarrer, 236. 717. 
Sighard von Freistadt 127. 
Sigismund [LJ^ Abt von Lilienfeld, 

9,3 iZ. u. S.\. 
.Sigismund ill.i, Abt von Lilicnfeld, 

9>l2. 
Siglach 290. 

Siglinde. Mutter der Frau Jutta, 
Sygloch von W clinsdorf 2^ (Z.). 
Siginchus llcrtvvicus de Rabens- 

burch 725 (Z.). 
Sigmund von KbersJorf 486. 
Sigmund von Lcngenicld, Priester 

und Magister der freien Künste, 

548 (7-), 54"i 
Sigmund von Oedt, ti<)l, M<)7, 

1 199- 

Sigmund von l'aumgarten 911O {Z. 
u. S.). 

Sigula, Gemahlin des Conrad, j36. 

SilberkSmmercr, Albrecht der, 
4<i6. 

Silesia, Kr. Johann von, Procura- 
i tor des Schottenklostcrs, 548, vtV- 
43* 
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Sylricm, Dietrich der, 870 i7-i. 
Symaiiinj{, Alberl von, 347 (Z.). 
Simaning, Kbcrhartin zu, (to^ 
Simcnig, Janns von, 608 (Z.), 

Herbert, ilcs&cn Briulcr, 608 (/_). 
St. Simeon in Trier, Dccan von, 10;. 
Simhingerittrusse, ». Singcr- 

!itra»»c. 

Siinmcrin^ iSimaning, Symoniiig'i 

6O1 6l^<i5l, 707, 90.1, 1051, 1054, 

Uli. 1 101. 
Simon, Propst von Klostcrncubur^;, 

s. Rcindcl Simon. 
S Lin o «» R II ptrt, Abt V on I .i licn fcKl, <)(i<i, 
Svmon von Kslarn, Bürger von 

Wien, 76 <S.). 
Simon, Magister, 237 i;Z.k 
Symon, Vater Rüi(cr«. 274. 
Simon der Zinngicsser, Ratli unii 

ncirgcr ikr Stadt Wien, 459 {S.), 

4-2 (S.). 
Symoning, s. Simmering. 
Svmoningen, l'hilipp von, 333 tS.'i. 
Simon nin, Mutter de* Ni<.'oli«ii<i, 
Simphonista llcnricus 947. 
Simpoido, Pfarrer von Hciligcn- 

.st:iJt iiml Bcrnhard.Hthal, ijiu 
Sina -M., Zwcttleriiwllcr Griindbuch- 

vcrwulttr 838 iS.i. 
Sindraminne, die, 9;3. 
Singer F'aul, Studlrichtcr zu Pansju, 

57: (Z. u. S.|. 
Singcr.slriissc in Wien, d. 
Synnhacupcl, Scifricd der, 9I4. 
SLanLch Wolfgang, Bürger von 

Wien, 690. 
Svrfcicr (SirfcyrI, Christof der, 40}, 

414, 431 (hier bloiis Syrfcycr ge- 
nannt). 
Sittnuer Hanns 583. 
Syt\ ch I.eonliard fjH7 1/.. u, S.j. 
Silz Heinrich, Cvinoiiikcr im Wiener 

Aiigusitincricloiilcr, 173. 
Sil?cndorf, ChriMof Malzkast zu, a. 

Malzkasi Christof. 
Sitzendorf, Wcrnhard von, ;9-('-*- 
Sixit Valentin, k.iis. MMj.CapUii und 

Piarrcr zu St. Michael in Wien, 

I0J2, 1115. 
Sixtus Papst, 177— 1X4, i'i«) l'i". 
Sixtus, Guardian dcM Minoritcnklo- 

stcrs, 1099. 
Slahiitubcn, l'altr:ini auf der, (kj<> 

(Z.). 

Slat, OfTe von, j<j3. 

Dicimut, !ieinc Ocniiitilin, 3o3. 
Slat, Stephan von, 9i3. 
Siecht, Cunrad ^cr. Je» Rath* der 

Stadt Wien, 37 



SIegl, der. W eingarten im Allenberg 

bei BrcitenMc 22i 
Slcicher, s. Slcihcr. 
Sleichcrinnc, die ^Miihlc), 433. 
Slciher (SIeichcr), Wernhart der, 

Bürger zu Wien, 40:, 407. 

F)ij>abeth, seine üemahlin, 407. 
Sichdorf, Chuiiradus de, 717 (Z.). 
Sliii ten \v ci n, tieinrich der, 355. 
Sl Ilten, Gerung der, 916 (Z. u. S.f. 
Slosser Conrad, Bürger von Wien, 

4«2. 

Slurvo, Bürger von Wien, 273 (Z.l. 
«Sl III zier», vier alte, 406. 
Sluzzlcr, Leopold der, 991. 
Smauzzer, J.inus der, 35,794. 
Smauzzer, Niclas der, 34j. 
Smclznriiis Heinrich 8;8 1Z.1. 
Sn^crber, der, 921. 
Smerbcr, Friedl der, 879 'Z.J. 

Scilricd der. 879 1Z.1. 
Sm erber, Ludwig der, 091. 
Snierbtrinne. Jcuta die, Witwe 

Kudleinii des Ilucncrer, 868,869, 

H72, 877, 878, .S81, 8S3. 

Marcus, ihr Sohn, 873. 
Smcrstozzel, Andreas der, 3*19. 

Katharina, »eine Tochter, 3<)9. 
Smcrstozzel, Simon der. \'etler 

der Kartharina Smcrstozzel, 3(>9, 

Katharina, seine Hausfrau, 3(>9. 
Smyd tiilig (üL 
Smidinna, Frau, 27 i. 
«Smit», Hang der, 3t8, 366. 
Smil, Heinrich der, (toi i?..). 
Smit, Niclas der, 770 (S.). 
Smit, Scilricd der, 611 {'/.X 
Smuczcr Andreas, Beschaumeister 

der Parchandcrzuntt, 5o3. 
Snazil Otto 804 (Z-j. 
SnazI Piigrim J57. 
Sncclin, Jude, 1 1- 
Sncczel (Snelzel, Snaeltcll Hermann, 

Bürgermeister v4mi W icn, ~UU (A.), 

774 '7..K 779 (S.). 

Jacobus, »ein NclVc, .Munch in 
Zwettl, früher Abt von .Marien- 
berg, 7(.<. (A.l, 774. 
Heinrich. Hermanns Vetter, Bür- 
ger zu Wien, 774. 
«Snurarius» 371. 
Snutz, Stephan der, 1034. 

Margarethe, seine Wituc, gesessen 
zu Grinzing, 1024. 
Soldi, längere iMünzc), 23;, 237. 
Solilin Lisula 1 1 1;4. 
Solschncider. Gottfried der, 277 (Z.). 
Sommerleiten, in der, tu Otta- 
kring 8ifi. 



.Sonnberg, Hadmar von. 280 iZ.). 
Chrafto, sein Sohn, 28a (Z.). 
Sonndorfer Johann, l'assatier Cleri- 
kcr, IST. 

Sophia, Mutter Ulrich* von Mar- 
bach, 237, 

Sophon Hanns, kaiü. Uaumcitlcr, 
1095. 

Span Nicolau» 1019. 
Spanberg 768. 

Spangenbcrger Heinrich 594 (Z.), 

860 iZ.), »(< I iZ.\. 
Spannberger, der, 356. 
Spanoch, Ambros von, Ueposilar 

der apost. Kammer, 546. 
Sparr Jorg ^ 

Spaeth, Weingarten zu Dübliug 
366. 

Speicr iioii. 

Speier, Conrad, Propst der Kirche 

St. Guido in, 2. 344. 
Speierer Priester, Stephan Gerung 

von Brctheim, k. Gerung. 
Speisemeister, Wcrnheru» der, 

Bürger zu Wien, 594 iZ.), 59O 

iZ.), 860 (Z-i, 861 {Z.\ 863 (Z.). 
Sperl-Wirthshau» 984,986. 
Sperling Niclas I191. 

M.irgarethc, seine Hausfrau, 1191. 
Spiegel Ruger 905. 

Kunigunde, dessen erste Hausfrau, 
105 • 

I Margarethe, dc»seo zweite Haus- 
frau, 9'5. 
Roger der Jüngere, der Kuni- 
gunde Sohn, 9-35. 
F.lsbcth, seine llauafrau, 905. 
Spicgclslrasse in Wien, s. d. 
Spiea Hanns zu Paumgaricn bei 

Wien 22; 
Spilbcrg, Ritter Hagen von, 780 

iS.i, 903 iZ. u. s.y, 998 (S.>. 

Spind ler Veit. Mitglied des Kloster- 

rathcs, 1348. 
Spinola Hieronymus, Holcaplan, 

Klcmosinar und l'farrer in der 

Burg, 1 323, 1231, 1253. 

Octavio, dessen Bruder, Haupt- 
mann in Raab, 1253. 
Spital St. Martin vor dem Widroer- 

thor in Wien, s. d. 
Spital bei St. Marx in Wien, s. J. 
Spital er, Otto gcnaanl der, 27 1. 
Spittelkcllcr am Neuen Markt zu 

Wien, ». d. 
Spitz, Arnoldus de, 725. 

Otto, »ein Sohn, 725 1/-). 
Spitzcndorfcrin, Weingarten zu 

PfatTstetten 968, 9f>9. 
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Spolcto, Bischof von, 1 i6q. 
Spörl. J«.;ob der, £4.455. 

Katrci, seine Hausfrau, £4. 1 
Spärl, Stephan Jcr, 1 
Spornranft, Seifried der, 345. ! 
S p r i n g i n z 6 I , Conradus dictus, , 

5chwcs(cr»ohn dos Lcnpolil auf '. 

der Hoheaslmsse, '38 ^Z.). ^ 
Springinzole Henrieu* 7J<)<Z.), 73o ; 

(Z.). 

Stautskanzlei 1149. 

S t a b i u s Joha n n, SaUburgcr Clcrilicr, 

Dechant der Wiener Kirche, 186, 

187. 

Stadek, Lculold von, I.andmarschall 

in Oesterreich, 801 (Z.f, 
Stadel (verschiedene) 33, 42. 53, 57, 

Ol, 586, 869, 898, 951, 966, 1024. 
Stadel, in dem, zu Dornbach ^ ■ 

il: ' 
Stadlau (Sisidelowei, Kirche in, 2a j 
Stadlau, Amt, 1224. I 
Siadluu, Gericht und Richter von, | 

IU06, 1012. I 
Stadlau, kleine Schitfiing zu, to3l. : 
Stadlau, Albert von, 242 iZ-). 
St ad lauer (Stadlower*. Friedrich der, 

274 (Z.). <'o(> (Z.), 744 (Z.>. ««u (Z->. 
Stadler Erhard, Parchandcr, ^Oo. 
«Stadlou cr», Friedrich der, s. 

Stadlauer. 
Stadlbank von Wien, s.d. 
Stadtgericht, Wiener. 1039, 1050. 
Staimpcck Conrad 992. 

tlisabeih, dessen H.iu»frau, 991'. 

Deren Sflhnc: 
Coloman 992. 
Heinrich 992. 
l'lrich 992. 
Wolf hart 992. 

Salome, Wolf harls Gemahlin, 992. 
Stain, J«n» von, der Cholmnnin sun., 

7''5- 

Alhcic, dessen Gattin, 765. 
Stain. Kloster, ■ 154. 
Slaindl Conrad, Parchander, 5o3. 
Slaincr (Sieiner) Auifustin, Benc- 

ficlat zu St. Stephan, 1086,1112, 

1119. 

Slayner, Heinrich der, 627 (S.i. 

Kunigunde, seine S.:h wester, Haus- 
frau Janns des \'cldcr, 627. 
Stainhover Fridrcich. PairchAndcr, 

So3. 

Stainm.-iyzzcl, der, der Schotten- 
Weingarten 33 1. 

Stainpachcr Jörg, Ptistermcisler zu | 
Klosterneubiirg, 570. | 

Stainpeck Hann« io;7, 1227. { 



Slainprecher Jacob 5l3. 
Stainprcchcr, Philipp der, 7f>9. 
Staynprecher, Ulrich der, von Alzz, 

II.- I 

Gertraud, »eine Hausfrau, ^7. { 
Siatnmer»dorf 352, 354. , 
Stampp Thomas 1191. 
Slanglein, Chunral der, 628. j 
Stanturaz Rudger 239 (Z.). 
Starch Jacob. Bürgermeister von 

Wien, 543. 
Starchanl von Otlakring 377. 
Stare hanider Schoberl ifii (Z.), 28^ 

iZ.). 

Starhcinbcrg 242. 
Starhemberg, Rüdiger von, 533 ■ 

(S.t. ; 
Starhemberg, Woifgnng von, 1 

Passaucr Qcriker, 148. 1 
Starkenburg £. | 
St atzer Stephan IjJ", 1227, tzij, 
Staudinger Roman weil. 9". 

Anna, »eine Hausfrau, 92. 
Steck, Janns der, loo3. 

Agnes, seine üemuhlin, ioo3. 
St. Stephan in Krems, Kapelle. 224. . 
Stephan (Stephanus). | 
(ieiitliche: ' 

— Abt von Lilienfeld, 925,927, 
929, 940 i7„ u. S.), 9^3, 944. 

— (II.), Abt von I.itienfetd, 948, 950. 
Abt zu den Schotten, io33. 

— Gerung von Bretheim, Spciercr 
Priester, i<)<). 

— Propst von St. Dorothc, JS^oS*)- 

— Prior von Gaming, 414 (S.). 

— von K.nschau, Wellpriester, 512. 

— Propst von Klostcmeuburg, 3 16. 

— Pfarrer tu St. Margarethen, SjS 
(Z.t. 

— Prior des Schonenklosters, 550. 

— de Wicna, Mönch in Zwetll, 766 
<A.). 

— Fr., Hofmeister im Zweltlhof, 794, 
&U4, 8l3 (A.). 

WeUtkhe: 

— Ill. i der Jüngere, Pfalzgraf bei Rhein 
und Herzog von Baiern (-Landahut), 
63;. 

— Graf, 1043. 

- von Chirichberch 35. 

— von Fraundorf 4 1 5. 

— der l.cilncr, », d. 

— von Meissau 22J,(S.), 601 (Z.), 914. 

— von Meissau, obrisicr .Marschall, 
799 (Z.), 801 (Z.). 

— von der Neustadt, Amtmann des 
Propstes von Klostcrneuburg, 33 1 ■ 



Stephan (Siephanus). 

— Schreiber, 455. 

- Schreiber des Hoftischers, 33l. 

— der Tuchscherer 394. 

— Untergebener des Schottenabtes, 
250 (Z.I. 

— der Vischer 621. 

— von Weytr« 626. 

— der Zimmermann 355. 

St. Stephanskirche in Wien, s. d. 
S t c g (Lichiensteg, vgl. 77 3 A.), Dietrich 

am, 418,771,773.783,892. 

Reilz, dessen Galtin, 771,773, 892. 

Katharina, seine (zweite) Gattin, 
783. 

Nicolaus, sein Sohn, BQrgcr zu 
Wien, 418 (S.). 

Sieg, Janns der, 384. 

Agnes, seine Frau sei., 384. 

Steg, Janas vom , Bürger io Wien. 927. 
Anna, seine Hau3frau(geb. Wersen- 
schlager). 927. 

Steg (Lichiensteg) in Wien, s. d. 

Steger Georg aus Korneuburg gebür- 
tig, 1060, 1061. 

Steger, Hanns der, Ritter, Bürgermei- 
ster, Münzmeister und Kellermei- 
ster der Stadt Wien, 22j 5'^ 
524,813 lA.), 817. 

Stcycr, Friedrich von Stubenberg, 
oberster Truchsess in, s. Stuben- 
berg, Friedrich von. 

Stcycr, Heinrich von, 818. 

Barbara, seine Hausfrau igeb. 
News, in zweiter Fhe mit Stephan 
L'nger, in dritter Ehe mit Seba- 
stian Ziegelhäuser verm.). 

Steycr, Otto von, 743. 

Margarethe, seine Gattin, 743. 

Sieyercckcr, der, 1075. 

Steiermark, Herzog von lim Titel 
Königs Ottokar IL von Böhmern, 

Steiermark (Ober-), Graslub in. 

202. 

Steiermark (Ober-), Neumarkt in. 

TO-' 

Steiermark, Friedrich von Wallscc, 

obrisicr Schenk von, s. Wallscc. 
Steig, auf dem, bei den Predigern zu 

Wien, s. d. 
Stein, Allmann von. 8'il (Z.). 8Ö4 (Z ). 

8;o (der Münzer \cm St.>. 
Stein, .Mauthfreihcil in, 298, 59<). 
Sieinakirchen, Pfarrkirche in, »')',. 
Steinbühel, Weingarten zu Nuss- 

dorf am. 790, 807, 823. 
Steiner Georg 1024. 

Dorothea, seine Hausfrau, 1024. 
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Steiner, Nicolaus der, ROrger, Bei- 
siticr des Ruthes der Stadt Wien, 
400 (5.). 935 (Z. 11. S.i. 

Steingrub, Weingarten bei Thalern 
863, S/j. 

Stcyr, Alber von PuCklihcim, Huupl- 

mann io, s. Puechheiin, Albcr von. 
Steyr, Friedrich vuii. 611 (Z.}. 
Stevr, Hann» Fuchsberj!«r von, s. 

Fuch»bcrgor Manns. 
Steirei;khcr, Lehrer se's'l'dier 

Rechte und Domherr 2u l'uuiiii, 

577- 

Stelln Dominicus, Adminijtrator und 
gewesener Prior des Aujtustincr- 
kloglcrs in Wien, i iCo. 

Stengel, Pcicr der, -3. 

Sterkleyn, l'trich der, 411. 

S tc r n c r, Mer bot der, Hürsiicr 7u Wien, 
6j3. 

Fltbeih, seine Huiist'rau, 623. 

Stern er (der gros.* und klein), Wein- 
garten 2u iMädling lo<«^. IIQI. 

Stetten, Clicil iiut der, s. ürcit. 

Stetz, Conrad von, luo'). 

Sti bor-Stil't un« iStibor-Kapcllc* 
bei Sl Michael in W ien, s. d. 

Stychs, l'rcunel der, 8<'iq iZ.). 

Stieg, ander (M;<rij Siiejjcni,zu W ien, 
». d. 

Stiften und Sloren 53, 36u. 
Stikchclbergcr I.eiitold 81;. 
Stillfried, l'larrer von, 3tii. 
Stock im Fiscn 7u \\ ien. x. ,;. 
Stock Jacob -)i>6. 

Katharina, dcs3>en lldu»frau, 4"/j, 
Stock amer Nicol.ius, Pfarrer von 

Horn, t2o. 
Stokharncr, der, 4^2. 
Stotbcrger, W'oltjjcr der, von 

Judenau, 

Ottilie, seine Gemahlin, 2';;. 
Stöllcriv Georg ii<m. 
Storich Rupert, l'larrer von Gruvcn- 

thal (Salzburgcr Diöcesc). it<7. 
Slorklin, Georg der, 340. 
Störnschatz, Pnut der, Itürger von 

Wien, 102'». 
Stoüüimhimmcl, ILinns. zu Gaden, 

6<)I. 

Straiffing 37'». 

S t r i n c k, |{anns von, Bergmcister der 
Mcr/ogc Wilhelm uml Albrecht in 
MiKiling. 1014. 

Strasburg, Heinrich von, Atr>tmann 
des Klotten) zu Ncwnburg, 

Strasscr Friedrich 497. 

Strnsscr, Peter der, 2i>4'*''t (^)' 

St rata lanarum, s. Wollzcil. 



I Strata pinccrnarum, s. Schcnken- 
I «traue. 

Stratzing 76J, 7f><i, 934. 
I Straucbgaasc in Wien, &. d. 
I Straus Hann» 1043. 
I Strebertdorf am Uisamberg 4t;. 
I Strcbleinsdorf 589. 
! Stredele Christof, arlium bacca- 

laureus, Canonicus bei St. Ste- 
I phan, LliCt, 1170, 1172, LJ.76. 

1189, ll<»5. 
Streicher, Heinrich der, liOrgcr- 

meistcr von W'icn, Hofmeister zu 

Hornbach, 38o (S.i, 384, «»l« iS.), 

796 (S.), looi <Z. lu S.). 
Slrein Hanns Woltliart 8;i. 
I Klisabclh, seine W itwe, 851, 8^i» 
' Strcithofer, Wolfgang der, Bürger 

zu Wien, 505. 

Anna, seine Hautlrau, 505. 

Albrecht, deren Sohn, 505. 
Strciipciint, die, Weingarten zu 

ünzersdorf 50. 
Streit wiesen, Heinrich von, 591 

(Z.). 

Strcitwiescr, Hugo der, 767 (S,). 

Streuchcr, W'crnhart der, Bürger 
von Wien, 3i 1 ^Z.). 
I.cubmann, sein Bruder, 3ll (Z.). 

Stricgl Jacob, Pfarrer von Frei- 
stadt in Obcr<^*icrreich, 1177, 

Sirikh Veit <»-'• 

Strobein, Stephan der, 9t;. 

Slrobel, Conrad der. Bürger zu 
Wien, \'ervvcser de» Spitals «u 
St. Marlin vor dem W idmerthor, 
507 (Z. u. S.I, 5:3 iS.), 535, 

Strubel, Leopold der, von Felds- 
berg, Siadtschrciber in Wien, 384, 
398, 93 1 (7_ u. S.I. 
Katharina, seine Gemahlin, 384. 

Strobhof auf der Landstrossc zu 
Wien, s. d. 

Strobniair Paul, oberster Capinn 
der Burgkapclle. Ifarrer zu St. 
Mich.tcl, 553, 577. 

Strogen, Pfarrkirche von, 1 27. 

Strohhof zu Wien, s. d. 

Strom aicr 271. 
I Strumair Wolfgong 8<{ (Z.). 
: Struno llrich, Marschall des Her- 
zogs Leopold VI., 592 (Z.). 

Strutzelein, llrich der, 434. 
Flsbet, seine Witwe, 424. 

Strutzeler, der, Weingarten in 
Hciligenstadt 899. 
. Stubenberg, Fricilrich von l,l3oi), 
l 743 (Z. u. S.>. 



I St ubeaberg, Friedrich von, obriater 
I Truchscs.'i in Steyer (i36i>, 799 
(Z.). 

Stubenberg, Thonio* der, 574. 
I EUbcth, acine Witwe, J'4. 
l St übe nt hur iit Wien, «. d. 
' Stubmayr Paul, kais. Diener bei 
deriLdLKammerbuchhaUerei, 846. 
Stuchs, Albcr der, 38i. 
Stuchs Georg von Trautmanns- 
dorf 458. 
I Stuchs, Leopold der, 992 (Z.). 
; Stuchs Thomas 1008. 
I StQchs, Ulrich der, BOrgcr von 
Wien, 428. 
Studhaimer N., Canonicus zu Frei- 
sing und Pfarrer in Hainburg, 
512. 

, Stuhao Ditricus 721 (Z.). 
\ Slupler, der, Weingarten nnier 
dem Haubolts zuMAdting 781,803. 
Sturfurd 

Sturm Peter, Barger, 512. 
Suburbium oppidi V'icnnae 664. 
Sultzer. Karl der, 78;. 
Sumer Sebastian 93. 
Sumerhagenau, in der, zu Perch- 

tholdsdorf 573. 
Summcrfeld Nicolaus, Cleriker von 

Waitzen, 1 18. 
Sumpringer Johann, Caplan der 

St. Pankrazkapelle, 4:'), 438. 
SundiDgersirasse,&. Singcrstrauc. 
' Sunigerstraase, s. Singerstrassc. 
; Sunnberg, Hadmar von, 591 (Z.), 
^ 601 {TL}. 

Sunnperg, Weingarten an dem, zu 
I Perchtholdsdorf 67.74. 7 ^.78, 621, 
790. 

, Supanich Johann, Guardian der 

Minorilen, 1 1;4, 1 165. 
Super Statuam, s. Säuin, auf aer. 
' Sueslin, Jude, 292. 
Suess Carl, scMhaft zu St. Johann 

in Oesterreich, 850. 
Süess Lienbart, Bürger, i^S. 
Sucsscn Hanns, Bürgermeister von 

Wien, ao. 
Suevu» Conrad 235 (Z.), ;36 (Z.), 

239 (Z.), 211 (Z.). 

Suevus, Nicolaus, Canonicus bei 
' St. Stephan. 81 1 (Z.). 
■ Svctutte Conrad 2±l (Z.). 
[ Svingcrstrozz, s. Singerstrassc. 
j Swab, Chuorat der, «.Schwab. 
; Swab Johannes in Blabwciern 83 
I 

j Swabdorf, Landgericht und mar- 
I chelfutcr in, 1^ 
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Swartz, Hermann der, Mil^jlieJ des | 
Raihcs der Siadt Wien, <)4'>. I 

Swcbcl Hcnnscl Jli. ' 

Sweinlcin, Thomas der, x.Swcmin- 
Icin. 

Swei n wanerin Susanna, Aebtissin ^ 

von St. Clara, 1024. 
S uel Iczgruebel Albero ylo (Z.). 
S wem b lein, Thomas der, Spiul- 

meisten des Bürgcrspitals , s 

Swcmmlein. 
Swe m mlcla (Swcmblcin^Sttcinlein), 

Thoman der, BürgiTmcister zu 

Wien, Spitalmeisier de» Börger- , 

spitals, (S.), 386, 40! (S.), 700, 

922, 927 (Z. u. S.). 944. 
Swertf urbcn. Berthold der, 319. | 
S wert für wer, Seifricd der, 28t, 

=83. I 

Gertrud, seine Hausfrau, 283. 
Swrbo Ulricus 72? (Z.). 
Swuepel (Swuppcl), der, Weingarten ^ 

am Nussberg 764. 7/2» 779- I 
Syrignensis Riuloll, Bischof, 321. 

T. siehe D. 

U. I 

L'cbcrlandäcker , l'cberlAndi^ut 

60X, 624,025. 
Uebennunn Hanns, HQrgermeister 

von Wien, 1058. , 
L'cbcrlhcuerung 96, 97, 4^2. ! 
L blcr J»i:ob, Zechmeistcr, so3. 1 
I dungc, Heinrich der, 1009. 
L'lix, Sohn des l.iiibmann, 3 
l'lman an dem Witniarcht 6ü3 tZ.). 
>t. Ulrich, Ortschaft, 1051. 
St. 11 rieh in /aysm.innsprunn, s. 

Wien. 
L'Irich iriricus). 
(Icisliiche: 

— Bischcif von Seckiui, 201. 242 iZ.). 

— Abt zu Ebersberg, 2(>i>. 

— Abt von Heiligenkrcuz, 692. 

— Abt von l.ilienfeld, 90S. 

— I'rcipst von Melk, UL 

— Archidiakon, 239 iZ-t. 

— Prior der Augustiner Eremiten in 
Wien, 372. 

— Pf;irrcr zu Burgüchlcinili und Ca- 
plan de« St. Paulallars bei der 
Hinimclpforten, 43'. 

— Pfarrer von Falkenstcin, 235 (Z.). 

— Pfarrer \on Melk, 1 10. 

— Frater, 35? (Z.). 

— notarius lOttocari II. rcgisi, pleba- 
nus lie llartpcrch, 859, 



I 
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Ulrich (Ulricus). U 

— Krater, oberster Kellermeister zu | — 
Heiligenkreuz, 652. | — 

— Decan zu Klosterneuburg, 858 (Z ). 

— Bruder, der Säckicr zu Lilienfeld, 
875 (Z.). 

— Hofmeister im [.ilienl'eldcrhof,9l6, 
9>9, ^22. 

— bei den Minderbrüdern (Brüdern, 
MiDoritcn i302 — i3is), 2ä. tS.), 
274 (/-), 27s (Z.1, ££- i.Z.'i, 278 {S.\ 
222 2M(Z.), 290 (Z.), 291 

3oi (Z.K 608 (Herrn Chren sun, Z.), 
610 (S.), £iü iZ.}, 755 (Z.), 880 (S.}, 
883 (Z.), 886 iZ.). 

— (Caplan) von St. Pankraz und Pfar- 
rer zu Haimburg, 340, 346, 3 jt. 

— Canonicus in Passau und Pfarrer 
in Vischa, i (7_K 

— custos, canonicus (von Passau), 

717 

— Passauer Canonicus und Proto- 
notar Herzogs Leopold VI., 717. 

— Passaucr CIcrikcr, 1 16. 

— Subprior, Prädicator & (Z.t. 

— Chormeistcr bei St. Stephan, 798 
iS.i. 

— Caplan zu U. F. auf der Stetten, 

998. 

- von Tompach, Mlnorit, & (Z.). 
Pfarrer von Traiskirchen, 236 (Z.), 
239 (Z.). 

— Pfarrer von Widerveit 235 (7..). 

— Rector der Schule bei St. Stephan 
zu Wien, 212. 

— de Wiena, cantor, .Mönch in 
Zwcttl, 766 (A.). 

Weltliche: 

— (II.), Graf von Cilli, 799 (Z.). 

— de Accnprukke 732 (Z.). 

— von .Vspem (Asparn) 2££ (Z.), 227 
(Z.), 22S. (Z,t, 23o iZ.). 

— von Bruck 2L£i i7..). 

— Bruno 2 33 f7_). 

— son Fcuchsen 287. 

— Kitler von dem Graben, Vogt 
und PHeger der Schotten, 375 
(S.). 

— \on Orin^ing 764. 
von GrOnbach 24^ (Z>. 
de Habespach 721 (Z.). 
von Hardcck 947. 

Herzog von Baden (und »eine — 
Gemahlin Geisla), 900. | 
der Hirschaucr, s. d. | — 

von Hittendorf, &. d. I — 

Hofnotar, 23$ (7..|, (Z.). I — 

\ on Kahlenberg 242 (^"t- j — 

v<m Kapellen, s, d. I 



Irich (Ulricus). 
Ulrich von Klam (vgl. Klam> ; 1 3. 

■ gescMen in des Chrtfie« Hof, a84. 

• der Kramer(vgl. Kramer) 771,773. 

■ civis de Chrcms, älius decani (de 
Chrems, 1 259I. 725 (Z.), 

- von Krems (1.364. vgl. Krems) 804. 

- gcner Chremsarii, 722 (Z.). 

- von Kummcrsiorf 24 s (Z.1. 
' Bruder des Chuno. 596 (Z). 

- Sohn des Chuno, 2^ (Z.), 265 (Z.). 

- tilius I.eubmani, 733 (Z.). 

- unter der l.oiiben 6o3 (7_). 

■ Ludwigs S«ihn, 387. 

■ magistcr nionete, 738 (Z.). 

- von .Marbach, s. d. 

• der Maurer 426. 

- Ritter bei den Minderbrüdern (Mi- 
noriten, 1 342 — 1 363), 353, 363 (S.), 
IÜ05 (mit seiner Gemahlin Ger- 
trud). 

- Sohn des .MOnzmeisters, a68 (Z.). 

- von Neuenburg, s. d. 

- der Neucnburger, s. d. 

- der Nussdorfer 263 (Z.). 

- von Pcccahc 591 (Z.). 

- von Penzing B (Z.). 

- von Pergau, HerzogsAlbrecht Hof- 
meister, t. Pergau. 

- von Pcrncgg 221 (Z.), i2li(Z.), 233 
(Graf. 7-). 

- piscalor, 722 (Z.). 

- von St. Pölten, .'\mtmann des Her- 
zogs Albrechl, 655,657 (Z. u. S.). 

- von Ror 8i3. 

• von RuchcnJorf (vgl. d.S 2£J iZ.), 
240 (Z.), 6u3 (Z), 604. 

- äliu« Rudgcri, 722 (/-). 

- von Rudnich 23o (Z ). 

- der Sautinger 3o3. 

- der Schi^nbcrger 528. 

- der Schottenamtmann 804. 

- der Schreilicr von Hainburi:, 
SchafTer und Pfleger im BOrger- 
spital, 784. 

■ Eidam Heinrichs des Schreibers, 
75^ <7~). 

■ von Schwaben 9i>3. 

- von Seitau 420 (S.i. 

- der Staynprcchcr, s. d. 

• von Traiskirchen 592 (Z.). 

- von Tribusu'inkel 22iiZ.),ilüiZ.(. 
der Truchscas 22^ (Z.), 222 (Z,i, 

aifi (Z.). 

notarius Pallrami Vazonis 727 |7«i. 
voo V'iehofen 866 iZ.). 
der Wuydhofcr, s. d. 
der Schenke von \\ eichartss,.blag 
888 (Z.). 
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Ulrich (llricu»), 

— medicus et scolaslicus Wienncn- 
»» Iii (Z,). 

— von Wolfgcrsdorf {vgl. d.) 591 (Z.). 

— von Wolkcrtdorf, «. d. 
Ulrichs Witwe Katharina 513. 
L'lrichskircheo 591.019,987. 
l'lrichskirchcn, Mciniifh von, 59 1 

iZ.). 

L'Irichsliirchcn, lieinriclt, gewe- 
sener llolmei»tcr in, 59} (Z.). 
l'ngiim, Bcia IV.. König von, «. Bclu. 
L'ngarn, Ladislaus, Künig von, s. 

LadisUu«. 
t'ngarn, Mathins, Künig von, 1191. 
I ngeld 524, 1064. 
I nger Stephan zu Konicuburg 9iS. 

Barbara, seine II:iusfrau(gcb.News, 

Witwe des Heinrich von .*>ieyr, in 
dritter Khc vcrm. mit Sebastian 
Ziegelhauser;, 
I nick Mathias, M.mch dcsSchntten- 

klostcrs, 170. 
I niversiin» civium VicnncnAiura 

(Oesammthcit, d. L der \N icner 

Barger) 2IA, 3; 1 (S.''. 
( niversität in Wien. s.d. 
l nnil;ler, Jaiiiis der. von Chritzcn- 

dorl, <Z. 11. S.i. 
l npildc, Heinrich daz, (Z-i. 
Unter den Lauben, -s. Lauben, unter J. 
l ■ n t e r Jen I .auK-n, Dietrich, liiirger zu 

Wien, s. Lauben. 
Untcrschiinfcld, Kcrdinand I Jbog- 

ncr von, s. Klbi>gncr Ferdinand, 
r n terspicjjcl bei Mnucrbacli, \\ cin- 

garten im. 101 3, 1069, I Mi 1. 
Lnvcrricht Thonui» 951. 

Anna, seine Hausfrau, 951. 
Unverzagt Wnll, ll'ilüccretär. 1140. 
L'rban V., Papst, i<i. 1 2(>, 
Urhun VL, P.ipst, 4:'). 
U r b a n , Bischot \onCoirk, ici;;, 10711. 
L'rban. Bischof von l'assau, Sig — 

8.?i. 

Urban, Abt von Melk, 107?. 
Urban von Melk, Dr. der Thcobij-ie 
und Canonicu* bei St. Stephan, 5 1 2. 
Urban von St. Pöhcn, s.d. 
Urban 67(1. 

Urbetsch, .\iidreas der, ,176. 
Urbclsch, Conrad der 1 1291 — 1 3o:.l, 

22i iZ.), 7is (/,.), 744 (Z.I. 
Urbetsch (Orwcischl, Chunrad der 

(1355 — 1 3041, 33, 3tioiS.:i, 62öiS.), 

764 (A.), 792, 793, 795, ■;ii(>, 7<3<*, 

804, 920. 

KIsbcth, seine üatlin, 796, 920. 
Jans, sein Bruder, 79;, 796, 799. 



Urbct&ch, Dietrich der, BOrger von 
Wien, 22i(Z.),35i(S.),744(Z-), 801, 
802, iooo. 

Kbeihard der, 224 (Z.), 744 (Z.). 
L'rbetsch, Heinrich der, 611,756. ; 
Katharina, seine Hausfrau, 612, 

Urbetsch, Lienhnrt der, Bürger von j 

W ien, 435 (S.I. 
Urfar zu Sladlau lo3i. | 
l'rvar, Rapot von, 746 (Z.'i. 
Ussmann, W eingarten in l 'rbau 676. | 
l'tteldorf, s. Hatleldorf. 
l'etzeinsdor f, Wernhard,Tr uchsess, 

von, 8. Trucliies». 

V. siehe F. ' 



Waagh.ius am llaarmarkt zu Wien, 1 
s, d. 

Wachau, die, 723. 
Wachsgicsser, Hicrzz der, 38i). 
Wach*gies«er, Reicher der, 419. ' 

W olt'hart, sein Sohn, 410. 

Dicmut, seine Gemahlin, 419. 
Wäger, W ernhart der, 3<)j. 
Wa^^ne r Geor^, bürgt. Handelsmann 

in W icn, <i"<2. 
Wagner, Heinrich der, 27 1. 
Wiihring (Werich. W acrichi 276, 

32,, 33-, 457, 7(111, loji. 
W iihring, Heinriciis otliciahs in, i 

732 

W ü h r i n ^ , W'ulling der Pcrner, 
Zcchnicister zu etc., s. Perner, . 
WuWng der. 

Wiihric Bcrnaid zu l nter-Döbling 
^5^• 

Ursula, »eine G.min, S54. 
Margarethe, deren Tochter, ^54. 
W a i d h o t e II 23. 

Waidlioten an der Tliaya, Pfarr- 
kirche, IlH. 
Waidhofen an der Vbbs 305. 
W aidhoten, Andre von, <H5. 
W aidliofen, Gerung von, 1 [ 

Johann, sein Sohn, 1 2(i. 
W iiidholen, Hanns von, Caplan , 

der Drcitaltigkeilsknpellc auf dem 

Kicnmarkt, 101;. I 

I 

Wiiydholer. Ulrich der, 435. 

Klisabcth. seine Hausfrau, 435. 

Heinrich, N'ater Ulrichs, 435 (S.). 
Waikersdorf it9i. ' 
Waiscnpugel Leupolf, Caplnti zu j 

St. Stephan, 509. I 
Waitionn 27 1. 



Waitz der Padcr, Hanns Puchsen- 

maistcr, genannt, 90; 
Waitz Ulrich, Scbottenamtmann, 

487,488. 

W a i t z e D , Nicnlaus Sunitnerfeld, 
Cleriker von, s. Summerfeld. 

Wa Itzendorf 287, 3o3. 

W aitzendorfer, Heinrich der, 28" 
(Z.). 

Wnibach, Laa, auch — genannt, 
«. Lua. 

Walchenkirchen, Pfarre, LilL 
Walchpckch Stephan 56O. 

Anna, »eine Witwe. ^f>f>. 
Walchun, Bcrgmcisier, Amtmann 

des Stiftes Michclbeuern, 337. 
Wnichun vi>n Chlamm (vgl. Klamt, 

224 (Z.I, 12h (/_). 
Walchun, Stadtichrciber, '(98. 
Walch iinskirchcn, Otto von, ca- 

raeraiius, 242 (Z.), 721 iZ.). 732. 

Uhunradus, de»sen Zu illingsbru- 
der (germanusl, 732 (Z.i. 
W ald, Wilhelm von, 574. 

Margarethe, seine W itwe. 574. 
Waldner Johannes, ostcrr. K.mzIcTi 

Walgris, Weingarten, s. W'algwis. 
W alg wis I Waliguis, Walgris), W cin- 

garten, <<2S, 869, 877, 881. 
Walich, Krau Gertraud, 4«)i. 
Walich Hanns, Anwalt in dem 

Ruthe der Stadt Wien, 502. 
Walich Heinrich, der Adcrlasser, 

Bürger von Wien, 383. 

Bertha, seine Gemahlin, 283. 
W alichstrasse, s. Wallnerstrasse. 
Wnliguis, Weingarten, s. Walgwi«. 
Walkcnskogel, Weiiigancn am, 

im Pruncrberg idcr Untrer ge- 
nannt), to69. 
WallenbAck, Anna Katharina de, 

712. 

Wnllnersirasse in Wien, s. d. 
Wallsee (Waise, Walsse 1. 
-- Eberhard von, von Linz, Haupt- 
mann ob der Enns, 799 80t 

■:z.). 

Kbcrhard von, ob der Steiermirk 
(\'etter Friedrichs), 799 iZ.). 
-- Friedrich von, ob der Steiermark, 
obrister Schenk, 799 (Z.). 

— Heinrich von, von Drosendorl, 

-'>'> i7-). 

— Reinprecht von, 582. 

— Rudolf von, Landmarschnil von 
Oesterreich, 427. 

— Ulrich von, 

W'allstrasse, s. Walincrstni»*«. 
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Waller Bernliard, belltet Rechte Dr., 
Rath und Kantler Erzherzog» Karl, 
1208. 

\Valier»kircher Georg ChrUtof 
853. 

Walt her (WaUhcrui). 

— Schwiegersohn Dietrichs, 370 
iZ.). 

— vitrarius zu Klo»teriicuburg 858 

(7-). 

— Mundschenk, 1 (Z.). 

— von Penzing ö (Z.). 

— de Rudmar« 718 (Z.). 

— de Taneberch, dapifcr, 717 (Z.). 
W'althersdorf, Conrad von, QI7. 
Waltrich a^i (Z.). 

W altrich Albert i4t fZ.1. 
Walwc, Meinhard, genannt, 8^3. 

Kbcrgcr, sein Sohn vooPoncndorf, 

8fi3. 

Wnrenhoider, L'lrichder, Bürger zu 

Wien, 948 iZ. u. S.). 
Waerich (Wcrichl. s. Währing. 
Warnhau»er L'lrich, Hürgcr ru 

Wien, 49U (7.5. 
W'arnhülcr, Meister l'lrich der, 

Stcinnwiz, Hürgcr zu Wien, 464, 

466, 470, 475 iZ, u. S.). 
Wartberg, der, zu MTidüng {bei 

Guntramsdorif I>8. 1007, 1050. 
Wartz Andrea», l'archander, 5o3, 
Warze Ii Georg, rntcrstadtkäm- 

mcrcr, ». Watzel. 
Wa»er, Janna der, 277. 

Dessen Brüder: 
J<irg 777. 
Otto 177. 

Thomiis 277. 

Margarethe, deren Schwester, 277. 

Getraud, deren Mutler, 277. 
Waser, der, Wcing-irtcn, gelegen in 

dem Gern zu Grinzing, 277. 
Wassercr, Weingarten zu Mödling 

1154. 

W asservogeln bei Meidliog, Wein- 
garten in den, 1 iG3. 

Watmanger l Irich, ». Watmann. 

Waltnnnn (Watniangorl L'lrich 861 
(Z.t, 

Watzel (Warzeli) Georg, l'nicr- 
«tndtkämmcrcr zu Wien, C98, 
8:;o (A.i. 

Katharina, seine Khcfruu, (198. 
Rnsina, seine Tochter, 6i(S. 

Weber Johann Baptist lioq. 

Wech Conrad, Caplan der Marga- 
rethen ka pelle, a. Wehen. 

Wechel, Jacob der, Amtmann und 
ßcrgmcister der Schotten, 455. 
Hi.«i.'tcii IDT (ii'»chKhtc Jcr SlaJt \V 



Wechsler Hanns in Gumpolds- 
kirchen 824. 

Margarethe, seine Gattin, 824. 
Wefsen Mauer, Hauboh auf der, 
781. 

Weger Thomas 21; 

Wegschrat, s, Weischrat. 

Wehen, Conrad der, (^plan der.Mar- 
garcihcnkapclle, 807 (bloss Con- 
rad genannt), 809,811 (Wech). 

Wehiiig, Kadolt von, der eilcr, 562 
(Z. u. ai, 5OJ (Z. u. S.), 5f.5 (Z. u. 
S.I 574. 

Wehing, Reinhart von, 406. 

Wehing'sches Haus in der Rcnn- 
gasse zu Wien, s. d, 

Wehingen, Benhold vi.n, Propst 
von St. Stephan, 142, 41;. 

Weh Ingen, Chadolt von, 2^5 (Z.). 

Weichard (Wichard, Wcikari). 
(ieistticht: 

— gewesener Bischof von Passau, ±2. 

— Abt von Liticnreld, 866. 

— bei den Minderbr Odern («minnern 
pruedern», Minoriteni, 22i •5'- 
(Z.), 3l8 (Z. u. S.i, 327 340, 
346 (S.), 355 (S.t, 356(5.), 363 (S.i, 
991. 

— von Mulbach, Amtmann luid 
Pfleger der Burgkapcllc, 340. 

— von Wolkersdorf, Pfarrer von 
Kirchberg, l38. 

Weltliche: 

— von Arcnstcin, flstcrr. Minlstcriale, 
24'. |7_). 

— von Inrersdorf 724. 

— von Rabcnslein, s. d. 

-■ von Topel 5<2i (Z.i, .>o3 (S.), 7;() 
(S.1, 991. 

— der Truchscss 23o iZ.), j33 (Z.). 

— von St. Vcll 592 (Z.). 
Weychartschlag, Sellrled von, 375 

(S.). 

Wcicharlsschtag, I Irich, der 
Schenk von, 8fi8 (Z.). 

We) chenprukli, d. L Weihburg- 
gasse in Wien, s. d. 

Weichcnpurch, d. i. Weiliburggasse 
in Wien, s. d. 

Weida cker, Weingarten auf dem, 
zu Ollakring, iui3, 1015, 1017. 

Weydenbcrgcr, Hanns der, Hof- 
meister zu den Schotten, 505. 

Wcyder Hanns, Wiener Bürger, 824. 
.Margarethe, seine Gattin (Witwe 
des Bernhard Retzerf, 824, 827. 

Weidling 1048. 

WeiJner Johann Daniel, Procura- 
tor, Bürger von Wien, 1050. 
it'U. L 



Wey dnikley ten, an der, 406. 
Weidon 250. 

Weidungsaw, Andreas lleupergcr 

von, 53. 
Weigl Gabriel 964. 
Wcihburggasae in Wien, s.d. 
Weihen bürg. d. L Weihburgga&se 

in Wien, s. d. 
Wcikendorf, Pfarre, 169. 
W c 1 1 1 e r Sebastian, Bürger und Stadi- 

gerichtsbelsitzcr von Wien, Cfji. 
Weymars Velde, liclnwelcb, Pfar- 
rer von, -id-i- 
Wcinel, L'lrich der, 3t 2 (Z.). 
Weingraben, der, Weingarten bei 

Klo«terncuburg 406. 
Weinhaus 951, 105t. 
Weinhauser Conrad 248. 
Wein hauser Heinrich, Sohn der 

Cliuncgundc von Ringelberch,255. 

I.cuknrdis, »eine Hausfrau, 2;;. 
Welnperger JOrg, Parchander, 5ü3. 
Wein stock, Albrccht der, 44. 
Wcinzehent 153, 4o<), 1026, 1054, 

1154. 

Wcyrbcrger, der, 908. 

Wciroch perge, Gut vor dem Stu- 
benthor, 224. 314. 

Weisacker, Hermann der, 455. 

Weisbacher Niclas 457 (S.), 647 
(Wcyspacher). 1014. 

Weiss, Ott der, Rathsherr, 470, 512. 

Weiss Tobias 845. 

Weissenbach "lo. 

Wcissenbcrg, Dietrich von,866iZ,). 
Georg von, 866 17^1. 

Weissenbrüdern, Kloster zu den, 
in Wien, .s. d. 

Weixscnkirchcn, Wolfgang For- 
ster v on, s. Forster Wolfgang. 

Weisscniciten, Weingarten an der, 
345. 

Weissen l.fiwcn. Gasthaus vor dem 
Schoitenthorzu Wien, Jacob Trier, 
Bürger und W'irlh beim, s. Trier. 

Weissgärbern, bei den, zu Wien, 
s.d. 

Weys sin Katharina 119 t. 

Weissiettcn, die, Weingarten am 
AUcck 475. 

Weil, Chunrad der, 35. 

L'rsula, seine Hausfrau, 35 

Wcilenegg io34. 

W e'ithof der, Haus vor dem Schotten- 
thor zu Wien, ». d. 

W cllra, Pfarre, 109. 

Weilra, Andreas von, Canonicus zu 
St. Stephan, 534 (Z.). 

Weylra, Stephan von, 620. 
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Wciira, Thoma» ilolmaon (Lcit- . 

pricster) von, s. Hofmann Tliomas. 
Weidner Johann Daniel 1050. 
Wdinsdorf, Sygloch von, 34.; (Z.). 
Wellisch Rosin« (Witwe nach Jo- 
hann Hociih) 984, 986. ] 
Wels lo36. I 
WcUarius Johann 2^2(2.). | 
Weiser Mcrt 462. j 
Welser, der. vor den Schonen, 870. 
Wclzer Gebhard, Kriegsrath Kaiser» ; 

Ferdinand 1066, 1151, 1155, 

1174, 1175, 1180, 1181. 

Seine Söhne: 
Christof 1175,(1180), (1181). 
Erasmus 1 17^, (1180), (1 181). 
Sigmund 1 175, (1 180), (1 1 81). 
Wcndla, Aebtissin der Schwestern 

von der llimmclspforten, 1^ 
Wen d lein, Ulrich der, <y)i. 
Wenig Liupold, Uürger zu Wien, 

89 J, 908. 

Rüger, sein Sohn, 908. 
Wenig von Wenig»|>erg, Johann Frie- 
drich <)78 (A 1. 

Anna Margarethe, ilesscn Gattin, 
97« 'A-)- 

Wcnighofcr Johann Franz, de» 
inneren Stadtraihcs Senior, 980 
(7„ u. S.). 

Wcnigsperg, Johann Frie»irich We- 
nig von, s. Wenig. 

Wcnu&ch von KbcrütorlV 95J. j 

Wenzel der Ratenberg 5 32 (S.). 

Werchgcycr L'lrich, der deutschen 
Herren Amtmann, K70 (/..). 

Wcrchlussen, in den, am tiefen Gra- 
ben zu W icn, s. d. 

Werd Conrad 2^2 (Z.). 

Dietrich, »ein Bruticr, 2ij {TL.). 
Haimo, sein Bruder, 2^ (/,.!. 

Werd, Hadmar von. 2^5 (Z.). 

Chadolt, sein lirudcr, 24; (Z.t, 725 ' 

(Z.:i. 

Werd, der (Wiinh), zu Wien, s.d. ' 
Werdenberg, Graf, 970 (A.). 1 
Wcrdcnbergcr Manns, Schotten- \ 
amimann vor dem Schottcnihor j 
und Borger, 5i3, jm. i 
Wer den hör zu Wien, s.d. 
Werdung der Potischacher 92S. j 
Werich, s. Wahring. j 
«Werk» (Hau) von St. Stephan 274. j 

345- I 
Wernhard (Wernhart, vgl. auch 1 
liernhardt. j 

— Canoiilciis von I'u^au und l'far- 1 
rer in Tuln, i (/..]. j 



Wernhard (Wemhart, Tgl. auch 
Bernhard). 

— CapetlanvonSt.NicolauspropcCan- 
nas, 2£5 (Z.), 2£2 (mw" Priester, Z.). 

— von l'rambach, Pfarrer von Wien, 
218. 735, 865. 

Wellliche: 

— Forsimei»ter Herzogs Rudolf IV., 
799 (/-). 

— von lUslau, s. d. 

— von Julpach ??f> (Z.). 

— von I.nnzendorf 22£ (Z.), iaü (Z.). 
^- von Otakchrinn 626. 

— von Rabenstein J25 — 228 (Z.). 
-- der Sattler, s.d. 

— von Schönberg 233 iZ.). 

— Amimann in Sievring, 605 iZ.). 

— von Sitzendarf 5'>: (Z.). 

— von Tachenstein (vgl.Tachenstcin) 
f.27. 

— Truchsess von l'ctzeinsdorf, s. 
Tnjchseis. 

— von Vilpach 22j 1Z.1. 

— der Wagner 393. 

Wem her (Werner, Wcrnherus». 
(ieisiliche: 

— Bischof von Parsau, ». Bernhard, 
capcllanus, 717 1Z.1. 

— Chorherr von St. Stephan, 780 
(S.), 903 (Z, u. S.). 

— Pfarrer von liciligensiadt (de 
Sancio Locol, 2hsi (Z,). 

Wellliche: 

— von Bonland, Truchsess, 1 (Z.I. 

— von Hochstetten 23(i (Z.I. 

— von Meissau, I.andmarschatl, 413, 
420. 

— wcilcni Schenk der l.andcifQrMen 
in Oesterreich, s. Schenk. 

— der Speisemeister, BOrger von 
Wien, 594 iZ.», 596 (Z.t. K60 (Z.), 
«f.i (Z.f, 863 (Z.). 

Werschenschlag, die Herren von, 

Wersensch Inger, Conrad der, 927. 

Gcysl. ile«s«n Gattin, 9:7. 

Anna, deren Tochter (vcrm. mit 
Junns vom Steg), 927. 

Margarcth,Annai)Schwesler(verm. 
mit Otto dem Pcniltcin), 927. 
Wcsend orfer Colomun, Fisch- 

mcistcr zu Klostcrneuburg 1053. 
Westerburer Chunradus 727 iZ.). 

Ileinricus, sein Sohn, 727 iZ.l. 
\\ estcrinacher Sebastian, kais. 

GchcimsccrctAr, 833 (S.). 
Westermayer Krasmus 846, 
Wersch rat Niclas 906, 937 (Wcg- 

schrat^. 



Wczicel L'lricus de Neumburch 722. 
Wichard, s. Weichard. 
Wickendorf, Conrad von, J92 (Z.). 
Widemhau« der Kapelle U. F. auf 

der Stetten zu Wien, s. d. 
Widersperger Ortolf 472. 

Agnc» (Witwe des Hanns Sebeil, 
seine Hausfrau, 472. 
' Deren Kinder: 
I Hanna 472. 

Wolfgang 472. 
Anna 472. 
Regina 472. 
Widervcll, Ulrich, Pfarrer von, 
235 (Z.). 

Widcrwechicl 283, 356, 80;, 995. 
Widmer Georg, Bürger zu Grinzing, 

1228. 

Widmer Leopold, Magister, Rector 
und Professor an der Wiener 
L'niversitäl, 844. 
Widmer Stephan, den man auch 
' nennt «Schickchenlannz», Bürger, 
• 553. 

W L d m e r Wolfgang zu Grinzing 
1 137. 

Widmcrihor zu Wien, s. d- 
Wido 239 (Z.). 
Wido, Ritter. 23s 
Wieden zu Wien, s. d. 
\\'iedmcr ViertI vor dem Hurgthor 

zu Wien, s, d. 
Wycgen, bei der, 40<j. 
W i c 1 11 n d Balthasar, Bürger zu Wien, 

(»8:. 

Wien, s. am Schlüsse von W. 
Wicncrbcrg (bei Laa) 312,405,410, 

jo-), 1149, ""54- 
I Wiener-Neustadt (Neustadl, nova 

civilas) 2^12,05— 67,2^6^456,526, 

862. 

— Bischof, Johann Faber von Wien, 
Goadjuior von, s. Faber Johann. 

- Cistcrzienserkloälcr zu (Neuklo- 
sier), 7o3. 

— Albcrik, Abt von, 990. 

— Dominikanerkloster (zur heil. Drei- 
laltigkeit), i ^q. 

— Minoritcnklostcr in, II 54, 1248. 

— Dietrich, Bischof von, 1134. 

— Dicmudis, IViorin und derConvent 
der Schweatcrn zu St. Peter (Pre- 
digerorden) in, 2hL. 

— Gottfried, Pfarrer von, 310- 

— (Neueosladt), Bruder Leopold von 
der (in l.ilienfcld), 875 (Z.). 

— Stephan von der, Amtmann de» 
Propstes von Klo«temeuburg, 33 1 

I (S.). 
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Wiener-Neustadl, Jana» der Päd- : 
ncr von, .s, Padner, Janns der. I 

— Dietrich der Pogner von, s. Pog- 
ner, Dietrich der. 

— - Erhard der Haidm, Bürger und 
des Raihes in der, s. Hatdm, Er- 
hard der. 

— Ileiurich von llauenfeU, Haupt- 
mnnn von, s. Hauenfcls. 

— Margarcth, Jacob des Lueger« | 
>\'itwe, BQrfjerin in der, s. Lueger, ' 
Jacob der. 

— MQnxnicIstcr von, 121> 

— Herbort auf S&ul«, Bürger von, 1 
s. Säuin, Herbert auf der. ^ 

— Peter der Vogl, Bürger wui des ■ 
Rathcs in der, .1. V'o^l, Peter der. 

— die W'inliler (Familienoaiiie) in, 
», \\'ini(1cr. 

Wiener Pfennige, alte und neue 2i2x 
Wiener WM 1 191. 
Wiener Weg, der, im Pninner Pcrg 
8J4. 

Wienern, in den, Weingarten zu 

Pcrchthotdsdorf 1017. 
Wienner, der, Weingarten 406. 
Wietzen, mm, iS22. 
W igand von Klamm (vgl. Klani) s*)' 

iz.). 

Wigboto de Raventanne 718 (Z.). 
Wiguleus, Bischof von P AAsau, 93!»» 

•156. 

W ihpurcli, d. L Wcihburggassc in 

Wien, ». d. 
Wilbirgis, Witwe Ulrichs von Hil- 

ten.lorf, 2i<i. 
Wildeck, Oito von, 806,871 

R.ipolo von, sein Bruder, 8'><i. 
Wildcnbcrger, Stephan der, der 

Schneider, 419. 
Wildon, llartnid von, 871. 
W ildungsniaucr , Gottfried von, 

Gol (/-). 

Wildwerltcr iWiltwärichcr, Wilt- 
berher. Wyltwurcher, pellifcxi, 
Conrad der, Bürger, Bürgcrmci»lcr 
\*jn Wien, 3j, 346(S.;,35I (S.). i:,i<, 
3s7, (>2o, 780 (dW. in dem Doni- 
propsthof, S.), 897, <)0J (Z. u. S.). 
Agne^, »ein Weib, 897. 
Seine Kitern: 
l Irich 897. 
Diemut 897. 
Wildwerkerstrasse (Wyltw eri- 
cher) in Wien, s. il. ^ 
Wilhelm. 

(if istliche : 

— Abt von Heiligcnkrcuz, 685 
(>l^(> (A.l. 



Wilhelm. 

— Abt der Schotten, 104. lOS. 
2Üili2i2i^ 260, 26i 267, 270. 
2?^. Uli 125 <S.), 222i J86t iMi 
744 (S.t, 747.748- 

— Pre*bjter, Deutachordensbruder. 
& CL). 

— Prior von Lilienfeld, 974 (Z.U.S.). 

Weltlicht: 

— Herzog von Oesterreich, 447,450, 
4O0, 649, 650, 1014. 

— Kiinig, 

— 858 (Z.). 

— von Aichberg 5S;. 

— bei dem Brunnen, s. Brunneiu 

— der Enzcr»s)orler, ». d. 

— derSchenk von Liebenberg, Spcise- 
meister Herzogs Rudolf 1\'., s. 
Schenk. 

— in dem Strohofc 778 <S.), HSi (7_), 
882 (Z.). 

— von Topel 499. 
Wilhelmsburg 86ö. 
Wilhcring, tjxicriienserkloster in, 

-o3 (A.). 
Wilrats 59'- 

Wyltwurcher, s. Wiltwärlchcr. 
Wymcruuer H.inns 50;. 

I.icnh.irt, deiscn Bruder, 505. 

Oswald, deren Bruder, 50;. 
Wimp.i»»ingcr Johann, Gerichts- 

advocat, 9Ij8. 

Elisahclh, dessen Hausfrau, 968. 
Winchcl, Eberhart im, S83 (Z.). 
Windmöhl, die, im Schctf 1252. 
Windpassing, Conrad \on, 277. 

Margarethe, seine Hausfrau, 177. 
Winkel, in dem, nm Licchlensteg 

zu \N icn, s. d. 
\\ inkler. die. in der Neust.idt 1154. 
W inkicr Peter lu Pfuflstcttcn, Ucrg- 

mcistcr von Heiligcnkrcuz, 6J9. 
Wim er leiten, in ilcr, ru Oltakring 

W inthcr C.ifi. 

Wintrer, Hauglein der, 38'>. 

\\ ipplingerstrasse in Wien, .«i. d. 

W irchcnb.ilt Peter, Cleriker der 

.Mainzer Di>>ccse, Archioiakon von 

Znaim, 123. 
W Irsing Stephan t)^ 
W irsing. Stephan der.Ralhdcr Stadt 

\\ icn und Kirchennicislcr zu St. 

Stephan, |S'» iS.i. 
Wirt tj>nr3il :39 .Z.'i. 

Dietrich, sein Bruder, ijg (Z-i. 
\\ iriciil-erg, Hermann, Graf von, 

l (Z.t. 

\\ is, Eberhar,! ob der, 89?. 



Wisendorffer Martin, Parchander, 
5O0. 

Wisendorffer Thomas, Bcschau- 
meistcr der Parchanderzunft, !;6o. 
Wisentin, Wentel die, 804. 
Wisinto (Wisent, Wisento, Wisitto). 

— Decnn zu Wien 3 (Z,), 724 (Z.). 

— der Böhme, Dominikaner, 2fili (7-1. 

— auf dem Anger, des allen «Sluzzler 
sun>, 406. 

j — der chramer 892. 

Peter, sein Sohn, 893. 

Gertrud, dessen Hausfrau, >92. 

— Diener Conrad des Hubineisiers, 
2M (Z.). 

— von Enzersdorf i lo. 

— von KfUling, s. d. 

— der Meissner von Hciligenstadt, 
807. 

— Scherants Schwiegerxaier,6oo(Z.). 
j Wissinger, Christian der, Rath der 
I Stadl W icn, 95 1 (Z. u. S.). 

Witmarkt in Wien, s.d. 
Wiira, Heinricus de, 725 (Z.t. 

Albero (de Tirnsteinl, «ein Bruder. 

725 

Witze. Conrad der, Bürger in Wien. 
I 282 — 284 iZ.), 884. 
' Wit ziiioc,Chri*tine die, Acblissin zu 
j St. Nikolaus, (3i S.i,(6io),6j0,i94o 
A.). 

Witzicinsdorf 9IJ. 

W'ochinitz Georg, J. L'. Dr. et co- 

dicis Professor orJin.irius, 97 > (Z.). 
Wo ebner Philipp. Bürger vonW ien, 

416, 418. 

Kunigunde, dessen (iemahlin, 4 16, 
418. 

. W o I \ Diepotl, Zimmermeister, Bürger 
von Wien, 964. 
Wolf, Friedrich der, Bürger von Wien, 
7S7- 

Alhaid. dessen zweite Gemahlin, 
7f>"- 

W ulf, l Irich der. 47J. 

Wolfel, Weingarten in Gumpolds- 

kirchen 774. 
Wölfel, Eidam der Anna Reinprech- 

lin, 87'» (Z-l. 
Wolfel vor der Stadt 890(7.). 
Wolfenreith bei Krems 733 y\.). 
Wolfenreith, BertlioKl von, 7:3. 
Seine Si>hnc: 
l lricus 723 (Z.i. 
' Henricus 723 (/_). 

Chunradus 72J \/..\. 
. Woifcnreuier. Woifgaiig der, 521. 
W o l f c ur c u t h, J '''rg von, 56 1 (7„ u. S.l. 
Wölfl, an dem. iü;3. 

44' 
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Wölfl Hantiü, des Erzherzogs Karl 

«llörpaug^er>, 1142. 
\\ KlfgAng, Abt von I.ilicnfcltl, 957. 
W o l f s a n 1; , Abt von Zweill, 8 1 3 ( A.>, 
Wolfgaog. Kellner undConvcntbru- 

dcr zu den Schotten, 578, 585, 389. 
Wolfgang der Apotheker 948. 
Wolfgiing der Flcischhacker 1191. 
Wolf gang v<iii der Leiten 
Wolfgang der \'i*cham linder, s.d. 
Wolfg.-ing der Wolfcnrcuthcr 521. 
W olfgcr (Wolfker, Wolfkerus). 

— Dc<.m zi) Pusnau 176. 

— von Au <vgl. Au) 2i5 iZ.), 753. 

— von Purau i±l (Z.). 

— Diener des Propstes {:). ijo (/-). 

— de Rorc 871 (Z.). 

— genannt Shino ii;o (Z.). 
Wolfgersdorf. Hcrmunn von, i^u 

(/..), »KJI (Z.). 

Wolfgersdorf, L'lrich von (i^O/l, 
591 (Z.). 

Wollgcrüdorf (WolkeradorO, 11- 
ri,;h von, Landrichter in Oester- 
reich <1297— iJüo), 263 (Z.), 74:. 
Dietrich (»ein briuler), 21iJ (/-). 

Wolt'grahc'n, oberer, bei Kloster- 
ne 11 bürg, 40C. 

W oUh.irt (Wolfhard). 

— Chorherr bei St. Stephan und 
obriMer t^nplan I'. K. Kupellu 
auf der Stetten, üi Hi üi 4-5- 
Sohn des vciMorbcncn Jacob von 
Tuln, PauÄsauer Clerikcr, l32. 

— der Amtmann 992 (Z.). 

— von l-cldsbcrg 998. 

- der I.uch.Ncndorfcr £23 *:7..). 

— zu .Seunkirchcn, Mürgcr von Wien, 
443 iS.l. 

Wölfl von Iglaii 3li iZ.}. 

\\ Klflin von Ncumburi;h Bfx). 

\\ olisberger l\iiil 582. 

\\ olkcrsdorf 7^9 (A.:>, "ij, l2uK. 

\\ olkcrsdorf, Lirich von, [,iiiid- 
richtcr in OeMeireich, s. Wolf- 
ersdorf. 

\\ olkcrsdorf, Wcichaid *<in, Pfar- 
rer von Kirchberg, |3H. 
Wolkeriis, genannt SchoKr io.i. 
N\ Ollmuth unter den Tuchlauben 

WitlUcil i>ir.Tiu lannriimi in Wien, 
d. 

\S ol t ; ogc n Paulstn, Hol(nii tinei,>Ii;r, 
1075. 

W onus, Otto von, l f. P., 1 3. 
W oribtrc, s. W an l'crc. 
W 01 lenlclser. Hi)nn< iltr, j.i't. 
\\ örtli, -v. VVeri-:. 



Wucehercr Chunradus 757. 

Wuldesdorf, Wullersdorf. 

W u 1 f cl s t o r f c r ( Wü Ifleinstorfer, 
Wulflingsiorpher, Wulfingcsdor- 
fer), Otto der, Dilrgcrroeister von 
Wien, 61J (Z.), 615 (hier nur 
Ott, der Bargcrmcistcr genannt, 
Z. u. S.), 75(1 <Z.), 757 (Z.), 7O7 
IZ.). 

Wülfing von Altcnburg 866 (Z.). 
Wülfing von llorschendorf 726. 
Wülfing von Kaja 268 
Wülfing von Tribuswinkcl 605 (Z.). 
Wulfiagcddorfer, s. Wulfelstorfer. 
W u 1 1 In g s t o r p h c r , s. Wulfelstorfer. 
Wülflcinstorfcr, *. Wulfelstorfer, 
Wulkcndorf, Christof von, 396. 
Wullcrsdorf, NicoUus von, öfTcnl- 

liiher Notar iWuIdcstorfl), 811. 
Wullersdorf, Pilgrim von, Rcchts- 

gelchrier und Bürger von Wien, 

811 (Z.>. 

Wullzcndorf, Leopold von, l'nter- 
niarschall, 565 (Z. u. S.). 

NN ultzendorf, Otto von, Ucrg- 
nieister, 782. 

Wundarzt, Antonius, I075. 

NN'undarzi, Clemens der. (>6, 67. 

NN underllch Peter, Bürger zuNN ien 
822 iZ. u. S.). 

Wundthal, NNeingartcn gelegen im, 

WuppcUpcrg, Johann von, 336. 

Kunigunde, M:inc Hausfrau, 336. 
NN'ürffcl, Hanns der. ^ 

L irich der, j^i S-''- 
N\ ürffcl, Nicolaus der, Bürger, Bür- 

gcnncister von NN icn, 4 17, 807, 224 

(Z. u. -S.), ., 51. 

Margurethc, »eine (jemahlln, 417. 
lleiniich, ücin Bruder, Rath und 
Bürger von \N icn, 3; 1 {&.), 302 
iS-i, 4 1 7 (S.), 42S lS.1,795 (S.l, 79«. 
(S.i, 927 (Z. u. S.*. 
Mich.iel, sein Bruder, Bürger von 
NN icn, 35 I iS.i. 
NN ürffcl, Paul der. Bürger. Bürger- 
meister von \N icn, Mün;.mci.ster in 
Oesterreich, 454 (S.f, 457, 463 (S.i, 
473, ^2<), 044- 
NN urinb Christof I149. 
\N ürzb utf;, Abt sunSt. Bendtard bei. 
101, lOy 

\N ii r ? b u r i; . Ai'l von Heiligcnkreu/ 

aus^crhall-, 1 14. 
NN ü r z bii rr;, Abt Thomas zu den 

Sclmttcn in ."^t. Jucob vor, 1018. 
NSürzliurgcr Canonikcr, I ricdrich 

V Oll I lohciilovli, s, d. 



W Ort burger Di5ces«, Conrad von 

Hall aus der, 3^3. 
W u r z e r Mathias, Director (de« 
I Pauaucr OfücialaU), 982 (A.). 

Wien. 

Vicnna, Wicnna, Winna, Wien- 
ncnsis, Winncnsis.*) 

Biathum. 
Bisthum 1 128, 1 1 38, 1 149, 11 78. 
I — Bischöfe: 
Anton 958. 

Philipp Friedrich Breuncr, Graf, 
I s. d. 

Johann Faber, «. d. 
Georg 956 fZ. n, S.). 
I Nauses, s. d. 

Johann C.tspar Ncubock, s. d. 
' l'ngenanntcr Bischof 1177, 1217. 
" Officialc: 

Leopold Pranntz iPrannitz), Official 
des Wiener Bischofs, s. Pranntz 
Leopold von. 
] l'ngenanntcr Oflicial von Wien 

Kirchen. 
St. Anna-Gottcshau.s 1137. 
St. Anlonskupelte ausserhalb der 
Mauern NVicn» t4i. 

— Rector nllnris S.TliomacCanlua- 
I rieniis in derselben: 

Johann Saltzmann, s. d. 
Burgkapelle (herzogliche, kaiscr- 
• liehe Kapelle, Kapelle «in der 

purge«, capella Curie rcgis, St. 
I Johannskapelle in der »fürstcn- 

purkch«, Kapelle der Fürstenburg, 
j llolkiipelle, Burgpfarre) 36, 1 ;2. 

I 247. 340. 43:;, 1048. 1223. 

— Ilofcapläne: 
Chrafto 235 (Z.). 
Thomas Landrichter, s. d. 

j Franz Mcrgod, s. d. 

I Hicronv mus Spinola, s. d. 

I — Ciipliiue: 

Albrechl 2X3. 

^ Petrus (zweiter Ciplatu 435. 

j Paul Strobmair, &. d. 

j l'ngcnannter Caplan II II. 

— Pfleger: 

Wichart von Mulbach, s. 

■j l'j Ml Jcm (;ri<h>tcii I hcik Jcr Kc- 
' ^cMtcii Jn;*.;r Ndinc vorkomrnT, st» kunti 
I M>n der Aul/ii|]|iiii|; Iij^IilIi uh^cioh^u v^r- 
I Jen. /ii cr»jhn<:ii iM IcJoch JicltcucDiiung 
i l'jtvi:i, ' N\ K'Ti, 
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Bui'gkapellc. 

— Ilolkapcllcnmusik <><)i, 

— Sl.GcorgsaUar indcrka'iis.Burg- 
(kapcUc), IHctieücium St. Georgii, 
Sl. Georgenstiftung, «Herzogin Jo- 
hnntiASlifd) 1048, 1333, 1250, 
•251, 1252. 

— Beneficiat dcsMlben: 

Mathias Fleischer, ». d. ^ 
Drcifaltigkeitskapelle auf dem | 
Kienmarki i8j 994, 995, icmi, | 
looj, 1008, 1009, ioi3— 1013, • 
1017. 

— Caplinc: 

Hanns der Chranncsi, s. d. 
Hanns von Waidhofen, *. d. 

— Lehensherr: 

Janns uiif dem Kienni.irkt 401, 
922, loon |S.). 
Sl. Helena in der Grutl ('krutlt' zu 
Wien, wo gelegen ■> 1349. 

— Benchciat lungenannti I249. 

Sc. KaiharincnkapeHcum (neben) 
Sl Stephans-Frcilhof 12:;, 2^4, 
717. 718 (A.*, 719, 720, 745 lA.), 
74'' -752. IMj. T^'i, z»*» (A.), -'»9. 

— Caplänc; 
Conrad 719, 720. 
Leutn'in 2^4. 

St. MargarethcnkupcHe im Mur- 
i;.irethcnhot' in der MUnzcrstrjü.'vc 
771,783. 7&6— 791.800— 802, yoj 
-811. Si3(A.I, 814. 8i'',8i7, «;o, 
82 1 (A.i, 827, 828, 832. 833, 838, 
840-843, 84*., 847. 

— Altar in derselben: 
Antia-Allor 787, 768. 

■- Capliinc: 

Conriid (von Wehen), Caplun des 
Biüc-hol'i* Albrcchl von i*as«au, 
807, 809. 
Tylo 783. 78(>. 
0<nriid Kucrtcr, s. d. 
Hermann, Chorherr bei Sl. Ste- 
phan, 798. 
Leopold, Chorherr bei St. Stephan, 

771,7-5 (S.i. 
Conrad der Wehen, s. d. 
St. Margarethen, Kirche (vor dem 

Kärnincrthori. iiSX. 
St. Mari a am Gestade iL". F. Gottes- 
haus auf der Stetten <Kicr Gstctten, 
heil. Maria, .Maria Stiegen), Kirche 
iKapellc) 0.24 — 26. ;8.3o — 34.40, 
4.S ;2. 1;;. sH. s<>, 6^. (.6, 70. 

71.7'' - 78.8o,83,y;;-87,90— 97, 
22^. 312, 270-272, 22ii3^ 

53:, 729. 734, 74» (A.i, 838, S41, 
S43, iti)'<, looi), 1075. 1224. 



St. .Maria am Gestade. 

— Amt der heil. Dreifaltigkeit 

~ Aliüre: 

Andreas-Altar 4 t. 47. 1 

Anna-Altar 397. I 

Johann Baptist-Altar 3?. : 

II OOQ-Jungfrauca- Altar 73. , 

U. F.- Altar 38 1. 1 

— Pfarrer: 

Otto Gnemhertel, &. d. 
Gerhard Salman, s. d. 
Sixt ScharfTcnegker, s. d. 

— Rector: 

Johann Pergcr, s. d. 
0»o 353 (Z. u. 5... 

— Verweser: Andrea», FLirrcr zu 

Grillcnberp, ». d. 

— Capläne: 

Stephan l'aldauf, s. d. 
Otto Pet, s. d. 
Ji'irg Phlucgler, s. d. 
Hanns l'lattner, s. d. 
Heinrich von Preus-scn, s.d. 
Peter Günther, s. d. 
Caspar Hornberger, s. d. 
Jiihann iJannsi 34,41 — 43. 
Nicolaus 3<i7. 
Gerhard Salman, s. d. 
Leonhard der Schalter, s. d, 
Leonhard der Sch.iwr. s. d. 
l lrich 9')8. 

Wolf hart 44.^1, Sl. 42;. 

— Küster: 
Jacob üi 

— Genannte: 

Dietrich \on St. Maria am Ge- 
stade 365 (Z,i. 
Greif (Grifi) etc.) bei l'.F. auf der 
Stetten, s. Greif. 
St.MichacU- Pfarrkirche, Kirche 
und l'iarre. ;47,(i<i4,8;4,8'(2.<)9-, 
1000, 1050, 107;. 1131 — 1138. 

1177, H7S. 1197— 12U2. I2li, 

1217, 1222, i:33, 1240. 

— Kapellen in der Kirclic: 
Cristan'schc Stiftungskapclle 579. 
Nicolaus- ovicr Stiborkiipclle ioo j. 

liK><>, 1012, 1075, 1224. 

— Altäre; 
Gottsleichnamaltar lorj:. 
St. Nicolausallar ) )'>• 

— Pfarrer: 
Arnold 327 iS.i. 
Zacharias Gnibl. s. d. 
Johann Marbonius, s. d. 
.Martin, Propst von Sl. Dorothea. 

vormals Planer, 1:35. 
Christot Noctius, s. d. 



St. .Michacis-Pfarrkirche. 

— Pfarrer: 

Mariin Rabbingcr. s. d. 
.Martin Radniger, s, d. 
X'alcniin Sixil, s. d. 
Paul Strobmair, s. d. 
L'ngenanote Pfarrer iiiOj ti2i, 

1179, 1187, 1212, I3l3, 1224, 

1243, 1343. 

— Pf arr Verweser (.\dministralo- 

rcn): 
Hclmwig 2.S2. 
Caspar Mayr, s. d. 
.Matihäu;» Schwan, s. d. 

— Custos: 

Michael Emmcrer, s. d. 
■- Kirchenmeister: 
Llrich der Vcnd, i. d. 
Jörg Jörger, ». d. 

— Caplüne (Altaristem; 
Simon Buckwitz, i. d. 
Hclmwtg zh2. (S.i. 
Hanns Jav.ilter, s. d. 
Caspar Mayr, s. d. 
Johannes Kesch, s. d. 

— Bcncficiaten: 
Wohgang Lanpaucr, s. d. 
Ilcncficiaten (ungenannt) 123>>. 

— Inventar «des dritten behausten 

bcneficii» 1224. 

— Reformation der Pfarre 
1075. 

— Friedhof bei Sl. Michael 326, 

1334, "236. 
- Zeche des Gottskichnamsaltars 
(Bruderscl:.ift «Corporis Chri- 
sti -l 579. ILXJ2, 1214. 

— Zechmcislcr: 
(»eorfi Fuv, s. d. 

.1 itg (ioltpcrijcr, s. d. 

— Schule Ki St Micii.icl 585. 
St.Nicla.s - Kirche iKapclIcSzu Wien 

«ad ipriipei C:innas, bei (zu) den 
rorn-. 1 o 3. 1 <) 1 . 2 ^. 9v' S • 9'^3, 99», 

Rector mngcnannli ijj. 

— (Kapellan: 
Wcrnhard i^l 211 

St. Nico laus de Tolcntino. Kapelle 
(zjm .\iii{Oitinci'kloslcr gchöniji, 
171. 

St. PankrazkupclU (ausserhalb 
der Stadlmaticrn, Sl. Pankraz und 
St. P.intalcon .1111 Horzogshoic> <<, 
lQt>. 191. 2:4. 2:^. 217. 2^2. 281. 
282. 2'>4. 3 10, 3 19, 324, 329, 334. 
340. 344, 34'-', 351, 3(-5, 38], (93, 
448, 4(0). 470, 47«, 541.545— 55". 
552. 554. i7'>< '(•'), '224- 
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St. Pankrazkapcllc. 

— CapUne: 

Georg Albrechtsbersier, s. A. 
Berchthuld der Auer, s. d. 
I^elmwlg 26q. 276, 280, 2i^i (Z.), 

J84. {TL. u. S.). 
Jacob 3i5, 329. 
Conrad 2&2 (S.). 
Conrad von Lim, s. J. 
Johann Sumpringer, s. d. 
Ulrich, Pfarrer von llaimburg 340, 

346,351. 

— Conductor: 
Peicr Geui«, «. d. 

— Verweser: 

Heinrich Senftieben, i. J. 

— Amtmänner: 
Conrad der Popp, s. d. 

Michael der Schreiber, s. d. I 
Sl. Paulskapelle .lusscrhalb der 

Mauern Wien» i ^o. 
St. Peter, Kirche (Kapelle) und 

Pfarre, fi^ 224, 225, 247, 466, 534, 

5«o— 584, 1023, 120O. 1 

— Pfarrer: 

.Mag. Lieuhart I.angenhollier, s. d. ' 
Ungenannter Pfarrer |3|. 

— CapUne: 

Heinrich PucI (Caplan L'. K. .Mes» 
bei Sl. Peier), s. Puel. 

Jürg Schrott, s. d. 
■ Fruuenieche bei St. Pcicr, 335. 
-- Brudcr»chafiSt.Peter;34,ioj3. 

— Zechmcisicr derselben; ! 
Hann» .Marchegker, s. d. 

— Friedhof bei Sl. Peter ij», 396, 
46O. 771 (A.l, 788, 810, 826, 836. 

— Andreas mif Si. Pctersfrcithof, 
Kellermeister in Oesterreich, 445 
•:S.), 4«;. 

— Frau Ed ri n auf Sl Pctcrslreiihof, 
li'>". 

Rathhauskapellc (Kapelle U. Ma- 
riac in Ottenheim, gelegen in der 
Hürger Rathhaus, vgl. 544, Frnuen- 
kapelle in Herrn Oiicn Huymen 
Haus zc Wiciiii, St. Ottenheim, 
Kapelle St. Ottcn-Stiftung, um- 
getaufl in Sl. Salvator und heil. 
Maria, vgl. 188. Salvatorkirchc 
nächst dem Rathhausc, vgl. 08ot, 
32, t6i IKS^ 353. 357. 540, 

747, 980. 

— Rectorcn (Verwcicr): I 
Jacob der Polle, s. d. , 
Peter Hamflsogcl, s. d. ■ 
Martin 33; (S.), 353, 357. 
Heinrich Scnfticben, s. d. ' 
l'ngenannter Ptarrcr 55'>. , 



St. Rupert, Kirche (Ka}>elle), 6^ 

22AiU^2£h 557- 

— Altar: 

f. F. Altar 557. 

— Cuplan: 
Johann Peck, s. d. 

St. Stephanskirche (Mutterkirche, 
Allerheiligenkirchc, St. Stephaiu j 
Domkirche, Allerheiligen Domkir- | 
che St. Stephan) 6- 10. 16. 23. 36. 
38. 88, 82 (betr. die Erhebung xur 
Kathedralkirchc}, 97. 'oo. 'O?. 106. , 
I42t 1^ 5 ' » . 547- 677. 7 1 7. "34 
(A.), 75 1 iA.|,S 19, ioi<), II 26, II 56, 
1188, 1198, 1254. 
AltArc: 

Allerheiligen 192. 1057. 
Allerseelen gO^ 
(jottslcichnamsaltar 438,445. 
L'. F. Ahar üii 
Pfarrer (l-cutpriester): 
Albrecht, Sohn Herzogs Albrechl 

von S.tchscn 'o8. 
Ikrnhard 209. 1 
Bernhard von Prambach, s. d. 
Heinrich von Chlinglx-rg, s. d. 
Gerhard 3 (S.), 5 |S.),6, 8- io(S.), 
i t . 1 2 (S.), 1 3 — I 202. 207, 2 1 3, 
ii9, ^47. 724 857 (Z.). 
Heinrich 899. 

Leopold 2i 200, 242 (Z.), 721 iZ.). 
Sighard 2 36, 717. 
Domcapitcl 475, 685, 819 (A.), 1 
989, 1047. 107t, 1078— 1080, j 
1097, 1 120, 11 32, 1 i3<.i, 1 140. 1 170, I 
1171, 1 191. 

Propste! (Domstiti^ 38, 142. 146. 

Pn'jpslc I Dompri'ipsic) : 
Anthonius ^V, ^ 
Berihuld mii. | 
W ilhelm Teuscn, s. d. 
Gerung, Passauer Clerikcr, $. Ge- 
rung. 

Jodok Haiisncr, s. d. 
Marlin I.e«t«in, s. d. 
Petrus Vaulhier, &. d. 
Bcnhold von Wchingen, s. d. 
Conrad Zeidlcr, s. d. 
Ungenannte Ppipstc 38, 127, 1 32, 
137, l3«, 140. 143. ij8, 1188. 
Dcchante (Decane): 
Leonhard Puchler, s. d. 
Dietrich 7:6 iZ.). 

Thomas Hadmar, s. d. ' 
Christian (Krasmus:) von ilürbcn, 

s. d. 
Johannes 9)7, 

Marlin Juck, s. d. j 



I. Stephan<ikirche. 

- Dcchanic (Decane): 
G«org Oeder, s. d. 
Johannes Stablus, s. d. 
Wiütto 3 (Z.), 7:4 (Z.). 
Ungenannte Decane 429, 107 1, 

ii32, ii39, 1161. 

- Custoden: 
Prchilo, s. d. 

Hieronymus Holobrunner, ». d. 
Georgiua Rein, a. d. 

- Cantor: 

Valentinus Khraler, s. d. 

- Canonicate 164. 19;. 1072, 1093, 
1094, 1098, 1 102, 1 104, 1 109, 1 1 13, 
1129, ii36, 1170— 1172, 1176, 
1189, 1195, i2o3, 1205. 

- Canon! ker (Domherren, Chor- 

herren) : 

iL Macarius Abentbcurer, s. d. 
Thomas Angelbeck $36. 
Narciss von Perching, s. d. 
Jacob Pfisier, s. d. 
Conrad P»chlaher, ». d. 
Hanns der Chrannesl, s. d. 
Dnvidt 1239, 1241. 
Dietrich 998. 

Nicolaus Dinkesbüchl, s. d. 
Nicolaus von Tuln, s. d. 
Wolfhard von Fclilsberg, ». d. 
Heinrich V'crber, s. d. 
Hanns Gcuss, s. d. 
Ulrich Hickl, *. d. 
Johann Harbortius, s. d. 
Hanns liarrer, s. d. 
Joilok Hausner, s. d 
Johann Hausner, s. d. 
Heinrich 376. 

Hermann, Caplan Jer St. .Marga- 

reihenkapelle 798. 
Jacob, Pfarrer von Mergersdorf 

938. 

Nicolaus Lab, ». d. 
Leopold 771, 773 |S.). 
Reinaldiis de Marchia, s. d. 
Puul von .Melk 55O, 559. 
Urban von Melk 512. 
Andreas von Mengershausen (Mcr- 

gershausen), s. d. 
Renihard Mcrklincr, s. d. 
Augustin Nesser, s. d. 
Bernhard Rito, ». d. 
Conrad der Saldcr, s. il. 
Ambrosius Salzcr, s. d. 
Georg Schneider (Schaidcf, ». d. 
Christof Sircdele, s. d. 
Niculaus Sucvus 81 1 (Z.). 
.■\udrea.s von Wcltra 534 (Z.). 
W cmer 780 (S.), 902 (Z. u. S.). 
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St. Stcphanskirche. 

— Canonikcr (Domherren, Chor- 

herren): 

Wolfhart, Caplan bei U. K. auf der 

Stetten 4^. Si. 42'>. 
Sebaitian /«llcr, ». d. 
Laurentius Zadesius, s. d. 
G«org de Zoliu, ». d. 

— Kirchencncistcr: 
Philipp Puws, &. d. 
Niclas Tcschler, ». d. 
Lienhart von Medling, s d. 
Stephan der Wirsing, i. d. 

— Churmeistcr (Re(;en»chori): 
Georg Schnüfele, «. il. 
Gottfried (Z.), 

Jacob 998. 
Ulrich 798 (S.). 

l'ngcnannte Cbonneistcr 587, 99)^. 

— ChorcapUnc: 
Achaz (Ichain, s. d. 
Hanns Koll, d. 
Thomas Schober, s. d. 
Leupolt Waitenpugcl, s. d. 
l'ngenanntcr Cborc^pUn 686. 

— Socii chori: 

Conrad von Thcya, ». d, 
Otto von Thcya, &. d. 
^ l'rieatcr: 

Fridcricu», saccrdos de St. Stc- 

phano, 720 (Z.). 
Zacharias N., 1 19". 
Rüdiger, Allmanns Sohn, 269 (TL.), 

23Li (Z.). 

— Leviten: 

Paulus b.t»lcr, s, d. 
Georg Khley, d. 
Johunn Coriarius, s. d. 
Christof Crcwinkcl, t. d. 
Jouchim Micht, s. d. 
Laurentius Rumhadcr, s. d. 

— Bencficien 1090, 1106. 

— Beneficiatcn: 
Sebastian Hasenjigcr, ü. d. 
Pelru« Magnus, s, d. 
Rcgnir 1241. 

Georg Schcidcr, s. d. 
Augustin Steiner, s. d. 
Tripctt 1241. 

l'ngcnannte UcneAciatcn 1241. 

— Laienküster: 
Pyro Keser, s. d. 

— Schule bei St. Stephan 212, 214 
—220. 

— Reitor: 
Nicolaus HA— 210. 
Ulrich ■»'■> 

— Werk (wcric, wcrch), d. L Bau 
von St. Stephan, 274, 345. 



St. Stcphanskirchc. ' 

— Hausgcnossenstifiuiig bei St. 
Stephan auf dem Altar l'. F. loj', 
1 137, 1229, 1232, 1235. 

— St. Stephansfreilhof (Knrncr) 

743. 995. 1077- 

— SuKathariacnkapclIeaufdem 
St. Stephansfreiihofc is. oben|. 

— Haus des Klosters Zwettl auf 
dem St. Stephansfrcitholc 717 
(A.), 722, 74 >, 801. 

— Greifcnstcincrhaus auf dem 
St. Stephnnsfreiihof 745, 746. 

— Su Maria Magdalcnakirchc 
.luf dem St. Stcphansfrcilhof (auf 
dem Kamen 534. 

— Beneficiatcn daüctb.<it: 

Hans .Miicaritu Abeniheucrer, s. d. 
Maximilian Pergcr, s. d, 
.Maximilian Präger, s. d. 
Ungenannt 1249. 

— Schreibcrbrudcrsch.ilt 
(Schrciberzcchcj bei St. Maria Mag- 
dalena auf dem St. Stcphans- 
friedhof (Körner) 534, 660, 83^, 
1206. 

— Vcrw,-iltcr derselben: 
Maximilian Prager, s. d. 

— I'altrnmus beim St. Stephane, 
frcithnf (juxta cimilcrium sancti 
Sicfani), 594 (Z.). 59/i (Z.), 597 (7.1, 
600 (7..), 73o (Z), 733 (mit s«ncr 
Hausfrau Hedwig). 

— Priester: 

Heinrich der Priester von St. Mag- 
dalena 870 (Z). 

— Brüder: 
Dietmar 870 (Z.). 
Geyslolt 870 (Z.). 
Ebcrhyrts 870 {?-). 

St. Thomuskapcllc 815. 

— Hcctor: 

Thomas von Lewben, s. d. 
St. Tibold vor dem WiJmerihor. 

hinter St. l lrich, 485, 5j3, 1 163. 
St. Ulrich in Zaysmannsprunn, 

ausserhalb \N icn (zum Schotlen- 

kloster gehörig). 

— Kirche 2^ 43, 236, 24K, 2^';, 
270—272, 288. 36o. 43o, 485, 5 j3, 

585. 945. H54- 

— Caplan: 
Peter 43. 

1 Icrmann , ' Caplan Dietrichs » 
(des Stifters der Kapelle), 23(> 
(Z). 

— Amtmann: 

Hanns Chi3berl, Amtmunn der 
Schotten bei St.l . Irich, s.Chöberl. 



K/0sr«r. 

t. Agnes bei der Himmel pforten 
(Adeliges Stift zur Himmelpfortcn). 

— Convcnt und Kirche Li, 274. 

37».438. 491.5*9.701,707.708, 

796,998, 1043, IUI. 

— Altäre: 

St. Agnes 49'. 
Su Paul 437. 
Nicolaialtar 197. 
l'. Alur 998. 

— Acbtissinncn (Oberinnen, Mei- 

sterinnen): 
Agnes S49. 
Alhcid 

Elisabeth Agnes Hreuner, s. d. 
Gertrud 2^1. 

Katharina, die Merinne von Lciss, 

s. Merinne. 
Anna Jacubiua Questenbcrg, s. d. 
Wcndla ij. 

— Dechanlin; 

Anna Hortensia von C-ivriani, s.d. 

— Priorinnen: 

Kailiarina die Heuningcrin, s. d. 
Margarethe 378. 

— Schwester: 
Margarethe 616. 

— Caplan: 

l'lrich, Pfarrer von Burgschleiniu, 
Caplan des St. Paulsaliars, 437. 
Auguslinerklosier. 
- Convcnt und Kirche 93, 17t. 
179, 18;, 274. 3i4, SI8, 1000, 
1043, 1114. 115'. "jJ. "57. 
II 58, 1 160, 1 164. I lOs, 1 173, 
1186, 1207. 

— Kapelle St Nicolaus de Tö- 

len t i n o (zum Auguslinerklostcr 
gchArig) 171. 

— Provincial: 
Petrus Ximencs. s. d. 

— Priorcn: 
Dominicus Stella, s. d. 
Sebastian Sumer, s. d. 
Ulrich 372. 

Prior I ungenannt I II 60. 

— Subprior: 
Lcutold 372. 

— Canoniker: 
Heinrich Sitz, s. d. 

Carmeliterklustcr 436, 440, 47^. 

— Prior: 

Michael von Hochsleten, s. d. 
St. Clara, Nonnenkloster (CUris- 
sinnen), £1^ 22^ 80, 112. 1 13, 1211. 
l3o, i3'>, Lfii 3i4, 341, 351, 3,2. 
354, 383, 7(H}, 884, 9o3, 998, 102 j, 
1025, 1043. 
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Sl Clartu 

— Acbtisainnen: 
Oara 7C0. 
Margarethe 884. 
Dorothea von Rappach, ». c!. 
Chunigunde von Rappa^h, s. J. 
Susanna Sueinu arierin, «. i1. 

Deutscher Orden ^Dcutschordciw- 
haus, Deutsches Haus, Domus 
Teulooica, Deutsche OrJens- 
commenjc in Wien, Deutsche 
Herren), 38i, 441, 483, soi. soit, 
59^. ''49.9' >,9H95'. 1001, looJ, 
1043. 

— Ordensmeister: 
Sighard von UrQnn I"J {7..'i. 

— Comthure: 

Johann von Anibcl (Landcom- 

thurt, s. Anibcl. 
Johann von Pomcrshaym 0-''n>i- 

comthuri, s. Pomershaym. 
Conrad von Fcuchtwanii, s. il. 
Sigfried von Feuchtwang. s. d. 
Gilg 924.^^9,956,939. 
Heinrich 2£iiL (f..). 
Hicno 146. 720 {7.x 
Caspar Mürtzer ^ t lausconiihui f s. d. 
Orlolf S «Z.), mS.), iZ.i. m\ 

(/.(, «64. 
Sigmund Ramung, s. d. 

— Presbyter: 

Dietrich (Thcodcrlch) iÄ2 iZ.), 

283 ^Z.), 593 (Z.). 
Wilhelm 8{Z.). 

— Brüder: 

Ortwin Purchard, s. d. 

— Kellermeister: 
Ortwiuus 593 (Z.). 

— Amtmann: 

Ulrich W'crchgcycr, s. d. 
Dominikanerkloster (Prediger- 
orden). 

— Convcnt und Kirche 167. 168. 

177, 178, L8o. ltil.2o-.2K.:!r4. 
333, 349, 8;8, 921, 941, ic*oo, 

1043, 10<)9, 1 1 1 I. 1114, 114: — 

1145, 1151, 1153. 1155, IlOI, 
I Kl,, 1 167, 1 16?. 1 173, 1 174, 
iito— 11X7, II 1(1, ilOJ. 1207. 

— Provincial: 
Johann Kessler, s. d. 

— Prioren: 

Johann Baptist CaUisanus, s. d. 
Thomas 349. 
Michael Kicglc, s. i. 
Fr. Heinrich 2Ml iZ.i. 

ijiipoid a iZ.), j^H \/.. . 

Ungenannte Prioren II74, II.S3, 
1194. 



Dominikanerkloster. 

— Subprioren: 
Fr. Otto s£i (Z.). 
l'lricus a (Z.). 

— Lcctoren; 
Bruder Daniel 3. 
Nicolaus zM (Z.). 

— Brnder: 
Dietmar 3 (Z.). 
Hylpraiulus 2^ {?-). 
IJupoId t3, 1^ (Z.). 
Otto 1^ (Z.). 

Otto von Worms, s. d. 

Sybcjlo Iii (L.). 

Wisinio der B<'>hme 2Mi (Z.). 

— Inventar 1 191. 

St. Dorothcakloslcr (Augustiner- 
ordens) 22181;, 1037, 1043, 1046, 
1071. 

— Prftpste: 
Bernhard 1191. 
Manin 1225. 
Nicolaus 22i 5 ' 
Stephan 556, 559- 
Ungenannte Pröpste I ;9. 49^. (<$9, 
104'), 1 201. 

— Dccan: 
Hieronymus 22: 

Franciskancrklostcr (bei St. Hie- 
ronymus) 9*i>,'tfi<j, 1 lö; (beiSuNi- 
colai. 

St. Hieronymus, liüsscrinnen zum, 
Nnnncnkl(»»icr. 

— Convent und Gotteshaus 534, 
819, 829, »3l, 954, 936, 1043, 
1 1 1 1. 

' Meisterin: 

Dorothea 954. 
St. Jacob, FraucnkloMcr auf dcrHill- 

bcn. 

— Convent und Kirche. 1 1 ;6, 
UAs ^95. 397. 79'i, 798, 975, ioj3. 

— Meisterin (Obristini: 
Agnes 849. 

Marjjiucthc, Tochter Herzog!« Al- 
brecht II. von Oesterreich, -n^, 
1002. 

— Priorin mnijcnannt) m. 
C.Tplan: 

Jan, Caphui an U. iL I.cichnams- 
iiluir im St. Jacob&kloster, 919. 
Jesuiten iCoUciiiun) ^ocielaIis Jesu) 
71Ü. 1 199, 124U. 

— Alumnus: 

Michael Tunczius, s. d. 

— f)rdensmitglicd (ungcnannlf 

I 22f(. 

Johanniterorden jSt.Johann in der 
Kiirninerslrasse) 281. Q08. 101 3. 



Johanniierordea. 

— Ordenspriestcr: 
Hermann läl (Z.). 

— Pfleger und Verweser: 
Elia« ZiLL. 

St. Lorenz (Laurenz), Frauenklostcr 
(Laurenzerinnen). 

— Convent und Kirche 274. Ji4. 
345, 36l, 395, 403, 534. 8;i — 
853, 978 (A.), 998, 101;, 1043, 
104;, 1047, 1080, ilC3, 1176, 
1256. 

— Altar: 

St. Christof 1047. 

— Aebtissinnen: 
Katharina 8;!. 
KlUabcth 8.;:, H;3. 

— Priorinnen: 

Christine die Prunnerin, s. d. 
Alheit von Neunburg 376, 7 86 
(S.). 

— Schwestern: 

Katharina, Tochter Friedrich des 

Vorlaufs, *. Vorlaut". 
Gotlin die Gilejrsin, s. d. 
Gysel, 345. 

Christine, Tochter der Elisabeth, 
Witwe Conrads des Meters, s. 
Meter. 

St. Maria Magdalena, Frauenklo- 
ster (ausserhalb der Mauern Wiens, 
vor dem Schottenthorl. 

— Convent und Kirche 10, 1 26. 
274, 3 14, 37;. 403,870. 1007. 1010, 

1043, 1045. 

— Altar: 

Heil. Martha ff' 

— Aebtissin: 

Gertrud die Pariserin, s. d. 
- Priorin: 
Margarethe von Mistelbacli, s. d. 
Schwester: 

Elisabeth, Tochter J.inns des Pl.tt- 
ner, s. Platner. 
M i n o r i I c n k 1 o s t e r ( Minderbrüder, 
Minorilen, niedere UrCidcr. • iii- 
dcrc. Brüder [1084, 10S7], Mino- 
ritenconvcnt vom heil. Kreuz). 

— Convent und Kirche 1 1. 1^4. 

207. 2I<>. 274. 2QI. 3l4, 335, 

^59. 5"5< 'WO, 1043, 1073, 

1084, 1085, 1087, 1088, lO'Jt, 

1096, 1099 
1116— 1118 

1147— Hj' 



1092, 
I 108, 

I i3i, 

1154. 
1 169, 
1196, 
i23o, 



1095, 

• 114, 

1141, 

>"S7. 
1173, 
1207, 
1244. 



1158, 1165, 

Il8fj, 1192, 

1209, 1211, 
1248. 



1 100, 

1 1 3o, 
1153, 

1 160, 
II9I, 
1219, 
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Minoritenkloiter. 

— (iCDcral (ungcnaont) l23o. 

— Provinciale: 

I.uca« Chrislinus de Monte FUa- 

tnino, s. d. 
Hieronymus Jacobellus, s. d. 
l.'ngcnannter Provincial 204. 

— Proiurator: 

Fr. liemardin Mutius Je Pisauro, 
», d. 

— Guardiane: 
Albrecht 359 (S.i. 
Kr. C. 210. 

Anton Corviai, s. d. 

Andreas Gadasco aus Brcscia, 

s. Gadaaco. 
Leo iiZ.). 
Sixtus lov'J. 
Johann Suponich, s. d. 
Ungenannte Ouardinne 11, 1085, 

1087, ii6<). 

— Pro-Guardian: 

l'bald Severin de Fort» Sempronio, 
s. Foro Sempronio. 

— Custodcn: 

Chunrad (Custos von Kärnten) ü 

Hartpemus 3 (S.), 8 (Z.), |3, 1^ 
(Z.), Iii (Z.). 

— Lcctor: 
Heinrich 8.(2.). 

— Dradcr: 
Anthonius 1248. 
Arcusius 1^ (L,). 
Aurelius 124K. 

Paulus, Bischof von Tripolis, 12. 

Paulus \'icnncnsis 1 248. 

ITlrich von Tompach, s. d. 

Ritter Hanns 410 ^S.). 

Jacobus 124S. 

Johannes 3 (Z.). 

Liupfricd Ü (Z.). 

Marcus 1248. 

Albert von Scefcld, s. d. 

Ulrich («bei den MinderbrOdern») 
ih. (S.), 274 (Z.), 22i (Z.). 277 
(Z.), 22« (S.), 221i (Z-)- ^ (Z-)- 
222 <Z )> 2ai ^' (^t. ^* 
(Herrn ehren sun, Z.), 610 (S.), 
611 (Z.), 755 (Z.), 880 (S.l, 883 
(Z.), 886 (Z.). 

Weichard («bei den Mindcrbrik- 
dern.) 22t. ^'^ (Z- u. 

S.), 327 (S.l. 34i>, 34O (S.), 355 
(S.), 356 (S.), 3b3 (S.), 991. 

— Inventar 1149, 1154, 1 196, 1209, 
1:48. 

— MinorilenfriedhoT 1091, 1099, 
1 100, 1210, 121 1, 1219. 



Minoritcnkloster. 

— Genannter: 

Ulrich, Ritler bei den Minder- 
brödera (Minoritcn), 353, 363 
(S.), looj (mit seiner Gemahlin 
Gertrud). 

S t. N i c la s vordem Slubenthor, Cister- 
zienserinncnklosier ^«grauen Or- 
dens*) bei Wien («eiira murus», 
• prope Wiennam», «in suburbio 
oppidi Viennac»). 

— Kloster, Kirche und Convcnl 

65^ 62i5Z4i 3 " 4f 5 34. 5 3 8, 5 98 — 
6o3, 607, 608, 612,624,628,029, 
63i— 636, 638, 642, 649, 650, 653, 
'>54. 658, 662, 664, 665,667 -670. 
673—676, 678—681, 688, 727, 
786, 896, 921,932, 940, 1043, 1045 
(St. Niklas in der Sin^erstrnssc *), 
1046, 1080. 

— Aebtissinnen: 

Maria Josefa Palm, s. d. 
Barbara 678. 

Katharina die Penuinner, s. d. 
Kunigunde 314, j^z. 
Anna die Vüscndorfcrin, s. d. 
Anna die Vruarcrinnc, s. d. 
Katharina Lang, s. d. 
Gertrud die Seucrinnc, s. d. 
Christine die Witzinne. s. d. 

— Schwestern: 

Agnes, Schwester der Gertrud von 

Haslau, 601. 
Fürstin Klsbelh £38. 
Anna, Tochter des Stephan Lang.s. 

Lang Stephan. 
.Margarethe, Tochter Michaels des 

Münzers, s. Münzer, Michael der. 
Schollen, Benedictincrstiii (St. Ma- 
ria-Coitcshaus, Schoilcnklostcr St. 
Mariac, Gotteshaus l '. F. bei den 
Schollen, U. F. Münster zu den 
Schottern, Kloster, Kirche utiJ 
Convent 4 — 6, 11 — 14, 22, bS, 9^, 
98. 1 14, 207, 224— 23;, 137—243, 

2^2- 249—25«. 15 liiiii^iiZi 

261, =''3. 26-, 268, 270 -i-2, 



UAil 



27s, 28;, 287 — 2'(5, 292 

— 3c>9, 312—323, 327, 32S, 33o— 
333, 335—339, 342, .544, 345, 347 
—350, 353,356,358,359, 362,363, 
366, 369—373, 375, 378-3S5, 385 



}L\ i»t Jic NitJii^kapcHi; ui der Jniii- 
gcritra»c gemeint, Ji<: m Jcm Nt^Ui^Llo. 
»ter p'^li'irtc, vjil. ' I>ic Herius»: Al- 
brccht uiiJ \\ jltitflm be^Till'tcn Jem Non- 
ncnth'Mcr .Si. Nii:nlau> Jlii kuii! ilirci 
H«ii»v5 »ammtKaptllj iiidcrSia- 
gc r ru s etc. ■ 



Kir^otvn zur (ivKUulilc der Stadl \V icii, L 



—388, 391, 394—399, 404, 408, 
409,411,412, 419, 420, 423, 425. 
427. 430- 432, 435-437, 439, 
443, 446, 447, 450, 452, 453, 456. 
457.460-462, 4«55. 467— 469.473, 
474. 477. 479— 481. 484. 486.487, 

491—498, 504, 506—516, 520- 

5*5. 517-3*9. 531-5^4. 540— 
552. 554. 555. S5».56i.S63-56<.. 
568, 569, 574, 575. 577.579— 5«2. 
585—590. 720 (A.). 795, 821, 895. 
896,913, 1000. 1041, 1043. 
Schotten. 

— Kapellen in der Schoticnkirche: 
Andrcaskapclle 339. 

Sl. Borbarakapclle 563, 565. 
St. l'aulsknpcUe 338, 345. 
Kaiharincnkapellc 508. 
Doroiheakapelie 305, 321. 
ElrhardskapcUe 257. 
Niclaskapclle 512, 53o. 

— Altäre in der Schoticnkirche: 
Sl. Agnes 565. 

Alexius 512. 
Allerheiligen 3o7, 565. 
St. Anna 518. 
St. Barbaru 565. 
Sl. Katharina 573. 
Heil. Kreuz 558. 

Zu Ehren des Leidens Christi 540. 
Fraucnntur 512, 561. 
St. Gretior 23,. 
Martin 3 18, 512. 

— Acbtc: 
Putricius 443, 444. 
Philipp 4, 24^. 246. 362. 
Clemens 38 (S.), 39 (S.), 367, 370 

<jL\ 37;, 378, 383, 398, 399 <S.V 

400, 795, 8üi. 
Christot 584. 
Dirmicus <j8. 

'rhoniii» 5^ 2j6 447, .(571S.I, 
45'.». 468 (S.l, 4(19, 471 (S.), 473. 
474 (S.), 479, 4>'«J. io'8. 

Donat (Donald) 405 (S.), 411 (S.i. 
4i3, 4i6(S.), 418— 420 (S.l. 422, 
424,425.428,430,431 (S.:i,4j2. 
433,437,811 (Z.). 

Georg 693. 

Heinrich iil, 342, 343, 345, 34'< 

(S.), 350, 353 (Z.), 355. 
Hieronymus 81, 548— 551, 553. 

354- 

Johann (l.j 3, 251. 

Johann illl.) 314, 761, 

Johann (V.) 490,491 (Z.u.S.), 493, 

495- 498, 502, 504. 505, 506 (S.l. 

507, 510-512, 517-5-ü. 523. 
Johann (VIII.) 586, 587. 

Ü 
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Scliottcn (Aeblc). 
Johann «IX.) II 83. 
Leonhard ;"4, 577, loJ3. 
Marcus. (1.) 334. 
Marcus (II.) 2ü (7„\. 
Martin Hin. 170, 5:5, 539 — j32, 

,34, 5^S. 5^5*. 540- 
Mathius 560-564, 568. 569, 571 

-57S, io33. 
Michael «ji 1040. 
Mori/. 317, 3i3 (S.), 325, 3:8, 33i, 

«iifi (S.). 

Nicoluii (I.) ;f>4i ir|>., 207, 304. 

3 10. 3 iL, 
Nicolaus ill.) 114. 3;8. 
Nikolaus (III.) 48»i(S.i, 5 Ii. 
Stephan io33. 

Wilhelm £i, loii 10^ ^ij. 1^2: 

ZC,Ü, 2bu, 265, 2 «17, 270, 273 — 

i2i(S.), 222j -Ml 285i 744 (S-i, 
747. 74«- 
Cngcnannic Aehtc ä^öj I2j l3, 36, 
QQ, 107. log. 1 10, 1 15, 1 16 - 1 24. 
127. 1 28, i33. i34. i3o. 140. 142. 

'45-L12i Li"! IS'. '5^. 'V'— 
ISO. i6i, 174, 176, 1S3, 11)3. 

207, 424. 549. 609, 659. 1042, 
1072, I i3o. 

— Prioren: 
Aiium 3x6. 
Ilcncdict 4')3. 
Kranciscus 5'jO. 
Georg 1 14'(, 1 131, 1 153. 
Heinrich 33;. 

3.icob 3-0 (/_). 
Mathau& i. 
Mfturi; 237 (/, ). 
Nicolaus 3;3 (Z.). 
Richarvl 364. 
Stephan 550. 

— Cuplan: 
0>nrad 2^4. 

— Stiltsplistcr: 

Hans von ( cibnitz, ü. d. 

— Co nvcntb rüder: 
Hanns, Kellner, 580,5X2. 
Hanns von Kostnitz (Verweser Acs 

Grundbucht.) 513,515. 
Martiiil 237 (/.). 
Mathi.is 2 37 \7..). 
Melchior Scliniid, s. d. 
Mathias l nick. s. d. 
\Vi.lij5:iiii;, Kellner, 578, 58;. jS^. 

— H o I ni c i 5 1 e r : 
Hanns Kopp, s. d. 
Pankraz VÜler, s. d. 

Hanns der \Vcvdenbci>;cr, &. d. 

— .\mtmänner: 
Jacob Piincker, 5. d. 



Schotten (.Vmtmänncr). 

Benedict 34 3, 368, 369, 37 1 iZ, u. S.), j 
374. 376, 377, 379, 913 ./.. U.S.I. ; 
Pilrolf 3ll 1Z.1. 

Christian der Pohcrlil«cr, *. d. j 

Heinrich der Puchfclcr, s. d. i 

Manns Ch.'bcrl, 5. d. ' 

Ulrich Dro^endorfcr, s. d. 

Haug von Ilrostctcn. s. d. 

Eberh.ird von Knzersdorl", *. d. ! 

Pendlein f')'-, .S.i. 

Lirich So^. 

Ulrich \V ai:2, s. .i. 

Jacob der Wcchel. s. d. 

Hanns der \Vcrdcnbcri;ci, s. d. I 

— Procuratorcn i\Ligtc, l'tleger): 
Leoiihar.f Erngros*. s. d. 

Fr. Johann von Silesia, s. d. ! 
Ritter l'lrich von dem »Jr.ibcn 375 

— Sliftsprcdiger iungcnannii 545. 

— Ofticiilc: 

Pilroll' 2^ I \. . I 
Prcmo 2j_i i/.- ■ 
Conrad 251 i7-i. 

Friedrich 173 iZ.), 74S iZ.). . 

I.anit-crt 25_l (/-i. 

Sitjfricil ££2 24.S iZ.i. 2;o 

25J (/..;.. i 

— Schottenhol 414,559. 1 

— Kurncr iFricdlioi ; dci Siilics 378. 

— St. hiibiiUi- UTiJ S e b:i s l i.i os- 
bru.lerschatl bei >icn Schotten 
io33. 

— Flleiiden- Zeche im S^hottcn- 
klnster 2')1. 

Wcisücntradcrn, Kloster zu den, 
1043. I 

I 

Spitäler, WohltbäUgkeits- 

ansttllen. | 

1 

Börgcripit.il nor dem Kärntncr- 
thorc am Neuen Miirki) 8O1 2'j2. 
274, 345. 36*:., 3S«,. (.25,<.4 i. f,44, 

647. ''i^- '-77. 7*4. itSi^*. ^»'^4, 
911, ')77, '19!*, l.-uo, 1029. 1054, ; 
105.S, 1141, I lli'y. 

— Altar: ! 
L. F. Altiir 

— Caplan inngenaiimi 1156. 

— Spitalmci-stcr: 
Christi.iii Hreuner, s. d. 
Chunrat der Priester 2fi2, Hin. 
Janns, Sohn llernianns von Sl. 

P>i)tcn. s. St. P '.Uen. 
Lorenz Schweizer, s. d. I 
Thonius S'.\ ctnbleiii, ». d. 



Bürgcrspital iSpt(almcister). 
Niclas Wcyspacher, s. d. 
Ulrich der Zink, s. d. 

— Verweser: 

Leopold auf der Seulc, &. d. 

— Schaffer und Pfleger: 
Ulrich der .Schreiber von Huin- 

btirg, s. Schreiber. 

— Prior und Schaffet: 
Daniel 651. 

— Stadtschreiber im Bürgcr- 
s p i l a 1 : 

Hermann 11 63. 
H ausarmcnleut - Lade tHati^ar- 
raen»liftuoi{) der Stadt Wien 981. 
984. 

— Verweser: 
.Mathias Naport, s. d. 

Heiligengeistspital iHaus zum 
heil. Gci*t), iiusserhalb der .Mauern 
\\ iens (vor dem K.irtnerthor) 1 so, 

ÜlL 1^ 2£s 274. (>; 1.90!;, 9M. 

— Meisler: 

Bruder Niclas von der Linau, s.d. 

— Prii ccp toren : 
Johannes 
Robert 19^. 

— Prioren: 
Daniel 651. 

Caspar ülaubcr. s. d. 
Hofspital. Kaiserliches. l.jSS, 1095, 
1 102, 1 104, 1 ic8. 1 1^9, 1 17)*, 1 193, 
120S. 

— ij a p 1 .1 n : 

Othmar Thumbiet, d. 
Nicolaus Tnilit» ». d. 

— S p i t a l ni c i s t e r : 
Lorenz Kirchhaber, s. d. 

St. Job, Siechenh.ius bei. lin \\'icn:V 

St, Johann an der A Is iSiechenals). 
Kirche und Spital. I. 514. 52:, 
iixtl, 1003, 1 163. 

— Verweser: 

Jacob Beywein, s. d. 
St. Johannes N'eporauk-Spitat 

■:>7;,'tS-^»>*7- 

St. Lazarus (Lasen, Sicchcnhau^^ 
bei, lin Wien n. 274, 720. 

St. Martin vor dem Widmerthor. 
Spitul iniit Kirche und Bruder- 
schaft) 535, 640, 04 1, ic ;3. 

— Verweser; 
Conrad Strobl, i. d. 

— Ilofmeiscer: 

Jacob der Anilinkch, s. d. 

— Caplan: 

Michael Schebhut, s. d. 

— Bruderschaft des Spit a I&64Ü. 
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St. Marx-Spital {vor d«m Stul'cn- 
ihore, SicL'hcnhauK l*ci St. Marx), 
4 f>o6, 821, 848, 1043. 

— SpitalmcUtcr: 
Seifticil der Paucker, s. J. 

Schulen. 

rnivcrsität (Hohe Si-hulc) 

I74f l89i ^34 (Rccht-sfacultüii. 557 
(Juriütcnüchulc), JS^ ijurisicntj- 
cultäl), 588, -00, »35, 844, 855, 
957. 975 lA.l, 976, 104^, 1047, 
1074. 1080, loKj, 1090 (A.}, 110;, 
1 1 13, 1141, 1 191. 

— Rcctorcn: 

Johunn Kaltenmarktcr, s. J. 

Adatn Kis], ». d. 

lodok I lausner, ». d. 

\Vollg.in{! Lucill^, s. d. 

Conrad Saldcr, s. d. 

I ngeiiAnntc 976, loSo, io83. 

— Professoren: 

Joh. Bapt. i'isellus de Monte tkKÜo, 

s. Pisclliis. 
Jacob Riijos» (■). s. d. 
Leopold \\ idmer. s. d. 
Georg \\ ochinit/, s. d. 

— Lcctor der Rcchtsfncultiit: 
Conrad von I Inllstiidt, s. d. 

— Syndicus und Notar: 
Joh.iiuies Kirclistcucr. s. d. 

— Kanzler: 

Petrus Vmithicr, s. d. 

— Collcgiat: 

Thoiiiu* S,:hrofenstainer, s. d. 

— Supcrintendcnicii: 

Johann bnptista l'achcic'.i. s. d. 
Ambrosius Sal/er, s. d. 

— Scolar: 

Woltijanjt Mftirhof'or, s, d. 

— Linivcrsilätsslittuni;, Rojcn- 
burs'whc, 7 1 3. 

Schule, i;cmeinc, der Stadt 

Wien 64:. 
Schule bei St. Michael, s. d. 
Schule bei St. Stephan, &. d. 

Zünfte, Zechen, Bruderacbaflen. 

Zechen bei St.iSiephan, St. Michael, 
St. Peter und bei den Schotten, 
s. d. 

Kleischhacker Zeche lauf der 

iiochstrassei ^33. 
Zech r. I.. Frauen zu Wien jjy, 

534. 

— Zcchmci-Htcr: 

Andreas Bürstenbinder, s. d. 
Balthasar Tullingcr der Pater- 
nostrcr, s. Tullingcr. 



I Zech l . I.. Frauen 7u Wien (Zcch- 

mcLstcri. 
I Jflrs Dürrciibcrjjer, ». d. 

Kriedrich Gelcstorffcr, s, d. 
j Parchandcriieniaii) (d. LZunftder 
I W eber) 49') 1500, 503, 560). 
I — Dcschaumciätcr; 
I Krhard Poschcndorfler, s. d. 

Hanns Pur^elpekch, &. d. 

Stephan Kirichperijcr, s. i!. 

Andreas Troslpcrjtcr, ». d. 

Berthold Kbmcr. s, d. 

Stephan Eysenreich, s. d. 
' Andreas Sniuc2er, s. d. 

Thonuis WisenJorfer, s. d. 

— Zechmei.Mcr: 
Jacob iTisinjjer, s. d. 

i Hann* Puchcr, s. d. 

Kunz lledcrstorfier. s. d, 
Jacob Vbicr, s. d. 

— Parchandcr: 

Manns Puri;Ipcckh, s. d. 

Simon Trawneiseii, s.d. 

Hanns I'.bner, s. d. 
' Marlin Eisenreich, n. d. 
i Manns Vogler, s. d. 
I Manns Frey. s. d. 
I l'lrich Ha^cn, x. d. 
I Hann» ll.il»cr, s. d. 
I Stephan MederilortTcr, s. d 

L liich l.anlzhuctcr, s. d. 

I.aurenz l.nudnius, s. d. 
I Jörg l.ustlich, ü. il. 
I l lricli Mader, s. d. 

Peter Mcuscl, s. d, 

Conrad von Regcnsburf;. s. d. 

Andre Sailcr, s, d. 

FIrhard Stadler, s. d. 

Conrad Sialndl, s. i1. 
I Friedrich Stcinhofer, s. d. 

Andreas Wanz, s. d. 
' Jörg \\ cinpcrgcr, s. d. 

.Martin W'iscndorticr, s, d. 

Bürgermeister. 

Rudolf der Angerveldcr, s. d. 
Paul l'crn fuess, s. d. 
Conrad der Polle, s. d. 
.Nicla.s der l'ollc, s.d. 
Dietrich von Kahlenberg, s. d. 
Paul Kock, s. d. 
Stephan der Chriglcr, s.d. 
Hanns von Thaw, s. d. 
Jann.-; von Tirna, s. d. 
Wolfgang Treu, s.d. 
I Nicla<i VOM Eslarn, s.d. 
Conrad der Vorlauf, s.d. 
Georg Fürst, s. d. 
Peml Clcvr, s. d. 



Michel der Gcukramcr, s. d, 

Lorenz Maiden, s. d. 

Manns II cml , s. d. 

Paul Molzkaufcl, «. d. 

Josef Georg Il6rl, s.d. 

Christof Huetxiocker, s.d. 

Sebastian lluetstocker, s.d. 

Heinrich der Lang, s. d. 

rirlch Metzleinsdorfcr, s.d. 
I Nicolaus 293. 

Wolfgang Ricder, s, d. 

Lirich der Rözzlein, s. d. 

Andreas Schönpriickner, s. d. 

Hnunolt der Schucchler, s.d. 

Hermann Snec/cl, s.d. 

Jucob Starck, s. d. 

Hanns der Sieger, s. d. 

Heinrich der Streicher, s. d. 

Hanns Suess. s. d. 

Thoman der Suenimlein, s.d. 

Hanns Lebcrmann, s. d. 

Conr.id der Wildwcrker, », d. 

Otto der Wulfclstorfer, s. d. 
, Nicolaus der W'ürflel, ». d. 
I Paul der Würffcl, s. d. 

Albrechi der Zcttcr, s.d. 
^ Reimprcchi von Zoiinrude, s.d. 

StmdUäthe und Beititger 
' des Ratbes. 

Oswald Hauch, s. d. 

Paul der Patinibergcr, s.d. 

Hanns lieheimer, s.d. 

Riller Jörg von Pellend orf, $. d. 

Lirich der Phanzagcl, s. d. 

Stephan der Poll, s. d. 

Simon der Pötl, s. d. 
I Thoman Praitenweidachcr (Prai- 
tcnwcrdacher), s. d. 

Claus der Preuss, s. d. 

.Martin Ru rgcr, s. d. 

Hans vom Kamp, s.d. 

Hanns ilcr Chaufmann, s.d. 

Jacob der Chcttncr, s.d. 

Jauns an dem Chienmarkl, s. d. 

Krnreich Koppl, s. d. 

Huims Kuchler, s. d. 

Hanns Tanhauser, s. d. 

Hanns Thcia, s. d. 

F'ricdrich der Dictram, s.d. 

Friedrich der Dorffner, s.d. 
I WoHgang Treu, s. d. 
I Nictas Krnst, s. d. 

Jann« von F'cldsberg, s.d. 

.Michael der \'iiik, s.d. 

Hanns von Fricsuch, s. d. 

Hanns der Küchsel, s. d. 

Johann Adam Geiger, s. d. 

Paul der Geir, s. d. 
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Hanns der Glockcngiesser, d. 

Franz Glockhsperficr, s.d. 

Erhard der Griesser, s. d. 

Jörg der GrOnbeck, s.d. 

Andreas llainzmann, s.d. 

Manns liaringseer, s.d. 

Hanns Hasart, s. d. 

.Mert der Hauslcitier, s.d. 

Mnihias Hellberger, s.d. 

Josef Georg Hörl, s.d. 

Lucas Läufer, s. J. 

Siephan der I.eitoer, s. d. 

Nicolaus der Magseil, ». d. 

L'lrich Mcizicinadorfer, s. d. 

Daniel Moser, s. d. 

Georg Moiy, s. d. 

Hanns der Mustrer, s. d. 

Mathias N aport, s. d. 

Rrnsl N iclas, s. d. 

Georg von Nicispurg, s. d. 

Leopold Ofncr, s. d. 

Conrad Ottinger, s.d. 

Philipp Jacob Reichenbergcr , s. d. 

Oswald Reicholf, s. d. 

Peicr Renei«, s. d. 

Veit Rcsch, s. d. 

Hanns Rucker, s. d. 

Hermes Schalauzcr, s.d. 

Hanns der Scharffenberger, s. d. 

Oswald Scher, s. d. 

Hanos Schilmair, s.d. 

Conrad der .Schonnuycher, *. d. 

Hanns Sickhart, s.d. 

Conrad der Siecht, s. d. 

Nicolaus der Steiner, s. d. 

Hermann der S wart 2, s. d. 

Ott der Weiss, s. d. 

Johann Franz Wenighol er, s, d. 

Stephan der Wirsing, s.d. 

Chrisian der Wissinger, s.d. 

Heinrich der WOrlfcl, s.d. 

Simon der Zinngiesscr, s.d. 

Hans der Zirnast. s.d. 

Herzogliche Anwilt» im 
Stadtrath». 

Wolf hart Inprukker, s.d. 
Hans Walich, s. d. 

Stadtricbter, Richter, Stadt- 
gerichtabeiaitzer. 

Martin der Achter, s.d. 
Peter der Angcrvcldcr, s. d. 
Paul von ['»Urberg, s. 
Pilgrim 741. 
Wolfharl der Pob, s.d. 
Stephan der Poll, s. d. 
Hermann von St. Pölten, s. d. 
Leopold der Polz, s. il. 



l Erasmus Ponhaimer, s.d. 

Stephan Purgsiallcr, s.d. 

Wolfgang Purkhartsperger, «. d. 

Janns auf dem Chienmarkt 401, 
922, locHj (S.). 

Hanns Khnoll, s. d. 

Conrad £j2 'Z-*- 

Heinrich der Chrannest, $. d. 
I Laurent Taschendorfer, 1. d. 

Nidas Teschler, s. d. 

Martin der Echter, s. d. 

Martin Enihaimer, s.d. 

Conrad von Eslarn, s.d. 

Heinrich von Eslarn, s. d. 

Niclas von Eslarn, s.d. 

Michael der \'ierdung, s.d. 

Conrad der Gärtner, s. d. 

Andreas Hiltprannt, s.d. 

Laurenz Hy tiendorfer, s. d. 

Wolfgang Huetsiocker, s. d. 

Gottschalk von Inbrukke, s. d. 

Lienharl Neuenhofe r, s, d. 

Otto, Bruder Haimos, t8H, 241; (Z.), 
2«6. 2I1Z (Z.), 2M (Z-). 2-^ (S.), 
S9(>, 597 (Z-). (7_:i, 732. 724 
(Z.), 740 (Z.), 744 (S.), 861 (S.), 
I 867 iZ-). 

! Otto vom Hoheamarkt, s.d. 

Rimboto «Ritter) yi^. 

Friedrich der Ruschel, s. d. 

Michael Sämer, s. d. 

Hanns der Scharffenberger, s.d. 
1 Haunolt der SchDchler 500 (S.). 
I Hanns Schwab, s. d. 

Sebastian W ei II er, s. d. 

Stadtachreiber (UrÜxeila- 
aohreiber). 

Eberhard 335 (S.). 

Leopold von Kcidsbcrg, s.d. 

Franz Andreas (>all, s.d. 

Veit Griessenpekh, s.d. 

Hermann (im Bürgcrspital) I|63, 

l'lrich der Herwurt, s.d. 

l'lrich der Hirschauer, s.d. 

Kranz Iglshover, s. d. 

Ortolf 2«^l/..:i, «82 <Z.). 

Hanns der Ravenspurger, s. d. 
i Wolfgang Ried LT, s.d. 
I Heinrich der Schreiber, s. d. 

Leopold der Strobel, s.d. 

Walchun, s. d. 

< Stadtkämmerer. 

I 

■ Martin Alxinger, s.d. 

Nicolaus der Purger, s.d. 

Johann Ad.im Geiger, s. d. 
I Gcorji Watzel, ». d. 



Wiener Bürger.*) 

Hans Aman, ». d. 

Seifried Aman, s.d. 

Andre 874 (Z.), 886 (Z.). 

KaniM Awer, t. d. 

Hanns der Pachofen, s. d. 

Paltbramus ante cymilerium, s.d. 

Paliramus (civis et filiua suux Pal- 

tramus;, s. d. 
.Mathes Pekch von Sweinwart, s.d. 
Jörg Pelhaimcr, s.d. 
Paul Perger, t. d. 
Andreas Pcrnger, s. d. 
Philipp der Pernhart, s. d. 
l'lrich der Pettzichen, &. d. 
Heinrich Peuger, s. d. 
Paul der Peurberger, s.d. 
Conrad Phuntimaschen, s. d. 
Janns der Phuntimaschen, s. d. 
I.eupoldus Pilichdorfarius, s. d. 
Thomas Piloauer, s.d. 
Meinhart der Pymir, s.d. 
Albrecht Pipptnger, s.d. 
Heinrich Pirchfclder, s, d. 
Wolf Platzer, s. d. 
Erasmus Hock, s.d. 
Christof Poldritz, s.d. 
Ulrich der Polle, s. d. 
Lucas Popphinger, s. d. 
Stephan Popphinger, s.d. 
E^hart der Poschcndorffer, ». li. 
Wolfgang Prämcr, s.d. 
Sigmund Prauhinger, s.d. 
Ulrich von Bruck, s. d. 
Hanns der Prunncr, s.d. 
Sigbart der Prunner, s.d. 
Manin Burger, s. d. 
Niclas der Burg er, s.d. 
l'lricus Purgman, s.d. 
Janns der PQlreich, s.d. 
Niclas der Katteisen, s. d. 
Oswald Kamrer, s.d. 
Hanns Kasstner, s.d. 
Joh^innes Kalzhainier, s. d. 
Heinrich Kaufmann, s.d. 
Leopold Kluusenegger, s.d. 
Conrad, Gemahl der Sigula, 2 56 (Z.). 

817 (Z.). 
Jacob der Kottrer, s.d. 
Matthäus Kraincr, s.d. 
Dietrich der Chranoesi, s. d. 
Otto Chrannest, s.d. 
Wemhard der Chrannest, s.d. 
Burchard der Krcuser, s.d. 

*) lhc% Vcr/oicljni»» cnlhiili nur Itiu 
^\'lcDc^ hurRer, wcUIic in Jti» v*irh<r|:c- 
hendvn LiMcn der Hur|!<.'rm<:i!>lLr, Stadt- 
raihc etc. nicht voriommcn. 
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Ulrich Kuckh, s. d. 

Hanns der Ch ulpenmeister, s. d. 

Chuno ;46,S94 (S.), 596(Z.},S97,72:, 

728 (Z.), 730 (Z.), 734. 

Hanns der Kuntstock, s.d. 
Heinrich der Techler, s.d. 
Thomas Tcnngkh, s.d. 
Wilhelm Tesching, s.d. 
Conrad Tcu ko, s. d. 
Anion Thurncr, s. d. 
Martin Thurner, s.d. 
Dietrich 236. 
Ulrich Topler, s. d. 
.Michael Torl, s. d. 
Manns Jacob Träer, i. d. 
Niclas der DratUuf, s.d. 
Stephan V. e a> &. d. 
Egbrecht 8i3. 
Andreas Eintzingcr, s. d. 
Engelbertu« (custos) civis >\'icn- 

ncnsis 723 (Z.), 724 (Z.). 
Heinrich der Enndicich, s.d. 
Ernst 6o3, 871. 
Hermann von Eslarn, s.d. 
Symon von Eslarn, «. d. 
Nicolaus von Falen, s. d. 
Paltrnm Vatzo, s. d. 
Walchun N'autscho, s.d. 
Vender (Meister), s.d. 
Jeronimus Vischer, s.d. 
L'lricus Flanns, s. d. 
Leopold der Fleischhacker, s.d. 
Mathias Voburgcr, s. d. 
Johann Vöckl, s. d. 
Heinrich Vorstcr, s. d. 
Andreas der h'raundurfcr, s.d. 
Christian Frcyhalü, s. d. 
Wisent von FrQling, s.d. 
Heinrich der V 11 r feil, s.d. 
Friedrich der Gebeishof er, s. d. 
Oswald Gembscn, s.d. 
Hanns der Oerestcnner, s. d. 
Friedrich der Gerunger, s.d. 
Hanns C c u s 1 , s. d. 
Hanns der Gewsteiner, s.d. 
Friedrich der Oncmhcrtel, s.d. 
Rüger der Goldschmied, s. d. 
Heinrich Gotischalk, s.d. 
Conrad bei dem Gotzakcher, s.d. 
Wolfhart der Graf, s.d. 
Gabriel Grcfenbergcr, s.d. 
Greil' (Griffbl, s. d. 
Hanns der Greift', s. d. 
Griffo (civis Winneasis), s. ^i. 
Peter der Gruber, s. d. 
Wolfgang Gruber, s.d. 
Jacob der Grün, s. d. 
Friedrich Gsmechl, s. d. 
Petrein Gunczpurger, s.d. 



I Friedrich von Guntersdorf, s. d. 
I Caspar Gunizberger, s. d. 
j Reimprecht auf dem Haarmnrkt, 
I s.d. 

Augustin Hafner, s.d. 

Lucas der Haydia, s.d. 

I'etcr der Hanpain, s. d. 

Hanns Harog, s. d. 

Hanns von Harrenslein, s.d. 
' Hanns Haug, s. d. 
i Jörg der Haug von Prugk, s. Haug. 
I Hanns Haunolt. s.d. 
j Pangratz der Hederstorf fcr, s. d. 
I Conrad der He».ner, s. d. 
j Dietrich der Messe, s.d. 
I Hierzo, gesessen an dem Griess, s, d. 
j Veit Hindberger, s.d. 
I Albrecht der Hintperger, s.d. 

Peter Hirss, ». d. 
! Laurenz Hyttcndorfer, s.d. 

Jacob von der Hohenmauth, s.d. 

Leopold von der Hohen Strasse, 
I s. d. 

Maihes Holzingcr, s.d. 

Jacob von Hoya, s. d. 

Jobst M übmer, *. d. 

Caspar Hucber, s. d. 

Hanns Hucber, ». d. 

Petrein von der Igla, s.d. 

Hugo von logolstudi, s.d. 

Georg Jordan, s.d. 

Hanns Jungpauer, s.d. 

Albero der Lange, s. d. 

Blasv Latzarin, s.d. 
I Dietrich unter den Lauben, &. d. 

Lucas Laufer, s. d. 

l'lrich der Lay, s. d. 

Hanns Lehner, s.d. 

Hanns Lempeck, s.d. 

Sitridus Leubel, s. d. 

Janns der List, s. d. 

Jacob der L<"ifller. s.d. 

Niclas Luchner, s.d. 

Janns der Lukchncr, s. d. 

Hanns .Marchecker, [l. <{. 
' Niclus .Marchckger, s.d. 

Krle*1rich der Maurer, s.d. 

Hanns .Maultinger, s, d. 

Ji'irg Melke haimer, s.d. 

Michael der Menschcvn. s. d. 

Jacob der Mcscrlcin, s, d. 

Peter .Messrer, s. d. 

March.iri der Methsieder, s.d. 

Conrad .Metze, s. d. 

Wolfgang Miltzbier, s.d. 

Sifrid der Minnganch, s.d. 

Jacob der .Mundoffen, s.d. 

Jorg der Newer, s. d. 
' Wolfhart zu Neunkirchen, s. d. 



i Heinrich der Neupech, s.d. 
Ortolf der Nordlingcr, s.d. 
Albrccht der Norenberger, t. d. 

I Thomas der Nüsner, s. d. 
Georg von Nussdorf, s.d. 
I Manns Oeder, s. d. 
, Hanns der Ofner, s. d. 
j Cbunrad Oleaior, s.d. 
I Ortlieb io8. 

! Christof Ocizdorfer, s.d. 

, Albrccht der Rampperstorffcr, 

j s. d. 

I Niclas der Rarwolf, s.d. 

Heinrich der Räschel, s. d. 
. Hans der Ratgeben, s.d. 
' Nicolaus von Raun, s.d. 

Christof Rauscher, s.d. 
I Hanns der Ravenspurger, s. d. 

Thomas der Rcdler. s. d. 

.Martin der Reidecker, s.d. 

Conrad der Reyffen, s. d. 

Jacob der Rciscnperger, s. d, 
I Jacob Reimer, s. d. 

Caspar Reich, s. d. 
, Sebastian Resch, s. d. 

Otto der Rcschlein, s.d. 

Laurenz von Rusi, s.d. 

Heinrich der Schcpack, s. d. 

Wilhelm Schcrant, s.d. 

Hanns der Schön, s. d. 

Rudger der Schreiber, s. d. 
. Haunolt Schülcher, s. d. 
I Niclas Schütz, s. d. 

Bcrthold des Schützenmeisters 
Sohn, «. d. 
: Heinrich von Schwechcüt, s.d. 
, Janns von Segberg, &. d. 

Heinrich der Semft, s.d. 

Wolf^ang Sinnich, s.d. 
' Wemhart der S leiher, s.d. 

Conrad Slosser, s.d. 
, Slurvo, s. d, 

Heinrich der Sneczcl, s. d. 

Wcnihcrus der Speiscmci »ter, ». d. 

Janns vom Steg, s. c. 

Nicolaus vom Steg, s.d. 

Mcrbot der Stcrncr. s. d. 

Paul der Störnschaiz, s.d. 
' VN olfgang der Strciihofcr, s. d. 

Wernhart der Slreucher, s. d. 

Conrad der Sirobcl, s.d. 
' l trich der Stüchs, s. d. 

Dietrich der l'rbctsch, s.d. 

Lienhan der L'rbclsch, s. d. 

Heinrich Walich, s.d. 

I 

I l'lrich der Warcnhoider, s.d. 
; L'lrich War nh aus er, *. d. 
I Meister L'lrich der Warn hofer, s.d. 
; Hanns Weyder, s. d. 
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Johann Daniel WeiJncr, s. d. ' 

[.iupoM \V enii;, s. J. 

ßaltha&ar Wiclanii, s.d. 

Conrad der Wiize, s.d. 

Philipp Wochncr, .s.d. 

Diepoll Wulf, s. d. 

Friedrich der Wolf, &. d. 

l'il^rim von Wullersdorf, », d. 

Peier Wunderlich, s.d. , 

Heinrich der Würffei, ». d. ' 

Michiiel der Würffei, s.d. 

Jorg Zehcnler, s. d. j 

Hans Zehenter, ». d. 

Wcimprecht Zciwctter, s. d. j 

Clrich der Zciweiier, t. d. 

l'lrich der /.cndcl, a. d. 

Sonatige Personen aus oder 
in Wien. 

(leistliche : 
Peirus de Wienu, Mönch in Zwcitl, 
7CO (A.). 

Chunradus de Wiena, M^jnch in 

Zvvcitl, 706 (A.). 
Jac<ibiis de Wiena, Münch in Zwctil, ' 

l.istel Johannes de Wiena, Mr>nch 

in Zwetd, 766 (A.}. 
Stephanu.s de Wiena, Mönch in 

Zweitl, 766 (A.). 
ririciu de Wiena, cantor, Münch 

in Zwettl, 766 (A.^. I 

\IWf/iV/if.- 
Heinrich der Pair zu Wien £^ 
Heinrich Pauchau nus Wien, Kj8 

(Z.). , 
l Irich der Pfunt, .Mauthcinnchmer 

von Wien, 619. 1 
Anton Propst zu Wien 4f;3. 
Balth.i»»r, Kaufmann, Kdler von 

Manssegg, Hol-HandcUniann von 

W ien. 971,972. 
Johann K hica.Siadtk^inzlcivcrw.iltcr, , 

0» I (Z. u. S.). 
Frau Kuniniund in Wien ;o4. 
Cimradus Winnensis 716 (Z.). 
I.cuiher der Tannev, Rogner zu 

Wien 1001. 
Berlhold Toschlo von Wien 725. 
Frau Tucta in Wien 204. 
L'lrich hystel, Wirth im Salzbur^jer- 

hol 551. 

Kkk»icin, der, Huuübe&itzer am 

Graben, 7<_i9, 
Iliinns Ciisner, Schneider am Petl- 

pichl 5f)<'i. 
J<ihann Goider, Wiener Kaufmann ' 

<iLl I 



Herr Jordan von Wien 6ii,«ji6. 
Woifgnng Mairhofcr, einst Scolar 

in Wien 174. 
Hanns Mollncr, Hof-Gold»chmied in 

Wien, 1210. 
Jacob der MOntlel, von Wien, CiJ, 

90K (Z. u. S.). 
Michael MOnicher, Maulhner am 

Schottenihor, 4g l (Z. u. S.). 
Buffardo Olprimer, Wiener Kauf- 
mann, 6(1 1. 
Johann Ferdinand Riedl, Svniii.'us 

primaritia der Stadl Wien, 71 J 

(A). 

Thomu» lier Schülxenmeister in 

dem Schilter^ässlern 397. 
Ulricii«, medicusetscolnsticus W ien- 

ncnsis, 2^4 (Z.). 
Geor^i Wagaer, bQrgl. Handelsmann, 

in W ien, 182. 
Zilztin, Jüdin von Wien, 02<). 
Stephan Zodlcr, Fleischhncker auf 

dem llaarmarkt, (iK<j. 

Straaaen. Plätze. Häuser, Thore, 
OrCInde, etc. und nach aolcben 
genannte Personen. 

«Alhaiien der Herzoginne*. zur, 

Hofstatt im Krahhnt (lliufhof) 

in der Wallnerstni'kj'C (Walich- 

slrassc), 3 10. 
Alscrstrasse (Alzzer&trasse) £6, 

Sil Iii 5ii ^o;, 35<). 48?, 400. 

;oi, 506, J07, 5j;, Sil. 
AUeratruKse, Pot in der. X70 'Z.t. 
Anger, der, 1047, 1057, loy'i, iüHi 

— lo83, 1 löj. 
Anger, Wisent auf dem, des »alten 

Sluizers »on», 406. 
St. Annahof «in der Schiielsirasse» 

1043. 

Apotheke -Rother Krebs» 1220. 

Bäck erstrasse (Peckcnslrassc!', hin- 
tere, 290, 643, 684, »190, (J99. 702, 
912, 921. 

Backstube in der Ruthstrasse 273. 
Badstube hinter St. Pankraz 570. 

— bei der Himmelpforten 43", 458. 
647. 

— nächst der Hohen Brücke 34|;. 

— bei St. Laurenz 998. 

— zu Nuüsdorf j3, 84, <)l<. 

-• auf dem alten Rossmarkl 1048. 

— auf dem Schweinmarkt Ipoü, 
lijoC, 1012, 1224. 

— in der Singerstrasse 

— bei U. F. auf der Sieden 33. 

— vor dem W'crderihor 911, 924, 



Paatauer Hof (Pau$sauer Renthuf 1 
53, ü, 60i63, 6s, 67, 70. OS. i;'>i. 
»38, 843, 1043. 

Pass.iuer Hof, Gerung der Slitien, 
Wirth in des «pischoffs haus von 
Pussuu», ». Slitten Gerung der. 

Passauerischer Renthof (Kändt- 
hof), ». Pa&sauer Hof. 

Bauernmarkt 771 (A.). 

St. Puulsgrund vor dem Stuben- 
thor 1017. 

Baumgartenhergerhof zu Wien 
1043. 

Perchhof, &. Perhof 345. 
Perhof (Perchhof), Haus, 345, 991. 
Perhof, Conrad in dem, 991. 
Bett I erb ühl (Petlpichell, am, 566, 

Pfeilschnilzern, Haus bei den, 

lOCK). 

Bindhaus, das, dem Kloster Hci- 
ligcnkreuz gehörig, der Ziegelhof 
i<enannl (vor dem Stiftshnl'e), s. 
Ziegelhof, der. 

Pippingcrstrassc 4£. 

Bogncrgusse 436. 

St. Pflltner Hof in Wien (Weih- 
burcgassel 9J5, 9:56, 961, 962. 

Brandtst.'itten (verschiedene) <ii, 
35s, 397—399, 585, 63i), o3i, 
O99, 919, 932, 1005, Il63. 

Bräunerstra.ssc, s. Preidcnstra.isc. 

Preidcnatr.isse (Bri unerstrassc), 
Rucdger der «Schreiber in vem», 

2XO. 

Press, die, im Scholtenhufc 444. 
Prcsahaus, das, in der Singerstrassc 

9^^. <^At>, 9<>(>- 

Brunnlucken, die, vor dem Widmer- 
thor 447. 

Bühel iPuhcl). am, 580,628. 

Burg ilandesfürstUche) in Wien 224, 
340, 553. 1022, 1048, I32J, 
I2j0. 

Bürgerschranne (Schranne) 68. 

329, 4'i3. 63 1, 786, 892, 921. 
Burgmauer 283. 
Hurgthor 1043. 

Bursa Lili, Haus auf dem allen 

Fleischmarki 683. 
Kanzlei, die alte. 468, 471, 486. 
Cnpcll.1 Curie rcgis, d. L Burg- 

knpcllc, s. d. 
K;irnlnerstrassc (Chemersirassc, 

CarmerstrnMCt 246, 281. 383, 

340, 399, 461, 557, 7H4, 7«7. 

908, 988, 991, J043, 1149, 

1234. 

— Albertus palbierer in dcf II49. 
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Kirntner Thor (Cherncrthor) 66^ ' 
67, 86, 82j 9J, 329, 393, 481, I 
643, 644, 6;i, 666, ii63, ii8ä, ' 
1252. 

Kienmarkt(ChieQmi3rkt)i8,26,046, , 
995) 9'>9) 1001, ioo3, looS, 1009, 
1013—1015, 1017. 

Chycnoiarkt, AnJrc an dem, 22l ', 
Geor;;, »ein Sohn, 22a 

Chicnmarkt, Jaans an dem, Stadt- 
richter, Rath zu Wien und Lc- 
hciishcrr der Drcifalligkcilskapcllc 
auf dem Kicnmarkt, 401, 922, 
1009 (Z.). I 

Chien markt (Chinmarcht^, l.eupolt | 
an dem, iti. 

Chicnmarkt, Marchart der Chra- I 
mcr an dem. 612. 

<Klebcrtukchen>, die, jib. I 

Klostcrneuburt;cr Ilof ij^ 455. I 

Kohlmurkt (s. auch Witmarki) j 
5«9, ii4<j. 

Kohlmarkt 2U Wien, Conrad der | 
Chamrer, gcses&cn an dem, 917. 

KölnerhauK öwo. 

KöUncrhot 706. 

Chrattes-Ilof, L'irich und Christine 
seine Hausfrau gesessen in des, 
28«. 

Krafthof Haurhofl 284, 3lo.42<'- 
Kruiicrstraase (Chrugstrasse) 46, 
lojc. 

K u m pf gäs&Icin f^K;. 

Curia ducis, &. Ilcrzogslluf. 

Teiiitaltshof (TvcmvoiUihov) 273. 

Teint altstrassc (Tvemvoitistraj) 
2-3. 32a 

Thiergarten zu Wien 2^ 

Thurm, der (Kau» auf dem Hohcn- 
mark«), 37, 929, <>32. 

Tiefen Graben (teufen g^a^^cn), Ar- 
nold in dem, zu Wien, 365 'a"-)- 

Tiefer Graben 3l4,43;. 

Dompropst (Tuembrost), Heinrich 
der Schreiber von dem, ^-o. 

Dompropsthuf (bischöllichcr Hof, 
Bischofühofi, 7111, 854,988, I141. 

Oomprcipsthuf, Heinrich in dem, 
791. 

Katharina, seine Gattin, 71^1. 

Dompropnihof, Conrad der Wild- 
wcrkcr in dem (vj;l. Wildwcrkcr, 
Conrad der), "So (S.), 897 («pclü- 
fes>), 903 (Z.), 91 2(<c:hunratgoeIig 
in dem tucraprosthof»), 991. 

DorotheengaSüC 46X, 486. 

Traibotcnstrasse (Himmelpfort- 
RUsse) 251,437, 50i. 505- 

Drechslern, unter den, 7H9, 995. 



Dreifaltigkeit, Haus zur heil, (auf 

dem Kienmarkt), 999< j 
Trenkch (Trench) die, vor dem Wer- ' 

dcrthor, 424,631. 
Trumpelth urn, der, Freihof, 975. 
Tuchlauben, die langen, 457. 
Tuchlaubcn, Wollmuth unter den, 
1221. I 

TiiMcbgrueb hei dem Rennwcg 9^*4- 
Turndlein, in dem, Haus in der 

Weihburggassc, 1009. 
Turngarten 33. 

Färberstrusse (V'crberstrazz) 471, 
486, 993. 

VilzcrslrasBC 2^0, 895, 906, 919. 
Fischern, unter den, 63o, 804, 1043. 
Fischcrsticgc 391^,580. 
Fischmarkt 1224. 
Fleischbänke (tilnO am Graben 

io|;5, 1056. 
F 1 e i » c h b ü n k e in der Karnincrstra&se 
991. 

Fleischbank, gelegen gegen den 

t.iechtcnsteg, 1009. 
Fleischbank bei Sl. Michael 997. 
Fleischbänke vor dem Schottenthor 

399. 

Fleischbank l'dungs io.j9. 
l-'leischmarkt, alter, 4o3, 585, 63", 
645, 683, -27, 770, 93-, <.4i,'>78 
(A.), 994, 998, 1015, 1047, 1221 
Freihaus, kleiner Zuettlerhof in der 

Schu crtgassc, dazu erkliirt 839. 
Freihaus, Krennbcr^'sches. in der 

Wcihburggassc. 964,973. 
Fr ei haus, Ostcrm a)-er'schcs, in der 
) Wcihburggasse (vor dem St. I'ölt- 
nerhoi j, 960, 961. 
Frei ha US, PellendorAschcs, in der 

Schauricrgasse, 562. 
Futlukchcn, die 355. 
Gartnergassc 657. 
Geislitzers Haus bei der Gold- 

schmieile gelegen 2L. 
Goldschmiede, die, 2i!» 589 (vgl. 

271 «Quelle Goldsmitt»), 
Goldsmitt, (^JucUc, 27 1. 
Graben zu Wien 335, 345. 358, 364, 
466, 4<ijj 555, 792. 793, 795,799, 
801, 802, 1055, 1056, 1069. 
Graben (Stadtgraben) 39, 26. 467, 

494,998. 
Graben, Friedrich von», 529. 
Graben, Hanns von, J|0. 

Jobsten von, »«in Vater sei., 22: 
Graben, Ritter l'lrich von dem, \'ogt 
und Pilepcr der Schotten, 3-5 (S.). 
Graben der Burg 224. 
Grashof, der (Haus), 637,684,994. 



Grasmarkt 798. 
Grieoangcr, der, I23i,i232. 
Gsteiten (s. Maria am Gestade) 735, 
Haarmarkt (forum lini) 504,689. 
Hnarmarkter (Harmarchter), der. 
998. 

Haarmarkter. Conrad der (llar- 
marktcr, Harmarchter, Hormar- 
ckar, Hormaktcr, C. in foro lini, 
C. an dem Haarmarkt, Harmarcht. 
Ch. dictus Harmarchter), Hub- 
mcisler, 253 (Z.), 263 (Z.), 265 (Z.1. 

2ÜS (Z.), 2W;,2qO, ^97 (Z.), 6o3, 608 
(Z.). 748 (Z.). 
Geisel, »eine Frau, 290. 
Huurmarkt, Reimprecht auf dem, 
Barger zu \Mcn und seine Haus- 
frau Katharina, 617. 
Haarmarkt tHacmarcht), Rejprcch- 

linne an dem, 717. 
Hafnern, imter den (Haus Rugers 
des Regenspurgers, da-selbst ge- 
legen), 939. 
Hacnprakklein, s. Heiipritkkl. 
Heiligenkrcuzerhof 617.645.682, 
683, 689, 690, 692, 697, 698, 7o3 
-705. Ziii7U. 7'5. "^43, 1256. 
Hcrrengasse, vgl. Hochstrassc S;3. 
Herzogshof (curia ducis, vgl. Hof i, 

Ilewprükkl (llacnprükkicin), vor 
dem Kilnitncrthor iübcr die Wiem 
j 393, 482. 
Himmclpforte. bei der, auf der Hül- 
beniHulml, 376,395,437, 45S, 50;. 
505. 647. 

Himmelpfortgassc (s, Traibotcn- 

Strasse) 717 (A.). 
Hirschpeunt (Hierspcuiii) an dci 

Il.andstrassc 271, 378, SIT- 
Hochslrasse (Hohe Stnisae, alt.i 
strata, d. L Hcrrcngassc} 498, 533. 
i »23. 

1 Hochstrass, Dictrichan der, 506 iZ. ■ 
\ flochstrasse (auf der Hochstrass, in 
j alia straia, •Utdcrhohenstrasse- . 
I Leopold, von der, .Münzmcister, 
I Bürger von Wien, 256(Z.),27i,5'.~ 
1Z.I, 73s. 

I Sylried, sein Sohn, 73h, 869 (Z. . 
Margarethe, seine Tochter uind 
deren Gemahl Meinhart', ~3-S. 
1 Hof, der (vgl. HerzogshoO, 451, 
! HohenbrQcke, die (Hohenprukki. 
220i345. 355, 523. 
Hohenmarkt zu Wien iForumi .^7, 
220, 345, 394, 459 595, 729. 730. 
735, 762, 769, 79**. 864. 87:. '^rN 
921, 929, 932, 991, loos. 101;. 
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Hohenmarkt. OtU) vom, auf dem 
(Ollode, in foro), Richter, Kiimmcr- 
mct»tcr des Ki'migs von «öhmen in 
Oesierreich. Kümmerer. 20^, 2älij. 

Ulß). 595~5'?7 728—7^0 
(Z.), «59 iZ-i. 

GriHb, iciii Sohn, 595, 728 (B. . 
Seine Töchter: 

Kunigunde, tiauilruu de» Hein- 
rich, 5115. 
Margarethe, Hausfrau de» Ulrich, 
595- 

Chuno, Ottos Bruder. 729 \ZX 
Hohe Strussc. s. [loch»trissc. 
Uulben, »ut der (Hülm), bei derlllm- 

niclpforten. 376, 395, 509. 
Hund»thurni, Theobald German 

(Geruani, lleruld aufm, 1 149,1 Ij-). 
H ueticr«tr«»>c '>3. 
JobanncsstrasKC )-i{«Me' l Ui, loo3. 
Juden, Schulhot der, Ou'*. 
Judenthor >o, 342, 3»2. 
Judcnthurni 575.580. 
Laderstrasse 474. 
Lai mgrube, die. 3;;, 406, 516, 544. 
I. aimi(rub, l'cicr KciineMl, in der 

484. 

Landhaus 1154, 1096, 1210. 

Laodsirusse, Gotttricd der Amt- 
mann in der, 905 (Z. u. S.i. 

Land Strasse, Peter Prcundel, Haus- 
t;e<e»s<ner vor dem Siubcnthore 
auf der, 657. 

Land«trusse, .Michael GeriNpayn.ll 
in iler (vor Stubentori, 454. 

Landstrasse, die, 320. 359, 374. 
378. 38o, 6:8, 057, 70I), 104.!. 

Landstrasse, Hof (l.iechstcinischcrl 
in der, 36 1. 

Landstrassc. St. Nicolaus Nonnen- 
kloster auf der. s. Sl. Niclus Non- 
nenkloster. 

Landstrassc, der Strobhof aut 
der, 517. 

L ansenkeiler, der. 993, 9<>S. 1004. 
Lauben, unter den lin Lubiisi 257. 
345, 991. 

Lauben, Lni^clschalch unter den, 

20£ |7_I. 

Lauben, Ulrich unter Jen. Oo3 iZ.i. 

Ledereck, im, unter der hohen 
Brücke. 355. 

Lederern, unter den lin dem Werd, 
d. L LeopoIJsiadii, 33,640,641. 

Lecb 'scher liarien in der Leopold- 
stadt 7U Wien 712. 

Lcopold&tadt 712. 

Liechtcnsteg i,vgl. Steg) 672, 9U6, 
917, 1(X>9, I I()3, 119t. 



Lilienfelderhof 860, 870. 894, 
914, 963, 966, 967, 970, <)72, 
983, 1043. 

Lilienfelderhof, Altm.^nn im, 860 
(7-1. 

Luekchel, Gässchcn, 466. 
Margarethenhof, in der Münier- 

strass«, 771 .:A.), 833. 838, 841, 

843. 

Mariazcllcrhof I063. 
Mehlteil '.Muliteili 555. 
Mclkerhof 1043 
Mentlerttrussc :-io. 
.Mcsscrern, unter den. Haus am 

Hohenmarkt. »72, 877. S78. 
.Mietstiiit, vor dem Kürntner Thore 

66, 6-, 329. 
.Mi lieh graben, .Maihes an dem. 

X74, 875. 

— Braun, sein Suhn, 874, 875. 883. 
Mittcrkriimcrn. unter den. 794. 
Mornich, auf licr. nos. 
MUnic in Wien. Heinrich Pirch- 

velder, «versuhcr- in der, ^oo. 
MOiize III Wien, Jacob »ler Ehrer, des 

Herzog* Anwalt in der, 43o iS.). 
Münze zu Wien, Dietrich Hes^, 

Bürger und •»er.'vuhcr- in der, 

521. 

.Münze (in Oesterreich) zu Wien, 
Georg Jordan, Anwalt der, 1^ 
(S.t, 1 140. 

^Münzc zu \Nien;i. RiiJgcr. Ver- 
sucher (in den, (Z.V 

Münze zu \Mcn. Silrid. herzog- 
licher Anwalt in der, 35, 91 2 <7. *. 

Münzerstrassc 741 (A.s 771, 773, 
786—791. 79^, 8v'0— 8j:, 804 
— 809, 816, «3?. 

.Nadlcrn, unter den, 579, 5S5. 

Neue .Markt, der (Nemnarkti, 92^ 
473, 47). IlOj 977. 1224- 

Neuen Murkt (Ne« ntnarkchti, Tho- 
mas der Chunter am, s. Chunter. 

Neue« Thor ^50, 1242, 1243. 

Nculukchcn, die, jSj. 

Ncumburgcrstrassc 343, 346, 
358, 36><. 387, 4S8, 5S9. 

Ncumburgcrstrassc, Herbrecht 
in der, »70 (Z.). 

NLis.sbaum, zum grünen. Haus in 
ilcr Scliulerstrasic. 12(7. 

Ofenlukehen, G.i.sscr'.eii, i^i' 4''2, 
4'»''. 5>5, 585. 

R.ivlHtrasse 474. 

Ramhof, ein, 7 IS'.. 

Ralhhau^ 544. 9*^0. 

Rathstrasse ^Radstras-scl 2'j6, 273, 
764 (A.), 796, 892, 9lS, 910, 949. 



Renngasse 3so, 430, 446, 490, 513, 

5*1. 574. 576, 589- 
Rennweg 348, 380,609.905, 1069, 

1 191. 

R e n t h o f (Rändthof ), Passauerischer, 

838, 843. 
Revelgässlein 612. 
Riemerstrasse 589, 
RorcD zu den, Haus, 093. 998, 1004. 
Rothenihurm, Rothenthurmthor, 

818, »69, 908, 1008. 
Rothenthurm, Hanns I.emppekh. 

kais. Mauthner nm, s. Lemppekh. 
Rothenthurm, Heinrich derMaulter 

beim, ». Miuiler. 
Rotstrassc 336, 491 (R6tstras<c). 
Sailhaui. das, 37. 
Salzburgcrbof 1043. 
Salzbn rgcrhof, Ulrich Eystel, 

Wirth in dem, s. Eystel llrich. 
Salzgrics 33, ^o. 
Srttelg.ideni ^Suitlerluden), Beriholds 

des Sattlers auf dem Hohenmarkte, 

798. 

Satelgadem (Sattlerlidcn) an 

dem Hohenmarkte, 290. 
Sattlern, bei den, in Wien, 397, 
Schaufcllucken, SchntiHertucken. 

Schaufenlucken , SchafTclIucken 

(Schauriergasse) 322,492,562,564, 

586, 589. 

Scheffstrassc 432, 655, 657,670, 

894, io3l, 1043. 
Scheffstrasse, Heinrich in der, 

Amtmann des Herzogs Albrccht. 

91(1. 

Scheffstrassc, Michael in der, Vogt 
des Hauses (Spitals) zu St. .Marx 
vor dem Stubenihor, Amtmann 
der Fürstin Beatrix von Nürnberg, 
43: (S.). 

Scheffstrassc, Niclus der Amt- 
mann, Caplan in der, s. Amt- 
mann, Niclas der. 

Scheffstraase, Otto von La, in 
der, 776, 777. 

Schcnkenstrassc (strata pinccr- 
narum) 271, 589. 

Schcrcrn, unter den, 589. 

Schiltcrgisslein 397. 

Schotten-Burglhor (vgl. Schoitcn- 
thor) 75S, 870. 

SchoTtcnhof 512. 

Schottenthor (vgl. Schotten-Burg- 
lhor) lOj 39, 56—58, 68j 2I1 
81, 8^ I2ij 3o2, 328, 343, 358, 
377, 387, ^99, 438, 431, 455. 467, 
487—489, 491, 494, 497, 501, 
513, 514, 560, 578, 580, 585, 
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589, 590, 821 (A.), 828, 832, 
8^2, 846, 847, 869, joo3, 1007, 
1010, 1043, 1045, 1054. 
Schranne, neue, am Fi&chniarkt, 
1224. 

Schrcinhaus, am hohen Markt, 

762, 7C9. 
Schuihnf der Junten 6o4i. 
Schulstrasse (Schuelstrasse) 998, 

1043, 1247. 
Sch wcintnarkl 1000, 1006, 1012, 

1043, 1:24. 
Schwcrtgasse 741 (A.), 771 (A.). 

839. 

Scelheu«!, das. Hau», 1069. 

Segnern, unter den, vor dem Wer- 
derthor, 10 10. 

Seilerstättc 975 (A.). 

Singerstrasse (Svingcrstrozz, 
Sunigcrstraste, Sundigenitrassc, 
Siinhingerstrasse) £1^ 343, 452, 
(.49. qj:, 926, 936, 944, 94^ 
952, 960, 990, 1045, 1097. u39, 
1 140. 

Spiegelstrasse J89. 
Spiltelkellcr am Neuen Markt 
977- 

Staatskanzlei II49. 
Siadtbank 987. 

Steg (d. i. I.ichtenstcg, vgl. 773 A.), 
41S, 771, 7«3, 937. 

Steg if.ichtcnstcg, vgl. 773 A.), Diet- 
rich am, 418, 771, 773, 783, 892. 
Reitz, dessen Gattin, 771. 773, 
8-1 

Kulharinu, seine (zweite) Gattin, 
783. 

Nicolaus, «ein Sohn, Bürger zu 
Wien, 418 (S.). 
Steg, Jann» vom, Bürger in Wien, ' 

927- i 
Anna, seine Hausfrau (geb. Wer- ] 
scnschlogcr), 927. 
Steig, auf dem, bei den Predigen), 
■>u8. 

Stieg, an der (Maria Stiegen), 

7". 7-'. Wi. I 

Stock im Eisen 11 63. I 

Straiichgassc 333, 422, 528, 589, I 
896, 906, 991. 

Strobhof auf der Landsirassc 517. ' 

Strohhof, Haus, 908. j 

Sirohhuf, Janns indem,90<MZ. U.S.). 

Strohof, I.Dmbctinne in dem, 799. 

Strohofe. Wilhelm in dem, 778 iS.). 
881 (Z.), 88: (Z.). 

Stubenthor i_l^^6ij 73, 224, 348, 
3«o. 432, 454, 515, 538, 553, 555, 
578, 5K9, <>36, 657, 6(»9, 070,687, I 
Kvgesti:!) lUT (M-^ihichtc der Stadt Wim 



845, 890, 894, 898 (<.*^tubcnhurg- 
thor»). 905, 9q8, 1017, 1069, 1224. 
Stubenthor, Otto der Schreiber 

beim, «. Schreiber, Otto der. 
Waag haus, das, am Hanrmarkt.so;. 
1 134. 

Wallncritrassc (Wall-, Walch-. 
Walichstrassc) 280, 284, 286, 3 10, 
333,585.589. 
Wching'sches Haus in der Renn- 

gasse 576. 
We i h bu rgg a ssc (W eihenburg.Wei- 
chcnpurch, Wcychcnprukh, W ih- 
purch)2;4, 40O. 577.5'*'>. 7I9.9>6, 
960 — 962, 964—9116, 972, 08K, 
1009. io3o. 
• Weissen Löwen» Tor dem Schot- 
tenthor zu Wien, Hanns Jacob 
Träer. Rfirger und Wirth iKim, 
s, Träer. 
Wcissgärbcr, bei den, 1194. 
W cithof. der, Haus vor dem Schot- 
tenthor, 431. 
Wcrc hlusseniWcrchluzzcnl.in den, 

am liefen Graben, 314,348. 
Wcrd (\\örth, der (die), zii Wien, 
621, 627, 640, 641, 712, 850. 1043. 
Werd, Petrus von Troppau, Cuplan 
in dem, zu Wien, s. Troppau, 
Petrus \on. 
Werderthor 33, 345, 424, 63o, 63 1, 
640, 641, 756, 91 1, 9:4, 925, 93l, 
lOlü. 

W' [dem ha US der Kap>ellc 1'. F. auf 

der Stetten 27, 28, io, 3i. 
Widmcrth 

496, 516, 535, 5;3, 555, 57S. 580. 
585. 589, 590, 640, 641, io:3. 
Wieden 1043. 

Wieden, Kber der Amtmann an der, 
884, 889. 

Wiedmer Viert I, vor dem Burg- 

thor, 1043. 
W ild w c r k c r » t r « » s e (Wylt weri- 
-her) 251,419, -71.7-3,783,99'. 
99S, 1 16 3. 
Winkel, in dem, am l.icchtenstcg, 

37,()l7. 
Wipplingerstrassc 589. 
Witmarcht, l'lman an dcm,6o)iZ.i. 
Wi (mar cht (forum Iignoium% Pal- 
tramus an dem, ><»6 (Z.;<. 722 (Z.), 
728 (Z.). 

Rudgcr, sein Bruder, 5(>i> (Z.i, 600 

(Z.), 72: iZ.u 7:8 <7..}. 
inrich, sein Bruder, 722 i7-.). 72S 
(Z.). 

iVollzeil (strata lanarum) 1(7, 224, 

615, 7W, 906. 
. L 



Wollzeil, Gerungus de strata, quae 

— dicitur, 735 (Z.). 
Zieehgässlein 341. 
Ziegel ho f, Bindhaus vor dem Hci- 

ligenkreuzerhof, 622,623,671. 
Ziegelofcn, der, 386. 
Zu erchlissen, im, auf der l.and- 

strassc. 706. 
Zwettlhof 7i7(A.),7i8 (A,),74i (A.), 

745 (A.), 746(A.),77t<A.).788.794, 

797. 799 (A.). 801, 804, 812, 8l3, 

839. 

Zwölferhaus 979. 

ZwCilf Hofstätten, vor dem Schot- 
tenthor, 821 (A.), 824, 827, 8;8, 
832,842, 846, 847. 

X. 

Xanten, Heinrich von Chlingberg, 
Propst von, s. Chlingberg, Hein- 
rich von. 

Ximenus Petrus, Auguslinerprovin- 
ci.\l, 1 164. 

Y siehe L 
Z. 

Zabicchlitz, Mauritius von, Caoo- 

aicus zu Dünzlau, 512. 
Zadesius Laurentius, Canoniker von 

St. Stephan, Inhaber des Oetzdor- 

fcr Trapp-Siifies, 1082. 
Zaysmannsprunn, St. l'lrich l^i, 

zum Schoitcnklustcr gehörig, s. 

W ien, St. l Irich. 
Znismannsprunn, Adloldus m, 

271. lüiL, 
Z Ü k k i n g , a. Zeking. 
Zaendcl. Otto institor (d. L Kr Amen, 

748 <Z.K 753, 75«- 

Margarethe, seine Katuifrau, 753, 

75*>> 775- 

Znpfenmass 10(14. 

Zaphl Cirrackh g6. 

Znphlosunger, Heinrich der, 770. 

ZaunrsjJ, Reinprccht der, Bürger- 
meister von W ien, ». Zounrude. 

Zechen. Bruderschaften, Zünfte zu 
W ien, s. d. 

Zechner Wolfgang, l.icenciat iler 
Rechte, 584. 

Zeclipropst 1049. 

Zehent 72. 74, 7>. 77. 7!*. 633, 634. 
r,36, 647, K19, 82?, 829, 83l, 854. 
1162. 

Zchenter Jörg, Bürger von Wien, 
50? (Z. II. S.). 
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Zehcntncr Hans, llüri;L-r von Wien, 

Diiroihea (geb. Mcixncr), seine 
Hausfrau, ^9^. 

Zehcntncr, Wcrnhari Jci'. 794. 

Zchicup Rcimboto, s. CclIucl-s.T. 

Zcidlcr Connid, I'rop*i /u Sl. Ste- 
phan, I 

Zcinibctcr, l Irivli ^kr. liürgvr vnn 

Wien, ». Zciucicr. 
Zciu ettcr Rcinprccht (Rcinpcrtus i'.c 

fontc), Bürijcr von W ien, 903,910 

(Z- u. S.). 

Zeiwcttcr iCeiwcIcr. Zcimbeter), Ul- 
rich Jcr, llürccr zu Wicn,8S5,8><9, 

licrtriiJ, Jessen IlaMSIrau, itSj. 
Zckint; (/jkkiiic;). Coni.t.i von. 

(A.). iji i/.i. 
Zcleub, Zxlciibu», Rcinhoio, s. Ccl- 

IucKt. 

Zcliub, Hubnicister, «. Ccllueber. 
Zclkini;, Christof von, 114^,11^^. 
Zelltin); (CelkinijU Ouo von, 2h. 
Zcllcr Chiistot, Klciwhhiickcr, ll4'"(, 
I 'M- 

l'isul.i, seine Hiiuii'ruii, II49. 
Zcllcr Seb:iMi.in, Cinoniciiszu St. >ic- 

ph.nn, 1171. 
Zcllcr Stcph;»n, Hiiuicr. ll'ii. 
Zcllcr, ririchdcr, Kiithenmcislcr ilcr 

Hcr/iiLilii Joli,iiin;i vimi ( »estcrrcivli. 

•>'>: (S.). 
Zellcrnilovi 2UH. 
ZcnJcl, Örtlich •Icr, H<)fmeij.(er 

tlcN Pius^uucr HisvtMts Albrccht, 

f*99. 

Zcndcl , ririch Jcr, Uiirijer v<in \N ien, 

K;ith;ii in.!, seine llaii-slraii, l'nchtcr 
\\ill)cltii» des Svher.inJ. 1>'i.\ 
Zcndlciii, Ilcinricli licr, 7; i. 
Dcnmtii, sein« Haiisli.ut, J^'i. 
.Marp.irtthe, ileren T<Klner ^Gattin 
Otto s lies Zcniilcin rsicr Zocn- 
.Icl., 75.i. 
I Irich kkr Cciulill. 75,3 cZ.i. 
Zener, Nkhis der, SuÄ. 

KIsbcth. licssen Oaitin. 80 >. 
Zcntiner AnJrc.is, K.Tufmann, (>(il. 
Zcijj.nltiitr 4<i<'. 

Zerijaanci-. Diciiich. ilcrzeit Hcr/oi;» 

Albreelit, 1(h)z. 
Zcttcr. Albrccht lier, Hiir^crniLister 

Von Wien, »j\ 
Zcttlitz S51 A.i, 8^;, ^53. 
Zeuj; meist er, oi■rl^Icr, Kranz Top- 

pCIliioll', s. (i. 

Zicchgaüslc! n in Wien 341. 



I Zicgclh.-iuscr .Scbasti.tn SiK. ' 
ßurbura. seine I lausfrau (^cb.Ne ws, 
Witwe >lc» Stephan Unger unJ 
Jes Heinrich von Stcvert, 81S. 
Zicfjelhol iRin»1huu-H vor Jcni Hcih- 
gcnkrcuzcrhnt"!, zu Wien. '>l2,<i2i, 
(.71. 

Zic»!clofcn, der, zu Wien, 386. 
Zie>!crsdorf 1 Ziersdorf, Z:s;aisdorl~i 

Ziernast. Janns der, ». Zirnast. 
ZicrSiiorf, s. Zicgcr&tiorf. 
Zigaisdorf, s. Zicitersdorf. 
Zimcraw Kcrdintind. Kummerdiener 

der Krrherzogc Mathias und M;ui- 

nilli.in, 1 1 2(1^ 
Zimmermann, Meister Hermann 

der, 4<.4, i<><>, 470. 
Zimmermann, Stephan der, 3;5. 
Zink, l'lrich der, Spilalmeistcr des 

Hi'irjjerspitals, f>43, ♦^44, I 
Zinkl. l'lrich der, 1017. ; 
Zink Olli». Andreas Eintzini;cr, pro 

lunc procurator, opidant» opidi 

Wienneii»is. s, Eintzingcr. 
Zinnijicsscr, l.ykcr der, 5.;:. 
Zin Iii! ie sscr, Simon der, Rath. Ilür- 

gcrdcrSta.n Wien, 4^0. S.t. 472 |S.). 
Zinzendorf, der von, 574. 
Zirnasi, Hans der (Zicrna&t, Ja-ins 

deri, llürger unvJ Rath der Stadl J 

Wien, 4S1 tS.i, 94 S (S.i. | 
Ziser. (Uto der. 3il. 
Zilüchin Anna I ranzi?ika 977. 
Zii/Iin, .IiUlin von Wien, (jI9. 
Znaini, De^hanl von, ; )7. ] 
Znnim, KlosterlciHc von, 1191. 
Znaini, Maitisler f)., I'larrcr von St. 

Michael .711. :! I 
Znaim, l'elcr \\ irchenh.ilt, Archi- 

i:i..kon \o:i, Wirchenball l'cler. 
Z' dl, Weingarten ^it Ottakriniä, Xit», 
Zodler ."^teph.in, l- leischhacker auf 

dem lla.irmarkt, ii^<). 
Zolii>, tie<M>: de. Canoniker der St. 

Slephaa.sWirclic, Iii;. 
Zoller von Rod.iun ^7^, 271t \/..\ ^S." 

lAi. I 
Zoll er Woliiiini; 5711. 
Zolrc, Clral Kricdrich von. 2M (Z_l. 
Zolle, s. Radawc, Riidiijcr von, ' 
Zopf Wollcatifi OH7. i 

I>en->en Kinder: 

Hanns r.iH7. I 
Sabina (1S7. 
Zoph, Hanns der, üi. 
Zoe tiein, Riidiicr der. Schneider, 

;»:,929, 932. 

Margarethe, »eine tialtin, yHl. 



Zounrudc, Reimprechl von,Bürger- 
mcUtcr von Wien, 77K (aU R.iyn- 
Icin S., vi;l. A. zu diesem Reg.), 

779 ts.). 907. 

Zu Ho, l'ilgrim, von l,aa, 2^5 (Z.). 
Zilnfte, s. Zechen. 
ZUrgastin, Frau, 1191. 
Zwenicndorf, Hartnid von, x(>o. 
Zwerchlisscn, im, auf der Land- 

Strasse in Wien, 70^'. 
Zwcttl iZ«etl), lästcrcicnscrklostcr 
in Niciieröstcrrcich 4J7. 64H, 703. 
7 1^. 7 1 7 1 A.i, 72 1 —7 24, 726— 7:9, 
731 — 734, 736—739,741,742,74» 
— 73^.73''^758, 7(jo,7fj^,7fi;iA.», 
766, 769. -70.77I (A.> 774-777. 
779— 7X'- ""-'r 7'*5. 7')1- 797. ?'>'), 
800— 8ü6, S08, 810— 81 3, XI!;, 817 
(A.t. .S20, »23, 82(3, S:S, hi32, X3£,, 
»42, 849,854, 855,940. 
Aebic: 
Acifvd 820. 
Albert .Hl 3. 

Biierolf 727 (A.1,728,729,731,732 
|A... 

HohuslaiJs 722, 723, 741 
Conrad 724 C^ü'- 
Thomas Si3 (A.). 
Eberhard !<o3, 805. 
Kbro 22i(S.;i. 7lS(A.1. 727 i.\.),733 
- 73f). 74»i 74-. 744 iS.i. Ul - 
747. 7=1' lA.*. 
l'Jl asniiis fi22. ■'>23. 
Gtejjor 75s. \.'. 7(jJ*. 7'''<. 7/2,775. 
Jacob Orünwald. s.d. 
ririch Hack!, s. d. 
Heinrich 718. 
Jacob .S;5. 

J<ihann ISernhard Link, s. d, 
Martin J.l .*i27. 
Marlin sll.i 850 n\.'. 
.Melchior 741 
Michael 816. 
Nicolaiis 811. 
Oito d.' 75 ). 7'j7. 9'J4 lA.)- 
Otto Iii.) 7.S3, 785. 799, 800. 
Johann Ruoti, s. d. 
Wolf»;an(: 8l3 lA.S 
I Diienanntc Acbtc 725. 727, 7')0 
»25. 

Cisttrcicnscr: 
Albertus prior 73^ iZ.). 
Barth<ilomüiui ^i-ii (A.>. 
l'ctrus ccUer.irius 734 \Z.). 
PilrolliiN senior 734 
Conrad von liocksfuss, Ritter. 72: 
(A.I. 

Fridcricus und Otto, S dinc Mar 
Charts des Gnenihcrlcl, ». d. 
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Zweitl (CiMercienser): 

Gozzo, Bürger von Krems, ». 
Gozjo. 

Leo de Hacdreichsiiorf, s. d. 
Ilcinricus subprior "34 |Z.). 
Nicolau* uiul Wallher. Si^hne 

Albcros des Lange, s. d. 
Rudi;er, Nefte Albero» des Lani;e, 

8. d. 

Leo, Profess, Sil. 

Johannes Li»(el de Wien.i, s. Lintel. 

Rudlibus, provisor curic nostrc in 

CremKa, "34 (Z.l. 
Ruprecht, Hofmeister im Zwcttl- 

hofc in Wien, 785. 



ettl (Cistercicnser}: 

Jacobus Sncczcl, früher Abi in 

Marien bcrg, s. Sneczel. 
Stephan, Hofmeister imZweitlhole 

in Wien, 7'».j, 804, «|3 (A.). 
Andreas de W ien« 766 {A.). 
Pclrus de W'icna 766 (A.). 
Chunrodu» de Wiena 766 (A.l. 
Jacobus de W'icna 76*1 (A.). 
Slephanus de Wien« 7O6 (A.). 
L'lricm de W'icna yij(> lA.l. 
Karner (Fricdhofi beim Krankcn- 
hausc der Mrmche 733. 
A nd rcaüa 1 1 j r auf demselben 
733. 



Zwetil. 

— Berenger von, 234 (Z.), ufe 
(Z.). 

— Marquiirdus de, 718 (Z.). 
Zwcttlhof in Wien, s. d. 
Zwingendorf, Bewohner von: 

Rimbert und sein Bruder Heinrich 

Conrad der Böhme 3^ (Z.). 

Hermann 2^5 (Z.). 
• Zwispilt», die, 329, 426. 
ZwöH' Hofstätten, vor dem Scholien- 

thur, zu Wien, 82 t (A.), 824, 

827, 82M, 832, 842, 846, 847. 
Zwölferhaus, das, in Wien, s.d. 



Verbesserungen. 
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Zeile 6j 


Spalte a 


von unten 


lies: 


«CiraJcn* statt «Graden,». 


39, . 


22i^ 


> 




b 


» oben 


» 


"GorS" statt aüoro». 


Iii ' 


24<). 




'5. 


b 






'Havmos» statt «llaynos^. 


ih. • 


2^:, 




IL 


^ a 






«Die ki«cr:» statt «Ritter». 


109. ■ 






ÜJ 


. b 






«KoindU statt «lU-undeU. 


• 3-, . 


<i8i. 




22 


b 


» unten 


fehlt 


Rcun im Dutum. 


i39, . 


687. 


» 


~i. 


• a 


i'bcn 


lies: 


«Bernhard» statt <Leonhard>. 


149. » 


-30. 


f 


Ii 


. a 






«Lnkeliti» statt -Niilite«. 


l'X>. • 


(yoo, 


a 


21 


. b 






■ Ulrich Herzog von Kaden« 

statt «L'lrich, Hcrzi»»: vim Baden,». 




91X, 




10, 


b 


9 9 


9 


«Anna'i,» statt «Annal». 


198! . 


937. 






b 


9 xinica 




«avndlefthalb« statt «awidlcsthalb». 


233, . 


10-6, 




20, 








«ijdS» statt <ifi^y'. 
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